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VORWORT UND D ANK 

Die Schloßanlage von Schönbrunn ""llrde 1996 in die Liste des \Veltllliturerbes auf

genommen. Das \Velterbe-Komitee der UNESCO anerkannte mit der Aufnahme 

Schönbrunns, »daß das Schloß und der Park Schön brunn in \Vien - \Nahrzeichen eines 

großen Erbes und einer der wichtigsten Eckpfeiler der Geschichte Österreichs - von uni

\ersell herausragendem \Vert sind«, \vie Mounir Bouchenaki, der damalige Direhor des 

l''\JESCO »" ro rld Herirage Center« in Paris, ausführte . 

. \ln dieser Auszeichnung ist die VerpAichtung zur Erhaltung dieser Anlage, die not

wendigerweise mit deren Erforschung verbunden ist, nicht erst geschaffen worden, aber 

verstärkt ms öffentliche Interesse und Bewußtsein getreten. 

Dieses Denkmal wird seit 1992, nach AuAösung der Schloßhaup0l1annschaft Schön

brunn, \'on der »Sch loß Schönbrunn Kultur- und Betriebsgesellschaft lll. b. 11.« verwal

tet. DIes erfolt,Tt aufgrund eines vom österreichischen Nationalrat beschlossenen Bun

desgesetzes, dessen vorrangiges Ziel die »Erhaltung der Substanz, Bewahrung, 

F()rderung und PAege des Kulturdenkmales Schloß Schön brunn als Gesamtanlage, ins

besondere als Baudenkmal, Kulturgut, historische Gartenanlage und Stätte wissen

schaftlicher Betätigung unter besonderer Bedachtnahme auf die geschichtliche Bedeu

tung des Schlosses Schönbrunn« ist (Bundesgesetzblatt Nr. 2081r992, 2+ April 1992). 

Innerhalb der letzten elfJahre (1992-20°3) wurden der IIauptbau, die Nebengebäude 

und die im Park befindlichen Bauwerke mit einem Gesamtkostenaufwand von rund acht

Zig \1illionen Furo restauriert. Diese Arbeiten \\llrden aufIniriarive des technischen Di

rektors der Schloß Schbnbrunn Kultur- und Betriebsgesellschaft, 01 Dr. \Volfgang Kip

pes, durch eme Vielzahl von wissenschaftlichen Untersuchungen begleitet. Dazu zählt 

auch die vorliegende Arbeit, die im Zuge zweier vom »Fonds zur Förderung der wissen

schaftlichen Forschung« finanzierter Projekte (P- I 2208-I IIS und P- 14 3 26-ARS) ent

stand. Deren Leitung hatte Univ.-Prof. Dr. Artur Rosenauer, Ordinarius für Öster

reIchische Kunstgeschichte an der UniversiÜit Wien, inne. 

Als wissenschaftliche Bearbeiterin beider Projekte danke ich an erster Stelle Professor 

Rosenauer, Direhor J(jppes und dem »Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen For

schung«, der auch die Drucklegung unterstützte. Da diese Arbeit in der Hauptsache auf 

unpublizlertem .vchivmaterial beruht, gilt mein weiterer Dank den von mir benützten 

.vchiven, im besonderen dem Stiftsarchiv Klostemeuburg und dem Hofkammerarch iv 

\ \~en, wo der IIauptteil des Quellenmaterials zu Katterburg-Schönbrunn für den Zeit

raum bis etwa 1700 verwahrt wird. Ohne die intensive Betreuung U11d die optimalen Ar-
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beitsmöglichkeiten in beiden Archiven wäre es nicht möglich gewesen, die Recherchen 

innerhalb des veranschlagten Zeitrahmens von zweieinhalb Jahren durchzufuhren. 

Für konkrete IIinweise, wertvolle Anregungen und kollegiale Kritik mochte ich na

mentlich Univ.-Prof. Eva Berger (\Nien), Univ.-Prof. Heide Dienst (VVien), Dr. Chnsta 

Farb (\Vien), Univ.-Prof. Petr Fidler (Innsbruck), Univ.-Doz. OrtolfHarl (\\'Jen), Dr. 

Karl IIolubar (KJosterneuburg), Dr. Elfriede Iby (\iVien), Univ.-Prof. Herbert Knittier 

(Wien), Univ.-Doz. Christian Lackner (Wien), Univ.-Prof. Erich Landsteiner (\\Tien), 

Dr. Johannes Oman (KJostemeuburg), Dr. Richard Perger (KJostemeuburg), Univ.-Prof. 

Ambros Josef Pfiffig t (Stift Geras), Mag. Franz Sauer (\Vien), Dr. Judith Schöbel 

(\Vien), Dr. Elisabeth Springer (\Vien), Univ.-Prof. Christoph Uberhuber (\\'len) und 

Dr. Maximilian \ Veltin (St. Pölten) danken. Professor Fidler machte mich außerdem auf 

eme wichtige unpublizierte Abrechnung zu Schönbrunn im Slowalaschen ~aoonalarchiv 

aufmerksam. 

Auch danke ich allen Personen und Institutionen, die Abbildungsmatenal zur \ Terfü_ 

gung stellten. Mein abschließender Dank gilt dem Böhlau Verlag, insbesondere Dr. Eva 

Reinhold-"\ Veisz, fur die umsichtige Betreuung und ausgezeichnete Zusammenarbeit. 

"\\'Jen, im November 2003 E.H. 



EINLEITUNG 

Der Anlaß, die Geschichte Schönbrunns vor dem 1695/96 begonnenen Ausbau von 

Johann Bernhard Fischer von Erlach erstmals systematisch zu erforschen, ergab sich 

durch einen llberraschenden Grabungsfund im Mittelbereich des Hauptbaues der 

Schloßanlage von Schönbrunn. Bei den im Juli 1994 begonnenen Umbauarbeiten im 

Vestibül, die unter der Generalplanung von Univ.-Prof. Manfred Wehdorn (Technische 

Universitat \Vien) standen, kamen Grundmauern zum Vorschein, die offenbar von 

mehreren Vorgangerbauten des bestehenden Schloßbaues herrühren (SAUER 1996). 

\ \ie Schönbrunn vor dem Bau Fischers von Erlach und vor der zweiten Türkenbelage

rung von 16H3 aussah, wird am genauesten durch einen Stich von Georg Matthaeus 

\ischer von 1672 (Abb. T) doJ...-umentiert, der die damalige Anlage von ihrer Nordseite, 

vom \\'ienfluß aus gesehen, zeigt. 

Das eigentlich Überraschende des J99~95 freigelegten Bodenfundes war die Stelle, 

an der die Reste der Vorgangerbauten zutage kamen. Bislang war sich die Schönbrunn

forschung einig, daß dieser altere Baukomplex viel weiter östlich, nämlich im Bereich der 

Großen Orangerie in der Nähe des Meidlinger Tores zu lokalisieren sei. Eine weitere 

Cberraschung war, daß die FundamenD11auern des sogenannten Gonzagaflügels (auf 

\'ischers Darstellung rechts) ihrerseits wiederum älteres Mauerwerk überschneiden und 

tlieser Bau daher ebenfalls einen oder mehrere Vorgängerbauten besaß. Damit zeigte 

sich, daß Fischers Schloßbau nicht auf »der grünen \Viese« errichtet wurde, wie die 

Schönbrunnforschung bislang annahm, sondern eine weit zurückreichende Baukonti

nuitat \orhegen muß . 

.\lit der Fntdeckung der Mauerreste wurde evident, daß die Baugeschichte von Schön

brunn bz\\. Katterburg, wie Schönbrunn vor 1642 genannt wurde, bislang unzureichend 

erfaßt und in wesentlichen Punkten fehlerhaft rekonstruiert wurde. Da die Bodenfunde 

weder von bauarchäologischer noch von gesteinskundlicher noch von naturwissen

schaftlicher Seite in ihrer Gesamtheit klar bestimmt werden konnten (ROHATSCII 

T996; \\'FBFR/B-\'t'ER 1996), ergab sich die Notwendigkeit einer archivalischen Un

tersuchung. Fs war von vornherein klar, daß sich diese Quellenarbeit nicht allein auf die 

Baulichkeiten von Katterburg bzw. Schön brunn beschränken, sondern auch die Besitz

und );utzungsgeschichte erfassen soll, da diese wesentlichen Einfluß auf das jeweilige 

Baugeschehen haben. \-lehr noch: Es erwies Sich als sinnvoll, die an Katterburg westlich 

und östlich angtenzenden Gebiete von I Iietzing und Meidling miteinzubeziehen, um die 

raumliche \usdehnung Katterburgs während der verschiedenen Zeitabschnitte rekon

~trLlleren zu können. 



Da~ Frgebnis I~t eine Einzeldarstellung zu einem Anwesen, das In der zweiten Hälfte 

des 12 . Jahrhunderts eine sehr weitlaufige Villikation gewesen seIn mußte, dle In der 

Folge III mehrere Zinsgüter aufgeteilt wurde. Auf einem dieser ZInsgüter befand sich die 

sicherlich schon zur Villikation gehörige Mahlmühle, die als Kattermuhle bezeichnet 

wurde. Die zu diesem Gut gehörigen Gründe wurden im Laufe des T5.Jahrhunderts und 

der ersten I Lil fte des 16. Jahrhunderts sukzessive vermehrt, sodaß Kanerburg, als es 1569 

zum Großteil im unminelbare landesfürstliche Kammergut übergmg, In seInem L'mfang 

etwa der halben Größe der einstigen Villikation entsprach. Der Bereich, wo dle Schon

brunnforschung bislang den IIauptbau Kanerburgs lokalisiert hane, gehörte Jedoch mcht 

zu dem 1569 an Kaiser Maximilian II. abgetretenen Grund. 

Der Unter'>uchungszeitraum umfaf5t mehr als 5ooJahre. Aufgrund diese<, recht langen 

Zeitraumes wurde in der folgenden Darstellung von der sonst in der Sc.honbrunnbteratur 

ublichen Form eIner Gliederung ausschließlich nach den BeSitzern -\bstand genommen 

und statt dessen eine sachbezogene Strukturierung vorgenommen. Dies läßt die jeweili

gen Fn~lcklungen und Veränderungen lllnerhalb der untersuchten Thell1enbereiche 

besser erkennen. 

Zwei Bereiche wurden mit Absicht nicht in Form eigener Kapitel aufgenommen. 

Dazu gehört das zu Katterburg-Schönbrunn faßbare Dienstpersonal und dessen dortige 

'LitJgkelt. Fs erschien sinnvoller, das Dienstpersonal im Rahmen seiner jeweIligen .-\uf

gaben bereiche (\Te rwaltung, Be,1 i rtschaftung, Gartenanlage) zu besprechen Eine Auf

IIstung der elllzeinen Personen Im -\nhang des Buches erll1ögllcht aber eine Ges.1mt

uberslcht /Llln Personalstand. 

\uch der Vergleich von Katterburg-Schonbrunn mit anderen landes fürstlichen Bauten 

wurde punktuell im jeweils passenden Kontext l'orgenol11men. \m ausführlichsten er

Folgte dies Im Zusammenhang mit der unmittelbaren Nutzung von Katterburg-Schön

brunn seitens seiner verschiedenen Besitzer. Dadurch konnte ZLlglelch lbe Stellung der 

Jeweiligen Bauten innerhalb des »Residen/en-Fnsembles« \erdeutlicht werden. 

Insgesamt stellt diese monographische Arbeit zu Katterburg-Schönbrunn in er~ter 

Lll1ie ell1e archivalische Gnmdlagenarbelt dar, e!Je eine erste kntJsche \n'1Iy .. e und Inter

pretation der Schnft- und Bildquellen vorlegt und für gellelte weitere Fragestellungen 

herange/ogen \\erden kann. F5 Ist lU hoffen, daß dJll1lt elJ1 Beitrag zu elller umt:1ssen

den Behandlung der landesfürstlichen 1)/\\. kaiserlichen und der \On den \lItglJedern der 

kaiserlichen Familie genutzten Bauten \ "Jens und Niederösterreichs geleistet \1 urde. 
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1. FORSCHUNGSÜBERSICHT 

Die bisherige Literatur zu Katterburg bzw. Schön brunn vor dem ScWoßbau Fischers von 

Erlach (Bau beginn 1695/96) kann, entsprechend der jeweils zugrundeliegenden Thema

tik, folgendenllaßen eingeteilt werden: 

- \lonographische Arbeiten zu Schönbmnn 

- Kunsthistorische und bauarchäologische Beiträge 

- Forschungen zur Ortsgeschichte von Meidling und Hietzing 

- Untersuchungen zum Grundbesitz der Stiftsherrschaft Klosterneuburg 

- Studien zur Siedlungsgeschichte und zum Mühlenwesen Wiens 

- Gesteinskrundliche und naturwissenschaftliche Untersuchungen 

Es werden im folgenden vorzugsweise jene Arbeiten angeführt, die einen wesentlichen 

Beitrag zur Erforschung der Geschichte Schönbmnns erbracht haben, auch wenn sie 

zum Teil in der eigentlichen Schönbrunnforschung unbeachtet geblieben sind. Hingegen 

werden die sehr zahlreichen Arbeiten zu Schönbrunn, die vorzugsweise kompilatorischen 

Charakter aufu:elsen, nicht eigens erwähnt. 

Die früheste monographische Bearbeitung Schönbrunns stammt von]. OEHLER 

(1805/06), die weit über den Rahmen der damals beliebten Reisebeschreibungen hinaus

geht. Der historische Abschnitt (ebd., Abt. 4, p. 5 ff.) beginnt damit, daß der (angeblich) 

von Agidius Gattermayr, dem 1598 verstorbenen Kriegszahlmeister Rudolfs 1I., erbaute 

»Gatten113yerhof« (später »die Gatterburg« genannt) 1605 zerstört worden sei. Offenbar 

an dessen Stelle, jedenfalls in der Nähe der »köstlichen \Vasserquelle«, sei unter Matthias 

»eine Art von Lusthaus« angelegt worden, das dem Hof zu Jagdzwecken diente. Den von 

\'ischer (1672) dargestellten Gebäudekomplex (Abb. 1) lokalisierte]. Oehler (ebd. p. rr) 

an der Grenze zu \leidling in der ähe des damaligen Bades und Casinos. Insgesamt fin

den SIch bei]. Oehler neben korrekten Angaben auch die Schilderungen mehrerer nicht 

belegter (und belegbarer) Ereignisse, etwa die Entdeckung des »Schönen Brunnens« durch 

KaIser ,\1atthIas oder der von Schön brunn aus erfolgte Einzug Leopolds I. als Kaiser in 

\\~en, die ungepruft bis in die jüngste Literatur übernommen wurden'. Auch die Lokali

~lerung des Hauptbaues an der Grenze zu Meidling wurde - vor allem von RASCHAUER 

Cr960) - aufgegriffen und fand in der Schönbmnnliteratur uneingeschränkte Akzeptanz. 

\usgehend vom Grundbesitz der Stiftsherrschaft Klosterneuburg sind die Arbeiten 

des Sottsarchivars \1aximilian Fischer (18 15, 1845, 185 r, 1859) zu nennen. In seiner Edi-

I J OFHLER (dloS/o6 -\bt ,.j., p. 8 und 10); vgl. ema G. lIAJÖS (1976 p. 14) und DEIIlO (I996 p. IH9)· 



,,"atterburg - 'ichönbrunn 1171176 fm 16H6 

\hh 1 Georg \1atthaeU', \'ischer, NordansIcht \on Schönbrunn, 1672, ,,"upfersoch. 

\Iteste dewlgenauere \nslcht \'On Schonbrunn, d'lS \or 16.p ~tterburg hlef3 . Die Lmbenennung erfo lgte 

Im Zu'>ammcnhang mIt dem 1640-45 errIchtcten sog C;olllagaAllgel (recbts/ \I esdieh) . Der -\ltbau (lInks) be

steht aus Z\\CI Baukörpern, und Z\I Jr JUS dem zum FIIlfahrtstum1 umgebauten fruheren I Ioftunn (der I q2 

und 1543 als " lb/ll7l « e",ahnt \\ Inl) unu aus dem h111teren Trakt, der 1111 \I esenthchen unter I IemlJnn Bayr 

(/\\lschen I HK- OIi) errIchtet wurde. 

SClt der archaologI>chen Grabung qm 1994f95 ISt cm lesen, daß sIch der Im Zuge der Z\lelten Turkenbe

I'lgerung (16H3) \\c ltge henu zemiirte Baukomplex a.n der Stelle des bestehenden I lauptbaues mn 'ichönbrunn 

befand. 

ti on des um etwa I 150 angelegten Klosterneuburger TradItIonsbuches, das die belden 

früh esten, all erdings undati erten N ennungen zu Katterburg (»Cbflttel7llll'rd}«; Qu.-Nr. 

I, QlI .-Nr. 2) enthält, weist M . FISCIIER (185 1 p. 264) explizit darauf hll1, daß sich dH~ 

MlIhle und ua ~ schloßartige G ebalIde uieses ful\\ esens uort befanden, » \\0 letzt das k. k. 
Lustschl oss Schönbrunn erbauet ~ t e ht «. Sowohl diese Fr ~ tn e nn unge n 1..arrerburgs als 

auch der Hinweis auf di e topographische Lage, für di e M . Fischer allerd tngs kel11en 

Qucll e nhinw e i ~ gibt, blieben in der gesamten Schönbrunnfo rschung unbe.lchtet. 

D ie Darstellun g Schönbrunn s in der KIRCI ILIC llF rOPOGR.\PIIIF (r824) 

wurde von der fo lgenden SchonbrunnCorschung hingegen ll1ehrbch al., Q uel le benutLt'. 

I I,SlOllsche und LOpographl sc he 1),lI's te llung der Pi.lrren, Kl östeI, IIlIlden Stlfrungcn und I)cnkm.lhlcr ,,1\ 

FI / he l wg-thulll O ste rrel( h (kUl I » Kirchli che ' I() pogra phl c<), \b t I, Bd 2, " len 1~2+ Jl \\ 1 fund p. 
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In diesem Beitrag wird erstmals die Besitzsituation, begümend rillt 1312, soweit sie durch 

Originalurkunden des Stiftes Klosterneuburg belegt werden karm, dargestellt (die Ein

tragungen des Traditionsbuches bleiben unerwälmt). Für die Zeit nach Erwerbung des 

.\nwesens Katterburg durch den Landesfürsten imJahre 1569 wird hingegen hauptsäch

lich]. OEHLER 1805/06 als (nicht genannte) Quelle herangezogen. Neu ist jedoch der 

I Iinweis, daß Ferdinand II. das Anwesen 1622 seiner zweiten Gemahlin Eleonora 1. Gon

zaga von Mantua Montferat zum Sommeraufenthalt eingeräumt habe. Dieser Hinweis 

wurde in der folgenden Schönbrwmliteratur zwar mehrfach übernommen, bislang aber 

noch nicht überprüft. 

1875 erschien mit kaiserlicher Bewilligung die grundlegende Schönbrunn-Mono

graphie von Quirin LEITNERl. Hinsichtlich der Geschichte Katterburgs im 14- und 15. 

Jahrhundert griff Leitner auf die Ausführungen in der »Kirchlichen Topographie« 

zurück. Auf eigenen Quellenstudien beruht seine Darstellung ab der Zeit von 1548, als 

das Anwesen in Besitz des nachmaligen \Viener Bürgernleisters Hermann Ba)T gelangte. 

Hier zog Leitner in erster Linie die im Hofkammerarchiv verwahrten Archivalien zu 

Katterburg-Schönbrunn heran, insbesondere die sogenannten Niederösterreichischen 

Herrschaftsakten (HKA, NÖHA K-17). Die Ausfühnmgen Leitners sind, soweit ihnen 

Primärquellen zugrunde liegen, im allgemeinen verläßlich, doch ist ihre Nachvollzieh

barkeit infolge der dürftigen, manchmal überhaupt fehlenden Quellenverweise sehr er

schwert. Allerdings übernahm Leitner auch die Angaben von]. OEHLER (r805/06) wld 

aus der »Kirchlichen Topographie« (r824) ohne vorherige Überprüfung (und wieder 

h,lUfig olme Quellenverweis), sodaß die dortigen Irrtümer in seine Darstellung einflossen. 

Da diese ;\'lonographie in der Folge bis zur Publikation Oskar Raschauers das Standard

werk zur Geschichte Schönbnmns darstellte, das für zahlreiche Arbeiten zu Schönbrunn 

als IIauptquelle diente4, etablierten sich gleichsam die bei Leitner aufscheinenden Irr

tümer und Fehlinterpretationen. Auch RASCHAUER (r960) baute auf der Arbeit 

Leltners auf und übernahm dessen Fehler. Schließlich geht auch auf Leitner zurück, daß 

185-201 (zu Kltterburg-Schönbrunn), p. 165 fr. (zu lIietzing), p. ;"''VII und p. 201-2 I I (zu ,\leidling). Der 

Autor bz\\ dIe -\utoren Jener BeIträge werden mcht genannt, doch durfte .\1a.\.imIilan Fischer, damalIger 

-\reh 1\ ar des StIftes KJosterneuburg, zummdest beteIlIgt gewesen sem. Leider findet SIch m der Hs. 44 

(SL\Klbg), m der L.nteriJgen und ='JotIzen für the "Kirchliche TopographIe« gesammelt smd, kem Beleg 

zu Katterburg-Schönbrunn. 

InItIator dIeser PubhkatIon war der damalIge k. k. Oberstkammerer Franz Graf Folliot de Crenneville. Fr 

proJckuerte, "dass quellenmässlge .'\lonographien uber sämmtliche kaiserliche Lustschlösser verfasst« wer

den sollen LeIder erschIen neben der MonographIe zu Schönbrunn nur noch Jene zu Laxenburg, eben

falls \erfallt \on LElj\,'FR (1878). Der von TIETZE (1908 p. XVIII) geäußerte \\'unsch nach emer em

gehenden Untersuchung der kalserhchen Schlösser \\'jens und NIederösterreIchs Ist b,s heute unerfüllt 

gebheben. 

-t Selbst rezente Literatur zu Schönbrunn IJaslert ZUIll Te" ausschlIeßlIch auf Leimers \lonographie, etwa 

der h.!ulogheitrag von Renata K.lssak\1rkuiJ Im -\USST.-KXT 1996/97 (Kat.-Nr. 9·5, p. IH)· 
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sich die weitere Schönbrunnforschung mit der Geschichte dieses Anwesens erst ab der 

Zeit Maximilians 11., der Katterburg 1569 erwarb, beschäftigte. Deutlich bringt dies G. 

I IAJÖS (1976 p. IO) zum Ausdruck, indem er bemerkt: »Mit dem Kaufvertrag von 1569 

beginnt die eigentliche Geschichte von Schönbrunn; von diesem Zeitpunkt gehörte die

ses Gut ... dem Herrscherhaus ... «. Abgesehen davon, daß ein Kaufvertrag \'1aximilians 

II. für Katterburg nicht existiert, wird dabei übersehen, daß aufgrund der bereits er

wähnten Eintragung im KlostemeuburgerTraditionsbuch (um/nach 1171/vor 1177; Qu.

Nr. r) die Geschichte dieses Anwesens und die Verbindung zum Landesherm schon .. po 

Jahre früher dokumentierbar ist. Durch die damals erfolgte Schenkung erlangte das lan

desfürstliche Stift Klostemeuburg die Grundherrschaft über die Villikation Chattem

be reh ; damit gehörte Katterburg bereits seit damals zum landesfürstlichen Kammergut 

im weiteren Sinne. 

Insgesamt war aber durch die Monographie Leitners ein erster Schritt zur systemati

schen Aufarbeitung der Geschichte Schönbrunns gesetzt worden. Daß diesbezüglich 

noch weitere Forschungen zu erfolgen hätten, betonte Hans Tietze bei semer Bearbei

tung Schönbrunns im Rahmen der Österreichischen Kunsttopographie. TIETZF (1908 

p. XIV) beklagte den Mangel an archivalischen Vorarbeiten und forderte, daß »ein so 

wichtiges Denkmal einer ... monographischen Behandlung« bedürfe. Seit damals blieb, 

wie \Valter Frodl (1960) bemerktes, die archivalische Grundlagenarbeit zu Schonbrunn 

in Ergänzung zu TIETZES (1908) Beitrag »eines der dringendsten Desiderata der öster

reichischen Kunstgeschichtsforschung«. 

Diese archivalisch fundierte Darstellung der Geschichte und des Schloßbaues von 

Schönbrunn wurde von Oskar Raschauer in Angriff genommen. Raschauer \\ idmete 

seine wissenschaftliche Tätigkeit, beginnend mit seiner Dissertation (1926), sem Leben 

lang diesem Thema, konnte sie aber in Anbetracht der l\laterialfulle nicht zum -\bschluß 

bringen. Nur ein ' feil wurde publiziert. Neben einigen Aufs,itzen erschien 1960 posthum 

sein bereits 1956 erstelltes Manuskript zur Geschichte des Schloßbaues unter Joseph I. 
(RASel lAUER 1960)~. In dieser Darstellung griff Raschauer bis zur Zelt :\b"imdians 

TI. zunick, wobei er - wie erwähnt - auf LFITNER (It~75) aufbaute und tltc, SO\\elt es 

Unl\. Prol \Valter Frodl, 'patern Pr.I'ldent de, o,terrellhl,ehen Bunde,denknuLullte,. 1111 \ 'omort lU 

R,\ <.,CI [\UFR (1<)60 p. 7) 

1\ I)a, i\1.1I1u,krtpt /u d,e,er f'ubl,btIon 11 urde bereIt' fur ,i1e F"eher-mn Frbeh- \ll"tdlllng IIJ,M,; ,er

wertet (i\UlüNlli\i\1i\11' R I<)S6 p. H7, 1"'11. '\Ir. 2..1) Oll\lohl bel der Publ,buon d,e'e, \1.1I1u,kripte, ,i 

cherhch alle, unternOJ11J11en "unle, IlJn Fehle, lind llnkbrhe,ten 1lI vermelden. 'Cl "t dlö 'or ,llIem bel 

den S'gn'lluLlng'lben /ll den \rchl\ .II,en \1elLllh nICht gelungen (d." \kten11l,lten.11 \\ mlt·tVl ,I llhne Fo 

1,0 .j\ng'lbe l'lIcn). led"e"c gel,ngt e" dlc fr<lgl,chen Dokumentc 1l1J[ Ildle de, "\Khl.",e, 'Oll O,l,:,lr 

Ra,chaucr /u IllenlJ!i/lCJ"cn (der Nach!.ll\ befindet "ch heute 1J1l \rclm der <,Schlo!) Schonbrunll "'-ultur 

und Iletr,el"ge,ell,ch'llt 111. h. 11. · ),' lell.ICh k.lnn JhCJ" cr't du,ch Fln'lcht ,n d.l' \rcfm m,ltL'rl.1ltTU,crt 

werdcn, 'lUf welchc Sch, dlqucllcn "ch R'I,ch.llIl" bClIeht. Sm\ ett e, Illllgl,ch 11 .Ir. linden 1I1 dt'r \ orht·· 

genden A,hell Ra,ch.Il,er, ()uellcn lind S'g-n'llu,.lngJbcn ,cnoll,t'lndlgt und ggf korng,ert 



I. Forschung;überslcht 2 r 

dIe Geschichte bis 1686 betrifft, im Hofkammerarchiv verwahrten Archivalien, die be

reits Leitner herangezogen hatte, nochmals einsah und genauer auswertete. 

RASCHAUER (r960 p. 14 f.) erstellte einen Situationsplan des Anwesens Katterburg 

und der dortlgen Baulichkeiten, wobei er versuchte, den Zustand von r 569 zu rekon

struieren, gleichzeitig auch die späteren Veränderungen berücksichtigte (Abb. 2). Als 

Grundlage dIenten ihm dabei: 

- Eine undatierte Liste mit den Ein- und Zugehörungen von Katterburg, die wohl r 569 

anläßlich der Übergabe an Maximilian H. erstellt wurde"; 

- die Karte von Jean-Baptiste Brequin de Demenge, 1754155 (Tafel 1); 

- die Schönbrunn-Nordansicht von Georg Matthaeus Vischer, 1672 (Abb. I); 

- ein Grabungsbefund aus den 1950er Jahren, wonach im Bereich vor der Großen 

Orangerie Gebäudereste entdeckt wurden, »die wahrschein lich einstlnals zur alten 

Katterburg gehört hatten«H. 

Entsprechend dieser Rekonstruktion Raschauers befand sich das (von T Iennann BalT er

baute) Haus auf dem Areal des heutigen Orangerieparterres. An dieses IIaus wurde west

licherseits der Gonzagaflügel angebaut (nach Raschauer vollendet r6 . .p/4 3). Die K.mer

burg-\lühle soll sich an der Stelle befunden haben, wo später die Steurer-Mühle erbaut 

\\Urde (heute Standort der Villa »XAIPE«). Raschauers Argumente für diese Lokalisa

tion sind folgende: Die Katterburg-Mühle dürfte (nach Raschauer) im Jahre r651 noch 

existiert haben, da sie damals (letztmalig) erwähnt wird (ebd. p. 3 r). Aufgrund dieser An

nahme ergibt sich von selbst, daß der Bereich des Gonzagaflügels als Standort der Kat

terburg-.\luhle nicht in Frage konunen kann. Nachdem die Katterburg-.\lühle geschleift 

worden war, wurde im Auftrag der Kaiserinwitwe Eleonora H. von deren Rat Tullio 

.\liglio 1677 der Bau einer neuen Mühle in Angriff genommen. Diese neue Mühle wurde 

an der Stelle errichtet, wo schon zuvor eine zu Schön brunn gehörige .\1ühle gestanden 

sein soll. Diese vormalige l\lühle ist nach Meinung Raschauers mit der Katterburg

\ l11hle zu identifiZIeren (ebd. p. 30)' Die zu dieser neuerbauten j\ lühle gehorigen \ Vohn

und Nebengebäude sowie der Keller, der Garten und die \\'iesen behll1den sich nach 

Raschauer hingegen dort, wo der IIauptbau der Schloßanlage Fischers von Erlaeh er

flehtet wurde; sie mußten diesem 1695/96 begonnenen Bau weichen (ebd. p. 58). 

1987/88 führte OrtolfI Iarl im Ostbereich des Orangerieparterres, \\0 Raschauer das 

I Ierrenhaus IIermann Bayrs annahm, archäologische Grabungen durch'). Harl konnte 

R\'>C 11 \U1 R (I(,lOO -\nm. H); dlc,e Be,chrclbung hcgt In z\\el -'l.b,chnften '·or: 11)(.\, '\'011-\ )(-l-B fol. 

ro und fnl. 4Hz ·4H J, bCldc Im )(omolut zu 15 -H Scpt. 6; SIehe hlcr (lu - '\'r. 3-

H R.\SC.I L\l I' R (1(,l60 p. w), zu dlc,er Grabung konnten blSLlI1g kClne l nterlagen gefunden werden. 

() II.\RI (II)HH); Juf\cr d,e,er Pubhkatlon liegt kClllc "eItere DokumentJtlon oder CII1C Planzclchnung zu 

,hc,cr (,L1bung vor, ",C mIr Unl\.-Doz. Dr. Ortolf Ilarl freundhcheme"c per"inhch mlltedte (2 I. \1<11 

WOI). 
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,\hh. 2 Lagehe't1llllllung der HaultchkeHen ,on I-..merburg <'chonlmll1n nach ()sbr KIschaucr (1()6o). 

Diese In der folgenden 1 Her.llur .lllgelllell1 anerbnnte l.okalIslcrung Ist 'lUfgrund der Cr'lhung--fl.lnde ,on 

I <)<).yl) 5 und der IIn Zuge der \orliegenden \rhelt erZIelten I' rgebnl"c ,ur ,llkm hil1Slchtlich dcr B,lU1tchkCltcn 

.11, hlnEililg 'lI1lU'>ehen (\gl. hier \hh. \ I). Rasch'llIers Rekon'trukl1on umElflte das ,on \ b'dnllhan 1I 1;(1) er

"nrhene \nwesen mit dem Lu,t!uus (I), der \luhle (2), dem \lclerh,lus (,), delll I Iole;), dem l.ust oder 

B,llllngarten (6), den I'eldern (H) und der \ \Iese (1) [ur den \mh,lu unter FleonOl'.l I hlhrt R.lsch,lUCf den 

(;nn'olgaflugcl (10), den Schonen Brunnen (I I) und ,lIe I-.reUl\\ e[,rst,lt1onen ,111 der ' I ierg'lrtenIll.lUer (1 ~) ,111 . 
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jedoch keine diesbezüglichen Mauerreste auffinden und modifizierte nun Raschauers An

gabe dahingehend, daß der Hauptbau von Katterburg wohl an der Stelle des bestehen

den Orangerietraktes zu lokalisieren sei. Im östlichsten Bereich des Orangerieparterres 

konnte I Jarl - seinem Befund nach - aber die Fundamente einer Loggia ergraben, die er 

aufgrund des mIt dem I\.'eugebäude vergleichbaren Ziegelwerks in die Zeit Maximilians 
TI. datierte. 

I lar! änderte damit Raschauers Lagerekonstrul.1ion der Baulichkeiten von Katterburg 

mar geringfugig ab, revidierte sie aber nicht. Abgesehen von der Lokalisation des Her

renhames und des Gonzagaflügels sind auch die übrigen Angaben Raschauers unzutref

fend. Die von Tullio Miglio erbaute Mühle befand sich nicht an der Stelle der heutigen 

Villa »XAIPE«, sondern weiter östlich an der Ostgrenze des Unteren Mühlfeldes (Abb. 

31r.-;r. 17). Die Katterburg-i\lühle wird zwar 1651 erwähnt, doch existierte sie damals 

SIcher nicht mehr. Hingegen wurden die Nebengebäude wld Zugehörungen der 1677/79 

erbauten \lühle sicher nicht 1695/96 anläßlich der Erbauung der Schloßanlage unter 

Fischer von Erlach geschleift; diese Mühle samt Nebengebäuden bestand nachweislich 

bis 1756". 
Raschauer hatte sich, um eine verläßliche Lagerekonstruktion erstellen zu können, 

nicht genügend mit den zu Katterburg gehörigen Gründen und dem angrenzenden 

\leidlinger Gebiet befaßt; auch kommt es bei ihm inul1er wieder zur Verwechslung der 

drei dort gelegenen Mühlen. Allerdings muß hinzugefügt werden, daß der eigentliche 

Untersuchungsgegenstand jener 1960 erschienenen Publikation Raschauers der 1695/96 

begonnene Schloßbau]. B. Fischers von Erlach war. Weiters stand damals das Archivgut 

des Stiftes Klostemeuburg, das bis 1569 die Grundherrschaft über Katterburg innehatte, 

nicht in der wohlaufbereiteten Form wie heute zur Verfügung". Ohne Kenntnis der 

Archivalien des Klosterneuburger Stiftsarchives kann aber die Lage der Baulichkeiten zu 

Katterburg nicht rekonstruiert werden. 

Die Annahme, daß Katterburg im Bereich des späteren Obermeidling, also an der 

Ostgrenze des gegenwärtigen Schloßareals, lag, wurde in der Literatur zur Siedlungsge

schichte \Viens vertreten. Nach KLAAR (1971 p. 96) und OPLL (1981 p. 54) lag der 

10 J IKA, Vizedomische Muhlen, MlJhlen an der \"'ien 19/\\'-9, Unterfaszikel Rothmuhle w1d Steurer-i\1uhle, 

fol. 969-970, 1757 Juru 8; m diesem Schreiben des Hofbauamtes wird erwähnt, daß die RommlJhle und die 

Steurer-.\llJhle Anfang 1756 demoliert wurden (Qu.-Nr. 78). 

1 I Die I Iandschnften (Urbare, Grundbucher, Rechnungsbucher, Chroniken etc.) ,I/urden von RudolfGeyer 

(19.-n) geordnet, wobei auch Arch",-behelfe angelegt wurden. Zu den Urk'Unden und den Aktensrucken 

(teds auch w den ChronIken) wurde eme Namens- und SchlagwortkarteI erstellt, die 1963 von Johannes 

Oman begonnen wurde und 111 ihrem heuogen Stand fast zur Gänze sein \Nerk Ist. Noch unerschlossen 

s1l1d dabeI dIe I Jofmelsterakten (ab 1721 ff.) W1d eml-eii der A1:ten des 19. Jahrhunderts. Das Urk'Unden

material bIS wm Fnde des 14-JahrbW1derts Ist gtößtenteils durch die Ed1Uonen von'\1. FISCHER (1815, 

'Ied [] = Urk'Umlenbuch) und ZFIßIG (1857, 1868) zuganglich. DerzeIt Ist ein Supplement zu diesen EdI

tionen sm\le em Rege,tenband zu den Urk-unden des Is.Jahrhunderts In \ 'o rberemmg. 



abgekommene Altart »Chattc771bc1Th« am Westende der Schönbrunner Straße und dürfte 

vermutlich bis in das dert-elt bestehende Schloßareal hllleingereicht haben. Eine Er

klärung fur diese Lokalisation wi rd jedoch nicht gegeben ". Sollte mit dem »Altart« je

ner Kernbereich Katterburgs gemeint sem, wo sich dessen Baulichkeiten befanden, dann 

ist diese LokalisatJon unwtreffend. Das von K1aar und Opll angesprochene (Tebiet, das 

auf der Flurkarte von Meidling und TI ietzing (1797; Tafel 2) als »Neuried« bezeichnet 

wird, \\ar Jedoch hochst\vahrscheinlich ursprünglich ein leil der VilhkatJon »Chattc771-

bcreh". Fs kam aber mit der Zerschlagung der \'illikation davon ab und gehorte erst spä

ter (nachweislich seit 1467; Qu.-Nr. 16) wieder zu Katterburg . 

.\11t dem i\luhlenwesen am\VienAuß beschäftigte sich erstmals LOIIR.\L\ .. "\'""\'" 

(1980b), wobei er bis zur frühesttaßbaren Geschichte des dortigen \l11hlenwesens unter 

den Babenbergern zurückgeht. Diese Publikation ermoglicht einen \ 'ergle lch der Kat

terburg-.\1ühle mit den anderen i\lühlen des \VienAusses. Die Katterburg-.\lühle und 

die übrigen in ,\leldlmg gelegenen ,\I11hlen werden jedoch nicht eigens behandelt. son

dern nur erwähnt. Dabei nimmt LOJIR.\1ANN (ebd. p. 37) irrrumlich an, die .\Iuhle 

von Katterburg sei nach Ubernahme des M\\eSens durch den Landesfursten 15~0 auf

gelassen worden. 

Juhus Brunner beabsichtigte, anhand der 1111 Stiftsarchl\ K10stemeuburg befindlichen 

Archivalien eine Ortsgöchichte Meidlings zu verfassen, doch konnte er sell1 Vorhaben 

nicht zu Fnde fuhren. Fin leil selller 'ubeiten erschien ZWIschen 1984 und 1<)88. zum 

Teil posthum, 111 vier IIeften mit dem Titel »,\1eidllllg« I bis 4- Diese lIefte enthalten 

Kurzbeiträge l.lI ganz unterschiedlichen Belangen \1eidlings, darunter auch zu Katter

burg und l.lI Schönbrunn 'l. Sie haben konzeptartIgen Charakter und geben ell1en ersten 

Einblick in das reichhaltige und bislang größtenteils unausgewertete .vchl\materlal des 

Stifts Klosterneuburg zu Katterburg [uw. Schönbrunn. \uf Brunners yerschledene F 111-

leibeobachtungen wird je\\eds Im betreffenden Zusammenhang noch hlllzuwelsen sell1. 

Neues und aufschlußreiches Quellenmatenal zu Katterburg-Schönbrunn konnte P. 
FIDLER (I 990 p. 1°4) in seiner I Iabilitauonsschrift verwerten. Fs h,11ll1elt Sich um eine 

Abrechnung der Pilegsverwalrung IU Schon brunn, die den Zeitraum Oktober 1646 Im 

'\ugllst 1648 Lllllfaßt. Dieses Dokument ist besonders \1 emoll, da es die ell1zige erh<11-

tene Abrechnung dieser Art ist, seitdem Katterburg direkt zum bndesfürsthchen Kam

mergut gehone (I ~69). I\hnli ch detaillierte \brechnungen zu Katterburg glht es somt 

12 J),c I· rkbrung- dudle d"rll' Ilcg-en, d"ß der hcutc noch hc,tchcndc Lherre'l dc, (;,'rtah,,1 ci,. IUlh dem 

auch d,c dortlgc (; 'll lerhol/g-a"c hCn,lnlll "I, ,udl,ch dc, \ \ e'lcndc, da '>lh"nhnmner '>tr.tI)t' hegt 

'\ Jullt" IlRL:N'\JI ' R, '\\cldlll'g- Il cfl I und 2, \\ Icn 0 . .1 (I()~L+), \kllllll1g I kft \. \\ len " . .1 (I()Sfl); .\\elll 

llilg Il cll'h \Vicn 0 J (I()HH). I),e,e 'I<"r l !efte ,",d durchg-ehend p Igllllert /u h..tttcrhurg .11, \ er.dll\ un 

dencn ()rt P '7 1., \ 'c rk,nil dc' \n lle,en, ;In \Lnlllllli.lIl 1\ p. \ I 1., (,e,ch,chte der h.,ttterhurg \ luhle P 

H ·4 I, lle"l/lIldnungen p q 1., Crunherg"edlung p fl I fl4. \ kltllll1ger \ \ '.l ld p. 104 107 D't' '>IeIl,) 

tULlng-.lhcn III dcn Slh,.,llqucllen '"Id, ,olern ;lIlgegchcn, grolltentcd, fehlnh.llt 
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nur aus der Zeit, als dieses Anwesen im Eigenbesitz des Stiftes Klosterneuburg stand 

(1496 bIS 1544). Außerdem zog P. FIDLER (1990 p. 61, 64,349 f.) in Erwägung, daß 

Giovanni Battista Carlone, der 1633 als »de7' Rij71lischm khuise7'i71 puU'muister« genannt 

wlrd'4, auch bei dem von Eleonora I. Gonzaga, der zweiten Gemahlin Kaiser Ferdinands 

II., mitiierten Bau (»Gonzagaflügel«) in Schönbrunn beteiligt gewesen sein könnte. 

Der von Raschauer rekonstruierte Lageplan wurde - soweit es die Lokalisierung des 

Altbaues von Kanerburg und des Gonzagaflügels betrifft - durch die Bodenfunde, die im 

Zuge von Bauarbeiten 199.v95 im Vestibül des Hauptbaues von Schönbrunn freigelegt 

wurden, widerlegt. Die vom Bundesdenkmalamt, Abteilung Bodendenkmale, unter der 

Leitung von Franz Sauer durchgeführte archäologische Grabung ergab, daß sich im 

Bereich des '\lmeltrahes Reste von Fundamentmauem des Gonzagaflügels befinden (Ta

fel 17). Östlich davon fanden sich Reste, die wohl dem Altbau von Kanerburg, der in der 

Literatur unzutreffenderweise als »die Katterburg« bezeichnet wird, zuzuordnen sind 

('Elfel 16). \ \ 'e lters wurden '\lauerreste entdeckt, die vom Gonzagaflügel überschnitten 

werden und daher älter als dieser sein müssen. Der größte Anteil der freigelegten Mauer

reste stammt vom ursprünglichen Bau Fischers von Erlach, der von Nikolaus Pacassi ver

ändert wurde". 

Die 199.v95 freigelegten Bodenhmde erforderten umfassende Untersuchungen, deren 

Ergebnisse bz\\.. vorläufige Ergebnisse in der \Vissenschaftlichen Reihe Schönbrunn 1996 

publiziert wurden ,6. \\Tä hrend vom Gonzagaflügel, der nach Angabe SAUERS (1996 p. 

21 f.) etwa die .\1aße von 52 x 12 .\leter hane, in ausreichendem Ausmaß Mauerwerk vor

gefunden werden konnte, Ulll ihn als solchen zu identifizieren, konnten vom östlich 

gelegenen Baukomplex (der sogenannten »Kanerburg«) im wesentlichen nur mehr zwei 

\1auerwge befundet werden. Diese lassen immerhin den Schluß zu, daß der Gonza

gaBüge! und der Altbau von KHterburg in einem leichten \;\!inkel zueinander standen; 

der Achsenknick beträgt etwa 12 Grad. \\~e die beiden Baukörper miteinander verbun

den \\aren, konnte nicht festgestellt werden'-. 

q 111.....\, '()h.-Pro!. R-~6()/iliB fol. B\, unter 1633 \!arz 5; d.1, betreffende Schnftsruckebd., ,öh.-.\.kten, 

Fa,z rote ,r ~40, Registratur \Lir? 16B, 1\'r. '4 (ohne FollIerung), Dekret der nö IGmmer an G. B. Car

lone, er<,tellt 16n \Lirz I, Wien, l\.ol17epl. 

I, D'l \lHI1 Bau "",,eher, kun CrundnflpLlO des Frdge,chosses überliefert 1St, ergibt SIcb nun erstmal, die 

\ \oghchkeIt, ,he,en ZUmII1l!t:,t Im Beruch des \ lmeltraktes zu rekonstrUIeren . In Erg'lOzung dazu mu,

,en .lUch (he Bodenfunde, die 1l)9H Im Bereich de, \\ 'e; ttrakte, erfaßt wurden, ber\Jckslchtlgt werden. In 

d,cscm we,thchen Bereich fanden Sich keme .\lauerre,te, die aus der Zelt \or Fischer \'onFriach stammen. 

D,c Pbne IU den Grahung-cn \on 1l)l)-tl95 und 1l)l)H ,IOd er,tmals Im zusammenfas;enden Beltr'lg- \'()() 

'> \L I· R (ZOG I ) puhllZlert. 

16 I, Ifnede [BI (J Icrausgehenn) Schloß Schonbrunn, Zur fr\Jhen Baugeschichte (\\'issenschaftliche Reihe 

'>chonhrunn, Bd. ~), \\,en 1l)l)6. 

,- D,c k1u.1rch:1OIo!:lsche \us\\errung che,er von '>eptember '994 hI> \rarz '9l)5 durchgefuhrten Grahung

I>t lllittlemcde beendet (S\LT' R 1l)l)6 und 2001), \'iele zusatzhche [nf0n11ationen \'enbnke Ich persönlI-



Die von ROI [ATSCII (1996, für hier bes. p. 41) durchgeführte gesteInskundbche Un

ter~uchung der Bodenfunde und die von WEBERJBAYER (1996, fur hIer bcs. p. 46 f.) 

vorgelegten natumissemchaftllchen Analysen der Mörtelprobcn sind - \\ohl auch wegen 

der Insgesamt heute noch m zu genngem Cmfang vorlIegendcn Verglclchswerte mIt an

deren BaU\\erken - fur eine ausreIchend genaue DatIerung der 199.v95 freIgelegten 

,\1auerzuge nicht aussagekraftlg genug. Alle dreI Autoren \\eisen ausdrücklrch daraufhm, 

daß dIe von ihnen vorgenommenen Untersuchungen dIe bauhlstonschen For~chungen 

nicht er<,etlen können. Fs \\ ml betont, daß nur durch Interdisziplinare Zusammenarbeit 

aussagekraftlge Frgebl1lsse erllelt \\erden konnen. 

\ \ 'EISSFNB \ CITFR (1996 p. 135-1 :n) behandelte m semcr umfassenden -\rbeitzur 

SIedlungsgeschichte und I\rchltektur I IleUings auch dIe Schloßanlage von Schönlmmn 

und deren Baugeschichte. Die Grabungsfunde \On 199.v95 wurden von \ \ 'elssenbacher 

msoferne herucblchtlgt, als der \I tbau \on Kanerburg und der Cr()llzagaAugel an der 

'-;telle des heutIgen I Iauptbaues \On Schloß Schiinbrunn lokaliSiert werden. Die Lage der 

uhngen Baulichkeiten Kanerburgs samt der dortIgen \luhle \\ urde jedoch unverändert

entsprechend der Rekomtruktlon von R\SCr I \CFR (1<)60) - angenoll1men (Abb. 2) . 

In der wleut er~chienenen umfassenden Schonbrunn- \lonographie (IR) /KOLLER 

2000), deren Int \ on Flfriede Tb) verLIßt \\ urde, finden ~Ich emige neue IImwelse zur 

BaugeschIchte Schonbrunns ab 1743, als unter \!ana Theresia der Ausbau ~chönbrunns 

lU elller Sommerresidenl begonnen wurde'~. Fur dIe fruhere Penode b,lslert ehe Dar

stellung haupts'1Chhch auf den \usfuhrungen \on LEIT"'\FR (IH7 5), I IILSCIIER (1917) 

und R\SCJ I \l FR (1960). 

Zusammenfassend hißt sich the Fr,lgestellung hinSichtlich der Baulichkeiten zu Llt
terburg-Sch()nbrunn biS zu deren weitgehender Zerstorung im Zuge der l\\ eiten T ur

henhelagerung (16H 3) aufgrund der blshengen Literatur folgendermafkn fonl1ulieren : 

\usgangspunkt i~t ehe ~ordamlcht Schonlmll1ns \on (;eorg \ lanh,leus \ Ischer (1°72: 

\bh. I), the die \erbßllchste Bddquelle für Sch(inbrunn \or roH) tbrstellt. Der auf der 

\nsicht rechts l,lI sehende Bauhorper Ist der 1°40 begonnene Conzag,l tlügel. \I as 111 der 

blshengen I ,itenllllr auch nie he/\\elfelt \\ unle. l\,'eu Istledoch, daß der Bau ,1Ufgrund der 

(;rabungsfunde von [CJ9.vCJS nun 1111 Bereich des \lltteltraktes des heutigen T buptb,lues 

loblisiert \\ erden bnn. Die (;r,lhungsfunde ergaben \\ elters Fundal11cntm,luem, die von 

denen des (;onzagaflllgels uberschnltten \\ erden, .1lso .1lter sem l11ussen .... ehließlich \\'ur-

,hen (,e'I'Lllhcn nlll 11 R I),. (:llIIq'l hrk<1 und \ Llg . 1'1'.111 "".1 Ul" I 1).1111 geh"rt. d.lii 1111 J.lhrl' ,,)')u \ "I 

der (htl.""lIk und H)()t, "" (kr .... udL",,"k de, (hl'l"ltl"l1tlugd, \ 1.1Ul' ITl',le (\ "n l1"hl n.lhLT 1 ·1tLl,,"c1ll~n 

Ibllll,hkClll'(1) l'llldeekl IIlIldel1, d" helegl"n, d,lil d,,·,CI \ "nn<1llgl' ,,,dlchl' g,llIk"l11l'ln 111 ,,' lnLI Frt nd 

Idlnl.lfllgul \1I"khl1ung W"flel ,d, dCl (hl flllgel de, he,tcbcndcn .... ,hl"f\lulIc, 11 .11 

IK Illnullllldc '''"1 F"nd, 11111 mdnul1g dClIII"l'n"h.dlh,hl'l1 hll"hlln~ l·111 I'rull·kl nlll dCI11 1';lll 

Ikl .... ,hl"flh.11I '''11 .... '11<1111,,111111 111 der /l'll \1.111<1 ' 1 hlTC'LI'" (I' wi',K III~) helldhgl. d.h lIl1llr dl 

I ,ellllll~ '''li L 1111 1'101 1)1 I' 111'1 BI, hCI 'I<lnd, ""1 1)1 I, !tnnk 111\ hl"lrhcltCI lIl1d II)'r hell1dcI 11 urdl 
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den östlich des GonzagaAügels zwei Mauerzüge freigelegt, die nicht parallel zu denen des 

GonzagaAügels verlaufen, sondern um etwa 12 Grad in Richtung Norden abweichen. 

Können diese Mauern dem auf der Ansicht links zu sehenden Baukörper zugeordnet 

werden? Bei den (nicht dokumentierten) Grabungen von 1990 und 1996 wurden Mau

erzüge im ;\littelbereich vor der Ostfassade und vor der Südfassade des Ostseitentraktes 

festgestellt. Da der bei Vischer dargestellte östliche Baukomplex, zumindest nach dieser 

Darstellung, keinesfalls so weit gereicht haben kann, müssen diese Mauem von einem an

deren Bau stammen, der offenbar zur Zeit, als die Ansicht Vischers entstand, nicht mehr 

oder noch nicht existierte. IIandelt es sich etwa um Reste des Wohnhauses der (1677/79 

erbauten) :\lühle (Rothmühle) des Tullio Miglio, das laut RASCIIAUER (1960 p. 58) dem 

Schloßbau Fischers \"on Fr/ach weichen mußte? Unklar ist vor allem auch, welchen Bau

penoden der bel Vischer dargestellte östliche Baukomplex zugeordnet werden kann. Kann 

er zur Ganze mit dem von Hermann Bayr (gestorben T 566) errichteten >hochprächtigen 

Lustgebaude<I<i gleichgesetzt werden oder weist er zum Teil ältere und jüngere Bauteile 

auP ht überhaupt ein Teil davon noch mit Bayrs Haus zu identifizieren? In der Literatur 

wird angenommen, daß sowohl Maximilian 11. als auch Matthias in Katterburg einen 

Schloßhau emchten ließen. -\.uch ein »Jagerhaus«, dessen Erbauung .\latthias angeblich 

angeordnet hatte, wird als Vorgängerbau des Schönbrunner Jagdschlosses Fischers erach

tet. "'\'eben der Bauzeit ist auch die Funktion dieses öst/ichen Baukomplexes ungekbrt. J . 

OFIILFR (1805/06 Abt. 4, p. ro) und Renata Kassal-Mik:ula (AUSST.-K-\.T. 1996/97 

Kat.-"'\'r. 9.5, p. 134) halten ihn für einen Kapellenbau. Franz Sauer zieht in Erwägung, 

daß der l11ittlere Baukörper ein Nutzbau im Zusammenhang mit der Mühle sein könnte", 

weshalh es wichtig wäre, den \ Te rlauf des ;\lühlbachs zu eruieren. 

:\'ehen diesen bei \'ischer dargestellten und bei der Grabung von 199~95 freigeleg

ten Baulichkeiten bz\\. deren Resten gilt es zu untersuchen, um welche Bauten es sich im 

Bereich der Orangerie b7\\. des Orangerieparterres handeln könnte, die bei den (nicht 

n~iher dokumentierten) Grabungen der fünfziger Jahre (RASCIIAUER 1960 p. 20) und 

1987/88 (I IARL 1988) entdeckt wurden. Lag die seit 131 I belegbare Mühle tatsächlich 

an der Stelle, wo sich heute die sogenannte Villa " K. \IPE« befindet, wie Raschauer 

meint, oder wurde sie erst unter ;\1aximilian II. dorthin versetzt, wie \\'EISSE0:

BAU IER (1998 p. ro) anniml11t. 

Die Fragen nach der Lokalisation und Entstehungszeit der Baulichkeiten Katterburgs 

\\ aren weder durch die Imherigen archäologischen Grabungsfunde noch durch die er

gal1lenden Begleituntersuchungen zu klären, wie aus den erwähnten, im zweiten Band 

der \ \issenschaftlichen Reihe Schön brunn publizierten Beiträgen hervorgeht. Es ergab 

sich tbraus dIe Konsequenz, daß eine Klärung nur durch die systematische Erfassung 

aller Schnft- und BIldquellen zu Katterburg seit seiner frühesten .l'.'"ennung bis zur zwei-

11) 11"-\. '\;()II \ "--17.\fol. !Zr, '>upplil"b Propstes\oll l\.Jostemeuburg, prjs. 1;6R.\lal) 

2, Persollliehe .\llttcIiung <Im l~ Oktober 199~L 
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tcn Turkenbelagerung, ehe einc wCltgchende Zerstörung der BaulIchkciten zu Katter

burg-Schön brunn zur Folge hattc, möghch sein könne, wie Im BeItrag von IBY (1996) 

dargelegt wmi. 

Bei dcr Besprechung der Schönbrunnliteratur wurde in erster Lmie auf die Hauptge

baude von Katterburg bzw. Schönbrunn Bezug genommen, also auf das (vVohn-)Haus 

und die Mühlc. Dies ergibt sich dadurch, daß in den jeweiligen A.rbelten vor allem die 

Frage nach dicsen Baulichkeitcn im Mittelpunkt stand. Auch fur dIe vorlIegende Arbeit 

bIldeten dlesc gleichsam den \usgangspunkt, doch werden auch sämtlIche weIteren faß

baren BauaktIvitäten miteinbewgen. Der Grund dafür ist, daß m den Dokllmenten sehr 

lüufig nur von dem »gebell ZII Nmcrbl/lg« dIe Rede ist. Damit kann emerseitS das Haus 

oder die \luhle, andererseItS aber auch die Umfassungsmauer, einer der Stadel, das Be

schtlcht, das \ "ehr und dgl. gcmelllt sem. Eme Zuordnung des JeweIlIgen Dokllmentes 

ist nur dann möglich, wenn durch Parallelakten ersichtlich Ist, welche Bauarbeiten zu der 

betreffenden Zcit im Gange waren . Verfolgt man das Baugeschehen mcht in seiner Ge

samtheIt, besteht die Gefahr der Fehlinte'l1fetation bz\\. falschen Zuordnung emzelner 

Dokumcnte. Finige Irrtümer in dcr Schönbrunnliteratur, auf die Im emzelnen noch em

gcgangen wird, kamen offenbar auf dicsc \ Veise zustande. 

\uch bczuglIch der Lokalisation ellllelner Gebaude kam es wie erw;lhnt zu Irrtlimem. 

DIe C rsache hegt darin, daß bislang I1Icht unter'iucht wurdc, aus welchen Grundstucken 

sIch das III Katterburg gehönge Areal zusammengesetzt hattc. Für the westlIChe 

RandlOne Katterburgs hat \ \1<'.INZFTI L (1949) in semer ortsgeschichtlichen Cnter

'iLIehung III lli etting mit HIlfe der Grundbucher des Stiftes Klmterneuburg, das die 

Grund- und Ortsherrschaft über I Il etllng und \leidling innehatte, tiie an Katterburg 

abgetretenen IJietzinger Grunde erfafk Fur das Gebiet von c\IeH.Jlmg, IU dessen Burg

friedberelch auch Katlcrburg gehone, fehlt bislang eine -\uswertung der Grundbucher. 

DIese Crundbucher, von denen das fruheste die Zeit von 1392 Im LpH umfaßt, \\,lren 

daher lllr Klarung dIeser Frage ellliusehen. 

Dank theser Grundbucher kann, gemell1S,lm mit den I Llupturbaren des Stiftes Klo

sterneuburg und den erhaltenen Urkunden zu Katterburg, erstm,lls the IksltzsltlutJO!1 

bIS IlIr Ubernahme (lleses \l1\l esem durch Kaiser \ 1.1\.1I111IIan 11. im Jahre 1569 Llst 

luckenlos dargestellt werden. Z\\lschen 1496 und 1544 stand k .1tterburg (11 leder) im 

EIgenbesItI des Suftes Klosterneuburg. In tlIeser Periode VI linIe katterburg nm Dienst

leuten des StIftes bell. irtschaftet, \\oruber Rechnung gelegt II mde. \m thesen Rech 

nungshuchern lassen sich die frllhesten konkreten \n g~lben IU den Ibllhchh~lte!1 K,lt 

terburgs entne hl11 en, die einen Aufschluß IUIll \ltb,lU \ on katterburn \\ le er bel \ischer 
t" 

(ro72) tbrgeste ll t Ist, erl11ögllchen . 

AbschlIeßend \~Ird /u fragen se In , IIle dIe kaIserliche El1l1llIe I'I..,ltterbllrg Schonbrunn 

lInll1IttelIJ,lr nUllte und Ilelcher Stellenllert dIeser \nlage 1111 \ ergleich IU den übrigen 

\Vohn lind Aufenth;lltsorlen der I Llhshurger 1111 BereIch \\ len und lmgebung 

fllkol11l11l. DI e LIteratur, die hl efur hcr,lI1/u/ lchen 1St, besteht \ or allem ,HI', ll1onogra-
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phischen Untersuchungen zu den einze lnen Bauten und aus zusammenfassenden 

Uberblicksdarstellungen. Dabei kann der Vergleich nur so konkret und differenziert vor

genommen werden, wie es die betreffende Literatur erlaubt. In Fällen, wo offeruall1dige 

\1ängel bestehen oder bislang noch keine Untersuchungen vorliegen' I, erfolgten im 

Zuge der vorliegenden Arbeit zum Teil zusätzliche archivalische Recherchen; zum Teil 

blieb nichts anderes übrig, als eben auf diese Mängel hinzuweisen. POLLEROSS (1998) 

stellt in seinem Beitrag zu den Residenzen der österreichischen Habsburger in der frühen 

Neuzeit, der diesbezüglich bislang den besten Überblick bietet, einleitend fest, daß seine 

Darstellung die charakteristischen Schwerpunkte der Entwicklung skizzieren soll, aber 

kein detailliertes Eingehen auf die offenen Fragen zu den einzelnen Residenzen erlaubt. 

Umgekehrt soll diese Untersuchung zu Katterburg-Schönbrunn in erster Linie die 

offenen Fragen zu diesem Anwesen klären und kann auf die übrigen landesfürstlichen 

Bauten nur beschränh eingehen. Der Hauptbeitrag besteht in der archivalischen Grund

lagenarbeit, die für weitere Untersuchungen etwa zur Bautätigkeit und Bauorganisation 

der österreichischen Landesfürsten, zur Verwaltung des Kammergutes, zur »Lebenswelt« 

der Habsburger, zu deren Lustbauten und Tiergartenanlagen, zur Ortsgeschichte von 

~leidling und von Hietzing, zum Mühlenwesen und zum \Vehrbau des V\~enflusses so

wie zur Geschichte des Stiftes Klostemeuburg herangezogen werden kann. 

Diesem ersten Abschnitt der Untersuchung zu Katterburg-Schönbrunn bis zur Zeit 

knapp nach der zweiten Türkenbelagerung fo lgt ein zweiter kürzerer Abschnitt zur 

Schloßanlage Fischers von Erlach und zum Beginn des Ausbaues unter Maria Theresia. 

Die Untersuchung zur früheren Geschichte dieser Anlage ermöglicht nämlich eine 

Neuinterpretation der Schriftquellen zu Schönbrunn aus der nachfolgenden Zeit. Dies 

führt in vielen Punkten zu Ergebnissen, die wesentlich von der bisherigen Schönbrunn

lIteratur abweichen und eine Klärung mehrerer bislang offener Fragen zum Schloß bau 

Fischers von Frlach emlöglichen. Damit konnte durch die Erforschung der früheren Ge

schichte Schönbrunns auch ein Beitrag zu der heute noch bestehenden Schloßanlage er

bracht werden . 

1 I Im ZUS<lllllllullung lllit den belden F\ \ 'F-For'>chungsprolekten zur Franzensburg In Laxenhurg (P- 10) -H

I IIS, !'-I dlH 1- \RS) bereitet Dr. Fli>abeth Spnnger (1IHStA) einen Beitrag zur Schloßanlage Laxenburg 

nlr Die ab,ehiie/lende PublILlOon der Unter'>uchungsergebIUs>e 7U (Kmer-)Ehersdorf ",rd von der "For

,ehung'ge,ell,ehaft \ \'jener Stadtarchiologle« \'orbereltet und er,cheInt \'orau,,,chtiieh 100+ 





H. BESITZGESCHICHTE 

Die Besitzgeschichte von K.atterburg bz\\. Schönbrunn, wie dieses Anwesen seit 16,p ge

nannt wird, !:ißt sich innerhalb des hier behandelten Zeitraumes von seiner frühe<;ten 

'\'ennung Im zu seiner weitgehenden Zerstörung imJahr 1683 in drei Abschnitte glie

dem". Vor etwa 1 170 war es ein landesfürstliches Lehen des Ministerialen Herbort von 

Rußbach. Herbort schenkte es dem Stift Klosterneuburg, das anschließend bis zum Jahr 

I ')69 die Grundherrschaft innehatte. Das Stift vergab das Anwesen mehrfach zu Burg

recht oder als Leibgeding, nutzte es aber auch zeitweise selbst. 1569 wurde das Gut \"()I1 

Kaiser "'laximilian II. eingezogen und stand ab nun im direkten Eigentum der öster

reichischen Landesfürsten. Diese hatten die Nutzung von Katterburg enrneder selbst 

ll1ne oder überließen sie einzelnen Familienmitgliedern, zuletzt Eleonora 11. Gonzaga (t 
loH6). Die \Virtschaft zu Katterburg wurde zumeist an den dortigen Pfleger bzw. \'er

\\alter in Bestand gegeben. Entsprechend der grundherrlichen Situation findet sich das 

Katterburg bzw. Schönbrunn betreffencle Archivmaterial bis 1569 hauptsächlich im 

'ltiftsarchl\ Klosterneuburg, für die Zeit danach im Hofkammerarchiv. Das Stift Klo

sterneuburg hatte seitens der Landesfürsten nie eine Entschädigung für das eingezogene 

Gut erhalten. ,\Iaximilian 11. und seine Nachfolger betrachteten die dem landesfurst

hchen Stift Klosterneuburg gehörigen Güter als Teil ihres Kammergutes und sahen da

her keinen Grund, der Forderung des Stiftes nach einem Äquivalent zu entsprechen. Auf

grund dieser unklaren Figentumssituation (zumindest nach Auffassung des Stiftes) kam 

es mehrfach zu Streitigkeiten, die insbesondere jenen Teil des Katterburger .\reals betra

fen, der nicht als kaiserlicher bzw. königlicher Lust- uncl Tiergarten genutzt wurde. 

" In dem h,n ,orhegenden L ntn,uchung,zeltraum 'on mehr al, 5oo ./ahren \\andelte "ch ehe Rechtsgrund

b!-(e. \\ le eme I.legemchaft elgentümhch oder k,h\\ e"e mnegehaht werden konnte und \\ elche Rechte und 

Pt1lChten "ch ,bram ergahen Dementsprechend lahlrelch "nd ehe \\ahrend d,eser ./ahrhunderte gebrJuch

ten Begnffe fur eme solche Inh'lhung, zu denen noch elmge modeme bchtemlll11 hll17ukommen, d,e m den 

\rchl\ ,1I,en ,dhst nicht 'lufschelnen \\ 'enn h,er versucht \\ ird , ,he \nzJhl der Bq,Trlffe miigbchst gering IU 

h"lten, "t es UI1\ ermeldb'lr, dJIl d,es Juf h.osten der DIfferenzIerung in der Begrlffs\\ ahllm emzelnen ge

schIeht. I),e hier gebrauchten Begriffe "11l1,m \\esenthchen Crundherr Im weiteren Smne Oherelgen

tumcc (Landesfurst); Grundherr Im engeren 'imne· InhJber des C,rundrechLs. des 1· Igennllm ,m Grund und 

Boden , lk"vL:r '\'ut7I11d\cr h7\\ 'utzungsmhJhe,. (BcstJl1llnehmer) 'lUfhesommte Zelt oekr unhetT"tet. 

'ill1d dn C ,rundherr und der ,utlllngsmhJher Identisch, dann steht die Liegemch'lft 111 F1genhesltl (f)ollll

I1lblhcsiu). Zu d,~,~n und d~n \\~Iteren lermll1l 111 ,lIesem ZusammenhJng sieh~ hes . O . BRC'\' T R 

( H)f)5 ),IIIC,1 (H;()4) und RlChard Perger(m C/llh.E 1-)l199Z H!9;). 



Tl. Be'>illgcschKhte 

Im folgenden werden anhand von Urkunden und urkundenahnlIchen Dokumenten 

die F.lgentums- und Besitzverh~l l llllsse hmsichtlich Katterburg bl\~. Schön brunn darge

stellt. 

I . CHATTERNBERC II ALS MINISTERIALENGUT 

IIerbort von Rußbach (bis II7 r/76) 

Die helden fruhesten ~ennungen von Katterburg finden sich Im ' Iraditionsbuch des Sof

tes Klosterneuburg (StAKlbg, Es. r)'l. In diesem Kodex wurden unter anderem dIe an 

das landesfursthche Stift erfolgten Schenkungen verzeIchnet. Fr wurde um die \Ltte des 

12. Jahrhunderts angelegt und bis m die \ lltte des 13. Jahrhunderts fortgeführt. An seme 

Stelle t[ltt dann das älteste IIaupturbar des Stiftes von I2 58 (StAKlbg, beigebunden dem 

Cb. I H/3)' Das T raditionsbuch besteht aus insgesamt sieben Lagen, die ursprünglIch 

wohl lose III Verwendung waren und moglichef\\eise erst 1768 m der bestehenden Form 

gehunden \\ urden (FICIITFN \ U 1964 p. I..t5). Dabei wurde kell1e Rücksicht auf die 

chronologische A.bfolge dieser Lagen genommen. Überdies wurden lI1nerhalb der Lagen 

einzelne Blatter umgereiht und damit the Chronologie zus:itzlich gestört. Schließlich 

dürften schon urspnmgltch die FlIltrat,TUngen nicht kontmuierlich fortlaufend, sondern 

\ ielfach erst nachträglich erfolgt seln'4. \us diesen Gründen sind undatierte ~otlzen 

nicht mit 1111fe der vorhergehenden oder nachfolgenden Fintrat,'l.lI1gen zeitlIch be

stimmbar. Dies gilt auch fur die belden I1Icht datierten FlIltrat,TUngen zu Katterburg bz\\. 

Chatternherch. 

Die erste Katterburg betreffende FlIltragung findet sich auf fol. 2 .'Ir, dem letzten Blatt 

der dritten Lage. F5 ist die Tratlition Nr. Vi'"' (Abb. 3). Sie lautet: 

()u '\r. I) 

>,Sot1111I Hf flllll jilfllris qlllllll pu.lfII/dIIlS 1/1111" IlcrbonlllJ dl Rmptldl 11/ 11/11(0/0 111011/.1' dl.lpo.I·/l1I 

1,«Inlc \/ll'Cllblll;rf.mSI "ll/lüll/O/lOIl ('hiltlcl7J!lcnh (JIIII/Il "".\ f Imnms "rI<'f!,IIC'I/ .mp,.,. Illtill't' .r(11II

(11')\ Ilinc \'/ll't'l/blllJ!,' 111\'/11 I'lIIulOIl i'tI/IUlflllllt'lll IIlclII } Icrbun/llS "1.IP0,l'III/ <,(d<,s/<, ..... (u/orll/ll '//1.1.1' 

,'IIIt'O/IlI "p,ns 1i/IPOS/fIiS '1/1I1I I'u/nlll \/U'I'I/"III~~CI/S/S 1I('1/1/sn'lIll :';<'01t1S (1I111'11/1I!>1O 1I11/11S /IIi1l1t'r/l 

l /c/'(('l/{lorrl1l1 «'i 

2 \ I',d,tioll \011 " , 1· I"C III , R (IH,I). F1l1l' '\JelledllHlIl \\ird 'Oll FI~llll ' nl1 Prol. linde Diell" (\\ten) \Ilr 

"l'Il'lll'! 

2.! ~Il'hl' d.l/ll d,l' Be'lhrelhllll~ \(lll I· I( 1111 · '- \l (I()64) lIlld Dll'IN (In \l"" I h: \ I' I()S, P, ~c'O 1.). 

2, ,\1 1' 1"( 111 R(IHSI p·"S);1I1lhe"et/llllg,on l ' lll1 Prof \ l11hr",.!, Ptiftlt.:\ \ "'l·n",IIcn,o\\ohld,c 

'-,"hktllllll1l'11lIcll \\ le (;cgcll\\ ,11 IIf'.l' 11, d,d\ I Ie, hort, Oll RII'p.Ilh IRlIßI>.IChJ .lI1gl·'" 111, dl" 1l,,1c, d'l \ " 

l,k.III<>1l (.h.lltullhlTlh .In "'liehe '-"I cllllllI g Idcl11 "lItt "-lo,terlll'lIhlirgl \L'Illl.ldll h.lt " 'elrhL" It1.1' \11 
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~ ot11 [tl r:i fid1(i-prermb"'q~ H erb~ de-Rufp.1tb UJJ.mc.ulo mornf dlfl'ofiunrtl~ ~. 

-lJ1Wcnh""ßU1ti uilllWlone- chJItl7'nbercb· ~~ Jlp,-Ütmrr? dd~mr rt!J? "harr, 

$'0') .\' 1 nf1wmbß·lurra~df utUtcmori- ~e-tttrbor~ dtfpofmr~f~ 
dU.lfumeollf ~ß f dtfpofuarQ1Wfer.ctU "lWmlJ.~JfCOtUf rocunbw unt 

m.lntrtl Hm-enborffm 

\bb. 3 Klostemellhurger TradIOonsbuch; früheste Nennung von Chanemberch, später Kanerburg, wohl um 

I 17 IIjO. :'tAkJbg, I Iso. I fol. 2 5r; undatIerte Tradition Nr. 357 (Qu.-Nr. I). 

Die zweite Katterburg betreffende Eintragung befindet sich auf fol. 35v-36r und gehärt 

zu jenem Teil der fünften Lage, der nach FICHTENAU (I964 p. I44) im letzten Drit

tel des 12. Jahrhunderts eingeschoben wurde. Es handelt sich um die Tradition Nr. 522 

(Abb·4)· 

\bb .. r Klostemeuburger Traditionsbuch; Nennung Ion Chanemberch, wohl 1183/85. StAKlbg, Hs. 1 fol. 

35'-30r; undatierte TradItion ~r. 522 (QlI.-Nr. 2). 

wesen Chattemberch]I Ierzog He1I1nch auf dem .\1arienaltar der Stiftskirche tJbergab. Neben derselben 

\'ililbtlon bestimmte I [erbort der Schonenkirche zweI kieme, auf Ackem gelegene \Veingärten, dIe das 

Stift Klmtemeuburg Ion den Schonen Im Gutertausch gegen eme m (bel) Hetzendorf gelegene Manse er

worben hat.« 



((2u.-Nr. 2) 

,)'(/(/llt etflllllllil/Z'eni fideles fjllOd d07ll117f1 I Idtlf!,1II1 de RllSpac/; pro rellledlO all/me lIlarIN IlII Her

burdl deltgill'lt {/{11I1't11ll .I'IIII,1e \ lllrie l.'lllwltlolle/ll C/;atel7lbcr,./; IpSI dl.lpOIICllte IIl1llo.\' habfl/s liberos 

prrterjililllll 'ill OIllIS POSItIl/li 1IOIIIIIIe GISt/III1/' Qlle etwlII adulta Cf llItinto tradall lIe da Illp 11 11 111 

,tllfjllOd elldelll plltercfur ·arle.I/tI " fjll/cfjuid esse potertlt .wo IlII'1S 'Ollll {Oll/pa re mo Lhenzhardo' re

({mdll delegat/Oll1' confimlill'lt IIIIIIIS deleglltlOlII.\' Will prioris fjlltllll pustcnol'ls te.rtes .l'ull7lotal.'lrJIlls 

} {1'III I '/('11.1' ct/i"ltcr 1'1/1.1' 'Ch/ll//'llt dc \[l.l'tdbll,.b, ficlllo de I f hllll::" IllIerbo *de ,'\.[crff,endorJ et fra

ter ell/s 01101t: Otto de B/lrc!Jardl'liolj: Pdrt;rIlII ClllllcrarillS, If'ilithallll ((/Illemnus er Fmer eius 

111'mber dc \l/IlIIbllrC cf tllll fjlll/lli plures ,)cCIIlldc dclcgtlttoll/.\' testes .wm !fcl7lhfil1l11firttllS ell/s

dC/ll Gmld1', Go/polt Ellgt/i!JC de ,\fe'gendll/j; I fenl'/"/; Ratalt Eberhill1 de Chi/en/erbrlllllle, Hae

rbe de GO/dllrll, Rlldolfde El/clI/csdo/j; RClllbrcf de '!i'n,-!J/rchm, O/10lfdc ,1.IarfjuandOlf, Diepolt et 

f/'llter ell/s I./Ilpult, I Icll/rnh de Enwpr/llllle, Ifllrru'lch 'i1'OIl der I! ISc, Hcinrich dcr Cbcltm; Chllrle, 

TI'uolt bOlllo lIIi.11l'1' l't alllljllillll plllres.«'/' 

Bel der letzteren Eintragung finden sich noch zwei Randbemerkungen. Jene zu Begmn 

der Eintragung (fo1. 35\) lautet: »Cbattmlb(cl~cb/Mterb/llg«, wobei »Mterbmg« von spä

terer IIand hInzugefügt wurde. Dle zweite lautet: »Wemb(cro) p(re)p(oSlto)« (fo1. 36r). 

Daraus geht hervor, daß Chattemberch mit Katterburg gleichzusetzen ist und daß der 

betreffende Rechtsakt in die Amtszeit des Propstes \. Vernher fallt, der ,on 1168 bIS 1185 

und von 1192 bis 1194 regierte". Damit liegt eine erste Datierung \or. 

\.Vas besagen nun diese beiden Eintragungen, die lllhaltlich slcherhch zusammen

gehoren, aber nlcht gleichzeitig zu datieren sllld) 

Der erste 'led der Eintragung Nr. 357 besagt, daß IIerbort von Rußbach Im Angeslcht 

des Todes (he Vi lilkation Chatternberch dem Stift Klosterneuburg vermacht hat. Her

zog IIeinrich ubertragt dieses Gut dem Stift bm. best<ltigt den Besltzwechsel, \\ ohl in

dem er eille entsprechende Nouz auf den \I tar der Stiftskirche legte. 

Da IIeinrich 1I. Jasom irgott J J 56 gem:iß PnnleglUl11 mlllUS Illit dem Herzogtum 

Osterreich belehnt wurde und am 13.Janner II 77 verstarb, \\ ird dIese Fllltf<lgung III der 

Literatur zumeist mit »circa 1156« bzw. mit 1155/56-1 176/77 (btlert'~. 

10 I, 1'>( 111, R (IH5 I p. 112); (hc /\\ "chen 1\\ CI '>ternc ge,etzren \ \ 'orter h \\ '-,Jt'tellc "nd mterlme"r hl\\ 

'1111 '>cllcnr.lI1d \\ohl von glelchcr I !.lI1d hll1/l1gduf.'1 In Lher,el/llng \(>11 L nl\ Prot. \l1lhro'J Ptiftig . 

Fs \I,llcn 'Hllh alle C!.Julllgen \1 I"en, (b{1 h'lu I ldllg'lrl \on RU'P'lCh IRlIßh.Khlll1l1l '-,edenhed Ihre, 

I' hem'll1l1c, d,c \lllllauon ('h'llclllherch 'lLlf dcm \ I.111CI1'lllar uhcrgehen h.H, \\ ohel er [Ilcrhortl \erhlf.'1c 

1)'1 er kCll1c ,,"II1dcI h,lllC ,w{lcl CII1cr lochlcr n.lIncn, C;"lb, ,he noch 111 dcn \ \ II1dcln 1.1g. und d.lIll1t ",' 

.Iuch ,li, 1'r\\'Kh'cnc, \\cnn "c Ihrcm (;al!cnuhugchcn \\ml. nichl irgcnd,"1t'11 "cll.Idcn crkidl.l...lI1n ''', 

nllllhrcm (,.lllcn \\crnh,ml gcm.l{\ clgcncm Rechl \trlugen, Jcdoch ohne '-,Ch.llh~'1.II11' der gen.lI1mcn !-,.,r 

ehc, I )'l"C Ilc'llllllllllnglcnl, ""Iohl d,c Iruherc "I, ,wch 'p.llcre, luhcn \1 Ir ,li, Zcugcn hC·'!.ltIgt.« I , tol~l 

d,c 111 I"CI ("uppcn gClcdlC Zcugcnl"lc·. 

17 I' II1C I "lc' dei I'I'OP'IC \on Stlfl kl'hll'rneuhu'g "ehe IlIl'II1l1 \nh.lng p, ()O\ f 

lH 111 1'>( 11I ' 1{(I()17p l)d,llICllII"III~() "",11'( 11"-I'R(Il}\1 p. "!)und'-,(ll\( 111"-(,1 R (l\)H 1' . 
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\hh. 'i I Jerzog I lemnch 11. ]<NJl11lrgott (t I 177 Jänner r 3); Stift Klosterneuburg, Lcopold<;bpelle (ur.,prung

heh 1111 hreu/gang), (,!Jsfenstn UI11 I "o/3~' 

Der Sohn von \1arkhJTafLeopold TH. dem r Iellrgen war ab Il..p \1arkgraf und ah 11 ~6 I [erzog \on Ö.,tcr

reICh, h" ,bhln ,lUch I lerzog \'IJIl Bayern (1143-1156). Fr Ist mit dem ,\lodell der Kirche de., \'On Ihm gegrun

deten '>chottcnklo'>tcr<; 10 \ \'jen darge.,tellt. 

Zu IIerhort von Rußbach gibt es, abgesehen von diesen beiden Eintragungen im 

Klosterneuburger Traditionsbuch, noch zwei weitere Nennungen, aus denen auch her

vorgeht, daß er elll :\linisterialc IIerzog Heinrichs H. war. Die eine der beiden ist un

datiert und findet sich im Göttweiger Traditionsbuch B; Herbort ist dabei einer von neun 

\llllistenalen, in deren Gegenwart IIerzog Heinrich dem Stift Götrneig die Schenl:ung 

des PIlgrim von IIofstetten bestätigt; TIerbort wird an 3. Ste ll e der Zeugenliste ange

führt. DIese Eintragung wird circa I I 50-rr 58 datiert'9. Die zweite Nennung findet sich 

1')0) datieren I1l1t »CIrca 1156«, HU I I I, "\TAC/DTF'\'ST (1968 p. I Hf.) und LOIlR.\L~"0:/0PLL 

(I<)HI p.I\,) ,!Jtleren I1l1t 1155 II~O. \\1, IC,l ([9~O p. 218) datiert I1l1t » 11~5 /~7«, Lechner und \\ 'elgl (10 

:11 \K et al. 1<)04 p. 03; .,iehe hier '>Icdlung.,brte \bb. 6) "O\\Ie KL\AR (19~ I p. 96) datieren mit »1170«· 

ll) (;ott\\ elger TraditIonsbuch B, fol. ~!b, '\.r 292. »IIIIIIC dele[!.lIt/01I1!711 dnt Hennm.l .. d,e Wllfil7l1l1l.'lt tradenI 

potc.rtiltli·illllilllII fllpnllltctil.\· tmdwolln .l7Iprr li/tal''' I(lIlIcte) ,H(lll1e) COrflllllll/lIl.<tenllltblls .fIILr, hlS IImW te.<ttbllS: 



111 eIner mit 1171 auli Dezember) dauerten OrIginal-Urkunde des Stiftes Zwettl. In 

dle~er Urkunde hestätigt I IerlOg I Ieinrich H. dem Stift Zwettl verschiedene Schenkun

gen, elle \on ihm selbst lind von noch weiteren 10 Personen stammen. Zu diesen gehört 

auch Herhort von Rußbach, der an siebenter Stelle genannt ""ird. Fr schenkt dem Stift 

Zwettl ell1\1lodlllm in »2egendolj«. Unter den 2 2 angeführten Zeugen scheinen Hall1n

CllS ClIlIS (I Ieinrich von Mistclbach) und Hainricus de Gumpendorf auflO. 

\ufgmnd der Urhll1de von 117 I ist anzunehmen, daß Herbort damals entweder noch 

am Leben war oder Zlllllll1dest noch nicht sehr lange verstorben ""ar. Seine letztwillige 

\'erfügung dürfte daher um/nach 117 I, sicher aber vor I Ir zu datieren sem. Dies wird 

lI1soferne hestatlt,Tt, als für das SchottenstIft, dem IIerbort gemäß des!. TeIls der Tradl

tionsnOtil zwei \ Veingarten vernlacht, ansonsten vor 1170 kell1e anderen Stiftungen als 

die des Landesfürsten nachzU\\elsen sllld (FICHTE T -\C/DIF~Sl 1968 p. 135). 

+ 

"II\!Olencnn' um 11",( .. '.llC"f\Cn'~,",,·'ll(~,:·,n 
HPllr.ln,w" II~ · 

_"n'um" 116..:: • 

·1~1I11 (f..htuJu':f um ~~, ""\ 

",rnlu' 1 ... 

\1>1>,6: Lagc,kll.le I11Il den 1111 12 und 11 J,lhrhundert gcn,lnnten Orten Ulll \ \ 'jcn. 

\ng'lhc der qucllcnlll,lflig I>clcgh'lren I "tncnnung von ()rten, Bcr/:cn und l'lu"cn 1111 Bnclch dcr hCUlI1!CIl 

~t.Hlt \\ 'Icn (vcrsch\\ulldene ()ltC Illit ClnCIll "-rcul), e'stcllt \(lll "-,lIll.echncr IllIt 111I1\\CISCn \on Ilcll1;lCh 

\\'cigl. 

RII1I11I11I, Ilm!UUI.I ,\ l'IliI/""I>, I h,.,bord RII"b"d" CI>"d,tlho(, Inll/ndl/" J.,Pd'-ut, Rllpr";". R"dol/; ',' \, . ().! ".' 

tI, \lIl'I'II/IWII, lt/,"bCl dl' (1I/IIp"li/orr ,l)rtltl..c "- \ RII '\ (1~~~ P 6H, '\r l~-+), FL (lI." (ll)\ I I' -+"'1, '\r 

149), I' IU 1 1 1 ·N· \ lI/ I ) II 'N~ I ( 1<)6K p, 1271, 1\. , ~6~), D,llll'rung l1,lth hlchs und I Khtcn,lll/ I)IL'llSt 

10 '>tdt,a,clm 1'\\ cl d , O l lg, LlI l..ul1lk Ilr,bo,dl/,' ,11' Rwb",I> 11111/11/ l,tllodlllll1l /11 ZCI!,I'II,lorr ... ", nCII 

I I'N,\l.J/I'O I I "J I' R (IC)~O p, ~H 11., "JI 4 1) I' 111 \ lIodllll11 "tl'1I1 \on \ ht-:'lhcIl Irclcs, \ crcrhh'lrcs l'lgen. 
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In der Eintragung Nr. 522 des Klosterneuburger Traditionsbuches wird einerseits fest

gehalten, daß die Ehefrau des Herbort, Hiltigart, die Villikation Chatternberch dem Stift 

Klosterneuburg übergeben hat. Andererseits wird berichtet, daß Herbort nur eine Toch

ter namens Gisila hatte, die zum Zeitpllllkt der letztwilligen Verfügung ihres Vaters noch 

"in den V/indeln« lag. Sie sollte durch diese Schenkung ihres Vaters keinen Schaden er

leiden, deshalb dürfte ihr der Vater gewisse Rechte an der Villikation Chatternberch ein

geräumt haben. Als sie erwachsen und verehelicht war, kam es zwischen ihr und dem Stift 

offenbar zu einer einvernehmlichen Lösung hinsichtlich der ihr vom Vater eingeräum

ten Rechte an der Villikation Chatternberch, sodaß die Besitzfrage nun geklärt war. Eine 

Reihe von Zeugen bestätigt das frühere Rechtsgeschäft (>delegatio prior<), also offenbar 

die Übergabe Chatternberchs an das Stift durch Hiltigart. Eine zweite Zeugengruppe 

bestätigt das spätere Rechtsgeschäft (>delegatio secunda< bzw. >posterior<), also offenbar 

das Einvernehmen mit Gisila. 

Es scheint, daß zunächst Herzog Heinrich H. die Einwilligung und Bestätigung der 

von Herbort von Rußbach letztwillig verfügten Schenkungen erteilte. In der Folge über

gab die \Vitwe Herborts die Villikation Chatternberch an das Stift, aber offenbar vorbe

haltlich etwaiger Ansprüche seitens der Tochter Gisila, die damals noch ein Kleinstkind 

war. Als diese erwachsen und bereits verheiratet war, also wohl nach mehr als zehn Jah

ren, konnte der Besitzvorbehalt aufgrund einer Einigung zwischen Gisila und dem Stift 

aufgehoben werden. 

Offenbar wurden in der Eintragung Nr. 522 zwei zu unterschiedlicher Zeit stattfin

dende Ereignisse zusammengefaßt. Als Zeugen der Übergabe durch Hiltigart werden 

Heinricus und sein Bruder Chunrat de Mistilbach an erster und zweiter Stelle genannt. 

Heinrich ist in der Zeit zwischen II39/41 und II79 mehrfach nachzuweisen, Konrad hin

gegen nur in den bei den undatierten Klosterneuburger Traditionen N r. 5 IO und eben 

Nr. 522 (MITSCHA-MÄRHEIM 1931134 p. 358 ff.). 
Die Eimvilligung der Gisila, die durch die zweite Zeugen gruppe bestätigt wird, dürfte 

wohl gegen Ende der ersten Amtszeit von Propst \Vernher um etwa II83/85, spätestens 

aber während seiner zweiten Amtszeit um 1192/94 erfolgt sein. 

In welcher Forn1 die Ansprüche der Gisila seitens des Stiftes abgegolten wurden, wird 

in der Tradition N r. 522 nicht erwähnt. Es könnte sein, daß Gisila noch das Nutzungs

recht für die Villikation Chatternberch, die ihr Vater offenbar als erbliches Eigen inne

gehabt hatte li, besaß . Das Grundrecht (ius fundi) über die Vi llikation Chatternberch 

hatte jedenfalls seit dem Tod Herborts durch dessen Schenkung das Stift Klosterneuburg. 

Herbort von Rußbach war, wie aus der Göttweiger Traditionsnotiz und der Zwettler 

U rk.-undc von I 171 hervorgeht, ein Ministeriale H erzog Heinrichs H. Der für den \lVie-

\ I 1 latte llerhort (be \'iliIkaoon ab Alimsterialengut bZ\\. Dienstlehen innegehabt, ware eine weibliche Suk

zession wohl mehr möglICh gewesen (DOPSCH 1904 p. CXA,'X\TII). Siehe auch die Knok von \\'ELTIN 

(1992) zu den angebltchen DIenstlehen der \lmlsterialen. 



11. ßcsltzge~chlchte 

ner Raum seltene ame laßt an H erbort (1.) von Gumpendorf denken, der um II30/40 

Inhaber der Herrschaft Gumpendorf gewesen sein durfte Jl . Entgegen PER GER (I973b 

p. 68) identifiziert Maximilian Weltin den in einer nicht datierten Klostemeuburger Tra

ditlonsnotiz genannten H erbort, der dort gemeinsam mit seinem Gefolgsmann Heinrich 

als Zeuge erscheint l 1, nicht mit dem vorhin erwähnten IIerbort, sondern mit dessen 

offenbar gleichnamigen Sohn H . Dieser Gefolgsmann Heinrich ist 117 I sicher noch am 

Leben, denn er erscheint in der bereits eruähnten Zwettler Urkunde von II7I, in der 

unter anderem die Schenkung des I Ierbort von Ruß bach festgehalten wird, als letztge

nannter Zeuge. \\'estlich von Gumpendorf und östlich von Chatternberch besaß Ortolf 

von Rußbach im abgekommenen Meinhartsdorf mehrere Guter; Ortolf war 1I94f95 

noch am Leben 1'. Inwiefern IIerbort von Rußbach und Ortolf von Rußbach mit Her

bort (I.) von Gumpendorf (vor I 138) 111 Verwandtschaft stehen, kann hier nicht geklart 

werden. Die Familie der Gumpendorf-Rußbacher sche1l1t jedenfalls 111 Gumpendorf an

sasslg gewesen zu sein. Ob I Ierbort von Ruß bach \"on dort nach Ruß bach kam oder um

gekehrt, läßt sich nicht beantworten. 

2. KATTERBURG UNTER DER STIFTSIIERRSCIIAFT KLOSTERNEUBURG 

2.1. Ulrich Neuzel (belegbar I258) 

Es J;if~t sich nicht unmittelbar belegen, ob das Suft Klmtemeuburg ebe \illikation Cl1.1t

temherch, nachdem es ehese (um ema 1185) unell1geschrankt 111 BeSitz nehmen konnte, 

e1l1e Zeillang als Flgem\lrtschaft gefl.lhrt hatte oder oh es diese bald daral.lfals ZlI1sgur 

vergah. Fs hat jedoch den \nschell1, daß IU ell1el11 mcht bekannten Zeitpunkt vorerst nur 

ell1 ' led verhehen worden sell1 dürfte, der größere Ted bheb offenb.lr 1111 Figenbes1t7 de, 

Stiftes. Als auch eliesenergeben werden sollte, CI-folgte \lltte des q.J<lhrhunderts de,sen 

\uftcdung 111 mehrere kleinere ZlIlsgüter. 

Dies J;i{~t Sich ,1Ilhand /.\\eler FlIltragl.lngen im ;iltesterhaltenen I laupnlrbar des Snf

tesKlmterneuburg von I 2 ~8 erschließen, eLls \\ le emahnt an ehe Stelle des lradltlom

buches (Saal buches) tritt. Dieses erste 1 Iaupturbar ist heute nur mehr 111 elller \bschrift 

\om \nt:1I1g des 16.Jahrhunderts erhalten, the Im 18.J<lhrhundert dem \Jerten 1 Llllpmr-

l2 1'1 ' R( .1' R ("r l" J1 6H, n); I !erhol"! Ion (.ull1pend"rI n,ehelill dreill1.l1 .11, Zeuge 1111 hlll,ternl'uhur~cr 

1"HhllomhuLiI (11';(111' R IH~ I '\;r IH6, l''i und 14', ,he heHklllel/ten li·.ldItHlilen 101 1I f·n. 
11 I· 1';( 111 , R (IHe; I), 1,lo"lerneullLlign 1, 'Hhllon,hueh, Nr 616, . 11,T/'0I1 .. , 1'1/ O/H IICl/md • .I .. CII/ll!,' · /J.IOIf ~ 

H I, 111 Ihe 'lLJ,luh, he he \u,kun!l Ion I)r \ 1.1 \111111,.111 \ \ elun IU I k, hml Ion (;umpendorf und I krhllrt Ion 

Rullh.lt h vom zo, (lklOher 2000 d.ln"e It h ,ehr hel heh 

l e; I, 1"( 111 , R (I H, I), 1,lmlelilelihurgel II.Hhll"l1,hueh, '\., .129. 4l', <; II Die Il.ldltllll1 '\. r 4'<) "-mn 11 L"gL"n 

de, R.ll1dvelmerk, Nllt/ol/hp(n-)p(o,/t)o« Illil I I ()41<) 'i d.IlILTt lIerdel1 



2. Kanerhurg unter der Sttftsherr,chaft Klostemcuburg 

\hh·7: \nslcht des "ttftes 

I-.:Iostemeuhurg Fnde des 

15. Jahrhundcrts, IIll DetJIl 

Unlll\CriJsslg. 

39 

~1()St erneuhurg Sttft.SIllUSCUIll, 

Bahen berger-Stallllllhaulll, 

i\1mellafel, Ausschnitt \on 

Rundhild Nr. 25, tbtlert 14K<). 

bar (StAKlbg, Gb. r8/3) beigebunden wurde 1(,. Unter den vom Amt (Offizium) Nußdorf 

verwalteten Gütern des Stiftes Klosterneuburg wird im Anschluß an jene von Hietzing 

und vor jenen in .\leidling das Zinsgut Katterburg genannt (Abb. 8): 

lli I' dltion des crsten I lJuptllrhars \"()Il 1258 von LUD\ \'IG (1913). Die _\hschnft erfolgte wahrscheInlIch an

I.d\hch der \nlagc des llausmanstcncr U rhars von 15 I 3 (StAKlhg, eh. I/I a-h) und durfte nach lIeuJe 

DIenst (.\L "" I -h_AT. 1<)8'i p. 1<;7) nicht ganz dem Onginal entsprechen. DOPSCIl (1<)04 p. C)..X\']I! 

und p. C(]\. \nm. 4) \er\\Clst auf cllle (d,lIluls) III \ 'orbereltllllg befindliche \rhclt von \Jfred '\lell, de

ren PuhlikatIon III den \on Dopsch herausgegebenen »Forschungen ?Ur Inneren Ce'ichlchte Österreichs« 

gephnt '''Ir; es sollte darin cm lesen werden, daß da, L rhar von 12 5H \lOhl erst r nde des 1). Jahrhunderts 

zu d,ltleren seI Iller lie~T[, zUrlickgehend auf ZFIBIG (IHIiH, FRc\ IIhH, p 10~-11i<), eine Vem echslung 

Illlt dem 1\\ elten llauprurbar des '>tIfres vor, das 1,°3 angelegt \\ urde ('>tAKlbg, Gh. IH/I, SIehe zu die,em 

'>I '\ I I J[ B[ '\ 1 <)H<), 



l1. ResJtzgcschlchlC 

\hh. K· Frstcs llJupturh'lr des Stiftes I(Jostemeuhurg, Il5K; FIntragung zum 

Zinsgut katterhurg. 

"L'/r(lcw) Xw:.d dr Cba(',-mbllnh ; laI." (<.)u.-;\;r. ,). \hschrift des ,lItester

haltenen llauprurlurs des Stiftes l\.losternellhurg. ~t.\IsJhg, beigehunden C,b. 

IHf, fol. 4,\. 

(Qu.-Nr. "l) 

»L'lr(icm) NC//z,el de Cbfltrfllb"n1J J tfll.« 

(S LAKlbg, Urbar von 12 sH, heigebunden Gh. I H/, fol. 41\ ) 

Kallerburg befand ~ich demnach um 12 58 im Besitt von Ulrich NeuzeI, der lhfür dem 

Stift einen Dienst von jährlich drei Pfund zu zahlen hatte. _\ußerdem bes;lß l Tlnch 

Neuzel in Meidling noch zwei Benefizien LU eincm jiihrlichcn Gnmddlenst \ on 1 t\ , fünf 

>curtes< (I IoCstätten) ZlI einem Grunddicnst Ion 74 d 1LIliiglich Narur,lbbg;lben lind l "el 

' E1srwerk (Wiese), die cr »pro ;"1'1' peIJOllflj" , innehatte (StAKlbg, l Jrbar von l.! ~8, bCIge

bundcn Cb. T8/3 1"01. 43v). 



2. Katterburg unter der Sriftsherrschaft KJostemeuburg 

Ulrich Neuzel hatte demnach einen umfangreichen Grundbesitz im Bereich der heu

tigen Bezirke IIietzing und Meidling37 , wie die beträchtliche Höhe des von ihm zu zah

lenden Grunddienstes annehmen läßt. Es läßt sich aus der Urbareintragung nicht ent

nehmen, zu welcher Leihefonn Ulrich Neuzel Katterburg iImehatte. Es dürfte aber eine 

Erbleihe gewesen sein, da gemäß Urkunde von I3I2 (Februar I5; Qu.-Nr. 5) die Kinder 

des damals bereits verstorbenen Rudolf Neuzzlein Besitzrechte an Katterburg hatten 

(siehe unten). 

Sicherlich unzutreffend ist jedoch die Annahme von]. BRUNNER (Ih984 p. I7) und 

\\'EISSENBACHER (I996 p. I35), »de Cbrrtrenbzm!J« wäre ein Namenszusatz und Ul

rich hätte sich >Ulricus Neuzel de Chatrenburch< genannt. Ulrich Neuzel dürfte viel

mehr mit »Ub'im Nellzl07zi de Cbabzperge« ident sein, der von Propst Konrad (I226-I2 57) 

»j'ex bClleficia in PlIsind07f< erhjelt (M. FISCHER I8 I5 U rk. XLVII, ohne Datum). 

2.2. RudolfNeuzzlein, Nachkomme des Ulrich Neuzel, seine Ehefrau 
Gertraud und deren zweiter Ehemann Johannes von Nußdorf (bis I3 I2) 

Zwei Urkunden von I3 I I und I3 I 2 belegen, daß J ohannes von Nußdorf bis I3 I2 Besitzer 

von »Chatc771bllrch« war. Johannes von Nußdorf verkaufte diesen Besitz, den er zu Burg

recht innehatte, gemäß der Urkunde von I3 I2 (Februar 15) an seinen Burgherrn, Propst 

Berthold von Klostemeuburg. 

Bei dem früheren Dokument handelt es sich um einen von Propst Berthold I. ausge

stellten und mit 2+ August I3 I I datierten Spruchbrief, der den Streit zwischen dem da

maligen Bestandmüller, Dietmar dem Zwichel, und der Gemeinde Meidling um das 

\Veiderecht in der »71'ard« (Viehweide) und um das Recht, im »7l'CidaclJ« (\Veidegebüsch) 

Holz zu schlagen, legen sollte 1H (Abb. 9)' 

()u.-Nr. +) 

"Ti/r Prrbtold 7.'011 Gates gmadmln'obst ze Nel.'e7IIJll7'Cb tllell chllllt [ ... ], da;:; ein ehrieeh gru.'ese7I ist 

;:'u'/Sc!JClI der gCllIalll IIllser holdm z.e ,\1evrlinge m/ eillem tail, lind ;:;u,isC!JflI Dietlllarm dem Zwiehel 

flllllncr z.c Chatemb(w)cb an dem alldem taill1mb ein ward IIl1d mnb ein weidach, da;:, nide/'halb 

dn' //IlId, dl er "011 I/1ISe1711 gotshaus;:,e pun!Jrec!Jt daseiben bat, gelegen ist, lind olleh da 1'07: Und 

Iltnclbe dmcch u'm1 nnt I/m(e7)711 g7letc71171.'llien lind olleh 7IIit willen lamm [Jan] l.'OIl NIlWOlf, der 

ol/(dclTelbm llIl/l flllllfscbillinge lind zchm phenninge uberzinses hat, paide von der gC7IIalll lind olleh 

'7 L Inch '\;eu7c1 besaß noch einen »m'elcboffi< (\'iehhof; Dienst 60 0), der ebenfalb vom .\mr 0.'ußdorf ver

\I ,liter \I linie, aber mehr 111 \1eldlll1g oder [IletzlI1g lag (StAKJbg, C rbar von 1258, beigehunden Gb. 18/3 

(01. .p', LC[)\\TC 19'.> p. 250). 

,K /.1I thesem ';rreltfall um the I lolzbeschaffung zur Befe,ogung (und Ausbesserung) der Katterhurg-"'luhle 

,iche ,lUch LOI IR.\l \'\'\ (1980<1 p. 40; 1980b p. 37). 



1\1>1>, 'r '>prllchl>nd des "-Iosterncuhurgcr Propstes Berthold 1., ,n"gestellt ,1111 24. \ugust 1111 

Illenn IIndet sich du: fruhestuherllelcrte '\;cnnung der hatterhurg- \\uhlc (.lu '\,r 4) . '>t\l--.lbg. Ong

Perg .- l rkunde 1111[ den I l.lngeslegdn des Propstes, \I elters des Ritters ereilf und des \ lerrn l'lnch hei den 

Brudern, die heide dem \'icrer- \usschu/\ ,lngdlOrten 

1'1)// dOll c'OIp,i'IIlIllffli Dll'tIIllll' 1111 "'I' I'nWllfII 1'11'1' 1IIt11/(1I) gt'sCC';:ff, 1111 bt'l'lI ]o<,u/' IlIIeI bC/7/ rz,o
/111111 /ml'stCllIl/d dlOrl>t'/77/ III/.It'n gotsbol/I't's lIIul 111/ bt'l7/ GrotJ;'1I ,'Oll 1111'11111' /lI/ei "t'rl/ L'/n'ld,t'II 

pl'I "m br/lt'derll, II/.rO .1'71.'11::' d'f dill' IIbel' bel'cbit'dm, dtl;:. mit Itt't bdo/'"" ,'Oll p"Um t,lIlm DIS .gl" 

I/llIIt ('/CI /111111 b('/'Itm I/l/tI /l{'l'Ilb('1I d('i.' ,!!,t'l/It'rd,c [( ;rcnllclchcn] IIJ/ 1111,." 0/1m, d" dl'nelbl' d'l7t'd, 

/1171/1('71'111', /l1It/ bnd1/CdC/l //Ilt i't'willt,." IIl1lt't, da::, der l'O/;!!,('}/1I1If /))'ftll/III' dl'l /.'!'Ic;'d 0/"'" ;'1111> .11'.1' 

ll'l'gt'l' Illul der //IlInb(' [(;rcn/(:[, dll'll' dll ,!!,n/II,!!,C11 bllbt'lIt IIl1d OIl::.!!,I'::'I/,!!,l't, ;'.d,t'IIsol .1,,;: ;'1I1t: I/ITI· 

!!,I"~ lIIul IIltl" ,I' /l1'~.:cr/lIl,!!,1' .l'I'IIIN Ill/ld, docb II{I'(), dll::. 1'1' dll::. ILlt bolt::. .l'tl/f//ll'ell/ I'ILI :.1' I't'I//{"1II {rulI/ 

[Nut/cn[ 1111' I'l'dt',l I'fdillt: I/lld wl dlld, ".1'11/1/('// [keinen] 1'(,,//1 ,,1>.1'1.",,'1/ I/od, .1/l::' rl'/lff,'11 f)dr :uc 

IDI CI ji'lIlm [eincn /,'llIn m,ll hcn] Z.I'ISd,CII dm ;1'C/ll!!,11/1m 1I/1e1 elel' ;;'1.1, d,,' ,'I' ;',If zu .1,'1' '0'3!'1' 

1I1111tl'II //II/d, IIlId d['/II 71'1'Id",;', dll dill' 1111 ItOl'd.cf, SO/l1l1l't ,tI'c('.., •• 1"::'I(:·d;'cr!',IlI./"h./i/fl/ ,'J' ,ltl 

l'IlII ('///11>111'1>,·, [cmJlf,1I1gt, crkldetJ ,'Oll dl'l' .'!,I'//I11/1l ;'/,,1';' [C ;l'1l1ellHln Ich I, eI.'1I SV/ ,'I' eluldm ,/11 

11111' /'I'':,;:.(·UlIl!!,I' , [ J ( 1,1'1' dll all('\' 1.1' ","I'd,,,id('//. d,,::. d.., o{tl'.I!,C/It/llt I )"'tlli/ll 1I11t eI,'/' gllltllll /1/1 
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.\"11" holden ze .\lf'"1.'1"lmge leiden sol filZ allen sachen, daz in [ihm] ze leldell gesc!Jleht. [ ... ] Dieser brie! 

Irt gegebell ze Nf'"1.'lIb(lI1~ch da mall ZlIlt nllch Christes gepurte dreutzehell hlllldert Im; dll77l11ch in 

dtlll alllleften lar an sand Barthol01l1el tag.«J9 

Aus diesem Spruchbrief geht hervor, daß Johannes von Nußdorf das Burgrecht4° über die 

Mühle zu »Chatenlb(ll7~ch<~J besaß, wofür 5 Schilling Grwldzins und IO Pfennig Über

zins zu entrichten waren. Weiters wird festgehalten, daß der Bestandmüller, Dietmar der 

Zwichel, mit den >Holden zu Meidling leiden< solle. Das bedeutet, daß die Katterburg

Mühle, die in diesem Schriftstück erstmals erwähnt wird, innerhalb des Meidlinger Burg

frieds lag, wo das Stift Klostemeuburg (ebenso wie in Hietzing) die Dorfherrschaft-I' in

nehatte. 

Die Urkunde vom 15. Februar 1312 (Abb. IO) besagt, daß Johannes von Nußdorf die 

Katterburg-Mühle samt ihren Zugehörungen und dem Wald (der ein Teil des später so 

genannten Katterhölzels sein muß) sowie zwei Hofstätten um 40 Pfund WIener Pfennig 

seinem Burgrechtsherm, dem Propst des Stiftes Klostemeuburg, heimgesagt hat. 

(Qu.-'\Jr. 5) 

,hf, ]Oht11I11CI (.'011 Suz.d07f z'ergIc!; IIl1d film chzmt, allen den, di dzsell lme! borellf oder lesm, da IIlI 

Icbmt /li/d hC77l11ch chll7l7zftig Slllt, daz. Ich IIl1ch dml tod meiner ChOl1ll fm71'cn [Ehefrau 1 Gen/mll

dm, der Got gC71ad, recht IIl1d redlzch z'ercbollffit hall dem ersawell 7IIellll"l/I bC7TfIl P(el~cbtold dem 

1<; SL\Klbg, Ong.-Perg.-LTrkLlnc..le; gedruckt bel ZElBIG (1857 Nr. 140; n11t mehreren IrrrumiJchen Lesun

gen) 

40 ~, J)le In '\Iederösterreich ühIJche freIe Lelhefonll [dIe weitgehend emer heutigen Pacht entspnchtl wurde 

Burgrecht genannt, wenn es SIch um hehauste Guter, Acker unc..l \\"lesen handelte ... c..Ier Beliehene hatte 

dafür Ahgahen zu leIsten .... Der BeiJehene durfte sem Burgrecht nur mit Zusommung semes LeIheherrn 

\"Cr3ußern . nenn durch den "n)d des Burgrechonhabers em BeSItzwechsel emtrJt, sO "ar ebenhlls c..Ier Herr 

IU \erstämhgen. Im ubngen fehlte dem Grundherrn bel c..Ileser Lelhefonll legIJche obngkeldlche Gewalt. 

J)er Burgrechtsempfänger ",1[ dem Grundherrn weder zu Treue noch Gehorsam \'erpAlchtet, noch sel

nerJurisdiktions- und Strafge\\alt unterworfen ... [Er korultel das "lutzungsrecht an behausten Gutern 

und C;rumbtucken erwerben, ohne hledurch Untenan des Grundherrn zu werden.« (FEIGL 1964 p. 6-+). 

4' D<I bei ,hesem Schnftstuck bCl111 '\'amen " Chaternb-ch« erne 1..ontrakoon I"Orgenommen \\L1rde, Ist mcht 

clIldeuog, ob der "ame c..Iamals ,Chatcmburch< oder ,Chatemberch< lautete, dasselbe gIlt auch fur dIe Ur

kunde vom 15· Februar 1312. 

42 Zur CrundherrschJft (»domllllum direcrum«) und zur Dorfherrschaft (»IUS poilDca«), dIe \"on SIch aus 

nIcht III ,IJrektem Zusammenh'lng stehen, SIehe vor allem FEIGL ('964)' DIe spezielle Frage der Dorf

herrschaft des Stiftes über das zu hattcrburg (spüter Schön brunn) gehönge GebIet \\Ird ruckgrelfend bIS 

111lbs 1+ Jahrhunden Im Zuge du Klage des Softes gegen Joseph FreIherrn von llaggenmüller 3usfuhrhch 

cmnen, 'it\hlbg, h. -+üo, Im hOll\olut '\'r 4, ohne Foll1crung (Rephk des StIftes gegen dIe ElIlrede Hag

genmulkrs, pr,IS. '-9' Apnl q); chd,1... 1-<;, '\'. R. fol. 19I\,lmhonvolut '\'r. '0, ohne FolllerungC\'ote 

des stlfthchcn I lofrichtcrs Franz l.Jmhen zur Kla/,'"'>elllrede I Iaggenmuliers, ,lUsgesteIlt '793 _\lal 22); ebd., 

1\. . 4 H , im !s:oll\olut '\'r I, ohne Foliierung (Rephk des Stiftes auf the Finrede I Iaggenmullers, pras. 1793 

J UI11 2()). 



++ H. ßCSIlzgcschlChte 

\hh. 10: \'erbuf,urkunde de.,Johannes von '\Iußdorf, ausgestellt Jm I). kbm,Jr 1,12111 Klostemcuhurg 

Inhalt dieser L rkunde Ist unter ,lllliereill der \'erkauf der K'ltterhurg-,\ luhle an Propst ßcrthold von Klo

sterneuhurg ()u. "r. 'i). ~t\Klhg, Ong.-Perg.-l rkunde mit dem I LlIlgeslcgel des .\usstellers. 

brlib.l·t IIl/d ICI//CI IIIIIIllIIlIgC:C Nl'1'II"(III)rh, d/ lI(hc/; 111 Ich gchllbt hllll :.1' Ch/ltt'mb(lIrJ,-h 1I11d t'II/ 

IabItll" cllln blilc:"cI IIl1d Cillll/llel d'lIc/bm, dill' IIIIF [Dletl11<1r] dcl' 'Z:v.'I(bel Slt:..f't, d"i'OIlIlMII d/t'llt 

11111' IiIr:c .IIII/d AIie/Jl'!.1 tllgji/lll{IclJ/Il/llg IIlId ;::i1.'c1(phcllll/lIgc Il'/t'll//t'r 111/111:.:<', L 'lid d"r :.11 :.1' 

,\ In'rlillgc 1'/11 bolftllt, IIl1bm gc/t'gm PI'/ dCI gOtShOll5CS hot: da II/illl Z'OIi 11111' i/li' :1' Ialld \ h'bel>' ta?, 

Ii//{b :71'lIl11t:/(h phcll/lIl1p,C dll'/let dcr I'O/gCl/{llltl'll 111111/:;:.1', IIl1d dill' :.11 1'/1/ ocd bol.i·fat, d,,: alle:. 

1111'/11 p(lIr)c!Jl'a!Jt /lt P,I'71'1'SCII I'OIi dCIII I'Olp,CII/llltCII go tshoIIS, 1111/" 1'it'l1:.I(/., pb 11m pbt'/Il/illg 

itTiwlI(CI) 1I//111;:,;:.C, dcl' Id, gllr IIl/d gllllf;:,!Cllh p,nl'c/111I/d z'cl'nd'fct P/l/ L 'lid i.lt oll(b diS,'" d"//Ir 

f!,csdJl'!Jm II/It glllllt IIlId gIlCt!CIChl'll1l'1IIclI/i'071'CIi ChnItclII, ;'erll 1/(er)III/ll/lleS )"II/MnS ,I'ad't'II, 

uml 011.-1) III/t deli/ wlllclI N)'d/lI, Rllcdoll;'I des NeI'::::.!cII/5 .1'/111, dcl' dcl' i'OlgCI/illlft'll 11/011'''' d'ollll 

/Il1d IIl1ch ji'071'CII CbUlfCIII pl'lI1'del' HII/ /.11, /1111/71'1'1' [\\ :i re I IIl1ch lIIit sall/t Ji'Oil't'II Cbn.I1t'1II red,t<,1' 

erbe g''71'CICIi IIl1cb 1II1'II/eli/ tod Z,IIC delll I'OIg0111llfCIi pllnhrccht, ,1'//11 CI i'OIl d<'r l'(ugell/IIIft'III1/CIII"1' 

(bO/ll1 II//(h iII/ ,f!,n'lIl1m, lI'f/l dc?' 1';: (J/!d, I'OIl Irll ('ol'dern p(lIr)ht I,t'! 11m:, /111 IIlId, IlId, /o,d,t'IIt dl 

olig(,//lIlIfCII Jr01I'C CllF/.\ll'IIl IIlId Nvdll(.l) II/Itll/II/t 11111' le111 \ \ ort CI I1gclllgt , \\ ohl: Fe)'] /;II-;::.I/ot 

gefllll dCI I'(}/gl'll/lllll'll p(lIr)d"'cchtc /lI/CI 11111/ hflbl'lll e::, OIl(l!,cgcl'CII 111 dl b/Illt dCI i'OI~l!,t'II"llft'llll/t'!-

11('.1 bel'l'l'l/ bl'ob.11 e(('/)bfolt/c.\, d..,. .\1'111 /!I/c.\ I"cbtu' p(/(/)(bbcrl"c /.It, ,,1.\0 d,,:. CI" //11 ,,/Im 11'/,(.\,,1 "n 
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gotJhollIeJjrulll da mit schaffm mach .1U.'i [wie) er 71'il. Und dar uber setz Ich ul/eh Ulld Nlit samt nnr 

(h I'OIgCIIllntCII jro71'e Chnstem und Nyda(s) und auch Enge/dieeb 1'011 ,'I. !flUrbfleb jur sich ulld sem 

,bollll jr01l'CIl J[flrgreten, deI' der 1'07genlilltfll jr071'eJl Chnstem tocbtel· Ist, ::e reebte7l/ seberll/, jur 

IIlIm ehnech lind jllr alle ansprache nacb des Iflndes recbt 171 Ost(e7)relche. DII:: ollch (bsn CbOlif ulld 

ollcb t1IJer .l'Chel7l1l1lso stet beleib lind IIIz::ebrochen, dflr uber ze sicherhllit geb Icb dem gotsholls dlsen 

Ime! mit I/Izt meme7ll IIlS1gel1'e7·Slgelt. Dis sillt gezeuge diser sache ber iV(el)nhm7 der Schiller 

[. \mtSll1ann des Stiftes Klosterneuburg], ber Holfger von 071'e, ber UleJfb I'OI/ Chnt::endo,f, 

Dn'lll,b 1'01/ Jlc1'dmg, RlIg(el) von der Helligmstat, Fridrelcb der Huetstoch , Gebbfll7 Z'OIl 

R/lekcrtlo,f, Hel7llfilZ Z'OIl FreY.lllzg, Pet(cl) sem Sll//, ChilIIrad, Rued71'em, Gl/Ildolt, Jl1(Ob der Chel-

1/0; r f 'i.mlt 1.'011 Egmb(/II)ch /ll/d m/{/erjnm! lellt. DlSer bne! 1st gegeben ::e ,\'el'Ilb(III)cb, dfl mflll 

::llit IIi/C/) Chnstes geplll7te drflltzebell b/ll/{It 1(//; dar nllch in dem ::u.'elftCll Im'llIl de/ll entllg 171 der 

CJ:l7CII I'lI .... r<1'ochen.'<4' 
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-'\us diesem Verkaufsbrief geht weiters hervor, daß Johannes von Nußdorf erst nach dem 

Tc)d seiner Gemahlin Gertraud in den Besitz des Burgrechts über die genannten Güter 

kam. Gertraud war ihrerseits nach dem Tod ihres ersten Ehemanns, Rudolf Neuzzlein, 

Inhaberin dieses Burgrechts. Aus der ersten Ehe Gertrauds stammten zwei Kinder: 

'\'ikolaus ("Jiclas) Neuzzlein und Christina (Christein). Christina war mit Hermann 

11111an \erhelratet (der damals aber bereits verstorben war); aus dieser Ehe entstammte 

die Tc)chter \1argarete (die mit Engeldich von Mauerbach verehelicht war). Nikolaus 

'\;euzzlem und seine Schwester Christina hätten nach dem Tod ihres Stiefvaters das 

Burgrecht geerbt. Es werden keine Kinder aus der zweiten Ehe Gertrauds mitJohannes 

\'()Il Nußdorf angeführt. 

F5 scheint, daß Rudolf der Neuzzlein ein Nachkomme des Ulrich Neuzel war, der laut 

I Iaupturbar von 12 58 Besitzer von »Cbate17lbll7'c!J« sowie zweier Benefizien und fünf 

I I()fst ~itten in .\leidling war. \Vährend Ulrich Neuzel noch 3 Pfund Zins für »Cbate77l

bllre/I" 1lI leisten hane, betrug dieser bei Johannes von Nußdorf nur mehr 5 Schilling und 

12 Pfennig. Diese Reduktion des Dienstes auf etwa ein Fünftel seiner yorigen Höhe 

deutet darauf hin, daß das Gut Kanerburg samt seinen Zugehörungen durch ITuruef\\'eile 

erfolgte ' Ieilung in seinem Umfang stark reduziert worden war. 

\In tiiesem \ 'erkauf und dem Frb\erzicht von seiten Nikolaus Neuzzleins und seiner 

Schwester Chri~tina ging die über mehr als fünfzig Jahre belegbare Besitzkontinuität hin

Sichtlich Kanerburg seit Ulrich Neuzel zu Ende, 

4\ St\l(lhg, Ong.-Perg.-Crkunde, gedruckt hel ZFIBIG (J!15~ '-.;r. 145, p. I F f., nm zahlreIchen .-\uslassun

gel1und mehreren IrrtlJm!tchen L.esungen) .. -\nhangendes Rund"egel aus gelbem \\achs, beschadlgt, ",e

geIlllid \\,u/-.'Techtcr ge\\urfelter Balken Im dreIeckigen SchIld, 1..'mschnfr + <; JOII \'''1'> .. ORF ['\uß

dortl 



Rudolf der NeuLllcln Gertraud (t vor 13 12 ) 

ach komme des 1258 In 2. Ehe 00 Johanncs von '\'ußdorf 

gcnannten Ulnch Ncu/cl keine (1312 Icbenden) Kinder aus 

dieser Ehe 

Christina 

1312 noch lebend 

IIcrmann Yllllan 

(t vor 13 12 ) 

Nikolaus 

1312 noch lebend 

.\1argarete 00 Fngeldlch von \1auerbach 

2.3. Stift Klosterneuburg (1312 bis vor 1360) 

Durch den am 15. Februar 13 I 2 beurkundeten Verkauf des Burgrechts uber »Chatel7l

bllrc!J« kam da~ Stift Klosterneuburg, da~ die Grundherrschaft uber dieses Gut 1l1nehatte, 

wIeder 111 dessen unmittelbaren Besitz. Fs läßt sich auch durch spätere Schnftsnicke rucht 

rekomtruieren, wie lang dieses Gut 1m F1genbesitz des Stiftö \erblieb. 

2 -4- Der Krämer \ Vernhard (beleghar 1360) 

,\b 1312 fehlen etwa für funf7lgJahre archivalIsche Nachnchten zu Lmerburg. Frst 1m ner

ten llaupturbar des Stiftes Klosterneuburg, das 1360 angelegt \\Urde+!, er~cheint \\leder ell1e 

Nennung (Abb. 11). Unter den vom \mt t\leidling \'erwa lteten Gütern \\ ird \'ennerkt: 

( .lu. Nr. 6) 

H ('mbtll'l/m' IIIIfttOI' de mo/mtlmo tiPI/ti ( 'btlfl'l7Ibl/n-l, 51'01.« 

(St. \Klhg, Ch. IH/3 fol. 65\) 

\Nernhard, der Kramer war, (hente für (he l\luhle bei »Cblltcrllbllrcb.< nun um 12 Pfen

nig weniger alsJohannes Ion Nußdorf; o(Tenbar fiel der Uberllns lieg. Der Grund- b7\\. 

Burgrechtsdiemt in der llöhe von 5 Schilling blieb \on nun an Im q6q/q,;" ,11s K"mer

burg erneut in Eigenbesill des Stiftes Klosterneuburg kam, UI1\ e1'<11ldert. 

+1 "I \"Ihg, (,h. IK/I, l'd lllOI1 1011 \\ \1 1)\1 \'\J"- (1()..j0). 1),1' L'rh.lIl'l1lh.llt L'1t1L' 10111 ".111, kllhrdwr dl" 

"11 ft l", Igl1.l1 I ).llIdcrbu, I"K I I l'llI1l'l klL' I ) ,ll lCl'Ullg mit »ClILl 1 HO«, \ \' \L1) \ 1 \"" (1l)..j0 1'. 0 ()) 

k"llIlll ubCI/l' ugcnd (Lnil'!!l'I1, d.ll\ dll' \111.11,:L' Uill I 100 hL'~()l1nen ul1d 1,0, ,lhgl"chlo"ll1 \I tlrde 1),1' L'r

I"" "ulde I" , l'1\\,;1 I \')~ IIl'llergduhrt 1111 1\\L'IlL'1l und 1111 drlttl'11 Ihullllllh ,ll dl" "ldll" khd .. Ch. I~II. 

I 10 I, (,b I KI 1, I ,171 I K) 1\1 1, .JlIl'1 hUI g Illl hl L'lllh.dll'I1 , 
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\hh. [[ \ lenes I Ltupturhar des '>oftes Klostemeuhurg; Fintragung 7U Kanerburg. um [)60. 

~ 11 (mb,mIIlI IIHrirol' dr mo/mdmo "p"d Cbtlremblll'ch S IO/ " ((lu.-"'r. 6). Die fruhere DJtlcrung I1l1t [HU 

\\urdc \on I krt'l \\ 'aldmJl1n remIren. "tAKJhg. Gh. IH/) fol. 65\. 

\\'ie lang \\ 'ernhard im Besitz der Katterburg-Mühle samt Zugehönmgen war, läßt sich 

mcht hesomIl1en. Fin weiteres Zinsgut hatte er gemäß vierrem Haupturbar von 1360 we

der in .\leldlll1g noch in IIletzing inne. 

2.5. Albrecht, der Müller von Katterburg, und seine 

1 achkommen Georg und Hans (vor 1395 bis 1435/36) 

Begllll1end mit dem ersten für i\leiclling und Hietzing angelegten »Grundbuch« von 

I WZ bis T..pH - es entkilt Dienste, Gewiihre, Siitze und Verbufe - kann die Besitzge

schJChte \on Katterburg luckenlos rekonstruiert werden. -\Jlerdings sind die Eintraf,Tun

gen dieses Buches (Sr, \Klhg, Gh. IS/r ) \ielfach undatiert; daruber hinam ist die Abfolge 

der I ~llltragungen durch spatere Fmfugungen stark \'erunkbrt4'. 

4' \ kl!lC' \ \ I"cn, \\ lIrde lh, (.h. 1,/ I bislang noch nie ausgewenet. \ \'1' J"\ZF1~n (1<)4l) p. X\ ') h,u c, \\ e 

gcn ,uner ,d1\\ lengen Iknul/h'lrkClt nICht herangezogen, ehemo nicht \ \Tl'i'>["\ B \ C I H· R ([l)<)6). 



11. BeSItzgeschIchte 

\hb. 12 \Ite,tcrhaltene, "Crundbuch" ZU \l cldlmg und I IlctZlng; Fmtragung zu Kattcrhurg \on 1195 \ [jrz 12. 

Die, "t die fruhcqe da(Jene Fintragung zu Katterhurg m dIesem "Grundbuch" zu \leldhng und IIIcrz1J1g 

\On 1)<)1 1 • .pH; ,blllaliger Inhabcr und \luller \on hattcrburg \\Jr Albrecht (Qu.-'\r "). St.\Klbg, (,h 1)/1 

fn!' L.J.r. 

Es läßt sich nun belegen, daß die Kanerburg-Mühle einige Zeit \or 139) in den BeSitz 

AlbrechLs des Müllers LU Katterburg gekommen sein muß und durch drei GeneratIonen, 

bis 1435/315, im Besitz dieser Familie blieb. FrstInalig laßt sich belegen, daß der BeSItZer 

hzw. ' Ieilbesill.er von Kaner!mrg die Mühle auch selbst betrieb; tiles \\ ,Ir durch alle drei 

Generationen der Fall. Allerdings mußte die '\1ühle immer \\ ieder \ erpf1l1det \\erden. 

Dies geht schon aus der frühesten Katterburg betreffenden Fmtragung dieses Grundbu

ches vom 12. März [395 hervor, die Albrecht, seme Fhefrau ,\largTet ,ome deren Sohn 

Ceorg und dessen Ehefrau Elisabeth als Besiller der" lühle aUS\\CIst ( \bb. 11; obere Fm

tragung). 

«)u. NI. 7) 

» //1"1/1, I/brrcbl , 1111/111/1'1' ~.l' Cblltterl/ll/lrk(b, ,\ lill ;Q,FeII/HIr /lI/ti (,'oup)ili/l' "1111, U,pt'f /lxor b,d'CIII 

Vl'l"l"l'C.t /I ' 1111/1 ~,e Clwl(el)J/bl/rA'(b J/Ilf 1111 /1'(' :.I/,Q,ebort/llp, fiir -;-0 t,i/elltc p./i'llIl1l1!!, ;,/,o;i't'II 

Hlllp/II :~(e)1I hcm lI/erl(e)1I //ill/.I(e)" ,'Oll Pllllld'CII.'lillIIl;] dcr s(b/lltCli .1'/ ridlft'1I ,) pfilll.! p/i·llIl'.!!, 

illI/llllIi/ lI/crlCil liI,!!, Idl/n,' (bill//It,!!, I n;ich'li'olgcnden] /llid jO p./illld pfi'/IIII:!!, t//I!'dic,cr/;·t/;:'t'II :c 



2. Katterhurg unter der Stlftsherrschaft KJo'>tcrneuburg 

!icchtmc;:,;:,tag [\1ariä Llchtmeß]. Datumlll dIe J. Gregorii lxxxx qlll7lntO sm/t lmem sOlla!46 Dez 

habent .1)1 ger/(ht 35 pfund m/ Srtnd Alerten tag IIlId hllbmt d)' versezt fhr d)' 35 pfund pft71711ge Alm o

-

t)'no dem 71'IIChJf!./e;:,;:,er slmt !ittem SOllllt. Itelll Nldlls Silb(e/)e/moll hat becwlt Jlllrt)'lIo dem 71'lIcbs

gie;:,;:,er X7.'/ pf;md pfelllllf!. 1111 seynL'7Il und seyner hl/71'.I7.'l·II"iJ.'eJI vl11l1yl der 1IIull dy J)' all gepurt['].,ind 

;:,u ... [am?] tml.« (StA.Klbg, Gb. I Sir fol. 14r) 
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Es gelang, die Verpfändung in der Höhe von 70 Pfund Pfennig an Frau \Valpurgis von 

Plankenstein zu bezahlen, doch mußten wiederum 35 Pfund Pfennig an Martin den 

\ Vachsgießer versetzt werden. 

Albrecht muß vor dem 70 Februar 1397 verstorben sein, denn in einer mit diesem Da

tum versehenen Satzeintragung im Gbo I Sir wird er als verstorben genannt. Die beiden 

Söhne des '\]brecht, Georg und Hans, hatten die Mühle teils von ihrem Vater geerbt, 

teils Philipp dem Schmied abgekauft gehabt. Nun verpfändete einer der Söhne seinen 

Anteil an der :\l11hle um 36 Pfund Pfennig an seinen Bruder-o 

(Quo-Nr. H) 

"Item HallS . .Jllrr(echt);:, de;:, 11/u//llers S/III I'on Chat(el)lIburcb tu[m ,] sryllell1 prtlllerJolgm ;6 ta

lellte phellIllg, dl/ fitr se;:,t er 111/ ;:,e phant mynn aygen an denll dl")'7171 I'/rta)'"n [Drel\lertel] ze 

Cbat(el)lIblll"cb, «V /111 7.'011 Srt)'llem vater all erstorben und dy cr lIlich mit se)'llelll pruder J01gen 

gechauft hat IIlIch dez pncft. sag, dw in Lipp der s71l)'d dm o llber gebell bat. Und sl7ld s)' dez fiber a)'1111 

chulI/m, da:. der 7'OIgmant J01g dem selbell SC)'IIC711 plllder Hm/sfll a// jm· 7.'011 SCYIICIII ttl)'1 m)'cbm 

s(bol2 I h talmte pftllll/g, ulld tt.v schul/li a!/ jal" al/ den 7.'OIgenllllte ;6 talcllte pfi'llIl1g abge[rait]. 

1 f {Illn abcr der dl/ll/b losen 71'111 seymz tl/yl, dez scbol er volbz gc-u.'alt babm. Acta III cmstmo sie Doro

thee lx.nx septl7ll0. Ob er lasCII 71'1//, daz schal C1" 111IIb it.V c;:,eyt dez,jt71ß tUIZ.« (StAKJbg, Gb. IS/r 

fol. l4\') 

PhIllpp (LI pp) der Schmied war der Ehemann von Anna, einer der beiden Schwestern 

von Georg und Hans. Das geht aus einer nicht datierten Forderung der vier Kinder 

\lhrechts um \usstellung der Gewähr betreffend die Katterburg-Muhle samt Zu

gehorungen hervor, die diese nach dem Tod ihres Vaters (1395/97) geerbt hatten (Abb. 

12; untere FlI1tragung). 

46 l)er 11111\\ CIS ,·"Hllf Itttrl"l/ SOllII'" oder "/1' Imen/«, der SICh In den C,rundhuchselnrragungen Immer \\ leder 

lindct, \\ clslllJreluf hin, lbf\ der FlntrJ[,TUng (C ,e\\ 'Ihr, Satz und dgl.) eine C rk.-unde w[,rrunde lag, die delll 

C ;nlndhuchsl1.1ndler ,·orgclq,,'1 \\ urde. 

4" I·s 1St mchl khr, IIcr der C,buillger und wer der Schuldner 1St. Fs scheint, daf\ Sich der 'lchrelher zu Be

~'1nn der I, IntLl~'1.lng geirrt h;1I und stem Georg (lorg) ,er .. ehentllch I bns als Schuldner eintrug. 



5° 1I . ßesltzgeschlchte 

\1>1>. 13 \ ltesterhJltenes "Grund buch« IU \ l cld lmg und Il letzlI1g, mehrere FlI1trell.'l.lJ1gcn zu hatterhurg CN J 

I.""ehen 1400/15. 

DalllJls \\ elr ( ;eorg, de r Sohn \Ih rec hts, \ [ull er von rs: enterhurg, er heltte das \ mlcsen gemclIlsclm Illlt SCI

nen (;cschwIStern Ib ns, \ nna und "-enhelrl nel geerbt ()u.- '\;r 10, I I). SL\Js:.lhg, (,h. 1,/1 fnl. 18r. 

((2u .-Nr. 9) 

»!tell! Jang dez 1lI111111C/" .fili i ,'Oll ChfltC17lblll"cb, f JIIIIJ JC)'II prudel" IIl1d fultTil)' d,: ,"r!f.(cr)cbllollil 

hf!ll.'I7.TII71' [wellers 1 , I mlfl LlppleVllz bml'fm71' de: .. 1'1lI\'d 1'011 Gmlll:/g b"bellt '~1'1I geber gt .. ·ordc'1 

der rahtm IIl1d smd dfll"illl dJOllIm 1'011 117:. ,'Ilten scllp,fII 7l'egl'll dCl 11/11/1 Cb,lferllbllrd, /llIt Ire :.11-

geher/I/lg« (Su\Klhg, Ch. 15/ [ ("o!. [+r ; o. D ., \or 1 \97 Felm[elr 7) 

Di e ande re S c ln~ es l e r des C eorg und des 1 lan s, Kad1 <mn,1 (K,ll LI! ), \\ ,lr mit '\Ikobus 

(NIclas), dem Müller I U M eicl ling, ye reheli chl. Fr hi e ß mit Famtll enlu m en SdhtTchnoll, 

wi e In der oben ge nannlen Finlr<lg-un g \ ennerkt isl. 

All S 1 \\ ei l usamm engehiiri ge n Finlrag llnge n, \\ 0\ on nur di e 1. \\ l' lte m it 20. \ ugust 

IwH dali ert iSl, gehl henor, tLlf ~ C eorg (liirg), de r ,\ lüller de r Lllterhurg \ lüh le, sei

ne m Schw <lge r Nilo!.lllS Silhe rchnoll desse n \nled ,111 der k all erhurg \ luh le um 2l) 

Pfund und ein e n Culd en ,lhbufl (. \hh . 1 j ; die he lden oheren FlIll LIg ull ge n). '\ Ikobus 



2. Katterburg unter der Snftsherrschaft Klosterneuburg 

war offenbar der Müller der in Meidling gelegenen Mühle, die damals im Besitz des Kar

täuserklosters Mauerbach stand48. 

(Qu.-Nr. 10) 

»ltV"I1 Niellis 1Illlllner Katrey /I.\'or hllt verchauft seYII/! vi7-tayl Oll der 1Iml ze KRt(el)lIbll1'ch Jorgen 

dVl!llIll11llf7" da selhz Elspetn seYII haU'sl.'mU' ut Imem.« 

»ltVI! Jong IIlll11ller VOll Cate(I)lIblm:h Elzbeten seyn haU'sfmU' dem Nie/nsen dVI! lIIullller VOll ,11e

"U.'rllIlge Katrq seYII hnu'sfmU' 29 tnlente IIl1d nY1I1I guldeynll SlIper vnschnng schmst cbllllftig [biS 

nachstkommenden FaschIng] nctn j(en)n 11J [tertia] post nSSIl7ll(ptI0)nelll ,'J.Jnr(w)e I'(hgm)ls 

IXXXXl'III.« (StAKlbg, Gb. I S/ I fol. 18r) 

1414 muß Hans verstorben sein, da seine Geschwister Georg, Anna und Katharina zu Be

ginn des Jahres !..j.15 die Gewähr für den erblich an sie gefa llenen Anteil an der Katter

burg-Mühle fordern, den ihr Bruder innehatte (Abb. 13; die unteren Eintragungen). 

(Qu.-Nr. 11) 

»ltVI! deo;:. l'I"dtar;::, nnch dVI! 71'Cibllnchtng XllII JiII-l'i bat ,V/das der Silberchol der mlllbier ayn gru'cr 

gCL'ordcl11111 st:J'ller hau'.ifrau'e7I stat KRtreYII der rechten dy J)' /111 erst07'ben sllld [an der] 111111 ::.e 

Jüt(CI)lIbl/rcb ,'011//7/1 pruder HnllSen daselb::. ::.r Kate17lbll1·clJ.« 

»ltVJ/ de::. srlbm tllf!:Z bat Pbilzpp der s7I1yd z'on G7)'II::.ing allch tI1l s~Yller hnU'.fl.'I"IIU'1I stllt Allllen I(Y 

geber gn.'ordC/1 der recbtCIIllll der selben 1111/1 I(Y SV flllch all erstorben slIld VOIIII dem -,elbm HIlIIJC17 

1/711 pl7lder IIl/d hilbem darumb Ir recht gebfll.« 

»lwil dez selbm tag::, hilf Jong der 7IIl/llmr VOll Chllt(I:I)IIIJllrch allcb I(Y gru.'er gn'orde71 der 7'CChteli 

dv 171 I1l1ch 1111 erstorben slIld VOll delll v07ge7ll7l7tm .fey"em pmder Hamen VOll Cbatel7lbllrcb an der 

. .-elbC/lIIIIIIl.« (StAKJbg, Gb. 1 SI! fol. r8r) 

Bereits in dIe I1<1chste Generation dieser Familie führt die folgende, nicht datierte Ge

\dhreintragung, wonach I Ians von Katterburg zu drei Viertel und seine Geschwister 

.\Iartin (Mert) und Barbara gemeinsam zu einem Viertel in Nutz und Gewähr der Kat

terburg-,\luhle samt deren Zugehärungen gekommen sind. 

«(2u.-.'\"r. 12) 

»HilIII ,'Oll NII1Cllblllg [slc]/sr 11lIC, Ulld p:wel' /.:omen der dl'ey tat! [Drei\'iertel] 1111 der wul::.e 

lVm(CI)lIblllJ!, ulld ,He/Tulld Barwa/'ll seille gesu'lsn'eld vnterbnlben silld IllIez, /I IId gu'er /.:07l1C1I das 

"1.'1/1atl dill'llll III1f fllIel' Irer zuge!;onmg /IIcbts I1l1sgmolllell st [servitium] VOll der gnllc,en mut 5 sol 

!l1I « (Sr.\Klhg, Gb. 15/i fnl. 4\) 

4H Slchc wr \laucrhach- \ll1hlc h,er \nm. 451. 

41) BC'llhtc thc lIn!;c\\ohnhchc D,1l1crung. Der D,cnstag nach \\clhnachtcn '414 fcillt auf den I.Jänner 14'5' 

\ lo!;hchcr\\clse Ist the jahrcsan!;abe 14 14 nur ,rnumhch und solltc q 15 lauten. 



52 n. ßC'>lugcschichte 

Laut einer mit 2). Juli L.J-24 datierten Eintragung soll IIans 90 l/z Pfund Pfennig zah

len, sofern der Vogt die~ anstelle von r\1artln und Barbara fordern sollte ,;\lartIn und 

B,lrhara \1 aren daher damab noch minderJährig. In elller spateren Ge\~ährell1tragung 

([429 Septemher 4; StAJ\,Jhg, Gb. 15h fol. 4H) wird ausdruckJich vennerkt, daß ;\13rtll1 

der Sohn des »GongClll'OIl Nltel7lbllrckg« 1St. 

Das bedeutet also, daß der ~omlalige ,\luller zu Katterhurg, Georg, \Or dem 23. Julr 

'424 verstorben war und seillen dreI Kllldern (IIans, \1anlll und Barbara) die Katter

burg- \luhle samt Zugehc>rlillgen vererbt hatte. Daß der älteste Sohn I lam, ehenso wIe 

selll \Tater, der ,\luller zu Kalterburg war, geht aus eiller Urkunde \on '430,1 hervor, de

ren \usstellenn »EICII ... 11111111.1['// des 7II111lllcr ZII Mterb/lrk cbellcbe btl71·.1ra71'« Ist. Barbara 

muß vor dem 4- Septemher 1429 \erstorben selll, da Ihr Bruder .\lartlll genüß der mit 

tiieselll 'Elg datierten Ge\~:ihreilltragung den \nted Barbaras an der Katterburg-,\lühle 

geerbt hatte (St \Klhg, Gb. 15h Fol. 4H). IIans hesaß nun drei \Jenel und' lartin ein 

Viertel der ,\luhle und deren Zugehörungen. \Tor 1436 0,lnner 14) verkauften die belden 

Bruder diesen Besitz an Frhart Griesser (SIehe unten). 

\Vie es scheint, hatte IJans ~on Katterburg, der den seillen (Tesch\\istern gehöngen 

\nted 1426 III Bestand genommen hatte'" e(\\as mehr Geschick hel der BeWIrtschaftung 

der \lühle als sein Großvater In\\. \'ater. Jedenfalls lassen Sich keille Verpfändungen 

nac!melsen, und der \hkauf~erlos der \luhle samt Zugehiirungen in der I lohe von 620 

Pfund Pfennig (Siehe unten) \Iar etwa Ulll 260 Pfund Pfenl1lg hüher als deren Sch:itz\\ert 

im Jahre 1424\1. 

Ibm von karrerburg hane, noch bel or er III -\llelllhesitz der K.ltterlmrg-' luhle kam, 

the bel I riet/Illg gelegene und /lIr IIerrsch,lft St. \'elt gehonge 'luhle "IIIJI Gr/'t'Illl«, die 

sp:itere ElIStmuhle, um I') 3 Pfund Pfennig angekauft. Fr und sellle FhefLlu I lelena er

hielten dafür l.p6 (\lal H) die Gewahr; /\\olfJlhre sp:iter \ erkauften sie die \lühle samt 

Zugehc>rllllgen an den \\~ener Burger F rhart \ 'e) al und de~sen Fhefr,lu \nn,1 (Siehe hier 

\nl11. 454). I lam von Katterburg \I<lr ,1 !so ell1lge Jahre 1111 BeSltl l\\eiLr \ liihlen, wobei 

die K,llterbllrg- \luhle gegenllher der ,\ luhle bel llietllng größeren \ \ ert be~a(t 

,0 <"1 \"-Ihg, (,h. 1,/1 1.,1 4\, cr,t~ I, IIHLlgung, \\~ltg~h~1ll1 gklchLllltmd "t lh~ 'orkutl' FlI1tr.I~'1.mg ,llIfdlC

'er <"l'lt~. dll' I~d"ch mit ,--!!(' DC/l:Illher I, d,Hll'rt "t. 

;; I 1111<.,t. \, \ l R, 14 W \ugu,t I K \\ I~n, Ong. I'~rg l rkund~, R~gl',t (.)u(;<"t\ \ 1/4" 4i'>, ) ~ IrrtulIlhch helilt 

e, In der I(ll' I\i(l (I()OI I' 1Q(l.j unter ,.I.UI1l 1, I klen'l '~I In dll',n l rkunde ,li, \\ It\\l' de, 11.111' ge 

n.lnnt \uch I.lg dcr don er., 'lhnte .ob I.//!'II''':, gelegcne' \ \ ell1g,trt~n Illcht 111 1 Ul1l, ""llkrn 111 der \ kld 

IlIlger Rlcd OI'l'Il//!'//c_ ,'I',lll'l \11110 l.tllIlI 

~.1 ·1/tllIll.\" Z'OIl /\llll'nd",,..", hilf bnhlJ/lltklJ Z'OI/ _H'II/('/I .t!./\"h'IS!I"Ot!C/J \ /('1101 IIlld B"r/,./n'll1l1/ ~ 1111'/1, so SI b'I['('I1! "11 

d!'lll////!' "'II!'ml'III:~ , St \ "-Ihg, (,h. 1,/ I 1,,1 4', I,Pi'> I kl I;;, ,tn,llnge FlIltr,lgung l·hd .. (,h. I, / ! 1,,1. 
IHr, gleit he, 1),\111'11 

'i I I)u \ \ elt dl" \'Iel teltcd, dl'r \ Iuhle ',lInt l'ugelH,rul1gen \\ tilde "tknh,1I ,lid ()() 'I, Plund l'felllllg gt' 

,eh,\I/1 (St \"-Ihg, (,h 1,/1 1111. 1', I' IIltr,lt'Ul1g ,"n I..j' I.lull ~ I). 
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Für die drei Generationen der >Müller zu Katterburg< kann nach Erfassung der sicher 

tiiese Familie betreffenden Schriftquellen 14 folgende Stammtafel erstellt werden: 

Albrecht (t 1395197) 

,\1üllcr von Katterburg 

verehelicht mit ;\largret 

Georg Oorg) IIans Kamanna \TIna 

\lüller von Katlerburg kuig verehel. verchel. mit 

\wehel. mit Flisabem gestorben mit Nikolam Philipp uem Schmieu 

gest. vor LP+07.23 vor I.fI5.01.01 Sdberchnoll, \lüller zu Gnnl.lng 

I Ians 

\lüller \on Katterburg 

\'erehelicht mit I lelena 

'430.01.14 \\ohl noch lebend 

uer \buerbach-.\ luhle 

,'vlarnn ("'len) 

'42+°7.23 unmunuig 

1436.01.'4 wohl 

noch lebenu 

Barbara 

142+°7.23 unmunuig 

gestorben vor 1429.°9.°4 

2.6. Erhart Griesser (Lt35/36 bis I445) 

Die Gew<lhreintragung für Erhart Griesser, den damaligen Keller5chreiber l ; Herzog "\lb

recht5 \~, der wfolge Griesser die Katterburg-~1uhle von Hans und ~tll-tin \"()I1 Katterburg 

um 620 Pfund \ \'iener Pfennig gekauft hatte, ist nut 14. rinner I.n6 datiert. Sie lautet: 

()u.-'\r. q) 

,, 1 1'17l1er/.:t des I~rhlll1 Gnc,rsel' blllgcT ;:.{( rrTiml/, de.' hochgebo7'C1l jlm1C/l bcrc:..og. Ubrc(chtJ) berc::og 

;:./1 OITcrr(C/ch) ul/d lIlilr/.:f!:mflzll Alenchfll cf(. /.:cllcrschrclbcl; bi/t i/llfClllphi1llp,CII IIl/d ill/ (~)' .(('<L'l'/' 

s+ J. BRl·'-.;,\I· R (2/19H4 p. H) gllH an, da!l Kathann'l, ,he 'lochter des ThoJnas K,uerllluller, keInen .wted 

an der ".ltterhurg-,\ll1hle gehabtluhe. Sic "arc also nach Brunner elll \lltgiied der FamIllc, dIe dlc h.at

tcrhurg- \ luhle he"lß. DIes Ist slchcr IlIcht zutrcffend. »lVlfbrulI, Tbolllllll des Cbllf1'l7IlItllI1'r lochteI''' h7\\. 

» !\,lfbrC/// dn rz,OJlldll d1'.' "b(/I1'I7/1I//II('1' locbler« besaß eInen \\'clIlgartcn in der » //III1f!,md LI/S,'" III \Je"l

IlIlg (StAh.lhg, (;h 1,2 tol 'i I r, 14H '\'0\. 30; ehd. fol. 6~h, 1441 Dez. 4); sIe \\ar ,he Ehefr'lu \on Unch 

Pruefenunu J)er \ ater \on h.athannJ durfte der \luller der 1 Iotmuhle zu Gumpendorf gewesen SCIl1, 

dIe I ,(N "I, >, Ku[ennuhJc. betelchnet \\ml (LOIIR.\ [-\"\':\' 19Hob p.,Ii); cs IS[ dIes ,he spatcrc Dorotheer

\ 1uhle hn \\ elterer \ lulkr ,IIcscr \ 1uhle In (,umpendorf \\ ar offenhar auchjacoh C.hattennuJlner; seIne 

Fhcfr,lU hlell K,nhann'l (SL\h.lhg, (,h. ISII fol 14" q Okt. 0 . .1 ,\\ohl nach '41" \(lr 142K). 

" Der Kcller,chrelhcr ICltete ,hc h.,m,lel des KeJlennelSterJmtes, dem ,he\ 'em Jlnlllg de, I.mdesfürsthchen 
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kOlllw 11/11 1II1111111t aller Irer z,ugehOrllllg gelegen bey Hzeczmg genant dy Nabermlliund bat dy 

d'i/ufft r'ol/ f{tlllllJSe/I lind -"'Je/1C1l grlmlCllcrn von Nuernbllrgk umb serbsbllnd('7111nd z,u'i/mczIgk 

phllllt n 'iCil 11 cr phell/g /Ii/cb lallft IIl1d IImbaltllng ams challfbneff dllrubergegeben Geschehen an 

.l"/lIltllg vor salld /.Jmhony tag tllli/O domml etf. XXXVI.« (StAKJbg, Gh. 15/2 fnl. 53 v) 

Der betreffende Kaufbrief ist nicht erhalten. Da nicht bestimmbar i~t, \\ieviel Zeit ZWI

schen der Gewähreintragung und dem Kaufabschluß verstrichen war, kann dieser Erv.erb 

nur mit vor/um 1.+36 Qanner 14) angegeben werden, 

\ \'ohl auf\ Vunsch IIerzog \Ibrechts \ ~ befreite der Propst zu Klostemeuburg Erhan 

Gnesser \\egen dessen besonderen Leistungen und Gunst, die dieser dem Soft en\1esen 

hatte, von der auf der Katterburg-l\l uhle (»IVuermlll«) lastenden Steuer- und Robot

pflIcht. Fr musse lediglIch den gewohnlichen GrundclIenst entrIchten, Die diesbezüg

lIche Urkunde ist mit 27· September 1437 datiert i6 , 

In der späteren, mit 25. Juni '442 daoerten UrkLlnde (Abb. 14) gewahrte der Propst dem 

Erhart Griesser, damals Ratsherr der Stadt \ Vien i -, und dessen Frben freIes Burgrecht auf 

eile Katterburg-Mühle samt deren Zugehorungen, die in dieser Urkunde ersonals genauer 

beschneben \\crden. Der Burgrcchtscilenst für die \Iühle und Zugehörungen belief sich 

.mf'i SchIlImg. Gnesser hatte aufSerdem noch 2 I Joch Acker erv.orhen, für die er 3 Schd

Illlg und rH pfennIg DIenst zu lahlen hatte (der entsprechende J(autlmef Ist I1lcht erhal

ten). Sollten Frhart Griesser oder seme Frben das _'\I1\\esen verkaufen \\OlIen, so besitze 

das Stift das \'orkaufsrecht, lind 1\\ ar um den JeweIls aktuellen »\'erkehrswert«. 

()u.-Nr. [4) 

,>li Ir GCOIg /lrol>.I/, .))'711011 t('(hfillt /llId il'ir der ,.om'mdt gVIli/1Il Ullscr L/('/>ell Fm,;,!1 gOt::./'>ilI/S:'1I 

!Vostel7lnl'lIhlllg b1'kC/ll/l'II}ill' /I//.I/llId /llIser 1Ii/,.hkollll'll olImbc/.> lIIit dCIII bmf dill' ,;'Ir [ ... ] Fr

!JiII1 GneSIl'J' blllp,cr IIl1d dll'l:::.eit des rt/ts dn .\'ti/t ;::./1 f('ielll/ [ ... ] 1I11d Sell/Cllerl>mlllld illlm S"IIIC11 

1I11,./JIaillll'll :./1 r1',htm freill pllrk,!JrCl/.>t IIlIlkcbm die 1111//, gCllilllf ,he Iviterllll// pn I Iiel:::.lllr; gclegCII, 

lIIit ircr z,1lf!,ebiJrl/lIg il'clllgIll1C11, 1'k,.hel'lI, ,l'i.17111Idm, "ls"/.>'1;I'I/I'/>m, kml/ftgCl1m, :.11 ,,',,Id :·11 d01.1]: 

IIIs dll.\' W-il'lJ/llllnh ,'Oll "liter bel" dlm:::.l/e gehol1 hllbm, IIl/d .mllder/,,·h tim jled'cb, ,Im l'/'j'''l:::. mit 

:.lIil'lI [1'.'1Un] !JIIIC;::.I/C ger'ill/gm h"t, tier si,.h IIlIhrbt pr)' sfillcr ,;'/.\'m gegm dm \",;/1 Gn:{ftm 

\\cll1g-,lrtcnhe\llIC\ obbg. /lh,lllilth ~,lh c, dC/cntralc '>ehlll"cl.imter, ,he Ullt der rcgHH1.llcn \ 'cr\laltung 

dCI 1,111dc,fllr'tllehcn \ \ clng,lrtcn hCl1,lllt \I,lren, ,olehe \111d tur "-rem, lind flll "-IO\tcrnclIhurg he legt 

I ) <lI II I"OC!" ([()OS p. ,0) ul1d I'I ,~I{C; F I{ (I ()HK P 20). 

56 ';L\l\.lhg-, I" 7', \ R. 101. 21K, NI ,(ol1l1c FollIl'lllng); Ong L' rkllnde, P,lPICI: lT\I,lhnt bei /FIBIC (I~,

p 1l\), I III ,>C III'R(I()17p.o),J IlRL'",'i I' IQ2/[()K4P H). 

,7 \1 1' 1,>(I II 'R(IH.j5PI\), II II <.,( I II'R(I()I-p-),,J , BRL"'.IR(' 1()~4P'H)undIB1 "-OIIIR 

(,o<X, P 14) I1chmel1 LII,,:hllthenl CI'C ,\11, dei 1{,lhhclT I' rh,lrt (,ne"l'l \('1 dll '>"hl1 ".In \ l'ttLT .11" ,Ie eh 

n,ll1l1gCI1 "-CIICIIllCi\ter, (rcuc kellc,,< hIcd,,'r,) I ll'Ilog \Ihrl'lhh \ 1.:l'\I l'\('11 I.,ll he zu Frlun (,nl'\\l'I, 

dCI IH5Il'1't'lih,P I'I{(,I'I{(II)KKp '0.1, '., '\2). 
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\1>1>. ,+ ßc,tati~lI1gsurkunde des '>tIftes Klostcrneul>urg an Frhart c'nesser; ausgestellt am 25· J um '+t2. 
Propst Ceorg, Dechant '>,mon und dcr Konvent des StIftes K.losterncuhurg gell ahren L/Ut d,eser L'rkunde 

deI1l herzoglIchen Kcllerschrelhcr Frhart (;ne"er, dem tbmaiigen [nhaher Kltterhurg" und de",cn Erhen d,,, 

freIe Burf,'Tccht uhcr "-'ltterhurg (.)u.-Nr. I .. ). StAKlbg, Ong. Perg.-Urkunde mIt den H ange"ege ln des Prop

,tcs und de, KOll\ent,. 

[Rledbezeichnung]ubel; so die gelllLllll zu AIC71,rllIIg(e)1l auff!,e'vallgC7l babell, ulid get ubeT dC7l pach 

/I 11 lIe::. 1111 dC/l bobm hOft·Llu'lI der obgmlllltm 111/11, 1II solcber 1II1I11Il1llg, dlls {'7" bmfur scm eTbeli ul/d 

I/llchkoll/CII /11/.1' /llid UIIse/711 goczhalls ,'Oll derse/bell mlllllllt lrer zugehorlmg, II/S obell geschribm 

.11ef, II/(ht IIlcrjCrlic!; gepulldell sem ml/m Z/I dielll/('//, df711l Illlr ullser gC7.L'olld/ic!;en purkdJ7w!;t

dllll't ,'ol/cn1 ,'Oll dcr 1II11/lIIlt Ircr :::,uhehorll7lgfzillfsdJll/mg pbmmg IIl/d l.'ol/llil/elllul/d ::'u'amczIg 

)['//d, ,I""bcr I/lld, all,'..:.'eIYllIlil, semes kaujjbrtejS drey sdJll/mg ulld achtezehm pbenmg IIl1d Illeht 7I!Cl: 

I j ~/r IIb('/; dill' cr :::ul'eili MJftegm oder I/lIcb 1111 selll erbCll oder 111/ Ilflc!;ko7l!mll (he obgelltlllt 7I!ul ,'er

rcr "en-bllulli'lI u'O/tclI, so .1'0/ er oder selll crbcl/ ul/d 1111 Ir Illlcb~'Olllm dfllsdbCll ~'17ltjI/lI/S IIlid Im

.I(ml goc::b",nIitr IIlmikliebCll alipietCll ulld ml fatl/Cll IIl/d llllS d)' gebmllll/b IrC/l u'erd [Y\ 'ert], IlII 

m dlllllllllldcr /['//t dlec::elt darulI//! gebCll ,roltm, 11 !ir dflllll, dill' u'lr aber oder IIme!" lIt/cbkolllm dCII 

(All~trm so/lI'ber ol~f!,esdmbcr lIlil)'lIl1l1g Ilid]t bilbCll u'oltm, so lIlilg dcr egC/l1i1lt Gncsscr SOll crbm 

od('/ IllIeN'Ollml bmtllr ,he 11/11/ ,'CI nT 'i.'crebtlu1l1'1l, U'CII/ sc 'i.:.'el/m getn-":"/llb IIlld III1f!,n'cr!teb [" ,] 

/llId des:/I /I/'(h/ll/dgcbm 1nr!llr /111.1' /ll/d al/ llIl.l'O'IlIl(bkoIllIl/Cll ill deli bmI[",], dcrgebCllIJ1111l 



l!Iol/tt/g /lt/rb .l'tIl/d labil/lIls tng zr IlIIlIIbwtclI [Sonnenwendc]l7tlcb Kriitl gepard vlrczcbenbulld

t01 /llId /1/ drill ;::u.'1I1'1II111 "l'irezlgl.l'tclII jllre.« H 

Gnesser erwarb neben den bereits erwähnten 21 Joch Ackcr aber noch weitere Besit

zungen Im Bereich um Katterburg, die diesem Anwesen spater ganl oder teilweise ein

gegliedert wurdcn. 

Gem;1ß Gewahreintragung von 1433 0uli 19; StAKlbg, GIl. ISh fol. 48v) kaufte cr 

')11/11 hillb JCIICIJ 71'ClIzgartm gelcgl'l7 bey J 1{~u:rlUlg m der Rcm [ ... ] deI" oblt~}' dills1 IIl1d bat dm 

(ba 111ft '('011 .\ Dchcl S[{cler IIl1d ~'Oll .1/11111 se)'l/c" btl71'sfra71'11 IIf11b IIrJ.'r:.,lg pbwzt r! 'imI''' pbclllf!,«. 

Dieser \ \ 'e 111 garten gehörte zuvor I Iam \on Katterburg"J. 

1++5 (\Lirl 22; StAKJbg, Gb, ISh fol. 73\) kam Griesscr 111 '\Utl und Gewähr ell1es 

I lofes, der mit dem Aldermannshof (spater '\"Iedemhof 1)/\\. I I 1111 rnelpforthof) 7U Iden

tJfilieren Ist; die Kaufsul1lme betrug 210 Pfund PfenIllg. Zu diesem I Tof gehorten als Le

hen drei Felder \on 6oJoch Acker, die an die zu Katterburg gehimgen Acker grennen 

und die sp~itcr zu Kattcrburg kamcn()O, 

Schließlich erwarb Griesser zu einem nicht bekannten Zeitpunkt noch 24Joch Acker 

Im l\Jiedemfeld (nachmals Neuneel) bel KJtterburg; dies geht aus der Ge\\ahrell1tragung 

von 1++6 (.\ugust 25; StAKlbg, Gb. ISh fol. ~7r) hervor, als Frhart und \ Iargret '-alst 

thesen Grund erv\arben. Diese 24 Joch gehörten nach\\elslich seit 1467 zu den Zu

gehorungen fu1tterburgs(ll, 

Erhart Gnesser verstarb am 2+ \ugust 1++5'''. Fr hatte außer der Katterburg- \lühle 

saillt ihren Zugehürungen auch noch über hundert Joch \cker erv\orben, ehe an Katter-

~K 1+12 .Juni Z5, 0, 0" "L\l<clhg, Ong Jlcrg Lrkundc mit dcml LlngcSlt'gel dc, Jlrolhtc, und d~, hOI1\~nt' 

Ib "lIft~, I\:I"'tcrncuburg, cr.I.lhnt hCI/I, IHle. (d~~' p, In), 1111 ,,( 111 ' 1{ (I<)I; p 1'l),J, Bl{l 's'sl I{ 

(z! I<)K4 p. \5) Dcr n.lhcllI glclChl.llItcndc RCI cr., IllUUth Illuundl\, 11 unk Ion (,nc"er nlIt gleIchcn J).l 

Will au,!'c,tellt ("t \hlhg, Ong I'crg . lrkundc), 

51) Slchc "t.\l(lhg, (,I> 151! 101 K,w Oll\\ohl dlc'cr \\ "e lngarten nicht ltIr klt!crl>ur~ \Iuhk ~chortc Im· 

derlc \ 1.l\ll11dl,ln 11., ,11, cr h,ltterl>ur .. In BC'IlI. n,lhm, I chemcnt ,eine IILrllI'g.lh~. ,,~he hll'r p, I" i 
(k,'pliel I .. lge und (,r"l\e), 

60 0J.ll hdcIl1 d,h "tIft kl"'lcrn~ul>urg den IllInlllclpfortholl ~ 1') gebult lutte «.lu 's r ,0), 11 urden ,hL' dru 

1'Cldcr dCIl1 \nwc,cn kanu hurg Inkorporicrt (St, \hlhg, (;h, I~! 5 101 orL "che IHLr p, I.f~ (l<c .• pItei L.'gL' 

und (;r"l\e) 

61 "1 \klhg, Ollg. Ulkundc Ion 1467 (,\ug ',<.lu '-Ir 16), \crLllIf der h,lltcrlllm~ \Juhle 'Jnll Zu 

geh"rungcn an I, rnr~lch I(opp!' lllll dlc,c 14.Joch, dlc ,I'" IIICI I'eldern 1011 10 und li.loch \cker bC'1.1I1 

dCIl, IIndcn \Ich 'p,ncr dlc gT',lltcIl<;trl'llIgkcItl'l1 ergchcn (\Iehe hll'r \11111. 1(0), Fl11l' l'lgene Rubrik 'sIL 

dCIIlleid kOll1llH In dCIl I)lcn'tl>uchclIl IU \ kldhng'l Ilctllng Ilichl I or, dIL"LT ( ,ruild IIlrd d"n untLT dCI 

R"llIlk I I"I/u \lclllIIl1" I!lIl der Ik/l'llhilUilg '4.1och \ckerlIlgL'luhn Il,lf\ ,hL'''' 24.1"dllm 'sll 

dl'lIlkld l.'f',CIl, gcht Illll ,1lI' dCIl ()l·II,.hr~IIHI,.gullgl·Il und L rkundcll henor ("dll' hlLT ,luch \11111 ' I)). 

(" I ,Ilil IIl"llIilt 'l'IIl~' Ililhi C1h,.IIcileil (,I.II"tc'IIlC" IIlIIHlIdlllhcll \CIIL'Il"hdh"n \1 \tq>h,ln In \\ I,'n, die 

d"rlh dCIl ,ogCIl,IIlIlIUl (,,,.In 1I,IUl\OIlI,lllll' ubc'rlldLTI I\t, PI IH ,I R (Il)N, \11111, 0') uild I\:()J l's (Il)():--

1'. IZ7, ~I \K7) 



2. [(atterhurg unter der SlIftsherrschaft Klosterneuhurg 57 

hurg angrenzten und diesem später eingegliedert wurden. Er besaß damit einen Groß

teil jenes zWischen Hietzing und 1\1eidling gelegenen Areals, das später von Kaiser 

1\Jaximilian 11. übernommen wurde. Unter Griesser \ovurde damit nicht nur der Haupt

ted des spateren Katterburgareals in einer Hand vereinigt, sondern mit ihm beginnt auch 

(be Reihe der Besitzer dieses Anwesens, die in landesfürstlichem Dienst standen und dar

üher hll1aus :lUch in der \Viener Stadtverwaltung verschiedene Funktionen innehatten, 

Im schließlich der Landesfürst selbst das Anwesen erwarb. Griesser ist somit für die 

Geschichte Katterburgs gleichsam ell1e Schlüsselfigur. Er verstarb wie erwähnt 1445. Er 

\\ar r.pR-I..j.3 1 Kammerschreiber und 1.+32 sowie 1434-1437 Keilerschreiber Herzog 

Albrechts \~ 1440 ist er als Kellerschreiber König Friedrichs IV nachzuweisen (Qu.-~r. 

4R). Zuletzt, \"On 1442 bis 1445, war Erhart Griesser Ratsherr der Stadt \\'ien6J . Offen

bar hatte er /Um Zeitpunkt seines Todes keine erbberechtigten Nachkommen64 . Er ver

machte sCillen hier beschriebenen Besitz zum Teil seiner Ehefrau J\1argret und seiner 

Schwester, die ebenfalls 1\1argret hieß und mit Erhart Vaist verehelicht war; zum Teil 

\\ urcle er auch liquidiert, um Legate Griessers erfüllen zu können 6
\. 

2.7. l\1argret Vaist, Griessers Schwester, und ihr Ehemann Erhart Vaist 

(1445 bis 1467) 

In der Gewähreintragung vom 2R. September 1445 wird vermerkt, daß 1\Iargret \'aist, 

(be Schwester des Erhart Griesser, und ihre Kinder \VoHhart, Sigmund und Katharina 

die Kattermühle samt Zugehörungen von ihrem Bruder geerbt haben. 

(<Jll.-Nr. '5) 

·,.\[m:e:rct r;lI.l1l11, Erbarts de;:, Gne.ucr .ftiligl'17 .ru.'DiC7; ist lilie. IIl1d P;Zl'CI" (hamen amer 7111/1, gele

gm Pt)' fliec::..mg, gmant die KllfCI7J/I/I, ;:,c IIII(b.11 Barbam HOl/sm de;:, Habrenl focbtcr 711111 [das ist 

die ,\ lallt:rhach-.\ ltihle]lIllt aller Irer ::.ugeborll7lg /llld al/cb YI'C {bllldcl7l rrOlJhm1, SI,ffl/ll/lzd lIlId 

(,1 Siche thc \ur""tdlung hel PF RC ,F R (I<)KK p. 204, '\;r. 232). 

(,4 Ihl\ thc cNe C,emahhn des \ \ lener Blirgermeisters \\'olfgang Holzer, Barbar'l, the 1(lChter Erhart Gnes

sers gc\\csen sem soll (CZFIKF ~/1994 p. 256), Wird \'on PFRGER (19K5 p. 12) \Hderlegt. Die Kinder 

(;ncssers Illllssen bereits vor dessen 'Iod verstorben sem (Siehe die Urk'Unde von 1462 ,\larz 29; QuGSt\\' 

I I ~I 4<)1 K). 

(,~ l nllltrcffend Ist der Ilm\\ eis \ on I B\ !KOLLFR (2000 p. H), Erhart Cne"er und seme Ehefrau hätten 

tLls \11\\ csen K.atterburg dem ·,Orden der Beschuhten Augusoner auf der Landstraße« geschenkt, um Sich 

Ihr <'eelcnhed zu Sichern. Offenhar \\lrd hier the 1443 (Sept. 4; QuC;St\\- t/S/4H99) beurk'Undete Schen

kung dcs m \Itmannsdorf gelegenen IIJuses samt Zugehorungen ange'prochen, \"on der Katterburg Je

doch In keiner \ \else betroffen \\ ar (Siehe d'llU ] llLSCI IER 191 ~ p. ~; wetten, QueSt\ \' 11 si 4938, 5°21 ). 

ZUIll uhngen 11'lu,- und Crundbesltz [rhart ('ne"ers Siehe PFRGFR (19HS p. 13) und ASPER.,,\'lC, 

(I<;Kz p. II 11). 



Nlfl>rell/ Ige~lnchell: 1I11d tl/I/('II ?!'elllglirtm, gc!egm pey ,I,[eyrllllgm ,Vtd('7" Ram zr IZtldJ.'Ot Symol/ 

I! '/tIme/" v.'Cl/lgI1/1m 111111 smdlllllllr .. t Ir I/I/d dm bellillltfll /rl'i/ dJ/lulerl/ ge ;chi/fr ,,'o,.d('// I'(JIl delll 

Cgfllllllll'1/ frl>1I/1 Gnes.H'" /1"1/ pr/ufer I/II(b lalltt IIIllI /llI/hlllts sell/ gCICbllft::" di/::, ['/" gffal/ hai, II/r 

d1l2. I/I/tl> 111 d['/I/ stiltbllab .:,c I! 'ifllil gesdwdlC/l .rtet Ictlltllill/ ('ritllg ,'or willi Hitl>rlstilg II/II{() do-

11/1/1/ ['tc. d1' " (St \Klhg, ( ;h. 1512 foL 74\ )"', 

Der in der Fmtr,lt,'lmg zun:ü:hst genannte, aber dann gestrichene \Vemgarten Ist der so

genannte Cnesser-\Vemgarten. Diesen \\bngarten \on "11111 balbe/lFl/cf" kauften \lar

gret, die \\ It\\e Erhart Gnessers, und Frnrelch Koppl, eier \ohn Ihrer \chwester, gemaß 

Ge\\ :ihremtragung V0111 5. \pril 145 I (Su\l\..lbg, Gb. 1512 [01. tl4r) \On ,\ largret \'3Ist. 

Die \ Vi twe F rhart Griessers erbte \ on Ihrem Fhemann den ~Iedernhof (sp:iterer 

I Ilmmelp[orthof) samt Zugehorungen. Sie und (,nessers 'Iestament\·ollstrecker \'er

buften tlieses \nwesen an \ largret und Ihren Fhemann Frhart \'alst, Burger zu Lmz6'. 

\\':ihrel1ll der Zeit der Inhabung Katterburgs durch \ Iargret und Erhart \'alst kam das 

\nwesen teds durch Frelmherschulden, teds durch Figemerschulden der BeSItzer weit

gehend herab. Dies geht aus emem richterlichen Spruchbrief des RItters Conrat I {olzer 

\om 15. \lal 1467 hervor"H. Fm \\'iederaufhau und eine \\'iederbebauung war dem mitt

lef\\ eile \ef\\ it\\eten F rh,lrt Valst C\'est), der mit semen teds noch unmündigen Kmdem 

in Lmz Iehte, IlIcht moglIchl><i. Der Propst des Softes KJostemeuburg betrachtete das :\n

wesen entsprechend der damals üblichen Rechtspra\.ls ab heimgefallen, da es seit mehr 

ab funfJahren nicht mehr stiftlich gehalten wurde, d. h. unbewIrtschaftet und unbebaut 

hlIeb. Erhart Valst hatte semerselts das \n\\esen ohne Fm\er~tandnIs des Softes an Em

reich Köppl, Burger zu \ \ ~en, \ erkauft. Das Stift anerkannte den \'erbuf nIcht und zog 

den von einer landesfurstl ichen KOlllllllSSlon ab Richter verordneten Conrat Holzer zur 

Schlichtung des Rechtsstreites heran. Dieser entschied, (L1ß der Verbuf Gültigkeit be

SItle, wohl 111 erster LlI1le deshalb, um die FlI1losung des \nspruchs von 200 Pfund Pfen

l1lg, den the unmündIgen Kmder des Frhart \ 'alst an Katterburg hatten, nicht zu get:ihr
den. 

(,(, Fl\u Cln .I.lhr ~p.llcr \ CrlllJchlC \ l.lrgret Ihrem I hem,lI1n /' rlun \ .11'1 100 Pfund Pknl1lg \ on der \ luhle 

dlc Frh'lrt \\lcdcrUI11 ,elnCI loehler 13.tlh.lr.1 ,li, IIcILlt~gUt tU\\IC' ('-,t \hJhg, Ch. 1,1::. (lI. ;,r-\, hClde 

I< Illlragungen "nd mit 1+ \ LII l+lli <LllIcrt). 

li7 <;L\"lhg,()II~ I'erg. Llrkllnde,IH~NO\ 11,\\lcn,cnl.lht1lhcl ,\lII'-,(IIFR( IK4'P, <).Dleenhprl' 

ehende ( 'C\\ .Ihrclnu J!,rtIIl~ cdolglc I +l~ '\,'" Z \ (SI \"Ihg, (;h I ,I ~ Inl -, r). 

6K '-,1.\"lh~", 0111" I'cr~ Llkllndc, cnl.lhnt hCI /111\1(, (IH,- p. I \\),1111 '-,(IIH~ (I<)I- p ;1.J. BRl '\, 

'\,1' R (z/II)H.l P ,,) 1),l/lI \lchc hlL'I ,,"ch P 21 \ <".lpIlCI BC\\lrhch,tltllng) 

()() 111 L<.,C I 11 ' R (I I) I 7 P -) er\\ ,tl1I11 11 rtllmllch, I' I h,1I1 \ ,11'1 'CI 140- herclt- \ehlOrhcll FI \\.n ,Ihn 'Il hn 

Olm H. \lIgll'l I lli7 noch ,1111 ! .chcn (\lchc SI \"Ihg, (;h li \, kd I!, !(II 171) ulld " ,trh \ o!' dcm ::'c'. \ \.IIZ 

I <j(,I) hlchc dCIl 11111 dlC\l'1l1 ! .1g d,lllL'llCn '\],ll hu,lg II ohcIl gL'll,lnllll'1 I· IIllI',lgllIlg); L'I hl",111 111 1 IIll 11111 

(((illI ClnL Il,ld'lllhc 
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Erhart Gnesser 00 \Iargret 

t 1445.08.2-+ 1-+62.°3.29 

noch lebend 

\\'olfhJrt Sigmund 

1445 lebend 1467 groß,. 

t vor 1-+67 

Erhart Vaist 00 i\1argret, Schwester Erhart Griessers 

1469.°3. 20 t vor/um J.t67 

noch lebend 

Katharina t vor 1467 

00 Erhart Peilhacker 

ht67 keine Kinder lebend 

Julia 

1-+67 

minderj. 

Anna 

1467 

minderj. 

2.8. Ernreich Köppl, Neffe der Margret Griesser (1467 bis I487) 
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Nachdem der Spruch des Richters zugunsten des Verkäufers und des Käufers von Kat

terburg ausfiel, mußte das Stift Klosterneuburg den Besitzerwechsel anerkennen. Die 

diesbezügliche Beurkundung erfolgte am 7. August 1467 (Abb. 15). Der Aussteller der 

Lrkunde 1st SibT1l1und Vaist (Yest), der Sohn des Erhart \Taist, und zwar im eigenen und 

1m "-'amen selIler unmündigen Geschwister. 

(Qu.-'\;r. 10) 

>ld, '~'r(lIIIIIlI/ li·.II, ErbllllCII des li'.ft bllrrz,er :.11 L)'IIIIt:::.. nm, bdCIIII fiir /ll/cb IIlId a1/.l1llt melll,.r ge

SCb'il'LStrclllclljUlI!.:chfrlri1.'CII l"llllllell 11 IId .-1I1I1C11, des bCllalltm mellls ,'liter Erbm1m r r.11 tikbtf7; die 

('r pc)' 'il'cdmt Hllrgfll'ctbm sCII/er hllllsfmu'll, [,:rbIll1.r Gnnrcr eml'l1I/I/ bmger::'11 f1'/f//I/ selIgm 

.'-<l'e.,tc/; IllIlb IIIClllcr recbtclI IIllltel; der Got gllm/, eelicbm gebllbt hllt, [ ... ] dll::' ,cl; [ ... ] ,'ercbfllljJt 

hab, tim 111111, du' u'edmt dcr bCllllllt Erbl1l1 Gnc.fSl'r seligeJ; .\C/llcr bmalltCII rJ.'c.ftel; der I 'c.ftill IIl1d 

irll chindcrn, IIm/cr iIIulenll .H'IIICII/ gescbejJt, so er getall, gesdmjJt bllt, da/'tlllflcb dm/l/ allstflt me/li 

IIl1d dcr "OIgCllIlIltCII 1II1'IIICr gl'.I"1I'lstreldm, ,'Oll dcr ::'ll'IIICb'lIlde11 phllm pbmmg ll'l',gclI bc)'mtgms, ,'0 

lIIei"er f"J.'e.\tl'r Nlthrell/ der Peilbll!.:chcm/l/ .feligell, flllfderselbm 111111 IIl1fgl'::'flIgt ll'ordm, IIl1d 7.'011 

1/; '111 II/hh ulld ,he bmalltell ge.m'I.llercld erblIcheIl gefal/I'II smd, lllld a/lel; ,'Oll 7.'1'171'/lgIT!mg [Ver

\\üstung] 'il'l'fJ,CIl der.l'clbm 111/11, die (~)' femt [Fell1de], galle::. 7.'OprCllllt, "l'rbLigst, od gl'legt ulld m 

/lrptl'il' [unhehaut] pracbt habeIlt, dadurch Ich dmm Ibc fcJ11Wlllg dC/:<clbCllllllll, /l1lt gC7'lel;t eTftmgt 

/llId bebflbt habe, /lacb lallt der ge7'lchtslmefc darll1llb flllsgegallgm, /llId le)'t dll'sl'lb 11//11, gClla/lt dIe 

tvlfberll//ll, lI)'der/;alb f-{Iec::.mg II/Ifder TVtellII. Darc::'l/ gehiJ1'1I am ll'ell/gmll'lI dflpe)' /Il der flll'; 

II/ld; dlfIclb au" '1.'lslllad a!.:bCl; pIIll'lI/gel11'1I [Baumgarten], ,'/SchgTllb, !.:mutgel11'1I, I/lld nllldI'T!zC/; 

derflcl.:ch der .l'Irb IIllbebt pt:)' der 'U.'ISC1l daselbl'll, gcgl'll der gelllam ;::.l/ ,1lrJ.'1'lmg ,YrJ.'l'llr(l·ejJtl'lI 

[Rtedbezeichnung]llbcl; dtT do gl'N ubeT deli par/; lilie::, m/ dm bocbC/l bofdl'U.'1I denelbl'lllil/ll, alles 

111 dCrfelbCII {/'il' gelcgCII ulld bfli.'.ft Ill/cb dIe flll" damml VOll deneibellllllll, IIl1d dcrYl'czgl'mcltell wer 

::'llgchorullg lilie jar dillt dem 7.'01gl'lIflIlfCII UIIII'171 Llebw Fmll'lI gotsballs ::'1' Nnl'1lbllJgfimffschil

Img T! ~Cl1/lCr phC/lm,r!, flll Stllld ,1/"'/1eL, tag ;::./1 recbtcm freyem pllr!.:rccbt. ,-11/([, gcbol7l ::'11 denelbl'lI 
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\1>1>. I~· Verkaufsurkunde r...atterhurg betreffend, ausgestellt 31ll 7 .. -\u~rust qo~ In \ \~en. 

Sigmund Vest (",mt), der ~()hn des LIn/er Burgers und \lltbesltlers von Katterhurg nJlllens Erh'lrt, hJt 

IIll eigenen "i'llllen und IIll "ialllen seIner unIlll1l11hgen (;eschwister, alle dreI IS .. ll1der der \erstorhenen \!Jr

gret, Schwe.,ter des l.rhart C,ne.,.,er, da., \.ll\\esen r...atterhurg Jn Fmrellh Kopp/, RJt der Stadt \\"Ien, \ erkauft 

()u.- '\Ir 10). ~L\r...lhg, ()ng -Perg.-l rkunde Illlt dn:1 I Lingeslegeln, und Z\\ Jr des Oberkellners '\d,oLtus 

l.uentl. .,()\\ le der Zeugen "iikla., F rn.,t, R,ll der '>tadt \ \'ien , und ChrisD3n ~ch()nperger, Burger zu \ \Ien 

111111,11'1111 Fllch IIk,1;er gclcgm ober/mlb \ ft'7l,rllllg 271'/~l'd1/:11 dm sec,;:.CIl, /I/lIId ,'Io,,:q'm mit tlill 0/1,1/1 

\ll71'rlmger hole2. Dm'OI/IIIII11 IIIICI; IIlIe/"r dlllt dOll bCllillllm Ullser Fm71'CIl gotshtlw:' ;::.11 \t~C:'t'II

"mx IIc/;t:::.ebm H 'iClll/er pbCIIIIIJ!, 1111 .1'111/1 \liebelll Iilg :.11 pllr!.:rechl, fle/ll ;::.71'c!i(/ellch "hho: der 

VII' 1111 der 7u'lr,1;1 "gml, /111111111 mm gegm d1'm Nlfherholt:.Iem, IIl/d 1Il1t delll illldel7l gclcgmllll 

der ,\h71'/'llIIgc/' .'"C(;;, so IIp,CIII {he III/{/er IIcbl )C/lcb 1111 {he bCl/lllllell d'ch,'!' 11111 delll obel7l 011, 1111,1 

StOS.H'1If IIIIt delll I/Idern 011 ilil/dm 1II11lKmbm. Dill/lIlII illld, ,'011 dl'llsc!bCII :.71'c/ltl/w(hm t/cl,.hl'" 

Frhd; l/iml deli! bC/lII!ltm got.,/;a/l.' dreI SChllllll[; pji'lIlIIg 1111 SIIIIf ,\ hchd, It/g ;::1I/i'C)'t'1II p"d.,-c(ht. 

Iletll flillJJtl;lIlb FliC/; IIkbcl; der 27l'1I)'F"Ch beSllllder [;c/c.'!,m silld, ;::.ellllg'171'eIlCllI des Dllrm IJI,:(ber 

1111111/11 11111 /llId 1111 dmlllllde/'m ;;mllg'17l'eIle!lt df.\' E),be,'prlllllll'l' e/.:ebITII. ,<"'0 .I'/Iltl die !llldlTII dnt.t

/;a/" Fluh Illuh bes/lllder gelep,C/II1I1 der al/{Ierll selt.tm, ;::.t'l/II,f!,,'1 ,I'cilmt des bt'l/llIItt'll DIIITII d.:(h<'l: 

Ulld slö\st'llt d/fsc/"m fllllJJtblilb FI/ch II/.:eber /1111 de/ll 01>1'171 0111111,\ h7l'rlillgel' bole:.., lIl1d /1111 dC/II 

Jlydfm 0/111/1(1"1' .H'I::. [)IIIIIIIII ,'Oll d('l/sellwllj7II111'tbillb/C//lb akdwr allcj"r dlll I /11 ,I'ci/ml lftlllllsm 

des flb1'l oder de.' , 1II1'l7l1ll1/sho(/sic; gemeint \ Iderm'lllmh(ltl ;::lI.\ ft>;:'1'/illg, ,Im IIIl dief"''':'11 

d((c,;;. der IIIImlp0/11'II 1III mmelpfortklo.,rer] Z.lI II '1t'I1II1II1If"dICI/I, :.1';'('/1 pbt'll/llg lIl1d II/(bl /111"1: 

f)i/rlll/{!; "'I'IIl1dI21l'i/1Il12Ig)('//ch i/kr/xI', danlll/" dllllll de,. "1'1111111 /;,,.f,11I1 1 ;'sl, 1111'11/ ,'liter IIl1d 

!'v [III'!!,rel .1"1'111 bi/wfimu lIIelll 11/11 leI' scltg1', /lItt Ir/I (blllllerll, 111 dCIII gr"mp"(f, lilie::.. IIl1d g,l'cr gc-
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stilI/dm s/IId, gelegen 111 dem mde771 vrld [Niedelfeld] pey Knthcmbllrg, der sechczellClz Jeuch akebel' 

s/lld gera/llt mit 111111'1' selten, al/ u'edent Hlllmsen des heher ilkchC1; die alleh die bCllanten Irm1'l/ dacz 

dcr J/IIlltl/elp011f1l imzhabem, lind 7111t der IIIlIZde17l an wedellt des Cgelllllztell Gnesser ekcbel; die ZII 

dlT 111111 gebill7z, IIl1d 77117lt [grenzen] al/ den'elbm Griem:r fU'lrehekcber 7/11t de711 obenl 011, /tlld lIlIt 

delll mdel7l 011 auf dem mltlpaeb. Dlllm die acht JC/lcbt akeher sllld allcl; gelegen daselbs ze/lagst des 

ep,CIlll/ltf1l Gnener äkeher mit der obel7l seittm, lind mit der nidem zenagst u'edent Hlllmsen des 

PIIU'171 Z./I ,\lru.'rlmg ekebel; lind stiJ~I:,Cl1t IIIlt de711 obe771 071 1111 die U'el7lgm1C11, IIlId 1I11f dem nydel7l 

Ol1l1u/dm 7IIulpflcb. Dze v01gCllfll/f 1/1111 gCllal/f file Nitberlll/ll, 7IIlt wer -::'lIgebiJ/'Il71g, wemgm1C11, 

l.1'I.>7Iwd, (kch(/7/, PilU'7IIgIll1m, 1.'lscbgmlm, /..TIIlItge71e71, 771ltSlI7Ilpt delll fiekcb der Sich IInhebt, pe)' 

der u.'ISl'11 dllsclbs, /tl/d allc!; 7IIitSi/mbt dm cA'ebel7l, IIls 1'01geschnbl'11 stellt, bl/b n/; [ .. . ]rerchalljft 

und .gcbCll lIIit allm dm 1'171, u'lIrdm, lllll--::.m lind rcchtm, als (be der 1.'01gellilllt E,./;m1 Gnener 

sebgCl; II//,.b die I'OlgCIIllllt s-u.'ester ilm;r(rctb 1 'cmll, melll mlltcr selige, lind /I'C cbllldcr IIIIl.'cnpro

,.bm!zcb IIlfrw [freIer] pllrkchrecbtsgfll'lT IImcgebllbt haben, IIl1d 1.'011 IIlterl.11 hercholllCll, 11mb I'lrd

bllib IJ/llldCl1 pbulld n~'Cl1l1er phCl1l1y"g [ ... ] delll crbel7l weisen Emrelchl'lI Koppl, dlfl--::.elf des rats 

der stllt Z.II fI 'icml I/Ild semen erbCll [ ... ]. Geben -::'11 TVienn 1111 freytag ror I{md LilurCllzCIl tag, lIacb 

C/'I.111 gep/lrd "lrc::.ehmblllldel1l1lld 1II dem j)'bClllllld secbtcziglstCII Jau'.«-
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Der in dIeser Ur1..'unde genannte Käufer, Emreich KäppI, ist der Sohn der Schwester von 

\brgret, der Ehefrau des vOf\ormaligen Besitzers Erhart Griesser"', und des \\'iener 

Burgers Perchtold Käppl"'. Er war zwischen 1466 und 1484 mit einigen Unterbrechun

gen \Iitglied des Rats der Stadt \\'ien, zwischen 1464 und 1467 auch Grundbuchsver

weser. Fr war im übrigen auch der Testaments,'ollstrecker der i\.1argret Griesser und 

erbte nach deren Tod das Griessersche Haus 3m Graben mit der dortigen, 1433 gestifte

ten Barharakapelle, das er auch bewohnte" I. 

Ernreich KäppI erlangte das freie Burgrecht über Katterburg und seine Zugehärun

gen um 450 Pfund Pfennig. Dieser Kaufpreis ist um 170 Pfund Pfennig geringer als je

ner, den Frhart Griesser 1435/36 hezahlte, obwohl die in diesem Kaufpreis inkludierten 

~I "t \hlhf(, Onf(.-Perg.-C rkunde 1111( drcl Ilange"egeln, und zwar de, Oherkcllerer, '\'ikalaus (:\:Iclas) Lu

elltz ,,)\, le der heiden Zeugen '\'Iko!au> ('\'Ida<;) Frnst, Rat der Stadt \\'ien, und Chmoan (Cmtan) Schön

perger, Burgcr zu \\Ien. DIe dIeser L'rkundc cnt;,prechende Gewahrcll1tragung erfolgte am 7. August 

l.fi'J~, <11,,1 <1111 <;elhen Tag, an dem auch lhe Urkunde ausgestellt wurde (StAKJhg, Gh. 151), Ted Il, fal. 16v). 

~ I "Iehe (;ew <lhrell1tragung VOI11 5. -\pnl 145 I: »,\!tl/irret Erbartz GncsIeI' 71'lItih //Ild El7lrc/(b Cboppe/lI'eI' m'c

.1'1/'1.\//// (St.\Klhg, Gh. [5/2 fnl. H.fr); weller, die Gewahrellltragung vom IH. ,\Lu 1468: »E17/1'C1{b Kop
pr! des rtlts dn stilI eIl iI '1<'1/11 IIl1d d,e!zclI stfltkll/117I1('1Tr dtlsclbs [ ... ]11/11 .HIIIgtlrclhw F,rblll1s Grless('1' 71',l1ben 

\('11Ier 111/1t'1IIC1/ [\ lutter,ch"esterlseltgCl1 " (StAKlhg, Gh. 15/3, let! H, fol. 2 Ir). Dle,e EIntragungen he

tn:ftcn den Cric"er- \ \ 'einganen, de<;Scn \lIelllbe<;Itzer Emrelch höppl nach dem TCld selller Tante \\ ar. 

71 Zu Emrclch "-ilppl ,Iehe PFRCFR (19HS \nm. 6~; 1988 p. IHa, 'Jr. 100) und CZFIKF (3/199.f p. 5-6). 

71 L-rkunde 'on I.f;c Jult c) «2u(;St\ \ 1/51 j02 I). Das Haus wurde spater »7ul1l goldenen Kopf« gellJnnt 

und het:lI1d ,ich an der Stelle de, nachmalIgen »C,rabenhofes«, Graben '\'r. 14-15 (CZEIKf 2/1993 p. 601; 

1/ )()<).f p. 575)· 
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Gründe damals in ihrem Umfang wesentlich geringer waren. Daran erkennt man dIe 

\\'erUllindemng, die dieses Anwescn aufgrund der mittlerweile elllgetretenen Verödung 

erlitten hatte. Auch mußte Ernreich Köppl dem Stift Klosterneuburg zusichern, daß er 

und ~ellle Erben, sollte das Stift von seinem Vorkaufsrecht Gebrauch machen, das An
wesen um 50 Pfund Pfennig gumtiger verkaufen, als elll anderer Interessent dafür bie

ten wurde";. 

NachweislIch seit 1471 begann Ernreich Köppl, verschiedene Grunde, die in den 9, 2 

und 3 I/doch Acker lagen (siehe obIge Verkaufsurkunde), in Bestand zu geben-'. Es sllld 

dies Aekergnindc, die nun als \Veingärten bebaut (»gegreJft«) wLlrden; diese \\'eingarten 

hatten jeweIls thc Größe eines Vicrtels. Dafür hatten die Bestandnehmer pro \Icrtel 

elllen Uherzins \on 60 \Viener Pfenlllg zu leIsten. Das Stift als (,mndherr blieb Jedoch 

dabei in seinem Anspmch auf den Cmnddienst unbesehadet. Zu dIesen Bestandvergaben 

legte Frnreieh Köppl 1472 ein Gmndbuch an (StAKJbg, Gb. 54fI), III dem dIe DIenste, 

Ge\\<ihre und S<1tze emgetragen wurden ( \bb. 25). DIe Fühmng dIeses C,mndbuehes er

folgte offenbar lJl \\'Jen. DIe letzte Fintragung, die Frnreieh Kiippl expllllt als Besitzer 

aUS\\elst, stammt \om 7. Febmar 14H3 (ebd., Tell H, fol. 23r). \h 1496 (ehd., Teil TI, fol. 

23\) WIrd lheses Buch \Om StIft, das 1496 das \nwesen kmerburg kaufte, hIS 159~ \\el

tergeführt-I>. DIe \usstellung von Bestandbnefen seI nach ·\nslcht des ~tJftes eme I\n

maßung des Frnreleh Koppl gewesen, doch hahe er dahel llIeht die Cmndherrliehkeit 

des Stiftes üher d<h betreffende Gehlet 111 Frage gestellt'". 

2.<). J 1ans Köppl, Sohn ues Frnreich (q87 bil.) 1.+95196) 

Frnrelch Koppl \erstarh im Jahre 14H7 -H. Fr "crerbte tL1S -\J1\\l.~sen I(atterburg semcm 

Sohn I LlIlS, der 1.+90-91 lind 149495 \lltghcd des Rats der Stadt \\Ien war- . \\ ,mlm 

74 I.)t \h.lhg, ()ng . I'crg.-L Ikunde, 1.+6~ I\ug. K, \\ len ; Rner"k, hnrelch h.(} 1'1' I 

75 I),e fluhc,ten \'ergclhen "nd "' drcl Re\er\en der He\t 'lI1dnchlllcr .1ngcfuhrt ()rt~.-L rkundc 1'.1PIt?r, q-I 

\1.114 , W,cn (I.)t \h.lhg, h. . ~!, 101. 120, '\" 11); Ortg L rkundc 1'.1p,er, q-I \\.11 1" \\"im (chd .. 101 ~ I<). 

:--:1'. 10); Orlg L rkunde I'.IP'U, 14 ~ I \ \.11 1" \ \ ,,:n (ehd , Id. !!'), "r I I). 

7(, Icd\\e"e p;lI.1l1e1 d.llu und 11' \lcllerer l'o r!\etllll1g "crdcn die tur dlt~'l' \\ ·eing.1r!cI11ucntrll·htcnden 

J),ln\le 1111 (,1> . '5/<; \On I 'i(" 16\7 (101 12 Ir 11 .. 11(n 11 und I 1Kr 11.; St \h.lhg) \L'nl1cckt. 

77 I.),dle d,l/u ,hc \ullordenll,!-'\kL1ge dl'\ ,>"ftc\ gegen.J",eph I Llggenmullcr (pr,I'. 17<)0 ()kt 1,. "l.\h.lhg. 

h. 40(" IIn h."!1\"lut '\,r 4, ohnc 1·"IIIerung) und die Rcpltk dc, "tdte, ,nt! dlL' I mrede .Jowph II.1!.;gen 

111 11 11 er, mlll 20. \"1.111 17lJl (pr.1\. 171)1 .111111 1(" St \h.lhg, k. 41" 1111 h.(}I1\"llIt "I I, ohne F"lucnmg); 111 

he"lcn'lchntl\llIlken "lid 1' lnlelLh 1,"ppIIlTtulllllLh 111111 !;lm h.ilppl \enll'l'h,e1t 

7K '->Iehe 1'1 ' IH,I' I ~ (Il)KK Jl IKn, 'Ir 100) 1).1' nicht Uh.1ltcne (;r.1hlll.11Irnrl'lLh h."l'pl, ul1d "'Inl'r (,CI11.1h-

1111 \nn'l(ge\t I IH4)hcLlnd\llhIIn'\,mdlh<lr\llnl.)t "teph.1I1111\\len(h.()II" Il)l)Kp I~o,"r "L). 

71) 'ilehe 1' 1· RCI' R(Il)KK p. IKI,N!. 10 1) 



2. Karterburg unter der '>oftsherrschaft Klosterneuhurg 

tbe Ge\\:ihreintragung für I Ians Käppi erst am 2+ Juli 1494 erfolgteH< , ist nicht ganz klar. 

\liigbchef\\ else beantragte Hans Käppi die Gewähr erst, als er beabsichtigte, das Anwe

~en zu verptlnden. Am IO. September 1494 wurde jedenfalls ein Satz \ermerkt; demzu

folge verpLindete IIans Köppl die Katterburg-Mühle salllt Zugehärungen und einen 

\ \'ell1garten in Grinzing dem Edlen \Vilpold I larrer um 400 ungarische Goldgulden. Be

reits ~1111 2+ November 1495 konnte dieser Satz ledig gesagt werden H1
• I Iam Köppl muß 

hald darauf, Fnde 1495 oder im Laufe des Jahres 1496, verstorben sein. Sein Sohn 

namem Stebn \\ar damals noch minderjährigH'. 

Perchtold Koppl \nm, Schwester \"On \1argret, 

I.inzer \1autner der Ehefrau Erhart Gnes~crs 

Ernreich Koppl Anna 

t 14H7 t '4H4 
llans Käppi N. N'. 

Stefan Käppi 

1496 minderj., t '52 I 

2.10. Stift Klosterneuburg (I496 bis I544) 

1.+96 machte das Stift Klosterneuburg von seinem Vorkaufsrecht des bislang zu Burg

recht vergebenen Anwesens Katterburg Gebrauch und kaufte es um eine nicht genannte 

Geldsumme. Die diesbezügliche Verkaufsurkunde ist mit 20. März 1497 datiert und von 

den Vonnunden des Stefan Köppl ausgestellt (siehe unten). Der Kauf muß aber bereits 

1.+96 getatigt worden sein, denn in den Oberkellner-Rechnungsbüchern werden für die

ses Jahr Ausgaben für den Ankauf und für die Bewirtschaftung der Katterburg-Mühle 

vernlerkt (Abb. 16). Das bedeutet, daß das Stift das Anwesen 1496 bereits nutzte. 

Für 1496 Wlrd im Oberkellner-Rechnungsbuch unter der Rubrik »Etpositu extmordi

llill'll'« vernlerkt: »In soll/eione 7'llolendini Knte17niil 520 t« (StAKlbg, Rb. 2/2 fol. 287r)HJ. 

Im Folgejahr 1497 wird wieder unter der Rubrik »E..\positu extmol'dmurie« vennerkt: 

»111 .\'Oll/C10Ile 7IIoiendilll 125 tl d« (StAKlbg, Rb. 212 fol. 304r). 

Ho '>I \hlhg, Ch. 1';;/). '!ed Il. fol. H9r. Diese Ge\\ ;Ih re 10 tragung ent>pncht (mutaos mutand,s) Jener, dle für 

sCillen \ater\ernlerkt\\urde(1467 \ug. -~ StAKlhg, eh 15/3, Ted TI. fol. 16\). 

H I Heide J'll1lr'lgungen SL-\hlhg. Gh '5/', Ted 11, fol H9\· 

Hz 1),1' gellt <Im der \'erkauf,urkunde \om w. ,\lar7 l.w- (SL-\hlhg) hervor (Siehe unten). Zu Stefan h()ppl 

"che I'FRC.I·R (19~H p. Ith, '\;r 102) 

X \ J),e \hr~chnllng des Oherkellners für '496 he~Tt noch m emer zweIten Ausferngung vor: don heißt es un

ter derselben Rubnk: "Pro J'OllIOOllf /IIolmdllll lv'IC/7/1/I1 ]iWI 520 I1 d .. (StAhlbg. Rb. 2/ I I fol. I-r. Abh. 16). 



Abb. 10' Obcrkellncr-Rech

nun~,buch de~ Stifte'> Klo'>ter

neubur!( 'on 1.J.r;0; bntragun

gen III Kattcrburg. 

Diesen hntra!(Un!(en l'it zu 

entnehmen, <lall das Soft bereits 

1.J.r;6 den C ,roßteil der 

Kaubumme fur da., :\nwesen 

h.atterllUr!( bezahlt und auch 

noch Im seibenjahr mit de">en 

Be\\ Irbch.lfttlll!( begonnen 

hme St\Klh!(, Rb. 2/11 fol. I;r. 

\ Venere \usgaben fur den \nLllIf \ on katterburg schell1en nicht .1lIf. "'ach Erlet,TUng 

der kauf.,uJl1l11e, (be offenbar 64'1 Pfund Pfenl1lg betrug, \\ unle der berelt~ ef\\:ihnte 

Kaufvertrag \OJl1 10. ,\hirt 1497 errichtet. Oll' 1I1 dIeser l rkunde \efleichneten 7u

gehorungen der Kmerburg-,\luhle entsprechen lenen de., \'erkauHmefe'i \om -. \ugust 

1467 ()u.-Nr. 16; siehe hIer p. 141 f.). IJl1 Gegens.ltlill dleseJl1 \\Inl tl.l'i \m\esen Kat

terburg nun nIc ht mehr als \erödetllnd vem ustet bezeIchnet. DIe unter Fmrelch Köppl 

zUIllII1dest tedweise vorgenomlllene \ \ 'iederbebauung der \ ch:r und \ \ ell1garten hatte 

~llIch den \Vert des All\\oesens WIeder erhoht. Die am 20. ,\ Llrl. 1497 II1 \ \'jen ausgestellte 

Urk.unde (Ahh. 17) lautct: 

(()u NI. 17) 

hb 701',f!, I.lr!, Iib ]01;'<.701'111111, III1':::"IIIIII1I'llItI 111 tlfr lIIiiI/I/S\, /lI/ti id, 0.''<.'1'''' fm.\{, 1,11 .ln:\ 1'/11' 

p,U/I 11 ICI//I, "1'kb('///I('// 111/1'1111 /l1/t! 111, .'1,"\111;:'1 ,I!,<'l'bllbul l\ orlllundl'J <"lrl1,il/\ "u/,pl ;;·t'/lt'Ild 

111/1/1/1('/1 "0/1/1/' "I/IWI dll,e/b.' 'cIIW" /l1/.~C7.'(/ .~ I<'II Illllndl'lJ.lhngl'nJ "//1/.1 //1/.1 \('/11/'1 , ·"m. ",I/li,. 



2. Kanerburg unter der Stlftsherrschaft Klostemeuburg 

\bh. r7' Verkauf,urhunde K;merburg betreffend, au,gestellt am 20. \hrz 1497 In \\~en. 

(,wrg L"t, C;corg jordan und O,wald Ernst, Burger LU \\'jen und bestellte Vormunde des Stefan Käppi, 

""hn des I·er .. torhenen T 1ans Koppl, haben mit EIl1\·er.,tändnis des Burgennelsters und des Rats der Stadt \ \'jen 

da, \l1\\esen Katterhurg dem Propst jakob (Paperl) und dem Konvent des Stiftes Klostemeuburg verkauft 

«)u.-" r r "). "t\Klhg, Orig.-Perg.- C rk-unde nm drei I !ilngeslegeln, eine, Ion Georg jordan, ell1em der .\0>

,telkr, die helden anderen Ion den Zeugen Pankra7 Kemnater, "\lltghed des Rats der Stadt \\'jen, und \\'olf

~,111~ Rreder, "tadtschrelber zu \\ len. 

u'lr /I/IS hlelllit galllll:zhcb gemechtlf! und angenommen habm, IIl1d thlln kund offenhcb mit dem 

{,riefe, das 7l'Ir 11m glltC711 u'llIm /lnd wolbedachte7l1 muet, zu der zelt, d/l u'ir d/ls u'o/ gethllli mochten, 

/lnd III1t u'lflfll lind ""i1'ISSCII da ersa7llen jiirSldmgm und u'elsen herrn bll7ge17lllllster lind rats dei' 

.\1/1t :'.11 H /ollla/J oln-w1t'11 (l,crhllben, I/lutt /11115 bCSlgeltCllu'llllmefi ,'Oll dell5elben he7771 dal7llllb aus

gilllll(l,fII, ,'erkllllffr hilben, 1111/111111, gWlIllm {lLe Mte17lziil, nyderba/b Hyetzing allf der f!'iel71/ gele

gm. [)/IrZ/ll' geho771 11l17u'elllgm1w dabry 171 der aw. "illch diesse/b IIW, u'lslI7ad, akhe-/; ptlWmgm1f17, 

'·ischgrub. kl"i//ltgm1en, und .lOm/derbeh df1"jlegkh. dn SIch anhebt bey der w/Sen dase/bs gegen der 

gCII/t/1I/ Z/l \ TrkT/II/g Sru.'l'I7f(14ftl'll /lbel; deT da gat über den pt/eh. hynlltz an deli ahm hofc:.au·1I 

dem'lbm 111111, IllIes m derselbl'l7 t/u' gelegm, I/Il11d hllisst allch die au" da mall von derselbm mull/nd 

der yetz.gl'lIIl'ltl'll /I"fT zlIgehiirung, alle pr dm/t Um/se-r Luben Frawn gotshallss ZII Closte771ru.'w

b/lrg jI,,!(sdJ/lling rViCllner pbenillg an stIlIlId .Ha'bels tog Z/I rechtem freyem bll7·khrecht. Allch 

f!,chiirm :.11 dC/'.Ielbm lIlUllllru.'ll Jl"lIch akher gelegen oberhalb .1 Te"Il'/"/mg. ZWischen dm setzen, /lnd 
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stOSSCil 111/111/1/('/11 011 al7 i\ Ic-wcrlmg bolcz, dtlllOlI lIIalZ aueb alle jllr dzent dem v01genannten Kots

b"lIss {nbt::..ehell 11 'ienller pbe/lIl1K {IIZ sfillIId A!nbe/r taK ZII bllrgkbreebt. ftelll zu:elJjelleb akbl'l; der 

<'Irc 111/ Ihr " u'lrch hgm 7111t a/llC711 mm KCKm tlem Kntcrboltzlem, /lnd nllt dem {mdern an der 

,\[nJ.'rllIIgcr .Iet::.s. ,',O hegen Ihc IIImtlcl7/ atM jcudJ lIlI die bCIlIlIlIltf/1 "kber mit dem obcl7l 011, /llIlId 

. rto-'~ITII 7Il/t dCII! lIydern 0/1a/l/dm 7fllllgmben, da m{m alleb VOll delIseiben zu'elJjeueh akbcl7l ja'r

licb dmt delll b('J/lIlllltCII p,Gt.lbllll.I)' dre} IebzlllllK pbCIIl7lg fiI/ mild '\.TlChels tag ZII frcyem bllrkbrecht. 

[tClIIJimfJtbillb jClldJ IIkbCl; der ::u'eY)fllch bcsollder gelegm SCIII Zf/IiIKst u edelllld der benal/lltell 

[)lIrm Ilgkbcr 1111 IImelli tml, IIl/11d 1111 dcmlllllldel7/ 'Z.fl/agrt u'cilmd der E)'bcspnlllller akbel: 50 

Izgell du IlIIllIhm dnttbalb j{'/(ch IlIItb beIOllder 1111 der am/derclI .IT)'ttfl/ ::enagIt 7::ci/flllld der be

II/mlltm DlIlTllagkher Ulllld .1·tO.ü'('I/ tbeselb('/l flillffihalb jClltb akher mzt dem obel7/ 011 all JIrJ.'r

Imger bol,.,: .. , /lIIlId 717/t de7l! lIydcrll 0/1 au/the sel.:s, davoll lIlall jarlzeb tlzCllt m u'et/ellnd Hfil/IISCIl 

des Ireb1'l' oder de.I' ./IdCI7I/fI/l.I' hof;;·/I ,\Ie-u:rlmg, tim 1111 dIe gartlicben closterfrall'm ::// der Hymrl

pOl1m ::11 1 t '1fI1Il 1lI/ll'babfll, ::ebm pbenl7lg IIl1d lIicbt 7lIer Da17111dJ Z"t'ertllld::ll'IIIIlc:Jgkje//ch IIkber 

gelcgm ill delll ,\'ulenn'eld bey NlflTblllJ!,. • llls dm scil/ sl'cht::ehm jme/} IIkher geralIIt mit allll'l' seyt

tC1/1/l1 u'cilmt! f !I/ilI/sel/ des [nbcr IIkhel; die IIlIeh /m (he benl/llllt71 clo.11elfmu·1I ::11 der HJ'lIIClpOI1tfll 

IIIl1ebllbm, IIIlIId II/lt dC'IIIlIIlIIderCllI/lI u'edelld Erbm1f11 des Gneuer tikbl'l; die ;;.11 dfl' /lI/tl gebol7l 

Ulld 1'117'11 [grenlen] 111/ dessclbm Gnesse!' n!'zrdJ agkher lI1it dem obel7l 011, IIl1d lI/1t dem lIydel7l 

IIIIIdclI /lllIlpIlCh. Dallll dic IItht jeuch Ilgkhl'l' sClI/lllIth gcleKfII dllSrlbs, ;;.flllIg.rt des e.f!,t'IIllIlI/tfll Gl7es

seI' "kbcr 7IlIt dcr obe1'1l scyttm, IIlId 1I11t der lIydcm ::fnllg.rt 71'edcnt Hmmsf/1 PlIll'l'1/ ::11 ,'\.lrJ.'r!lIlg 

IIkhC/; 1I11l1110l.\fIlllilt dcm ol'em 0/11111 dlc u'emglll1tfll, IIl1d /I/lt dnl/ wdel7lllllfdCIIlfllllpach, Dzt' 

obg1'7l1clt 1I/1I17J1It IIller IIl1d ycglleber IreT ::/Igehorlll/ll[!" als z'or Kescbnben stet, babm 7l'ir mit allm 

Im em, 71'mlm, IIUC;;CII IIl1d recbten, als die der obgcmelt HIII/IlS Kopp! selif!,cr IIIIlf!,ebllbt, gfllllt::..t, 

gmo,Um hat, lind rOll altcr bCrl:Ct7l!fII Ist, rah! /lIIlId redlich I'l'rka/lfft IIl1d gl'bm /llIIb (/111 .Wllllmd 

[!,elu [kein Betrag genannt], dcr u'lr Ki"lllt:: IIl1d gllr I'elT/eht gf~J.'eI111I1d be;:'1I1t .1'011, dem l'I<J.'lrdi

KI'lI bC7'171 bcm }lIcoben [P.lperl] brolm 1I11//l1 delfl com'mt KflllIlIlI des z'orf!,CIIlllltll L '//IlSeI' Liebm 

Fmu'C/1 got.d1tlllsS ::/1 ClostcmnJ.'lIbll7g I11lIId allen I17If11 lIt/cbkiilflf'll jurbaJfr lf'lhgdid', 1I11f11 Irt'l/ 

frmller damit :lIblllllldlll IIl1d ::etbllll, 7Jl/t rrrkllllfFn, ::/lPIl71'f'lI, lIilt::f'II, lI)'essm, "f'J'set::..f'1I /llId gt'

bm, u'elll .1) u'cllen, Oll 1171//.1'('1' /llld IIlCIIlIgclicbs /lT/lllg lind bllldemu.ls. [ ... ] Gebfl/ : .11 lI'wlII .111 

monfllg z'or d(,/II bc,ligm 01/Ci1"K IIlIcb Cnsfi gcb/lrde z'lrc;;('/JCllbIllIlICI1 /lI/lid 111 dCIII .')'bt'll/llld

IlCU'"'Z.lglJtCIi )iire "H-j 

Da~ Stift KI()~terncuburg be\\ in~chaftete the ,\ lühlc und the zu Lltterburg gehorigen 

Acker- lind \ Vie~engründe ~(m ie den 1\ l uhh\ elI1garten \on [496 Im \nbng 1"++ sdbstS,. 

K-I "'l.\l\.lh~, (lng. I'ug,-L rkundc 11111 drei I Lln~c"cgeln, CII1C' , on (:corg l!org).Iord.lIl, l' IIll'1ll der \lI"td 

ler, Uild d,< ,1Ildl'lell IOIl dCIl heideIl /cIIgcn 1',1Ilkr,1I I\.cllln,ller, \ \IIgiled dc, R,lh der \udt \ \ Il'n, und 

\\olfg,lIlg Rlcdcr, ~t.lllt,dllCII)CI tU \ \ICIl. I),c L rkulldc 11l1'lll'lll,1IlIlt 111 dl'lI\.IR( :1 \1 I ()I' \1~~-11" 

IKIi),hcl/l' IIlIC(IK)7I',IIl),I II I.SC I II 'j{(")1 p.K)ulld.lIlRL "I'R(~ 1()~-11' \Ü 

K) 111 tlllnl'lhel\lc"c gllll I I' 11 N I' R (di~) P I) .1n, tU \nl.lllg dl" 1(', l,lhlhulldl'lh luttc dCI \\ulll'l \,,, 

Illund 1",lph<'1 d'l' \ \uhle Uild dCIl 1101 111 Ilc,t.llld gCh,lht \ \ 10'1 . 1 I, R \ I~Ho p . .: ) ~) hl'/Cll hnct 11111 '(li ,11 



2. Katterburg unter der Softsherrschaft KJosterneuburg 

\hh. I H: Darstdlung elller unterschl,ichngen \ \ 'a'>'>ermuhle Ende de, I). J-lhrhundert'>. 

\ufgrund des StIfi:>., appens kiinnen die dargestellten Baulichkeiten mit der Klosterneuburger Softsanbge 

Identlti7lert "erden. Demzufolge mußte e, "ch um tlie hlosternlUhle handeln, die am Kleriinghach lag. 

Kimterneuliurg Snftsmuseum, Bahenherger-Stammhaum, \lmdrafel, \ussehnm \"On RundbIld ">:r. I \ mIt 

\ larkgLlf Leopnld 111. dem J ledIgen, um 148<)-92. 

als den damaligen ['Igentillner des Cures. D,e ße'>tandvergabe an Kapher (auch Kapfer) erfolgte Jedoch 

erst \nLlI1g I ~+t (SIehe den Bencht des Propstes, pras. 1568 .\la, 5, I I KA, "ÖH -\ K-I ~ \ fol. IO-II und 

2 I-q, fur h,er fol lor). J IIL.SCllFR (I9 P p. H) emahnt hlllgegen, \llchael Lelmer seI Anfang des 16 . 

. !.Ihrhunderts BeSltler der \Iuhle gewe,en. \ueh tlies "t unzutreffend. \uchael Lelmer '>oll te nach Kaphers 

' [mi der Besrandnehmer seIn, doch dazu kam es nIcht (SIehe StAKlbg, J Is. 2 IO, fol. 28r, Nr. 2, 0.0., wohl 

I qH "m , weiters Schreiben des komghchen -\nw airs SebaldU', Ralger von 1 HH '\Jo\. 12, IIKA, '\JOI L-\ 

1'.-1" \ fnl. 25- 26, fur hier fnl. 2 ,r). Zu dieser Be,tandvergabe SIehe h,er p. 71 f. 
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;\ loglicherwel~e war nach [5 I8/vor [528 eine lehnjahrige Bestandvergabe an den \ \~ener 

Bürger IIans \ Vllrmser (auch Wiemser) geplant, wofür auch ein Bestandbrief (Qu.-'\ r. 

35) kOI1l.ipiert wurdeHo. Ob es zu dieser Bestanclvergabe kam, läßt sich weder belegen 

noch \\ Iderlegen, da die Abrechnungen des Oberkellners innerhalb des betreffenden 

ZCltrallmes fehlen oder nur ab Fragmente erhalten sind"'. Daher kann die Situation nicht 

kontinuierlich genau dokumentiert werden. Auszmchließen ist jedoch anhand der erhal

tenen Rechnungen eine Bestand.ergabe auf e!te geplante Dauer \on zehn Jahren. \ Venn 

überhaupt, kann diese nur ein bis lwei Jahre angedauert haben. 

1533 war die Mühle, \\ohl als Folge der Turkenbelagerung von 1529, reparaturbe

durfng. Fs schelllt, daß das Stift damals erwogen hatte, das Anwesen zu verkaufen. Propst 

Georg I Iamlllanstetter wurde jedenfalls informIert, falb »die mull aus Imgelegenhillt des 

gotshllllS 111 flilZen kbaujjJfIIll71'm; al7lC7" verhmmden, der .'O!cb derselben llllZb acbt hundert pfund 

pfell/Ile, paarer becz,allzmg z,ukbfllljl'lZ emlasselZ 71'oldt«. HH Das Stift entschied offenbar, die 

,\Juhle III behalten und reparieren IU lassen. 

\ Viihrend der Zeit der Figenbewirtschaftung Katterburgs durch das Soft (1496 bis An
fang 1544) wurde das zu Katterburg gehörige -\real bedeutend vergroßert. -\us dem oben 

ef\\<lhnten, 7\-\ Ischen 1518 und 15 28 konzipierten Bestandbrief (Qu.-~r. 35) geht hef\or, 

daß das Stift 10 Joch nebeneinanderliegencle Acker, gelegen »oberhalb [westlIch] der mull 

all! lIIulgrabm«, von seinem IIof m IIietzmg zu Katterburg gezogen hatte. Bel diesem 

I Iof h.l11del t es ~Ich offen bar um den Kleinen llof in I IietzlJ1g, denn ein lbl seiner I !aus

gründe kam nachweislich (nach 1518) zu Katterburg'4. 

H6 '>t \hJhg, h. -1, \. R. fol 120, 1111 I--on\'olut "r I~, ohne Folllerung, umLltiertc, Konzept. Der lennl11u, 

P'''l (15IH) fur dle,c, Schnrt'lUd. "l durch ,he '\ennung de, Will '>lift gehongen Ilofe, in HlctZl1lg g~

gehen, e' mull "eh Ulll den I--lcl1lcn 1101 handeln, fur den ,b, Suft, be,or er III Figenhe"tl 1-:.1111, ,\nf.l1lg 

15 I H emc Ce\l ahr ertCJIt hatte (Sr. \hlhg, (,h 15' ~,fol I -9r-\, 15 I H ,IJnner lv; ZUIll KlclIlen Iloi ,,~he hl"[ 

unIen) Dcr I cnnl1lU, anle (I 5l H) bnn au/grund de, dort gen.lnnten Dech.lIlh, Lcopoldu, \Ilerwgen 

hurgcr de \·Icnn.ll, er'teill wcrden, dcr 1514 I51H .1IlHlcrtc (St.\hlhg, I k 2M), Verzclchn" der h,lllOlllkn 

dc, '>uftc,). 

H- '>Iehc dlc \ul'lellung ZLI den erhallenen Rechnung,buchern hIer \nm. H<) (Kaplt~1 \ 'c('\\ altung und 

P!lege). 

HK '>t \"-Ihg, h. Bnefe I'nl[l'Ie,lohannc, lleehtl,j.lkoh P,lperl, Ceorg Il.lll,nwl't~Iter '\r. l O; (ohne FollI~ 

rllng), '>chrcd>en de, I .orenl i'rohllch .ln ProP'l (;corg Il.lu"n,ln'tetter, d.ll I;; II \ l.1I 4-

H,) In der (,n"lhrellllragung 1tlllll--IcIIlcn I 101' In I hetllng,on I";'il OUIll~. "t.\l--lhg, (;h. 1,/ <) fol. 122rl 

helllt e" d.lll ,he ur'prunglllh IU dle,elll 1101' gehongen »grlllllldt 'I.gkb .. rlll,,,d ,,'I.\~}h.,"t d,1/"1 ~ 1I /.:htJIIJJlCll 

/1/11/11 ./1(' do f..."tl'I71'llrg"'h .g('//{)/11I//m ll',mlm" Inlolgede"en 11 unle der (;nllld,hen't 'Oll' ol'lll.ll, I tI 12 d 

,Hll S4 d herahge,clIl (Sl \klhg, Ch. I S/l, Icd I, lo! ()-r, \\ 1'1,\/1 1"1 I "1-1') p. 41, q und I .lgl',klllt' 

'Jr. I). Der hlclIle I 101 \I IIllle gelll.ll\ der (;CII ,lhrcllllr.I!,'llllg herl'lh ,m I, l'i "dlL, o,(t "(mg 1.1. h. der Iierr

'l h.III hellngeLd ICIll:' I g//ct. ,HI I I H PI u nd [>lenn Ig ge'Ch,tllt. \ or I;;;; 2 \I \u d,' letztnul, I;; I t' (I,lIllll' l l O; 

'>IAI--Ihg. (;11 15/ \' led 11 , lo! 179\).111 I LIJl'" \I l hIngei ,hc Cl'lI ,Ihr fllr dCIl Kleinen Ilo! .n"ge'tdlt, d.! · 

111.11, \I.lren dIe hCIreffenden (;runde dle,e, Il olc, llmh nlchl u I--.lltt'rhurg gd.'Hlllll,'n. I)." Il.w, d,·, 

hlellll'n I lole, I.lg (ehl' I"' 1 11 IC lelle, .11" (,rollcn 11 0ft,,) 111 .11'1 (hcutlgcn) AIIg'l'''' (\\ I 1'\/1 1-11. 1<)-\<1 

I ",gevklue NI' I) 



z. Kanerhurg unter der Softsherrschaft Klostemeuhurg 

\hh. IIr I'rop,t (,eorg Ihusmal1'>tener und der 

KOl1\cnt dc'> StIfte,> Klo,temeuburg. 

\ larkgnf Lcopold III. dcr HClhge und seIne 

(;e111ahlrn \gnc,> halten das :--lodell der Suft.,klrche 

\"on Klmtemeuhurg. Darstellung e111es unbekannten 

IIlu111111,llor, (I .eonbard Beck )), '51,. StAKlhg, 

,ogenannte, I iJmmal1'>tcner Urhar, Ch. ,/, a, 

litelhlatt (Pergament). 

.\bb. 10: Grabmal des \\'i ener BISchofs 

]ohannes Fabr! (1.+78-'54'). 

\\'i en, St. Stephan, Langhau, NordschIff. 

DIeser Zusammenhang macht eine sonst kaum erklärliche Gewaltsklage des \Viener Bi

schofs gegen den Propst \'on K10sterneuburg wegen eines Getreidezehents zwischen 

TlletZlng unu Katterburg'iQ verständlich. ImJahre 15H entstanu z'v\ischen dem damali

gen Propst, Ceorg Hausmanstetter (Abb. 19), und dem Bischof ues Bistums \Vien, Jo
hannes Fabri (Abb. 20), ein Streit, da das zur Hietzinger Kapel le gehörige Benefizium 

dem Stift Klosterneuburg inkorporiert worden war9I • Der Bischof protestierte gegen 

dIese Inkorporation und beschwerte sich w1ter anderem, daß der Propst Güter, die (an-

I)' St.\Klhg-, I k! 10 fol 59r, '\"r 1, I b. 4°/4' pag. 270, 2~1 0ewelh ohne Datulmangahe). 

1)1 Duu \\1I DF\1.-\:\ '(1880p. lI)-ZZ), \\1 ~ [SSF,\;R\CIIER (1996p. 'S);StAhJbgK. 2384 Konmlut:\r. 

! und Iis. 11)')1! 



geblich) /.Um Sliflung~gut oer Kape ll e gehören, zur Katterburg-Muhle gel.Ogen habe. 

Da/U t;ihle ocr Gutshof, den der Deutsche Orden gemeinsam mIt oer Kapelle, zweI 

\\'ell1g,irten und dem Bergrecht fur IR Eimer \Vein 1111 Jahre 1253 mIt Beslt/Ungen oes 

Softes Klmtemeuburg elllgetauscht hatle!)'. ;\us dIesem Gutshof entstano nachmals unter 

anderem der Große und Kleine I lof in I Iietllng'!l. Offenbar bezog sIch der BIschof auf 

dIe erw,1hnten, nun /Ur Katterburg gebauten IO Joch \cker uno forderte davon den Ge

treldezehent. Dagegen prote"tJerte der Propst vehement, \\as soweit ging, wie der 

BIschof behauplete, daß »der prol151 seine felltb g1'scbuckbt 7l/lt bll:ren, spiesxen lind helleptll1m, 

dtls sie zlJ/I [den Blschon, Cl'all er allfHu·z,IIlf, k/J/lII/Cll Ulld tbe {{{pein, die erfitr scilliehensdlüft 

tlilgez.of,m, beSlI('(hl'll 71'1'7"111', 1'r,clJlessen lassel/«'!;. Der Bischof \\ ioersprach: » ... sein eriJ.'ird 

[der Propst] tlllZ,IIIi!!, Icb .W'I der /lllIll Z,II 1 J/{'fz,IIlf,fellldt. Das 1St lIit, die mull bat mir IlIchtl" ga
blill. Ich /Im IIlIch delll berm /lrob.\1 IlIt ftmd, aber lIIellll'r pbbcbt lIach kbtlllJl Icl; dit JlfC:- illmr

pomtlOll Il/t leidm, dardllrch (he IIIt gerechtigkhtllt IIlId i/il' kl.7/rcl;('}] ::'lI Hietz.lllg ,'Oll dcm 

bll"tlllllb khllll/1' . "Y\. In der folgenden 'lnplik des Propstcs gegen den Bischohon \ \'ien 

antwortele der Propst nur: »Ob aber her/' bi.\Cbo(m//; der müll oder illlde/'ell des gotS/MliS KlIct

tel' bolldt oder ,'mult 1St, befilldet Hcb 111 seille/' htlllllillllll(!,'; als Propst habe er ledenfalls die 

PflIcht, (he Gerechtigkelten und GlIter des Gotteshauses zu wahren und schulzen~(). Der 

(;etrell!etehent \\ar - soweIt eNchtilch kClll \\elterer StreItpunkt mehr'i-. DIe Behaup

tung des BIschofs, der ehem,lls dem Deutschen Orden gehiinge (,utshof in Hietzing 

gehore Illl11 Stiftung"gut der Kapelle, \\ar - troll, beigebrachter Zeugenaussage'" un

lutreffend. 

DIe njchste \'ergriißerung de~ Katterhurgarea I~ seI tens des Stl ftes erfolgte \I ohl 

I ~ W/ -1-0. C;ell1,1ß L- rkunde vom 7. \ugust 15 W verL1Ufte (he Pnorin des Hill1ll1e1-

pf()rLkloSlers In \ \'ien Ihren »(ilICII holT::.1I Hcvrllllg'< (\(mnals ;\'Iedernhof gen.1I1nt) S,lmt 

1)2 Duplik ,b B,o,ch"f, gegen ,he Rephk deo, Prop'le" pr,I'. '-;14 "m '7, ,\I"chntt, 'it \"-lhg Iis. II):;/! l(l!. 

('5\ ~\r, fur hier 101 flHII"I Die L rkunde hetreffend dcn 1.1lI,ch \on 12)\ \111 'it\"-Ihg. Druck \1 

11"( 111 R(IHIS, \In 2,Lrk I \\III,p.2!6 !2X);\leilt:rc\'c\'\\e"ehu\\·II"/1 111 (l<)-Wp. S) . 

'n 1),l/lI \\ I, 1'\11'1' I I L (II)-jl) P \2, 11),25 i'), \\ I, 1""1''\113.\<:1 11' R (19()6 P \' I), "ehe hier ,lUch \nm 

2fl7 ("-,Ipilel J .,Igl und (.rolle). 

'J-j Iktrdfcnd den 'tlllltgen »!I"tllde.d'm! .il'/),bm '''ct:III.~ IIlId (',If/'lbll':\!, "ehe 'it \"-Ihg, I" ! II f,,1. ,,)r, "r 

I, \leller, 11, tO/-\J pag. !70 1'., heHle FIIllr'lgungen ohne f),ltllll"""1g,lhe (\lohl I) q), .11Ilh eJ""\I.lhnt 111 

deI Duplik \(In J 5 q ("ehe "llIge \nm Ij!). 

1)5 f)upllk deo, B"lhol, ("ehe oilige \nm. 1)!),lol 70r 

1/' "1 \"-Ihg, I k (1),/2 tol ~~h 1)0\, I Ilpllk PI,,,, '5 q 1)0 J!, \h,chnlr, IUJ hier I"!. t'.;\ 

In Im \plll J 5 \ 'i LI folgle dei Ilc,chlull deo, Pml"le' und deo, "-Oll\ cnt... d,ll\ "l' ,,'/"1111,,7771 "~","vl kbrll/(;1: " ~", 

dm 1111/>,/11"1111,/1, dl'l '"f>clhll~lIcttl'l 11 dCII ,~lIt,.jItlIl.1 1111111 I "-,mnhurglt!,clIlgllct,."lItm 1011", lugl"lehl:n 

("1 \"-Ihg, 1 k 1l)5h 101 11.-1', I, \ 5 \1'1"11 1-\) \ IllglllhLT\lc"e hetnlft ,he Fndl' llc, l.lhrl" .lll,~e,relirl \ul 

forderung 1111 I .cgu ng de, /ehcnt'lt t'lle, 1\1 '" hen f.lhli und I 1.11"m,lI",IClll'r den ~l gen,r.lIl:lhchl·n "rrell 

(f)\\\',Il"ch"I"lkten "'d,", I,-op.dllk N, \5,15\5 Ik" \1) 

I)H "1 \"-Ihg, 11 , 1l)5h 1,,1 .(1)1, und.lllt'lle /eugcn,Il"',lgl' cim', "-onIL'l1lllludcr, dc' IkuI'lhl'n 11.1I1'l·' LU 

\\Ien, \ll"hlli! 



l. Katterhurg unter der Stiftsherrschafr Klostem cuburg 

Zugehörungen um einen nicht genannten Geldbetrag an das Stift K1osterneuburg'N. Zu 

tlIesen Zugehorungen zählten »secbtzickb jwcht ackhe1; so in dem allten kallJJbl'iefldl'elll'elld 

{/(kbc}' gcsdmben lind beIlemit« (Qu.-Nr. 36). In der Diensteintragung zum Niedernhof

hz\\. IIlIllmelpforthof, zu dem drei Lehen gehören, \vurde hinzugefügt: »Die dal'zlle

gc!wngcJl/cben bat dieser zeit das gotsb{l/Iß zu' der Kattermllil im p1'fllldJ« (S tAKlbg, Gb. 15/3, 

Lj.Sf{- J531/92, fol. 6r). Ein analoger Verm erk findet sich noch im nachfolgenden 

Dlensthuch: »die d{/l'zu'gebiJrigeJI ilckbel' seill VOll den Hi711melpol1eJ1 mit kaufl Oll das gotsballs 

C!ostl'mC7.l'bllig NJlI7IlCli lIlId 'U'c}'dm zu' de}' Catberbllrg gebflllt« (StAKl bg, Gb. IS/S, 

J S6)- J 637, fnl. sY), später dann nIcht mehr. Die drei Felder waren dem zur K1nerburg

\lü hle gehöngen Areal dauerhaft ei l1\'erleibt worden' " . 

\Is die\usgaben, dIe das Stift Kl oste rneuburg aufgrund der Be\\irtschaftung des An
\\esens K<1tterburg hane, imJahr 1543 die Erträge um mehr als das Achtfache überstie

gen und ein Defizit von 465 Pfund Pfennig verbucht werclen mußte (S tAKlbg, Rb. 2/30 

fol. 193\), beschloß das Stift offensichtlich definitiv, das Anwesen in Bestand zu geben. 

2.11. Sigmund Kapher und seine Ehefrau (1544 bis 1548) 

In e1l1em Bericht von 1568 an die Kommissare in geistlichen Sachen legte der damalige 

Propst des Stiftes Leopold Hintemla}'f dar, daß Anfang des Jahres 1544 die Mühle, der 

Hof und die Zugehörungen Katterburgs um jährlich 70 Pfund Pfennig an den Müller 

Sigmund Kapher und clessen Ehefrau verlassen wurden. Nach dem Tod des Müllers habe 

dIe Ehefrau die Bewirtschaftung noch eine Zeitlang weitergeführt, diese aber dann mit 

Einwilligung des Propstes samt dem Bestandrecht ihrem Diener, dem Mühljwlger Mi

chael Leimer, übergeben JOl. Der königliche Anwalt, Sebaldus Raiger, berichtete hingegen 

154f{ an die nö Kammer, der Propst zu K10sterneuburg habe Leimer Zusagen hinsicht-

<i<) "t.\l\.lhl-(, Ong.-l'rkunde PapIer ; crv.ahnt bel \1 . FISCHER (IR.j.5 p. 9 f.) und). BRl '1\."\'ER (IIr98.j. p. 

l<i)· 

100 .\1 [[SCI Ir R (JH.j.5 p. 10) und <IIc,cl11 folgend 1 IILSCHER (19 1- p. H) geben an, daß dIe betreffenden 

Felder IIn Jahre 156, zu l\.atterburg kamcn. DIese meht naeb"ollZlehbare )<Ihresangabe durfte falsch sem. 

DIC [. imcrleibung muß ,chon fruher erfolgt sem, denn ,>onst "are der Im er'ten Lelbgedmgbnef fur Her

m,lI1n B,l)T (I HH '>ept. Z9; (Ju.-l\'r. dl) angegebene Umfang von TOo J och \ cker, dIe d'lmals zu Katter

hurg geh()rten, mcht möglIch. DIe Felder kalllen offenbar bereIts r 5 39/4° zu l\.atterburg; em StreIt von 

I ;;40/.j.1 helegt, daß der \Teler \on Llttcrburg das Vieh Im (wmmttencn) Gren/berelch dIeser Felder WCI

den IIeil ("che hIer p. qH, K1Pltcl Lage und Größe). 

1')1 IIJ.. .\, '\;0 11 \ J...:-I~"" 1'01. 10- 11 und ll-Z.j., fur hIer fol. TOr; pr<ls. IS6H \1aI 5 (ebd. fol. l4 ,); Slche LEIT

'\ I R (IH~;; P 19 I' , ..... nm. 4) und R.\SCI I \l F R (1960 -'\nlll. 4, don ,er,ehentlIch mlt [S6H .... pnl l5 da

tInt) Ra,ch'lUer (ehd ) IIe't IrrtllmiIch l\.a,cher.· und gtbt fJI,>chhch an, l\.apher ,ei auch Hauer und em 

>Kattnh.lu,· l ntert'lI1« ge\\e,en (recte ·,des gotsbdllJ /lllddenbll/l"; \\ o. fol TOr) l"nzutreffend Ist weIter, 

R,"ch'lucr, (ehd.) I Im\\"", dall <h, Stift durch (men >,Oberkellner in den B"itz dcr \luhle und des Hofe, 

h.;lttcrhurg geh.Ollllnell H ",ci. 



1I ßesltzgeschlchte 

IIch der Katterburg-Muhle gemacht, die durch die Inl\\ischen erfolgte Be~tandvergabe 

an J !ermann Bayr zunichte gemacht wurden, weshalb Leitner gegen den Propst dIe 

Klage e1l1gebracht habe. Der Anwalt führte in seinem Schreiben weiter aus, daß er von 

dem damaligen Versprechen des Propstes nIchts gew ußt habe, doch hätte er seinerseits 

(als BeH)llmächngter des Lande~fllf')ten) ohnehin einer Bestandvergabe der \Iuhle an 

Leitner nicht llIgesLimJl1t, da dieser wegen seiner (angeblich) großen Geldschulden dIe 

Frhaltung der Mühle nicht hätte gewahrleisten können" 2. 

2.I2. H ermann Bayr (I548 bis I566) 

Statt Michael Leitner, wie es offenbar \oon seiten des Snftes Klostemeuburg projektiert 

war, kam 1548 I Iennann Ba}T in den BesItZ des Anwesens Katterburg. Propst Leopold 

schilderte in semem oben erwähnten Bencht \on 1568, daß Hennann Bayr, der damals 

in der Kanzlei der nö Kammer bedienstet war und von der geplanten Bestandvergabe an 

Leltner KenntniS erhie lt, mit dem koniglIchen -\nv\alt Sebaldm Raiger tU abendlicher 

Stunde Jm 29. September 154-8 unangekiil1lhgt bellll Propst und KOI1\'ent des Sn ftes 

erschien und einen Leibgedmgbrief fur Katterburg begehrte. Der KOI1\'ent sei dagegen 

gewesen, doch der Propst und der Senior des Stiftes h,men schlIeßlich eingewIlligt. Her

mann BJ}T habe auch gedroht: »Cf 0.\) das /J/cht tImen 7l'I:rden, lJIlIg er le/cbtlich crbaltm IIl/d 

2 1/71'('1'/ brzllgCl7, das ry siJlchl'.r tlJl/ell 1IIIII'SSI'Il.«'l Dieser von Sebaldus Ralger bev\illIgte 

Lelbgedingbnef für I !er!l1ann Bayr buret: 

()u.-Nr. IH) 

> 1 t 11 it OIfJ.~lIllg [llayden] I>rol>st /ll/d der cOIll'olllt gell/llm'!,d,,'" L'III/srr l.u·bell F'ilV.'t'II (!,otsbllll{! 

SlIlIdt l .eopoldts .ltI{ft :./1 ('/ostel7lt'llblllg bekbfllfll fitr 1111.1' /ll/d 111/ III/ser I/tlcb/.:bolllfll "/lt t"senl {'rief,' 

dll.\' iJ.'1/ IIII(dn Rrllll/.I'{/'m /'://; IIIt: /ll1II.\'en IIII1'n!,melligi.rtm h<'I1'/l I'Ogt /llId ;lllft b,.,771 gt'ordllt'tnllll

U'IIItI, bfrm .','t7I'o/dm Rlllg('/ /lf'u:rI"p,/l1l1!, /ll/d U'I.I'I'II, III1f 71'o/bt'd(/cbtf/1I ~t'tttigt'll g/lt'ttt'll rtltb /ll/d 

lI/11dunhtlgfll/ gWlIIl't, IlIlCb ,'Oll pn,t'/'I II/1C:. IIl/{ltllifill'lIIl'IIS u'illll, dOll CI"III1/{'f}/ /ilrllcbm Horll/ol/ 

{Jllym hocbgcdlhhtcr /.:/1 IIIt dumln, die 1111111 1>1'1 drill ClIttt'rhiJlc:./m, t/llsscr 11 'Will gdt'gt'l/, .'"0 die 

C'llftrrJ/I/rll [!,l'llIlIlI/t U'lell, /llId gcdllChll'lll gotsb(/II;.' ~./lt'gt'hol'/g /It, IIIlt 111101/ 1II/1/h'cr,b, bo/t-::cr 

pll/lIllgllrtn, iI'tI.Ul'I; stlll/bt 1/lIICIII blll/delf/o(/; IIgc/.:hcl; ,'Ier ,I'ISS(,// /I/ldf/lIIlr,·i..,1/7::rillg,1I1f11 ::./IIJ.1.~.'t, 

dl'l 1II/1l1u't'lII,WI/111 ,gmlll/dl, 1I/(!Jt.1 II/I!~'!,molllm, l'es/lNbl /llId IlIIbt's/lt',-bt, ,~nfltrr /ll/d /ll/p,t'."I!ft, 71'/1' 

dill "11 bel' ,/I gcllll'ltl'llll/lll geb/'tll/lbt /llId bt'sl'.\.\l'1I ,l'oull'll, bt'.ltllllllll /ll/d Icibg<'dlllgs ;1'<'1/.1', "/1('0-

IIl'/1/lcyl> /lild Icbmlllllllg 1/(/(h"()Z~llIIdt'l' "'tIYl/llllp, /llId I/It ImgCl ; bil/,~cltI'st'll /ll/d ,'c,gl/lIlId, 7/'ord<71, 

dU :~I'Y III/I, dllY oMUlllllle/ I/Or/IIIIII BII)'I' so"cbt' "'1/11 slllllbl tlllm ;'ol'tlllge,':../lgtm gr//lldtm /111',11't'II, 

102 J),ltllmISlH'\Im.12,1,1"'1~llleliIHII~, \1l\thflll(llh\,"\OII\hl~\I,,1 '~ ~(») \ulde,Rucbl'lll'dL'r 

\ l'I merk, d,d.\ die 110 I-.,lltlm~1 d,~ <;lIppl,LIUOIl \ l' th,leI leltnl'" .11>" chI 

1°1 ",~he h,e, O!tlgl' \nm 10 1; 111-. \ , NO I I \" I~ \ Inl 10 \ 



2. Katterburg unter der Stiftsherrschaft Klosterneuburg 73 

nuczen und gemessen, als andre seine guetteT und leybgeding ?'echt und gebmucht Ist, on menigclich ir-

771ng oder hmdemuß, wie die beschehen miichten. Davon soll er wzns oder unnser nachkhomen Järli

ehell albegen zu samzdt 1'vlichels tag zu rechtem bestamzdt und zinß michen und bezallen vieTCzig 

phundt phenmg, allch benute müll, mit den zuegeaigten gründten, in zimltchenz guettem paw,jeder 

zelt aufsemen cossten stiJftlich halten, UIIS und dem goczhallß nichts davon entcziehen lassen [ ... ]. Zw 

/lrkh/lndt lind ZflIgllUS der sachen haben wir baide, brobst und conve77t, lind neben uns mer hochge

dachter kll: mt: antl1.'aId, mit anhangullden lIIsigln disen bn"ef ve1fe1tigt. Beschehen zu Closte171eubm'g, 

den nezlllundzwamcziglsten tag Septe1nber im fünfczehenhllndert und ach tu ndvierczigisten jm~«"'4 

Hermann Bayr erhielt mit diesem geradezu erzwungenen Leibgedingbrief das Anwesen 

Katterburg auf sein Leben lang um jährlich 40 Pfund Pfennig Zins. Im »Zinßbuch Ade on710 

1552« wird vermerkt, daß »die müll genannt die Katerburg sambt den zugehorigen grundten ... 

HC771l0Jl Pai171 burger zw Wienn auff sein leib leben lanng« überlassen wurde. Er zahlte den 

vereinbarten Zins nur für die Jahre 1549 bis 1552 (StAKlbg, Gb. 9oa/r fol. 4v; Abb. 2 I). 

\hb. 2 I Zimhuch \ \on 1552; Dlenstelntragungen zu Katterburg. 

~~ •. ,.-t 
I""r.(t "':j 

h .. ot .6r.6' 6' .~ .'TtJ'" .,l 
7<t--:.,.,r 

),;I ..... , + ... .. ~:\, 
~~~.' ,. # .-., 
(., ,<J / ..... Ir-
6T' 6i-. 

Diese hntrcl!"rungen summen aus der Zelt, als Katterburg 1111 BeSitz lIermann BaFs stand; es '\lrd die 

Ilohe ,b LelhgedmgZlnses lind dessen Fmpfang ab 15-+9 \ernlerh. StAKlbg, Gb. 90ah fol. 4'·· 

10 4 I I~ \, "01 [-\ 1,,-1" \ fol. 27-28; kollaoomerte _\bschnti. 



Ir. B e<; it 7gc~c hllht c 

Der vom königlichen Anwalt Sebaldus Raiger unterstützte I Iermann Bayr war [war zah

lungsta hlg, aber nicht lahlun g ~willi g. Er suchte um Recluknon des ohnehin niedn gen Be

standzinses an, was ihm offenbar auch 1561 gewährt wurde. D emzufolge betrug der jahr

li ehe ZIIl S fur Katterburg nur mehr 20 Pfund Pfennig, und zwar ruckv..lrkend ab dem 

J ahr 1553 (Su\Klbg, Gb. 90ah fol. 4\ )' Offenbar wurde aber nicht nur der Zm<; herab

gesetzt, sondern das Leibgedmg auch auf Bayrs G emahlin \1agdalena ausgeweitet. Dies 

geht aus dem lllit 15. \ugus t 1563 dati erten zweiten Lelbgedingbriefher:or, mit dem 

] fermann BJyr abermals gunstigere Vertrags bedingungen erhie lt. Es wird dort erwahnt, 

daß dem Bayr und semer G emahlin »l'crsdJII/crjllr« Katterburg samt Zugehörungen ab 

Lei bgeding uberl assen wurde. D a der erste Leibgedlngbnef von 1548 nur auf H emunn 

Bayr amge~ t e ll t wurde, mu ßte mi ttlerweil e ein Zmatzkontrakt abgeschlossen worden 

sei n, der auch di e (e rste) G emahlm I Iemlann Bayrs miteinschloß 

Ab Bayr den zweiten Lelbgedingbri ef erhielt, \\ ar er Inz\\ ischen (seit 1)62) Burger

meister von \ \'i en geworden, ebenso auch Lmerhcher Rat. D ieser zweite Brief lauter-

«)u.- '\" r. H}) 

»TI 'ir /;CI7I1/(/.1 bmtlllt [ ,copolt!/IS dccbilllllt l/lllld llisf,. ~Clt IIdmllll.,tmtor Iftß got!sbll/lß C/Oj7erllC/l

bl/lg, H tltbmF Khm1Jrctttcrf!(7//ldtsd>rclber dllsclbs, /l1I1Id I! Olfgilllg Aupnger b/llg,.r /lIIlId tlt's I"tl

tbs deI" .17at! C/0.\7Cl7lnl.'b/llJ!, dlscl" ~elt ,'nu.'lIlter bcrtlel7S gOt!Shill1" b,.khf'llCII, IIls ,'el:l'fblllel'jllr die 

gnl't'stfll bCITII probst II l l11d (u1Il'cllt bCII CI 7S got!sbll111 Ihßsclben bofII//lIIl/ln)'es mgm gl/et! Si/lIlbt 

delll II/I//Sfb!ilg, gmllllt/ fJmtcrb/llg, /lIlIld tll!w ~IIcgcbiJngm .f!('l/lldtfll, 'U'IC dlc 1111 1I11111:lIIg IIl1d 

I'l'Iji'/lllmg dart/mbm bcgnjll'll /I 11 IId ,'Oll altcr hcl'/' daI7~.11 gehonlt habm, Ilclllblid'm deli IIl1g'''' 

dtln:ol" ~'i1.'ls,hm dm C;rItß'U'c/IIgill7tm l//ll/d dCIII lIIit/b'I,h, pillllllgill1tfll b/lldCll ,111 dm botJ, 11/111'/ 

ji//lITl'iC71t1 lL'ClIIgII/1CII dar/llm bCp,Tl!7;'II, d,ls ,'elt afA·ho: lI'1,'lIItldt 1I1111t1 ,'lfCb,r'l/dt, b/lldel" dCI" 

11111/1 1/11 dm' "- hildcl"holt~., IIIlIId 11/1 deI" IOlll'< ,'Oll \Ja/ll/lIlgel" ,:'eillgllrdt, so lIIilll IImdt die ,\lId,,,,,: 

[dlt:"t: Bele ll h nll ng ko mmt In d en (;rll nd hllchern I1Ic ht \,(lr] biS illl die Cilpel!m :.11 HINZ./llg 

rtllfh/llu/t, lI/li ll'1ifle(/"'hl tll1't'/ !.lIlIlt:. :.11 IIllg'! der P;lIIillIl ,:'IFm dilselbst, IIl/lld :.71'0 ,:,~Ft'1l /'el 

()t!lId':;',111, bel dcm 11 iOl/lcr lI'Cg, IIIlIId illllm holt:! ~II IIllp,.11 delll 11 Timcl,I'ltldt /11 d'1' ()t!,,,'kbrtllt7' 

/!/"111/1 bolt: gdcp,m, wie dlse Itll(l..-b IIIII/d grlllll/t ,'Oll illter hcr :.11 bCnlt'l1CIII boJj Oh,tlteJI, gOl/t:.! 

gebmllt'ht ü'ol"dm IIl1l1d dill7~IIC p,ch0l71 I>,lbm, dCIII cdlm l'CItt'll berrl/ f fer/lli/II B'I)"-I/, ROlli, /..-1.',1)', 

1111 rtflb, b/lIJ!,L'nlltllwt'/ -::'./1 11 ICII, 1I11/1l1 \ /agdalmil St'lll'''' hilll.~li·lm'('/{ ll/llbjllrllfbm :/ll/.>' /elbge

d/ll.W 1/'CI]I I'Cr!tif.ll'II, II/ llul ilbcl ber!lCl1(r bollil/Illd :./lCp,cI>Ol"igC!!,TIIIlIIt, :./11'01 1'11.\'[ ,t/o plillt, dllrrb 

K" fIIdtCli hCI"-" HalW11 IIIIIU/ It'lIm hilll~F'I<l'C1/ lIIit ,I!,'roF1'II IIlIm.l·tm Clh,.{0l /I 11 IId erlo,lIlt 71'ord"/I, da-

1/1/1 .111' II/Illd dlc ICU.e,CII, dl lCI .gFoj!m dllr!C,I!,CIl III/Ild /ll/fostl'll CJ:!!,<"f:.It(bk/t,llt htlbm fll/l!!,t'Il, d,/.r 71'/,. 

lI/I} do' ROlli I..-h'l )'· 1111 (I( IlIlmt'/.1 11/1,,,. ,I!,IlCdl,!!,lsteli herl'lI (lJIIICIi/'I' /11111,1 beslIlI,I''1'1/ ,1,.,.billl'I'II'11l 

/III/Ifi IIII/\I!,IIII,!!,III'II l"'I'e/,b, l'IU;!!,"IIIt'I" 1>1'1'1'/1 I/CI'IIIIIII HI~)'cnI 11 11 Ild \ /'ll!,d,tlmtl .Ie/llel' btlltIllil,l'm 

IClbl!,cdlllg le,hl illl(,',.,Tt'/ _11'0 /,C/'\lIlIflllIlI(b icrclllllb,!!,I/II.!!,kb, ::'dd.<'II Ilt' .'old,,·I 101· p,ed/ll~ n,,!..t 

l'e l'lll ll' hUI odcl IIICI/ICII 11'Cl"dCII crr/rcdhl, /I 11 IId bcr/lcrtclI ho/l/llllld /II/lll,hldl!, 1/Iit ,tll'·11 :.111' 

.I!,Chlll /f!,m .e,I'/IlIdlfll, 1'011 1/("";I'CIII "crlil{l'm bilbm ( 'lIl1d II>/I('/{ ,!,II J'I,'1II1t ;:'IF"IItIt,;, 11/ "'Illt dlt: 

bl/ l'lli, {/ IF dll\' n; ,e,Ollcll "l" h,.r,." I !t l'/l/I/II n'~)'I; ,\ l'I,!!,d,dfllll \('/11 J.tlll.l/i·".i', IIlIlId ~;l'(lIIl,'1l .I!,d;'!tg 



2. Katterburg unter der StJftsherrschaft Klostemeuburg 75 

pel:\onell Ilach 171m, beItimbtm hoflzlI7l1d midIchlag mit aller zugehiJnll7g ier '('ierer personen leib 

lehmlallg 1lIl11d nit mebr lmger inhabm, nutzen umld gebrauchen, den Ielben hoffu7lIId mull sambt 

dm z.lIegehiingm :e;rtmdten, ackher l1'iIen, wemgartten, wesentlich lind pet/lich, alleJ I'on lerem 

aigmgllett, olm CIltgelt z/IIlld dadegen deß gottshauß halten, versech eil , 1lI11ld dm'an nicht veI'odm, 

lIoch dan'oll velgeben oder vel1z.iehen laßen, alß leibgedillgs lI/md des landts zu Osterreich lwht Ist. 

Dmgegm u'IIJ /llltzllng dan'oll gefal1m, inm frey zliestehn lI/md beleibm, dan'on sie gemeltem gott

sball!] ClorrcmeublllgJmhch ~lI .milet Geolgmdag z,u zills reichen wlIld gebm sollm, zU't1imz,ig 

pfillldt pfmll,g all [ohne) I'ert~iehen 1lI11ld schadell. 

[ ... 1 11 in'cr sich aber :.lIctnleg, das me/n gellle!tm hen Bayr vor seinem tottllchem abgmmg durch 

tf.l11111lCllt oder sondere dOliatlOn die lestCII zu'o leibgedings gerechtigkhait ye7llalldts IIlsonderbait, es 

<1'['n'lI SC/lIC Muetsfrculldt oder andere u'C1' {/ze u'erC71, manns oder u'elbs geschlecbt, ml dlsem gllett 

,'erordtllm oder l'er.l'chaflCll u'lIrdCll, dem selben solle allerlllaßeIl, u'ie ers O1'dnen oder I'erschaflell 

,mrdct, die lezbs ged/llg gerecbtlgkbait ,'OTCII ni/cl; I'olgCll /lI171c1 beleibm. Umlcl nachdem dem ben71 

lIeJ7111171 Be)'rn /lI/1ld semer bau.ifrawcn I'OIl veegen de.1' groHCII paU' CO"CII, so ime Z,II erbebung /lIIlId 

erbilu'lIl1g be.rtlmbts hofF Ulllid 7mi/scblags lmnd zlIegeho'rigC77 gnmdt i/llfgallgm, von hochst el7lm/

der RiJlIl: kbi/Y: IIlt: lallt d('lwlbCll i7lle BII)'17I z,uege.rtelten COllsms, 1lI111d mitzogen, besollder derbalbm 

i/Il UIIIIS gilllgllfll bCl.'Ckb, lIill trIllSend guldm, ie aiu ,({/I/dm Zll sechzig kre/lf:.er geree/J/let,fre)'es guett 

,'orbehilLtl'll. DCII/Ilach sollen mm 1I/7//(/ irm erbeil sol/ich alll tamelld guldm freies gllett darauf be

lelbell, liI/IId u'11II der letzt leibgedillger lIIit dott [Tod) abgaugCll, dardllrcb dem gottsbauß der hofl 

IIII/Id IIl1d,chlag ulI/ld alle zuegebenil/gfrei ledig wenlen /llIIld beim gestalldell, so S01111f111 ,'Oll der 

gottsbaus u'egfll deßelbCII leibgedillger erbm oder wem S)' solcbes testiren oder verordllel/, besti7llbte 

11m tllllsCl/d gliMm z,ue ;:./le.rtellfll, /lImd s,, ine crbC/l oder I/rtcbkbolllC1l dmgegm de7ll gottsballß dm 

holI/IImd II/u!scb/ag IIllt aller ~lIegebenilldtel/ grtmdtm abzutrette/l, /lIIlId fIIl [ohne] alleIl scbadfll 

/lud abgi/Ilg emtzUrtlUlllell sd1/lldlg sem. Doch .I'olle illm die frucbt, sover s)' dCl/l1'cil/gm1ten 7l11t dcm 

.l'dl/lult /lIld sOI'LI/ 5)' grtil/dt, l/1lt dem allpau' begriffeIl volgm, und bel71f1c/; die p;nilldt dOll gottsba/lß 

oder ,1'('111 der boflI'ClTer dan'oll verlasseIl ulll.'erbmde71 volgen liud beIeiben, nTlI!ich one gfl.'erde. 

Z/le llrkbllild gebell u'lr belllelte7ll HC771lall Brt)'m lind seiner bflloji'au'C1I für .,icb /lild irCll nacbk

hUl/lcn le,bgedmger aufI'o/'fI7lgetzogC1lC1l hochstgedacbten kbaI' 7lIt: etc. cO//SCI7ft /llId besonder Im 

JllIIIß ilJl.lxallIIgelJ bn'elch dlsm lelbgedillg bemll7dtbl'ief gegCll Irall 1I1J/7ft zllhalldC/l des gott.lballß 

~lle,e,e.rteltm reI'Clß. ,Hit /lilsem IJ/I'III7Ilder IlJgen gpieLtell bandschuffiC71 li IId petsc!;adCll [sie) ge

,'01tlgt GebCll 117/1 nil/tllp" dm 15. A/lg/l.rt, allllO etc Im flll7foelJllhziIldel11111d dreyundsecbzigmC71. 

lA'opoldus debill1lldt /ll/d derzeit I'e771'i7ltcr des gottsballs Closte17lrJ:blilg 

,1fathe/l.1 Khauf!rC)'tter 

I f ulfkallg Au'pogel:« lOj 

In thcscm I.weiten Lcibgedingbrief wurde das Leibgeding noch auf zwei beliebig von den 

LClbgcdinginhabern bestimmbare Personen erweitert. Außerdem wurde als Kompensa-

I , 111--.,\,0:<)1[ \ 1--.- I 7 \ fol. 14-11'i; kolLmonlerte \hschrift \on 1564 Dez. z; teilweise 3bgedruckt (nm emi

gen Lesdehlern) bel R \~Cl L\L FR (H/ 6a ,\nm. 3)· 



tion Fur die Illittlerweile getätigten Inves titi onen elll freies EIgentumsrecht an dem An
\ \ e~e n Katterburg in der IIöhe von 1.000 Gulden f ugesichert. Der jährliche Zms wurde 

mit 20 Pfund Pfennig [ e~ t gese t z l. N ach dem 'Iod des letzten Leibgeding1l1habers sei des

sen F rben der Betrag von 1.000 Gulden ohn e Abzug zu erstatten. Die Begrllndung für 

the Verbesse rung des Leibgedingbricfes wurde damit angegeben, daß der H of und die 

G mnde von Katterburg, di e zuvor fa st abgebaut waren, durch die beiden Leibgedlllg1l1-

h<l ber mit großen U nkosten erbaut und bes tellt w'U rden. D etai llierter wird dies im Kon

sens Kaise r Ferdinands 1. 7Uf F lTlchtung (ii eses z,velten Bestandbnefes dargelegt, der am 

d~. !\ugmt 1563 ausgestellt wurde (Abb. 22): 

(<)u.-"'\Jr. zo) 

·> 11'11' Ferdllllllllll'oll Gottes ge71{/den, eT71.'flter RrJ71llSeber kaYStT [ ... ] bekC/lnen erll.rtltch mit dlSf/l 

brief Ulld tll/ICIl kzmdt ill/C/7I1ellllgklIfb, als 1111.1' lIuser nab lind getrfller lieber Hel7lltlll BaV';jec:.o 

blllgcl7l1i1ütcr 111 dieser /IIl.I"e,. stat I f 'if/lll, /lndl'l1ballif!/st ;:'lIerkCIIllen gfbm, ,::ckhC/71111.ßTn ime ,'Oll 

etltcbCll jllrCII, /I/lt /lIlseres gmedlgstCII VOI'1L'ISSell IIl1d bC7l' ,l/If!:'lIIg, VOll dem gotshauß Clo.ITc17IeublllX 

1/111 mut 111/ der I f 'iflll/ gclegm, silmbt erbeben {/ckbe771 IIl/d U'I.ITI/, u'e/ches al/es ,'II-,t 0,1 ulld lilef!;rlIndt 

l'o'1L'achsfll gflL'eSCI/, 1I111.rem [= I. Lelbgedmgbnef 1548 ~ ept. 29]ul/d dal/II hfl7llldJ auch .ft'lIItT 

hIlusfrau [,\1 agdalena] lebenl{/ng [= Zusat7 !...ontra !... t, Ill eht erhalten] Ifibgeding.\'1L·f/s elIIgegebt'll 

u'ordm, dlll'llllfer dUIII/ crstlteb dlt, grlmdt ;:'11 PI/71' bracht, lind d{/s hllllß IIlIch C/4·1I.\' gebe,m'/1, IIbt'/" 

he/7/llc/; "lIsselb "lIgejilllgm U'/'n-k I'flfalp, 1111" III1f "on1.'lS,l'{'11 IIl/d u'l//m tier CIO.ftfrllCllbllrfl,IS,-bclI 

oberkayt 71'l'lter edlcbe f!,clI/ach IIl1d abge.flllldC/1c ;:'llIlll/er ~.lIef!,e/'lcbt, d/lI'llIlI/lI/C IIber i1l11tllllselltl 

gllldm gelv/lm, u'le f7' dmlll lIoe/mlllls ;:.III'Cl7'lchtllllg soldJt'.f b"u's /111'" als set'hsblilltif/1 gllldclI allt~ 

v.'['/}dm 111 11 csIfe, dlt'1L'ed "111111 das bCrlltTt glleth 11111' .mll IIl1d selller bllll.rfi·11I1II It'lbgedll/g, hettt' er 

bfY bfruu1fr Clo.rfl'l'lIe/lblllg/Scbfl' obcrkeyt al/geblllwl, 11111' du' gedll(htt'll/lllltillisellli g/lMm tI,II'III!!' 

dIT/l/tI.\'SCII zIIRh/lIgm, d//.\' .\'t'/II Illltl .\'('/111'1' ba/l.lji-IIu'CII erbm, derrelbl'll lIad'i'olgllll(!, IIlld mdlillg des 

It'lbgetlmgs, u'ledfi b"b['/} /ll/d be/.:III11C11/11o(bt['/}, /llld dlls IlIIcjilr d,ls /lUt'l'esse dcr!"r"t'b :.111/1 als 

l/elllMllh I'lert;:'li!, glildm, .1'0 C1' .I"//lislell [gem,i fl [. Lel bged tngbnefl dlt'llCII mIlS.ftt', IIllt'bgesebcll, 

lilie' allc/; 1I1/"l'eiller hllll.1mll'CII dill' lelbged/llf!, I/od, all(:.'cO pel'.'ol/t'Il, dmell t·.I· cr 'i.,,.rsd'I!Il;'II, CI'

streckbt u'lIrde, IIl/d 111/.1 dllmuI"l/dI'l1b/l/llf!,kh(b IlIIgCI'IIt:t7i'lI 11 IId gebftclI, d't-.;,'ci! t'I' wkber bn ~t'

dlll'htcr Closterllcublll;Q,/I'd'l'r oberkeyt lIadlI'O(fl,Clld IIIIISSCil crhaltm IIlIti ed'll/p, ,1".1 ,,'Ir d.r/'lll 1111-

.11'171 f!,C/Iedl,Q,II/('// 71'11/('// 111111 (01/.1'1'11/" /111(17 11/11 ,Q,lIl1tl('// gebCII 'I'O//tCII. [),IS hebt'll ;,'/1; III/,f!,f.\-ebm sokb 

It'1II des BII)'I7//llldC/1hllll/(!, ;:./II1Mnh blttt', /llIch dil' getrt71't'II,jlt'/I:r-,g['/}, IIl1t:II,b<,1I 1I11t1 IlIIg<,lIt711<,IJ 

dlCl/lte, 1'0 t'I 1111.\' 1//11 ~.e lt herl/Illb inlli'log 1'I,,::.II/,gl'f /llld beil'lst'll, IIl1d drrb,dbm /11 [ihm] ,1.1.1/'<'1"11-

1'17 Il' lbgedlllg, II IlI!'orget'll tll' gell /l l',gS/l lll 1' .11l1trli(bl' I'd'lIIl/hg/ll/,g 1111,1 /I/lt gllt'ft'lII :.t'lflgm nul" ,gt" 

' lt'Ihg,lIl bl'inl l lf!,t n,"t'11 solrbes II/Id, 1111.1 ROIIII\'fhrr ",~)'It'rlltf,rr 111/,1 I'II/dnjllr.lt!i,b,., 1/III,b17 011-

kOIl/lIl('l/bl' lI , iI'/I.lfllth(f, 111 cmf7i du,,:: I'/'/elli [ ... ]. 

11'I'/'el:\ /l lI/lw l !.1 111111'1 lt'I /JWdmp, bnelli, /11/(' 111'1'11111/1 8 11)'/'11 d'/le/b.lt :.11 Clost<'/'IIt'IIblll~I!" dCII 1\ dlt7. 

/IIO/llltS 111/,1/111 '.1 " " },i!.fIH ht 111/,1 l'n/i.,.ttl,W, Idle.ll!,('//e,h,l!,I.-lid, 1111,1 l/Il~,,'('rli,b 

I ... ] /),/ 1' 11111/111'/1 ll'l/ ('/'III t/nb II/I t /l1/.:/llI t IhF bm/J.i, l'e.H.~/1 1I11.ICI'm /.:dJ.lt'I'lIt·f,t'IIl/IIb'7llgmdt'lllll

HP'!, t/('/ ,gd /e il 111 111 /111 1('1 .lll1 t 11 11'11 11, t/m I S tll,1!, deI 1110111".1 I l lIg/lst, I/llcf, Cf,I'ISO /llIseu.l hd't'II 



AbI>. 22. konsens I\.alser 

FerdtnJmh 1. , ausge'>tel lt 

2. Katterburg unter der Sn fts herrschaft Klo'itemeuburg 

am IH. AUgtht 156:1 in \\'ien. 

Fs wIrd hlenn dIe 

Bew IIligung zur \u>stellung 

des Z\,etten Lelbgedtngbnef., 

an f Iemlann Bayr erteIlt 

«)u.- "\'r. 20), 111\..\, "10HA 

I\. [~\ fol [~-[H, \bschrift. 

17 

l>el77/ /ll/d sahW'ltl(bel'S gebllrde, f/mffiebllbllllde71 /ll/d im dreyulldsecbczigiste/l ullserer ,'eicbe des 

ROllllscbflll1ll 33jtlhr /ll/d der /lI/dem im 37 jtlbre. 

Ferd/lltlll//« 100 

77 

D ie H erabsetzung des jährli chen Zinses von 4 0 auf 20 Pfund Pfennig (bzw. 20 Gulden) 

erfolgte somit deshalb, um den Z insverlust für die mehr als 1.000 Gulden, die H ermann 

Bayr und seme Fhefrau bereits fü r Katterburg investiert hatten , zu kompensieren. 

106 111\. \, '\011 \ k-17A fol. 17-1H, \bschnft. D er Im l\.onsens genannte Befehl des KaIsers an dIe \ 'en,al

ter des <;ttftes I\.lostemeuburg (d Ie Stelle des Propstes \I ar dama ls nIcht besetzt) ergrng nm gleIchem Da

tulll (111\.,\ , '\0\ lA K-I ~ \ fol 19-20; Abschnft). 



I Iermann Bayr wollte seine Rechte über Katte rburg aber noch weIter ausdehnen und 

tlI eses Anwesen eigenriJlllli ch an ~ i c h bringen. Er wollte es zu se ll1er H errschaft ausbauen 

und zu di ese m Z weck dem Stift Kl os tern euburg dessen U ntertanen in den beiden an 

h atterburg angrenlenden D o rfgem einden, \1eldllllg und IIletzlIlg, abkaufen. Im 

Novem ber [ ')64 ersuchte IIem la nn Bay r Kaiser \1axIll1i li an II. um dessen hiefur nötige 

Z ustilll mung. 

()u.-~r. 2 I) 

", /11 die ROlli khllY' II/t Nc 

II!Of,t'IICdlgII{(T hCl,. \lIchdell/ 111/1 tllIt der ROlli kha)": IIIt· rtc hoehlobltchl.>ter IIl1d It'ltglItt'r gc

tllldmllljl' UlI/.\",.,,/j' [FcnIIIlJnd, 1. , \on I 563 \ LI~ru.,t IH] 1I111111111l 1111 deI" II/mll \(/lIIbt etltebm ;:.11-

egehor(f!,O/ grtllldtCll, IIII(ctln!;c IClb <'0111 gottIbal/1" Clo.>te17/(~u:bl/lf, 7.'e/)'chnbm i;'ordfll [ .. j, hab Ich 

tlllSselb p,l/rttl, i;'ckhes ,'lISt odt g(~u'esCII, 111111 erhebt. j llcl.> dllSelb.>t 11111 Plli;' tllIgtjilllllgm, ;;:It~u oll I,b 

IIIleh getTost, 111011 filCl:f!,molllll/fIl pai;' 1'/.1'0 7Il/t alldCl1hltlb tallsmd gll/t!m 11/1# 1II1//.\"t ZII,'CIT,,;'tell 

.)'0/1111/// abel" 1I1//dw\"e .111111dt lI/11 I,i/! .fi;rossel"l' .WlIIlIIlI dlll"tlll(geloJji'lI IIl1d bill dfllllod,t "I/t deselb,." 

lIud, II/t F'1Ip, Bcsorf!, II/nh, /lI/I" i;'el"dl' noch 11/11 :I/Ilbliebe 1"I/lIIlIIa geltI dal"tl/lfllllltti'lI D,1II1It Icb 

abel"l"okhellllllf!,(~u'I/Ildtell P,Ii;'costell //It gar nTIIo; IIl1d desseIl lIIellle el"bell alld, gC//Iessen 1II0chtel/, 

,/'111' nh i;'I/!m!l, dCII/ gOtt.lhlll/ß CIO.111TI/(~u:bl/lf, dm grlmdt, dal"t/l1(.\"Okh geplii;' .11ert, IIl1d dlt' d,II1:.lIe 

,ff,ehor(f!,fII g:rlllldt, tlm'oll Ich .\"OIIIt,." 20 pfillld pfi'lIl1ig ::..1111""" IIIlIeß. /ll/t barelll gelt IikuloSfIl end 

IlIgmthlllllblId), v,·a.\" tlill el"b,.".\" b"lid1/".\" 1111,1 tl/ellliebe.\" i;'III; :lIba::..alcll!lIr ,11111'.1'. 

/.l1l11ll1ldel7l hat gl·lIIe/t.l gowhall1" C/0.111TJIl~u'blllg tlti.\"elb.11 hemlllb 11/ ::';l'/~\,I'1I dOI.1]1("// i/I.r .Hell/dlmg 

['Ie, gcmclilt \ leldhngllllltl f{ ICt~.lIIg be)"jilll{t:.lg 1l1/i!t/C/1hIIIlC/l, i;'cld1t'.\" al/es bln!'cr ... emdt, d('r('11 

das gottShll/l!I' lIo(h 11II1/i/er ,('cdel" lIIit /"Obllt 1I0(h IIl1tlerll dillgCliIIll.I)'C/ da dic/l.l1, dlt, .IH!J 11111 IIII//tlr 

Wrm,f!,CS l'l'Illilltli:J/, :11 1I'!;tm lI/,ht.l gf/lfllst. [)", 1:'clt irh defll gottsbll/~F, tllml IIIcilier gdcgCllbelf 

hlllbl'll, IIl1d dlil/llt n/1 tlml tll/ilerlllll1'lIIl'Ili f!,'IIl'ttl dcst lIIen'/" IIIISebClillltld'et, 1111 bobm 7:.·C11/'<"f'~./I

Im, od1'r dOll gottsbll"!" dllfl/l' 1111,11'1"1' ,f!,elcf!,mc g/l1'ttc/" kl'II/111i'lI IIl1d .!!,d'w. D,,-;,:<,"I ,f,1II t/I/ dlselll 

II//m dCIII ,f!,lIftshllll1" III,hts :./1 1I11,h11'l1 kb/llllbt, IId)t i,b, IIII/" i;'en/c "tlsdbst 111011 "1'gerl/ lIit ,t!',f!,"

s(h/llgm Ll'ert/m. ,<';0 .IHh aber ,fIses 11//1'.1' IIIIt fIIer RUIII" kh/~)': IIIt. cf<, ,'(Jr,nssC/l /llId ((IIISCIi'" 111 t/I;;'c)!, 

:.// thllm g1'bllel1, Ist 1111'111 I/IIt/d1'l1hllll/f!, "lttW, mr1' ROlli: /.:1>11)" llit. t'tt'. ,;'dlfl/ /11 dICS,'1/ t/lIs7:,cd 

/llid w1lt1"tl(f 1I//1'I:!!,I'J/Ct/<f!,lst l'ITil'ilfI,f!,CIi. [ ... 1« IC' 

F ~ ge lang I krill ann Bay r nicht , ~e lll » 1 1 er r~ c h ~ lrt ~ proJ e kt « zu realrs len::n O b dt:r r... ~ll~er 

di ese lll PrOjekt ablehn end gege nüb e rst ~ lnd oder ni cht , Li { ~ t !"> Ich nIc ht belegen \ log

Ii che rw eise lag es auch alll fort geschrittenen \ lter llenn.lIln Ibyrs, tL1 ß er nich t Illehr die 

nOli ge Fnerg lc t ur Uill setzung se ill es PLlIles halle . Doch Ulll zU llllllllest semen F rben 

1°7 111-.. \, '\1() 11 \ I, ' " \ 101 I', Jl',IS. ' ~(l. l " m , K; \l hCh ll lt. \, " 12 l )c, l,04nglllg .In Bdehl ".INT 

\ 1,1\11111 11.11" 11 ,111 , he \l' , lIId11c' le11 1":0 1111111 ".11 C 111 gc,,,tlIC hell I-.. 'INCTS.IChu1, .I." \ llllegell ,ks , krlll,mll 

1l,1}1/lIlIhu J1 llllc11 (1 11-.. \, ' (lll \ I, I \ 101 I), \ h,duifl). Dcr ge\\\IllsChl' Ikmlll Ist 11Icllllrll.lhell 

"du '\1" dc' 111 1111 crs l,. 111 \lI ch , "" kel ll cr "11dclc l1 ~ l c ll L' "l'gl lll1 dll'sl:, lhges (;\Il.l.-hll'Il' 01'. 
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ein längerfristiges Besitzrecht an Katterburg zu verschaffen, behauptete er in seinem 

Testament vom 2 I. Mai 1566, es wäre ihm vom Stift Klosterneuburg ein neuer Vertrag 

ausgestellt worden, dem zufolge das Leibgedingrecht nach dem Tod des letzten (vierten) 

Leibgedinginhabers noch auf achtzig Jahre ausgedehnt worden sei. Er habe aber den 

diesbezüglichen Bericht aufgrund der Abwesenheit des Kaisers und wegen seiner Lei

besschwäche bislang nicht übergeben können. Daher ersuchte er, daß seiner (zweiten) 

Ehefrau nachträglich der Konsens für diesen geänderten Vertrag ausgestellt werde. Auf 

der Grundlage dieses (angeblich) erweiterten Leibgedinges bestimmte Hermann Bayr in 

seinem TestamentlOH, daß dieses Recht nach seinem Tod auf seine zweite Ehefrau Ursula 

übergehen solle. Von dem zu Katterburg befindlichen Inventar soll ihr das, was ihr 

gehört, ausgefolgt werden. Nach dem Tod seiner zweiten Ehefrau wäre seine Tochter 

Ursula die nächstfolgende Leibgedinginhaberin. Bayr wollte aber, daß Katterburg im 

Mannesstamm verbleibe, deshalb sollte sein Sohn Wilhe1m das Leibgedingrecht erhal

ten, die Tochter sei entsprechend zu entschädigen. Sollten nach Wilhelms Tod weder die 

Ehefrau noch andere Nachkommen in direkter Linie am Leben sein, sollte sein Bruder 

Georg das Leibgedingrecht für Katterburg erhalten. Nach Georgs Tod hätten dessen 

Erben noch für weitere achtzig Jahre das Nutzungsrecht für das Anwesen Katterburg. 

Die Katterburg betreffenden Abschnitte des von Hermann Bayr am 2 I. Mai 1566 er

richteten Testamentes lauten: 

(Qu.-Nr. 22) 

»[ ... ]ltc7IlIlacbdc1/I7Ilir ul"Sebinerja7'en der bofumzd 1/1/1// Zli Katerb/l1g mit aller h'e7' zueKehe

r/l/zK 7.'0711 Kotsbauß CloJte771eubll7'g zllleibgedillg [1. Leibgedingbrief von 1548 Sept. 291 auf 

mzcb, mein 7.'onKe hallsfrauen Alagdalflla selige ll717zd 7/och zU'een leib oder Z71.'O personell, die /IIZ

bmemlt sem zlIInd Ich durch testame7lt oder geschafft zubflle717zell habe, verscbn"bell /IImd mirjlir 

7IIemel/ a7zKru.'endtf71 paweostfll aintallsellf guldm pjmzdtsehillillg darauf geseblagen Ulld verse!;nbf71 

v.'ordC71 l.'e77l1llK brieft/eber urkbz/Ildfll [2. Leibgedingbrief von 1563 Aug. 15], so icb derhalb 

lOH Die In cliesem ' [estament genannten Personen sind u. a.: !l1agdalena, die erste Ehefrau Hermann Ba}Ts; 

Sie war I ~6, Aug. 15 noch 3m Leben (zweIter LelbgedIngbnef; EI0\, NÖHA K-I7A fol. 14-16). Die Ehe 

blieb kJllderlos. \\'elters Ursula, geborene Neissenn, die zweite Ehefrau Hermann Ba}Ts; sie wird [568 

\lal Kais "crstorbcn erwähnt (!II0\, NÖTTA K-I7A fol. 2rr). Dieser Ehe entstammten zwei Kinder, die 

IUlll ZCltpunkt der '!estJmentsabLlssung (1566 Abi 2 I) »IIOC/; gal"Jllllg lind /ll/gel'OPl", also mInderJähng 

".lren. D'IS ältcre 1\.111d hieß Ursula; sie Wird 1578 Sept. 6 als verstorben erwähnt (IIKA, ;'\JÖlIA K- I7B 

fol. 40;r). Das I" eJte K.rnd hieß \ \'ilhelm; er \I Ird 1568 \1al 8 als verstorben erwähnt (1 IK.A, "'IOH.A K

I7A 1"01. 2 Ir). Danehen werden Georg Bayr, der Bruder I fermanns, der von diesem zum \'onnund seiner 

Kinder ernannt wurde, und Ka'lxlr L111deck, der Schwager I [ennann Ba}Ts und de<,sen ;'\Jachfolger als 

'>radtal1\\ alt IU \ \'ien, 'll1geführt. 

l'n7l1treffend "t, daß [fernunn Ba)T zwei Töchter hInterla"en hatte, \\le 111 der Schänbrunnlltcrarur seit 

LI 11'\1 R ([H7S p. 4) 11l1mer \I leder vermerkt wml (I IILSCI [ER 1917 p. H; RA.SCII:\l'FR 1960 p. 10; 

(; I [\JOS !(rO p. 10; IB\/I\.OLLFR 2000 p. 35) 
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beybendlf!, bf/b, DeTll'cf!,f71 Ich, dm/n 111/ fall solcber contmct /lnveränden bLtbm war; solche der ZWtller 

l/Ilbfllt'lltm pcnonen led'f!,edmgr f!,eretbtlgkhelt IlIl'1l1allds amldern danl/ meme1l eheleiblichen Z71:alen 

kbllldcnz r tTilbdlllell llnd U1Tlda venrblljJen IImlii.ry darzile benemlell kblmdte Dle7rezi sich aber 

bemalb z,uegetmgen, das Ich 117 bemelten hof /Imid mullzmnd den-eiben z,zlef!,ehorllllf!, am flIeren 

dllllll der vOIgl'melte pJfllldtschilllllf!, antrifft, llmillcb allenthalben m die fimftllllsent KIlIden r'l'1pllllt, 

der71'cgm bC/7/{/lh, /lllcb etbcb gepler,ter Imnderba/ldlunf!, 'Zl1.'lschen dem he/7..,1 brobst unnd fllll1:ald 

Z,ll Cloxtc17IClIbllrg IIlld 11m; f//Il f/lldl'1'f1' unl/d nCllfr cont1'llct allj~cn[bt 71'ordcn, nenillrhen das mir 

berllel1er bof Ull/ld 1I/ull 711lt Irer 'ZlIef!,ebonmf!, 1.'011 nelum auf mem, memer yeczlgen hallsji-II71'en 

L'nullI, geborClle Nel.ß'C17/1, umld /11151'1- bedl'1- eelelbllchen tOChtl'171 Unula all17' dreyer IClbs lebel/lang, 

/lIIlId dllllll, III/(h derm IIllell dreyer leib absterbCll, memen Ilegsten fiTlmdten lind erbeIl ma/lllß lind 

l1'elb.lpenoIlCII iluf f/lhczlgJa1' lalillg, 1.'011 de7'Ietstm lelbgedmgs pcnoll absterbm allz,lIralffm, gegen 

rf/(bullf!, 'Z71'lIl17rzlg K/lldm Jarlzcbs bstlllidt z,mß Zllv17Tcbrclben be-d',ll,gt lind mtgegm dtT L'l'1Jrhl7bne 

pbl/Ildurhillmg der tl/llWU!t gulden gl/ncz Im Ild g"r allfgehebt 'il'ordCll, alln L'fnflug unnd mllhalt 

gell/elts belTl1 brobsts /llllld illl'il'l1ldts denJ.'ef!,CIl lllllldenchrilmfll 1II11ld f!,eJi'/11,f!!e/I be/'/c!JtJ, 1111 der 

ROlli' khay: IIIt' etc bochloblzche ref!,lerting und mmer lallffClldt, dm ich 1I0ch beyht'lld<e; hab, umld 

bISher Irer kb/~y: mt, etc tllm'e,ITIl.\" IIll/ld 7Ilemcl' lelbssrb'il'IICbalt halb Illt IIbelgeben hilb kbullllt'Il, Ja 

la!lgt hWr!luflllllhe RiJIIlLfch I:baY,II'1'!tc!Je tIl~vcstct ctc 1I1l1I,wl7lallt'1gmed'Pl-"ten hl'1771 IIl1d Inr I:b(1)'" 

7Ilt ctc hocbiobIlche "lll/er ÖrtoTeldm'd,c I'egwllllg Ulllld mmel' meille g7ledlgen b1'/TII melll lI11e

rtmdthtllll,f!,l-I-t IIlld 1II111l1t'/1hclIIg bm, the 'il'fllen urlllllg lIImd IIIl1hlllt solch1')- ),cczn't'l7ndtt'll bt'l7(brs 

!lll/solcben bcschloßCIIl'II lle-d'CIl COllt7'llrf mellll'r lIebcll htlll.f!rtlllCII IIlll/d 1'rbol illlll'/l g1'bralu'bigen 

rOl/smß IIl11ld tllllltier nOffllljft Zlljt'11t1}!,m /l1l/1I1 :::.lIe:::/lst1'llwllll1're;e/llitgl.lllllld ,f!,7lelligkblld, bc .... :cl

cbCII l/Imd L'erordllCII 

UI/I/d IJt alsdlll/ll melll l'I1dtllcblT 'il'llIm /ll/l/d 1I11l1ll1mg, das i!l !TlIJft solch1',r COlltTl1<1s llixb,lid I/uch 

melllelll ab.11erbm, obgwilllIlte lIIemlll'be bllllsfr",/' Urntlll das leibgt'dlllg Iftß boß ul/lu/lIlll11 KJ.a

terbllrg ul/lld irer zlIgehortmg i'0I1 ,I"flmd 1111 tllln'Nm, Ir Icbmlall}!, be_HCZt'/l, lIuc::m, IIlt'_':ft"/l IIl1l1d gc

bm/lcbm, docb ptllllld; IIl1d v.'eH'/Itlid; nbllltm solle, UI/lld ,:'ir:<l'ollllld, lII1'lller htlu_'t;'ll/lt'llab}!,lIl1g 

7IIt'lJI tllcbter L'IT/lltli'erllillg, deI 1It"11'CII Wl/tm!IS du' lIep,Tt leibe;t'd/llgs PCl~-OI/ /.11, so i.\'t dod, 111<'/11 i::tl! 

IIl/d bltlicb b1'grl7l, dm dllrt/, Ihe bud,fob//(I>1' obrer/.:I>alt wirb der tod,tel7l L lyulli /f'lbgt'dlllg.\' g"rcd,

tlgkbtllilltltj, dl'/' IIIlIefcnz tlbp,allg illl/Illeillm .\'1111 1I IIh,'IIII<,1I dllnh p:ll1'tlld'<, /llIllderbl/lllllllll!!, gt'-

71'md ll'lIrd /llIlul bl'lIIl /II/IIIIIS .\'ttlll!CIl bllbe, lind lIIelllel locbt!'r darf;,r ll/l.\' 111<'/11,'111 gilet, :111 ~ ' ,'r

gie/(hlll/g de,1 leil'}!,edillgl- /ltItb plllltbCII dil/gCll 11 11 IId der oberkbalf P:/l1't lI,!>tm, 111 l/lllld,.,- 7fC!.!", 

el~get I/(b/.:hlllllll'\"cbel>e 

1\'IICb lIIel//{'.\' .\'III1S 1 I ilhellllel/ Ii/',I!erbl'll aber solle dtls IlIibp,<'dill}!, odcr b.\'tlilldt t'l',t/l,bt'lI III1(lIIflllt' 

led,s obm, 1111111111- /Illlid 11'('/bs p1'nOI/CII, iNI derclI IIb<'r khlllllcrlll 1e/'l'II 7:'lI/"(', 111l(/IIt'llIt'II 1>/'11,1,-,- ("1'

()/:gm 811)'1'11 /llId ,lt'lII fcllll> /ci/I.I 1'lbm I/11m, Ih<,.\'elbt'll bl(" :./1 tI/I,r,!!,tllIg t/<,I' ,'!'rSt'!'I7/Wll"ht::/!!:;"r; 

11111. /I"i/bm, ./111/11;:,1'1/ I//Ii/d :,lIt',fi,t'bmlldl/'I/, 

L 'lid 11/ IlIIlI/l'IIl lu'be Iltlll.lji'ilil'm III/llt/lllle Ihnh"I>II/lU'IItI<, I>fsll-::.n IIIlIId 111111>,,/,1'1' dt'r 111/111 /Ilt'il/jlt'l.r

Hg III//m, ry ,l'ell('// diP ,fi,/lcllclII J.. "i/ll'Ihlll:g, SII Itl> /ll/t rd'il"'I'CII /ll/llIStt'll, 111/11' /I//Ild "1/r.1It ''rl>, '''t 

/lI/lid 11 !1/lc!Jlm ,gel,,-i/r!;l, Il/chlllbl. .. I>OIl/('// IlI.I.lt'II, rOlllldel" lI/I! I>"/I!'" 11//1/;:'<'1'(1), ,~"'1tt'll, tt'll'I>tlll, 

pUllllllllld 11'i/11/'I11'('/'{;', ,fi,U(t'l/dll'lllllllld 1IIII'III/IIIIde/'ll P'I/l",",' /ll/d ~:",_'t'IIt"d, elb.llim [. ), 
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A lIch 1St mem mdtlleher 71'ILIen z177nd mai7l1mg, nachdem ojftge7lleLte 1I1ein liebe hausfrr/'w Ir Vfl771llde 

bab lIllt 7Ilelller (,ilrllllden hab ve77lliseht, das lIlall h' all der mventre17l11g zu Wiemz lillnd Katerbllrg 

alles das, dllrtlil/SY zalgell 71'lenlet, das ir sey, llnvel·hindert folgen lassen /lImd khamen z71'eijl m sy 

Ieezen solle, dmm .\)' 7l'aLI sich als am getreue tIlueter gegen 7Ilelllen llImd iren kbmdi'171 7l'01 zuhalten. 

[ ... ] 

ftol1 nachdml mellle bede kblllde7" lVi/heim /I1l11d UrS/tlil noch gm)lIllg unnd ungevogt, so hab ,ch 

ium zu f!.erbllbl'll [Vonnunden ] fi17gen07llen obf!.l'IIrlllnten meiJlellfreundtlichen !reben lrl1ledi'171 Ge

OIgl'1l BtlY17l /lIIlId "L'z!i'171ilIllzte lIIem !rebe bausfrauen Urmla [ ... ]. 

FUf!.e su·h aber naeb dem 71'lllen des allmechtigen Gots, das lIleme bede kl}fnder ungevogt ab

f!.iengen, dlls Got mit gl?llLlden ItllIg verhaetten 71'elle, so solle alsdanll all mei71 hab /I1md guet, ligend 

l/llnd vaml/d, SLllllbt dm achezlg;al"igen leibgedmg des haffs IImld 7IIitll Katerblllg (doch ent nacb 

lIle/lle7" bllllsfmllm abgang) illlfmemen lieben lWllCdi'171 GeOJgm Baym odi'1; 71'0 di'1'/llt /11 leben, allf 

seine eebebe lelbscrbell fallen, dm'01l solle er oder sellle leibsi'1·ben lIlelller lieben hllllsfrallen, oder 1111 

filll d,e /IIt 1Il leben 71'dre, Irm eeleiblrehen khl7lde17l /lIllId leibserben aill lauseIlt p;uldCll Remlseh zu 

scchezlf!. krclezer beraus f!.ebcn. [ ... ] 

Bescbebm ZII Ir 'ien71 den aill/llldz,7l'ilinc::,/~'l,lsten tllf!. des 1I10nats ,'\.[IIY IIl1eh Cristi gebllrde ai7ltrlllsent 

jlilljhulldfl1 seebmlldsecbezigtsten.« 

[späterer \'ermcrk:] »Dzß tertlltllmt ist III brysel7l der testamelltilnen ausser des Til7lpllch und /11 

bry,'eill GeOlgm Baym beutt dato geofilet lind ojJem!ic!J vi'1'lesen 71'orden. 6. Julil 1566.«'"'' 
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Ilenl1ann Ba}T verstarb zwischen dem 2 I. Mai und dem 6, Juli 1566'10. Seine letztwilli

gen Verfügungen konnten, soweit sie Katterburg betrafen, nicht vollzogen werden, da 

der Prop~t des Stiftes Klosterneuburg, Leopold Hintermayr, dagegen Protest erhob. 

I Iennann Bayr habe nach dem zweiten Leibgedingbrief keinen neuen Vertrag erhalten; 

in dem Testament maße er sich aber darüber hinausgehende Anrechte an'''. Nachdem 

(he strittige F rbschaftsangelegenheit fast zwei Jahre unerledigt blieb, wurde der Propst 

auf Befehl Kaiser '\laximilians 11. von den Kommissaren in geistlichen Sachen aufge

fordert''', einen diesfälligen Bericht zu erstatten. Dieser wurde am 5. Mai 1568 präsen

tiert"l. Der Propst beklagte sich hierin, daß IIermann Bayr seit 1553 nicht mehr den 

IO() \\·StL \, \Ite /1\I1lustiz, Ii:swllente "r. 3, [6 Jh., OngmalausfertIgung. I1enllJnn ßa)T besaß m \\ len 

am "euen \1Jrkt em IlJus, dJS seme belden h.lnder erben sollten, "obel der \lutter LTr<;ula das lebens

bnghche /InsfreIe \ \'ohnrecht emgeraumt wurde. 

11 0 Ilenllann Ba) r bestimmte In semem 'lt~stall1ent, daß er neben semer ersten GemahlIn a111 Fnedhofbel der 

\ lIchaclerk,rche m \ \'jen bestattet "erden soll, dort seI für Ihn und ,eme verstorbene Cemahlm em »gmb

.\11//11 111/1/,1 cptltlpbllllll illlftllnd'lt'II, 

III 111<,.\, "0ll \ ](-17-\ !()I 6, SuppiJbtlon des Propstes an d,e nö h.ammcr pras. 156~ \1arz 21, -\bschnn. 

112 I Ir.. \, '\011 \ 1\:-17-\ fol H), ausgestellt '56H \pnl 28; -\bschrift. Befehl \laxlIllIham ll. HK.\, "Oll ,\ 

K-I- \ fol 2, ,bt. I ~6H \pnl 25, r..onzept. 

11, I Ir.. \, "OIIA r..-I--\, [(lI. 10-11 und 21-26; tell" else abgedruckt hel LFIT\:FR (IH75 p. 29 Anm. 4) und 

R \SCII \l FR (1960 \nm 4- dort nllllrrtumlIcher Datierung I56H \Ia, 25), ,m \ollen \\ 'ortIJut hel 
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Bestandzim entrichtet habe, sich grundherrliche Rechte angemaßt habe, mdem er ~elbst 

Bestandbriefe ausstellte, und dem Stift imgesamt großen Schaden zugefügt hatte. Außer

dem ~ird vennerkt, daß mittlerweile die zweite Ehefrau Hemunn BaFs, Ursula, und der 

Sohn \\'ilhelm verstorben waren. 

Fs lebte demnach nur mehr die minderjährige Tochter, die unter der Obhut ihres \'or

mundes Georg Bayr, des Bruders I Iennann Bayrs, stand. Gemäß zweItem Leibgedmg

bnef erstreckte sich das Leibgedinge für Katterburg auf vier Personen. Da nun Hennann 

Ba}T selbst, /Uvor schon seine erste Ehefrau Magdalena, schlIeßlIch auch dIe zweIte Ehe

frau Ursula und deren Sohn vVilhelm verstorben waren, wäre das Anwesen Katterburg 

mIt der Zahlung von 1.000 Gulden an Ursula (die der Propst mit den mzwIschen an

gelaufenen Bestandzms-Rticbtanden gegenverrechnen wollte) dem Stl ft \\ ieder freI 

eigentlimilch heimgefallen. 

\hschlteßend ersuchte der Propst in ~ell1em Bencht die KommIssare, beim KaIser als 

\ Togt des Sti ftes Klosterneuburg um U ntersttitzung anzusuchen, daß dem Stift das Gut 

Katterburg nicht entzogen werde und in weltliche I lande gerate. F.r schreIbt, daß es ... 

(()u.-'\'r. 2 3) 

» .. ,'Oll Gotln!;s recht l1'egclI SlC!; geblll1, das tln Stlfftfll /llId der tll"l/ICll guet/'/' erhaltm ulld IIId,t 

:,u fremdCll ulld 1II.f!;IICIl 11IIt-:, gfll'CIldt .\'Olim l1'tTdm O/f.H'S lilie!; der Ra: I.:h,I\" mt: ete. [ ... ] Illll' I'cd,

tCII oll7.'of!! Uiltl rrijft.lhe/771 des gatshal1j' ftll/Il/IfI'gUft, 'ii:O .I'okb guet ,'1'17'1'1' 111 -::'fltl,d, balllldt gc

J't/thfll, dcr sofft IIl1d dem gotsbllllß 1I11(":,lIl1g 1I11d htl/lbtgllff fIIt:,ogm l1'lIerde. Oit-,l.'edl 11lId, dl.H's 

gottshallß (Gott St)' lob} dllrd, sehlle;:, IIl1d lJ/ljI,crcr A'ba)' IIIt cfe /ll/d dllrd, iercr I.:h,,), IIIt ete. ,nr

j;//71 I.:ba\,sCI; I.:blllllgm, 11['/771 IIl/d IlIIlIIdtsflilTI/CII buheer 111 soldw/I .I/tlt lI/1d -::·I'.I'CIIl'r/>"ltl'll, "'1.1' dar

,'Oll lIIeht ,'crser::,t /loeb l'crl.:bllujft ,corden. 

SOltlll,f!! lIlI ('/Ire glllldm tdls besebiw;:.cl' tier gel\1lnben gUftter 1111'/11 gehon'tllll lI/1d hod,C'/ei.ü'igt' bitt, 

die l1'ellm bc}' hiJdl.li,r!,edtldJtfl' I.:htl\,· IIIt cf( behllllJltd, Sflll, da..- dcm f!,ots/>II/If.! mcrbt'llldt g/lt'tb, d'"I' 

!;olIlIIul 111/111, {!tc Nltcrblll ;g, 11111 lIller :,/lel!,ehiJr/lllgj(Tl'el' II/,ht c'OI;l!,ehltltm, I/(},/> ,;'clttt'r 111 ,;'dt 

!te!;e blillmit gc/tlIICII [ .. 1. (<)ucllenn'lchwcls '>Iche 11It:r \nl11. I I ~) 

Der Propst Konnte damals freilich nIcht ahnen, daß das Cut katterburg bald darauhom 

oherslen SchUl/herrn des Stifles seihst elllgewgen werden \\ linIe . 

II ''-,'-,\1 ,~'- (wcn p. lOt) 11(,), I)ll"l'l Bl'Ilchl h,Hll' clllkd.l~l'n I)l'1 Ikmht '.lIlIt Bl'Ih~L'n "t 1111 F.I' 

IIkel '-(li I , "- I~' IIIHl" I,M~ Ik I l'1I1~l'ClI'dnl'1 IIlld :III1Lllit Inl. I q \\ ',lhrLIl:IIl'ltlll'llllld 

R,,,( h,llll'l ,1I1"chlltl\11( h ,lid dl'1l Bell( hl dl" I'rol"ll'\ l'lllgdll'll, \I !IId"1l 111"1 ,lUch ,h, 111 \I1'L'hnh "LI.~L" 

ICf,:Il'1l I )"kllll!l' llll' h"l ,I Ilgl'/ogl' 11 



). Katterburg-5>chonbrunn ab landesfurstbches Kammcrgut 

3. KATTERB URG-SCHÖNBRUNN ALS 

LANDESFÜRSTLTCHES KAMMERGUT 

3.1. MaximiIian II. (1569 bis 1576) 

3.I./. Mlljbmzdlzmg 

Im Gegensatz zum Propst des Stiftes Kloster

neuburg \\ ar Georg BaJT, der Bruder IIerlllanns 

und der \'ormund \"on dessen l(xhter Ursula, 

genüf~ IIermann Bayrs Testament der Auffas

sung, daß sein \lündel die vierte Leibgedingper

son und demzufolge Besitzerin des Anwesens 

Katterburg sei. Als die Erbsch3ftsangelegenheit 

dreI Jahre nach dem «)d IIermann Bayrs noch 

immer unentschieden war, beschloß Georg Bayr, 

(lIesen Besitz ohne Einwilligung des Stiftes zu 

verkaufen. \1it 8. Oktober 1569 ist ein in Preß

burg ausgestellter Kaufvertrag datiert, in dem 

Peter von \lolart zu Rainegg als Kiiufer und Ge

org Bayr sowIe Urban AIeisinger, die \Tonnunde 

der Ursula Ba}T, als Verkäufer erscheinen. Peter 

\on \lo!art (,\bb. 23) war kaiserlicher Rat und 

k:illlmerer. 1562 hatte er das landesfürstliche 

\)chlusselamt l.U Krems en\orben, das er an

schlIeßend Georg Bayr in Bestand gab"4 . Ge

gemtand des Kaufvertrages \"om 8. Oktober 

156<) \1 ar dIe »gerecbtlgkbalt« , also das Leibge

dingrecht für das Anwesen Katterburg, alle Zu-

gehiinll1gen und das unbewegliche Imentar Illit- \bb. 23. Crahmal tb Peter \on .\loIJrt 

inbegnffen. Der Kaufpreis betrug +000 Gulden zu RJlI1egg (t 1570 \pnl 15) und seincr 

rhell1lsch, das Darangeld 150 Gulden rheinisch. GcmJhllll Anna. 

D,lS Gut sollte dem Käufer bis Ende Oktober Wien, Sr. \llChael, '\ordscltc des Chores. 

156<) llbergeben werden; Im Gegen/llg soll te 

ell1e 'It:dz.lhlung \on 950 Gulden erfolgen. Die 

1'4 /11 I'ctcr \on \\oLlrt und Will Krclllser :-'chlllsselJlIlt SIehe KOCJ<.. (19°5 P oo--O}, 0<)-7'. bcs. p. 09.73 f .. 
\\clters p. '4' ). Pcrcr \on \\oh!rr \crstarb am 15 \pnl 15-0. Der (.ralhtcln des Fhep.lJres \Iolan hefin

det SIch 111 der .\ llcludcrkIrchc 111 \ \~cn (\1>1>. } 3)· 



11. Bemzgeschlchte 

Abb. 24 Kaufabrede das 

Anwe,en Katterburg betref

fend, ausgestellt am B. Okto

ber 1569 m Preßburg. 

Dann erscheinen Peter von 

.\lolart zu Rainegg als Kaufer 

und c,eorg Ba}T sowie erban 

.\1elsmger, die \'onnunde der 

Ursula Bayr, als VerLiufer 

(Qu.Sr. 24) ' HK.'\", "ÖlL.\,. 

K-17B fol. 508 und 511, 

Abschnft. 

Rcstsulllmc wärc bis kommcnde ' Veihnachren H111ig gc\\cscn, Dieser "ertrag (.-\.bb. 24) 

lautet wörtlich: 

(Qu.-Nr. 24) 

»ZllI'er/l/erkbm . . ILI' 1>/('1'01' ~1l'lsd,C/1 l>erl7l Petterll 1'071 \ 10/1111::'11 Rlllllcg,p, ctc. dcr ROlli kb,,\,. IIIt· 

mtb /lIIlId fII/J/el'eI; IIlId, dCl'le/bm ge/lcb.11m p,('/IIlIbI dcr RiiJ/IIsd,C/I 1:1""'1'/,111 obristC/l .l't,II'''"II',11,'I',111 

111111'111, IlIl11d Grorgm ßllynl, 11 IIcb L 'rblill \ h'I.I'III.~I·I; 11/1' 1I'cdlllillllo17I1i111 Bt~\'l'/'II .e,clII.I)'lIt'II tod· te/'-

11'/11.1 l'c/'orlldtclI gcrhllf,CII !/lIl1llcntilt/I, Z'0Jl11'ep,CII dc.l' botJ.; /lild III/Ihf f..hllttcrb'"g, ,llId • .I'/'III,'/' rct'bt

/"hm eIIl 1/IIIId z./lcgcho/'llllg, crl/(hcr /IIII"C/I ;"/i/lIIII/llig gepflegt, IIlIlIdjcd/'1II tb,II/,/n'\' ;l'ot'bt'll 

/IIIII//!. bedmbl d"n:/lc gdlll'lt'll lNmlm. Di/.I' mh dCl7ll1ld, bccd tb'Ii/llileb ''/'Ottilllll,l!, dCl'.I'dbm irml'c 

d"chl de.l' /dJllllfli /1/11/1 II/I,~t'I'C,~t g/lclh Ci/tll'lb/llp, ll'ClttCl /ll/l/d cllllrlid. 1/,,,bl'oZ~el/d/'/' p,,,.I.,,,/t ,'e/'-

111/11 /1111111 v('l:~Ii(h('// b,,/lm. 
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L'lIIlllnclllbhcben so haben dze f!,erbaben /res pflef!,etochterlems gerechtlf!,kbtllt, sol'il es deren alZ lIIZ1ld 

alllbo7111elll hOI/llllld muhl Catte1'burf!" 1II111d desselben z'ecbtltchfll ein- und zlIegehorimg gehabt, 

/1111/11 hilben hette lIl11f!,en, gedacbtoll he1777 von Alolm1u7Ilb Vte11allSent floml Ret7l1sch,jCden pt/

dm Z/I I) pac,en oder 60 kr: zu mitten, Im nd ill.fonderhait 11mb I 50 fl lelltkhalljjj- obbe71111er weh

rillig I'Cl"kIlIlJft, mllld sollen die f!,erhabm dem berl7l von Alolm1 merbeni71 guett CatteTbll7fi smnbt 

a//oll delll, so I'on alters darm dm-zlle f!,ehorig geu'est, nillde71nOch gar nichts alljlgen07J/7IIe71, dm'ein 

1I111b dasJClllf!" so In das 7lltihlhaujl 1Il177d zum pachm gehiirig, nebm de71/ was SOllst lIIit nagel wmd 

eysm I'frboJft umld umb/angen, gera/tt /llmd I'ez·stmldm wez'de71 solle, I7lner 1II0llatsfnst das Ilechst 

Jll/cb dato I'olgmd el7l117I1Ll.'071en, dl/ emgegen III/nd sobald die einantll.'0711l17g besdJlecbt, solle hen I'on 

Haltl/11111 der khl//Ijs/l7ll1/ 800 fl sl/lIIbt tim 150 fl leutkbaujj':::'llhmmdC77 der gerbaben edegen, lllmd 

die /lbC77I1I1ß Z/I nechstkhorll7l1e7lllc17 we/hnl/chtl'7l viJlltg 1I7171d olme abgang /'Ichttg 7I/ilcbl'7l /lllIld bec,

al/m. 

[)olb .folle dcr hl:/I' I'OIl ,\IoI1l71 solche kblllifhtllldl/1I1f!, 7I/it gelrreucbzgl'711 cm/sellS IIImd //Ill1mder weef!" 

obn clltgclt der gerhaben, bey der kbay: mt: ete. Ul richtigkbait brillgm, trl!"Ll.,ltdJ umzd ongeverlich. 

1'.11 IIrkb/llmdt baben beed thail diese ilbred Z71.'O 111 gleiche71lflut mit irm blll7711ltschnfJtC71 lllZnd pett

slbaffti'll I'ClfertTgt, actT/7i/ Preßbll7fi, den 8. Oktober ml7lO ete. i7ll 1569. 

Petter I' .\l0Im1, Georg BaY7; Urban Ale/smger«lli 

85 

Dieser "ertrag wird in der Literatur immer wieder als Kaufvertrag Kaiser A1aximilians 11. 

für Nmerburg bezeichnet l16. Das ist in dieser Form sicherlich unzutreffend. Bemerkens

wert Ist jedoch, daß der Hofbuchhalter noch zu Lebzeiten Max.imilians TI. der Ansicht war, 

der mittlerweile verstorbene Peter von 1\1olart hätte den Vertrag im l"amen des Kaisers 

abgeschlossen I I'. Auch in einem späteren Bericht wird erwähnt, daß 1\1aximilian TI. »den 

kbi/lIlldllnb 1JC7771 I'on Alolar halzdlm« ließ llK, Der Kaiser selbst konnte offenbar im Jahre 

1576 nur mehr sagen, daß sein Rat Reinhard Strein zu Schwarze nau Bescheid wissen 

müsse llll , Dieser antwortete, daß ihm »gfeich71'of beu'lIst [sei], 7l'fl.\ 7I1flSSeii j-olfiche7' kauff fur

gi/ngm«, aber nähere Einzelheiten ZUIll Kaufabschluß werden nicht genannt l20 

II~ [[h.\, '..:OllA K-I~B fol. 508 und 511, Ab,chnft. \\CeItere Ab,cbnften ebd, fol. 4-C) und fol. 5°9-510, 

])IC'l \h,ehnften wurden \\ ahr'icheInlIch 1111 Zusammenhang nm der Finforderung der restlIchen 

Kauf,umJllc z\\I,ehen 1575 und 1578 angeferngt (,>Iehe bier p. 87-89). Fine OngmaLlu,ferngung I,t mchr 

erhalten. 

110 I'. m.l hel R \~CI L\UER (1960 p. 17), (;,IIAJOS (1976 p. 10) und TB'l ( I\.OLLFR (2000 p. 35)' 

I 17 111\..\, '..:()Il-'l. K-17 B fol. 516-517, Bencht de, IIofbuchhalters an die nö h.Jmmer, dat. 1576 Juru 27· " .. 

Il'etn \on \ lobnl der ,"ne kballfsbtl/1/"i/llllg dod, wcb/ für .<lCh se/bs, SOlidem "lies /111 1/,1II1C11 Irer 7IIa(.· elf 1I0eh 

"111 S. Oe/ob,.r (,9 jllI' gesch/osm " (cbd. fol. I) 16r). 

IIH 111\. \, '..:Oll ,\ K-17B, fol 488-48<), BerIcht de, Buchhalters der nö h,lInmer, (,eorg SchrötI, pra<;. 15-8 

\pn111 

I I<) 11h..\, '..:011'\ K-I;B fol. 4<); und 506; 'ichreiben Kal,er .\la.\Jmillans TI an ,einen Bruder Kar!, dat. 15-6 

JulI 11 Rcgemhurg. 

120 111\. \, '..:011 \ K-17B fol. 4<)8-4<)<); Schreiben de, ReInhard StreIn.m Erzhcc70g har!. 1576 ./ uII 30. 



H6 11 Ik~lt7.ge~chichtc 

Sollte Peter von Molart den Kauf tatsächlIch im Namen des KaIsers abgeschlossen ha

ben, Ist e~ kaum lerständlich, warum dies nicht im Vertrag erwahnt \\][(1. -\ußerdem wird 

elgem festgehalten, Peter \on \lolart musse noch den Konsens des Kaisers elllholen, 

damIt dtT Vertrag Rechtskraft erlange. \15 das StIft Klosterneuburg mit dem \\'Itner 

Burgers]1lu1 wegen des Grundes entlang der Tiergartenmauer zum \\'ienfluß hm 1730 

111 Streit geriet, wurde de/idlert festgehalten, »daß dl.\"(' hoj;lIluhl, oder Gatterbll7X I'OIl prob.IT 

Leopoltlo sed: :.11 Clo.\1el77ellblll:~ anno 1575 [recte 1569 J Ihro ma;e.ITet kayser ,\!axlIlllliallo ::: 

IIbClxebell 71'on!CJl :./1 l'II/('711 thlCl'f,Il'1m. ProbtltlOll: !.I't ;:'71'ar keill illstrU7llellt1l711 ,:0 rbll Ildl'l1 , 

<I'I'II/m dl'r hordcll! .rojt lIit 1T.II':.l't 71'ordm ... " 1-1. In einem undatlerten Schreiben Propst 

Leo]1olds an Kaiser '\'laxlmilian TI. heIßt es, daß die VOnllUnde der Lrsula das Lelbgeding 

»:.11 iI"c:::."IIII11,~ der PilmscbCll.I-c!JIIIdI'II« verkaufen \Iollten, doch ,eI der Propst I1Icht bereIt 

»irJllllgl't sdmjftlich tl/lSllccbCII ;:,tn'c/u:illze;I'Il«, zumal der KaIser »die.l·sbellldte r.:hatterblIIg 

,:011 illCII, tImeIl Pllll'/.l'(hCll erbeII, ab;:'lIlesm 111117d dieselblf!, 211 IrOll ,:orbtlbclldell l//.l/lIl1d gele

genhait sl'll>.l't :.lIbl'brtltCJl gClledZe;m mt.l·chlo.D·ell«. Er machte den KaIser darauf aufmerksam, 

daß dIeser das Gut le<.lrglich um 1.000 Gulden ablUlmen brauche. GleIchzeItig bat der 

Prop.,t, daß Katterburg au., der Gültell1lage des Stlfte., gestrlchen und \on der Landsteuer 

befreIt \1 erde. Schließlrch bat er, daß der KaIser, falls er »/\hatcrbl/lxfi1r slcb oder derm ,C!,c

lleb.ITi'Ilf!,1'lIItihl /lIIlId ll'lbs crbm .'elnT I7It IIIcr :.lIbelJ/lltm bedacht«, \\'1Cderul1l zuruckerstatten 

oder da., StIft in einer ~1I1deren Form »bedeJlckhm« Illoge'--. -\us dle,em "chrelben geht 

klar hervor, daß zun~ich,t die \'on11Unde den Prop.,t um de,sen FIlm IlIlgling zum \'er

kauf ersuchten, \\a~ aber abgelehnt wurde. Erst dan~1Ch hatte der ~mt:r ,elbst sein Inter

esse an der \blmung de, eutes ge~1lrfkrt. 

Im Zuge de, \nsllchens Peter von \ lolarts um Ertt:illing des Lmerllchen Konst:nses 

ZUI11 \'erkauf Katterburgs l11uß '\1axllllrll~1I1 Ir. KenntnIS von dem \ erlallfspro\elt erhal

tt:n h~1hen. Offenbar faßte er bei dieser GelegenheIt den Fnrschluß, das \nwesen selbst 

zu ef\lt:rbt:n, IUl11al klar \\ ar, daß er unter den gegt:benenlmsönden, sO!.1I1ge dIe stnt

uge Frhschaftsfrage noch unentschlt:den \I ar, semelll R~1t Perer \ on \ lo!art kell1t: ZlI
,t1llllllung IUI11 \nkauf t:rterlen konnte. SomIt kann dlt: kauL1brede \ Olll H. ()ktober 1 :;Ol) 

sicher nIcht als (direkter oder II1dlrekter) kc1ufhnef \ b\.ll1lllram II für l-..atterburg ange

sehen \\erden"l. Ohnt: FII1\\r1ligung des Propstes odt:r dt:s r..:.~llst:rs h.1tte dIese l-..auher-

11 I "t\J...lhg, J... 4Hl, Schtdl'luck 't ~, Belllhi <lc, '>lifte, J...lo'ICrnl'uhur~, 0 J). \\hlhnh , \\ohl 1-4" \ CI' 

hl\(, <1,1111 hcgen 1'.lr.lllclaklc·n \'On 1~4S \m (SI \J...lhg, J... . .jHl, 1111 !--.oJ1\olut I I~, dort \llld dll' l ' her 

g'lhc 1\..lIll'1hurg"lIl \LI\II11lh,lIlll. IrrtullIIICh 1I1,J.lhr li~i d,IIICrt). 

121 IIJ... \, '-Oll \ J... 17 \ Inl ++1, "hnl' 1).lIUIll 1.1' 11 'I R (IH7i I' 10 \nlll . !l) lind R \S( 11 \l FR (H)Ii , 

p. 111 \nlll fJ) /Il1l1en .IU' dIC'CIll "chrdhllllk lind d.lIILTl·1l l" Itrtlllllhlh IllJl >, \1'1'11 1," I" mul\ .Ihcr 

IIcllll" h h,lId Ilach dCIll K ()klohct I ,rH), Icdcllr.lIl, \ ()[ dCIll )(). 'm clllllL'r 1 ,!l,) \ nl.llit \\ ordl'1l ,,' 111, 

dCIlIl/U dIC'CIll /lIlpllllkl \\,11 \LI\II11J!I,11l I1 ,,,hn ,chOll 1I11lll"JI dl" \11\\l'''I'' J....lIlllhlllg , .Ull gk, 
,hcn I:I~ CI lolglc .nlt h dll' n'll' ICJ!/,Ihlullg .In knd'ulllllIl ('Ichc IInICIl) . 

12 1 \111 Irl . '\J""'1l1hCI I SrH) 'Idill' \ LI\1I11111,1I1 11 ('l'<IJl; B.I\ I l'lIlL' "l huld\ l'r'lhn'lhllllg lur CII1 gCgl hCIIl" 

J).!I khl'lI 111 dCI IlolK \011 I" (,ul,kll I hl'IJ1J'lh .n", tI.l' <iLl t....II"·1 kOJ1tl1ll'lhk \\ 'l'lhn.llhll·1I rUlklT 
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embarung noch keine Rechtskraft erlangt. Die Kaufabrede dürfte aber ihrerseits den Ent

schluß des Kaisers zum Erwerb des Gutes ausgelöst haben. Mit der folgenden Kaufver

handlung 'Aurde Peter von Molart offenbar deshalb betraut, weil er bereits gute Kennt

nIsse hinsichtlich des Kaufobjektes besaß. 

\111 19. November 1569 erteilte Maximilian II. von \lVien aus den Befehl, daß das nö 

\'izedoll1amt dem kaiserlichen Bauschreiber Hans Freyunger die Unkosten für die Be

hebung der J\hngel »in der mllll, so "Wh, 1'071 "Weilend Herl7lann Pnye771 erben kha"Zlflieh an lLllS 

gcbnnbt«, dargeben solle"4. 

\\ 'e lters erfolgte am selben Tag an Georg Bayr eine Teilzahlung von 1.000 Gulden 

rhelll. »/11 ([bseb/ag dfr kbmtj Sllma der ';'000 flrh. « Außerdem erhie lt er »71'fgell nines fefit

khtlllß IIl1/b des l!('1711fl1l1/ Bfli771 mull eme gufdelle khettf von 60 (TOllCll morekh ge71.'ieht«. Am 1. 

Dezember I 569 wurden Georg Bayr »tlbe77l1all 1200 fl« ausbezahlt" ' . 

Georg BaYT erstellte wohl 1576, nachdem er seit Anfang 1575 vergeblich um die Zah

lung der restlichen Kaufsumme suppliziert hatte 126
, seinerseits eine Auflistung der erhal

tenen und noch ausständigen Beträge der »kbnllJfs bnlldfzmg IIIl/b Crmerblllg«, in der auch 

beschrieben wird, wie diese verlief. Ausdrücklich wird erwähnt, daß zunächst mit Peter 

\on .\lolart verhandelt worden sei, anschließend aber der Kaiser selbst die alsbaldige 

'Üherlassung Katterburgs gefordert habe, wogegen sich Bayr nicht widersetzen konnte. 

()u.-'\'r.25) 

».\ll71lOrlill dfll khlluff umb Catterbl/lg bet[ reffemI]. 

En1!Jcbm 1Il1flll/pw/gm berm Pettem val/ jllolan [.\lolart], 1'011 dem kball/fllmb Catterbmg ctt

/u'hel 11111.\:1['71 mit nner IIl1d delll [Urban] AlllmllgeT [kaiserlicher \\'aldillcister] blllldlflllg gephlegt, 

1/I11ld henwcl; !luf dem gellomllllcl/ bedllcht, mit v01"wissen al/de7; des kblllldts [Kindcs] 7l/llette1" hal

bell befrelilldtm, als herr [Caspar] LllldqZr!; /Imid Ti ei7lblllge7; zu Presp/l7g gar bCJCbloISCIl "U.'ordte71, 

IIclIlbhcbm /1mb 4()()() fi IIIl7ld I ()() (7"011/7el1 lelfkball/J, wie denll dlc NJ/71tjjsabrcdt [1569 Oktober 

H] "i."fl7llllg . 

• 1/,' abcr die kbllY: mt: etc 111 dm kbllllffgestillldte71 IIImd selbst de1"o'U'eg Il/lt II/lCT ba7/dlullg gepblegt, 

aho dll::. idJ /I' mt: etc. die alm·ettmll!.w pll!!t tblllll solle, das ich 7IIlch dmm JIIt "U.'lllgf177 kbol/dm. 

Dal"tlJl bilt Ir 7I/t: ctc. mir n:rr/nb erlcgCll IlIssC/l lOOO fi /lm/d be17111cb bey ben?l "i.'01l .HolaT [,\10-

statten \\ollte (l 11<..'\ , Gedenkbuch Ostcrrclch ßd. 109/1566-[570 fol. J07r). Die Parallelen zum Kauf .. 

\Cl1ng \Cllll H ()ktober '569 (+000 C,uldcn, Zahlung>temlll1 \\ 'el hnachten) durften "ber nur zufaliig sell1. 

I q III\..\, '\JOII \ [, -H.'\ fol. 5' I, Konzcpt ( \bb. 7-1-); weiters 1lK.\, Gedenkbuch Österreich ßd. 108/1569 fol. 

+lsr, \"schrIft. Die l-nk'hten für dlc.,c fruhesten ßauarbelten unter \!aXlllllh,ln 11. ll1 Katterhurg betru

gcn ~enuf\ Ilauptrechnung dcs n'l \'i/cdollls Im Fndc Dezember 1,69 1-1- A 2 ß '-1- d (1 IK'\, \ 'DA-Rg. \ -

i<)M I S{H) fol. ,IM). 

12:; 1I h. \, '\;()[ I \ J-.:-I;-ß 1,)1. :; q, ohnc [) ,ltlerung (\loh I 156-) und ohne Flllpf:1nger- oder Ausstellerangahe. 

I zf> II h.. \, ",01 [ \ K .. 1;- ß Id. 5°-1--:; 5, \ Crlllerk der llotlan1mer \on 15 -, J an 13 \llt diesem Schrelhen 

\\ urde c111C iJ" I s;-S. "Iso Im 111 ,he Re~crunf,"'/elt Rudolfs Ir. reichende Recherche zu diesem Kauf e111-

gelcllct 



H8 IJ ßCSltZgCSthlchte 

lart] 1111 fllCIIlC'flllIIllld dcro 1'011 Zwettllmalltgeldl gemacht J 200 Jl. Thllet Zll.wmen 2200 fi. 5;0 hab 

Ich delll selTctary rVelllblllger l//liden l'elTrtly, l//Zstatt semer haurfrtlllen lIbery,cschafJt 500 Jl \lacht 

IIlso dl'rgtlflllcz vnphllllg dllrumbm Ich lll/ch Ifulttlerdt 2';00 fi. 
L'mul bleIbt also all del- khll/lllJ'l/lIla hmdl'ntelltg 13°0 Jl /lnd lettkhaujJ J 50 Jl, Jlllmflll so /Zoch an 

d/Sem khfl/ljJtll/IITendly, J'i- 50 fl. 
Illhaldt pllrllCJIlllr lrrlllgt dIe v(/rundt hallb J 52 Jl5 ß 12 cl 

Im/l der 71'C/IlgIIITtfll bey der III/ll [sogenannter Criesser- \ \'eJngJrten] dl/mit IIIt I'crkhallJft noch 

dar-::..ue geboT hat 50 Jl 

S'1I7l111l11rtlnt J 652 fl5 ß J 2 d. 

!tell! dl1r1.'oll (//11 lelilenltdJes mteresse [Verllnsung] dessvl s/ch zlIury,leichl'lllIT 

CCOIg Bl/yr«'" 

Die goldene Kette, (be Bayr gemäß der ersteren -\ufstellung (von 1569 :\"0\. 19) statt 

eines LeItkaufs erhielt, \\lrd in diesem »,\lemorial« I1Icht angeführt. Dennoch, im -\pnl 

1578 befand Jer Buchhalter der nö Kammer, daß Georg Ba)TS Forderungen akzeptiert 

werden mmsen, 7umal man ihm mangels entsprechender Cnterlagen (nach denen 

1I1teml\ gesucht worden \\ar) auch nichts GegenteIliges beweisen könne; dIes betraf 111 

erster LInIe dIe InventarlIste"H. Der Kau~)reis mit +000 8 rheIn. wurde als solcher l1Ie 

angezweIfelt, auch wenn er genau genommen nIcht höher als 1.000 Gulden hätte seIn 

dürfen. Der höhere Kall~)reis basierte auf J Ienm1Jln Ba}TS -\ngabe in dessen lestament 

(Qu.-Nr. 22), der zu folge er 5.000 A 111 das -\nwesen Katterburg 1l1\eStIert hattel2 ~ .• \1.111 

IZ7 I 11\. .\,)\'OIJ \ 1\.-1713 101 ~1~,ohneJ)atulll.II'I['\I'R(IH7~P' r)lltlertoftenllclr.lusdleS~1l1 \le1llon.11 

und gtiH Irrtumiich an, der \ 'e rtrag "Olll H Oktoher I :i09 sei I1l1t I,'in\l IIIig1.1ng der \ lutter emcht~t '''lrdm 

(diese \I.lr .lher d,II11"ls herells Icrstorhen) ul1d der \(m11und L rsubs sei (nehen [Illdegg) \\ellll>urger !!"'
\\ eo"cl1 

IzH III\..\, "Oll \ "'-I~B 101 4HHAH<), Buchh.1Iterhemhtpr'ls. 1:i~K \pnll! . 

Il<) I's slhunt, 11.1[\ Ilerm.ll1n B,,)r ,hese '.,uml1le uherh()ht ,mg,lh \us dem Lliserhchel1 I\.onsens l(ln [,0, 

(\ug. I H, ()u. 'sir 20) geht her.or, d,!l1 Il.l) r, seitdem er In BeSitl des \n\l <,sens 'Ln (.111 I 'HK). ~t\l.1 1 000 

fl rur die Beh,lLlung ul1d lur den I LllISh,llI 1111 esttert h,1he ul1d ,1.111 noch enL1 \I ,·ttere OCl() tl ,lnl.1lkn 

'''Tdcn. In seiller )uppll h,1t1011 Ion I ,64 (" m I X; <)u. "r ! I) er., ,1hnte 13.11 r, er 11.11>,· 11I,l.lIlg mehr ,li, 

I ,00 fllmesuen und es sei mll lIelteren L nkosten tU rechnen. In ,elllelll !e'UI11Ult I (ln 15Ml \ \1.11 ~ I, 

()u. "r ! I) n,lIlnte er einen Betr'lg ,on :i.000 fl I ),IS 11 urde hedeuten, ,1.111 [ Icnn.lIln B.n r III den kilten 

elllelnh,I1h.J.lhren welll11ehr ,lls d"s J)oppelte (et\l.l 1)00 tl) In'esuert h,me ,lls In den 10.Llhr,"n U'(lr 

(ct\\'1 I ,00 tl) Uluhh,lnglg d,1I on ISI ,Iher LllIl11 lIherpnllhn, oh dn 1\..llIlprel" on 4-000 tl Im "-.Ittel 

hurp .lngel11l'ssen ",li In elnel11 \ lcllllln,11/l1r \ l'rLIssung der \ns,hl.lge lIl>L'r I .lndgutL'lIIll I r hl'l(l,~ 

tlll11 (lsteITl'lCh unter dei I, nns 'on I :i4! ()t \ "-"lg, Iis . 10l)/ I) \I ndl'n I'llgende h\llTungLn ,1Ilg~gl hIn 

I, In ),hlo[\ ,I1s Imcs I, IgLn hl'l \el bur ,(XX) tl (ehd., lill. Kr). 1,' lIw schi \lohl ~r1l.1ut,' \ luhle n\1t lun[ (;.In 

~l'n, IIl1t l11l'hrercn tllF.ehongen (,runden lind elnl'l1l Ilo!. ,on l·t\\.l ~o .loch, dll' l'ln uraltes l .. lIldglit I't 

lind tll l'II1el I loll11l1hk gl'lll,llhl \I link, k,lnn Ilir I!O tl 1,Ihrilch genossen \I l'Idell lind \I Ird .ut! " 000 tl 

t.1\l1'I1 kild ,101 ,I I, \('1 plcl< he d,l/li die lleschredHlI1g 'on \s.'1IIl'l hurg ()u "r l~) \1, die 1\..1t!l'Ihmg 

\1l1hk 1,74 I\,e('ks Ikst,lllIl'l'lg'lhe gl'SCh.1I1 11 link, \I linie Ihl 1.lhrlllhl'l "lIt \ll'I't I1l1t I~" tl 'Cr.1I1 



3· Katterburg-Schonhrunn als landesfurstliches Kammergut 

hatte Georg Bayr aber unterstellt, daß er bereits von Peter von Molart einen Teil der 

Kauf~umme erhalten habe und daß er erst nachdem dieser verstorben war den Rest der 

Kauf~uJllme emfordere, er also zum Teil zweifach kassiere IJo. Als Erzherzog Ernst auf 

\nweisung Kaiser Rudolfs H. im September 1578 mit Georg Bayr über die Form der 

Zahlung und die I Iöhe der Verz:insung verhandelte, stel lte sich heraus, daß Ursula, sein 

l\lundel, bereits verstorben war'l' und nun Georg Bayr selbst in den Genuß der rest

lIchen Kaufsumme für Katterburg kam. Die erste Zahlungsrate betrug 200 fl und wurde 

noch 1111 seIhen l\Ionat ausbezahlt'l'. 

3. 1.2. Landsteller lind Aquivalent fii1' Kntterbll7-g 

Nach Abschluß der \hhandlungen mit Georg Bayr 1578 konnten - nach neun Jahren -

die Frben des Vorbesitzers von Katterburg zufriedengestellt werden. Das Stift Kloster

neuburg hingegen hatte nach wie vor Grund zu klagen, denn erstens wurde es noch im

mer mit der Landsteuer für Katterburg belastet und zweitens hatte es bislang weder von 

\IaximiiIan II. noch von Rudolf II. ein Äquivalent für das eingezogene Gut Katterburg 

erhalten. \ Vahrend das Problem der Landsteuer nach 16 Jahren, 1585, geregelt werden 

konnte, blIeb die Forderung nach einem Äquivalent unerfullt. \Vie und warum es dazu 

kam, soll Im folgenden dargestellt werden. 

Das StIft Klosterneuburg hatte 1561 in seiner Gülteinlage für Katterburg einen Be

standzms \on 50 Pfund Pfennig angegeben'll, von dem die Landsteuer zu entrichten war. 

DIese Verpflichtung bestand, trotz: Abtretung Katterburgs, weiterhin. Die bereits 1569 

vorgebrachte Bitte des Propstes an Maximilian H. um Verordnung, Katterburg aus der 

,chiJgt (! If....\ '\;01 L\ ](-17 -\ fol. 27' r; "ehe hIer Anm. 161). Im emzelnen kann damIt nIcht mehr als eIn 

ganl f,'Toller \ 'erglelch geboten \\erden, da der \\'ert eIner \luhle \'on emer \'ielzahl \'on Faktoren abhangt 

(,iehe die weiteren 'Iaxlerungen In der genannten llandschnft, fol. 50\ ff.). 

11, ' II f... \ '\:01 1.\ h::-I ~B fol. ) 16-5 1-, Bencht de .. Ilofbuchhalters, eNelit 15-6 Juni 2-. 

11' II"-.\, '\:011 \ "--I-B {(lI. 46- und 515, Bencht Frzherzog Karls an RudolflI., f...onzept \erfaßt 15-8 Sept. 

6 , I),e,em "-onzept hegen mchrere Schnftstucke eIn, die hauptsachhch die \uszablung der restlichen 

Kauf'lllnme hetreffen. 

q2 11"- ,\, Iloftinanz.-Prot. F-342/1'7K fol. IlOr, '578 Sept. 0. T.; ehd., R-3+V1578 fnl. F9r, 1578 Sept. '3· 

Bei 113' IKOI LI' R (2000 p. 35) \\lrd Irrtumhch er\ohnt, daß der Verkauf erst '585 zum Abschluß kam. 

I IIer hegt offensIChtlich eIne Veru cchslung I11It der Lüschung Katterburgs aus der C;ultell113ge des Sof

te, Kln,temcuhurg \'Or (SIehe hier p. (1). 

111 \Ite (,ulteInlagc des Softe'> ](!o<,terneuhurg\on '561 (0JöL-\, Stand. Archl\, C\\"\\' 7); betreffend ](3t

tcrhurg ([nI. Hr-\, IH,; es Ist kcm Steuerhetr'lg ,lUsge\\Iesen, da em Frcl)ahr gegeben \\urde); .'\'acbtrag \'on 

I~K~ ,\1Jr7 12 (ehd, fol. 2Or); em I\..;,llterhurg betreffender kollaoonIerter \uszug (erstellt 15~5 Febr. zR; 

mit \ "cnnerl.. der Loschung de, \rnkels, 11h::.\, "ÖIL\ ](-I--'\. fo! F4-1~') und ell1e Gesamtabschrift 

dcr I 111 Llge (ehd., 1'01. 189-40z). Der '\ achtrJg \'On 1585 _\ larz 12 1Il1 C,ultenbuch \ L'\ \"\ \' 157 1- 1634 

('\:nl \. no Cultenhuch '\r K, PralJtenst,lOd fol. 6\, '\r. 11). 



GültelI1 lage tb Sliftes zu I <i~che n , war erfo lglos geblieben 'H . Im Februar 1575 suppli

ZIerte der Prop~t erneutl\\. Die Landschaftsverordneten \\aren jedoch nur bereit, auf die 

Land~teuer für Kallerburg tU vernchlen, ~ofern der analoge Betrag aus dem Cberschuß 

der Landsch,1 fts-Grenzbe\o\. i I hgung abgeschrieben werde 'l(,. Der Kaiser selbst mußte 

nach \nsicht der nü Kammer furKatterburg keine Landsteuer zahlen, da er Jas \nwesen 

nur für seine Lust gebrauche und keine Finkünfte darnus erziele. -\uch das Stift sei \on 

der Steuer für Katterburg tU entheben; <he dafür angeschlagene '>teuer \on ubu 'i 2 fl sei 

umerh;iltnlsm;ißig hoch, da sie höher als der angegebene BestandZll1S von 50 fl ist. Im 

übngen stllllmte (he nü Kammer dem \'orschbg der Landschaftsverordneten ZUW . Die 

r Iofkammer war ebenso \o\.le <he no Kammer der -\nslcht, daß das Stift \on der Land

,teuer zu befreien sei, und gab den no Landscha ftS\ erordneten (be AI1\\ elsung, Katter

burg aus dem Gültbuch tU lüschenl\'. Trotz theses Dekrets vom Februar 1570 wurde 

weiterhin die Landsleuer ell1gemahnt, \\ eshalb der Propst 1111 ~\brz 1579 erneut bel Kai

ser RudolfIl.'1<i und Im Oktober 1579 bCI Frzherwg Ernst q ', supphzierte. Im \.pril I 5~·L! 

~uchle der Propst !Um wiederholten AbI bei Kal~er Rudolf 11. In <beser \ngelegenhelt 

an, wobei er tliesmal \orschlug, daß als Kompensation die neu ge~tifteten Cntertanen bei 

der \\~ndllluhle, die ~teuerllch nun zum n() Vizedom gezogen wurden, besteuert werden 

könnten'4'. ImJunl 15Hz benchteten dlc no Landschaftwerordneten, daß sie den \'or

schlag des Propstes für ungeelgnel erachten, das Stift aber hinsichtlich Katterburg von 

der Landsteuer lU befreien ~ei '4' .\uch die nö Regierung lehnte den \ 'orschlag des Prop-

I H 11 K \, "'Oll \ K-I" \ 1()1. +t 4', 'Iehe hier p, K6 und \nm. 122 

Il, '>t\Klhg, K, 406, 1111 KOn\olut ,r + ohne Follierung, \h'Chnft, Kalllienenllcrk cl.wert 1,-, rehr. 16. 

Lnlutrcfkndemme eI>\ahnt I I'IT'\' !· R (IH-S P ll. tbß der Be't.mdnehl11er dcr \Iuhle ,he Lmd,tcucr cnt

nchtcte, wohel er auf den Be,tandhncf \d,lIll ~chreler, '0111 I JJnncr 1575 «.!u.- '\r 11}) \'Cf\\CI't. wo dJ\on 

Jcdoch 11Icht, CI>\ ,Ihnt \\ ml. [)J ,he [ .lnd,teuer IU [.J'ten de, C ,rundhcrrn und mcht dc, Be,t.lI1dnehmer, 

geht, k<inntc ~chreler \\enn uherh'luJll nur Im ">:olmen ,eine, Crundhcrm ,lIe ~teucm entnchtet h.lhen 

Doch \\ Inl die, 1111 I'alle Katterhurg, eher durch den nr) \ 'l/edol11 crf()lgt ,em, d.l dle'em ,he Fmhchung und 

\hfuhr der '>teuem dc, Kammergut, ohbg; 'Iehe hier p, IH I r (K.lpltcl \'eI>\ .llnmg und PAcge) 

1)0 N()J I\, h 17 \ tol po und 1 ~C); Schrelhen der no [ ,lI1d,ch.1ltswrordneten an ,he no K,lIllmCf. pr.l', II};, 

Juli <; 

l .l7 11 K \, ~() 11 \ K 17 \ fol 406 40H, eln'lehten der no K,1Illlller ,111 K.lI,er ,\ L1\.lIll1II.lIl I!., er'tL'ilt 1;;;6 

IThl 11, hOIl/eplrelmchnll (l\.ol17elllrohLl"uIlg ehd , lo!. lH l-lK1 und 4°1) '410), 

IIH II K.\, ">:011 \ K 1.,\ to!. lK, ,Ho, Ddrel der I lotl.,lI11mer, npedlcrt 15J!'lI'ehr 11, \lhLhnft 

IW I IK\, '\I() II \ K 171l tol ,H1 ,Kl, ~uJlpllk,b I'rop,te, K,I'P,lIC hn'lI,lIli ,111 K.lI\Lr Rud,>IIII, K,l11'kl 
,ellllerk d,ll 1,-,) \ Iarl 1H 

I 10 11 h \, ,( )11 \ h 1-1l tol ,HH ,Hr); K.IIl/Ie" enllL'rk (d.ll, I, -(I Okl. 10): »1:';',-1>1111 ;'01" kl'Tl11tttl~m 1.lIldtll.f!, m 
"/nO weh III,h" ,~('hilllllcl,"'O"CII" 

11 1 I l k.\, '\10 11 \ k I-H to!. 617 61H, pLI' . I<;K1 \Jlld 4 I)IL',e, '>chnthtuck \\lld hL·1 1111,1 R (I~-, Jl 

'),IIlf!:dllhll 

141 11 k\, N( )11 \ I, 17 11 101 61 C) ()lO; Hl"'l hl dn IlO 1.'II1<I,,'h,lIl" l"I(lIdlll'll'll ,111 dlL' 1I\l RL'gll'lUlIg, pLh 

I ,H' ,JUli' Ir). I I, I I '\11' R (I H-, \lIm ()) kOIlIlll' dlL''''' '>lhldt,tlllk Ilil hl fIlldlll und \ LlmL'lkl, der ~~1Il11' 

F'lvlkel/lllll '>ILllelllllbt.llld khle, \\ Ohl·1 l·1 olkllh,1I 1111 ,ol \ Il,llhto!"" hlL Im 11 h \ 'lild. lL'd'~Ilf.t1I, 



3. Katterburg-Schönbrunn als landesfürstliches Kammergut 

stes ab und ersuchte den Kaiser und Erzherzog Ernst um einen Gegenvorschlag141 . Am I. 

;\,.ugust 1582 forderte Erzherzog Ernst per Dekret die nö Landschaftsverordneten im 

'\;amen des Kaisers auf, daß sie »ohne ai/ziebe fel 171e7 , difficultet wznd verll'aigenll7g emldtliebe 

l.'fI"ordll/lIlg tlJllen, damit benierte müll aus dem giildtpueeh ab- und allßgetba7l. Auch der broMst 

dmr .\feur des vergamzgnen so u'ol alls des kbll7zJftigm balber allel'dillgs lllZa7zgefordel1 gelassen, 

[lIllld bl'lleblllzs alle feiTel' exemtion gegen ih771e eingesteldt u'erde«'+l. Die Steuervorschreibung 

für Katterburg betrug mittlerweile für den Zeitraum 1570 bis 158 I samt Zinsen und Straf

gebühren 622 fl. rh.'45. Im November 1582 entschuldigten sich die nö Landschaftsverord

neten bei Kaiser RudolfII., daß dem Dekret vom 1. August 1582 noch nicht Folge gelei

stet wurde, aber die Angelegenheit liege bei den Landständen 14
6

. Etwa zwei Jahre später 

urgierte Propst Balthasar Polzman, daß das Stift trotz dieses Dekrets vom 1. August 1582 
noch immer nicht von der Landsteuer für Katterburg befreit worden sei 'r, Auf dem am 

28. Februar 1585 abgehaltenen Landtag wurde endlich folgender Beschluß gefaßt: 

(<)u.- '\'r. zo) 

»!?Jltscblag 

[)Ie ,Ire)' sttllllldt elller ersillIlbCll lalld.I"Cbajft bru.'illigm, daß der hOT In'obst z/le Clostc771e/lblllg 

1Il,'l'17l1elter g/lMt ,'0/1 der lVitter m/lbl a/lß der oll/ag LllIfkebebt, /llId die ,fte/lr VOll der zeit Oll, dafl 

Sie ,'Oll delll doster kbombell, ;::./lruckh IIbgerrlltt: dmgegell ibre 7IIaytt etc. /llIdertbelllgm el"-'l/cht 

,l'Crde, daß y)'e .lObcbe IIw:ftmdt, /llld kb/lllJjhge slwl" ge7llllillerllllldscbllfft, 1/11 der bc"U.'dltg/lllgjllbr

bd, v.'lder IIbgebfll Im'sell v.'oltm, v.'elicbe.'- die be7771 vcrol7ldten IIlso 111 171111'11 IIIllld mldem ;::.II7L'crkb 

ncbtm sollm. 

:..1' Fclwllaris I sss"qX 

hcute, d,e 'ichnft,tucke IU d,e,er .l"ngelegenhett, ",e e, ;chel11t, recht \ollzahhg zusallll11cngelq,rt. 1111 

\\c,cntbchen hefindet "ch da, hetreffendc ~\1ateri<llm funfKom'oluten, und z"ar unter J575 ~\lal 11 

(\'Oll\ K-l~ \ fol. )19-325), 1)75 "Jm. (ehd., fol. 37J-3go), 1576 Fehr. J1 (ehd., fol. 3HJ-,.po), '579 Sept. 

7 ('\;01 l\ K-17B fol. 574-5K7), '5H2 \ug. 2 (ehd., fol. 614-621). Fll1Ige Schnftsrucke finden ;Ich auch IIll 

St.\Klhg, h.. '2, fol. 220, Konvolut:--;r. q. Der Uherbbck ZUIll angefallenen Aktel1l11aterial kann durch 

I "Ncht ,n ehe Protokollhande der nö K.lInmer und der I Ioffina11Z (1IKA) \crvollstandigt werden. 

'41 II I\..\, '\;011 \ K-17 fol. 614 und 62 ,; Schreiben der no RegIerung an Frzherzog Ern,t, ,erfaßt '5K2 Juli '3' 

'44 St.l"I\.lhg, I\.. 72, fol. 220,1111 Konvolut Nr. 14, ohne Fohierung; AhschrIft. 

qs St \I\.lhg, K. 72, fol. 220, IIll Konvolut Nr. 14, ohne Folllerung; SchreIben des Propstes Ka,par Chmoanl 

an ,bc no LJl1d,ch'lft"erordncten, pras. 1582 .l"ug. ". 

q6 St..l"Klhg, I\.. ~2, td. 220, 1111 Konvolut N"r. 14, ohne Folilerung. Da, SchrIftstück Ist undaoert, kann aber 

aufgrund der FlI1tr<lgung milK.\, lloffinanz-Prot. E-3 7 1/15~12 fol. 659\ mit 1582 N()\. 22 daoert \\er

den 

14' St.\I\.lbg, I\.. ~ 2, fol. 220,1111 Komolut Nr. '4, ohne FolIierung; Supplikaoon des Propsre; Balthasar Polz

l1un (rq,TJerte ,lh ISH4 \!arz 15) an ebe no Land;tände; ohne Danu". Das Schriftstück Ist erwähnr bel ZEI

B!C, (1IiS~ p. 131) und ~llLSCIIFR ('9'7 p. 8). 

qli St.\Klbg,h. - 2, fol. 220, IIll Komolut Nr. 14, ohne FolIlerung; »Extrac! auß gC7Il[amerl X'O: lalldschaffi 

prof!>!)<"ol! dr 1111110 1)115«' 



11 BC>ltzgeschlChtc 

Aus der <lm 12. Märl 15HS erfo lgten dementsprechenden Eintragung im Cultbuch 

\TU\ V\Y 1571 - 1 634 gehl hervor, daß die Landsleuer fur Katterburg, (he zuvor uber 52 
Pfund Pfennig betntg, nun auf 25 Pfund Pfennig herabgesetzt wurde'4'I. 

DamIl war fur das Stift das Problem der Landsteuer fur Katterhurg erledigt. Das 

l\\eile \nltegen des Stiftes war, seildem das Gut Katlerburg vom Lanuesfursten eInge

lOgen worden war, dafür entsprechenden Frsatz werhalten. _\laximilian LI. und Rudolf 

H. hatten la nur uem Vorbesluer b7\\. dessen Erben die BesItzrechte unu Im'esotionsko

sten abgegolten, nicht aber dem Suft sellle gntndherrltchen Rechte, die dieses .,eit der 

Schenkung durch I Ierbort von Rußbach an dem Gut besaß. Propst Leopold hatte, noch 

bevor ,\laxllnilian TI. Kanerburg in Besltl nahm, dlesbezugltch belln Kaiser suppliziert" ". 

\ngehltch lütte sich \laxillldwn II. auch »({lIe7~~eJlei!Jglst erbottclI, das gottsballß II/t allalll 

dieser stmr ~II mdtbebl'lI, "!lIule}" allch dnsclbl~ell In alli/ern LI'Cg nut allen!,l'IlciiLglster l'Igec:::,

lLchkhalt elIIgedl'llckb ~II sem«. Das hehauptete lumlndest Propst h.aspar Christiani im 

\pril 15Hz III eIner Supplik an ~liser Rudol f 1I" I »[)arllllf-nch alm der gilet alt i.'iltter i.'C/"

laßCI/« , womit der Propst seinen Vorg ~ 1I1ger, PrOp.,l Leopold IIintermayr, melllt. Der 

Punkt blieb unbeachtet, zuma] damals die Landsteuer da., akutere Problem war Doch 

et\\a vlerllg Jahre sp:üer brachte Propst \ndreas \losmtller diese Angelegenheit wIeder 

zur Sprache. \\ 'oh l 161<) \erfaßte er offenbar gleichzeitig zwei Bnefe, eInen an ~alser 

Ferdinand [I. und elllen an FnherlOg Leopüld \ ~, Bischof w Passau und Straßburg ". 

Der Propst legte dem Kaiser dar, da{~ Katterburg so lange nicht rechtmaßig In 

elgentümltchen Beslu des Landesfürsten gelangt sei, bevor nicht das 'loft ein \qlJl\"alent 

für (lIeses Ihm entlOgene Gut erhalten habe. Daher ersuchte der Prop.,t, Ihm ,11., Fnt

.,chjdlgung die Nutznießung der ,\luhle samt den dawgehöngen Grunden zuuberlassen, 

und f.\\ar In (lIesel' Form, \\Ie ~ie der derleinge Pfleger Chnstoph Strauß II1neluhe. 

\ußerdem betonte der ProP~l, daß es sogar seine Pflicht sei, fur die \ \iederelI1hringung 

des enl/ogenen geistlichen Cutes f.ll sorgen. 1),1 der weitgehend :ihnltch lautende BrIef 

an den Bischof darllber hlllaus auch einige allfschlu{~relche topo~'T~lphische Dewb ent

lüll, \\ Inl hier dieser BrIef \\ ledcrgegehcn: 

"+fJ <)ucllcnn.lCh\\ CI, ' Ichc IHcr \n1l1 1\ \. tcd\\ CI'C 'lbgTdrudt hCI Lli ',I J{ (I ~i 'i 1" \1 . 

150 111\.\, !\.O l l \ I\. '7 \ 101 ++ 4'i. 'lchc h'CI P H() und \nm I ~~ 

' 51 ,,!<.,\, NO I 1\ I\. ' 7Blo!()1 7 ()dl.pr'l', 'SK~ \p,d4, lurhIL'rf(,! ()17\' 

' 52 '>t.\l\.lhf(. I\. 71, 101 210.1111 ,",ol1\olut '" I~, ohnc I'o illnung. ohnL' D.llum. Dlt' (,leld1lt'ltlgkcll gl'ht 

kLH ,lU' dt1l1 Inh ,l ll htT\Or Im Bnci ,ln dcn ,""l1't'l \\ ,rd d,l' '/IIl~yr :'enrurl'elll' kill , 11141) . ,\IJlthlilY (+ ,(n<) 

1\ Jar, 20) cnl<lhnt D,c hCHlcn '>chnlt,tuckl' \\ ndcn \ on /1 11l1(, (I K, ~ I' '\ 11 ,lIlgdldlrt und n11l »,o~ 

d,wcn I III ,sc ' 11 1, R (1')17 p I)) nllnllll 'llilgTUlul d,c,cr hudcn '>upJlhbt1l1I1t'n Ilrt\llnl1lhcnl t'I't' .111, d.lli 

IS,llICI hllig I 'iH5 doch Illt hl ,ll" der (;ulIclnLlf.(t' dc, Slillc, ,",lo'll'rncuburg gelo"hl \\ ",den \\ ,11 und dn 

I'roP,1 d,lhcl d,c Rut k'll'lIung d,c,L" (;UIC' ImdL'1 tc \ul\ndL'llllI1t'lnt ll"'cht' l unlulll'ikndt'nl t'N'. dlt" 

,clcn d,c 1L'11It'1l L rkUlldL'll, ,he uher die ,""li I L'11I1U hle , henL hlt' ll 



3. Katterburg-Schönbrunn als landesfurstl, ches Kammergut 

(()u.-Nr. 2 7) 

»HodJ11'lIrdl[;lStC1" etc. 

Gnedl[;I.ITerfilnt und he1'7; eur hochfürst: ddr [D urchl auch t] kan ich abe17llallf71 117nb gnedigijle 

bl/ff[;ehona7llblSt anzzlnlejfen nicht 11mbgehen. Dem nach ZIl1' zeith khayßers Alaximilfian der 

thllf/ga/tiCll zu KhllterbZl1g, 71'11' er lI11iezo mit der 7I111ur IImbfan[;en i,IT, smllbt der 7I1Ulll/lllld de-

11('/1 dar::..uegebongfll grtllldstukhfl/, meinm mn'ertrallte71 got'tshallß Clo,ITe17lfllburg eJ1tzogm zmnd 

;:,u elller kayserlichfl/ ltm gemacht 71'oz'dm. fi lm aber dfl/ got'tshauß biß aufdato ainicbe f7gotzlich

khclth IIIcbt beschecbfll, aIß(o) kflll solcher 071h, welcber aimllall Z/I disfll eloster dm'ch ordmtliche 

kllufj'illlIIO [497 kh07llbfl/, 117l11d bzfJ allfkayers Alaxi7lliliani z.eithf71 christseel(igi,ITfII) angedeJlck

bens mlJ/g gfllOSSeJI 71'ordw, ohne z'eji,sion bona coliscientia nit possedi71 werden. rVeillf71 dan glledi

glSter ben (lieselb mull, 71'elcbe in df71 thiflgfll1f71 ligt lind nocb niesse aber pal/fallig ist, sambt dfll 

:.uegchongCII gnmdstukhC/l, ihre kay: mal': gantz und gahr nit genieseßm, sondem mzdem fre7lldm 

Z'erla,(rCll, al/l(o) wahr eSJa bil!tehC77, daß sole/Je 71/1/11 sambt derm zugehii77l1lg dem gottsbfllzfJ 7.'01' aI/

dem gclassfll wurde, lind damit IIZI11 ihro kay: 7IIay: disC77 thl/ergmtim rechtil/CssI[; poS.\edim khimm, 

lind dm go ttslmuß für solchen 011h etlicher massen eine ergotzlichkheit besehechfll mochte, alß(o) hab 

Ich bey Ihrer kay: 711I1Y: aller gehorsmnbm angelangt, weillen solche miill andere gcnießeI7, Imd Ihre 

kay: ll/IIY: fIll/lche17 nllt-::,m weht dm'on hilben, sie wollfll sich lI11en!,d: dahin resol7.'irCll, lIlmd diseibe 

mull dem gottshlllzfJ ubergebC71 lilssen. Hab df71l71aeh eller hochf dllrcb: alleh I/llfeZ1hflligist bit'tC7l 

71'ollen, sie ge71lbell bey ibrer kal': 7IIay.-fill' da;:, got'tshauß gmedigLIT imenedim, damit solche müll, 

71'IC es Ihre ::.elth ,'Oll dCllen inhabe771 besessen wünlt, dem dostel' lIliiebtc iibezgeben 71'erden, seabe

mallen es llI177llal em [;ei,IT/zcbes guth, 117md ich euer bochfii7'St: duh: geschworen, lIueh schuldig und 

,'('/pflicht bm, alles daß ie7llge, 71'aß dem got'tshlllzfJ ellt;:,oge77 71'07'den, widerll7llbe77 be1"::..llebringen. 

T! 'elches euer hochfill"st: dub: ich zu genedigistez' erkhalldzllls hlli7l1bgestiJlt habClI will. TIJIle hie17lber 

mer hocbfi17:IT: d/l/'eh(la/lcht) mieb diemietigist elllpf(ehlfll). 

EileT hocbfi'm,: d/'h: 

Ulltez1bel7l[;l~ITer [;eborSilmb: CIIplan 

Andreas probst -::,/1 Closternwblll'g.« 
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In diesem Schreiben "vird erwähn t, daß Katterburg I497 durch Kauf an das Stift gekom
men sei; damals ~'Urde das Burgrecht, das der minderjährige Stefan Köppl besaß, an das 

Stift verkauft. Katterburg gehörte aber schon seit Ir 7 I/76 zum Grundbesitz des Klosters, 

was damals vie lleicht in Vergessenheit geraten war. Die Bitte des Propstes um N utz

nießung der M ühle samt den G ründen blieb erfolglos. Auch auf anderwärtigem \Veg 

erhielt das Stift weder von Ferdinand H. noch von einem späteren Landesfürsten eine 

Entschädigung für Katterburg. Offenbar waren M aximilian H. und seine N achfolger der 

\ nsicht, daß sie über das Anwesen Katterburg als Gut des landesfürstlichen Sti ftes 

Klosterneuburg und damit Teil ihres Kammergu tes' ll bei Eigenbedarf frei verfügen 

konnten. 
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Fnde des IH. Jahrhunderts wurde anJ äßlich eines Prozesses zwischen J oseph Frei herrn 

\{)!1 I Iaggenmuller und dem Stift KJ ostern euburg, der sich von 1790 Im 1793 hmlOg und 

die D orfh errl! chkeit 111 Crunberg (vo rmals Neuried, früher ~i edernfe l d, em Tell Katter

burgs) hetraf, dIe Frage des \quivalents fü r Katterburg nochmals detaIlliert besprochen. 

D as Stift führte dazu ahschli eßend aus: 

«Ju.-:\;r 1H) 

»[ ... ] /)cr tllIcrbocbste f fofbilt ,'Oll delll Pcynrcbm Gerhtlbmll/rhts lIlIderes gtjordC/1 als die Cbcr

liI.I'.I'IIII.'!, der Nlttcl7l11ih!c yallil Grllllde, 7Nd cr;:'11 dm Srholllwllller G1/I1/'11 IIl1d [e/llCII Gmll;; llIebtr 

IIlIderes tlls dlls DOIIIIIIII/Ill IIlde bedllrf' /) l'I' Probst zu /\loslcl7lcllbur[!, haI Ill/rb pro tleqll/C'i//fIIfl 

mebty IIlIdc/'e,1' als die . lbsdm't/'llIIg des /.IIISCS ,'crlall.f!! [gemelJ1t wohl: erhalten]. I 'im rlllcr /)rnf 

bel7'liehJ.:ClI <l'ilr lIIe eine Frage, dil der I/r!f'.''(Jltbe II/e il/l/dm tlbgcrrettf/lfll Gl7llIdfll, wl/dcm IlIIer

blll dtls ,\fI{t sokbe ilu.rgfilbff bi/I, ul/d 111 'id/(J/lbnlllll allrb nocb 'ü'urklicbfll il/lSll/>el 

[ .. ,] da dcr I/ordlcse (,'onbt.'illlle [I)orfherrlichkeit des <"' n ftesJlIlc gcstobrff bil/>C, /111' illlge'pro

rbl'll,jtllll dCIII SrbOllbnlllll('/' ,)'rb!oß IIl1d Gr1l1('// biS illiltese Stlllldefrrti lill."lIbfll llissel/ 

H 1II'/IIIIl'Il da Hoflllcbts a!r die Propnffel IIl/d Gnllldol>rlgknt gmohmfll, oder i/ll sub ge'Zobm btlt, 

1.,1 ('IIJ!nd'lmd, <l'('tI er.!'1 dm Gil/1m - I/ubls illldcres lI!r dlescs - bedillj: illld, gl'7J:iß lIle IIlIfilIe /)(Jli

hCI7'I/CM'CIt i/!r cllle iblll lilStlg(' ,'->/hbc .(!pltlrbl btlt Icb ,I'tlge Ii/ytlg, jilr dfll Flor der NoF .<t'lIIe Llm. 

I/hbt abcr [:'Ig,r/lllt;:, dilld, Erbtllllllig CllleY /)rllii'.I', lI/1d f iT/"lbllllg der (;''':'",./>" :.111' ,--Ibnd,t blltte 

[,,, I ,<';4 

D a~ Recht llIr \usubu ng der G rundherrschaft im engeren SlI1ne besiut der Inhaber des 

Gnll1d rechts ( IlIS fundI , domll1i um threctum). \ \ 'er the Dortherr"cluft ausübt, hangt da

von ab, In \\essen Burgfn etbberelch der betreffend e G rund lIegt. h"l tterhurg b/w. 

Schonb runn beEl nd sich Im ,\ l eldlinge r Burgfri etbhere lch. \leld lll1g gehörte \lledenul1 

(ur SlIft ~ h e rr sc h aft Klos terneuhurg, sOt bf ~ l ' nrertane des ~ nftes die dorfobrigkeltbchen 

Rechts handlungen / u Katterburg , o ll /ogen. \1sKatterburg 150<.) 10m Lmdesfürsten 

ell1gelogen wurde, \1 urde das G ebIe t ()ffenbar nIch t e'''ll1I ert, II le ~1lJ', der obIgen Dar

stellun g von 1 7 9~ hervorgeht. Imllel\ elt dI es tatsiichhch für d ie frü here Zelt ab \b\.l

miiJ,1I1 11. verl aßll ch Ist, Ist kaulll I U be,111t\l o rten , d,1 es abge"ehen I on den ~ chnft

stücken im Zusamlllenh ang der C:,llI sa I la ggenmülle riGrunberg keIne sonstigen 

\rchl\ ,lll en gJ!H, tii e tii e Frage der Dorille rrschaft uber Katterburg behandeln. l llLlIrekt 

bes tiitigt tii es <he obI ge 1),lrstdlung: Fs schel11t tats,lchlIch, lIIe do rt e"l ahnt, kell1e dles

be/ ug iI chen Problem e gege ben IU hahen, amonsten II ,Iren sie \l o hl ,lktenkunliig ge

worden. Von Relevalll durft e di e FLlge der Dorill errsch,lft 111 erster [lilI e für den nicht 

154 " l.\!s !hg, " IH, 1111 k Oll\ o lul i'.r I, ohl1 c l'o lll LTlIl1g (don ,I ulh d lc " on L' lltLI"lIl1g), Rcpltk dL" '>ttllL" 

"1"'ICII1 L' uhulg ,lufd, C !' IIH cdL' Il.lggc l1Jl1ull cr, I OIl l ~lJl \l.lr/10, untcr!tlttgt 1(1111 I' rop,t dc, '>lIftl", 

/l lIllIl1d C'1 lL' dwc " c \lohl 1011 dC'''' 11 Rcc hl"C 111 C1LT J) r SL' I1 ,d I L', "llt, PLI', 17lJl .J unl 1(-" RL'II1'lhnlt: 

dCI /lliCI1 C !" ",u, U111 l' l !'Ul1kl 1. 1 
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unmittelbar vom Hof genutzten Bereich außerha lb des Katterburger bzw. Schönbrun

ner Tiergartens gewesen sein, und da auch nur, sofern sie Personen betraf, die nicht dem 

kaiserlichen Hof angehörten. 

3· 1·3· Bestmld~'ergabe der Mühle ll7ld de7' Acker im Niede771feld (ab 1575) 

Die erste Nachricht hinsichtlich einer geplanten Bestandvergabe stanunt von Oktober I 57 1. 

Der '\lüller Philipp Heyperger hatte um Bestandverlassung der Mühle zu Katterburg an

gesucht. Der nö \'izedom befürwortete dies probeweise für ein Jahr, da die Unkosten durch 

die \lühle höher als deren Ertrag seien I". Außerdem soll der damalige Pfleger zu Katter

burg, Dionysius ~1artin, wenig vom Mühlenwesen verstanden haben 15°. Ende r 574 be

schloß Kaiser Maximilian II., daß die vVirtschaft zu Katterburg mit Jahresende überhaupt 

eingestellt werde und daß auf Kosten des Kaisers außer dem Pfleger keine weiteren Dienst

leute unterhalten werden. Die Mühle samt den Äckern sollten dem Pfleger in Bestand ge

geben werden 15'. Diese Äcker, insgesamt 24Joch, von denen 8 Joch mit \Vintersaat bebaut 

wurden, ""llrden bislang auf Kosten des Kaisers bestelItisR. Die 24Joch Acker sind zweifels

ohne jene »vlerzl77dz71'ainczigjeuch {{ckhC1' gelegen pey Hyecing in dem Nide771veld pey Katter

bmg«, bestehend aus zwei Feldern von r6 und 8 Joch Acker, für die Erhart Va ist, seine Ehe

frau und seine Kinder am 25. August r446 die Gewähr erhalten hatten 159 (Abb. 3 rlNr. I5). 

Dieses Areal wurde in der Folge dem Anwesen Katterburg eingegliedert, wie aus der Ur

kunde vom 7. August 1467 (StAKlbg; Qu.-Nr. r6) hervorgeht. Es lag außerhalb des (seit 

'\laximilian TI.) als Tiergarten genutzten Bereichs Katterburgs l60
• Der jährliche Ertrag der 

Mühle wurde auf I20 A rho geschätzt, das Bestandgeld pro Ackerjoch nut IO Kreuzer, ins-

1'5 lIKA, '-"ÖIL-\K-17A [01. 141 und 145; Bericht der nö Kammer an den Kaiser, erstellt 1571 Oh. 31. Dazu 

auch die Anzeige der Hofkammer an die nö Kammer von 1571 Nov. 27 (IIKA, NOHA K- I 7A [01. 142). 

156 IIKA, NÖIlA K- 17A fol. 127-12 8; Bericht des \~zedom-Gegenschreibers und des Fischmeisters an die 

nö Kammer, präs. 1571JUnl 17· 

157 I fKA, '\lÖI IA K-I 7A [01. 296-297; Anzeige der Hofkammer an die nö Kanuner, verfaßt 1574 Dez. 18; er

'''ihnt hel LFITNER (1875 p. 3). 

ISH IIKA. '\'OIIA K-17A [01. 267-268 und 271-272; Gutachten der nö Kammer an den Kaiser, erstellt 1574 

Dez. 24, fur hier [01. 27 Ir. 

1)9 'itAklhg, Gh. IS/z [01. 77r. 

160 [Ik.\, '\,'01 [\ K-41/B-2 fol. 1050-1052, Bericht des nö \'izedoms an die Hofkammer, Konzept mJt \'er

merk expellIert 1677 JulI 2+ IIlenn geht e> um die 24Joch Acker, deren rechtmäßige Zugehörung zu 

K<merhurg 'om damalIgen Propst des Softes Klostemeuburg bestrinen wurde. Der \'izedom fuhrt aus, 

(bl\ diese 24Joch unter \!Jxlll1llIan fI. dell1 Pfleger Adalll Schreier III Bestand gegeben wurden und da

her zu dem ,·on ,\1axIIl1IIIan II. emorbenen Anwesen Kanerburg gehort haben ll1ussen. Diese 24Joch 

\cker liegen »lIllss"r dn thlflgl7l1ell5 gell/liller ~.u KntteTbllJg«, wobei der \'izedolll die DlensonsrruhlOn fur 

den Pfleger anfuhrt, wo diese Acker auch genannt werden (Qu.-;-";r. 4 r). Der entsprechende Passus lau

tet ,,[ .. J alle ,be ,'eIdeI; du· bij,hcr gellcklm1 u'ordm, IIIß U'eIf SIch der emflll1.f1, des thmgl7l1C71 eTStreckbt, zue 110t-



gesamt also 411 , bemessen. Da die Jährliche Besoldung des PA egers In C eldwert 163 A 4 ß 
22 d betrug, entschloß man ~ i c h , auch das Bestandgeld dementsprechend zu erhöhen, weil 

der L lISe r tbe Zahlung des Differelllbetrages vermeiden wo!J tel(,l. Der ab I. Jänner 1575 

t,TlI ltige Bestandbrief, der auf di esen ' lag rückdati ert wurde, ergi ng an den damaligen PAe

ger '\dam Schreier und \~ a r zunachst auf di e Dauer eines Jahres befrlstet. 

()u.-Nr. 2<») 

,, 11 'Ir \laxllllllulII ,fIT alldcrc be/.:/mlllfll filer IIIIIlS lind wlIlser erben of[clltfldJ llllt d/Sem Irmf als -;::Ir 

11/11 IIWj!,tllIg lIeg.fI1'IT.I"CIJlCIlCllen f./rrren ]ilrI, alls ctllchm bcu'cf!,llchm IIrSi/chen, du -;:.'Icrdtschajft bey 

IIllIlSITlT 1111/11 ZI/ Ivtttcrblllj!" Im der H [mn gclegm, lIIit genlldf/l abge.rrelt, IIl/lld kblllljftig ,'Oll den 

dlfll.rr/wtfll IlIt mebr als ClIIl'II pflegera/da ZII IIl1dterbaltm gel/Cfltgist flldtscb!O.IWI/, das .::ier dClllllad, 

Z'flT/T dlcsclb 7l'lcrdf.lcblljft I/nd 1II1/1 lIlIt allcn derm elll. 1II111d :,lIegebor/lllg sambt dfllackbl'/7/, so jC

ziger zclI :,/1111 allpal/ zlIgl'llllcß'{'l/ ,'erblllldm SCIII, /lIIIIHTI'1Il pfleger daselb.rr /I IId getrC',::fI1, Idalllfll 

,\cbrq'IT 111 illI/l'II bn1i1l1dt, tlllfem jtlrltlllg, :1Il'l'r!III'SflI gmcdlgi.l1 bC'tl·tI/tget btlbm, tbllm ddS II/h'h ble-

11/11 -;:.'ill'cntllcb IIl1d II/ITtljft (bcz briefs. Iho, dtls CI; SchrcYf7; bCrlIl'11e 111111, llm deli ,'Icr gellgm /llId 

allml dar;:,//( gebdngl'lllllltlf!,e.fdJlClT Stllllt dl'll IlfCkbfl7l, ,'Oll dm entcII ]alllll/i/l)' ,'f/)"cbmllCII bIS .llIf 

dmlc.11m D ecember l/('g.rr/.:bl/l/1/(tlg, I/Illb illI/bWIt/fl1 dn"lIIldsecbzlg gliMm, ,'IlT scbtllmg, ;::v.'m IIl1l/d 

:::iJ.'ilIIIC;:,I.f!, pli'lIlImg b.11alldtin'IS IIIl1babOl, I/IICZm, lI/1fSSl'Il /ll/d gdmllld'm sollIlIIlId IIIllg 10/1 dCIll

sclbl'll b.ftillldtgclt sol n; Sd1l'l'l'e/; \/cb sell/e besold/lllg IIIl11d llllderbaltlmg, .1'0 -;:·I.r illl,. der pflegs • .'er

v:illttl/I/g hlllbl'llllldil ,'e17l1og film sonderl/ II/.I'trl/,1/OI/ C/TO~f!,CI/ lassl'll, IIIl1ld nd, ell/ }Ir gll'ld'fid, !luf 

1 tJ, Jl4 ß 22 d tlTtre/.:bt, Sl'lb.ft bcc;:.{/bll'II u/II/d ulm.\' IIIII/cbl'.\' b_,-till/dtgeit bcral/s ::,I/gcbel/ IIlt J·chuldl.g 

seilI, doch /IId'f.l' 71'clllger 1/111/.1'1'17/ 1'1'r7.l'IIltl'r des ,'I.::,(/1olllb alllbts lI/ ÖI-telTellb ul/dtcr der 1:1/1I{.' od,,[" 

clI/m l'I:.thlllllb dIH.le/be, IIl11b dleSl'/!' sell/ bc.,oldlll/g ilIISf!,IIIlf!, "l'sjilr" ol7llilirb f/llittll'I't'I/, ellt[!,cf!,t'II ;;·I.r 

il/e IllICb ,'Oll dlllll/l'II II l11b dlls bcstillldtgelt glelc!>Ft/I' Z'l'/)"Icberll /iI.UfI/ 7l'oIlC/l. Gcdacbta ,\cbr/1'el" .,011 

IllICb b('/'/11'I1e 11/1/11 1/IIIld IIc/.:bcr solcbe :nf .,tift/trh IIIl11d PIIII/tC!> IIIlIb"bCll, IIIIIIS ",[;'vlI IIld,ts mt:lC· 

/1('// IIISSl'll, /lOd, dmsdbs II//(b IIIt ' !>lIm, .rlll/der dleselb bey seil/fr :.lIegeborul/g, gebf'lllld' IIl/l/d gere//>

tigkbmt IlIIl!,esdl/llelet "l'.'flge/trb blS 1111 111111.1' btllli/,bilbfll, IIl1/1d die Ibell/gm, yo sid, dcs ma/ten- .ddll 

gcbnl/ll/mJ, mdl'r Ih l' bt//tg,kbilit /ll/l/d dmilit bl'lkblll/l flllI/t drlllgel/ /locb bnd'u'crCll 

1/11111 "t~F 71'11dtprdJ 211 U'I.\t"lllt/üCJl "i1'crclclJ IIl1d kbllllJ i.'/cdJ IIJ fbIlClp .. "J1tfJllj~F("11 !Ju' 1I1~n.CJ"'1 ,hJ.:bt"r tl1UuJ i,l'Ctll

f!,lIrllUl 11/10;10 Iltll\{" des Ihlll:WI/1fl'lI "W", IIIII,g CI i{'olllllbill"'11 I I < I ) It~,e ~4 .loch \ ckn" unlen ,1]' I,;, 

de n IC\\clltgc n Pfl egc rn 111 I"ll tc l hurg 111 lle' t,lI111 gq:ehen. \ In [)on,llll'n,hnch 0111 ~ s . .Iult I(',-S l <..lu.

"' I \2) 'I henkte h. ,me r I ,l'n ]ln ld dn k1 "ertll\\l t\le I kO llor" d le'e '\l el l'l·ldn ,li, trclc, Flgt·nl"ehc hIer 

]l I O~ Il ) 1)lc,er (:rulld \\I rd I"" de r h ,1ge der I ,O k,II ",lll ll ll dn h. 'lltnhurg- \ l uhle noch l11ehrtJch zur 

'> Jl Lle hc kn ll1 111U1 ("c he hlCI JI . 14 \, ]l . P Z 1.), 

l(lI 111, \, N OII \ h. 17 \ In l 2(,~ zflH lIlld Z7 ' Z-", h. ,IIlIJellerlll c lk "n'dl'(r<,/ollllpIT,ilOn," \/l11 1,;,).111 . ~ 

(c hd " 10 1 '~'\) ,\lIldclllllllt 1 ~- llk l ' I d 'lll c rt ell BCl lth!, dn dIe Ikrcchlll1111.! dt" Be'l.l11d,.-ddc' Illlt 

12'1 11 c lllh ,tlt I ), C \lIl , tc llllll f: / 111 Ilc,,, ldllll g- bnde t "lh '1111 L' IIK ll t n ic ht d ,lt IL'rtL:n /t,ttd (1 1 I.... \ , '\ t l! 1\ 

h. 17 \ 1,,1 \o\r); dUI111 .ll h CI hi e lt de r d .lllUII !!L· I'fl cg-c r / 11 h. ;t lt crhurg, \ d,11ll " lh rClt,\,. t'1I1t' ,I.thrc,ht·,,,1 

dlln g VO ll 120 11 lind N'lllll 'llhl'l ll gc 111 "'" 111 \ /l ll I Je"Lh, \\ L' lIt lI11 d "1Il' lIgU1 h. lIlhcll ht'd,lrlllll \' ·n! \011 

1\ fl 11\ Z z d (ted" c"l' .thgcdlll l kt he l I I, I I I' R IH-, \nlll \ I ) 
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Uwzd da er auch der omen khiie viech halterz will, solle solches ohne unseres entgelt beschehen, unnd 

sich alda amichis wifJmad, so wir zmns zu Juetterung unseres wildtprets im thiergm7en vorbehalten, 

lIIt aml/assen, noch zu seinen n/lZ gebrauchen, wie er sich dann solches alß(o) gegen llnns innsonderheit 

ve7'Schribm hat. Genediglzch ZI7l71d ohngeverde mit 1l7'khll7ldt dicz briefs ime dZ/1'ch 7lnnsere N. Ö. 

ranzer 7'ath, auf Z/Ilse771 derhalben vom lesten tag Jan71umy negsthin, an sy ausgangen deeret, mit 

ZIIlllsen'lI IIlszg1 Vl'7fl'71tigt. Geben i7ln zmnser statt Wierzn den ersten tag Jannuary anno i711 75 isten.« 

Jo[seph] Zoppel vom Haus, doct07, ClIncz!l'7' / He[lmhart] Jijrger' 

Bla[sius] Spll('7'«'~2 
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Das Bestandgeld war erwiesenennaßen überhöht. Schreier selbst meinte, daß bereits ein Be

standgeld von 120 fl, wie ursprünglich bemessen, sehr hoch sei ,63. Maxirnilian II. schenkte 

ihm wohl auch deshalb gnadenhalber drei Wagenrösser, drei Kühe und 60 Klafter Brenn

holz im Gesamtwert von lO8 fl ,64. Der Bestandbrief wurde (offenbar stillschweigend) ver

längert. Jedenfalls läßt sich anhand der Hauptrechnungen des nö Vizedoms für die Zeit ab 

1575 belegen, daß Schreier bis zu seinem Tode (1587) den Bestand in dieser Form in

nehatte'"'. Den Gewinn, den Schreier aus der Bewirtschaftung der Mühle und der Äcker 

erzielte, konnte er für sich behalten, mußte aber auch etwaige Verluste selbst tragen I66
. Eine 

weitere Einnahmequelle des Pflegers war der Bier- und Weinausschank zu Katterburg I67 . 

3· 1-4- Vergroße17lng Katterburgs unter Maxi171ilian 11. 

157°17 I ließ Maximilian II. einen Großteil des Katterburgareals zu einem Tiergarten 

einzäunen. Es wird ausdrücklich erwähnt, daß auch ein Teil des Katterhölzels umzäunt 

\\Unle'6H. Zuvor ist nur für 1312 (Februar 15; Qu.-Nr. 5) belegt, daß zu Katterburg »ein 

102 HKA, ""Öl L\. K-17A fol. 288-289, Abschrift (Konzept ebd., fol. 299); abgedruckt bei RASel lAUER 

(1960 -\nm. 36). Raschauer memt Irrtllmlich, Schreier sei damals erst neu eingeseczt worden. Schreier v. ar 

aber nachv.elslich seit 1572 (Aug. 19) Pfleger zu Karterburg (HKA, NOHA K-, 7A fol. 183)' LEITT\TER 

(1875 p. 3) er.\ ähnt unzutreffenderweise, daß Schreier gemäß diesem Bestandbrief zur Entnchtung der 

Landsteuer fllr Karterburg verpflichtet wurde (SIehe dazu obige Anm. 133)' 

103 I IKA, "-'OlL\. K-17B fol. 30Ir; Notizzertel mIt den Vorschlagen Schreiers, dar. 1575 Jän. 9· 

'0-t I [hA, Gedenkbuch ÖsterreIch Bd. IZ8/'575-76 fol. 106r; Befehl Maximihans II., dat. 1575 Jänner I, 

PrJg. limSIchtlIch des Brennholzes schrankte der Kaiser ein, daß die Überlassung unbeschadet eines et

"algen EIgenbedarfs, falls er selbst oder seine Söhne In Karterburg Aufenthalt nehmen sollten, erfolge. 

10~ I I~\, \'D\-Rg. \'-6ooII576 fol. 127r-128r; dort ist die Besoldung fllr 1575 In der Höhe von 163 fl -t ß 

22 d \ennerkt, dIe I1l1t dem Bestandgeld gegenverrechnet v.urde. Analog in den folgenden Jahren bis zur 

\'D\- Rg. \'-6061r 586 fol. 3' rund fol. 16-tr-v. Der Jahrgang fllr 1587 fehlt. 

IM Fs \\Jr dIe, eine durchaus gangtge FOnll der Bestandvergabe an den Pfleger; siehe FElGL (196-t p. 28 3)' 

16~ Zum Blcr- und \ Ve111ausschank sIehe hIer p. 193 f. und p. 235 ff .. 
16K llh.\, T\'ÖII.\ ,,- q fol. 62-63; Befehl Erzherzog Karls Im Namen des Kaisers an dIe nö Kammer dat. 

1570 J um ), \ \'jen (»dJzs Mflttl'rhollcz 1I11t fI/I1e71l Olchm WIII1 Z/I el1le711 thll'1-gflrten nngs he771111b flllzlI!flhm,,); 
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.rech .• tfli/ et7m bo/aes« gehörte, das wohl mit dem Katterhölzel identisch Istlog. Da später 

kein \ Valdgrund mehr unter den Zugehörungen Katterburgs angeführt wird, wurde dIe

ser Grund nach 13 12 entweder von Katterburg ausgegliedert oder gerodet. Daher muß 

also 1570/7 I ein Teil des Katterhölzels von nicht belegbarer Große zu Katterburg neu 

hll1lUgekoll1ll1en sei n; es könnte sich hiebel um ell1e Fläche von etwa 54 Joch handeln 1-' • 

\10glichef\~eise war dies ein Teil des \Valdes, für den das IIimll1elpfortkloster in \Vien 

als Inhaber des lIi 111 111 el pforthofes Nutzungsrechte besaß, die 1539 an das Stift Kloster

neuburg verkauft worden waren 1". Im November 1570 vennerkte der Propst des Stlftes 

Klmterneuburg, daß seine Untertanen in \leldling durch das »1Ie'""<1:e il1lf!,ejimgene gebe)' lind 

WZgCjllllgeJlCll tbwg1l711:1l ba/bell mcbt 71'C711g bCJcbu'I'rd [seien], .\0 U'CITlI l1Ien doch IIbcr 26 JflIC!J 

u'eIt drn'Olz mtzogen u'ordeJl« '-'. Es könnte sich hier um schon seit jeher von den .\leidlin

ger Untertanen als \\ 'eideland genutzten Grund handeln'-l. 

Im Jahre 1574 wurden Gründe von insgesamt 29 Joch zum Tiergarten von Katterburg 

eingezogen; davon gehörte ell1 Ted zum Katterhölzel, wo die Hietzll1ger Ihr \ieh wei

den ließen, ein kleinerer Teil bestand aus \Veingarten '-'. 

Unklar Ist, ob die in Hietzing gelegene Schleifmühle (»ptlfbcl7f1i1f« \on poheren) samt 

zugehörigen Griinden schon unter Maxill1llian II. oder erst unter Rudolf II. zu Katter

burg kam. In der Auflistung der Ein- und Zugehörungen von »bofflmd llIlIff Catterbmg« 

(Qu.-Nr. 37), die wohl im OktoberlNovell1ber 1569 anläßlrch des Verkaufes an ;\Iaxül1l

lian Ir. erstellt wurde'''\ wird sie nicht angeführt. Nachweislich ab dem Jahre 15~8 

gehörte sie aber zu Katterburg l-o. 

"Iehe auch Befehl der no K.Jll1ll1er an den no \ 'iledol11 und andere \"On Is-oJemi 9; III-.:.A, (,edenkhulh 

(hterrelch Bd 11111S70-7 1 fol 13' 

16<) Zur unter'>thledllchen Benennung de, h..;.ltterhöl,e1s 'Iehe hier p, 122 ff. 

PO <'Iehe hier p. 16j f (h..Jpltel I.age und Große) 

17 I I n der \ 'erkauf,urkunde \"On I S \9 (. \ug 7, <.)u "r jf» heIflt e, • IIlIcb dlt' grrt',bl/gJ.·'1/1 111 dm bolt::CT71 

'11 ,Heyrllll,g<'; e, Wird "Ich hier wohllllll \\'elde· und Ilol/recht gehandelt h,lhen. 

17 1 'it \h..lhg, J." 471, Illl h..on\olllt '\Ir. I j, ohne Foluerung, Supplik ,ln ,he no Rq .. '1crung- (h..OIllCpt), npedicrt 

Iqo '\Im elll her 1 

171 Vergleiche d.tlll auch die Urkunde Ion 1111 ( \ug. 24, <.)u Nr. 4). 

174 I 1 J.".\, '\1011 \ J." 17\' J."om olut 101 2f>4" 1 ~s' hegt ell1 unter delll D,ltlllll I S -4Juh ~. In den CC\\ ahrell1 

Ir,lgungen der ".lcldhnger (.rundhucher (~L \ h..lhg) trifft nun noch hl' In, 1- Jelhrhundert ,lUn \ "ell1g,lr

len, von denen \orInal" ell1 "C dIUIIl Ilcrg'lnen ell1gl'logen \\ unle (etll.1 (;h. I :;ho fol. 4t{()r. I()~() Fehr. 

17)· 'ile helinden 'Ich In den ,"kt'r"ll{do blll'd PIT dell/ h,,/c::lclll" , 'Iuter gl'n.lllllt »,/lkbcr tluf ,/i ;'nd I, " 

I (I'lIIgUI</ICII' , hlehe hier fl 15(\ C, J.",qlltel l ,Ige und (;J'(i!\e) Irrtullllicherlll'l,e nllllllll.l BRl '\ '\1 R 
(1/1<)K4 fl 11) .ln, d,ll\ dle"e H).lOlh \cker IU'OI IUIll I hlllllleipfonholgehün lUllen 

175 11h..,\, '\10 11 \ J." 171llo1 I~ O, ohne 1),llUIll, \lhchnllllllllluclbl,lhellJ..cllllllng ,.(." (ell1c IIl'lterl \h 

",hrirt, ehenl,lll, IIlIt ·e .. Iltellen, ehd., 101 ,H2 IK1). DIl'''C I.I'IC \I .Ir du Supplik (;l'org B,ll" tun \u, 

/,lhlung dei Re'l"ulllille lur J.",lllerhurg \ on I S-f> \ 1.11 2 hClgekt;1 (ehd., 101 :;07 und:; I ~), 

17(, Ilk .\,l loflln,ln/l'rol I, 1W/IS.,Hlol 1ool,llnll'rls~H.lllIlIO. 1:(IIOhll(»:» p"II/i'rtlll.l"Nrtf;/J1I1 
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3.2. RudolfII. (r5 76 bis r608) 

Es wurde bereits erwähnt, daß erst unter Rudolf II. die reswche Kaufsumme für Katter

burg bezahlt wurde l77 . In der Literatur findet sich mehrfach der H inweis, daß RudolfII. 

Katterburg r 592 seinem Kriegszahlmeister Ägidius Gattermayr (t r 598) geschenkt oder 

verliehen habe 17H
• Dies wird von VVELLER (r880 p. 209) ohne weitere Angaben in Ab

rede gestellt; LETTNER (r875) geht auf diese Frage nicht ein. RASCHAUER (r960 p. 

2 r) nimmt an, daß RudolfII. seinem Kriegszahlmeister Katterburg lediglich zum Frucht

genuß, keinesfalls aber als Eigentum überlassen habe. L1 diesen Fruchtgenuß seien nach 

Raschauer aber weder der Tiergarten noch die Mühl e, noch der Meierhof gefallen. 

Raschauer erwähnt nicht, wovon Gattennayr nun den Fruchtgenuß erhielt. Die Mühle 

samt \Virtschaft und die 24Joch Acker konnten es jedenfalls nicht sein, denn deren Be

standnehmer war der damalige Pfleger Leonhart Schreck, der diese Stelle von r 589 bis 

r 599 innehatte. 

\ Veder in den Schriftquellen zu Katterburg noch in jenen zu Ägidius Gattermayr l
"" 

findet sich ein Hinweis, daß dieser irgend etwas mit Katterburg zu tun hatte. Diese Ver-

gC17 KImcrbl/lg gehong«. \ \'elters ehd., R- 3 771! 582 fol. 96v, unter 15Hz Febr. IH: "Srblciflllllbl ~11 fvmcr

blllg« In der GC\\ ährellltragung von 1577 (StAKlhg Gb. 15/9 fol. 2K7r; \\'FIN'ZFTTL 1949 p.)4) hedlt 

es, daß elll Teil der I iJusgnlllde der IIletzinger Schlelfmuhle Will Tiergarten eingezogen und daher der 

(;rundcbemt \on VIer <Iuf zweI Schilllllg herabgesetzt wurde. Der Einzug des Grundes muß vor 1577, also 

mögbcherwelse unter .\1axiIllIilan Ir., erfolgt sein. Das zu dIeser SchleIf:muhle gehönge IIaus wurde Je

doch dalllals mcht \'om I Iof erworben (SIehe obige Gewahreintragung; \'gl. auch StAKJbg, Gb. 15/10 fol. 

7lor, 1637 [recte 1635 I Sept. 17). Später stand dIeses IIaus IIll Besitz des Schönhrunner Gärtners \laran 

LehenlllJyr, der es loHo als Brandstatt erwarh und WIederaufbaute (StAKJbg, Gh. 151!! fol. 144r, 1686 

\bl 10; weIters K. 65, Fa<;z. I, Konvolut Nr. 33, ohne Foblerung; SIehe hier p. 3z7 f., Qu.-Nr. 75). In der 

l \lJria~rhereslamschen RustIkalfassion wml das Haus als Besitz l\laria Theresias ausgewiesen, es wohne 

aber derzeIt "deT Hel,. 0,: Sl'Ilen dann« (NöLA Stand. ArChiV, Theres. Fass. 1193/3 pag. (93). Es handelt 

sich daher um das sogenannte "Kalserstöck!«, das heutige Hletzinger Postgebäude (\.\'EIl\'ZETTL 1949 

p. 43, 60; ders. 1952/53 p. 90; dIesem folgend WEISSEl'-'BACHER 1996 p. 14 f.). 

I r Siehe hIer p. K7 ff. 

17K J. OFIILFR (IK05/o6 Abt. 4, p. 5 f.), KlRCIIL. TOP. (1824 p. 186), SCHMIDL (1839 p. 100), 

B \RTSCII (IH77 p. 6), SCllIMMER (1904 p. (69), HILSCHER (1917 p. 8 f.). RASCIIAUER (1960 

\11m. 44) b"btJohann Siehmacher (\\'appenbuch, Nümberg 1734-53, p. II7) als Quelle an, doch konnte 

Ich bel Stebmacher kemerlel derartigen I Iinweis finden (zu GattennayT SIehe bei Siebmacher Abt. 2ffafel 

.f2 und Abt. sfTafel 49)· 

179 I Ilefür wurden dIe Emtragungen in den Protokollbuchem der Hoffinanz (HKA) m1schen 1592 und 1598 

emgesehen. \\'elters der Grafenbrieffür ConstantinJoseph von Gatterburgvon '717 Dez. 4 (ÖStAlAVA, 

\delsarchl\, IIofadeisakt, foJ. ,-28); m dIesem Brief 'Wird erwahnt, daß Kriegszahlmeister AgidlUs (Egyd) 

GattcmlJ}T am 15. JulI, 592 von RudolfI1. für seine VerdIenste, zu denen unter anderem em zinsen loses 

Darlehen von 600.000 Gulden m bar gehörte, neben der Bestätigung semes Ratstitels noch »11111 mehr an

dem .\pwlIl-gnadl'1l, pnvdegml, mdlilten, eXe1llpII011 1111d m11l11l111tnlen alü!'rgnndlgst begabet« wurde (ebd., fol. 

6\'). FlIle LTberiassung des Anwesens Katterburg wird nacht angeführt. 
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bindung dürfte einc rein hypotheti~che Annahme aufgrund der Ähnlichkeit des I\"amens 

sem, wobei hmzuzufügen Ist, daß dic Änderung des Geschlechtsnamens Gattermayr in 

Gatterhurg erst r653 crfolgte 'Ho . 

3.3. Matthias (r608 bis r6r9) 

LETTNER (rH75 p. 3) und RASCIIAUER (1960 p. 23) erwähncn, daß seit 160H Erzher

zog \1atthJas BeSitzer \.'on Katterburg \\ar. Hier \\ ird auf den \'ertrag \"on Liehen vom 

25. Juni 1608 Bezug genommen, dem zufolge Rudolf 11. seme Herrschaftsrechte m 

Österreich, Ungarn und -'lahren an seinen Bruder .\1atthJas abtrat. Der damalige Besit

zerwechsel hinsichtlich Katterburg läßt sich zwar konkret durch kem Dokument bele

gen, doch geht aus der Korrespondcnz hervor, daß ab nun \1atthias und I1lcht mehr Ru

dolf 11. die \nwelslll1gen betreffend Katterhurg erte!lte 1x1
• VernlUtllCh stand Katterburg 

nun auch im Eigentulll von Matthias, an den - als nun rCgJerender osterrelchlscher Lan

desfurst - das landesfursthche Kamlllergut übergJng. h.atterburg bz\\. Schönhrunn Ist, 

genaugenOllll1len, seit 1569 nicht ein kaiserliches, sondern ein landesfurstliches Gut. 

3+ Ferdinand II. (r6r9 bis r637) 

Nach delll 'l()(l Kaiser Matthias (20.1\1afl. r619) stand Katterburg Im Eigentum Ferdl

nands Ho. In der KIRC] IL. TOP. (rH24 p. 1H7) hed~t es ohne Quellenang~lbe, daß Ferdl

na nd II. »theses Schloß r622 semer zweyten Gemahlm Fleonor~l von _\L1I1tua und \lont

ferat lum Sommeraufenthalte« einraUll1te. LFIT,,-,"FR (rH:'5 p. 4) e[\\~lhnt tiJes ebenblls 

dlo J)le '\aehkoll1ll1en de, 10 .. 1' n,r,wrhenen \gllt.us (;attcrm.l) r lum (,crsthotf und sClI1cr (,clll.lhhn 

Iielell<l (.,!ltcnna\enn (gehorene llof!crin), C.arll.ud\llg (llotl.\llIll1erbe.lllltcr), .\\.I'\\lllIlun Fmst (l.\ls. 

\"rkl 1\.'lll1lllenhener), FLlnl I, h.ls ( l iauptlll<lnn). hJtten tllll \nderung Ihres 11lShcngen Ccschlechtsn.l " 

ll1ens .,von (,Jtlenll.l\er !tlln (,er,thofl lU (,atterburg wm (,crsthotf .lI11.Jl\hch der \ -erell1l~'1.lI1g Ih 

rer ,Ilren (,e .. chleehtsw'lppen .1I1~esuchr, tlln l't'\\ 'lI~e \ er\\ eeh,lun~en Illlt ",nsngen (;,lttenn.l) erlSl hl.'n 

l\:'lIl1en tu \ erhlndern ("ehe ()Sr V \ \' \ \dels'lrlhl\, Releh ... ldels,lkt C.lttCrlll.l\Tr zum (,crsthotf 1('", 
()kr J 5, weiters IloLHleJ ... lkt (,.lttelhur~ C:Olbt.lI1t1n I ~ I ~ ])1.'1 4< fol. I l\ J Ir). J ;0<) billen ,be (,.ltt< 

hurg In Beslll deI llcrr,dl.lft Ret/. (I J.lI1dhueh der h"torlscben Sutten ()sterreldb, Bd. 1. h"g, 'on I\..lrl 

I ,eehnel, '>tuttg.lrl "nH p 4(N), \\c,I1.llh da .. dOltlge '>chlol\ .luch .11 .. ,C.Htcrhurg 'schlo"e1 , hc.'ellhnet 

'\lrd 

IHI J)er lellte .IlNlruckllche Ikfehlls..mer Rudoll, 11 I\..lllerhurg hctrl'ilend durfte m delll .Im I<). \l.u I(),' :-; 

\CrLIßten '>dmft,tud UbCll1lltteit \I orden sem ( 11 1\. \, ül\. \kten EJs lotC "\1 1~4. I\.oll\<llut Regl 

,tI.Hur "1.11 16oH, '\Ir H I, ohne I·Olllerung) \111 16. Juli I <'loH ennnerte ,be Rl"Il'hshotl.11I Jel. d.lf\., I 

(;11.,0 wohl Rudolf 11 .) Ad,ul1 Sc hrelcr IUII. (be Plkgc zu 1'.Htnburg \ er\\ dilgl h.lbl.' (11 I\. \. 1Ioftin.lI1z- l'rot. 

F.(,o7/10oH 101 16,r), 1)le '>lclle l'lllIcll.lber d,lnll dcr \011 \ latthl.ls hc\OI ugte BC\lt'rhn, 1I.IIl1lilh selll 

FutlernlelSlel \ ndl cas '>tllhh.lIl1ll1el 
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und gibt als Quelle das Hofkammerarchiv an, wobei unklar ist, welches der dortigen 

Dokumente gemeint sein könnte. BUES (1994 p. 322) zitiert hingegen einen Brief Eleo

noras I. an Catarina de' Medici vom I2. März 1622, aus dem hervorginge, daß der Kai

ser seiner Gemahlin bald nach deren Ankunft in \Vien die (später so genannte) Favorita 

auf der \Vieden (Abb. 137) sowie die Lustschlösser Laxenburg (Abb. 135) und Schön

brunn geschenkt habe. Von einer Überlassung Schönbrunns, das damals noch Katter

burg genannt wurde, ist dort aber nichts erwähnt 'H2 • Auch die übrigen Schriftstücke bis 

zumjahr 1638, als nämlich Katterburg nachweislich in Besitz Eleonoras gelangte, geben 

keinerlei Hinweis, daß die Kaiserin schon zuvor Besitzerin von Katterburg war. Die 00-
klJmente lassen vielmehr annehmen, daß Katterburg bis zum Tod Ferdinands n. (1637) 

in dessen Eigenbesitz verblieb. So räumte Ferdinand 1623 das »schloß Khaterbwg« einem 

spanischen Gesandten als zeitweiliges Quartier ein'Hl, was darauf schließen läßt, daß ihm 

dieses Schloß damals frei zur Verfügung stand. Auch hören wir von keiner Auswechslung 

oder Neubestätigung des Personals zu Katterburg, wie es bei Besitzerwechsel üblich ist. 

Eine 1655 (Aug. 23) verfaßte und genau recherchierte »Information«, wie Eleonora 1. 
die Lusthäuser Favorita, Laxenburg und Schönbrunn (vormals Katterburg) innehatte 

(Qu.-Nr. 43), besagt, daß Eleonora Katterburg ungefähr 17 Jahre zuvor, also erst 1638, 

von Kaiser Ferdinand m. erhalten hatte. Es gibt also keinen Hinweis, daß Kaiser Ferdi

nand n. Katterburg seiner zweiten Gemahlin Eleonora 1. überlassen hatte. 

3.5· Eleonora 1., Gemahlin Ferdinands 11. (1638 bis 1655) 

Ferdinand IH. nutzte Katterburg nicht selbst. Etwa einjahr nach dem Tod seines Vaters 

(15. Februar 1637) ließ er der Hofkammer per Hofdekret vom 16. Juni 1638 bekanntge

ben, daß er seiner Stiefmutter, der verwitweten Kaiserin Eleonora 1., Katterburg aufLe

benszeit überlassen wolle, unter der Bedingung, daß sie sich mit dem Pfleger Maximilian 

Bosso, der bislang die Nutznießung Katterburgs innehatte, vergleiche. 

(Qu.-Nr. 30) 

»1071 der Rom: khay: alleh zlIe Hangam lind Bohaimb kiJnig: mait: ertzhertzogen zue Össte7Teieh 

ete. IImen alh:-rgC1/edigiste1l bf1771 wege1l df1'oselben hoff cam7ller hif1J/it in gl/aden mnuwige1l, boeb-

1Hz Der Bnef vom 11 .. \larz 1611 Im ArCh"10 di Stato Firenze, i\lediceo 6107, fol. 14-15. BUES (r994 Anm. 

5 I) gibt als \\ eItere Quelle HI IStA, I lausarchIv Familienurkunden Nr. 1710 an. DabeI handelt es SIch um 

den !)onatlOn.,bnef KaIser Ferdll1ands m. an Eleonora rr. von r655 (Okt. Il; QuA·Jr. 31), der aber eben

tJlls kell1e Klärung der gegenständlichen Frage em1öglIcht. 

IH) llK-\, '\'oK-.-\kten Fasz. rote Nr. 218, wHer 1623 Sept. 6, ohne Foliierung; AnweIsung der nö Kammer 

an den PAegcr zu Katterburg, dat. 1623 Sept. 6, Konzept. Siehe auch die NöK-Pror. E-2Wr623 fol. 

990\"-99 Ir und R-2451I623 fol. 325r, ;\'r. 43, belde Eintragungen W1terobigem Datum. 
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.rtt'I7IClII I7T kilY: lIIalt: babe Ihnr /Ilalt:, der veru.'ltflbten kayßerm Eleanara, Katte'!"bu'!"g allflhr lelbß 

Icbmlang, do,./; deI gestillt gCl7cdlglst llberlllJSC71, da::. sye mh derJahrlIchen Il11ZUllg halbeI; ,mt Irer 

/I/(I/t· S,h";:'IIIi1lrter AIIIXllIlIllIlll Bosso, welcher es /nß hera IIIß U.rzl !ructzlllrillS /1171en gehabt, lIbfin

dm u.'olle, 111/ ilndcm "ber g('l/cdlgJst/n-'l'IllIget, tla.r Iro zue dem l'07J!.ehabendten brUlll/f7I gebrw auf 

dml gi/l1f11 I/c,h.\1 der kflY: blllg.ro vt! 7/'flIH:r (do,h das inr kay. malt· an Ihrem tl·lI.mT dadur,h khem 

IIbbru,./; IIIl1ld .I'(hlllcltnlllg besdJChc) alß.1)' bedmfftlg, emgel(//ttet IIIl11d gegl'bfll u:erde rVirdet dem

na,b 1J/I'tIUijl" ,/te bojluwm; litC 71'clterc <'frordml/ng ;:,.uethlln tl'!Ssen 

Pcr lfilpemto/'cli/l In. JlI7l11 In ]N,,, ,H4 

I n dem folgenden IIofdekret vom I 3, ] UI1l r63 R wurde ausdrucklich betont, daß die 

Üherlassung I<:atterburgs auch den dortigen Tier- und Fasangarten miteinschließe. Die 

ge\\iihnlichen Unterhaltskosten zur Frhaltung und Pflege des .\.nwesens sollten \\elter

hin aus dem \izedomamt bestritten werden IH,. Der kaiserliche Kammerdiener und 

sfütere Schatzmeister \laximdian Bosso hatte seit r6H die Stelle des PAegers und Haus

halters I.U Katterburg ll1ne, In selller diesbelUglichen Dlenstll1struktion vom r3, \lal 

1634 Wird festgehalten, daß er »111)// .l'tlltt illI/er bC.I'oldulI[!, lIlId ulldl'l'ba/tllllf!; dIt' llUl-;:,lIlig /lU/-' 

IIIl!j'ercr llllihl dllsclb.I't('IJ« Il1nehaben soll ,Hf" so wie es auch bei den \-orgängern dieser 

PAeg~ch,1fts~telle üblich \\ ar. Fntgegen R \SCI I \ CF R (H)60 p. 26) h,me Eleonora I. 
\tn.ll1llhan Bo~so the '\'utznleßung der \Iuhle I1lcht \\elter belassen, \us der bereits er

\\;ihntel1 »Information« \on r055, the anl;i{~lich der l'berbssung l(atterburgs an Fleo

I1m,1 11. erstellt \\unle (<.)u,-'\'r. 43), geht klar her\or, daß Fleonora the~e~ Recht durch 

elll (;elddeputat abge lost lUlle. Es hed~t dort, sie h,1be Bosso, »so/allg CI' gelcbt, eill depu

tat //11 gelt di/ljllCI' gebl'll, dtllgcgm CI' all SCIIl/liS aldl1l1 (edmt« Dies Ist lIlsofeme Hll1 beson

derer Bedeutung, als dam ll ein wichtiges Indll vorliegt, daß der ,\Iiihlenbetrieb n<1Ch 

Ubernahme des Cuts durch Eleonora L ell1gestellt \\ urde's, , \L1\llnili<1l1 Bosso lebte bis 

IH4 111-- \, 'Oll \ I-- 1713 1(,1 HOl und H64, .Ib"edruckt bel Li' 1I "..I I{ (IH~\ ,\nm ,S) und R\SCII \ll ' R 
(1<)60 \nm '9). (,emeli1'.lm Illit dem Llnhegenden Ilofdd..ret 'Olll 2, ,IUI1l 10,~ 'Illd ei"" die !er t n 

"thnltsIUtke, die dn "ondcrkgung '\;() I I \ I-- I~ lugeluhn \\unlen, Der I.hllkcl ,,()II \ S !I) (Schon 

brunn) heglI1l1l, ,O\\CIl er l.n';lchhch "ch,;nhrunn hel \\Ien hetnH!, mit 1!i46,1ul! I! 

I)er Im "chnlhluck 'om 16.,Iunl 10,H genannle Brunnen luch,t derkd)' bllr~ hef.lIld ,ich slt'her I1Icht 

In I--,lllerhurg, \I IC I I, I I N I' I{ ( I H~H P \), SC I II \ 1 \ 1 F I{ (1<)04 p, 0"0), I{ \sC 1I \ l I R (I <)!io p. ! ~ f) und 

IIn 11--01 I I, R (2CXJO p. 42 f.) 'lIlnehlllen, durch Ihn \\unle daher .Hlch Ilconor.l' "ut ung"recht t'ur I--,l! 

lcrhurg nlchl clngcschrankt, d.l/u Slche hlcr p. 42! r (I--<lpltel B.lUhchkeIten, \ \.I"t'l'\ eNlrf,'1.lI1g). 

1K5 II I--\, '\10 11 \ h,. 1713 Inl H6zHo" 'Ihg-edrulkl hel I FII'\IFI{ (IH~\ \nm. ~~) und R\S( 1I \ll R (t<)!i,) 

\nm·51)) 

IH6 I II\.\, In,uukuonen Nr. 4 17, lo!. I I 17; I--on/ept Diese ImlrukllIlIl re'er'lerte Ho"" .lm t+.IUnt t!iH 

(II I\..\, No \~/edolll.lmlshuch Nr H<;!i, I, 24,101 t 2). Die 1.lhrhd,l' I'nl\ I""n, ,he H""o ,Hts dem \Ilt" 

dom.lIlll crlllclt (Siehe 11 1--. \ , \ I) \ Rgg.), h.n Illchts mir der Besoldung .lls I'tle~eru K,ltterhurg 2lt run 

IH7 \Vcdcr IrcSl'lI1d dlc f\ luhlc bIS /lI 111 .I .lhre 10, I, noch \\ unle sle,1I1 dt'I,e1hen Slelle t!i77/;<) neu erh,lut, \I tl' 

I{,\<,CII \U I' R (1C)60 1'. ,0 I) ,lnnlll1l\\t \ 'lclmelH \\unle sll' herl'IlS 1!i,()140 gt'sthlt'I1t: t', erlnlf,rte kt'm 

Neulr,ltl ,111 g-leIthe l Stc ll e, d,lIu Siehe hlCl' Jl ,2 I 11 (1--,IPllcl l3.ltIhthkcltenl 
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1640. Bis dahin übte er und im Anschluß daran seine Witwe Anna Maria weiterhin die 

Pflegschaft zu Katterburg auch nach der Übernahme des Gutes unter Eleonora aus lHH • 

1652 ersuchte der Kammerdiener und Garderobier der Kaiserinwitwe, Ferdinand Irico, 

offenbar mit deren Einverständnis, bei Ferdinand UI. um die »geniesSZlng deß 071.1 Schijn

bnm mit Sflmbt al/eil zugehiJ'r-igen griinden, äckher und ge7-echtigkeite77, in de7- gestalt, 71'ie es 

vorhero dero ge71'ester ... schatz771eiste1· A-lax[imilian Bosso 1 auff seill lebenlang erlangt zl7ldt 

gelloßm«, an 1H'I. Die Mühle und deren Nutznießung wird in der Supplikation nicht ange

führt. Gnadenhalber räumte der Kaiser dem Supplikanten gemäß Intimation und Ver

sicherungsdekret vom + Mai 1652 die lebenslängliche Nutznießung Schönbrunns im ge

wünschten Umfang ein l90
• Erstmals seit 1575 läßt sich damit nachweisen, daß die zuvor 

an den Pfleger bzw. Pflegsverwalter zu Katterburg in Bestand verlassenen Gründe an
derwärtig vergeben wurden 19

1
• 

l\lit dem Tod Eleonoras (1655 Juni 27) fiel Katterburg wieder dem österreichischen 
Landesfürsten heim 19

2
• 

3-6. Eleonora 11-, Gemahlin Ferdinands IH. (r655 bis r686) 

Ferdinand IH. hatte offenbar auch nach dem Tod seiner Stiefmutter nicht die Absicht, 

Katterburg selbst in Besitz zu nehmen, sondern ließ schon ab August 1655 die nötigen 

Gutachten erstellen, um die Überlassung Schönbrunns (wie Katterburg seit 1642 ge-

IgH SIehe hIer p. 194 f. (Kapitel Verwaltung und PAege). 

199 IIKA '\löK-Akten Fasz. rote Nr. 306, unter 1652 Mai 4, ohne Foliierung, Abschrift; Kanzleivermerk da

nert 1652 April 16. 

190 I lKA NöK-Al1:en Fasz. rote Nr. 306, unter 1652 Mai 4, ohne Foliierung, Konzept. 

191 FerdInand Irico erhielt allerdIngs später die PAege zu Schönbrunn; 1667 Juli 30 ist er ersonals als Inha

her dIeser Stelle nach"eisbar (HKA, NÖl IA S-29 fol. 16 und 19). Nach Maxirnilian Bossos \\~rwe (und 

deren Erben) und vor Ferdinand Irico war Johanna Pittlerin PAegsverwalterin zu Schönbrunn (sIehe 

Bericht Hans Chrlstoph IIinterhofers, wohl Sept. 1655; Qu.-Nr. 45). Da Johanna Pittlerin eine eigene 

Besoldung als PAegS\'erwalterln von Schönbrunn erhielt, damit ihre Besoldung nicht mit dem Bestand

geld gegenverrechnet wurde, durften ihr die zu Katterburg-Schönhrunn gehörigen Grunde nicht zur 

Nutznießung uberlassen worden seIn. 

192 In der KIRCTIL. TOP. (lg24 p. 187; ohne Quellenangabe) heIßt es, daß Eleonora I. Katterburg 1637 (sic, 

gemeInt wohl 16)8) ganzhch in ihr Eigentum gebracht habe, indem sie Kaiser Ferdinand m. die belden 

zu Ihrem \\~mIlll besnmmten Herrschaften Orth und Laxenburg abtrat. Nach J. OEHLER (r805/06 Abt. 

4, p. 9 f., ohne Quellenangabe) trat Eleonora Orth an FerdInand III. ab und erhielt dafür die lebensbng

liehe '\utzung der Lusthauser Favorita, Laxenburg und Schönbrunn. In den von mir eingesehenen 

-\rchl\ahen zu Katterburg Ist davon I1lchts verlnerkt. Eleonora bezog aus der IIerrschaft Orth jährlich 

6.000 A (HK.\, "'bK-Prot. R-27oII6lH, ohne Folllerung, März Ne 2, unter 1638 "-lärz I). Jedenfalls 

durfte ,he Ll)erLJssung an Fleonora 1. I1Icht geschenk-welse erfolgt sein, denn dies wäre wohl sicher In den 

bel den oben genannten TIofdekreten erwähnt worden. Ein damals angeblich ausgestellter Schenkungs

brIef, \I le bel lBYIKOLLER (1000 p. 41) angeführt, eXlsnert nIcht. 
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nannt wurde"H) an seine dritte G emahlin , Eleonora Ir. Gonzaga von \1antua, \orzuneh

men 'Q4. Gleichzeitig mit Schönbrunn so llte Eleonora, ebenso wIe ihre Tante, dIe ver

storbene K a i se rim~itw e, neben Schön brunn auch Laxenburg und die Fa\onta auf der 

\\ ~e d e n zur lebenslänglichen Nutzu ng erhalten . Der in Ebersdorf am I2. Oktober I655 
ausges tellte Donatlonsbnef besagt, daß Ferdinand III. die Favonta, Laxenburg und 

Schönbrunn , di e zU\or se ine ve rstorbene Stiefmutter in Besitz und Genuß hatte, nun 

lebenslänglIch geschenkweise seiner G emahlin ubergeben habe, damit sIe dIese CTuter m 

der gleIchen \\'eise innehaben kann wi e zuvor se ine Sti efmutter. ""ach dem Tod seiner 

G emahllll so llen dIe drei Guter WI eder an ihn und seme Erben als freIes Eigen heim

fa ll en. 

(Qu.- '\Jr. j1) 

»H -/lI" Fen/l11l11ld ct( eU. bekbelll7el1 fitr 11111/5 IIl/d flllJCre erbC/l blomt offentheb, IIl/d tbut'll kUlld 

jCdf171/l/IIlI/glnh, /lIllbdeme III11Iß olJIIlmg.ft durd) ::,eitlichen bmt77t 1I11screr gdleb.ftell fra~'en lIlueter 

I ttt. I 71.'ezl. "·hay. Eleollora dmstsCI'I. gedenkbel/s, /ll/sere rOI/ dcroselbfll m be.w::. /ll/d gen/lß gehabte 

drcy kbavs I/I.rtbe/l.m; 1/f1l/blnb LlIxmblllg, die Pa/lor/tll /lIIlId Sc!Jim!'17111I/, ~ ' Ieder/lmbf'll helmb ge

jidlm, /lfmd '11.'lIr 11/111 .lolche .\lllllbt lilien /lIIlId jedCII dar::,/I gehongell ImdtcnhallCII, gl7llldl'll, lI/1-

:.11 IIgl'll, el17gehmdCII mtmdm /lIIlId IIl1f11alldl'l"Cllllppertlllcntifll, ,,'ie die IflllI/cr lIahmbt'll babell, 

oder IIIS k/llifff/g f!.clllcbret IlIl11d I'crbc1"el1 ,,'erdm miJgm, II/cbts dm'oll tlltjlgfllohll/bm, dcr dllrd,

I1i1IclJlig.ftCII fltr.ftl17 frawCII Wcollome, ROlli. khays., rr;:.her::.oglll :.11 OftC/TCIL'h, gfbo/7/c PI7I1LfS.f//1 ::'11 

Hallflla IlIl11d HOl/rliT/lf, IlII1"erfrclllldl gelld'stCII frll7J'fll gOl/ablill hbdt'll, propria lI/otullll dlcs 

1'ltll1' dOlllltlOlI.l" weHe derg1'.11l1lt 1I/J('/i2,ebm bllbm, daß Ibre ltebdm solche drt')' I/lxthmscr .,"t/llibt ,llIm 

dtlr::'lIgfbongm IlIl1ltcl1!JtlIll'lI, grlllllltm, 1I11:'IIIIl!PI 11111111 tlppel1/11clltlt'll, t'OlI 11111/1111 1/IIIId b//lf1iblTJ 

aIlß'''7/' lebm lallg, IIIICrtll/HSCII sold,1' borh.,·tgedllrhtr I//Ißer 111 Gott sce!' flltscblaßi'//e fm,;' II/lifter 

gClloßm odfr gmHßm khol/l/ell, glclcbi,Il1" ::,/1 f!,CII/[ßCII, /llIlId dito :11 bestreitullS; solcber "0.'1/1b

\"lhalltm lIottlllff/gc I'CI11.wltel; pfleger /llId IIlIderc ~Ifi(/cr //tlch dero III,Q,C/ll'll .gcj:tllell'll/:'II//t'b/llbm, 

IIIlIIti ~1I!1f.rt1'llm ji/eg /ll/d 1IIi/lht hi/bCII,./cdorh da/I' //l1d, dt'ro 'lbll'ibC/l ("'t'lcht's dcr .lIlt·rbo,Frtc lallg 

1.'erhletl'l1 '11.'olle) dill' :; ImthCllwr 1//1111" /llId /lm1'r('// crbt'll ji'cy lIigmthll/llbll,h ,,'Icdcr bt'lIl/bFtllcll 

.1"01I['//, I//lt d'·'['/Iel7"tFm gllillltgzl1C11 belI'''/tgllllg, d'Iß dlt' ~./I I//Itcrhllltllllf!, wlcber II/I1bt'll-,erl1l~fJ.~c 

hClldc/ahrlnhc 1///(o.I"t('//, '11.'IC IIlIeh dei 1I0t/'ll'C/Idl:gC bllll- IIlId rcpllnnlllg' l't'rltlf!" Sl/llibt dt'r /'edlt'lltt'll 

bcso/d/lllgCll, U'l1' 1II,e,h"'hm dlc :./1 /11ltC/bllltll//g der tbmdl/l//d j:tjl'hllllllt'll :11 -",bulI/nll/lI bedilltr 

flgc, /II l11d 1.'0// 111/11.1" //od , bcv Icb::,clthm horbgol/cltcr IIItjl'cr1'r /11 Gott r/lch"//l/fll/m,;'ell /II/letter 

'Ci\ 111-.. .\ , '\J(j l-..l'rOl R 17H/ Ifl . .p 10 1 Ifll , unter Ifl,p J ,1I1 ner 24. lm lnde\ tU ,hc,t-r 1'l[llr;I~'1l11g hcli)t l" un 

lerS ' ( ;((I/("/"III:~ IdnSd'"IJ/mlll«, ;lngeluhrt he l R\S( ' 11 \llJ ~ R (Il)flo \ nm (>-tl. 

")4 I) .1IU gc horcn CII1 BCrl cht ,lI lc di e lers tm hcne 1-.. ,I1\erlnll !tll e thc LlIOrlLl, I .I\enhurg und " ,honhrunn 

Il1l1 d l ill tc (Ull Nr 4 \); II Cller, e llll1 0 hlllll Sept cmhc r 16" Il'IL1ßtCI BCrlcht dcs l n'pd,tof', dlesn drci 

I us th ,lll\e l , 1 I.1n \ (hrl,toph I I 1I1l l'lhol c i , ,111 dcn Ohl'l", tho fml'I\tt-r dcr re!<ll'l"cndcn I\..u\enn, I rlcdn,h 

(: r.tI von ( :." 'I ,lnl , "elchc I, 111 11 ,lhI11cn lind \u 'g.,hc n auf der 1·.I\Orl U, 11 1 L.l\cnhurg und 1I " ,honhrunn 

,.Ihrbeh ,1111.111cn « )u '\I r I ,) 
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seel, gera,chte Jahrliche 320 fl auß unserem khay. vizedomb ambt, in specie aber von der herrschaffi 

Scharpfenegg lands anlagen, und wo dieselben nicbt zumichen, von anderen ambts gefollen jedesmahlß 

bestritten werdm sollen, imnaßen dan alberaith deßen er, unnßer vizdolllb in Österreich unter der 

Ellnß, I t/t, I von Seeau, unter ainst also erinne17 w01'den, 

Ubergeben also bie1l1it hochgedachter zmßerer geliebtisten frawen gemahlin libden ad dies vitae obge

melte wmß heimbgefallene 3 Ilistheitser Laxenburg, Scha7zbrumz und die Fauorita mit allen dero an

gehangen zlIldte11:hmzell, gnindten, nuzzlIlg unnd appe17inemien auf! vorgeha'rte maß lind weise ad 

dies vltae, wißend zmnd wohlbedacbt/ich; geloben und versprechen auch in craffi dieses briejfs, daß wiir 

Ihre Itbden bey dieser freywilligen donation lind ubergab vestiglich schiizen, schirmen lind handhaben 

lind dez'selben an freye1ll genuß mehrgeznelter dreyer lustheiiser lind allm deren zllgebiJnmgen, eini

gm el7ltmg, irr- oder hinderung nicbt zlIfügm laßen wolfm noch sollen, gllädiglich lImzd ohne ge

febrde, Zu deßen lIrckhllnd umzd meln'erer be,riiffiigul1g haben wür ibrer tibden disen lIIißeren 

khays, dOllatlOn-brieff lI11ter /ll/sez'er aigener banduntenchz'iffi lind anbangenden khays, insigl er

thaden laßm, So gebm zu Eberst01ff, den 12, Octobris anno ete. 1655,«'95 

Unter Eleonora II, kam es zu einer Veränderung in der Eigentumssituation hinsichtlich 

eines zu Schönbrunn gehörigen Grundes, was in der Literatur zu Schönbrunn zu eini

ger Verwirrung führte, da bislang die Lage dieses Grundes und die dort befindlichen 

Baulichkeiten nicht bzw, nicht zutreffend bestimmt wurden, Im September I676 stellte 

Tullio Miglio, Hofrat der Kaiserin Eleonora H" in deren Namen den Antrag um frei ei

gentümliche Überlassung von 26 Joch Acker, die an Schön brunn angrenzten und damals 

verödet waren 19
6, Aus dem folgenden Bericht des nö Vizedoms geht eindeutig hervor, daß 

es sich um jene zu Schönbrunn (vormals Katterburg) gehörigen 24Joch Acker handelte, 

die sei t I S 7 S den PAegem zu Katterburg in Bestand gegeben wurden '97 und die zuletzt 

Ferdinand Irico innehatte, Sie lagen im Niedemfeld '9H , das später in Neuried umbenannt 

\.vurde ' l)9 (siehe Ideal-Mappa von I797; Abb, 3 IlNr. I S)· 

19, 1iK,\, NÖH.\ L-16/.\3, fol. 113P, IIN, 113 5, 1150, 1152; Konzept, j\lit gleIchem Tag (1655 Okt, 12) er

glOg der Befehl /(al,er Ferdinands !TI. an den nö Vizedolll (ebd., fol. I 13 6 und I q.9; Konzept); tbesem Be

fehl v.ar eIn »wIcola« helgeschlossen (das ist sicherli ch der Bericht Hlnterhofers; ebd" fol. 1139- I '48; Siehe 

ohlge \nmerkung). FIne . .\hschrift des Donationsbriefes In IlKA, Gedenkbuch Österreich Bd. 190h652-

\5 fol. 812\-Kqr (In extenso <lbgedruckt bei LETTNER 1875 Anm, 59; zum Ted bel R..\SCHAUER 196o 

\nm. 67, nm Irrtlllnitcher Lesung »hendl« statt »thendl«), 

196 1 Ih. \, '\"o/(-Prot, F-4oo/1676 fol. 245, unter 1676 Sept. 4 (der betreffende Akt Ist mcht "orhanden); 

7ItIert hel R,.\SCT IACFR (196o . .\nm. 72). 

19" I Ih. \, '\"011.\ h.-41 /B-2 [01 105°-1051, exped, 1677 Juli 2+ Die .\ufforderung zur Benchterstattung er

folf,'1e Im \ l aI 1677 (lIK.\, 0:iiK-Prot. F-4051I677 fol. 12 sr, unter 1677 .\lal 19); dort ist von qJoch the 

Rede D"f\ In der Folge the Größe des Crundes zumel,t mit 26 Joch angegeben \I Ird, beruht wohl nur auf 

einem JrmIIn, denn der (,rund be,tand aus zwei Feldern mit 8 und 16 Joch .\cker. 

19K "t \/(lh[(, Ch, ISh [nI. "7r, Gcwährelntragung 'on 1446 . .\ug, 25; »1'lcl7md::;u'umr:.,lgjcl/(b uckber ge/~f!,C1I 

pq' Ihw::/Ilg 111 d<7l/ \Idenn'eld pcy Nmembulf;<', be,tehend am 16 und 8Joch Acker. 

H)<) Die oden 1.ckergrunde des '\"Icdernfclds wurden In der Folge in \ VeII1garten wllge\\andelt, daher dIe Be-
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Kaiser Leopold 1. ent.'>prach dem vVunsch seiner Stiefmutter. Gemäß DonatJons- und 

Übergabebricf vom 28, Juli 1678 schenkte er der Kaiserinwitwe Eleonora 11. eigentüm

lich verschiedene (im einzelnen angefuhne) Grundherrlichkeiten als Anerkennung dafur, 

daß Eleonora auf einen ~ n ~ il ihres Legatsanspruches verzichtet hatte, und weiters in An

er1..ennung ihrer Betei ligung am Bau der v\.'iener Burg (Hofburg) und der Favonta (im 

-\.ugarten) , Fur einen Teil dieser Grunde hatte Eleonora bereits das ~utzungsrecht; es 

waren dies die zu Schön brunn gehorigen Rechte , Dazu gehörte das hschwasser zu 

Schon brunn und die 26 Joch ödes Ackerland, welches neben einem alten \lllhlschlag bei 

Meidling (i, e, die Mauerbach-Mllhle) lag, Außerdem erhIelt Eleonora die Zehentbefrei

ung fur dIe an Schönbrunn angrenzenden Acker, Die 26 Joch Acker (wo Eleonora bereit.'> 

auf eigene Kmten eine Muhle, die später so genannte Rothmuhle, hatte erbauen lassen) 

erhielt Eleonora samt dem alten ;\l11hlschlag(!) als freIes Eigentum, Betreffend dIe übri

gen Rechte , Grundstücke, Untertanen etc, (die bislang dem nö \ \zedomamt und dem 

hllSerll chen \\.'aldamt inkorponert waren) wurde Eleonora und Ihren Erben auferlegt, 

diese Rechte , Grundstücke etc" bevor sie in Fremdbesirz (»fIlw'cr lI17SCrS lob: hflliSCS«) uber

lassen wurden, dem Kaiser oder semen Erben und 0:'achkommen respektive der Hof

kammer mit dem dafur angeschlagenen Betrag von 20,591 Gulden zur \blösung anzu

bieten, 

()u,-Nr, \2) 

» I f '/I/ I ,eopoldt etc. be/.:belllll'll hlClllltfiir /l1/ß, 11/1 /I/l.ITI' crbm /ll/dt /lt/cM'hl)}l!l,t'Il IIl1dt tb/lt'll kblllldt 

Fdte/711111I/glll'!J, li'IIß fllllSSCII /I/IS dH' d/ll'cb!ocbtlgl,17e IlIlsl'rf17: gc/tebtcf1m/ m/lttl'/, /llIdt fill)711lf1'{//I 

! :'IcOI/OI'lI, ,'C/11'mINe ROlli /wy,'C/'ill, II/llb ::,/1 fI/llIglIl'II /lildt Robclmb komgllllbd. IlIehdenJ ti·d. 

c/',l'IIlbet I/Ildt ,f!,ebettCII, li'lil' p,ertlhctCII p,lledlglIt /11 e/7,L'er;lIl1g des ,'1111 Ibl'c/' legilts '/Ilf'on/l'rtlllg 

gelbllllCII gm,l'll'I/ /lillb/IISYI',', Imdt d~ Ihm 11111)" /ll/d Ib ' 1'0 ,:'obl /11 np"/lllllg ,11'1' bllrr;,r; II I(}tl)ur~J 
lllltit Fm'ontll IIIß (/1/{!c17l bl'gl'bl'llhl'ltCII d::. ibrif!,e dl'll/,:blL'lI/'dlp' gethllll, lbra ~,/I.fi)/1JC~,lIlIg .~''71'IJSI'r 

IIltl'lItmll' Je ClIl1g" rnjll't1lI'I' uhl'lldt, .I'ttld'/, IC ;rulld'itud:eJ, g:lIldtl'/llllld 1lI1t,'11b,lIIt>1l, .1'cl,bt' ,bl'tL, 

'Iholl t'lJ/l ihm !lI/I)': III/{It 11>"- delil(fll ,f!,I'/IIISSCI/ ,1'I'rdtCII, ,111' lIbn'!,t'1I I/bo: ,1'0 i/wo IIIIt ,~mllf' 1I11dt 

Illl!.l'Iltblllllb /filb, p,t'borig, ,'Oll ,gl'/'/IIgl'1 IIl/jl(}17'"I~ , ,Nrm, ill'!,t'/f,b/lIllNld1 ::'11 llbl'r!tlSS,'II, 1111" bc 

/Iil/ftlilbl'll dz. /,l'Igl't'd,t ::/1 1 I ~'ib/'l/fg lIlI"t I )IllIlIIl',~III1tt'll, "1'11 ';'l'ill~cbcllt il/ . I~/.:/" /:I,to111; r. lind' 

1'1, 1 (,ttb IllIIb, lIIit dmC/l i'I'r!'llIItftCIICII ocdtm, ,11'/1 dl/III'II b,71/'CII trtlidrzd', T1!::'lI 1 I IIbnll}:, ltJult" J

hl'rllllll>, lI/III, dll' /lIlt01bl/lll'// "111 Unl/f, st {'Ind" \II{UO/jt: 1I1/,It "t'l/I'II II!'brz,rb"11 ::lI !'illllllbglll1 

lc"hllllllg elIrIed, ,I)", ~ IJoch \,lel' h"''''tl'll d,t, I~otlllnllhi (,rllllelhllch \:-'t\"'ht , (,h. ~- • -), '0 c 

nallllt Il.llh .In \llIhk', dll 1('7;/;') ,111 dcr (htgl'l'1l1C ein ~l'\l/')cd crl"lut 11 ur,1e \'Ichl Iller p ;1:-' I lJl1' II 

der d'l"cr (;rlll1d ~l'h("tl', 1),1' i{otll1nllhl (;\'\1I1dl>lI,h Lun I-S, UIIII 4) 10m .rlk hoch\ll'l1 1101' .I r, \ h. If 

II1,1o'l'l'h IITlhl'IT 1011 Il.lggellllllllin l\I (,rll'nkl'l' 1111.1 11 11 niL lllllcr Ihm 11, > (,rllllhl'l'g' I>l'l<,lll, let \I, 

(,nulhl'l'~ I 't) \ ( lkl , ,) ""'.1,,, tllllU .I", (,\'\ultlhetT" h,rll eil" "ttrrC' I 1"'llTlll'trl,"rg gllltlgt, 11 m!c" I' 

l{olhuU"ll (,nultll1l"h ,lulgegchclI 1111.1 .I", hClrdkndul I',II'/elkll 1111 cr der 1~lIbnl.. Il,ter LI ',d \l r 

le"hllel (\ \ '>11 \, ( ,h, ~()/'l"l 10' I ~ 7 11); "dlc IH'" I' 1 \ ~ (k,II'Itd I ,Ig, ulld ( ,rolle) lind I.rI~'1 I; 

lOO I) ,UIIII i'l .I" I rh,llItUlgdl'r \llIhlc (\{otllllll"lk) ge IIll'U II 



3· Katterbu rg-Schönbrunn als landesfursthches Kammergut 

ten, sambt den tätz lind der doifobrigkeit alda, dz lIngeldt zu HädterstorJf, und dz fischwasser zu 

SCbOIlII71I11, so ihro may: IIndt Ibd: ohlle deme zuegebiJrig, den zur hVTSchaffi Laxe1lbll1g gewidmeten 

halben zebent zu Hemw'[storff] ulld LeopoldtstorlJ, iMIl die befreyzlIlg des zehe1lts dv' a7l SchiJlllmm 

fllIstossellten äckbel; lind schliesßlichen gewisse 26 joch äedte [öde) äklm; neben einen alten 7lliihl

scb/llcht [i\1auerbach-Mühle), so bey Afeidling ligen; dz u'iir solchenmllcb in dieser mehrhiichst er

/llilldt Ihrel" may: und Ibd: anlllllgen lindt begehren, fluf die von behiJrigen onhen einkhombenden be

nebt zmdt guetllcbten, 1I11ch 1I11ß hielybv' gethmzne1l gehonllmbsten vortrag, wisse1ltlich eingewilliget, 

beYllcbens zugesflgt zmdt versprochen hilben, thllen dz lIucI; zu sligen lind zu versprechen bie7llit 1..'01' 

/IIzjJ, ullserc erbm [mdt IIl1chkhomben, wissem zmdt wob! bedficht/ich in emffi dieß briefs IIlso und dv' 

gestalt, dz mehr hochst gedacht ihro may: [()lIcession oben specificiv1e zehent, stiiekh, gilldten Il7ldt /111-

tC/1bllllell binfilbro aIß dero rechtes und wrzhres rzigemhll7J/b obne mänigliches bindenlllß, eintmgen, 

odel" 71'algcl'llllg, 71'i1' d-:.. allcb immer bescbeben 77logte, mhaben, nIlzen undt gebmllcben sollen lIndt 

lI/ogf71, (I/Issrr dz I/;ro may: Imdt Ibd: zmdt dero erben verbzmdten seyn sollen, en1lich die r1lSßgeldte7; 

kriegs contrzbllflOnes, oder waß sonstm kll7zffiig III1Sere thl'eiigehorsrz7llbste stfindte dises Imzdt Öster

relcb undter der Enllß bcu'zlligen undt rzllSeb/agen wenlten, 1I0cb weiter i/7 IInser N.·O: l.'icedombmllbt 

IIbfilhrCII zu IIISSfll, /IIzdt dll rzllch mzdtel1ens kbiinffiig ibro rnay: Imdt Ibd: oder dero el'ben sothamg 

oben specijiclf11e -:..ehellt, stuekb /IIzdt güldtm fIlif fremdte hlll/dt zmdt fIllSSer III1Sen lob: hlluses khom

bell zulassen, gedacht seyn sollen, sie III1S, lI7ZSenl erben !lIldt IIl1cbkbomben, oder IIlZSerer boffca7J1-

lIl1'r l.'or IIllell mldem die lIb1ciS/mg Zll thuen, lind gegen bezablung des allf 20. 59 [ fi gemachten all

schlags IIb-:'.1Itrettfll, sclJIIldig IIll/zdt obligien sey" sollen, jedoch filmer der 26 joch bey Afeidlmg 

IzgClldten iiedten äkhe7; Imdt des daselbstigen alten muhlschlacht [Mauerbach-~lühle), u'oselbst hili 

Ibro lIIay: Il7ldt Ibd: bereifbs lIliflligllfll COstfll eille miibl [Rothmühle) vpauet, welcbe lL'iir dv'OSelbfll 

IIls ellle donllflon frey aigellthumb/ich uberlasse77, lmdt /Inter obige abliJ~f1Ing /licht gehiJrig seynt, gleicb 

71'le alleb hmgege77 diese unsere krzy: concession IIndt 1Ibvgab nicht lIl/rzin von mzjJ, sOlldemllllcb alle77 

IIngl7/ v'be77 117ldt 7Irzchkhomben fest 117zdt stfith behalte77, mehl' 71'ob! v7WIlfe ihm mrzy: Il1ldt Ibd: odel" 

genTileS briefs inhabere IIl1ch elrzbey gescbuzet, die ghi17lllmg in allweeg ge/aistet und gebandthabet, 

lllldt 111 allCli gllllz!zcb olme nacbteillmdt scbaden gehillten 71'el'dten sollm, gllediglicb [mdt ohne ge

l.'C11e. Zu urkhllllt desse1/ baben 71'111' diese c017ceSJion 7t7ldt übe7garzb mit unserer rziglleJl hrzndt u7lter

.\Cbrzffi lmdt hlevor gestollten kay: seeret insigl bekhräffiiget. So IIlso bescheben ll7ldt geben ist Zll 

n'iellll, den 28 July [678.«20' 

Zurückgehend auf]. OEH LER (r805/06 Abt. 4, p. Ir ) wird diese D onation irrtümlich 

als ein von Eleonora am 28. Juli r678 getätigter Ankauf interpretiert. In der KIRCHL. 

TOP. (r824 p. r88) wird dazu noch vermerkt, daß Eleonora eine Vergrößerung des 

Schönbrunner Gartens beabsichtigt und daher r678 einen Grund von 36 (sie) Joch Acker 

bei der alten 1\1ühle nächst Meidling und das Fischwasser bei vVien angekauft habe; die 

20 1 IIK.\, Gedenkbuch Ö,terrelch Bd. 2081r676-79 fol. 378r-380r (Abschnft; Ongmalausferngung nicht er

h'llten) Siehe dnu auch den Befehl Leopolds I. an den nö \'izedom (ebd., fol. .p5'-+17r, 1678 Okt. 5)· 
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Ausführung ihrer Pläne (a lso wohl die Vergrößerung des Gartenareals) seI aber durch den 

1\1 elten TiJrkeneinfall von r683 verhindert worden''''. 

Dle~e Dar~tellung ist in mehreren Punkten unzutreffend: Erstens kaufte Eleonora dIe 

26 Joch nIcht neu hm/u, sondern sie wurden ihr vom Kaiser frei eIgentümlIch geschenkt, 

llle ltem war der Grund nicht zur Vergrößerung des Schönbrunner Gartens bestimmt, 

~ol1llern als %ugehörung zur neuerbauten Mühle (Rothmuhle); der Grund lag östlich 

außerhalb des Schönbrunner Gartens; drittens kam e~ mcht zu emer \ Tergrößerung, son

dern IU einer Verringerung der zu Schön brunn gehörigen Gründe; viertens besteht 

uberhaupt kem Zusammenhang mit der zweIten Türkenbelagerung. Eleonora 11. \Iollte 

vielmehr im folgenden Jahr, 1679, (be Im Donaoonsbrief genannten Grundherrlichkeiten 

UTI Geldwert Ion 20.59 I A abgelöst erhalten, doch verfugte der KaIser mcht über die ent

sprechenden GeldmIttel. Statt dessen be\\llllgte er Ihr, dIese Rechte durch emen Dntten 

,lblösen zu l as~en, wobei der Ablösungsvorbehalt auch für tiiesen galt. DIeser DrItte \Iar 

fulbo \liglio, dem der Kaiser am 16. l\Iärz 1679 ell1 dlesbezugliches \TersICherunt,,,,dekret 

mit dem Vorbehalt des » juris reluiLionis« ausstellte"l. Die 26 Joch Acker nachst Schon

brunn waren \on dle~er Vereinbarung jedoch mcht betroffen, da dIeser Grund freies 

Eigentum Eleonoras war. F.leonora 11. stellte nun IhrerseIts am 27. April 1679 einen 

DonatIonsbrief an Tullio "llglio aus, der - mutatIs mutandis - \\eltgehend dIeselben 

Bestimmungen \\ie der an sIe ausgestellte DonatIOnsbnef vom 28. Jult 1678 enthalten 

haben diirfte"4, allerdings umfaßte er auch die 1677/79 erbaute Rothmühle, die Eleo

nora nun Tullto \liglr o gemell1sammit den 26]och \cker bei Schönbrunn ab freies FI-

lO2 Dle,er D.lNcllung lolgen fN wortiJch '>( II\\ l' I( klL\RD] (d\~2 P 2H~) lind LI I r"FR (IS7, p. ~ ). 

\\eder bel.! Oehlcr, noch In der kIrchI. [opographle, noch bel '>ch\\eICkhJrdt, noch bell eImer findet 

'Ilh une <)udlenang'lbe Bel R \SCII\LI' R (1<)60) \llnl,iJe,e [)OIutlon \om 2H.Juh I();H mcht emihnr, 

e, \\ ml ,lber un (angehiJcher) L hergahehnef \ 0111 2<) J uiJ 16-<) (ehd \nm , I ,S) "um ' IntZlLH , ln~efllhrt 

I)le /Inerte Pa ,sage 'lam1l1t Jedoch ,1m der !\.01l11l1ISSIOn,relatlOn \O1l1 Fehru,lr 16<)2 ('Iehe hIer Anm 204) 

und hClIehl 'Ich auf den l ,berg'lhehnel \on 16~~(luh 2H «)u -"\r ,1). DIe Irrtumhche D,ltumsangahe 

R,l',chauer, mll 2C). J uh 16-<)· heruht auf emem I.escfehler 

20\ 111s. .\, (,edcnkhuch ()sterreJch Ild 2OH/16~6 .~<) 101 5 IHr S l<)r; teil\\eise ahgedruckt hel R.\ "( I1 \L'FR 

(J()(,o \nm H4)· [n dle,em Dekrel \\ ml der Betr'lg Ion 20. S') I A der I mfachhelt h,llher Illlt 'I ~I 1/« ,lIl 
gegchen 

204 1)leser DOI1,lllon,bnef an ' Iulllo \ \I gho I,t nllht erh,llten ~eme \: ,I'te117 ulld ,ein hedaufiger Inh,llt L1ßt 

sIch aber durch eme \"011 '>e~fned ( hn'toph (,r.lf Breuller Im ['ehru,\r 1()<)2 \erbi\te ls.'lIllml"lOnsreh 

\1011 erschllellen, m der es um dIe 1s.1.1rul1g der Frage gll1g, In \I e"en I' Igelltum und Ilc,ltz It' ne Rechte 

ul1d (:ulten ge langlen, ,he 16~H du Illlldenlcde Icr'lorhenen Fleonor'l \\ ge'chenkt worden \\aren , Der 

d'III1.lI, Ilol·h lehel1de luill o \ lJ gho konlHe der h,l1ller'llkolllllll"lon eInen Don.ltlOn,lmef FleonoLl' \om 

27 \pl d 1(,71) \"on'e ISCI1, "'llIji lI'('/,brl/ Ihn lIIi/\, d,,' I'rnl'llld,!,' klllFrl"/1/ ,IIlr ,IIFr .~TIII/'/!hr,.,.",N"<"Ilm, lind! 

.1I'lIhl'/'" .'6 loch 11, kh("/ 11 \ Iml/Illg III/dl ,!Jc d",,-/I>"I ab,lIllr II/libl g,lII:' cl,grlllbltlllbiJ,b, d,/.I IIbn~ .. Ilk,. IIII! 

d("/ (/111/("/ ('olbrhllll('//("// 1I/>!,j>'III/,g, d,P ;'r/TIII'"mll 111/110 \ IlgllO kbllldr/"ll,II!t-lg.·".'d/~ . l"t g,·."bmkl,t lind """r~d" ' 11 

hili" (111\.1\, No h \kl el1 l',I" .. 100C N I. p<), ,"lIl'l 1()<)2 I'ehr Il,ohm'l'ohll'rung; pr.h , 1()')2 I'l'h; 11). 

I )IC I1IChl 1111 Ire lel1 I, Igl'111U II1 '\ lJ gllm 'lehel1dl'l1 (:rulldhl'll hchkl'lIl'n \\ urdl'l1 Ihm 1()()2 Illlt l'IIlL'1ll \ ,nil 

( " ulldhuc h"'hrl'd >C I .10h,11111 I ,ud\\ Ig I' d 1l'1l 1011 \ \ 01 f'CTOI1 gC\\ ,llllll'n 1),1 rll'hen In dCI 1 loht' \, 111 20. -<) 1 



3. Katterburg-Schönbrunn als landesfürstliches Kammergut 

gentum schenkte. Tullio Miglio gab in der Folge die dort gelegenen Gründe in Be-

5tand 20
;. 1695 beschloß Leopold 1., daß die dem Tullio Miglio gehörige Mühle (Roth

mühle) Schönbrunn inkorporiert werden soll ; aus diesem Grund wurde ein Schätzgut

achten eingeholtW6 . Dieses umfaßte aber nicht nur die Rothmühle, sondern auch die 

ebenfalls Miglio gehörige und nahe der Rothmühle gelegene (1686/87 erbaute) Steurer

Mühle, jeweils mit deren Zugehörungen 207
• Zunächst sollte Miglio für die abgetretene 

Rothmühle zwei Brandstätten samt Zugehörungen in Wieselburg als Äquivalent erhal

ten"H. Dann entschloß man sich 1697 doch (auf Anraten des Fürsten von Salm, des 

Obersthofmeisters von KönigJoseph 1.), die beiden bereits am 15. September 1695 samt 

allen Zugehörungen und Inventar übergebenen Mühlen mit Bargeld abzukaufen (Qu.

Nr. 105)' Der Kaufschilling wurde mit 22.000 fl festgelegt, die Ablösung des Inventars 

(""Iübel und Bilder) betrug 600 fl; außerdem wurde der Kaufschilling beginnend ab 15. 

September 1695 mit sechs Prozent verzinst. Der Kauf der Mühlen erfolgte zwar im Na

men des Kaisers, aber nicht für ihn selbst, sondern für seinen Sohn KönigJoseph 1. 

(Qu.-Nr. 33) 

»[ .. . ]Ihro kay: lila)': hetten auf die ih7'0 kimig: may:, von ihme, hm7l baron AIlglio, auf gllildigiste 

kOlllg: requisition kellfhch Libedassene schöne lI7177d 7771zbahre zWICY miihlen bey Ala1"fa Hiezing, an 

dC/l kimig: Scbön{mllln gmThen anligend unnd ramend, sambt den dazlIgeho"7'igen gmndtbuchl, 

zechend, v.'iß1IIathen, gmThen, ulld mzden! appminentiis, 7l,ie rye beraits seiner könig: 7IIt: in die 77l1Z

IlIfSSllllg IIbergeben und bebandtiget w07'dten, [ ... ] allnglliidiglst /'esolviret, das besagt ihme, he7771 

Tlillio Aliglio, dmfür in pahrelll gelt 22000 fi, smnbt dem von 15· Septembris [695, also VOll ;:,eit 

Ihro 7!/tly: des kOllIgs wlIrkhlicher mühlen illhabllllg lII771d gen7lß, 6 per cellfO gebührendeil IIl1d aller-

10fTmen interesse, lind dan absonderlichen seiner kijnig: 7I1ay: auf dero geniidigisten begehren dm7,lIe 

gelanenen saube177 mobilien mmd bi/dem 600 fi [ ... ] gllettgethan 1177lzd abgefolgt v.'e/'den sol/mo [ ... ] 

H 'im, den 4tm AlmTil [698.«'09 

A abgelost; anstelle ,\llghos kam nun \\'olfscron in den Besitz dIeser Grundherrhchkeiten (Schuldver

schreJilung Leopolds I. an \\'olfscron; siehe selbes Konvolut, 1692 Febr. 2; weiters Resolution Leopolds 

I. fl1lt gleIchem Datum, ,\hschnft 111 IIKA, Gedenkbuch ÖsterreIch Bd. 22oh692 fo!. 46v-5or). Die 26 

Joch Acker und the ;\ll1hle (Rothmühle) sind ausdrücklich davon ausgeschlossen. 

205 StAKlbg, Gb. H71J, Titel: »Dwmbllch uher (he in deT 1Ie11e1l11eth [Neuried] bey der heYlIlllbl [Rothmuhle] 

llef!,st Scbim!mlllll fllL'f!,e.retzte1l 71'elllf!,(/rtell anno [688". Die kontinuierlIche Grundbuchsführung begann erst 

1699 unter Johann Baptist Be\ler (Belvier), dem damaligen königlichen Schloßhaupcmann von Schön

hrunn. 

z06 111<...\, '\'üK-Prot. E-477h695 fo!. 198r-\, unter 1695 Juli 15; abgedruch bei RASCHAUER (1960 Anm. 

111); der betreffende Akt Ist mcht mehr vorhanden. 

zo~ IIK\, '\'oK-Prot. F-477/1695 fo!. 226\, unter 1695 Aug. 12; der betreffende Akt ist nicht mehr vorhan

den. 

wH J[J(.-,\, J[offinanz-Prot. R-JOIIh697 fo!. 453f-\, unter 1697 Juli I; ebd., fo!. 624v, unter 1697 Oh. 19· 

z09 1 II<...\, I [offinanz-..\k1:en OsterreICh, Fasz. rote Nr. 604, ohne Folllerung; Versicherungsdekret KaIser Leo

polds I. an Tullio \!Jgho FreIherrn zu Prumberg; Konzept, erstellt 1698 ;\1arz 4, \\'ien, erwahnt bel 
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l\llt die~ell1 Kauf war die vonmb zu Schön brunn gehörige, 1678 veräußerte Liegenschaft 

wieder den Zugehörungen Schönbrunns inkorporiert worden. 

Nach dem 'Iod Fleonoras H. (r686 Dezember 6) war Schön brunn dem Landesfürsten, 

Kaiser Leopold 1., heimgefallen 'lO. 

RAS( I IALIFR (1()60 \nlll. 2", 1llll,rrtuIllhchc, 1).llICnlllg' \1.117 I (')!)H). "-clI1l',L1I1, 1...1011 dn \lIth, 

""'g R \S( 11 \L, I' RS (,<)60 P ,H) /UgC'tlllllllt \\crdcll, ,1,,1\ d.l' \\ohngch.Hflle, der "-eller, der (,.lrfl'n 

und d'e \\~c'cll'ic1 I{othllluhic dCIll ,6<),/1)6 hegonncllL'1l \ushau lon",hollhrlllln Illllni !S,hn Ion Fr 
I.lch Illlll Ople, gcl ,l lIen 'CIII Ill11SSCIl. I),l' H,H" fl h keIleIl <in Rot hlllll h Ie llt'sunden lus 17,(') ('Il'he ()u. ' 

"i , 7H). 

1'0 /11' \lClll'IUI Ilcsit/f~l'scllflhle "lhollh'UIlIl' SIch,' hlL" p. ,0, 11. V~\\L'itn \h"hn'tl l. 



IH.B ENENN UNG EN 

I . CHATTERNBERCH - KATTE RBU R G - KATTERMÜHLE 

Die Bedeutung und H erleitung des Namens Katterburg ist trotz mehrfacher Deutungs

versuche ungeklärt. Es wurde auch versucht, aus dem Wechsel in der Benennung von 

Kattermühle zu Katterburg Rückschlüsse auf die dortigen Baulichkeiten zu ziehen. 

Schließlich wurde auch angenommen, daß der Wechsel von Katterburg zu Gatterburg 

durch den \Nechsel des Besitzers bedingt gewesen sei . 

Bevor auf dies im einzelnen eingegangen wird, soll eine Übersicht zu den verschiede

nen Nennungen Katterburgs bis zu der Zeit, als Katterburg 1496 (wieder) in Eigenbe

sitz des Stiftes Klostem euburg kam, vorangestellt werden. 

»vll!tmtlollf711 Cbattf77lbercb« 

o. D./wohl 117 1/76; Kl oste rn euburge rTraditi onsbuch (StAKlbg, H s. 1 fol. 25[' Nr. 357; 

Qu.-Nr. I; Abb. 3) 

»,'llhmtlollflll Cbate77zbel'cb« 

o. D./wohlllR3/R5; KlosterneuburgerTradi tionsbuch (StAKlbg, H s. I fo l. 35 \'-36r, Nr. 522; 

Qu.-::\'r. 2; Abb. 4) 

»L'/r(lCl/.l-) XClIzel de CbilN'CIlbll}'cb 3 tal.« 

12 sK; cr.,tes I hupturbar des Stiftes Klosterneuburg, Abschrift vom Beginn des 16. Jahrhun

derts (Su\Klbg, belgebunden Gb. lR/3, fol. 4F; Abb. 8) . 

»[)ieflllllrCll deli! Z'iJ:/(hclllllllllcr z.e Cbntemb(lll)cb« 

1 , r 1 \ugust 24, '\en:nb[ urJch; Spruch brief (StAKlbg, O rig.- Perg.-l.'rkunde; Qu.- '\1'. 4; 

\hh·9)· 

»II,.ber [ .. . ] :.e Cbiltel'lIb(lIr)cb IIlid elllIccb.llilll cillc.\' hole:.c.\' lIud Cillllllle! dil.\'elbCll« 

1 ,I! Fehnur 15, '\;evenh(ur)ch; \hbufsurkcmde (StAI.Jbg; Orig.-Perg.-C rhmde; Qu.-0.'r. 

5; \hh . 10). 

» 11 cmbanlllI 1I1.1·t/tor fit molmdmo aplld Cb,ltCl'lIbllr,.b ) sol 

1,60; \ lerle, I hupturh'lr des ')tIftes Klosterneuhurg, Ongmal; Datierung laut \\ \1 ])

\1 \~0. (1()46); (Su\Klbg, Gb IK/3 fol. 65v; .-\bb. 11). 



1 12 Tl!. Benenn ungen 

», IllnTCbt mulilzer zr Cbatten1bll1-kcb" 

1.195 1\1 '1 rl 12; Grundbuchseintragung (StAKlbg, Gb. 151r fo!. 14r; Qu.-'\Jr. 7; Abb. (2). 

» Ilalls VOll KJI1Tenblll/!:" 

o. D./wohl vor/um 1424Jull 23: Gewahrellltragung (StAKJbg, Gh. 151! fal. 4v; Qu.- ~r. 12); 

I hns, der Fnkel von Albrecht, wIrd sonst » Hanns von Katen/burf!." genannt; er war der da

malIge \1uller der K_a tterburg-i\1uhle, dIe er gemeInsam mIt selllen GeschwIstern Innehatte. 

»//111 mI/I mit aller Ire1' zlIf!.eborlmf!. f!.elef!.e1I bey I {Ieczlllf!. f!.enant dy Katbennul" 

1436 Janner I.l; Gc\vährellltragung für Erhart Gnesscr (StAKJbg, Gb. 15/z fol 53\; Qu.

Nr. '3); soweIt Ich sehe erstmals >Kattennuhle< anstatt wie zuvor> \luhte zulhel Katterburg<. 

Fs ist damIt das Anwescn Katterburg, nIcht spezIell nur dIe Muhle gemelllt. 

»1III1l Iluierbillb Hzeczlllf!. gel/mzt die Mte17f1I1I" 

1440 JulI q, Wien; Urkllnde, -\ussteller Konlg Fnednch IV (StAKJbg, Ong.-Perg.-Ur

kunde; Qu.- 'Jr. 4R). 

»Cbater//llll !lllfder ~~ 'jC1II1 pey 1\ Ieldlllf!." 

1446 \laI 14, Grundhuchseintragung (StAKlbg, Gb. 15/z fo!. ~6v), e'i Ist damIt das Anwesen 

K'ltterhurg IIlsgesamt, IlIcht nur eiie .\luhle gcmelllt. 

"Zll'11ill JI71,(!J ilkbers dic ill seill [Frnrclch Köppl] //1/11 gCllilnm Nlferbllrkb 'lIIfder 1I 'ienll gebo

rOI/l, die der hrohstc)' Z/I Clo.ITI'1711""u.',zll/lrrt, f(rllJlllt« 

1471 ,\bl 4, \\'1en; Rever., von 26 Bestandnchmern (St,\I\.Jbg, K. 71, fol. 110, "r. 11, ohne 

I'olllcrung ; Ong. - LTrkundc, P .lpler). 

14721)1', I S70/159~, verschlcdcnc Ncnnungcn In dCI11 Ion Frnrclch J....oppl , dem dCll11aiIgen 

BeSItzer I\.clllcrburgs, 1111 Jahre 1472 angelegten Crundhuch für eincn red der u I-...atterhurg 

gchongcn CI"undc (St \1(lhg, Ch. S.j.!I, \hh 1). Fs \Iurde nach Ihl11 10111 Snh I-...Iosterneu

burg Im 159~ fortgcfuhrt Da., \11\\c~cn f.,Clltcrhurg \1 Inl, solange cs 1111 Besltl I'rnrelCh J....op

pis ~tand, I C I~l lI11mcr ,11'0 ',/11111 .~r /llllll1t dlc "-lIftl'l7/1/1I" oder 111 der kompletten 'sennung >,1/, ,I 

tllI/tin Il/flllI lIydohtllb Illec::lI1g grl/lIllt dlc Ivllbrrllllli angeführt 1),1I1n Folgt lll1e '\I .Ir I1Icht 

gan/iIcht:, 'lhcl \Icitgchcndc Lntl:lhrt:chung In der Crllndbuch,führtll1g hIS q()(i 's .lCh 1 r

wl:Ibung I\.'lllcrhllrgs 1111 Jahrc 149(\ ,eute dcI .. SnftliIc FlIhrung dcs f.,<ipplschen Crul1dhll

cht:~ lort ( I d 11, rol 2 JI). DIC I' 1I1lrcl~'lJngen felgen Im CllIf II eltcrl', LIst durchgchcnd dlt' k,t

"lchcndt: hlllllt:l . ['\I. [ bill Illlt: III/d gl!'CI l'lIIpbll/lWIl [l'lnc .. heslIII11111Cl1 (.rtllllksj. di/; Olll/l.zn 

jrr//( b dllll 1/1 dlc /lI/lI W/lilill dlc fvllClbll/g [ .. ] . BCI elnl:l FII11raglll1g I on 1 ~ l(i ( kd 11. fo!. 441') 

findel ,!th dlt: BC/clchnung " "-llttr/pll/grr 111/1/ Fl\\ ,I 'lb I ~ j<) h'llIfl sil h dlc 'sCl1l1l1l1g >,dlfl/1/( 

( '//In 1,/r/lrI/ r,ml'r/l~()( .f,tllljI' 11 ( · I() .l/rm(,// "II/ :~", ledOl h IIndl'l sieh d.lI1dlt:n l'egelll1,I!\lg ,lUch 

nOe h·t/IIIIII UI/I/.ICI ' ,Ic!IC/I ','nm'cll ,~() /lbtllljl' ::;,/' Clolf('rll''iI'''III:~ _,I' dl'! "-i1tcrllllll/« (I q4; ' Ii:d 11. 
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Abb. 25. Katterburger 

oder Köppl;ches Grundbuch, 

1472; Gewähremtragung. 

Diese Gewähr betrifft meh

rere Grunde, die m den zu 

Katterburg gehangen neun 

Jochen neben dem Katter

hölze l lagen, die Ernreich 

Käppi m Bestand gegeben 

hatte; diese Emtragung er

folgte '472 bel .\nlage dieses 

Buche,. StAKlbg, Gb. 5.v" 
Teil Tl, fol. Ir. 

fol 4Hr/\) oder »dlllllt UlIIzser Llebm Fmv:el/ gocShllllß Z"11.' Clostt'171I""u:bl/lg /IIlbe 71/ull ge71illlllt die 

NlftTJ'lIrf!,kb« (1544; Teil II, fol. 41h-49r), »diel/I/dt Umlsn LIflI('I/ Fnlll'C1/ gotShllllß :::"11.' Closter

IIt'11bl/lg /IIlhe 11/111/ gfllllll1ldt Ibe Klltel7lblllg« (1550; Teil TI, fol. 52 r); »dlClllldt L'1l1/.wr Lieben Fm

v:m gutsbi/II{." :::"U' Clostenml.'blllg /IIlhe 71/11/1 gmlllllldt die Katerblllg« (1564 -\pril 25; Teil H, fol. 

~6\'-~ ~r), »dlflllldt il/ des gotsh{/IIß Closrel7lwbl/lg 71/111/ genlllllldt die Katerblllg« (1570 Okt. 5; Ted 

11, fol 5Hr/v). Das ist die Icutmaltgc Nennung in Kombination mit >Katterburg<. Ab nun \,ird 

hiS /Um Fndc des Grundbuchs (1593) nur mehr »d/CI1t Unser Lieben Fmllfll gots!J{///s:::// ClosteT

IIt'11b//lg. angefuhrt. Die lJ[',ache dafur konnte sein, daß die IIll Gb. 5..j./1 erfaßten Gründe Kat

tcrhurgs 156<) nicht 111 den BeSitz des Landcsfursten übergrngen. 

»dil ,'Oll 11///1/ ICrll<-b dwlt /1/ des Kd'oplflllS 11111/1" 

14H) '\memher 24, Ge\><ihre1l1tragung (StAKJbg, Gb. 5..j./I, -It~il II, fol. 21\"); das Ist eine 

'lld\crgc\\ohnltche Benennung nach dem damalIgen BeSitzer Fmrelch Köppl. 
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D ie fruhestüberlieferte ennung fi ndet sich im Klosterneuburger Traditionsbuch und 

lautet »Cbot(t)el7lbercb«. Der Wechsel der Endung -berg zu -burg durfte wohl bereits Im 

1 3. Jahrhundert stattgefunden haben (siehe das erste IIaupturbar von IZ 58, Abschrift). 

Die früheste (und von nun an beibehaltene) Form mit der Endung -burg, die ohne Kon

traktion in eInem Im Original vorliegenden Dokument aufscheint, kommt Im ,ierten 

IIaupturbar (136o) vor. 

R. MULLER (191I p. 3(4), zu seiner Zeit der \Viener Namensforscher, nahm an, daß 

der langgestreckte I lügelrücken zwischen Meidling und I Iietzing »vermutlich wegen sei

ner Ähnlichkeit mit einem Katzenbuckel - von alters her der >Katerberg< hieß«. Auch 

nach Elisabeth SCIIUSTER (1990 p. 3(1) könnte das Bestimmungswort >kate r< seIn, 

wobei sie an ein \Vappentier denkt. 

SCIIL\L\lER (1904 p. (68) ern'ahnt, daß »man den Namen vom alten \Vort >kat< 

oder >kom< ableiten will, das ein kleines unansehnliches Haus bedeutet, wo\"on auch noch 

das In Deutschland ubliche >Kothner< abstammt, das unserem Begnffe >Hausler< ent

spricht, womit der Besitzer eines kleinen Anwesens, das nicht zu den BauernwIrtschaften 

zahlt, bezeichnet wird«. Dies greift I IILSCHER (1917 p. 4) auf und fuhrt aus: »Solche 

>Katen< muß es um den heutigen Schönbrunnerberg schon Im I2. Jahrhundert 111 größe

rer Zahl gegeben haben, \\ie die Nennung von >Chatterberg< lI87 belegt. Der "Olme 

>Kattermühle< ware daher etymologisch als zinspflichtige, entlehnte (gepachtete) ~luhle 

zu erklaren.« Diese \bleitung \\Ird zustimmend von IBYIKOLLER (2000 p. 33) aufge

grIffen. J lingegen Wird sie entschieden \'on LECIINFR (1931 p. 71) abgelehnt, da die 

Bezeichnung >kate< '> ll1 unserem Rechtsgebiet niemals ubhch« \\ar" . HILSCHFR (1917 

p. 4) schlug aber noch eine [weite -\bleitung \"{)]1 >kot< \or. >Kat< bedeutet nach ~CH.-\rz 

(/(.)13 p. (79) > Bach~chutt <. Der >Katerberg< w~ue demnach der Berg, bei dem Sich die 

Schuttmassen des \\ 'ienflusses angesammelt h~itten . -\ls ungeklart bz\\. unkl~lr bezeich

nen V\CULN\ (l()54 p. 0; mIt Bemfullg aufHell1rIch \ \ "elgl) und IUletzt lI. \l ~"TRI 
~CI IlSI FR ([997 p. SHo) die \hleltung lb BestImmungs\\ ortes. 

[)a, Be,ul11l11ungswort , kater< findet ",ch noch hel 1\\ ei \\ eiteren Ortsnamen im 

Beruch \\ lens, lind I\\ar hei der seIt q .p naclmelsharen » Nltt'r1l1tkc< , emer kleinen \n

Siedlung 1\\ Ischen der (heutigen) Rahlgasse und Flls~lhethstraße, für dll' auch die Be

lelchnllng » /{othllld,'t < uherliel"ert Ist' \ \ etter, \\ linie die (Jul11j1endorfer, ~1\11 \ \ lentluß 

gelegene [)ofl11uhle (sj1~llere [)orotheer \ Juhle) [3<)<) .11s » f...lltt 1"II1IIb/('« bezeichnet 

(1.01 IR\l \"" [<)Ho b p ~o). Die dortigen \ltilkr \\LTden ~lls > ('btltt''rlllllllll''l« hl\\. 

III \111"I"hl'I"\\l'''<' I.d.\1 "ch dcl .1111<' dc" ()I\c, J....lIl'1llhl'lF ,,,,,IJ,,h \"" I "l'1l \"" -I... IL 17\\ -kot! r 11> 

IlIll'lI. l\ci R \1111 SI'I~R('I' R (IX'I~, \ Bd./1 \hl Jl ~...;(,) \\lrd IIhl'l~l'II' l'IlI J....IIILThl·rg "'",11""I]'l h 

\11111 .",kll (( hllll<,,,h 111, dlll'III". S.II,h'''l'l' Ir,) 11111 dl'l [I"hc ,,>11 liSS I 11\ .'I'~dl h 

III (/111-..1 (\/11)1)·1 Jl I~'); dml dn I I 11111 l'I\, d.dl dn .III1C »J....llnllllll·" IIlI\ dlill ·( .. lI'l'I'h"ltl '1'[.lch 
11lh \lIl1.lIl1lI ".1. 
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»Chute'l7llullner« bezeichnet"3. Da alle diese drei Orte beim Wienfluß lagen, könnte viel

leicht tatsächlich ein Zusammenhang mit Bachschutt bestehen, doch ob >kat< bzw. >guat< 

schon im 12. Jahrhundert mit dieser (Unter-)Bedeutung gebraucht wurde, muß offen 
bleiben. 

Keine Gewißheit läßt sich auch in der Frage erzielen, ob der Name Chattemberch, 

später Chatrenburg, einen Hinweis auf die Existenz einer damaligen Burg gibt. Da 

Burg im Ablaut zu Berg stehen kann 2I4, ist es möglich, daß mit »Chatternberch« 

tatsächlich der dortige Hügel und nicht eine Burg gemeint war. Nun kann aber auch 

die Endung -berg auf eine Burg hinweisen, da Berg und Burg zur Wortfamilie >bergen< 

gehören'!). Die Villikation Chatternberch wird wohl sicherlich einen befestigten 

Fluchtort besessen haben; auch der erstmals 1542 belegbare Turm zu Katterburg wird 

wohl diese Funktion gehabt haben (siehe hier p. 338). Die Frage ist, ob die Villikation 

Chattemberch gleichzeitig als Sitz einer Herrschaft anzusehen ist. Hinweise dazu feh

len jedoch. Sicher ist jedenfalls, daß Chattemberch, nachdem es zur Stiftsherrschaft 

Klostemeuburg gekommen war, eine etwaige diesfällige Funktion verloren hatte. Der 

\Vechsel in der Endung von -berg zu -burg ist wie erwähnt kein sicherer Hinweis für 

die Erbauung einer Burg, wie etwa SCHIMMER (1904 p. 668) annimmt. 

Die oben angeführten Nennungen von Katterburg lassen zweifelsfrei erkennen, daß 

mit »Chatte771bu1'Ch«, »7mi! ... genant dy Ivuhe77l1ii/«, »rnü/ genannt Koterbll7'kh«, »711ii/ ge

lImzt die Katerbll7g«, »lVzttelpll1ger rnii/« stets das Zinsgut Katterburg, bestehend aus einer 

'\-1ühle mit Zugehörungen, gemeint ist. Dieses Gut, das in den Dienstbüchern unter der 

Rubrik »AIiil ze fl,If71,ding« verzeichnet wird (Abb. 26, Abb. 27), wird zwar Katterburg 

oder die Katterburg bezeichnet, aber in keinem einzigen Doh.'Ument zu Katterburg 

scheint jemals die Bezeichnung Burg oder Castrum auf"6
. Auch die Angabe von M. 

2 I 3 StAKJhg, Gh. 15h fol. 14 JV (0. D., wohl nach 1415/vor 1428 Okt.; »Jacoho Chatter1l11l11l7er Kath{mJI7 IL1':017"); 

Gb. 15/2 fol. SIr, zweI Eintragungen (14H Nov. 30; »Kath[an77enJ Th0111all des Cbllterlllllinertochten,); Gb. 

15/2 fol. 68, (1441 Dez. 3; "Katbreil7 des Tholllfll7 des KhatmllllllleT tocbtml«); Gb. 15/3, Teil I, fol. 15' (0. D., 

wohl 1458; »Kathrey Tholllalls Kattel1ll111111fl' tochter«). Kathanna war sIcher rucht die Tochter eInes ;"lüllers 

der Kanerburg-Mühle, \ne]. BRUNNER (z1r984 p. H) irrtümlich annimmt, da der dortige .\lüller (und 

Inhaber der .'\luhle) 14H nicht Thomas, sondern Hans hieß (siehe Stammtafel p. 53). \\'eder mit der Kat

terburg-,\lühle noch mit der Chutennühle dürfte \\'olfgang der Katemül bzw. Katennel (StAKJbg, Gb. 15h 

fol. 95', zweI EIntragungen unter 1456 Dez. 5; ebd., fol. 97v, 1457 Okt. 23) in Zusammenhang stehen. 

214 Fnednch Kluge: fty~nologisches \\'örterbuch, 22. AuAage, BerlinlNew York 1989, p. I 15· 

215 \'gl. et\la den \Vechsel \'on »Rosenberc« zu »Rosenburg« (Ausstellungskatalog "Adel Im \,vandel«, Ro

senburg 1990, p. 585 f) oder Nümberg, wo dIe Endung -berg beibehalten wurde. Otto Piper (Burgen

kunde, 3.-'\uAage, ,\lunchen 1912, p. 3, Anm. I) außen sich rungegen ablehnend zur Ableitung des Be

gnffs Burg "on ,bergen<, weIst aber darauf hm, daß »Berg wohl auch geradezu für Burg gebraucht« wird. 

210 Zur IrrtumiIchen Idennfizlerung der »kny. bllrg« mit Katterburg Im Schnftstück von 1638 (J UnI 16; Qu.

'r. 30), ,he von LEIT~ER (1875 p. 5), SCIIL\L\rfR (1904 p. 670), RASCIL-'\UER (1960 p. '7 f.) und 

\leIteren ,\l!toren vorgenommen \\lrd, sIehe hIer p. 184 (K'lpltel BesItZ.gescruchte) und p. 422 f (KapItel 

Bauhchkelten). 
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• 1 

;bh. 20. [)Icn~t-, 

C,ev.ähr- und 5atzhuch 

uhcr .\leidllOg und 

I IlctzlOg \On l.pH- SH; 

[)lcn~tclOtragungen 

zu l<..attcrburg. 

5tAhlbg, Ch. ISh fol ·F 

'bI. 27' I )Icml , (,e\\ ahr und <",ll/hut h uhet \ !ettlltng und Ilil"llIng Llh, \ \ on I.f'l' I, II /1 ,!)~, !)tt'n'tl'lI1-

Ir'lf,'ltngen 1lI l<.. ,lllerhurg . ~1.\1\.lhg, Ch t S/l, \cd 1,1"01 -r 
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FISCHFR (1845 p. I2 f.), daß die »Khattermühle« in Katterburg umbenannt wurde, 

nachdem Emreich Köppl dort ein Schlößchen erbaut hätte' I', ist sicherlich unzutreffend. 

Katterburg und Kattermühle werden im Köpplschen Grundbuch (siehe oben) und in den 

weiteren Dokumenten wechselweise und synonym gebraucht. 

A.Is Katterburg im Eigenbesitz des Stiftes Klosterneuburg stand (1496 bis Anfang 

I5++), scheint dieses Gut mehrfach in den Rechnungsbüchern des Stiftes auf. Die dor

tigen Bezeichnungen für Katterburg divergieren gegenüber den oben angeführten 

Benennungen, die von Urkunden oder Dokumenten mit Ur1amdencharakter enmom

men wurden. Neben der Bezeichnung »71lulL Knteru'll1g« (1518; StAKlbg, Rb. -tl14 fol. 

36r) findet sich auch »die mull zu' Hietzing« (153 I, I532; StAKlbg, Rb. 21r9 fol 33r) 

oder »{!ze müll gen Hietzing« (1533 ,\-lai 4; StAKlbg, K. Briefe IIechtel/PaperllHaus

mamtetter Nr. 307)' Es handelt sich dabei aber sicherlich um die Katterburg-Nl.ühle 

bzw. um das Anwesen Katterburg, da das Stift nicht im Besitz der bei l lietzing gelege

nen Faistmühle stand; diese gehörte dem Bischof von WIen. Einmal erfolgt sogar der 

ausdrückliche Vermerk: »Gotterbll7g [ ... ] ist die müht Zll Hietz i71g« (StAKlbg, Hs. 2 I 2 

fol. I92r). 
In einem Rechnungsbuch heißt es unter 1534 »?lIlllL und .\tod! zu Gfltterbll1g« und »7Il/lt 

Gotterblllg« (StAKlbg, Rb. I/II fol. 223 r, 22 5r). Damit erscheint schon etwa sechzig 

Jahre vor dem angeblichen Besitzer Katterburgs, dem Kriegszahlmeister Ägidius Gat

tem1a}T, die Schreibweise »C':T3tterburg«, die vor allem in der früheren Literatur als Folge 

des (angeblichen) Besitzerwechsels im Jahre I 592 interpretiert \\llrde ' IH. 

Nachdem das Stift Klostemeuburg das Gut Katterburg etwa fünfzig Jahre selbst be

wirtschaftet und währenddessen die zugehörigen Gründe vermehrt hatte, wurde Katter

burg erstmals I56I auch als l lof bezeichnet. 

» Hul oder hoff all der rViell , genannt die Kllterburg, Sfl7llbt ackhe7; 71'ISe/I l/Imd al/fI' ::.uegchii/7/1lg«; 

1 56 I, \lte Gulteinlage des Softes Klosterneuburg (NöLA, Ständ. Archi\, VI\ '\ \' 7, fol. 8r; 

Qu.-'ir. 49). 

'>tbellllift /17 UlIllscr Lieben Frazl7l gotshauß ::'71' Ooste171e'l.-bmg mull IIImd boffgC7lillmdt die Knter

blllg«, 1561 Dezember 5, Gewähreintragung(StAKlbg, Gb. 54"1, Teil Ir, fol. 55v-S 6r). 

117 Ahnhch i,t \\ohl auch der TlII1\\C" 111 der KJRCITL. TOP. (1824 p. 186) zu Icr,tehen, \\0 es heißt, daß 

da, Schloß "'Iüterhm Khatterburg« gcnannt wurde. 

11~ .1 01 J 11 I 'R (IH05,'06 -'l.bt + p. S 0, dem SCIL\llDL (1839 p. 100), "iClII.\L\IFR (1904 p. 669) und 

11II <;C IIFR (1917 p. 8 f.) folgen. KnuK dazu Ion B \RTSCIl (18~' p. 6), \\TU FR (1880 p. 209), 

R \<;C [ I.\L' ER (196o p. 11). Siehe hlcr auch p. 99 ("K.Jpltel Be,llzgc,chlChtc). 



111. Benennungen 

»bolrl ... ] Y'llllbtdcm fl/I/!\Chlllf!,gl'lllllill KhlltteTbl/lg«; 1563 -\ugust 15, 0.0.,2 Lcibgedmgbrief 

I lermann Bayrs für KJtlerburg, kollatJonlerte\bschnft (IIK.\, '\JOIlA. K-I7A fal. 14- 16; 

()u.- '\J r. 19). 

»des boß.i I//ld lIlubll\hllttcrbll1g, III/ch .reincr recht/lehm CIII- llIznd zlIegcbifrunf!,"; 1569 Oktoher H 

Preßhurg, K;.1Ufabrede mischen Peter \1olart als Käufer sO\\Je Georg BaF und Urban \lei

singer als \ 'erkaufer des \ml csem Katterhurg, \bschnft (I IK:\, '\;Öl I -\ K- 17B fal. 50H und 

5"; ()u.-;\lr. 24, \hh. 24)· 

Durch die bedeutende \ 'ergrößerung des \nwesens, dem nun Grunde zugeschlagen wur

den, die vormals zur \'illibtion Chatternberch gehort haben durften, entsprach dieses 

nun von seinem Umfang einem IIof. 

LFITNFR (1875 p. I) führt an, daß dIe .\lühle wegen des \'on Hennann BaF (t 1566) 

»auf dem Crunde des alten .\blerhofes« errichteten Herrenhauses »\on nun an die 

Katerburg« genannt wurde. Das ist in dieser Form sicherlIch unzutreffend. Richtig ist 

Jedoch, daß es m IIermann Bayrs erstem Lelbgedmgbrief von 1)48 (September 29; Qu.-

1'r. 18), also \or der Frbauung des Lusthauses, heißt: »[ ... ] die 1Il1l1l bu dem Catterbolc::.

Im, fll/SSer IVlI'Illl gelegel!, so ihe CatternllIll genannt 71'11'/1«. Die stehende Formulierung 

>llof und \1 uhle, genannt dIe Katterburg< kommt erst mit der Gultemlage \'on 1561 auf. 

Damals wurde Katterburg Ille enlähnt ersonals als ·>IIof« kbsslflziert. DIes scheint die 

l., rsache für das Vorherrschen der Bezeichnung Katterburg gegenüber Kmemlühle, zu

mlIldest in den Dokumenten des Stiftes, gC\\esen zu sein. 

Leitner geht in seIner oben enl ;ihnten -\nnahme davon aus, daß dIe Benennung der 

Li~gemchaft mit >I lof und Mühle Katterburg< konkret Bezug auf das dort befindliche 

»I laus« nImmt. Das Ist aber In der »Grundbuchsterminologie« der StIftsherrschaft 

Klosterneuburg nIcht der Fall. \11t Katterburg oder Kattermuhle \llrd bel der I legen

schaft~benellnung das ZInsgut als solches, nicht aber eme Barrlichkelt bezeIchnet. DIe \'0111 

Crundherrn gewahlte Benennung nimmt gegebenenfalls nur dann Bezug auf elll etll alg 

dort gelegenes BaU\~erk, sofern theses mafSgeblich Fur die l(!asslfikaoon der lIegenschaft 

1St. Bauliche Anderungen finden III der Bezeichnung des ZlIlsgutes kelJ1en ~Iederschbg . 

DIes geht ~twa aus folgender Nennung deutlrch henor : 011110hl dIe r.,..,mcrburg- \ lühle 

und dIe auf dem zu Katterburg gehorigen Crund emchtete Rothmuhle ,11s B,lU\lerke mcht 

m~hr eXIStl~rten, wml das Ncul'led-Areal 179 I ,11s »d/(' N!ttcr odfr Rotbt' Hilb!, dll.l' 1.111111J/

/lieb/' das GrllI/dlll/cbc! Grllllbl'lg« bl\~. als das dcm Joseph FreIherrn \ on I bggenmüller 

gehorende »terntoJ'/ IIII1I'Orh/ll Nltter oder rothl' '!IIh1 gml/llllt« belellhnet2J~. l),lzu muß 

noch erg~in/t werden, dafS SIch der Bau der katterburg- \ lühle ,e1bst nicht elJ1111<l1 ,1lIf dem 

!!C) 'il \l\.lhg, k f06, 1111 kO!l\olUI '\1, f. ohnl' l'o lllt'llIng, Replik cll" ""fll" klo'll'rtll'lIburg JlIld'L' Flllrnlc 

Jo,cph Il.lggcnl1lullc" Ion ' 71) I \1.11' I I , pl.h I I} J \pl d ' \ 



I. Chattemberch - Katterburg - Kattermühle 

Neuried-Areal befunden hatte. Dennoch wird dieses als Katterrnühle bezeichnet, weil da

mit nämlich der Grund des Anwesens Kattermühle gemeint ist. 

Nachdem Katterburg 1569 unmittelbar ins landes fürstliche Kammergut übergegan

gen war, wurde es vom Kaiser und den landes fürstlichen Stellen zunächst recht unter

schiedlich benannt. Anfangs bezeichnete man Katterburg noch nach dessen Vorbesitzer 

als »des HOrman BaY7717Jliill« (I570]änner 5; HKA, NöK-Prot. EIR-881r570 fol. 9r). Das 
nö VIzedomamt verzeichnete Ausgaben auf »erpaw und züericbtzmg der lVtttermiill« 

(HKA, VDA-Rg. V-5961r569 fol. F6r), womit keineswegs der Mühlenbau selbst ge

meint sein muß. Zumeist findet sich aber die Benennung einfach mit >Katterburg< in un

terschiedlicher Schreibweise. Daneben erscheinen Varianten wie »KhatterbmJ{miilL« 

(1570 Aug. 23; HKA, NöK-Prot. E/R-871r570 fol. I78v-I79r), »Khatterburger müll« 

(1571 Okt. 18; NöK-Prot. R-951r571 fol. I55r), »miill aufde7·lVttterburg« (1571 Nov. 27; 

HKA, NÖHA K-I7A fol. I42f). 

Sicher unzutreffend ist der Hinweis von R. MÜLLER (I9II p. 365), daß die »offizi

elle Bezeichnung der ganzen Anlage« Katterburg »Fasangarten« gewesen wäre, und zwar 

nach dem angeblich dort schon unter Maximilian II. angelegten Fasangarten!lo. 

Diese zunächst wechselnde Bezeichnung für das Anwesen Katterburg verursacht keine 

Probleme bei dessen Identifizierung. Die eigentliche Schwierigkeit liegt nun darin, 

herauszufinden, was jeweils unter »gepew« oder »gepewen Cotte7-bllrg« gemeint ist; oder 

ob bei Bauarbeiten an der »Khaterbll7ger midI« tatsächlich der Mühlschlag oder einer der 

anderen Bauten dieses Anwesens gemeint sind, etwa das Haus, die Stallungen oder das 

dortige Beschlächt des W!enflusses. Der unter Maximilian II. angelegte Tiergarten wird 

fast immer klar als solcher bezeichnet. Es kommt aber auch da die Formulierung »die 

lllOUl" mllb die Khatterbll7gk 771lill« vor (1588 Nov 2 z und Nov. 24; HKA, NöK-Prot. E-

15 zlr 588 fol. 415v), womit aber sicherlich die Tiergarten-Ummauerung und nicht eine 

etwaige ,\lauer um die Mühle gemeint ist. Als »lIof« im Sinne einer Betriebsform wird 

Katterllllrg, seitdem es zum landesfürstlichen Kammergut gehörte, nicht mehr bezeich

net. Der ,\ leierhof hestand baulich noch bis 1640" I. Daß dieser 1592 aufgrund der an

geblichen Inbesitznahme Katterburgs durch den damaligen Kriegszahlmeister Ägidius 

Gattennayr »Gattennayerhof« genannt wurdelll
, läßt sich in keiner Form belegen. 

J)IL 'on R. \luller IIll \\elteren JngefiJhrten Schrifhtücke beZiehen Sich Juf das '\'eugebciude III SUl1Ille

ring und den dnugLh()ngen E1"lI1g'lrten. Jener 'on Katterburg wurde erst 16) I unter FerdlllJnd Il. an

gdq.:t, SlLhe hier p. 266 (l'-.<ljJltei Canenan L1ge; Fas,lI1gJrten). 

"I In der frühestLn der erhaltenen ])lenstlnstruhtlOnen für den Pfleger zu Katterhurg ,on 160+ (\Lirz 26; 

(.lu. :\"r + I) \\ ml der >1II1"I"I>U(' hl\\ der »I>o(/II/d 111/111" ,lUsdrückiIch angefuhrt. L nter Flennora I wurden 

die \Iuhle und das \lclerh,lus 'lI1L1ßIICh des 16+ hegonnenen :\"euh,lues geschleIii: und statt dessen der 

(,rolk und l'-.lelne 1101 tU I I I L't11ng als \ ICierhof genutlt (siehe hier p. '+0 f, K<1pitel Be\\ 1rt'L'h'lftung). 

2' , J OIIILFR (ISo,/u(, \In. +- p. , C), SClII.\I.\IFR (1904 p. 669); unllltrdfendemelSL giht 

R \Sell \ll R (")(,0 \nm. ++)Joh,1I1n Siellln'1Chcr ;lls L rhehcr dicser Irrtumhchen \nn<1hme ·111. SlehL 

hlCl oben \n111. 'IX und p. 99 f. (l'-.'lpitel BesIt7.geschlchte). 
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"1it Beginn des L7. Jahrhunderts findet sich in den Schnftdokumenten der nö 

K;JIl1I11er und der IIofkammer erstmals vereinzelt die Bezeichnung >Lusthaus< oder 

>Schloß< /Ur den I lauptbau von Katterburg, der bislang als »hazlS« bezeIchnet wurde. Zu

vor h;Jtte nur der Propst des Softes Klosterneuburg das von IIermann Bayr ausgebaute 

Ilaus als »llIsthauß« und »lusstgepew« beschrieben (1568 Mal 5; Qu.-r\r. 53). So heißt es 

»7II1Ih/und IW1bazlS zu KhatterbuTg« (1603; IIKA, IIoffinanz-Index E-554), »schloß Khat

terburg« (1608 Juli 31; IIoffinanz-Prot. E-6051I608 fol. 35 5r-\), »Khatterburg, lusthalls 

unndrtiull« (r6ro; HKA, lIoffin;Jnz-Index E-624), »schlosß« (1620Juli 8; HKA, NöK-Prot 

R-z 3 8 fol. 15 3r-v), »schloß KhaterbuTg« bzw. »schloß GatteTbll7:p;« (1623 Sept. 6; HKA, 

NoK-Akten Fasz. rote r. 218, Konvolut Nr. 43). Verfolgt man das Baugeschehen Jener 

Zeit zu Katterburg, so liegt kein Anhaltspunkt /Ur einen damals vorgenommenen Aus

bau des Hauptbaues von Katterburg vor. Katterburg wurde aber damals von \1atthlas 

und Ferdinand Ir. mehrf;Jch als Aufenthaltsort genutzt, was zuvor fur \la.\.lmilIan Ir. und 

Rudolf II. nicht belegbar ist. Es könnte sein, daß die Begriffe >Lusthaus< oder >Schloß< in 

diesem F;JII eher mit der Nutzung des Gebaudes zusammenhangen als mit dessen archi

tektonischer Gestal t' 'I. 

1632 und 1633 findet sich erstmals die Bezeichnung »HelTSCbaft Gatterb/llg« (1632 

Jänner 7, IIKA, NöK-Prot. E-z 571I632 foJ. lOH; 1633, ebd., Hoffinanz-Index E-746; 

16B JunI z), ebd., J foffinalll-Prot. E-7451I633 fol. 295r-\), dIe spater - soweit belegbar 

nur noch ell1mal /Ur Schönbrunn aufscheint, als es heißt »S'cbijl/lwlln bl'lTSdll~ft IIl/d tbwr

gIl71('/1« (1655; IIKA, NöK-Index R-3191I655). 

DIe Umbenennung Katterburgs in Schonbrunn Ist ab 1°42 feststellbar (sIehe unten) 

und gll1g, "'" le vorzugs\\ eise (he FlI1tragungen in den Protokollbuchern der no Kammer 

er fKA) leIgen, recht konsequent und ra'>ch Innerhalb von I\\eijahren \or SIch. Linger 

hIelt noch d<ls nö \'izedoll13ll1t am l\'.lll1en katterburg fest, aber 1040 heIßt es .lUch 

seItens (heser Stelle »Gilttl'rblllg illI/ctZ,O ilbcr Schol/prlll/ gt'llillllldt« (IIJ.... \, \1) \-Rg. \ --

0') 511 04°, fol. 179r). DIe Ursache fuf (heses hingere Festhai ten <lm "'.'";lmen J....,merhurg 

ergIllt SIch daraus, da{~ (he \erschledenen Rubnken und Posten der I buptrechnungs

Illieher de'> no \~zedoms zum 'feIl schematisch .1lIS den fruheren B:lI1den tibernolllmen 

wurden und gegebenenfalls »leer« bllehen, falls kelll .lktueller Geldelll- oder -,lUsg~ll1g 

stattgefunden h'ltte. So \\ unle L:t\~a der Posten »/xhiltter/!III;Q, II/ltll /lml die ';'lIrdtsd,,,tft 

t/((ldb.11« Ills IIlklusl\e ro')\ aufgenommen (lll'-..\, \']) \-Rg. \- (),,8, \0,,1 t(ll. 42r), oll\\ohl 

(he Katterhurg-i\ luhle baulIch seil 16W/40 nIcht mehr eW,t1erte (SIehe hIer p. F \). \her 

22\ "-Icht hL"icgh,lr "t hll1gq~el1, d,lI\ \chlol\· 1111 1 alk k.lttcrhllrg' gklchhnklltL'l1d 1111t Bur, ,dlr 

\\Ohil'lI/· gebraucht" urde \),e \011 '>( 11 L 1 1 1 (I ()()-! p. I I) "argdq.:tc Dl'filllt" "1, \\ ,,".lL·h "lhl"I;" 

\""1 1'l1dl' dl" rvilltel.lllcr, I",> Illill ,".J.lhrhundcrt ·d.l"clhc \lll' hcutc Burg. , hcdcutl't 1,,\\ ·l.l'trlllll, 

hurg, \T'le, 'chi"", '111 dCI1 hck,ugtl'l1 \\ "hn"tll'IIIC' 1 ur'tcn "dcI \ddll.!l'n « hLll'lchnct, LUliI ,111 

h,ll1d dei ,\Illm ,Ihen IU ""ltterhlllg IIll ht hC'Lltlgt \\ erden, d.1 klttl' l hUIf.: kCIII clilllgl·' .\ I.JI .11, » hurg« 

11/\\ ·le'lc- gcn.lIl1ll \\11<1 und .1lI1Il·ldclll d.II11.II, nlchl .11, I.lIldc,itll'lhlhn \\"hn"11 d'lntl' ("L"i1l' hin 

1'. I~ \11 • "''1"lel I\IIII/Ul1g) 
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auch in urh.'undenähnlichen Dokumenten wie etwa dem Versicherungsdekret des Kaisers 

an Ferdinand Irico hinsichtlich der Nutznießung Schönbrwms heißt es »orth Schonbrun, 

vorhin Gatw'bll1"g genandt« (I652 Mai 4; HKA, NöK-Akten Fasz. rote Nr. 306, im 

Konvolut unter I652 Mai 4). 

Der Name Katterburg als Ortsbezeichnung verschwand jedoch nicht. Er blieb jenen 

Griinden von Katterburg verhaftet, die I569 nicht in den Besitz Maximilians H. über

gegangen waren. Es betrifft dies die neun, dreieinhalb und zwei Joch, die das Köppl

Grundbuch bildeten (StAKlbg, Gb. 54h). Die neun Joch umfaßten den Hauptteil der 

Ried »Khatterholz in KhatterbZlrg« (StAKlbg, Gb. I5/6, I63 7- I762, fol. I07r- II6v)124, die 

später die Bezeichnung »Khatte1'holtz« erhielt (StAKlbg, Gb. I5/7, I762 -96, pag. 

252-272). Die dreieinhalb und zwei Joch kamen zur Ried »Im Wagendrüssl«, wie aus den 

Vennerken im Dienstbuch B (StAKlbg, Gb. I5/5, I563-I637, fol. I26v, I28r) hervorgeht. 

Die betreffenden Gründe werden in den Gewähren mit der Lage »Wagend1'ißl-Katte1'

blllg« angegeben' 2 5. 

Daneben behielt das Stift Klosterneuburg den Namen Katterburg bzw. Kattermühle 

noch lange als Zusatzbenennung für die Neuried bei. Die Neuried (vormals Niedernfeld) 

gehörte nachweislich seit 1467 (Aug. 7; Qu.-Nr. I6) zum Anwesen Katterburg (Abb. 3 IlNr. 

I5). I678 Quli 28; Qu.-Nr. 32) schenkte Kaiser Leopold I. die dort gelegenen 24Joch 

Acker eigentümlich der Kaiserinwitwe Eleonora H., wodurch sie von Schönbrunn ausge

gliedert wurden. Sie gehörten anschließend zu der an der Ostgrenze des Niedernfelds er

bauten Rothmühle (siehe hier p. 329)' Nach mehrfachem Besitzerwechsel erwarb Joseph 

Freiherr von Haggenmüller zu Grienberg die Neuried (jedoch ohne die Rothmühle); er 

besaß nach eigener Angabe vom Kaiser die Erlaubnis, dort ein Dorf anlegen zu dürfen, das 

er Grienberg nennen wollte 126
. Das Stift Klosterneuburg, das sich die Dorfherrlichkeit 

über dieses zu Meidling gehörige Gebiet vorbehielt, nannte den Grund nun »die Kntter oder 

Rothe ,\Iuhl, das ist IlZlmnehr das Gr7171dbiichel G17i.llberg«22 7. Diese Dreifachbenennung sollte 

dieses Areal trotz mehrfach erfolgter Namensänderung eindeutig bestimmbar machen. 

Das \ Veiterleben des Namens Katterburg im Grundbuch Meidling der Stiftsherrschaft 

Klosterneuburg zeigt sich auch in der Benennung des Grundes Top.-Nr. 39I (siehe 

»Ideal-Mappa« von I797; Abb. 3 rlNr. 20). Er wird im I797 angelegten Dienstbuch E 

1 q Ge\\ jhrclntragung eines Im »Khatterboh /11 Khatterb/l1K" gelegenen Grundes siehe StAKlbg, Gb. '5/12 

fol. 17r, 1675 Sept. 21. 

115 \h BeIspiele 'Iehe etwa SL\Klbg, Gb. 15/11 fol. 389r(1668 Sept. Il); Gb. '51! 2 fol. pr (1676 Sept. 21); 

Ch. 'sI! 1 fol. IH)r (1682 Sept. 22); Gb. I 51! 2 fol. 260r (1693 Sept. 22); Gb. 15/12 fol. 4I7r-v (1710 \ laI 

6). 

116 <;üKlhg, K. 406, IIll Konvolut;\lr. 4, ohne Folllerung; Ansuchen I1aggenmüllers bei der Generalhofbau

llIrektlon, 17B, JulI 18 (.-\bschrIft). WClters K. 43+, Im Konvolut;\lr. I, ohne Folllerung; Ansuchen IIag

genmullers hel der nö Regierung, '785 ,\lal 23 (AbschrIft). 

,," St.\Klhg, K. 406, IIll Konvolut '\Ir. + ohne Folllerung; ReplIk des Stiftes Klosterneuburg auf dIe EInrede 

Joseph I Iaggenmuller, von 1791 .\Lirz 11, präs. '791 Apn123. 
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als »/Vmerbmg, I 10I/md flIllbi« bezeichnet (WStLA, Gb. 2O/96a fol. I I5). vVie bereIts 

oben erwähnt, bedeutet das nicht, daß sIch der J lof und der Muhlschlag von Katterburg 

auf die~em CrunJstuck befanden, sondern daß diese (vormals) IU dem so bezeichneten 

-\nwesen gehorten. 

Damit \~urde das Zimgut »Ilof und Muhle Katterburg«, das ja seIt I569 nIcht mehr 

dem C;rundbe~ltI des Stiftes zugehorte und daher eigentlich aus dessen Grundbuch zu 

\leldl1l1g l.ll loschen gewesen \~;ire, unge\~öhnlIch lange nominell im CJrundbuch belas

sen. Fine Frklärung dafür könnte sein, daß SIch das StIft damit e1l1en RechtstItel für 

etwaIge -\nspruche h1l1sichtlich dIeser abgetretenen RealItat SIchern wollte, fur die es nIe 

ein '\qUlvalent erhalten hatte. 

2. MTTERHÖLZEL - MEIDLINGER HÖLZEL - HIETZI>..,GER HOLZ 

Das Katterhölzel, das \1eidlinger Hölzelund das Hetzinger I lolz S1l1d OrtsbezeIchnungen, 

die bel den Lageangaben zu Katterburg Immer wieder genannt \\erden und dIe \'on Hlet

zing nach J\leidling verlaufende \Valdung betreffen. \Vährend dIe IIerleltung der Ortsna

men selbst weitgehend klar scheint, Ist hingegen der Frage nachzugehen, ob das Katterhöl

zel, das Meldlinger I Iölzelund das IIietz1l1ger I lolz unterschiedlIche -\bschl1ltte dlöes 

\Valdgurtels bildeten oder ob sie nicht eNa zum Teil oder uberhaupt mit dem Katterhölzel 

gleIchzusetzen sind"H. Auch ist zu klaren, um welchen BereIch es SIch )e\\eIls handelt, wenn 

in den Schriftquellen nur ein »hOlz/« oder »hiJlt:;/em« vemlerkt \\Ird. Nur dann können die 

zuvor erwähnten Lageangaben zu Katterburg entsprechend ausgewertet werden. 

Zunächst zum Namen Katterhölzel: 1793 führte der I Iofrichter des Stiftes hloster

neuburg aus, daß da<; Katterhölzel, das zum Teil von der Schönbrunner .\lauer Il1lteinge

schlossen wurde, »den Na7l!en 1'011 t!n vOI"'JIIl/hbgl'll Nlttel7l1llble oderje:.igul ScbiJnlrrtmn" 

habe"'l. Diese IIerleltung wurde auch in der Literatur kaum angezwelfelt'l' . 

22H """CIL Ich ,chc, fchlt 111 dcr Imhcngcn I Itcratur CII1C ,olehc Dlffcrcnzlcnll1~. 11IL~CI 11 R (H)I;. I<) j O p . 

'04 11l) n 1111 I11t \lC ChCINl\\Cnlg \or \\lC C/'!' 1"-1' (!/I<)()~ P r7). Bel C7etke \\lnl (1IllZutrcfkndef\lel,e) 

,1I1gcgchcn, d,h (;,lltcrhClI,cl h,thc 'Ich Im \ latlk,n,dorf cr'treckt, d.tbct \I unk offenl).]r dcr IlIIHlC" 1III 

'i( 111' R" (ll)17 p. l, l<)lO P '04). dcr \\ Icncf\\,lld luhc 'Ich noch gq:cn Fnde dc, t() .i.1hrhundcn, b" llbcr 

dlc '\Iaulcllwlorfcr\lraf\c cr'trcckt, I11dhcr,undcn .I BRl ,\;,\1, R (-jlIl)HK p . t04 10<)) \cl'illchtl'.l'llll' l n 

tcr,chcldllng ,,,,,chcn dCIll klllcrhol/cilind dCIll \ lcldlll1gcr Ilo!·cI.lIlh,1I1d Ion Dokullll'ntcn dc' 'lüteren 

IH. lind frllhcrcn Il) J,lhrhlll1derh lor/lIl1l'hllll'l1 I),c,c \or~,1I1~'\\C"e "t Ibn lIn~l'l'lgnl't. d.1 d.1I11.11, ,bl' 

Bc/clchl1l1ng "-,ntcl hol,cl herclt' ,lUf d.l' \ lellllingn II<>I/d lIhl'rtI~lgl'n \I ordl'n war (Slc'hc hll'llll1tCI1) . 

Hl) "\.\"-Ibg. "- '7(), '\.I R 101 '()", 1111 "-ol1\ollit '\.Ir I(). ohnl' Fnlticrllng. "-Oll' dc" ,tdtl'Chl'l1 IlofnchtcT' 

!-r,Ul'! "ullhcn Ion '7()~ 1\1.U ll. "-IO'll'rIlclihlirg 

llO I.Clhgllch 1\1A' I, R (I()04 pli, \11111 j) l'nl,lhl1lllllllllllilh. d.ll\"ch d,l' I.\""chloj\ "chonbrllnn ,,,,,dun 

k.ltcl hol, lIl1d dCI "-.ltcrholllnllhk Cl1l\\ Ickelt h'lbc' I km 'lIlolgl' \I ,Irl' ,bl' \ [lihk n.lL'h delll "-.ltte" 

h"l, hCI1<1I1111 \\ordcn. !)er I\,'"IIL' I,.ltnholllllllhlc· "I jedoch .1 reim ,11"th IliChl bdl'gb.lr. 



2. Katterhölzel - Meidlinger Hölzel- Tlietzinger Holz 12 3 

\.Velches Gebiet umfaßte nun das Katterhölzel im Laufe der verschiedenen Zeit

abschnitte? In der Urkunde von 1312 (Februar 15; Qu.-Nr. 5) gibt Johannes von 
Nußdorf an, daß er »di ach er [ ... ] ze Chatenzb(m}ch und eilZ sechstail eines holczes lind elll 

muef daseiben« dem Propst und Konvent des Stiftes KJosterneuburg heimgesagt habe. 

Dieser \. Vald, von dem Johannes von Nußdorf jedoch nur einen Teil innehatte, gehörte 

offenbar zu Katterburg. Es erscheint daher naheliegend, daß dieser zu Katterburg bzw. 

vormals zur Villikation gehörige Wald bereich mit dem Katterhölzel gleichgesetzt wer

den kann. Da die ersonals 1171/76 belegbare Villikation Chatternberch das zwischen den 

MeidIinger und Hietzinger Gründen gelegene Areal umfaßte (siehe hier p. 134 ff.), wäre 

der östlich davon liegende Bereich dieses Waldgürtels das Meidlinger Hölzel, der west

liche das Hietzinger Holz. Nun sind zum einen die etwa um die Mitte des 12.Jahrhun

derts herrschenden Grenzverläufe unbekannt, zum anderen war der Umfang der dama

ligen \. Valdung mit Sicherheit wesentlich größer als in den folgenden Jahrhunderten. Es 

soll daher versucht werden, anhand der späteren Flurnamen und Lageangaben Auf

schlüsse zum Grenzverlauf zu gewinnen. Dazu werden die Meidling und IIietzing um

fassenden Grundbücher von 1428-1458 (StAKJbg, Gb. 1512), 1548-I592 (ebd., Gb. 15/3) 

und 1563-1637 (ebd., Gb. I5/5) und das sogenannte Köppl-Grundbuch von 1472-I593 
(ebd., Gb. 5+11) herangezogen. Da die in diesen Grundbüchern rubrizierten Rieden ge

genüber jenen der frühesterhaltenen Flurkarte dieses Gebietes (I797; Tafel 2) eine Um

benennung und Un1\'erteilung erfahren hatten, werden zusätzlich die Riedbezeichnun

gen gemäß Dienstbuch von 1637-1762 (StAKlbg, Gb. 15/6) hinzugefügt, die mit jenen 

der Flurkarte von I797 im wesentlichen übereinstimmen. 

Meidlinger I lölzel 

Folgende Rieden können zur Gänze dem MeidIinger Hölzel zugeordnet werden: 

».\'f"<l.'?:rejt Im perglelll pe7l' .\le7l'rlznger hOlczl FlIchslin hofdillst« (Rubrik im Gb. IS/z); diese 

RIed kam 'päter zum Teil !Ur Ried »/lecker zu de7ll Closter in de71 Pergl71 gCllfl7lIlt«, k'Urz »111 

Perglll«, zum 'leil zur Ried »Ober r-t.'asserl.'ogl«. 

»Nf"<l.'w4ft Im ge17l lI7lderll hOleziellI der FuchsIin hof di7lst« (Rubrik im Gb. I S/z); diese Ried 

kam spater zur Ried »Obc7' riiTssen.'ogl«; das »hiJlczlein« ist also das i\1eidlinger Ilölzel, »un

der« bedeutet wohl nördlich' I'. 

2 3 I Gcnüß »Grundbuchstenlllnologie« kann Im gegenständlichen Gebiet »/ll/deT« oder »llIlderhlllb« nörd

lIch oder <isthch hedeuten, hll1gegen »obn'" oder »obn'hlllb« westhch oder südlIch. Dies bezieht SICh zum 

ell1en auf dIe Flußnchtung (nach Osten) des \\~enAusses, zum anderen möglicherweIse auf die höhere 

Lage der südlIch gelegenen RIeden. Die Bedeutung der fallweise anzutreffenden Angabe »!unter« kann 

nur aus dem Konten oder mH [lIlfe von weIteren Dokumenten erschlossen werden. 
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»'Ycu'w4Ft ill tim Itflmcckbcl7I Im fI.lcldlllgel' boltz/« (Cb. 15/3); diese Ried hieß spater 

,>Ste lllacker« hl\~ . » In den SteIllJckern«. 

"hier bel den RIedbezeichnungen noch bei den Beschreibungen der dort gelegenen 

Grundstucke findet sich - soweIt Ich sehe - ein ursprünglicher oder sp:üer hlllzugefüg

ter Verv.:m auf das Katterhölzel. Der dortige, slldlich und östlich \On .\leldling gelegene 

-\bschnItt des \ Valdgurtels kann als ».\leidllllger HolzeI« angesehen werden und ist nicht 

identisch mit dem Katterho lzel. 

Grenze zwischen dem Meidlinger Hölzel und dem Katterhölzel 

Dieser Gren/verlauf laßt sich anhand von FlI1tragungen des von Emreich Köppl ange

legten Katterburg-Grundbuches (1472-1593; Gb. 5411) und des Diensthuches B (15°3-

1637; Gb. [5/5) rekonstruieren. Diese Fintragungen betreffen jene neun und 5 Ih Joch, 

die Frnrelch Köppl/U \Velllgarten unmandeln ließ; Ihre Lage wird in der \ 'erbufs

urkunde von 1467 (August 7; Qu.-Nr. 16) beschneben. \\'elchen Rieden sIe angehorten 

(damit auch Ihre genauere Lokalisierung), läßt Sich hingegen den Grundbuchern ent

nehmen, 

Flll Teil der neun Joch kam offenbar /Ur Ried »Katterholz->\cker«: 

»/)/CIIIIS1 zu' tlcr lVltcrb/llg oder lVttcrllllll obcrbalb .I!wl!mger bolt::, /11 dm 1It'11I1I1/t'II(bt'l/« (Ch. 

15 /5, Index), ,>stO.ß'f/I oberbalb 1111\ h~u .'dlllgcr bolt::, [hlllwgcfügtl bey dt"lll lVIM-J.,o!c::., 1It'1111f lIlilll 

111 dcr nl'lnb« (ehd., fol. 12 Ir). 

Diese neun Joch bddeten .,p,lter einen ' Ii~d der Ried »/VJilttcrholz 111 /V"merblln!.« (Ch. I'i '6, 

16 37 P02,tOI. IIHr-Izlv)hl.\\. ,>lVmcrbol:. /,-kt,/,«(Ch.ISI7, 1762 1796,P'lg,z5z-z-z);cs 

\\Inl vcn1ll.:rkt (1I11 Ch. 15/7), daf3 die C,rllnde]\;r. 3H41m WO der »fumcrhul: ,-ld .. 'cr« (.\hl1 . 

3 IN r. 13) 1I11 »I\JJ/lttcrbllrr; Grtmdbll,h! sa)'1Il1 :II.1i"t!m« , 

In diesem "-anerhurg-CrlIndhuch heil\t eo, III den neun Joch » ,gde'.!,CII o/,t'I"b,db,\I''7l'rlil1~, 

;:'lI'/SdJl'II tim set":.CI/, /llId SIO.\TII oberh/llb ill/ \/nl'dlll,gel" bole;:,.« «(;b. ~-tlI, ' Ied I, fol. Ir). Bel 

einem der dort \ er/elchneten Grunde \\ I nI \ ermerkt, daß lhe »1I'~J.'ell/t'lI(bCII lIebm d"!11 Kl'Il

tC/bolzc!eIIl« liegen (Ch. 'i-tll, Ied 11 , fol. 19r; 1479 Uez. 9). Bel ell1em anderen \\ ird hll1ll1-

gefugt »/11 tim 1/(71' /1 J(~d',-h('// ob \ !m//Illger hol;:.« (ebd, I ed ll, fol. (-, I r, I 5;'4 hbr. 10) "'. 

Der andere ' Iei l der neun Joch mußte hingegen in den (quenerlaufenden) 1\\ Irclüd,ern 
gelegen sem: 

III <;,chc auch \\CIlCIT .lhnllch I.IulcIHk \ng.1bcl1 111 dcn ('l'" 'lhrclI1lragungL'1l dle,ö (.Illildbudll" zu dell 111 

.Im ncun .lochen g"ekgcncn (" ul1den (Sr \klbg, (,b ~.v I, ' li:tI 11, 1,,1. ~ ~ r, ~I)r, ,1)1', ,l)\, ojro\ ). 



2. Katterhölzel- Meidlinger Hölzel - Hietzinger Holz 

Krhatterholzl« lag (Cb. S.vr, ebd., Teil TI, fol. 2 zr; 1486 Aug. 20); ein anderer befand sich »i1l 

deJIllClIm jocheJIlll dm Tb71'ichakhe177 bei dem KaterhiJlcz« (ebd., Teil TI, fol. 62V; 1579 Okt. 12). 

Die 5 I/doch lagen hingegen zur Gänze in der späteren Ried »Wagendrüssl«: 

»DlfIlIIst ::71' der }vlferbllrg oder Katermiil oberhalb fl,Ieidlinger holt:: in den ::71'ayeen jettchen, Im 

li'lgmdl7lsl« und »Diellizst zU' der Katerburg odo' Kato71lül obnbalb J\.Ieidlingo' holt:: in dm drit

hillb )Cl/dml« (Cb. 15/5, Index), wobei auch bei den 3 1/2 Joch hinzugefügt 'Wird >'1lf7Zdt müll 

IIlI mlgwdnissl« (ebd., fol. 12 8r). 

Diese 5 I/z Joch bildeten somit einen Teil der späteren Ried » IVagel/driss/«, die als neuge

bIldete Ried erstmals im Dienstbuch C von 1637-1762 (Cb. 15/6) rubriziert ist. 

Diese Eintragungen lassen somit erkennen, daß der Grenzverlauf zwischen dem Meidlin

ger Holz und dem Katterhölzel vormals östlich der Ried »Mtterholz Acker« und westlich 

der Ried »li Tagend7'issel« verlaufen sein mußte. Die neun Joch dürften vor ihrer Rodung 

wiederum vonnals dem Katterhölzel bzw. der Villikation Chatternberch zugehört haben. 

Die 5 112 Joch, die zuvor zum Meidlinger Himmelpforthof gehörten und der Ried 

»Wagendrissel« eingegliedert wurden, waren vor ihrer Rodung wohl ein Teil des Meidlin

ger Holzes, das seinerseits kein Teil der Villikation Chatternberch gewesen sein dürfte. 

Katterhölzel 

Das Katterhölzel scheint, soweit es Dominikalbesitz des Stiftes Klosterneuburg war, nicht 

in den Grundbüchern der Stiftsherrschaft auf. Aus verschiedenen Schriftstücken, die im 

Zuge eines Streites zwischen dem Propst des Stiftes Klostemeuburg und dem kaiserlichen 

Forstmeister I540/4I verfaßt wurden, geht klar hervor, daß sich das Katterhölzel südlich der 

zum Himmelpfortkloster gehörigen Felder erstreckten. Nachdem seine Ostgrenze zum 

Meidlinger IIölzel bereits geklärt wurde (siehe oben), soll nun seine westliche Grenze eru

iert werden. Dazu werden Eintragungen zu Gründen jener Ried herangezogen, die sich im 

Südwestbereich von Katterburg befand und folgende Benennungen aufweist: 

»Dye a(kher auf der hUld pey dOll hOlalein« (Index Cb. r S/z); diese unter Meidling verzeich

nete, JUS elf]och hestehende Ried bildete mit der in I Iietzing eingetragenen, aus 14Joch be

stehenden Ried »Aker auf der hayd bey dem hiJldei//« (Index Cb. 15/3) später die Hietzinger 

RIed ». Jckher al/fder hayd III dn stelllgrlleben« bzw. »Auf der Haid in do' Steingrube« (Tafel 2). 

Mehrere \\'eingärten dieser Ried wurden I574 unter Maximilian II. zum Tiergarten ge

nommen. Bei der Frage, um welches »hijlczlein« es sich hier handelt, müssen Gewährein-

2 \ \ SL\Klbg, K 72, \. R. fol. 220, Konvolut Nr. 15, ohne Folilerung. Siehe hier auch p. q8 (Kapitel Lage 

und Große). 
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tragtJl1 gen ZU den do rti gen Gründen he rangezogen werden, wo ei ne genauere Lagean

ga be a u f~c h e int . D abei lassen sich drei Vari anten fe~tste lJ e n , bei denen fallweise auch aus

driJckli ch di e Lage außerhalb M eidhngs ve rmerkt wird : 

• \\ 'emg'lrtl:n In den Ackern bel dem Katterholf, <,0 man nennt m der Stemgrube; Gb. 151<) 

fol. I1 zr, 1551 \ pnl 27; Gh. 15/10 fol. 257, 160<) \ pnl 3 (davon ein Tell zuvor zum Tiergar

ten); ( , h. 15ho fo l. 4H6r und 4H7r, 1626 Fehr. 17 (2 I<,mtragungen, Jewed., em Tell da\'On zu

H)r zum Tiergarten), 

• \ \ emgarten m den Ackern auf der T l eide hmter dem Katterhälzchen, genannt in der Stem

grube; Gh. 15/<) fol. 174\, 1560 \ pnl I<); ebd" fol. 17Hr, 1560 Du, 4; ebd ., fol. 179\, 1561 

Fehr. 2+ ehd" fol. IH 3 r, 156 [ Juli 3; ebd., t()1. 2 <)4\'- 2 59r, 15:'9 Febr [I (davon einTeil zu\or 

/Um Tiergarten); ebd" fol. 310r, [SHo \ tu 2 (da\'on /U\'or em 'Ted zum I'iergarten), Gb. 

15/ro fol. 160\', 160zlunl 5; ebd. fol. 5"'4r, 1633 DeI. 2, 

• \ \emgeirten ob dem Katterhölliem auf der IIeide in der <"temgrubc; Gb. 15/<) fol 17Hr, 15110 

'\Tm, 2~; ebd., t<>J, 21Hr, 156~ Sept. uS, 

Aus (hesen Ge\\ahrell1tragungen geht demnach hervor, daß die (,runde dieser Ried 

»beim«, »ob« bz\\. "hll1ter« dem h.atterhollellagen, Das heißt also, daß (hese Ried west

lich des l'-<1tterhölzels lag und dessen \\esthche Begrenzung bddete, 

Das Katterhöllel erstreckte sich demzufolge (östhcherselts) von den »h.atterholz 

\ckern«, (he vor der Rodung zull1l1ldest teilweise zum Katterholzel gehiirten, Im (west

licherseits) lur Ried» \uf der l bi d III der Ste ingrube«, die tU l l ietzing gehörte und \"(m 

der elllige Grunde ( 1574) 1lI fu1tterhurg bmen. 

Il ietllnger Ilo lz 

D as »I Iiew nger- I 101/« I~t ei ne Benenn ung, d ie III den Grundbüchern zu \ leldling und 

I l iet/Illg - soweit ich sehe ni cht aufschein t. Sie fi ndet Sich ,lber III der 156<) datierbaren, 

von den Frhen Katterburgs erstellten -\uAlsrung der Fll1- und Zugehomngen \ on I lof und 

Mu hl e Katte rburg (Qu.-Nr, 37), \1 0 angegeben \\ Ird , daß di e W 'El~T\1 erl umfassende 

\ Vlese »/web dClII Cilttho/z /ll/d IIw::.,mgl'r holz biS bl/liI/1f::./I111 dOlfF liegt. D le.,e \ \ lese \\ ml 

hll1gegen 111 der den 111I11l11elpfortho f betreffenden \ 'erkall fsurku nde \ on 1559 (. \ ugtlsr 7; 

Qll .-N r. ~6) als »lIIl11dtcr dC711 Nlttl'rhollt:../" gelegen angegeben ; sie gehorte Im dahll1 llIm 

I IlIlllllelpfo rthof (S iehe da / u (he Lage rekonstrllktlon \ b b .~ I/l'\r. 10). 

Es ~c h c int dahe r, da lS de r \1 es tli c h ~ t c, an di e II ieui nge r RIed» -\ uf der l Llid 1I1 der 

Stalllg rubc« g rel1lende \bschnitt des Katte rhöl/ els auch al., I li erllnge r 11011. bezeIChnet 

wurde, Es durfte der Bere ich gcwesen se in , den di e Untertanen 111 I h etll ng ,lls \ leim eide 

genutzt hatten und den Ma\imIlian 11. 15741l1m Ti erg,lrten ell1 l1ehen heß'\;. 

1 H 11 k. \, '\1011 \ I\. I ~ \, "'Oll\ Ollil 101 16'1 1 ~ \ 'ii~ h ~ 11Il' I ,weh jl ()X (,",.lpIlci lk,it7f:l',chiehtl') lInd P 1,0 

L (1",ljlIlCI I .. l !(C lind (d (i llc), 
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-\bb. zH' Sogenanntes l\1oldauer Kreuz, 

'\'achzelchnung. 

DIeses nIcht mehr erhaltene Kreuz 

"urde 16R3 errichtet. Eine KopIe befindet sich 

heute In einer 1961 erbauten Kapelle an der 

Kreuzun g-\rmburggasse/Betty-Roose- \ "'eg 

In \\'ieni\leldhng. 

Das Hietzinger Holz war also identisch mit 

dem westlichen Abschnitt des Katterhölzels. 

Östlich des Katterhölzels lag das M eidlinger 

Hölze!. Dieses war nicht, auch nicht teilweise, 

mit dem Katterhöl zel identisch. Diese An
gaben beruhen vorzugsweise auf Schriftquel

len des 15. und 16. Jahrhunderts und können 

daher nur für diesen Zeitraum gelten. 

Die heutige Gatterholzgasse befindet sich 

im östlichen Drittel der ehemali gen Ried 

»Spitlbmiten«; für diesen Bereich konnte ich 

keinen vormaligen Bestand des Katterhölzels 

nachweisen. Das von der Gatterholzgasse 

südwestlich gelegene heutige »Gatterhölzl« 

befindet sich dort, wo auf der »Ideal-Mappa« 

von 1797 (Abb. 32) das »Kntter-Hijlzel« ein

gezeichnet ist. Das Meidlinger Hölzel scheint 

auf diesem Plan überhaupt nicht auf. 

Offensichtlich wurde der Name Katterhölzel 

mittlerweile auch auf das Meidlinger Hölzel 

übertragen. Dies läßt sich ebenfalls anhand 

von Schriftquellen der zweiten Hälfte des 18 . 

Jahrhunderts belegen, die J. BRUNNER 

(~I988 p. I04 ff.) heranzieht. Brunner fehl

interpretiert diese Quellen aber insofeme, als 

er annimmt, daß die damals nachweisbare 

vereinheitlichte Benennung mit »Katterhöl

zel« irrtümlich erfolgt sei. Ein tatsächlicher 

Irrtum wäre vielmehr, das Katterhölzel des 18. 

Jahrhunderts mit dem des 15 . oder 16. Jahr

hunderts gleichzusetzen. 

Das vormals im Katterhölzel gelegene, im 

Zuge der zweiten Türkenbelagerung von 

1683 errichtete sogenannte Moldauer-Kreuz (Abb. 28) wird gemäß »Ideal-Mappa« von 

1797 (Tafel 2) auf dem zur Ried »In Haid lind Ne1l1'issen« gehörigen Grund Top.-Nr. 345 

angegeben');. Die Kopie dieses Kreuzes befindet sich heute in einer 1961 erbauten 

Kapelle an der Kreuzung ArnsburggasselBetty-Roose-Weg (DEHIO 1996 p. 162). 

23, ~L \Klhg, eh. 15/7 p. 365, dort \\ m! als Standort hingegen der Grund Nr. 344 vem1erh. Zu diesem Kreuz 

'>Iehe hIer auch Anlll. 93/. 
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Die ehemalige Martersäule im Katterhöllel mußte 1598 renoviert werden und bestand 

nachweislich bis 183921°. \t\'ahrscheinlich ist dieses Denkmal auf der SchönbrunnansIcht 

von G. M. Vischer (1672; Abb. I) dargestellt2F. 

3. SCllÖNER BRUNNEN - SCHÖNBRUNN (AB 164 2 ) 

Katterburg wurde nachweislich 1642 erstmals als Schönbrunn bezelchnet'lH. Zweifellos 

ruhrt diese Benennung vom Schonen Brunnen her, der sich auf dem dortIgen Areal be

fand. Dieser Zusammenhang war offenbar bereits den Zeitgenossen geläufig, denn 1660 

vermerkte ein chur<;ächsischer Gesandter in seinem Reisebericht, daß »der 0/1 den nah

"W7« von dem »brunn« habe (1660Juni [I; Qu.-l"r. 84). Die nach dieser Beschreibung 

»gar scho77 gejll.l:let« Quelle wird in einem Schreiben Tullio .\1iglio,> \on '\"member 1687 

als da., »so gl'llante Sc!Jiinbrllnlel77« bezeichnet' 19. Das ist der frllheste sichere Beleg für die 

Bezeichnung >Schöner Brunnen<. Unzutreffend Ist die ,\nnahme von \\'EI'\"ZETTL 

(1949 p. 54), daß die zum \ ereinigten Großen und KJelllen Hof III HletzlIlg gehongen 

»sec!Jzecben tilp;ll'eTkh 7l'ISen, ZII711 kf(,llllml7lll genrwt« '4' innerhalb des Schonbrunner Areal., 

lagen. Die<;e Annahme beruht lediglich auf der vermellltlichen Identifizierung de<, 

>kllhlen Brunndis< mit deIll Schonen Brunnen. Der Grund, auf dem sich der Scheine 

Brunnen befand (hl\~. befindet), gehörte \i elmehr lUIll HIIllmelpforthof und kam 

1539/4° zu Katterburg (siehe hier p. 147 f.; \bb. 31 /'\" r. 22). 

! ,6 '>(.1 II \(, I R (I H, ~ p. wH 1., ! 10 f); '>( .11.\ IlI)L (IH W p. 100) h",chreiin ,he '>,lUk ,1m eigener \n'Ch,IU

unI( 

! 17 1),111", "ch hlehclulll ,hc \\ Icner '>pll1ncnn ,llll Kreuz .1111 (\lcl \leiter ,,,thch gdcl!"nen) \\ Icnerherg 

h,lI1deln kcll1lllc, "I" I, Ilncde I'" (I)IC Ibugc,chlchte d", '>chi""", '>ch"nhnlnn, 111 '>chl"ß 'KhonbnlIU1. 

Lernhehelf lur Clllde" \\ Icn 1()9-f, p.! ,) lor,chl.lgt, "t hingegen kClul11 \\Clh~chcll1hch 

21H l).lrCluf" c"t R. \'>( I1 \l [, R (I()OO P !H und \nm. o-f) hin [I h \, '\tih Prot R-2 ,Hf «"-f2 !"I 20\', unter 

({'-f2 .1.111. 2+ IIll I ndcx [hllIl (R 279) \\ IrII unter '> •. (tu dcr olligen I II1tr'lgung) ,mgcgdlen ,.GrttrrbIllY, 

,,"u S(h""{lUI/I", In der I'rolOkollelntr.lgung ,ell"t lindel "eh nur ,be Bc elehnung ( .. merburg. 

I)le '\Iedcr"'terrcldmchcn IluT,ch.llh,lkten IU '>chllnhrunn (lih \, '\011 \ '> 1') fol I) hegumen IIl1! 

CI ne 111 I· nllnerung,bLltt ,die 1'tIllji(III/01I "'" 11111 8,/11'11/,11 "Oll II,d'.'{lr/'1!. 11,,,1> .I", ,I!./. \.!'ollbrUlI1l.l!.f.I,No.or· 

1/('" "hllll/11>"I/'e/1/'//", "1110 IlIlm]lI/1/ 102-1" I" h.lndell ,ich hiel,elnichl Ulll "'>ehllnhnlnn« hel \\ ICII. 

,ond"rn tlill 'ichollporn ()!fenh.lr \\ unlen die hetrdil'nden \ klen'tueke lUII.lL'h,( (IITlllllllich) der "on 

derlcgung dei N( )11 \ IU Schilnhrunn lugeluhn, t1.lI1l1 .lher \\ Il'der l·lItnolllllll·n. 

2 w ill, .\, '\1"k \kIC11 \<;hl roll' NI !~9, kOIl\ olut Uilier IM;~ Ik I~( t10rt elllhl'l!elld \1I,uchen dl" Tid 

110 \11).'110 (101 IHo· 1Hz) 11111 .lt"gl',chneh"nelll I)l'krel dei Il oll.II11llll'l \(lll 1'0"- '\'l\ 20; lillert hel 

1{J\'iU I \UI' R ( It)()() \nl11 . ,)z). 

24 0 Sl \klhg, I, I<;O,} I{'lpul.llllr ('\1 R) lul ~4, '\11 \ (nlll dle,e, '>chi "['llld), "hlle 1~,llIenlll~" h.llIt1ll'1d, 

\ I "Lim 1 I 
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Die Bezeichnung Schöner Brunnen für aufwendiger gestaltete Brunnenanlagen war 

sehr geläufig. Als Vergleiche seien etwa der Schöne Brunnen in Nümberg'4 1 und der ehe

malige Schöne Brunnen vor dem Haus Tuchlauben Nr. 8 in ''''ien genannt'4'. 

Die 1642 belegbare Umbenennung Katterburgs in Schön brunn läßt indirekt den 

Rückschluß LU, daß damals die Ausgestaltung des namensgebenden Brunnens schon be

stand. Ein bezeichnendes Mißverständnis unterlief dem dama ligen Kanzleischreiber der 

nü Kammer. Ihm war offenbar der 1642 neu geprägte Name Schönbrunn noch nicht 

geLlUfig; er Interpretierte ihn als »Schöner Brunnen«. Im Ersuchungsdekret vom 29. De

zember r642 '4\ bat Eleonora I. um r 5 Pfund Zaunstecken und IOO Zaunpfosten »zu!' 

S'{b(Jlllllm/l717«; der Kanzleischreiber notierte hingegen auf der Rückseite des Dekrets 

»'2.UllI SChOlzllel/ pnlllllel/«; ebenso wurde im Protokollbuch der nö Kammer'44 bei diesem 

Schri ftstück »'2 /ll1l scbö}1m pmlllzm« und nicht Schön brunn vermerkt'4j. Daß das ange

forderte \Iaterial wohl kaum für die Einzäunung des Schönen Brunnens bestimmt ge

\\esen sein dürfte, ergibt sich schon aufgrund der Menge des Materials'40. 

Unzutreffend ist die Auffassung mehrerer Autoren, wonach Katterburg schon vor 

r642 den Namen Schön brunn erhalten hatte. Sie beruht auf der sicherlich nicht authen

tischen Angabe, König bz\\. Kaiser Matthias hätte im Zuge einer Jagd die Quelle des 

Schonen Brunnens entdeckt. Zumeist wird dafür, zurückgehend auf die KIRCIIL. TOP. 

(r824 p. 187), dasjahr 1619 angegeben. Diese Brunnenquelle läßt sich aber sicher schon 

früher, möglicherweise bereits r540, belegen (siehe hier p. 148 f., 419), jedoch nicht mit 

der Bezeichnung >Schöner Brunnen<. 

\uch dIe von Raschauer für 1638 angenommene Nennung läßt sich nicht verifizieren. 

R\SCR-\CER (1960 p. 27) interpretiert die Resolution Kaiser Ferdinands III. von 1638 

Qunl r6; Qu.-Nr. 30) dahingehend, daß Eleonora I. bereits damals einen Neubau zu Kat

terburg projektiert habe, welcher (nach Raschauer) wegen des Schönen Brunnens als 

241 In den erhaltenen Baurechnungen zum '\tlrnberger Brunnen von 1386 biS 1397 \\Ird dieser ell1fach 'lls 

·pnlllll(·w' bezeichnet. Hans Dletmayer von Schaffhausen, der den Brunnen 1586 restaunerte, vennerkte : 

,·111 11111/1) 1 ')86 bllb /(b mit dem Sd10IIW pl7l11l1en 1111/ /l/arkt "" mue /ll/d flrbelt gebabt, dflllllt er ,f/flJ1dhajt sei"; ZI

tlcrt nach Albert (;umbel (.\lel,tcr lIell1rIch der P'llier der Altere und der Schöne Brunnen; 111' 53· J ah

resbencht des historISchen \ 'erell1s für .\lmelfranken, \nsbach 1906, p. 47-86, für hier p. 67, Fußnote). 

242 Dieses I !Jus lIurde nach diesem Brunnen Schönbrunnerhaus benannt; der Brunnen Ist seIt 1436 nachzu

\\et'>en (C/FIKF 51t997 P 128 Ll. 
!4~ 111"-\, '\;öl\.- \kten E1SZ. rote '\;r. 251, Expedit Dez. 1641, unter 1641 Dez. 30, ohne Folllerung, Konvolut 

au, 7"el 'ichnft,tucken. 

2++ 111\..\, '\"I\. -Prot, E-177/1641 fol. ,\6R\, unter 1641 Dez. 30. 

24'i I'inc 'lI1aIO!(L \'enl echslung geschah bel dem nochmaligen Ansuchen der Kalsenn\\ It\\ e Fleonora 1. vom 

I! J.lI1ner 11i4 j, es heiflt hier· 11II(/' Schollpnll/« (1IK.-\, '\öK- \kten Fasz. rote'\' r. 2)4, RegJsrrarur 

j;lI1ner 11i4~, ohne Folllerung, I\.on\olut allS zwei SchrIftstücken unter 1643 Jän. 30). Im Protokollbuch 

hedlt es aber \\ Icderum »/'ol<.":::.71'Cn/Y zum SCbOllfll prtlll" (I IK.o\, 0,'öK-Prot. E-2 791t64 3 fol. )Zr, unter 164 '\ 

Jan w). 
241i 'ilehe hier p. 404 und :\nm. 1027 (I\..apltel Baultchkwen, Zäune und Planken). 



qo Ill. Benennungen 

»Brunnengebaude« be7eichnet worden sei. Diese Annahme ist aus mehreren Grunden 

nicht haltbar"". Fleonora 1. faßte erst r640 (Qu.-Nr. 8r; o. D., vor r640 \1ai r8) den Ent

~chluß, "Gattl'rbll7j!, ... ZlI dero und Ihr!'/" m{~ytt. des ke/Sl,rs .,. lmst umb der schonen wlegenhelt 

<l'illm tllda zl/enc!Jtell und baum ZII lassen«. 

Nach \ To llendung dIeses Au~baues wurde der I Iauptbau 111 der mIt Oktober 1646 be

gll1nenden I\brechnung der Pflegsverwaltung von Schonbrunn er~tmals als »palast« be

lelchnet"H. DIe vom nö Vizedomamt, der nö Kammcr und dcr I Iofkammcr gebrauchte 

BeLeichnung ist hingegen »/wthaZls«, was auch die gangige Bezeichnung für Laxenburg 

oder the Emmta (auf der \-\'ieden) \\ar (sIehe et\\a den BerIcht von 1655 Aug. 23; ()u.

"'r. 43),,9. 

Bel R1\SCIIAUER (196o p. 25 f.) und in der ihm folgenden LIteratur wird angege

ben, da!5 Ferdll1and III. nach dem Tod semes Vaters (r 5. Februar r6 3~) Katterburg seiner 

Stiefmutter Elconora 1. 1638 Ouni 16; Qu.-Nr. 30) als \\'it\\ensltl eingeraumt habe. In 

den .\rchivalren wird Katterburg oder Schön brunn mell1es \\'issens kein einziges \lal 

ausdrllcklich als \Vitwensitz genannt. Gesichert ist hingegen, daß Eleonora I. nach ihrer 

Rllckkehr von Graz in der Ta he des \'on ihr gegrundeten Karmelitll1nen-Klosters in 

\\'ien einen Palast (»palat1ll7Jl«) als ihre »71'ltibliche residenz« erbauen lassen wollte"'. Ende 

r640, also bereits nach der Überlassung Katterburgs, erv.:og Ferdll1and III., sell1er Soef

mutter die I lerrschaft Melnik »a/ß dero 71'mlb stuell« einzuraumen" I. 

In den Grundbuchem des Stiftes Klostemeuburg zu ,\1eldlll1g wIrd der '\'"ame Schön

brunn als Ombezeichnung vorerst mcht ubemommen. Bei den Grunden, die an Schon

brunn angrenaen, heißt es in den Gewahren bIS ins erste \'iertel des ül.Jahrhunderts 

regellllaßig ,> kaiserlicher« bz\-\. »königlicher Tiergarten«. Erst ab et\\a I~20 erschell1t 

LUsätLllch auch die Angabe »Lusthaus Schon brunn«. Dies laßt sIch am besten bel den 

Gewahren IU den Gründen der Meidlinger RIed OberreinILlesenpfenmg nachmllZle
hen. 

247 ';Ichc hlcr p. 102 (!<..Jpltcl Bc;,ltlgc;,chlChIC), p. IIS (klPltei Benennungen) und p. 1,2, P .F2 f lk ,lpltel 

Baulichkeiten). 

l{K Dlc;,e \hrcchnung umraßt den ZCltraum Okt 16{6 hl\ \ug. 16{K ('1che \nm {10), tür hier fo\. {<JI, ,01', 

521 , s{r, S{', ,61, S7
' 

24<) C. 11 \J()'-, (1<)7l) p. SR) ;'lhrelht, (IcJß nl<lll (ollcnh'lr IIll IlIclten \lene! ,b 17,.I,Ihrhllndclbl »,he Ellorita 

,11, \illcgl,1tllr ,11", ,li, r .. md'lI/· hCIClChncte (ohnc ()udlel1lef\\ci,l; diese Benennun!, konnte ICh 111 den 

\rdlll 'lllen nicht linden 

1,0 I I!<..\, RClch,aktcn Fa" 10013/ ,101. {l() und 412, \ 'eNchenlll!"hnef I'leono"l', au'!,e'tdlt 161- '-.cpt 

16, l 'l\cnhurg (koll.1tIOI1ICnC \h'lhnfll D,e,c, ll.lupro,dt IIlIlde I1llht rcall'lcrt, l" LlIl1 16{- nur 'ur 

i\d ,lllllCllIl1g VOll R,llImcl1 Im <;,II/,lIl1t ;11, \\ ohl1ung lur 1,' leoiloLI D,l/ll "ehc IlIt ~r p. 4~- f lIl1d p. {<Je) t. 
(1\.,lpllci "lliI/Ul1g) 

l, I I I!<.. .\, RCllh',lkll' l1 1',,,1 .. 100 13/ I 101 ,.')I , k'lI'Cllll he, !<..OIlII1lI"IOI1Slkkret, ,lusge,rdlt 1640 [)cz. 20. Rc· 
gcmlHIl g (!<..on/cpr) 



IV L AGE UND GRÖ SSE 

I. VERFÜGBARE SCHRIFT- UND B ILDQUELLEN 

Das von Kaiser Maximilian H. im November 1569 erworbene Anwesen Katterburg wird 

in der wohl damals erstellten Liste der Ein- und Zugehörungen Katterburgs (0. D.j Qu.

Nr. 37) nicht in der 'Neise beschrieben, daß die zugehörigen Gründe genauer lokalisier

har würen. Fs fehlen darin die topographischen Angaben, die jenen der Grundbücher zu 

\leidling und Hietzing entsprächen. RASCHAUER (1960 Fig. 1j hier Abb. 2) hatte ver

sucht, anhand dieser Liste und mit Hilfe der Schönbrunnansicht von Georg Matthaeus 

\Ischer 1672 ,,2 (Abb. I) sowie der Karte von Jean-Baptiste Brequin de Demenge von 

175..v55 2
,\ CIafel r) die Ausdehnung Katterburgs und die Lage der dorngen Baulichkei

ten zu rekonstruieren. Es kam dabei mehrfach zu Irrtümern. Dies zeigt sich, wenn man 

den Umfang und (he Lage der zu Katterburg gehörigen Gründe anhand dcr Grund

bllchcr zu \lcldling und IIlctzing, in denen Katterburg erfaßt ist, rekonstruiert. 

" 'csen tlich dabci ist, daß das Anwesen Katterburg, bevor es unter Maximilian II. zu ei

nem Tiergarten umgewandelt wurde, keinen einheitlichen Gesamtkomplex darstellte. Es 

bildctc nclmehr cmen Zusammenschluß mehrerer Gründe, der sukzessive im Verlauf des 

15. und in der crstcn Hälfte des 16. Jahrhunderts entstand. Es ist daher zu unterscheiden 

1\\ ischen » \lt-Katterburg« und den später hinzugekommenen Gründen. Diese Diffe

rcnZlerung Ist Voraussetzung für die Beantwortung der Frage, wo sich die Baulichkeiten 

Katterburgs befunden haben könnten. 

em eine Vorstellung hinsichtlich der Lage und Ausdehnung des Anwesens Katter

burg, später Schön brunn, zu gewinnen, ist als Bildquelle die sogenannte »Jdml-,\lappa 

Ilber ,\leid/mg Illld Hiezi77g, u'efcbe Zll E7Ticbw77g der nCUe71 Gnmdbiicber E entu'07fe77 u'07'den 

1St /111 Jabre J797« heranzuziehen, im fo lgenden l'lJrZ »Ideal-Mappa« genannt (Tafel 2)"4. 

SIC zeigt die damals zur Stiftsherrschaft Klostemeuburg gehörigen Grundstücke in Meid-

2,2 c.eorg \ latthaem \,scher, '\JN\ Y- \nslcht \on Schönhrunn, vom \\ ,enAuß aus gesehen, 1672, Kupfer

,och (aus \ lSCllFR 1672 , VU\\ ,\Y, alte Platte +3). DIes Ist die ell1Zlge e1l11gennaßen verljßIIChe AnsIcht 

<'chönbrunm vor dem -\usbau durch Fischer von Frlach (Planung 1695, Baubegmn 1696). 

2, \ >(iIl1" dCI EmnOI1I de SchollimIllII er cmx de LnxCllb/lr({, levee eil ;\ioI'l!'IlIbre er Decl!'lilbre JIDCCLIV er .·-/c-nl 

\IDeeLl paror"r,. ')t/ Ht/Jl'.I1i 17IIpc11t/le ef Royt/le., O.,t. Nat. Blb!., Kartensammlung; Slgn. -\Jbernna Port 

IH6-12, <'ekoo!l I und I\ ~ Au"chnm. 

2 ,+ \ \ 'S tl A, ~rtof,'Taph"che Sammlung, Plan '\Jr. 910; ohne \1aßstabangabe; kolonerte J Iandzelchnung auf 

Lein\\and, (.)llccformat H,"\ 114 Cl11. D,e,er Lageplan \\curde fur the Orrsgeschlchte \Ieldlmgs bIslang 

noch lllcht allS~e\\ ertet. 



132 I\~ Lage und Cröße 

ling und I Iletzing mIt dem zwischen diesen beiden Gemeinden lIegenden Schönbrunn, 

das seit 1569 1m landesfurstlichen Eigentum stand. Nördlich Schonbrunns 1st schema

tlsch dJ(~ Lage Penzings angedeutet, das unter der Grundherrschaft des \\'iener Bürger

spitals ~tand. Die im Titel genannte Grundhuchserie EZ\S wurde, wie am Titelblatt des 

ersten Bandes vennerkt wird, »ulZte1' der Leitung des ... Herm Ignaz Dauderlau des ... lab

Iiche/! Stifte:;« Klostemeu burg da mal i gen »Nmzelley DIrecton, nach dOll Illl Jahre 1792 rnt-

71'olfenm Plane« vom Grundbuchsschreiber Karl IIohenecker ImJahre 1797 errichtet, der 

auch als Planverfasser der »Ideal-'\1appa« aufscheint. DIe auf der »Ideal-.\lappa« nooerte 

\nmerkung gibt folgenden I Ill1wels: »Die schwarzen ;Vumme17l zeigen all die topographi

sche Lage, die 1'Otben NII711Jl/e17l zeigen llli die Folza des Grundbuchs C <. DamIt ist gleichsam 

dIe Konkordanz zwischen dem DIenstbuch E und dem Dlensthuch C von 1637-1762 

(StAKJbg, Cb. 15/6) hergestellt. Da dIe RIed »'\'euned« nordöstlIch des Gartenareals 

von Schönbrunn im Dienstbuch C nicht enthalten war, wurde 1m DIenstbuch E 1797 

ell1e eigene »Ideal-jIappa uber ihe Ne/med zu ,\lmllmg« angefertlt,Tt"i6
, dIe dem DIenst

buch eingebunden wurde (\VStLA, Gb. 2O/96a, vor fol. 126; hier Tafel 13). DIe roten 

'\'ummern der »Ideal-'\1appa '\'euned« geben dIe Folien des DIenstbuches F an. Die 

schwarzen Nummern korrespondieren hll1gegen mit den schwarzen Grundstücksnum

mern, die am »Plall derfreym Rothlll/lhl Grundrn« (StAKlbg, Sp. 3R4, T..lfel 12) \'erzelch

net 5ll1d. Dieser undatierte Parzellen-Plan wurde sicherlich gemeinsam mit dem (nicht 

vom Stift geführten) Rothmllhl-Dienstbuch von 1779-93 (StAKlbg, Gh. 87/4) angefer

tlgt. Somit ergibt sich auch hier eine Kontll1ultat zWIschen dem früheren und dem fol

genden Dlemtbuch. 

Diese dreI Lagepläne sind dIe frühesterhaltenen kartographIschen Behelfe für die 

BenlittUng der Grundbucher tU Meldling und I Iletzll1g. I lingegen 1st die von Jean-Bap

tlste Brequll1 de Demenge 175+155 erstellte K.lrte (T..lfel r) als Bddquelle \\ eniger geeig

net, weil sie hll1sIchtlIch des außerhalb Schönbrunns gelegenen Gebietes wel1lger ll1for

mau, Ist als die »Ideal-\1appa« von [797. DIe Gartenanlage und lhe B.1Ulichkeiten des 

Schlosses sind bel Brequll1 wiederum verlaßlicher dargestellt. F\.akter als die »ldeal

\1appa« sind auch (he belden Franzlleischen katastralplane \ on Schonbmnn (Elf'el 24) 

und vom ostlich anschllef~enden Gebiet i\ leldl1l1gs ('Elfel (4) \on lRH), '-, doch fehlen 

auch hier (he nur ~1l1[ der »Ideal-,\lappa« vermerkten Zmatllnfomutlonen. 

Fine wertvolle I lill"c bei der Benüllung der Gmndbucher zu \ leldhng und lIIetzll1g 

2~~ \\''>tI \, C;b 2Oh)fl 17<)7 IKK2, hc,teht ('Clt [()N) .IU' ncun B.lIlden (a Dund "t ell1l),en'thuch I),l er

,ten drcl Ihndc (a c) ",,,1 d,c '7<)"7 .1Ilgclcgten [. \cIllI'LlIC, ,ilc IIciteren deren j·orhl·(. ung, 

2~fl 1).1 d,c '\]cullcd (\01111<11, Nlcdernleld) 1~6<) 1I11.1I1dc,fur,tI'l'hl·' F'gCntUI11 uhcrglng. 11 unk 'Il' In dn 

1'"lgc .1U' dCI11 C,rundbuch gcl"" ht '\,.lchdcl11 d ,l' '>lIlt h..1O\tcrtll'uhurg dll"C' nun ,I" Crunhng hl' 

IClchnclc Cc!lICl '7<)1 \\Iclb cnloJ'hcn h,Htc (h..'IUr.erllag l~(n 0\,,[ ,. St.\h..IlIi(. h... I'<). '\ R, 101. \()I\, 

1111 konvolut '\Ir 2 I, "hnc 1·"llIcrung), crlolgtc dlc \ \ Icdcl.niln'lhl11c In d.l' (,rundhuch dc, "ttftl" 

257 '-,chonlllllllnpl'lJ1 hCI \ ' ll \\\\ No, 272, d.H. IKI<); I'l.ln \lcldhng hcz \ ' l \\ '\\ '\p I~', heIde \\ "tI \, 
k.lrLo!,laph"chc '>.l1nl11luJ1g 



I. Verfügbare Schrift- und Bildquellen 

sino oie dortigen mehrfachen Folio-Verweise, die offenbar von den Grundbuchsschrei

bern selbst hinzugefügt wurden, als ein neues Grundbuch angelegt wurde oder Besitzer

reihen eines bestimmten Grundes ausgeforscht wurden. Dennoch gibt es bei oer Lokali

sation emzelner Grundstücke, ja sogar ganzer Rieden zum Teil unüberwindliche 

Hindernisse: Erstens wechselten die Ried- und Flurnamen. Das war auch für die Stifts

herrschaft Klosterneuburg selbst ein Problem,\H. Man fügte daher oft zum alten Ried

namen zu Beginn oer Rubrik fallweise bis zu drei weitere Bezeichnungen hinzu. ""eiters 

sind die in den Dienstbüchern geläufigen Ried- und Flurnamen fallweise nicht identisch 

rl1lt jenen, die in den Urkunden und Gewähreintragungen vorkommen. Schließlich 

wechselten auch oie Grenzen der Rieden. Die wohl umfassendste Grenzveränderung ist 

zwischen dem Dienstbuch B von 1563-1637 (StAKlbg, Gb. 15/5) und dem Dienstbuch 

C von 1637-1762 (StAKlbg, Gb. 15/6) festzustel len. Es wurden offenbar im Laufe des 

ersten Drittels des 17. Jahrhunderts mehrere kleinere Rieden zu einer größeren Ried zu

sammengefaßt bz\\.. eine Ried ganz ;lufgegeben und die betreffenden Gründe auf meh

rere neue Rieden aufgeteilt. Einzelne markante Grenzverläufe, bedingt durch Fahrwege 

oder Geländestufen, dürften dabei \\.ahrscheinlich unverändert geblieben sein. Diese 

Urmerteilung mag \\ohl mit der ab Beginn des 17. Jahrhunderts feststellbaren Abnahme 

oes \Veinbaues'w und der Umwandlung der k1einparze lligeren Weingärten zu 

großflächigeren Feldern zusammenhängen. Die Anzahl der »Rieden« wurde damit stark 

dezimiert. Finden sich 111 Meidling laut Gb. 15/5 noch etwa fünfzig Rieden, ist deren An
zahl im folgenden Dienstbuch Gb. 15/6 auf die Hälfte reduziert. Von der Situation, wie 

sie auf der »Ideal-Mappa« von 1797 dargestellt ist (Tafel 2) und die westlich der Hunds

turmer L1I1ie weitgehend jener des Gb. 15/6 entsprechen dürfte, kann daher nur mit 

großer Vorsicht auf die vorhergegangene Situation gemäß Gb. 15/5 rückgeschlossen wer

den. '\uch z\\.ischen dem frühesten Grundbuch zu Meid li ng von 1392-1428 (StAKJbg, 

Gb. 15/r) und dem folgenden von 1428-1458 (StAKlbg, Gb. 1512) kann nur bedingt eine 

Kononuitat hergestellt werden, was jedoch in erster Linie durch die unterschiedliche An
bge beloer Grundbücher bedingt ist. Noch ein Punkt muß erwähnt werden, und zwar 

die Fbchenangaben. Das \Veingartenmaß unterscheidet sich vom Ackermaß. Das berei

tet bel Gründen, die von Ackern zu \Veingärten umgewandelt (»gegrejJt«) wurden (bzw. 

umgekehrt), bisweilen einige Probleme, weil nicht ersichtlich ist, ob bei Änderung der 

"utzung ;luch Jas entsprechende Flächenmaß geändert wurde'°o. Neben den von den 

2 sH 1111 Bericht des I [ofnchtcrs \on StIft K1<l>terneuburg, Franz Lalllbert, hedlt es, daß »die Rieden 111 dm 

(JrI1l1dblldlC/71 , 'Oll dm Gl1l11dholdcn l'enclwdme SpaZlltllllf/I e-rhflltCl7, 7l'ekbe ZlIr Be17cbtq(lmg der Gnmdblld1l'l' 

jil.l1 il/ll' 3" Jahr( illlge1l1erkct lI/1d fmgetmgm 7l'C1'dm 11110:«(11"; StAKJbg, K 179, '\;. R. fol. 191\, 1111 Kom'olut 

'\r 16, ohnc Folllerung, ;\'ote des IIofnchters, '79:1 ,,,"bI 22, Soft K1osterneuburg; Iregt als Konzept w1d 

als Rellbchrift vor. 

2 'i<) Betreffend I IIct7mg SIehe \ \ TI,\;ZE IT1. (19+9 p. 4H ff.) W1d \ \ "FISSE:,\13ACI IFR (1996 p. 16). Berref

!'end PCl17ing ,ieh~ \\~-\'IZI,\;GFR (1949 bes. p. 71 f., "elters p. H3, 103, 107)' 

260 1).\, Flachcnmafl cmcs \\'cmgarten<' "ar doppelt so groß "Ie das Flachenmaß emes . .\ckers. EigentlIch 



IV Lagc und Größe 

Crundhuch'ischreibcrn selbst hinzugefügtcn Querverweisen stellt auch die Höhe des 

Crundzinses einen wichtigen Anhaltspunkt dar: Er blieb trotz Änderung des Celdwertes 

uJ1\erandert, cs sei denn, der Grund wurdc in semer Größe verandert. ~uch die ~en

nungen der Nachbarbesitzer sind einc wesentliche Orientierungshilfe, wobci es sich nicht 

immer um die jeweIls aktuellen Nachbarn, sondern sehr häufig um verstorbene \Torbe

Sltler handelt, was aber viclfach nicht eigens vennerkt wird. 

2. DIE VILLIKATION CHATTERNBERCH UND IHRE 

ZERSCHLAGUNG 11' EINZELNE ZINSGL"TER 

Cbcr die Lage und Große der \'illikation Chattemberch geben die beidcn ~otizen im 

Klosterneuburger Tradinonsbuch (Qu.-N r. I, Qu.-N r. 2) keme Aushmft. Er<,t das er'ite 

I Iaupturbar von 12 5H (Qu.-'\' r. 3) tißt erkennen, daß »CbatnJlbunb· zwischen I Iietzmg 

und l\leidling lag, da dlc bctreffende Fintragung ZWischen den zu diesen bei den Orts

gcmelllden gehörigen FlIltragungen \erzelchnet wird. Der Dienst tUr »C batrCllbllrd]« m 

der I Whe \on 3 tl ist im Vergleich zu den übngen Diensten, ehe I tl oder \\ el1lger betra

gen'/>I, verh,1Itl1lsm~ißlg hoch und läßt auf ell1 großA~1Chlges und ertragreiches \nwesen 

schließen. In der lT rbarell1tragung \on I2 5H wml nicht angegeben, um \\ elche \rt Zins

gut e<, <,Ich bel »CbafrCllburc!J« handelt. 

<"'chr hemerkcn5\\ ert Ist ehc direkt ,mschließende FlI1tragung. ~Ie lautet: »111 HC7.'trIiJl

p,CII 8 bl'lICfimf d/Stnbllfil dc nllfmtiol/c, Ijuodftbcf .l"t'n:if 5 .1"01. [Grundehenst] t'f 12 tim. jlll"f!,t'

dlllg«'/" (-\bh. H). Diese \'illikatlon Ist SICherlich mit der \'illlkation Clutternberch zu 

Identitilleren, Offenbar war ehe \'ilhL1tJon, also der ursprunglIche l\teierhof, mittlerweile 

III mchrerc ZlIlsguter zerschlagen worden. Fs schell1t, daß der leil, für den der Grund

dlcnst 3 tl betrug, schon vor der Auftedung in die \\eiteren acht Benehllen (b,llIerhche 

ZlJ1sgütcr) \om Stift vcrgeben \\orden \\ar. Denn \\ahrend fur das mit 3 tl dlenstb,1re 

ZIIlSgut im crsten llaupturhar ell1 Inhaber genannt Ist, fehlen ehese bel den ,1cht Beneh

IIcn. 

Auffa llend ist dic Para lle le I\~ischen eheser Fintrag-ung tU \leldling und der ersten 

Fliltragl.lng ILI I l lcl/mg, \Hl Im 1 Iaupturbar \on 12 ')8 (fo!. -+ F) ebenblls ~1cht BenefiZIen 

mit dcm Grunddiemt von Je 5 so l. , wieder ohne \ ngahe der Inhaber, angefuhrt sind D.1 

\Hlrdcn \ \'cin!(<lncn In "\ Icnd., und» \ehlel ( R,lhcn) ,1I1!(cgchcn uild \ekel lIl.loch. Die \ckergrullde, 

dlc tU \ \clngclncil UIll!(C\\ ,1IHlclt \I unlcll, \I crden 111 den Crundhuchern dl" "tIfte, h..1'hternnlhurg dell 

not h 111 JI)lh C1I1!(C!(CbCIl 1,'111 Joch \ekcl Clll'prichl ll,lthCIlIll,d\l!( d,1I11l elllelll h,llhl·Il.loch \ \ ClIlg;lrttll 

I )IC'C L llliCt hnun!( \\lrd 1'.111\\ Che .1l"druckhch \ cnllerkt > \ I "~1'!ß dcl' "1'<"))<'11.1' likd'l .~I't"'<'II, : .U 

7l'/'/IIWII '/m ,~('/Ill/( ,,/ IIIIIIIII"('.~ 11/11 I('I/(h aI,'I!>CI j/I/ I 11t'1I1 h "'CIII~II"'m , 1I1I/~c"cIII'J!ld" ("t \klhl!;, (:b 1:;1 l 

1'01 I IM). I I.tulig 1'1 c, ,lhcl unU.lI, ob dlc,c L'IIlIcchnunr:' mgcllolllllllll~' unk, oder IlIchl. . 

2(,1 Vi\CULN' (J()S4pH" \nl11 .f) 

2(,2 '>I \J."lh!(, llh,lrm!l J2SK, bu!(ehulldcll ('h. JHII, 1'01 ,j1'; LLTD\\ [(, (It)q P1:;t) , 



2. DIe VililkatJon Chartemberch und Ihre Zerscblagung In einzelne ZInsguter I35 

dIese acht Benefizien in IIietzing zwischen I 15 3 und 12 58 geschaffen worden sein müs

sen 'li1, könnte die analoge Aufteilung des Restareals der Villikation Chatternberch etwa 

gleIchzeitIg lU datieren sein. 

Die Aufteilung von \'illikationen in mehrere Zinsobjekte, die zwecks Erhöhung der 

Rentabilitat vorgenommen wurde, läßt sich auch andernorts beobachten'~4. Allerdings 

ist die Aufteilung in eine so große Anzahl von Zinsgütern wie bei Chatternberch außer

gewöhnlich'/); und läßt auf elllen sehr großen Umfang des ursprünglichen \\'lrtschafts

gutes schließen (siehe unten). Bei den zu Meidling und Hietzing gehörigen Gründen laßt 

sich an hand des \lerten Haupturbars von I 340 (recte I 360)'6<1 jedoch belegen, daß die Be

nefizien vielfach wiederum zu I röfen zusammengelegt wurden. Überdies ergibt der Ver

gleich der Urbareintragungen von I 158 und 1360, daß die von der Villikation Chattern

berch abgespaltenen Benefizien sicher nicht zu Hietzing, sondern zu Meidling kamen'o-. 

2Ö3 SIehe hIer weIter unten Anm. 2ö7. 

2ö4 Der Ubergang von der Flgcl1\\Jrtschaft zum ZInsgutersystem setzt ab der zweiten I lalfte de; 12. Jahr

hunderts ell1 und geht mit einer Auf teilung der Guter In mehrere ZInsobjekte einher; sIehe dazu allge

mein DOP,>CI I (H)04 p. C\ 1 ff., C~"{I\' f., CCXAl f.). Im folgenden eil1lge konkrete BeIspIele. 

StAKJbg, C,h. I HI I (13°3) fol. I I v: »/11 HO/fllrr/mufl -; benejiC/fl, guonllll mfl fflctfl S/llIt Je ,'llIlmt/one,,; oder 

(ebd., fol. Ir):» de omfl ., g"e es! medlfl pflrs ame Vlillm/IS, I I h bmejiC/fl cOlI!mel/S" (SFNFTLEBFN 

1989 p. 19*). Analog dazu wurden auch die Benefizien in kleinere Einheiten geteilt (\'gl. DOPSCI I 19°4 p. 

C\', \\'.·\LD.\1.·\1\.'N 1946 p. 35 f.) 

2ÖS \'ergleIChe dazu dIe -\uswertung von DOPSCH (19°4 p. CD..j. 

2M DIeses llaupturbar Ist das dem Haupturbar von 12 s8 nachstfolgende, In dem dIe llletzlnger und '\leld

llnger Grunde samt Karterburg erfaßt sind (StAKJbg, Gb. 18/3, fur hIer fol. 64v-67r). DIe allgemein an

erkannte UmdatIerung von I HO auf 1360 wurde \on \VALDMANN (r946) vorgenommen. 

2Ö7 Zunachst zur SItuatIon In fIietzlng: Im Haupturbar von 12 58 (StAKJbg, beigebunden dem Gb. 18/3 fol. 

4F) heIßt es »/11 Hlezingen 8 benejiclfl, q/lodlrbet servit 5 sol. ,HICh(IIe1IS) et 12 den.fürgedmg" (LUD\\lG 

1913 p. 250) Zunächst handelt es sIch nicht um eine Doppeleintragung zu jener unter \leldhng, w;e dIes 

DOPSCH (19°4 p. XC\1l) bel neuhlflzugekomrnenen Gründen falh~else feststellen konnte; dies WIrd 

der folgende Vergleich zeIgen. DIe genannten acht Benefizien slfld wohl sicher aus der Ifl I Iie[zing gele

genen >cuna \rIlrcalrs< entstanden, die das Stift gemäß Urkunde von 12 5 3 vom Deutschen Orden auf 

ElUschweg erhalten hatte (StAKJbg; Druck M. FISCHER I8r 5 Abt. 2, Urk. LX\ 1lI). Fntsprechend den 

Eintragungen ITn Haupturbar \on 136o (StAKJbg, Gb. 18/3 fol. 67r) gab es in ITletzmg elflen Hof und 

\Ier BenefizIen; anhand der GrunddIenste Ist er,>lChcllch, daß der I lof selflerseits aus '"er BenefizIen ent

<,tand. Dle,er [ [of Ist demnach der spater so genannte Große Hof zu I Iretzlflg, der aus \ler Lehen bestand 

(StAKJhg. Gb. I S/~ fol. ö7r, BenefizIum und Lehen werden hIer S)'llOnym gebraucht). Der dornge Klelfle 

[[of. der aus ZWCI BenefizIen bestand, entstand offensIchdich erst später. Beide Ilöfe, die Im Laufe der 

Zelt verelfllf,rt wurden, werden Im Zusammenhang mIt Katterburg-Schonbrunn noch mehrfach von Be

deutung <,ein. 

In .\ leldlrng gab es gernall f laupturbar \on 12 sR neben den acht Benefizren, dIe von der \'ilhkatIon Chat

temberch <,t'lmrnten, noch \Ier weItere; hlflzuzurechnen ISt noch das ZIflSgut »ChtlN'mblll'dJ", das - von 

der Höhe des Dlcn,>tes (3 d) - etwa funf BenefizIen gleIchzusetzen 1St. Laut lIaupturbar "on 1)60 

(St.\h.lbg. C,h. IH/3 fol. 64v-6Sr) gab es Ifl _\leldllng, zu dem auch Katterburg gehorte, nun nur mehr em 

lulhes BenefizIum, hmgegen kamen SIeben umerschledhch große I löfe hmzu (rucht mitgerechnet ISt der 



IV Lage und c,roße 

Der Vergleich mit I Iietzing und Meidling läßt auch eine relanve Größenangabe mit 

der Villikation Chattemberch zu: Diese dürfte (entsprechend den Angaben im Hauptur

bar von 12 sH) etwa eineinhalbmal so groß 'Ale die Grunde Hletzing~ gewesen seID. '\och 

bedeutender war der Gräßenunterschiedzum Gebiet 'Vleidlings: Dieses durfte nur etwa 

ell1em Dnttel der GrundOäche der \'illikatJOn Chatternberch entsprochen haben '('~ . 

'\Jachdel11 die Grunde dieser Villikation zu jenen Meidlings geschlagen wurden, v~ar das 

MeldlInger Areal demnach etwa doppelt so groß wie jenes von Hietzing. Die »bedeu

tende Vermehrung der Gemeinde« \leidling, die :\1. FISCIIER (184-5 p. 5) mit Rec.ht 

anhand des vierten I Iaupturbars von 1360 feststellt, resuloerte pnmar aus den hinzuge

kommenen Katterburger Grtinden. Sie bildeten nun zu etwa achtzig Prozent das .\Ield-

11l1ger Gebiet. 

Es kann davon ausgegangen werden, daß die \'illikation Chatternberch im wesent

lichen das Z\vischen den Meidlinger und IIietzll1ger Grunden liegende Gebiet umfaßte. 

Die Tltsache, Jaß dieses Gebiet l\leldling undl11cht I Iletzll1g eingegliedert wurde, er

klirt sich daraus, daf3 das Stift Klosterneuburg zum Zeitpunkt der Übergabe der \'illIka

tion Chatternberch erst Im BeSitz \leidlings war. DIeser Ort z,ihlte n,lchwelshch seit 

I 14-7'~!) zu den dem Stift gehängen Gutem. Die Kapelle und die '>curia v illicalis< in Hiet

zIDgkamenerstI2~3'- an das Stift. 

Der L rkunJe von 13 11 (August q; Qu.-]\;r. 4-) ist zu entnehmen, daß der Grundzins 

samt \bgabe fur das Zinsgut Katterburg mittlerweile auf S Schilling IO Pfennig, abo auf 

et\\ a ell1 Funftel des vongen ZlI1ses, herabgesetzt \\un!e, sodaß es offenb,lr zu einer wei

teren beträchtlichen VerrIngerung des tu tliesem Zimob,ekt gehörigen Grundes geh:om-

1101 In ,\ klllh.lrtsdorl, d,l er offenlur ,n" den 1\\ el Benefillen entstand, ,he 1111 L' rhar \ on I ~ ,S gC'l'ndcrt 

untcr \ lClnharp,dorl \ cnncrkt \\ erden). \ddiert Ill,m ,he je\\ eIligen (; rumlthl mte (S.l1lH ,, ( }',If,n!l'l1rd,«. 

de<,<,cn C;runddlcn't Illlttlen\eIle ,ltlf, ,01 rcdullert \\unle), '0 erh,iJt Illan ,hc 'iU111111C. ,he dcm Crund 

dlcn't lur 16 Bencfillcn (;15 sol) el1t',pr.lLhe \\eltCfS \\erden 111 \leldhng em.l 1 Ilnt,uttcn .mgcti.lhrt 

I)le /u"l111111enlegung der Beneflllen tU Ilofen findet SIch gegcnuher Ilicmng dellln.lCh 111 \ Ieldhng 

noch \er.,t,lrkt DIe eh<:111;1Is lur \J!llbnon C.h,Ht<:rnherch gehom~en (;mnde \\ unlen g,llll nffen'lchtilch 

den '\1eldI111ger I I()kn lugeschLlgcn Der I [01, 'lls de"en [nh.lher , l.copoldu, nourius l"1\ Itans, gen.1I1nt 

\\ Inl, dIente 15 sol, es konll[<: SIch ,bhl'l U111 den sp,Hcren '\ ledern hof h \\ 111111111dptorthol h.l11ddn , l U 

delll dreI I,ehen ( Bencf1/len) gehortcn (Sr.\klhg, (,h 1,12 101 1\). DIe (,runde dll"'" Ilofc, Luncn 

1511)14° "leder w J..,llterhurg (sIehe hIer untcn 1'. 14K) 

z6H I)IC.,U \"crglelch heruht ,nd der Bewgsgrofle des Benl'flllullls lllJ[ dC11l (;runddlenSl \nn , so!. Dll' Illl 

I L1UIllurhar \on IZ5K fur I hetllng und \leldhng aus.~l'\\lesencn Ilolst.lltcn \\l'rden hIer .lllt,he BC7U~' 

grofle elller Ilolsl.llte u111gerechnet, \\ohel neun Ilol~t.ltten CIllC11l BCllCltlllllll glelchgesctlt \\LTdCll. :I.t, 
1111l I tI dICll<,th,lre /111Sgul ·Ch,lfrt'II/I"rd,,·, "ntsplIcht fUllf Benl'fi. len 1).1s erglill für Ilictzlng d.h \quI 

"llent VOll H,7<; Bellehlllll, lur k.lllcrhulg \on 1, Iknl'fillen ulld fur \ Ieldiln~ \ Oll +" Benl'l;7Il·n . 

Z(,I) <;t \klhg, llesLll1gll11h"lllkl111de P,lp't Fugens 1I 1 \Oll 1147 I)ezcmher 2", 1)n.llk \1 II'.CIII-'R (I~l, \ht 

z, Lrk. XI) 

Z70 St\klhg, Llll'thulklillde\on IZ<;lund llesl,ll1gullgsurkullde\nn 12" \Jllli 1,. DrUlk \1 11'i( IIFR 

(IHI<; \In 1, Llk 1\\ fllUlld 1\1\) 
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men sein muß. Der Grundzins entspricht in seiner Höhe nun jenem, der im IIaupturbar 

von I2 58 fitr je eines der acht Benefizien in Meidling (bzw. Hietzing; siehe oben) ange

geben wurde. Verfolgt man diese sukzessive Teilung, nämlich die Abspaltung von acht 

Benefizien gemäß Haupturbar von I2 58 und die nochmalige Verringerung auf etwa ein 

Fünftel, so würde dies - ausgehend vom Grundzins - rein rechnerisch ergeben, daß die 

Villikation Chattemberch des Herbort von Rußbach etwa dreizehnmal so groß gewesen 

sem könnte wie das Anwesen Katterburg zu Anfang des L.J..Jahrhunderts'-'. Leider liegen 

weder aus der damaligen noch aus der späteren Zeit Flächenangaben für das Anwesen 

»Alt-Katterburg« vor (dessen Grunddienst 5 sol. betrug). Auch über die durchschnitt

liche Größe der erwähnten acht Benefizien läßt sich mangels entsprechender Angaben 

im Haupturbar von 12 58 nichts Bestimmtes aussagen. 

Die Größe des Anwesens »Alt-Katterburg« (Grunddienst 5 sol.) kann also anhand der 

Urbareintragungen nicht beziffert werden. Eine ungefähre Vorstellung seines Umfanges 

und seiner Zusammensetzung geben jedoch die Beschreibungen zunächst in den Urkun

den, später auch jene der Gewähre. In der Urh.'Unde von 13II (August 24; Qu.-Nr. 4) 

heißt es, daß es aus einer Mühle bestand, zu der ein vVeingarten und eine \Viese gehör

ten, welche an ein \Veidengehölz (offenbar ein Augebiet) grenzen, wo die Meidlinger ihr 

\'ieh weiden ließen. Der damalige Müller der Katterburg-Mühle sollte dort einen Zaun 

errichten. \"eiters wird vermerkt, daß der Müller und die Meidlinger gemeinsam eine 

\'iehweide benützen dürfen. Aus der Verkaufsurkunde von 13 12 (Febr. 15; Qu.-Nr. 5) 

geht hen;or, daß Johannes von Nußdorf das Burgrecht über die Äcker zu Chatemb(ur)ch, 

über ein Sechsted eines Holzes und die '\lühle ebendort besaß, wofür er jährlich 5 ß 

Grundzins und 12 d Überzins zu zahlen hat. Zur Mühle gehörte demnach ein Stück 

\"ald, der offenbar - wie die Mühle - einen Teil Katterburgs bildete-'. Nach diesen 

bei den Beschreibungen zu schließen, entsprach dieses Anwesen soweit der durchschnitt

lIchen Beschaffenheit eines Benefiziums'-1, mit dem Unterschied, daß zusätzlich noch 

~ 7 I Da der (;rundllO> nicht allell1 \on der Ajehenlllaßlgcn Ausdehnung des ZInsgutes abh,lI1gt, sondem auch 

\on dessen Lage, Bcschaffenhclt cte, Ist dIeser Ruclschluß Illit der gebotenen VorSicht zu bewerten. Als 

\'ergieIch ,he Ill. \\. großte \'ilhkaoon, zu der IIll z\\elten I LlUpturbar \"On 1303 eIne Fbchenangabe \'er

merkt ISt SIe lag 111 Rückersdorf, ulllfaßte 160Joch \cker, zwel\\ lesen und dreI \'iertel \\'eIngarten und 

sund IIll IkSItz des Propstes \on Soft Klostemeuburg (SL-\K!bg, Cb. d'l/ I fo!. -r); \gl DOPSCIJ (19°-+ 

p CIX, ,\11111 ~,dort noch Identlfillerung des Gh. dl/I als Urhar von 1258), SF'\'"FTLFBr'\'" (1989 p. 

I<;*), \ \ \1.]) \ 1 \'\;'\; (1940 p. 27, :18). Die \'illlbtlon Chattemherch durfte, \\ le der ohlge Großem'er

gleIch IU I iIewng und \leldhng ,lI1nehlllen laßt, Illll1destens ebenso groß, wenn nIcht grüßer gewe,en 

sein. "ehe d<llu Juch die Rekomtruktion"kizze (\hh. ~ I). 

- , - I).j' \"on .Iohannes \ on '\; uf\dorf innegehabte ZlI1sgut umfaßte ell1 Sechstel de, \ \'aldes, der wohl zun)r 

f(all7lich lur \ illibtJon ( hattcrnberch gehörte (und wohl mit dem spater so genannten h.atterhölzel 

glelchf(eselll \\erden bnn). Cemaß den 'f).ltercn \ngaben zu .>:\It-J....atterburg« gehörte dazu kell1 \\-.11.1 

mehr. ,heser \onn,jhge \ \aldteIi durfte daher gerodet und in .-\ch.erland umgewandelt \\ orden seIn. 

'\ ach der ,on ])OP,-;CII (19°-+ p Cl\ ') \'orgenommenen -\uswerrung der Iandesfürsthchen C'rbare '\;ie

der· und ()herosterrelchs sm, le ,jmlerer erbare und ell1schlagJger l rk.unden des 1:1 Jahrhunderts geh()r-
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eine Müh le vorhanden war. D aß die Mühle ersOlla ls in der Urkunde von 131 I Erwäh

nung findet, bedeUlet nicht, daß sie erst damals oder nicht lang davor ernchtet worden 

wäre. Diese Mühle kann vielmehr als Teil des Wirtschaftskomplexes der \'illIkatlon 

Chatternberch angesehen werden. Ihre erstc ausdruckliche Erwahnung ergibt sich wohl 

dadurch, daß sie samt einem Tei l der Gründe als eigenes Zinsobjekt aus diesem C~esamt

komplex herausgelöst wurde, wobei die tugehörigen Gründe im Laufe der zweiten 

IIälfte des 13. Jahrhunderts stark dezimiert wurdcn, sodaß die \1uhle offenbar den 

IIauptwert des Zin~objektcs darstcllte. Die erste Urbar-Eintragung, in der die Katter

burg-,\lühle erwähnt wird, findet sich im vierten I Iaupturbar von 1360 (Qu.-);'r 6). 

3. SUKZESSIVE VERGRÖSSERUNG VON »AL T-KATTERBURG« 1.\1 

r 5. UND r6. JAHRHUNDERT 

l\'achdclll das t\nwesen Katterburg Im 13. und 1+ Jahrhundert III selllem Umfang stark 

deWlllert \\ orden war, läßt sich ab dem 15. Jahrhundert WIeder der gegenteilIge Prozeß 

beobachten, der - solange das Stift Klosterneuburg Grundherr dieses Arm esens war - sei

nen IIöhepunkt fand, als da., Stift dlCses \n\\esen (1496 Im 15++) selbst bewirtschaftete. 

Diese schrittweise \hgrö(~erung sollllll folgenden anhand der ab delll Fnde des 14. Jahr

hunderts elllsetlenden Grundbücher zu \leldling und den l.'r":unden zu Katterburg do

kllmentlert \\erden. Dabei Ist \orauslli'lchlcken, da(~ eh, Zlllsobjekt Katterburg mit 5 sol. 

CnIllddienst, das man als » \It-Kltterburg« bezeichnen kann, als solches bestehen bleibt. 

Fs kommen Jedoch mit der Zelt noch weitere Grundstucke hlllzu, für die gesondcrt 

Grunddienst lU entnchten war. Diese Llegensch,lften werden III dcn Dlenstbuchcrn \\ CI

terhlll als eigene ZlllsobJekte \er/elchner. Ihre I'ugehöngkelt zum \I1\H:sen I(.merburg 

erschlIeßt Sich nicht ,IUS den CrundbllchselIltragllngen, es sei denn, dort finden ,Ich ent

.,pn.:chende (ted., slütere) R.lll,hermerkc Die PertlIlen/. geht Jedoch kbr .HIS den Lmt~-

1)/\\. \ 'erkauf~urkunden hen or. Sie entsprIcht der Pr.nis, daf~ unbeh.mste (;rulllk, ,he clIle 

ge\\ Isse Zell IU einem heh,lusten (;ut »gebt/llt« oder »gebn/l/(bt« \1 linien, also nm dort au~ 

be\\lrtschaftd \\erden, ,"e~e111 ,lngeglIedert \Iunlen (TTIC,I j()fq p. (io). 

Nachdem d,lS Sl1ft Klosternellbllrg das A11\1 esen k,merburg (nm L!-()O Ills I ~++) sdh~t 

be\1 I rhch.l fiet lu ttl, II II nie er~tm,lhg i 111 ersten I.el bged111glmd ,111 I krm,l1l11 B,l~r (I ~4~ 

'ieptC111ber l(); ()1I. ~r. I H) für d,lS \11\lesen k·1tterhurg und dlL' Ihm '111gL'schlmscl1L 11 

/.lllsguter (Zugehorungen, r\ppL'1 tinL'ntIell) e11111L'UL'r, ,die Fin/elliegellsch,lftL'n u111fls

sL'nder (;eS;1Jllt/ins 1011 40 Pfund Pfenllig I errechnet. 

1111 Crundbllch IOIl I \<)! 14!H ('it \klbg, Ch. I~/I) smd III k:1ttnhurg und dL'ssL'n 

Beslt/.ern folgende (;L'\I 'lhremt r:lgUllgL·n \ crzeid111L't: 

t["11 111 llllllll BUllll/11I11l (h.lllcrllc"l' Im,i.· (11) 1111 .dlgl'llll'l lell I' hell dl 11 \ \ ohn~l b,hlf 1 1(" \( kl[, 
\ \'ie'l, \\ dd 1111.1 \\ LIde 
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Als Albrecht, der Müller zu Katterburg, 1395/97 verstarb, erhielten seine Kinder Ge

org, I Ians, Katharina und Anna die Gewähr für die Mühle samt Zugehörungen (ebd., fol. 

qr, 0.0.; Qu.-Nr. 9). Gleichzeitig kamen diese Erben auch in Nutz und Gewähr für »[4 

jellcb acker gelegen unter dem Cbaterbolcz und 2 eeher das sind 4 Ih jueh gelegen daselbz« 

(ebd., fol. 1.1r; o. 0.). Die Höhe des Dienstes wird nicht angegeben. Diese Gründe zähl

ten offenbar nicht zu den Zugehörungen von »Alt-Katterburg«, da für sie eine eigene 
Gewähr erteilt wurde. 

In einer Eintragung von 1403 (nach September 4; ebd., fol. 2 Ir) wird Georg Qörg), 

der Müller von Chaternburch, genannt, der 16 Joch Acker innehatte. Dieser Grund 

gehörte zum »hoff gen j\Ietzlei71sd07jJ«, den Rudolf und Anna von Tyrna (wohl zu Burg

recht) besaßen,c4; der Überzins, der an diesen Hof zu zahlen war, betrug jährlich 60 Pfen

nig. Diese 16 Joch Acker lagen beim »Jl..leu1rlillger holez«. Aus einer früheren Urkunde 

geht hervor, daß zuvor die Besitzer des Matzleinsdorfer Hofes diese 16 Joch Acker beim 

»,\1artl'/'llllger holtze« vom Stift Klosterneuburg zu Burgrecht innehatten und daß der 

Dienst dafür 3 Schilling IO Pfennig betrug'7). 

Schließlich wird im Grundbuch von 1392-1428 vermerkt, daß Hans von Katernburg, 

der nach dem Tod seines Vaters Georg (vor 1424 Juli 23) der Müller der Katterburg

,\lühle war, die Gewähr für einen halben Ackergrund in der Größe von einem Joch 

erhielt; der Grunddienst dafür betrug 5 Ih Pfennig I Ort. Für die andere Hälfte dieses 

offensichtlich ursprünglich zwei Joch großen Ackergrundes erhielten seine Geschwister 

\1artin (Mert) und Barbara die Gewähr; der Dienst betrug ebenfalls 5 rh Pfennig I Ort 

(ebd., fol. 4V; o. 0.). Offenbar erbten sie diesen Grund von ihrem Vater. 

Im folgenden Grundbuch zu Meidling und Hietzing von I428-1458 (StAKlbg, Gb. 

1512) wird Hans von Katterburg als Besitzer folgender drei Liegenschaften angeführt: 

Erstens: Die »miil ze ,\leu1ding« gemeinsam mit seinen Geschwistern Martin und Bar

bara; der Dienst betrug 5 Schilling (ebd., fol. 4r). 

Zweitens: I6 Joch Acker, angeführt unter der Rubrik »Akker zu dem klaste7'«; der 

Dienst betrug 3 Schilling. Die Nachbargrunde besaßen die >>fratres Augustiner TYiemze« 

und mehrere Mitglieder der Fanlilie Dürr (ebd., fol. 9r). Es muß sich hier um die 16 Joch 

Acker beim »Aleu'rünge7' bolcz.« handeln, die schon der Vater von Hans, Georg, innehatte 

(siehe oben). Zwei der >Dürr-Äcker< gelangten 1454 in den Besitz von Wolfgang Brun

ner, wobei erwähnt wird, daß diese insgesamt zwei Joch Acker zwischen den zu Katter

burg gehörigen Äckern liegen'76• Die unter der Rubrik >Äcker zu dem Kloster< aufge

listeten Grundstücke umfaßten ein recht großes Areal, nämlich mehr als 32,5 Joch Acker. 

!74 Dlc,c Eintragung "t hCll BRCNi'\TFR (rl1984 p. 17 f.) angeführt. 

!75 111 I'>t\. \CR. Ong.-Pcrg.-C'rkcmue, '373 Februar I, Wien; Regest QuGSt\\' 1/3/330 9. 

! 70 St \Klilg. Cil. 1511 fd. 90v. Ge\\ ahrell1tragung von 1454 Apnl 25. »WO/[e;o17g PI7II1IJe1; gesessen zu JIf"uT

IlI1g. I.ff /111 ,he .ffu·'T /.:07111'11 :cu'llI1'jellch I//.:(!Jel; gelef!.f1I bel' ~\If"u-,rlmg z.u'isc!Jw deu e/.:(he171, die gen Knre17lblllg 

gebol7" I I" 
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Dieses Areal wurde später, wie aus den Zusatzvermerken im Dienstbuch C von 1637 ff. 
(StAKlbg, Gb. 15/6 fol. 66r-7 Ir) hervorgeht, aufgeteilt und größtenteils dem »Acker zu 

de711 C10ster in dm Perglll genalldt«, zum Teil auch der Ried »Wasservogel« und der Ried 

» fVagendnssel« zugeschlagen (Tafel 2). Diese Rieden lagen südlich und sudwestlich von 

Alt-Aleidling. Bei den zur Katterburg gehörigen 16Joch wurde als Randbemer!.amg hin

zugefügt: » fVerden zu' dei' Katerbll1"g gepa 11th « (StAKlbg, Gb. 15/5 fol. 18v). Die genauere 

Lokalisation dieser nicht zusammenliegenden 16Joch Acker innerhalb der genannten 

Rieden ist mir nicht gelungen. Sie gehörten jedenfalls nicht (bzw. nicht gänzlich) zu dem 

-\real, das Maximilian II. zu einem Tiergarten umfassen ließ, gelangten aber 1442 Quni 

25; Qu.-Nr. 14) in Besitz Erhart Griessers und 1467 (August 7; Qu.-l\'r. 16) in Besitz 

Emreich Köppls. 

Drittens: Ein Ackergrund (ohne Größenangabe), angeführt unter der Rubrik »Akker 

C,l/ dem ehlaster«; der Dienst betrug 18 Pfennig. Einen Nachbargrund besaß Llreich Ey

bespnmner (StAKlbg, Gb. 1512 fol. 16v). Dieser Ackergrund dürfte - wie noch gezeigt 

werden wird - zu den 21 Joch gehört haben, die Erhart Griesser eru:arb (1442 Juni 25; 

Qu.-Nr. 14), gelangte auch später in Besitz Ernreich Koppls (1467 August 7; Qu.-~r. 16), 

doch mußte vorher eine Umparzellierung stattgefunden haben. Es ist anzunehmen, daß 

zumindest ein Teil dieses mit 18 d dienstbaren Gnmdes zu den neun Jochen gehörte, die 

Emreich Köppl zu \Veingärten umwandeln ließ. Dieser Teil kam ebenfalls nicht zu dem 

Areal, das A1aximilian II. zu einem Tiergarten umfassen ließ. 

Nach Hans und Martm »VOll KatC17lblll"g« war Erhart Griesser Besitzer des --\nwesens 

Kattcrburg. In der Gewähr, die er 14 36 Q~inner 14; Qu.-Nr. 1) erhielt, werden die Zu

gehorungen nicht eigens aufgezahlt. In der Urkunde von 1442 Quni 25; Qu.-r'\r. 14), mlt 

der Griesser das freie Burgrecht auf Katterburg erhielt, werden als zugehörige Grunde 

aufgezählt: 

Die zur Muhle gehörigen \Veing~irten, Äcker, \\1Jesen, Fischgruben und Krautgärten, 

wie diese schon von alters her zur Mühle gehörten, zu einem Burgrechtsdienst \on 'i 

Schilling. 

Weiters ein »fleckcb« von 2 I Joch Acker, den Erhart Gnesser gekauft h~ltte '-- und den 

er mit einem Zaun »biJlCZIIr gevIIlIgm bat«. Dieser Grund erstreckte sich Ion emer Ihm 

gehorigen \Niese (die gegenüber den »Neugrefrten«, also den neu angesetzten \\-e m

g~lrten, der Meidlinger lag) entlang des Baches bis WIl1 hohen I Iofz.mn der \ lllhie. Der 

Dienst für diese 2 I Joch Acker betrug 3 Schilling 18 PFennig. 

Diese erwahnte \V1ese, die im Besitz Griessers \\ ,1r, konnte nicht 'leil der 711gehömn-

277 J),c,>cr !\.,lulhncf"tl1ltht Clh,lltcn Ith konntc ,lUch In dcn (;rllndhllchl'rI1 dl" Sultl" kellll'11 Cmnd d,l"l'r 

(:roflc filldell . I)c, Fleck 1I,lr"ohll'lIl eH" Illehrelen (;"lIlld,tlltken he,tehl'ndl" \re,II, lUdl'"en lden

tdilieruilg '>Iehc h,CI 1'. (,~I r (.\u11 I\t11 Ilt-: dei ("l.mde n.ll'h Crunddll'n't) lind 1'. I+l) Ir (hetnlfr die '. \ckn 
111 delll 1"1,,,>tcl .) 
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gen des Niedernhofes (später Himmelpforthofes) sein, denn diesen Hof erwarb Griesser 
erst 1445'7H. 

:-.Jach dem Tod Griessers erbte 1445 seine Schwester Margret Vaist das Anwesen Kat

terburg (Qu.-Nr. 15)' Sie und ihr Gemahl kauften von der WItwe Erhart Griessers und 

dessen Testamentsvollstreckern 24 Joch Acker im Niedernfeld (später Neuried), für die 
sie am 25. -\ugust 1446 die Gewähr erhielten. 

(Qu.-'\r. H) 

»Erb11l1 r ;lI.l1l1l1d ,\Jmgret, seill bfills/mu." H'ol[e;fllzg, SIgIlIlllId mul Kntbreill, Ir p,~yder ebindel; smd 

lilie:: lIlId lf'u'(T cbllmen 'L'lertmd:.u.'lIme::igjl?llcb fIckbeI' gelegen pe)' Hyeezing, m dem Nide771 i "eld pey 

fulftCl"lIbllrg, der seebe::ebn jellrb smd gernmt tllIf fIlIIeI' sqtten fI/l Hfllzsen dez l'rbcI' fIckher lIud nllf 

der tIIzdem fllI de: egCllllllfe1l Gnesst>r IIckhC1; /lnd selC1lt fllIcb 71llt delll obenz 071 filZ de: bCllmzten Gl7es

ser Tu.'lrcbecklm' [mlrhen = querveriaufen1uIld 11llt dem Illdern 071 tlllf dm mlllptlch, dmm die flc!;t 

;ellfb flckbel7l Iind tlllcb gelegen dase/bst zenflch,l1 dez egelllmtfll Gnesser fIckher Ullt der obel7l sqtten, 

IIl/d IIllt der IIldel7l ;::.elltzehl1 HilI/sm dez, Pllm'ell z,e Aleirlmg IIckbel; IIl/d stossen 7Il/t dem obern 0711111 

die v.'cingllrtm lind Ililt dem 1I11dem 011 fllIf dm mlllpllch, IIls dllz, lIuch fligcntleleb 1II delI! ebllllJbnef 

bf,(r:njji'n /.11, den der bmllnt Gnesser dflrüber gebllbt hflt, 1I11d sllld)'11 ~ye egewlIltm IIckbcr ledlglfleh 

iibere;eben v.'ordm j.'Oll dem erSll7lle/l hoehgelel1e11 71l17/.11er Hllnsen VOll AJelrrz" .HllrqllIll1(c)n 

Cbcnp(eI)geJ; Emsm(m) Lerorb, ErhIll1(e)1I Peylhflilck lind AltII~'l:ret, wedent de: Erbm13 Gnesser 

Iel<e;en ,,'Itib, als '1'on de,uelbCII Grzessers gfsebflftleythen Ililch Ifilltt fllller pebflrtm lIl/d velpedrrbaftell 

3cd/, dre allcb 1II1t.1'tIlIIbt dem cbllufbnef pfl)' dem gegmblll1igen grtllltpuecb hegen. ACtll7ll11l7 phmcztllg 

IIIl(b slind PtllllflI}J [Bartholomäus1tflg flIIIIO d07l1llli etc. [1.+146.« (StAKlbg, Gb, 15/2 fol. 77r)"V 

DIese 24Joch Acker im "l'iedemfeld kamen in der Folge zum Anwesen Katterburg, wie 

aus der Verkaufsurkunde von 1467 (August 7; Qu.-Nr. 16) hervorgeht. Neuer Besitzer 

Nmerhurgs war nun Emreich Köppl. In dieser Url'Unde werden die Zugehörungen Kat

terburgs und die mittlerweile dazugenommenen Gründe erstmals genauer angeführt'Ho. 

Das Anwesen umfaßte demzufolge damals: 

pK "t..-\r...lbg, Ch. 1512 fol. 73\, Ge\\ahrelntragungvon 1445 \Urz 22. 

z-,) I Ine eigene Rubnk .'\Iedernfeld< kommt In den Dlemtbuchern zu \Ieldhng/Hietzlng nicht vor. Der 

(;rund \\ ml don als letzter Po,ten der Rubnk »Iloff r:,11 \lI'71'I'lmg« mit der BezeIChnung >2 4Joch \cker< 

angefuhn (St..-'l.r...lbg, Cb. 1512 fol. 41'; eb. 15/3 fol. 6\, Gh. 15/5 fol. 6v). Offenbar handelt es sich hier um 

ein Lehen.,bs \'(In ell1em der \leldllnger [Iüfe abgespalten worden \\ar. Daß ehese Z4Joch Im ;-";Iedern

feld lagen, geht nur aus den l-rkundcn und CewahrclI1tragungen hervor. Daß wiederum das ;-";iedemfeld 

nm der spateren "'euned zu IdentifiZieren Ist, wird 111 keinem Dokument ausdruckhch el'\\ ahnt, kann aber 

aufgrund ,omoger archl\ah,cher Nachrichten und I llnwelse al, geslchen gelten. Durch ,he er,m1JI, ge

lungene IdentifiZierung und Lokahsatlon dle,es Grundes, der fur die GeschIchte von Katterburg-Schön

brunn \ on mehrfacher Bedeutung Ist, lassen SICh nun zahlreIChe, bislang unbekannte oder fehllI1ter

prenerte S'lCh,erhalte darlegen und kbren, 

zKo Die »zlIgfbortll1,fl,m der 111111/ zu Kd1l1tfrblll'lxk« sind auch, 111 einer gegenuber der UrI • .-unde von 146- (. \ug. 
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Erstens: Die » 'fllII/, genant die lVtthermul11yderhalb Hieczing auf der Wienll«. Niederhalb 

heißt hier östlich und bezieht sich auf die Flußrichtung des \Nienflusses. Zu dieser "\1ühle 

gehörten ein Weingarten, der im Augebiet des \Vienflusses lag, sowie ein Teil des Auge

bIetes selbst; weiters eine \Niese (»wlsmad«), ein oder mehrere Äcker, Baumgarten, Fisch

gruben, Krautgärten. Der Burgrechtsdienst für die Muhle und diese Zugehorungen be

trug fünf Schilling. 
Zweitens: Neun Joch Acker, gelegen oberhalb (westlich) von ~1eidling zWIschen den 

Setzen, angrenzend an das Meidlinger I lolz; der Grunddienst betrug 18 PfennIg. DIes 

Ist der Ackergrund, den bereits I lans von Katterburg innehatte'H'. 

Drittens: ZwälfJoch Acker, die offenbar aus zwei Parzellen be~tanden. EIne hatte vier 

Joch und grenzte einerseits an das »Katherboltzlelll« und andererseits an dIe ""leidlinger 

Setzen (das ist keine topographische Bezeichnung gemäß den Dlenstbüchem). DIe an

dere Parzelle mit acht Joch grenzte mit dem »obel7l 071« (das dürfte die Sudgrenze sein) 

an »(!ie bmllllten eh'ber« und mit dem »711del7l 011« (wohl die i\'ordgrenze) an den ""Iühl

graben. Der Burgrechtsdienst betrug drei Schilling. 

Viertens: \ Veiters 5 I h Joch '\cker, von denen zwei Joch abseits (»benIlIder« ) lagen, 

und zwar mit einem Teil zunächst eines Ackers, der vonnab im Besitze des bereIts ver

storbenen Dürr war, und mit dem anderen Teil zunachst der.\.cker des ebenfalls schon 

verstorbenen Eybesprunner. Die 3 Ih Joch Acker lagen ebenfalls abseIts an der anderen 

Seite zunächst der Acker des bereits ef\\ähnten Dürr'H' . ~lit dem oberen Ort (also \\Ohl 

südlich) grenzten diese 5 lh Joch Acker an das ~Ieidlinger Holz und mit dem niedem 

Ort (wohl nordseitig) an »(ile seez,« (junge \Veingilrten). Dem \ 'ermerk, daß dIese 5 Ih 

Joch mit j~ihrlich IO Pfennig dem 1 IIIl1111elpforthof (vormals -\lderll1annhof bz\\. '\'Ie

demhof) dienstbar waren, laßt SIch entJ1ehmen, daß dieser Grund zU\or zu den Gründen 

(heses I lofes gehörte. 

7) ctw,l', gckuraen I'assung, In CInCIll nICht daucrten \ 'crlc IChnts \cnner\..t, Sr \I--Ihg, k -1, A. R. fol. 1lti, 

;\; r. I, ohnc Folllcrung, Will Ieil ahgcdnlC\..t hCI J. B R l ',\,,\FR (11J9tLt p F, dort L1lschhch \nbng dö 

17 Jahrhundcrts dallcrt; außerdcm unwtrelTcndc Slgnaturang'lbc) Dlc Beschrclbung dcr zu I--attcrburg 

gchiJrlgcn (;nllldc In dcr eC\"lhrcllltragung für [l.l1lS I--oppl (I.t9-+ Sc pt 10; Sr \I--Ihg, Ch. 1"1' leil 11, 

1'01 H<;r) und In dcr Verbufsurkundc \'on 1497 (.\Ur/. 20; üu-'\,Tr 1-) ent,pncht ICII eils wner dcr l r\..undc 

\'on 1467 (Aug. 7; Ütl. -N r. l(i) 

2H I StJ\Klhg, Ch. 15h 101 I(iV, Ch. 15/, 101 I (iv ; ICII cils unter der Rubn\.. ". /,.kbcl Z·/I dm",/o_'1,'r" , 

2H2 J. BRUNNI'R (1/19H-+ p_ 1, ) gIlll ,hc 1.,lge dcr I)urr- \ckcr< nllt »tlllgd:1hr {lIlSchcn dCI hctltlgen (;nlll

hcrgstra!lc und Rotcnllluhlg,lSSC« ,In Der N,nnc SCI 1.1ut Brunncr so erkl.lllIch, lbß ö Sich tlln ,chnulc 

\ckcr gch'lndcll h,]hcn lllull. l)'lS Ist Slchcrllch unltllrclTend , der '-'allle ruhr! \'on den \ ·orbcSlt:'cnl hcr 

(slchc BCSlllC,IISlC In SL\Is. lhg, eb. Ish 1'01 qr-\). Die Dm, \c\..cr· durftcn Sich nicht III der 'scuncd 

(Wie Brunncr I\lCIlll), so1lticT n \I Cllel ostlllh 1111 \ luhlldd befunden hJben . Il.nb I)urr hes.lll III \ kldlIn~ 

ein I Lws, ,bs nchcn dClll Nlcdelllho! I.lg ('p,llcrer llllnllleiplorthol, Sr \Klhg, ()ng. L'r\..undc 14-+, 'so; 

12). I ),1S <LlIugehllngc I .ehell bg ""'V"CI 111/111" (Sl \1s.lhg, Ch. 1\ .<) 101. I I \\, 1\ \ \ Juni 10),11 Olllit lhe ,1111 

\Vestr,lJld dcs lllllcrcn \luhllelds gelcgcnc \1.111crhach \Iuhle gCIIIl'11H "'l1llllull ('Iehe IUllIc,er hlcr 

i\llill l'i [). 
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Fünftens: Schließlich noch die 24 Joch Acker im Niedernfeld bei Katterburg. Diese 

bestanden aus zwei Parzellen von I6 und 8 Joch. Die I6 Joch grenzten mit einer Seite an 

die zum I Iimmelpforthof gehörigen Äcker und mit der anderen Seite an die zu Katter

burg gehörigen Äcker, die vorma ls Griesser innehatte (>Griesser-Äcker<); mit dem obe

ren Ort (wohl südlich) grenzten sie an die Twirchäcker, die Erhart Griesser innehatte , 

und mit dem niederen Ort (wohl nördlich) an den Mühlbach. Die acht Joch Acker grenz

ten mit der »obe17l seitten« (also wohl westlich) an die >Griesser-Äcker< (zu Katterburg 

gehörig) und mit der »17ldem « Seite (also wohl östlich) an die Äcker, die vormals dem ver

storbenen Hanns Pawr gehörten; mit dem oberen Ort (wohl süd lich) grenzen sie an die 

(Meidlinger) Weingärten und mit dem niederen Ort (wohl nördlich) an den Mühlbach. 

Die H öhe des Dienstes ist nicht angegeben. 

Abgesehen von den sei t alters her zu Katterburg gehörigen Gründen, über deren 

Größe auch di ese Urkunde keine Angabe gibt, wurden demzufolge 50 lh J och Acker zu 

Katterburg gebaut. Dies entspricht 29 Hektar. Es handelte sich um Ackergründe. Unter 

Ernreich Köppl wurden die oben unter Pkt. 2 und 4 genannten Gründe (9, 2 und 3 rh 

Joch Acker) in Weingärten umgewandelt. Diese Gründe gab Ernreich Köppl in Bestand 

und legte hiefur 1472 ein Dienst- und Gewährbuch an (StAKJbg, Gb. 54h). Die Lage 

dieser Gründe wird in den dortigen Rubriken folgendemlaßen angegeben: 

• »11:l7l1er/.:(bt dm ubcrc;:,lIIs ,'Oll dm be.ITr/lll1d 'ü.'eillgllrtell auf dm1lewn jewch 11/.:(he77l, so zu l1'elll

gm1C/1 ger..,'reJft seilI, gelegm ober/;aLb /I,[el1'dillg, zU'lschen dm seCZf77 IIl1d .ITOSS71 oberhalb all ,1 [1''11.'1'

Imger holcz« (eho., ' Ieil I, fo!. r r). 

• »I ('I7llCr/.:ht dm llbcrezms 1'011 dm bestallnd 7l'ei7lgm1C71 [von anderer H and eingefügt: die 11/1171 

lIellt /11 I! 711r!,fIldruss~ auf dm zwai71 jewch 11/.:/;1'171 die ZII 'U'emgm171 p,cgrcJft sem, gelegm zu I1l1gIt 

u'l'lIellf des DUl'llIIe71 a/.:hel7l, die I1lle/; 7l'eillgIll1e11 7l'ordm sem 1/11 flllII tml, /llId II//t delll 111111111'1'11 

tild ::'UIIIl'l,.\1 des Eru'f.lpl7l1mcr 1I/.,'e/.:e77l, '>0 desglelchs 'l'emgm1C11<1'ordm sem« (eho., Teil I, fo!. Hr). 

• »I ;·rlller/.:I>t deli llbcrc::,i/lS der beItlllmd 7l'clIIgm1C11 l1uf de71 dritthaLb jewch ,-}./.:/;1'I7I, die z/I<I'ei7l

ga/1m gegnjJt sem, gclegm lIIlt dOll Imdenl tilil::,u 7IlIgSt <I'ft/mt des D/I/TCII <I'emgI1/1C11, so IllId, 

1'hl>er g{~u'es<'ll sem, /lild lIIit demallllder .. tad:./llIlIgj.dc .• -E.}~u.l..IP .. fllIlI{T11.cmgrIl1C11.sodesf!.lcicbs 

,t!..·d,c,. gc,,'cs{'// 1',.;11« (ehd., '!ed I, fa!. I Ir). 

\I~ da~ Stift Klosternellhurg 14<)fi da~ \nwesen wieder in Eigenhesitz nahm, \\urden tlIe 

grundillicherlichen Finlr~lg11ngen I.ll tlIesen 9,2 und 3 'h zu \\ 'ell1g;irten »gcgnjftclI 
J()ch \ckcr teds Im T 'J<n In dem Gh. q/r (Koppl- 1)/\\. Katterhurg-Grllndhuch), teil., 

aher im I ;;6) angelegten Diensthuch (StAklhg, Gh. T ;;/5) \·ermerkt 2Hl
• Dort werden sie 

al~ nCUL RuhrIken ~1I1gelet.rt: 

!"; IJ, ZUI11 I)I,n,t"l1lh Ion 1,(., 1&;7 <'>I \J.-ll>g, (,b. 51,) gcllOngll (,L\\dhre fiI'r1cI' 'lei' 11 den (" 

\\,1brhlLhcrI' \(lq1,S,,(;I>. I,II)),B(I,K, ('I-;(;h.l,/lu)unriC (1()\6 16--};(;1>. 1,/11 
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• » f)ll'lIIl.rt zU' der KnteTbllrg oder Nltel'/J/ul oberhalb ,',,1eldlmKcr boltz m den neunn jeuchl'11< [laut 

Index] : 

»I fl7l1Crkbt den ubC17,mß t'on den be.rtIl1ll7dU'emKortten auff dl'17 ne7l'en jelleh {/ckhl'm, so zU' u'elllga!1-

tm gew4fr sem, gelegen oberhalb .\leverlmg Zl1.'lschen deli setzen lind .rtonell oberhalb an JII"'J:ellllger 

boltz [hlI1zugefugt:] Bey dl'7l1 Ntterholcz [weiters hlI1zugefugt :] nennt mall m der Tu'h'ch, [am Sei

tcnrand hm zuge fugt :] km7, g[ cnannt] Khatel1L'II1y,er w-wltblleeh JoI, I « (e,b, 15/5 foi. 1 2I r) 

• " f)m7/lst zu' der Kiltl'7'blIIg oder Nae17l1/l1 oberhalb Ale/dlIllKel' !JOItz 177 deli zwayeen jeuChl'11, Im 

Wilgmdrusl" [laut Index] : 

" I rl711en-kbt dl'l7 II[,Cl7,IIIß von dm be.rtollndl u'emKllIlten, die milli nl'llllt Im If llgl'l7dl7lSJel, IIl1f]' 

dm -:-u'a)'CII jfllcbt ockbc777, die ::.U' (I'eillg1ll11'11 gegreffi sein, gelegfll zU'lIegrt u'eilanlld des DlI/771 

aekbc777, die IIl1cb u'eingmltfll u'on/fll sem, 1lI7 11111 tad, IIlId mit deli !mdem tad-:-il' nagst des F,ybc·, 

.\pruI7l7l~r tlckbern, so deßgleldm] U'CIII,f!,lIIItCII (I'orden sml [am SeItenrand hmzugefügt:] K17ttt'l'

bure, Gl1l11tbliechfol 8,(, (Gb. 15/5 foi. 126\'), 

f)lfIlIl .rt Z(I' der Nlterbm'f[, at/CI' Nitenfllli olm'hillb IHeidllllger holt-:- 111 dw drithalb jeuehen« 

[laut Index] : 

» I ('I7l1erckht dm Ubel7,mß der bstlllllldrn'clllfl,llIlten IIUJ dm dnttbalb jeuch IIckhem, die :.il' 11 ;'111-
,f!,1II1tl'l7 gew-effr sem, gelegfll II//t dem 1II111dtem tlld ;:,(1' lIagst u'edlllllld des [)ulTClm il'eillglll1tm, .1'0 

IIud) aekber gl"'d'e.H'1l selll, 1II711d II/It II/It dell/ll11den7 tail-:-u' lIag.rt des E)rJ.'npnlllllcr u'eillgililtfll, .1'0 

t!cßg!c/(·bflll/(kbcrgl"'J.'escIIH'IIl, [hinzugefugt']lIflldt 1Il1l11 ill/ n ;,gmdr/LI:d [am Seltenrand hm

wgefügt:] N1ftl'rblllg ,f(l7I11tblll'Cblol [[ « (Gb, 15/5 fol. I!Kr). 

Im Dlemtbuch C \'on 16D 1762 (StAKlbg Gh, 15/6), in dem die topographischen Be

nennungen östlich der IIumbturmlinJe weitgehend der »Ideal-J\1appa« nm 1797 (Tafel 

2) entsprechen, werden die neunjoch in der Ried »Khattcrbo/z,« (ebd, fol. I07r ff.) und 

dIe 2 und 3 I h Joch in der Ried » ~I(lgl'lId77SS/« (ebd, fol. 123 ff.) angeführt, 

VergleIcht man the bisher aufgef.ählten Urkunden und Grundbuchsell1tf<lgungen, 

kommt man zu dem Frgebnls, daß die 1lI Katterburg gehÖrigen Grundstücke l11mler

\\l;!Ie eme Umparzelllerung erf~lhren h~lben 11mssen, Das \erdeuthcht eine Gegenüber

stellung des GrundbeSltles von Fmrelch Kopplmlt Jenem der \ ongen Inh~lber \on » \It

Katterhurg« : 

1)~lns \on h.atterhurg 

16 J ()ch \cker 

\t kel (C ;ro(\e ungelullllt) 

I Joch \cker 

I Joch (selllc C;e,chm'ter) 

)', rh,lrl (;llc"n 

, I .loch \ckl'1 

LJJoch \lkl'l ('\Ilcdcl11icld) 

, {\ 

IK d 

Ih d 10 

Ih d I () 

\ fl IH d 

lIngl'n,l11llt 

<.)lIdlt: (.111t: ~t. \h.lhg) 

DILlN «(;h I ~h fol. \)r) 

DIl'll'>t «(;h I ~ '! till. I()\') 

Ce\\ 'Ihr (Ch. I~, I fol. _p-) 

(;L' \\ 'Ihr (C;h l~, I fol. _p) 

L'rkllndl' 1+l!JlIl1l!5 

(;c\\,lhl «(;h I~ 2 fol. 77r) 
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Frnrelch Köppl 

9Joch Acker 

I l (4 + 8) Joch Acker 

5 Ih (3 Ih + 2)Joch Acker 

q (IiS + 8) Joch Acker Niedernfeld ungenarmt 

Urkunde q67 Aug. 7 

Urkunde 1467 Aug. 7 

UrkLinde 1467 Aug. 7 

Urkunde 1467 Aug. 7 

Aufgrund der übereinstimmenden Jochanzahl und der Höhe des Grunddienstes können 

dIe 2 I Joch des Erhart Griesser mit den 12 und 9 Joch des Emreich Köppl gleichgesetzt 

werden, die wiederum mit den 16 Joch und dem Grund unbekannter Größe identisch 

sem dürften, die IIans von Katterburg besaß. Offenbar hatte seit Hans von Katterburg 

eine Umparzellierung stattgefunden. Neu hinzugekommen sind die 5 Ih Joch, die wie 

erwähnt dem IIimmelpforthof dienstbar waren. Wahrscheinlich wurde dieses Areal unter 

\Iargret Vaist, der Besitzerin »Alt-Katterburgs« vor Ernreich Köppl, zu Katterburg ge

nommen; Margret und ihr Ehemann Erhart waren laut Urkunde vom 12. November 

1445 (StAKlbg) ja auch die Inhaber des »Nidmlhofpey dem poch Z1I1UI'71.,rlillg« (nachmals 

I Iimmelpforthof) gewesen. 

Die Lage dieser 5 Ih Joch kam schon, gemeinsam mit jener der neun Joch, die alle 

unter Frnreich Köppl zu ~Teingärten »gegrefft« wurden, im Zusammenhang mit der 

Klärung des Grenzverlaufes zwischen dem Meidlinger Hölzel und dem Katterhölzel zur 

Sprache'H4. Denmach lagen die 5 I/doch in der späteren Ried »WagendnissI«, die neun 

Joch hingegen teils in der Ried »Zwirchten« und teils in der Ried »Katterholz-Acker« 

(-\bb. 3 11N r. 13 und L+). 

Eine wesentliche Erweiterung der zu Katterburg gehörigen Grimde wurde in der Zeit, 

als dieses Anwesen (1496-1544) in Eigenbesitz des Stiftes stand, vorgenommen. Sie er

folgte offenbar in 7\vei Etappen'H5. 

\b das Stift die Eigenbe\~irtschaftung wegen deren Unrentabi lität aufgeben wollte, 

war an eme zehnjahrige Bestandvergabe an den \Niener Bürger Hans \\Tllrmser gedacht. 

Das entsprechende Vertragskonzept ist undatiert, kann aber in die Zeit zwischen 1518 

und 1528 datiert werden'HIi. Es geht daraus hervor, daß das Stift die Ackergrunde von 

1 H-+ <"Iehc hIer p 11-+ f (KaPItel Benennungen). 

1H, <"Iehc hIer p. 6H -I (h.'lpItcl BÖlugöchtchre). 

1H6 Der 1111 <"chnfNitck gen.lIlnre Dechalll [.eopoldus I IerlOgenburger de \~enna a1110erte ab 15 q und \'er

,url> a11111 Juh 15H). <"t:ln '\,achfolger <"mlOn hz\\. '>Iglsmundus Raufell\ogl rrar eheses \mt ImJahre 

I 51H an. Propst (.eorg I [ [Llusmanstelter regoene von 15°9 bIS 15-+1 (Daten enm0111men aus dem hand

,chnfthchcn \'Cf/clchnis der h~nol1lker des Stiftes ],Josterneuburg ,Sl'lIabw' Ca71011/(OI7/111 s"em!anlllll cf 

n'l!.lI!drllllll F(dc,wll' wllcgliltlle C!IIII.fITO \'cobllr,~I«, angelegt von _\laxIl11Ihan FIscher und-\IOIs Schurzen

hcrger, dl-+", '>t \hlhg, I Is. 2615) Der ;Ienl1lnus post< (T 5 IH) für ehese, Schnftsruck Ist durch dIe '\'en

nung des Will <"nlt gehongen Ilofes 1111 lJetzlng gegeben, es mull SIch um den ],Jemen IIofhandeln, für 

den d.IS '>nft. he",r er diesem heimfiel, \nfang 15IH ellle Gewähr ertedt hattt' (St.\l\Jbg, Ch. 15/~ fo/. 

17<)r.15 1t1 .1.lIlnCr1o) 



IY Lage und c,r()ße 

Katterburg um zehn Joch erweitert halte, di e vom ebenfalls dem Soft gehörigen (KleI

nen) Hof in Hietzing Slammten. 

«2u.-'\fr 35) 

» 11 ,r Geolg l.'on Gots glllldm, Leopold ted}(mnt /lnd der conm'cllt gentam Un.m' Lieben Frm::n goc::;

blluß ::;11 Clo.ITCl7le7l'emlllrg bekenllen Jllr IlI/11S ul/d al//lIlIlscr nachkomen ojjenthch rmt dlsem lmeff 

gen lIl/cl7l/ellllgelnb, Il/ICbdc7II U'lr angneben bewegm, Ullt was merckhlzcbcr cos.IT/lI/g lind gesteen 

U'lr b/Jhcr IIll/uer 7171111::;u I h ee::;mg an dcr If 'mlll gelegen, die Nlfferfllul/ gCl1I1I1t, ullderhal/tf/l, dtl

gegfl/ u'Cllmg I//It::/II/g I'on solcheI' IIllScr u'h1sehllft dm'elbst empjlmgen, j'ol/I/derjarlieh amchen!tch 

.rt/1II11 gellt::;. emgeplw1, t!lThlllben IIl/d dllllllt u'lrfil ran suhcberes /lI/cossten urtTt/gm se/ll, hal>m 7.:://; 

die ObbCIlIlllt /lIlIIseI' lI/ulI7I//t aller Irel' nllt;:.ung des mallu'l'/'cb /ll/d l/achI'olf!,enen z,ugehor/ll/gel/, 

1I1111/Ilch 20 joch aekber /lllileT!Jlllb IIl1eb dOll 1II/llgTllbC1llllllllllllllder gelegm, so du-::,malls halb mit 

SChU'IIITIII [schweren Cetrelde, d. I. Kom, \\'eIzen] /lild bllll> mit hilbem [1 bfer] allpallt Still, /llld 

aill pll/lmglll1C1l obfl'billb Im/dcr der 7111111, danllll alll u·elllgIll1f11I1Ufffillljl7.'ItTt/ /ll/d 1I/11 krallt 

lId.:hcr gclegf1l. DW/I.'eyllll>fI' 11IIgehllilgt wlllscr lIIull //111 das dmtt l.'eldt IlIt ::;/lgfhongf(rlmdt 1I0(h 

':,.11 lIottlllft 71'IS7IIadt bllt, hlll>C1l 71'11' 1I11jJ' dm gr/llll1tte/l UIlI/.HT.\ boffs::;/l Hlt::;./I/g [Kleiner Hof in 

I lletllng] dm-::'/l1.'eronlmt 10 joch lIekbeI' IlIIlIillil1/der oberhalb der 7111111 am III/llgmbm gelegt'llllild 

der U·IS.H'II etc. 

,Wes bn1i/1/11ds 71'et/] rabt /li/lid redluh hmgclm:\CII [und]/a.\sCII dlt' h/ll bUlltt -;;·I.I)'cntlnb 111 o'a}ft des 

bnclli dOI/ erbcl7I J IlIIlIIsm 1i '/ll7l/sem, blllg('/' ':,.11 I! 'iCIIII, 10 jarlmlllg dlc IIt1g.rt1'/l ,Oll d,zto dc.1' 

"nclli' IIl/d, 1I/IItllldcr [ .. . ]lIIbabCII, IllIt::;m IIl1d IIYSS{'// soll 11 IId [ ... ] /11111.1' /lild 111111.1'1'/7/ II,I<-b/.:Olllf// 

jl/rbdJ IIl11sjcdm jal:\' bCY(JIIdcr ::;11 :/IIjI I'II/(·bm /I IId gcbm soll ,::: p/illld p/{'/1II/II~ 1111.1 lIiebt IIIfl' J),III 

,11/.1 CI' IIll.l'serblllb /lIIIISer bell/II//g ::;1I11J1I1Sel:\' ,f!,OC::./.'II7.!ß lIottlllftCllllllt Sflllt'lIItllgCII :.'/~ ,"beg Im Ic.\

SW, solllllllg CI' 7./.'{"1jll/'t'II, IIII,.b //IHr/) bolF ::.11 11'/{'1I11 [""euhurger I lot' \ or dem '>chottentor] 

lIottllrllt //lI/11m jilr I/lldcrjimlcrclI [?] "oll. 

,,1I/c 11 Ci!. , IIl1d ,tltc blliI:f\ PlIi!' so 11m h,I//' IIlItrllllllS lIlItI h,"b ,11111' II'/f/I/stber [gt:Illt:lIlt offenll.lr 

\ \ 'urlll,er] ,f!,C.I'tefil IlIltI dl/r/cC!,clI "csd,ehm. [ .. ]«1H' 

Die en.\;ihnten 2o Joch \ ckel lagen otfenh.ll »lflltlcrf"i/b IIi/C!> tl1'IJ1IIIlflgmbm II/l 1'/1, t t 

und he~Lll1den aus 1\\ el Feldern; llloghchen\clse \\ .1rcn dics dlc hCldcn Felder Illl '\ IC 

dcrnll:ld Die neu hll1lllgcn()llllllCnCn, .11, ·tlmtt ,'eItIr« gcnutztcn zehn Joch dcs IIIL'( 111 

ger Ilols I.lgcn ol'fcnlw \\cstlieh dCI ,\lühk lind südlich dcs \luhlh:1chs 's" Be' dClll lInt 

handclt cs sich Ulll den Kklllcn II()f III Illctllng, \ ()n dClll ll;lLh\\ clshch »,1,1' p.'I/llJlllt ,',r:,k 

2k; '-,1 \h,II,~, I ~, \ It 101 ~2 ,'" I (1111(,1111 I' ;, olmt' I ,I,erll 'g, hlll'/l'Jlt o. I) 

'k~ I)" \11!,.hL ,1I1I111ld',:,,'/,.1I k.lIll1(I.,JI,1\ 1l11"h!,.l1\l'\l1\J",,~hehl'\'lIe"t'l lIIIlII,"',"! 'I' ,eil' d. 1,llr 

\I"hl~r..hlll d.III1.I1"II11 \ClJ!kllh /111 ,>" ... II.tll1 ,"fdl" Brl'q.1I1 k .. rte \l~,';", I.dd, IIlII[,."I'lh 

,,,"1 d.III1.1 ""II"h dv • ..Ill·III.I1'gVII '>l hk .h1\lIhlt-. .Jll ," h 110,,11,,·" .Jl r hl'lrllkll.Jl'l' Iin ,;-,n '" I hiLi 
'1<'11 IloJe, hd.lI1d, I I ,I.d 



). SukzessIve Vergrößerung von »i\Jt-Karterburg« Im 15. und 16. Jahrhundert 

ber li/md l1'/StJladt dan'on kbu7117l1en lllZnd zue der lVuerwlI7gkb geno7llmell l1'orden« 2H9. Da

mit war er~unals ein zu lIietzing gehöriger Grund zu Katterburg gekommen. 

Die bedeutendste Erweiterung erfolgte I539/40' als das Stift die zum Himmelpfort

hof (vonnab Niedemhof) gehörigen drei Felder samt einer Wiese dem Katterburgareal 

einghederte. Der damals öde Himmelpfortbof war gemäß U rh.-unde 1539 (August 7) von 

der PriOrin des Hllnmelpfortklosters um eine nicht genannte Geldsumme dem Stift 

Klostemeuburg heimgesagt worden. 

(Clu.-"\'r. ,6) 

"hh Bfl/Clhetll HlIsmb/l/lll/il/, der::,Clt priom" /ll/d der COl/l'l?IIt ge1llail/ des gotsb/l/ls;:'1/ dm blllllporm 

/ll TI 'lCIlIl bekbwl/fl/ t/lr /lIlII.\' lI/lIlSCr l//lcbkbll7llel/ /ll/d tbllli kblllztb lI11el7l/Cmgdzcben 11m dlscl/ 

oß('1/ bl'll:tf das ,/'Ir /lIiS g/lcter z'orbetmcbt/ll/g Z'0771'ZSSe/I /ll/d :;:.lIgeben des eru.',rd'gCII 11/ Got ber/7/ 

Erbm1C1l ilMts :./lIIl GCl'tlU [Stift Geras] als 1lI11lSe771l olwistel/ ordmlln IIl/d z.m'ordnst der ROlil/

l'd1('/1 klllllg!tcbm lIlilZestllt /llI/lsers al/e7gmed,gistCII be7771 /llld ImmdsjilrstCII genedigster be7l'1l/z

gUl/g, raht /ll/d redltdJfIl ;:,u a/lmJ/ statCII 1l1/'U'uie77'llejJltcbm klmuff blllgebfll IIl/d l'erkhallffi /;,,

bfl/ 1lI1SCI7l oden hojJ':.1I ,\!cyrling bey dem pacb ullt l/ll/cm 071, IIl/d mit dem mmdc771 011 ;:.lIIlflchsst 

Ilolfy,llllllg GillIlpperl ballS gelegel/, sambt tim bel'l/acbbe/lillllltCli st/lckben, so 111 dm.\'cbCII bojJ' 

.e,ebolTI/ Ersstlicbel/ sec!Jtzlckb jezLcbt ackbel; so 111 dCllllllltw kauffom1Idreu vel/d a(kber gescbrz

bm IIl/d bmCllIlf, I/ilcbsst I/cbfll und IIlIeinllllllder 71l/t all/em }'(/111 ul/d .lfossellf "I/t dcm obenl 0711111( 

del/ II//Ii/pileb iIIl Hiet;:,illger IIckbel; /lnd gClllld dureb lC/lIzgs ab 1111 die 'U'lsm, dze mu/ter dml Kiztter

hölt;:,l ltgt, lil/d IIllt de7ll IIll1zdtem 071 .1f0SSCllt tllI die IIckbel; die ;:'11 der Kllttel7l1l1l1 geborl'll. ftem 11111 

,u'lIIgill1m 111 der LI/eilt:::.., des z,'U'cIfTnicbl Sfm. 1telllll111 set;:, 'U'emgll71ell wlIldtcr dem bojJ'de., secbs 

I'IlCblIelll. ftC7Il iluIscrblllb denelbell set;:, tim Krossen kralltgm1tCll. Itelllll111 'll'ISl'II gelegCll 1I711ldtcr 

dOll NzttcrbiJllt;:,l, die bebt IU-!; 1111 nllt dem obel7l 0111111 Hzet;:,lIIgcr ackhcl' IIl1d 1111 dem IImultcnz 0/1 

11/1 die il(kbf!; so ;:'11 der Nzttel7tlllll gebiJrCII, IIl1d stosst rillt III7ICII 011/11 dlls ruztterbolltd ,lllCb die 

gcrecbti~killt m dm bolt:.el7l zu .1Jeyrlmg, die ulber ['\Neiden]lIacb dem ruzttcrbiJIlt;:,lulld aucb 

illI/li/cr ,'elbel' slllllbt IIllcm dcm, so 1'011 1I11tc7, bel' 111 dm egellllllllfen hoff gebol1ulld dem gOtSbilliS 

I'iIlllld Lcopolds mffr ;:.li ClO.lfl'77IeubmgjerüwCII ZYIIII.' per lilld ill grtmdtrccbtsgu'e771 ZII fel1igen ge

v.'nt. Dm ,'orbeItllllbtmCll boff [mn all scmen Zugehärungen, wie ihn das Himmelpfort

Kloster erkauft und besessen hat] [ ... ] babl'll71.'h' [ ... ] verkallffi 11mb alll S117llma gellts [kein Be

trag genannt] [ ... ] dem f/-u.'lrdigm 111 Got lIlId geistlzcben bC177l Im17l Ge07gen HIlIISl7llIIzstettC1; d,e 

;:,eit prob.11 UllllIer Lieben FmuCII gOtsbllllS Z,ll CloJ1i?'l7zCllbll7g IIl1d dem [Oln'ellt gC1llllill [ ... ]. Gcbell 

;:.11 n 'icl/lz, 11m plJIIltztag l'or sa7ld Larenlltzlltllg 7IlIcb Cbnstl Umzsen Lieben He7771 geblll'de llIl 

filllft·ebl'llblll/dcl1l1l1d 7IC//7IlIIu/drezsszgzsten jllre.«"~ 

1 K<) St\Klhg. Ch. 15/<) fol. 111', Gew ahrcintragung ,'on 1552 JW1I H. Der l\Jeme Hof muß mischen 15 IH und 

15111 del11 Stift .11, ,erödctcs Gut hCllngefalien gewe,cn .,em, dal11als dürfte em Tell der dortIgen I Iau.,

)..'TUIHIe 'om Crundherrn zu Karterhurg genommen worden sem. Siehe dazu hier auch -\nm. 89 (Kclpltel 

BC'lugc,ehlchtc). 

cl)e 'it\Klhg. Ong.-l' rkul1lk 111Jt ,ier ,mh<ingenden SIegeln; erwahnt hel \\ FISel [fR (1845 p. 9 f.). 



[\' I ~agc und Große 

Zu einem nicht bekannten Zeitpunkt, wahrschellllich aber bald nach Helmfallun g des 

IIofes 15 W'VI, inkorporierte das Sti ft die 60 Joch Acker, die aus drei nebeneinander lie

gendenFeldern bestanden, dem Anwesen Katterburg lCi •• \\.'ie aus der obIgen Urkunde 

hervorgeht, erstreckten sich diese damals öd liegenden dreI Felder in der Große von 34,5 

I Iektar west!tcherselts (»VOll dem obern 011«) von den I Iietzinger Ä.ckern (womit jene des 

Klelllen I lofes gemeint sein dürften) bis zu den ostbch (»dem /llllldtenz 011«) gelegenen 

-\ckern, die zur Katterburg-Mühle (also fum Anwesen Katterburg) gehörten. SIe reich

ten Im /um \luhlbach und verliefen entlang der \ Viese, die »lIndter dem Katterhollt::/« , 

also wohl nördlich des Katterhölzels, lag. Die genannte \\'iese Ist offensichtlIch die zum 

lIil11mclpforthof gehorige \\.'iese, (lte nach der Beschreibung llteser Urkunde »lIIlter« 

dem Katterhölzel lag und die von den IIietzinger \ckern (im \Vesten) bis zu den zu 

Katterhurg gehörigen \ckern (im Osten) verlief. 

Diese Beschreibung ,>tImmt auch mit Jener Darstellung überelll, (he Im Zuge ellles 

StreIts zWischen dem Propst von Klmterneuburg, Georg Hausmanstetter, und dem kai
serlIchen I Iasenbann- und Forstmeister (»haspan- oder haspelmaister«), Balthasar Ilof
man, 154°/4 I vorgebracht wurde")\. Der dem Stift Klosterneuburg untertänige \ leIer 

der Katterburg-\Iühle hatte das \'ieh Im Katterhölzel weiden lassen, obwohl dem StIft 

HlIl der PrIOrIn des I Iimmelpfortklosters »mt ",er als (be 'celder derellndm lind kblllll bu!c.:: 

I'erkflujft« wurden, \1 le der ForstmeIster darlegte. Der \bt Ion Ceras, zu dessen StIft das 

\ Viener I Iimmelpfortklmter gehörte, sagte in seiner Zeugenaussage (1540 _\ugust I I) 

aus, daß es ublich war, daß das Vieh des I Iimmelpforthofes in »(!ie balt [\ Veldeplatz] lIl/d 

gar hmalls all(dle oedm neben dem KlItberhdlr.::! getnebm /I//lld gebaltm« wurde. Der sud

liche Gren/verlauf der I Ilmmelpforthof-Feider \1 ar aber offenb.1r nicht eindeutIg. Der 

Geraser \bt sagte da/u aus, daß ihm erInnerlich seI, daf~ »die flakb lIl/d oedm, so /111 du' 

pa7!'te/l {/cA:hcr flIlJtOS.ITII, ;:,// des hojF P"7!'f('J/ aekbe171 g"r bina/ls gebor,,; [es] sn '-l.'ol dallebell 

bmflllj lI/li kl(lIlI .ITrtlIIS.I·lg bole;:, [Buschwerk] geJt(lIlIIdel/«, er \1 Isse ,1 ber 111cht, »ob da.,:I·e/b 

ItTll llS .I l~ ZII de.l· hofF W"/II](lf('J/ oder lluN Wbol7l«. Die PrIorIn de~ I 111nmelpfortklo~ters , Be

nedlcta, gab /ur \ussage (1540 \ugust I [), daß »,lie pT'lIldt, all' ac/,:bcr .tift'lI, du' :11 dem b~tI 

/Il 1 Hcy,.I/Il ,~ [I lilllilleipfortho!l gebol7l, all daI Nltberbolc:. tlJllen micbt'/llllll/d .110:0·t'/l«. Der 

Forstmeister war hingegen der Auffassung, daß »oberbalb des prtllllcills biS in das fvlttcrb olc::.. 

1/1l'1I/1I1I! ,"e/llI'leb IiTlbell oder blll/tCl/« (h1rf, es sei denn, er bezahle eIgens dafür. \ \ te llIeser 

Streit schltef~llch ent,>chleden I\urde und auf I\elchen (;rel1[\erbuf man SIch elI11g wurde, 

geht alls den erha ltenen Schriftstücken nicht henor. Sicheritch gehortc ;1ber llIcser Brun

nen /,u dem Crund, den lbs Stift dem AIl\,esenl\..anerburg I11korponene. Fs Ist gut mög

lich, daß es sich dabei um den »pmllil rOll dem KhatterbJIIger bol:./« h;1ndelte, /u des~en 

H) I <;P'll~'I~I1' I S 10; ,,~h<.' h,<.', \I <.'ller 1I 11 1<.'11 

H)2 \hl1l~1 k /l1l11 I I 1111 111<:1 pi '" lhol 1111 (:h. I SI I Inl or (SI \ hlhgl; Sieht hltr 1'. "0 I (h.1PCld Ik'Cl lgl''lllll hte). 

H)l ;t.1I cll~'Ul1 SIreIl h,lhm Sich II1'ge""1ll <:11 Sdllill'llllk~ l'lh.lltl·l1, \l\hlhg. h '. \ R.I"1. ~~o. h"Il\ "llIl 
N, ,) , ()hl1~ l '-o ll1~llIl1g . 



3· )ukzesslve Vergroßerungvon »Alt-Katterburg« In' 15· und 16.Jahrhunden Ll9 

\Viederherstellung 1617 die Lieferung von Röhrenholz angefordert wurde, um von dort 

das \ Vasser in den Garten zu Katterburg zu leiten'94. 1622 wurde vom Pfleger zu Katter

burg nochmals der Vorschlag gemacht, daß »doz 71'asseT von dem Imamen im 71'ald herab

gefiIC71« werde'9s. \Vohl zu Recht nimmt RASCHAUER (1960 p. 24) an, daß es sich bei 

dem 1622 genannten Brunnen um den später so genannten »Schönen Brunnen« von 

Schönbrunn handelt. Damit läge, falls die Identsetzung der 1540, 1617 und 1622 ge

nannten Brunnen mit dem »Schönen Brunnen« zutrifft, ein topographischer Orientie

rungspunkt vor'9('. 

Nicht ganz klar ist die Situation hinsichtlich der in Meidling gelegenen »okcker ZZI dem 

elosten<. Diese Äcker sind gemäß Grundbuch von 1428 (StAKlbg, Gb. 1512 fol. 16v) im 

Besitz von vier Personen, nämlich von »dominus Leopoldlls de Ekkorst771'«'9" (Dienst 45 d), 

Erhart Veyel (Dienst 6 d), Ulrich Eybesprunner (Dienst 6 d) und »Homzs von IVtthel7l

punk« (Dienst 18 d). In diesen Diensteintragungen finden sich keine Flächenangaben. 

);ur beim letztgenannten, von »Halms VOll KRtbenzpu7Tk« innegehabten Grund sind Fol

gebesJtler eingetragen; es sind dies die jeweiligen Besitzer der Katterburg-Mühle, und 

zwar Erhart Griesser, Margret »Festi717z« (Vaist), Ernreich Köppl, IIans Käppi und cbs 

Stift Klosterneuburg (siehe StAKlbg, Gb. 15/3 fol. 36v). An diesen Grund grenzten 

offenbar die Eybesprunner-Äcker. Diese »71'eilent des des Eybespnlllller eckbe!"« grenzten 

but VerkaufsurhJl1de von [467 (August 7; Qu.-Nr. 16) an die 5 112 Joch Acker, wie auch 

aus der Beschreibung dieses aus 2 und 3 Ih Joch bestehenden Grundes im Käppl

Grundbuch (StAKlbg, Gb. 5~I, Teil I, fol. 8r und IIr) hen·orgeht. Wie erwähnt, lagen 

these 5 lh Joch in der späteren RiedWagendrüssel. In deren Nähe müßte daher auch 

der mit IR d diemtbare Grund gelegen sein. Dieser Grund ist sicher nicht (zur Gänze) 

identisch mit dem neun Joch Acker großen GnJl1d, für den Ernreich Köppl 18 d Dienst 

zu zahlen hatte. Das ergibt sich durch die mittlerweile erfolgte Umparzellierung. 

Leider bieten auch die späteren Eintragungen zur Rubrik >Äcker zu dem Kloster< keinen 

weIteren konkreten Aufschluß zu diesem Areal. Im Dienstbuch B von 1563-1637 wurde 

1!)4 11".\, '\iiK .\kten Fasz. rote 'ir. 204, Reglstratur \Iarz 16I~, '\;r. 24, ohne Fol!lerung, \nordnung der 

no "ammer von 1617 Fehr. z 7, Konzept 

1!)5 Ir".\' 'iOll '\ "-17B fol. K40-K43; Bericht de'> PAegers zu Katterhurg an ,he ni> Kammcr, pras. 1622 JUIll 

15, fur hIer fo\. H41r; ted\\else gedruckt hel RASeI [ALFR ([960 \nm. 50). 

1!)0 L' nzutrcffend ist ledoch die Annahme \\l:I'\,'ZETTLS (1949 p. 54), daß ehe zum \ ere!111 gten c,roßen und 

"klnen I lof m IlIewng gehOligen ».rah:.a!Jm tap;u'cTkh 7L'ISI!11, ZllIll kleln/'r/ndl gmllllllt" (Su\Klhg, K IS0, 

" R fnl. 74, '\;r 3, ohne Folllerung; Kauf1mef von IOS7 010\. W, Abschrift) mit dem .,Schönen Brun

nen·· In \'erhllldung gebracht \\erden können und mnerhalb deo, Schönbrunner -\reab Llgen. Die zum 

I IlIllmclpforthof gehÖrige \\iese hatte clIle Große von jO 'El~,erk (LIste o. D., \\ohl Okt./'\,'O\. 1509; 

()u "r 3/; Siehe untcn). 

2!)7 J BRL""I· R (1/19R4 p. 10) IlIlTImt fabehhch an, daß es Sich hlebel um Lcopold, elllen angebhchen 

K;lI11l11erschrelher I lerzog \ \ Iihelms (geo,torben (406), handelt. Lcopold von Fcbrr'<lU Ist Icdoch mit dem 

Ilohllclster I krzog \Ibrcchts \~ zu leknnhZleren (\gl ()uGSt\ \ - [hlr44 3 I). 
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dort al~ Randbemerkung hinzugefugt: »[)m voiy,unde y,rundt semali clflbeW"zjfell zue des y,ots

IJallß C/osteI7lCllbll7"y, IJofl/llll/7Iltdl deI' Katterbll1-g« (StAKlbg, Gb. 15/5 fol. 42 v). Das wurde 

bedeuten, daß nicht nur der mit IR d dienstbare C,rund, sondern auch tbe übrigen C,ründe 

tbe~er Rubrik zu Katterburg gekommen \\aren, Im folgenden DIenstbuch C von 1637-1762 

fehlt these Rubrik uberhaupt; statt dessen Wlrd gleichsam als Erinnerung an diese Acker ver

merkt: »I ('rlllöy, GrundblIch B [Gb. 15/ 51Jol. .p llnd ';'3 ,I'ein diese Acker flm dem HoJllllld .\lllli 

der Khiltte/'b"l'y, ron dem GottshllllS kbllmbm« (StAKlbg, Gb. 15/6 fol. 17 I v). 

FIIl Grundsttick dieser Rubrik, das ersonals Im Gh. 1)15 aufscheint, i~t lokalislerbar" ' ''; 

es gehorte lur Ried »Ral felsetz«, die unmittelbar südIJch der Ried »\ \ agendrussl« lag. 

In deren l\\ihe befand Sich, wie oben erwähnt, offenbar auch der mit IR d dienstbare 

Grund. Die unter der Rubrik >Acker I.U dem Kloster< verzeichneten Grunde lagen 

offenbar, IUmll1l!est tCIlwelsc, außerhalb des \reals, das später \on \Iaxlmilian 11. I.U 

einem Tiergarten elllgef~lßt wurde; sie gehörten auch nicht zur spjtcren "euried. Daher 

überr.lscht der 1I111\\ CIS Im Gb. 15/6, daß diese Grunde aus dem Grundbuch gelöscht 

\\ urden, da sie zu Katterburg kamen. 

Die Situation kiinnte folgendermaßen erkLirt \\erden: Die \'Ier Ackergründe der 

Rubnk >,\cker zu dem Kloster< sllld möglicherweise ehe 2 I Joch Acker, die Erhart Gries

ser vor/um 1442 «.)u.-'\;r. 14) gekauft hatte. Er hatte sie möghchemeise teils HJI1 den 

\'orbesIt/ern, teds auch \om Grundherrn direkt ubemomll1en. \ 'on thesen 2 I Joch hatte 

später Ernreich Koppl neun Joch lt! \ \'ell1g;irten umwandeln lassen, ehe~e III Besund ge

geben und hielt! das sogenannte Kiippl-Grundbuch angelegt. Dieses Grundbuch uber

nahm das Stift, als es 1496 Katterburg \\ leder selbst 111 BeSitz nahm. Die (,runde des 

Kc>ppl-Grundbuches (9, 2 und 3 112 Joch) \\ urden \\ eder Hennann Bayr ll1 Bestand ge

gehen noch Kai~er \1axJIl1JIJan 11. üherlassen (Siehe unten). Da, StIft hehlelt darüber die 

Gnmdherrschaft und rührte sie einerseIts im Köppl-Grundbuch, andererseits im Gb. 

15/) weiter. Fs \Hlrden hlefur die dreI neuen Rubriken >Dienst 1lI der Katterburg ... < 

(Gh. 15/5 fol. 12 Ir, 126\, uHr) geschaffen, IIlI1gegen \\urde ehe .1Ite Rubnk > \lker zu 

dem Kloster< aufgel()st, wCJi ell1 'leii der dortigen Cründe 1lI den neuen Rubnken kam 

lind weIl der andere ' l eii tatsachlich mit der Ubernahme K,ltterhurgs durch \ bximih,lIl 

2C)H I S 1St d,cs der Crund, rur den \\ olrg'1I1g 11e\ nlT ,IIn 1 Lj.mner I':; I':; die Cl'\\ .Ihr erhielt I .!\lr ,!tcscr F In" 

tragun!! \\ar dei ("und ursprungllch Cll1 \eker (I Joch), dcr Sp,HlT zu ell1l'l11 \ \ Cll1g,lrtcn (I ,./<,,'h) UI11-

gew'lndclt wurde. I'T \\,lr IIl1ttlcr.,cdc ,lls 'Iull /'I'I{1'igl /lm'ln/mltl /ll/d 1 'o1;llIl'II I g/l<'1 dl'l11 "nh hCllngef.J1 

len lind \\ unle d,lnn von I " clOn\ 111llS I Icehlenhurger, dCI11 ()hcrkellncl dcs "rdrcs (<ll11ucrtc 1\\ ISchl'l1 

''i I I lind I sr 4), an 11e} ner \ ergchcn, I),l"l" (;,und 1.1g ,.bl'\' '/<'/lrlllig 111 '/'··''''~/.:l /I "nil d0.>1<·" /tl/dI10.<:;( 

/1/11 tllllCZ ort 111/ .\'01/ 111c!"l'f"j -·IJ."f" iJ't'lII.f.!.iIJ1flJ /11 c/OJ Rfll~/;d\·(,:-I'III1/1'/ t!t711 11l1drrlll;rt ,ln dCIl t~trl:.'r ... 1.:. ,def 

l)'U1't "l'lrll!' 16d("t.\ls.lhg, (,h. 1':;/\, Il'Il ll, 1'01 11'l<l\).I)IL'nstn1.11,"n(,h, I,/l'lruhn7lcrtL RIl'lI » R,lI 

lelsll/<' ( I ,dei 2) SCI/tl' Sich ,HIS II1l'h'l'll'l1 ,dll'Il'11 kletl1C1'l'11 R,III.11sct 'l'n I,US,lIl11l1l'I1, olknh,lI \I lll'dl' don 

d,l' ,IUs Rlvolgo 111 ISIIIl'n St,ll1l1l1l'IHIc R,IIl1l.d Rcl,,' gc "gl'n (\ gl ,,( I I \'1 Z ") I \ I' I'l')~ 11111l'1' »1'.IIl kll 
\\CI I1V,II IUl«), 
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Ir. In landesfürstliches Eigentum gelangte und damit aus dem Grundbuch der Stiftsherr

schaft Klosterneuburg zu löschen war. 

Abschließend sollen die Dokumente zu Katterburg, die im Zusammenhang mit Her

mann Bayr stehen, hinsichtlich ihrer topographischen Angaben ausgewertet werden. Im 

ersten Leibgedingbrief für Hermann Bayr von I5+8 (September 29; Qu.-Nr. 18) heißt es 

nur, daß ihm die beim Kltterhölzel gelegene Mühle, »so die Catte77l1üll genannt Wie11«, 

mit dcm Mühlweingarten in der Größe von fünf Viertel, vier Wiesen und IOO Joch 

Acker, die in »z171l!zchem guete1l1 pa'll'«, das heißt, angemessen gut bestellt seien, überlas

sen \vurden. 

Im zweiten Leibgedingbrief an IIermann Bayr von 1563 (August I5 ; Qu.-Nr. I9) wird 

das Bestandobjekt als »hoff [ ... ] sambt dem 'tllll/schLag ge/wild KhateTb/lrg« bezeichnet'9'! und 

genauer beschrieben: Seit alters her gehören dazu ein »dm-uo/"« (wohl nördlich) gelegener 

Anger, der zwischen dem »Grieß'll'eillgm1te71«)oo und dem Mühlbach liegt, weiters »pa1l7l7-

galTten hmden an den hoff< (wohl südlich des Hofs) , in dem fünf Viertel V/eingarten liegen. 

Außerdem gehören »dns I'elt ackher«, eine \Niese und eine Viehweide »hinder« (wohl süd

lich) der \lühle dazu, die von den Meidlinger VJeingärten, die man die »J.liilsetz« nenntla' , 

Im zur Hietzinger Kapelle reichen und südJicherseits an das Katterhölzel angrenzen. 

Von den insgesamt 14 112 (9, 3 112, 2)Joch Acker, die unter Emreich Köppl zu \Vein

gärten umgewandelt wurden, wird weder im ersten noch im zweiten Leibgedingbrief 

etwas erwähnt. Sie w'Urden H ermarm Bayr demzufolge nicht überlassen. Hingegen wer

den Im zweiten Leibgedingbnef ersollals zugehörige Gründe genannt, die nicht im un

mittelbaren Bereich zwischen IIietzing und Meidling lagen ja'. Flächenangaben fehlen in 

dieser \uflistung. 

DIe letzte verfügbare schriftliche Beschreibung der Ein- und Zugehörungen des Hofes 

und der \lühle Katterburg stammt wohl von OktoberlNovembcr 1569. Es ist dies die 

eingangs erw~ihnte Beschreibung des -\nwesens Katterburg. Sie \\'Urde nicht vom Stift 

Klosterneuburg \erfaßt, sondern von den Erben der .\lühle nach dem Tod Hermann 

Bans. 

'(lI) DIL llelclLhnung dcs ,\n\l cscns ab , llof< steht \I ohllllit der (,ultelnbgl dcs Stiftes \"(,n I ~o I ()u.-:\ r 

.t'J) In i':usallllllcnh.lllg. \10 "-atterhurg Cl"stmals als I lot" eingestuft \I unle. 

,. ') / um ,( ,nesser \ \ llngartcn Sllhc hlLr p. ,() und p. I ~ J t" 

I I ),,,C topo'~T.'phl ,ehe BC7C1dll1un~ kOJ11J11t 111 den (,rundhuehern nIcht \ or .\ In dieser ".\ lI/isa:. Ist 

\\ ,Ihrschc1111 Ich ein kd der sP,llCC SI' gllunnten Rlcdcn "L'lltc/" .\lnllfdd. und ,,{J/,c/" \!l/lIf;-/d" gemeint 

I)er .1J11e kOllll111 \ Oll der dort ~e1egencn \ lel<lImger \Iühlc (= .\l.ltIerh'lch- \ luhle); siehe hier \nm. 45 I 

,P )).1111 gehoren dl1 ~n (k \\ .... SL »"lIp .. r I flIllt-,.« lUI1;lCh .... t der d()rl1!!l:11 (;eIlH~lndc"ic .... e, 1\\<.'1 \\ie ... t.n hu 

()tt.lk [1', [,u 11 lI'u11f1cncg und e111 \\',lldstuck n:tchst dcm \\ Ilnenl.lld In der ,(jtt,lckbnll ~1JlL111/ 

/, .Ir: /\1 .I, n I'l'"kll \ \ lesen In ( ltt.1knng SlehL 11 K \, Iloftin'111z I'rot R- H) I/I:; 70 fol. -4\, unter 157' 

1 I I~. cl (,., .( )11 \ "- 1- \ fol. 6(),6R (I 5~' .Ju" I()) und (01 7- (I57G \u~. 14); d.lIluls haltcn l ntcrtlnc 

( s '>t f l'S "-Iüsttrne I1 Irg ,I eSL \\ Il'SCI' \\Ickrrecht'lch lhgellJI,t 11'1 uhrlgcI IHn Ich ,I,est 1 '1IlI,t m 

\ Ie" 11I1~ gelegencn Zugeh( >nl11gcn "-.lttcrhurgs nie ht lachgeg'lIlgen. 
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«)u.-Nr. 17) 

»lIojlllllld lIIull C/lt1crblllY; II/lcb t!e1".lclbCll el17 lllll/d zllcgehorllng 

ErstbchCll da.! h/llljJ 7II/lt1[lllltj .f('IIIC/l rtuben, sal, camenl, ff/1.'flbc17Iumld /Indem gemachen, auch 

II/I{zechm oder Z71'ellpferdt .<;t/ll//lng dllrulIl. 

!tOll I/iC m/ll/lIIlt vier gl/7/11gclI oder lallffe17l. Unnd da mall den filllffien J!,fln"fll/chell 71'ill, khall er 

/I/lt elllell1 schlechten [Bc"chl~ichtj zllcge77cht wen/rn. 

ItclII das 71111)'1' hll/ljJ 71111 sem er .<;tuben, kuchel /lt/I/d vier camc17I. 

Itml hcrvor ftall fllcr groß /llIIul kh/1I111 I'lech Ii/mbt den podm /I/IIUllll7lWI grossfII stadl /lnd schup

Fn, IIlIcs /IISOllllllerhllIt cmgeJimgm [ulll/auntj. 

Itelll dcr hoff, lust odn P"/llIIglll1tC/l z71'iIrhen der 11- 'ie1ln ulllul dellllllulpllcl> bf!,t"IIlIt 1lI11ld umb IlIllld 

IIl1/b [runJherulll] cIIIgefridt, /lllfh d/lrfh/l/lß mit allcr/C)' guet1C1l Op.\Tt P/l/llllt'll lIlI}Jf!,esezt 

!tml 1IItt1t"11 111 dem f!,1/71tm cin 71'cmglll1tm bey z71'elf l'Icrt1ll'11, damm /I/lch gar i.·ill paumb ;. Oll g/lct

tmlobss1 

!ton z71'fIIll/ljJgesdJ/bm ll'll.ü"('lxmbm, lI/lch 1I1l11ll/SPllhltc elllsetz bdm hllllß sllmbt lllllt711 gnY/1tCll 

[gerohrten ,] /llIIld IIbgetl7ll/lC/l 71'asser 71'creben. 

Itel/l dill" veldt oder liI/IIP"/l, /igt z/llIegrt bCl' dem hoff e/llihalb [JenseIts] dcs m/llbl/{hs 1IIl11d gect 1It/,h 

dellllll/llbilch [entlang dcs "1ühlhachs] 7.'011 H/ezmg bljJ IlI/ Ihe 71'l'IIlf!,ll/1t sc:. :./1 lfi'llf!mg [sie; ge

meInt \lcIJling]llIl1/d obfll hlllll/ljbljJ Z/lm 71'eCg, 1I/111d lIach delll 71'Ißllllldl hllli/llS biß 71'idt'rlIl1lb 

Z/l1I/ dmj'[dJIllIt wohl I Ilctling gelllclIlt]II/11 [)o Joch allscblllgm /llId gC/'iIIt1. 

Itt7/1 dll.l' 71'Ißm{/{/t, Itgt nfl,b dCII/ ('IIt1/;olz /ll/d H/c:./Ilgcr bol:. bIß b/llillllz.lIl/1 dorJj'bt.' J() tag'.:.·,'/

.. l>fII 

IWII ZII ~ lt1ekhl"lII [Oltakring] Z71'O g/'ilill/llt [Grummct]l1.'/.I'ClI bei S tll,r;':"Chh 

Ito/l IlIc ,'ICC/) 71'IIldt fllIl'I/llthillbell IllIfdm obbel"lIl'rttfll gn/el/t1l'1/ illI'';' ,'or bl/lilb b/F ~ . /ll/Ir:"ilbt'l/ 

otl('/ ZI/III ZII/l1I «\C \ 

Die zu Katterhurg gehÖrigen Felder werden nur summarl~ch mit 15o.1och angegeben. 

Sie lagen gemaß eileser Beschreihung beim IIof »('llIIh,,'/1« (Jenseits, sud lieh) des \luhl

h,lChes und verliefen entbng des \ 111hlhaches \on I liewng (1111 \ "esten) 1m zu den \ \ ell1-

gartemetten In \leldlll1g (1111 Osten); eile obere Begrenzung hildete ell1 \ "eg. Die \\ lese 

unterhalb des Katterholll~l~ \1 ml mit .~o '[lt,T\\erk (entspricht fhchenl11<1ßlg 15 Joch 

\cker) angegeben, Der >] [of-, LlIst- oder BaUl11g,lrten< mit dem dort gelegenen \\ 'ell1-

garten befand Sich gen1<1ß (ileser Beschredmng offcnh,lr nördlich des llofcs. Im Z\I elten 

Ledlgedll1ghnef Ion 1')0) «.)u.-Nr. Il) \I ml der B,lll111garten 1111 Cegens,ltz d,lll1 ,lb 

»/J/lIi/l'IIIIIl c/CI/ boll~< (also wohl sudllch des [loks) gelegen lermerkt. Der \\ ell1g',lrtl'n, 

/,l\VOI funf Viertel, wurde offenhar in der ZII ischen/eH aut 111 eilt \[ertd .lUsgeh'H1l. 

\0 \ 11"- \, "-(li I \ I, 1~1l101 170, ohlll' I),ltlllll, \h,,111I1t 11111 ll111h_Llhl'Il\..l'llllUllg .. C (t'lllt' \\l' ltnt' \h 

"Imft, chCIlI.lII, 11111 ( l'ICIIt'II, l'hd., 101 IK'-+S ,) 1)1t'", l ,l_tl' \\ ,Ir dl'r "upph\.. ('l'(lrg Il.l! 1', tllB \u_ 

I.1hlllll!, der RC't'lllllllll' t'lll ",ltllihllr~ ,on 1~7(' \Lu! hl'lgdl'~t (d,d .. t'"I, ulld ,I!). \hgnlru,lt h"l 

I{ ,\t.,( 11 \L I- R (")('" ,\111ll K, 11111 l'''lIgt'll I.,'_l'il'hlern und Ulllll!lC 11, ndl'l I l,ltU11h.lIlg'lh,," l )\..1 1,1'(1) 
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t\nschelnend waren diese Gärten, zu denen nun auch ein Lustgarten zählte, mittlerweile 

In Richtung Norden (zum \Vienfluß hin) im Zuge der Erbauung des >Lusthauses< unter 

I Iem1ann Bayr vergrößert worden. Die beiden in der 1569 datierbaren AuAistung (Qu.

'Jr. 37) zuletzt genannten Liegenschaften sind die zu Katterburg gehörigen Gründe in 

Ottakring, die erstmals im zweiten LeibgedingbriefHermann Bayrs (1563 August 15; 

Qu.-Nr. 19) als zu Katterburg gehörig angeführt werden 304 . Die unmittelbar zu Katter

burg gehörigen Felder werden in der Au fl istung der Ein- und Zugehörungen offenbar 

überh()h t mit 150 Joch angeschlagen, wohi ngegen sie im ersten Leibgedingbrief (1548 

September 29; Qu.-Nr. 18) wohl zu gering mit IOo J och angegeben wurden J";. 

Aus dem zweiten Leibgedingbriefvon 1563 (August 15; Qu.-Nr. 19) geht hervor, daß 

sich der -\.nger (d. h. die \\Iese) von Katterburg >vor< dem Mühlschlag befand (also \~ohl 

nördltch des '\lühlschlags) und »Z7.l'ischen den G1'ießu'eingartten ... /II177d dem ml/lbach« lag. 

Dieser \ Veingarten war ursprünglich keine Zugehörung Katterburgs. Er wurde erst unter 

RudolfII. angekauft. 1578 berichtete die hinterlassene Hofkammer dem Kaiser, daß die 

Forderung Georg Ba}TS für »den 71'eillgm1:ell bey der miihl, das G7'ieß 71'eillgm1l genannt, per 

filllfczlg gl/lden tll"\:il'/1«, gerechtfertigt sei J06 . Dieser Weingarten stand, nachweislich seit 

Hans \on Katterburg, zumeist im Besitz der Inhaber der Katterburg-Mühle J ". Aus den 

dazugehörigen Gewährell1tragungen geht hervor, daß eier \Veingarten bei Meidling in 

3, '4 <;Il'hl' hin obige Anm . .302 

.3 05 <;ollte ,he Gr()l\enangahl' ,heser \on den I'.rhen Ba)-Ts (und mcht \'0111 Soft Klostemeuburg) erstellten L"te 

wtreffen, \\ urde ,Lls bedeuten, daß I [emlann Ba)-T ell1 relaO\ großes Areal erworben und Katterburg ell1-

\erleillt h.ltte . DJ\on er.\.lhnte er aber weder enl<l' 111 semen Supphkaoonen an den K'l"er noch 111 sel

nl'm ' [~stament \on 15M> (\ Jal 2 I; Qu-:\ r. 12), obwohl er dort dIe Kosten, ,he Ihm wegen h:.atterburg 

angefallen waren. aufzahlte, \uch Ist m den Grundbuchern zu \leldhng und I IletzIng keine Grunder

\\l'rbung llemlann KlyTS \l'rmerkt. Zur AachenmaßIgen \usdehnung Katterhurgs siehe hier p. 16" f. 

301'i Ilh:.,\, ;\'ÖIL\ K-I;B foI.4l'iH-4l'i9; Benchtemellt 15"HJuh 17 Zmorhatte der Buchhalter der nö ham

m~r In emem Gutachten befunden, daß der Cnesser- \ \ 'emgancn ·>/lIC :./IC mlll ge/W11 !Jabe« und daher auch 

mcht in der h:.aufsull1l11e fur I(atterburg, ehe dIe Frben des A!1we,ens von \la\Jlnlhan TI. forderten, ent

haltm seI, 111( \, '\'01 L\ I-.-I"B fol. 4HH-4H9; pri,. 157H\pnlu. 

30- Sr\hlhg, C;rundbuch \on 142H-S8, Gh. 1')12 fol. 9r unter der RubrIk »RI'llI ('::11 dcm klll.<1l'r' , dIe dortIge 

B~sltlerhste IU dun h'llhcn Joch \\"ell1garten nm dem Dienst \'On W d lautet ll1 chronologl,cher Reihen

folge ; » flilII/H ,'0/1 fV"bembllnb, \T!cb"eI S"eler ..111/111 /1\'01; Erbfll7 Gnes.H!'I; J/fII:~rrct r f1lJ7m I'CIII [Gne"er,] 

.1'71 ' l'l'rl'l; .\lilrgrcr lo',.b,1I7:. (jnc.l'l'<T 71.'/01> //Ild Emre/(!J [Köppl] /ra rJ.'c.<1er S1111« DIe dazugehongen Ge

\\ 'lhremtral.Tl.ll1g~n linden ,Ich 1111 Gb. 1512 fol. 48\ (fur Erhart (;ne><,er; mIt '\ennung der \'orbes1t7.er 

\\Ichael <;aeler und .\nna, I-.au~)rels 90 [>fund PfennIg; gelegen bl')' Jle-<.eerllllg /11 der Relll zlIlIagsr Sre

pb,"/\' PI'(ks 71.'elllgtIl701", '433Juh 19); Ch. ISh fol. 74\ (fur Gnc<,<,crs Schwe'tcr ,\largret \'al,t; gelegen 

»pn· .\ lL'\'rllIIgOl X"ler RJl/1I '·e 1I,,(h.<1 SVIIIOII Ir ',,{me,. 71.'('/lIgfll7en« , 1445 Sept. zH; dle>e Gewahr wurde aher 

Im Zuge der Ell1tr'lgung seihst, also mcht nachtrighch, \\leder gelöscht); Gh. 15h fol. H4r (fur \ largret 

(;nesser und Frnrelch ( hüppel [höppl J, »gelegw pe\' \lC7J.'Img 111 de,. Ram ZII dflll kloster zWllchsr Sl'lIIUII 

Widllle,. 1I l'lIIgt/l7f'11«, '45 I \pnl 5). '40H (\lal IH) erhielt ErnreIch Köppl ehe Gewahr fur dIe andere 

I blne des \\'ung,lrIens, ,he lU\or seme f.1I1te \largret CTnesser Il1nehatte (St.Wbg, Gb. 15/.3, TeIl 11, fol 

2 Ir, »gl'lcgt'lI pn \ /t-J.·rllIIg /11 dtT Reill Z.II delll Clo.<1o; ZlIlIlIg.<1 Sill/Oll II '/dlller .<<'''gm 71.·emgfll71'11"). Eine w el-
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der ,Niederrein< b/\~. der ,Rein< lag; der \ Veingarten wIrd übcrdles als ,bei der \ \'Jen ge

legen< bezeichnet. D a es in Meldling auch cine Ried ,Obcrrell1< (spater LIesenpfennig 

genannt) gab, die ebenfa lls an der \Vien lag, muß dIe Ried '\'Iederrein wohl östlich da

\on gelegen sein. Offenbar lag das Areal der Niederrcll1 dort, wo auf der " Jdeal-\1appa« 

von 1797 CIMcl 2) da~ mit " Auf den \nger« bezeichnctc Areal ell1gezeichnet Ist. 

Nun zur Lage des Katterburger Angers: Es dürfte Sich um ell1en \\'iesenstreifen ge

handelt haben, der wohl westlich der Niederrein und des '\'Iedernfelds (später Liesen

pfenI1lg) lag. \15 \\citere Begrenlllng wird im z\\eiten Leibgedll1gbnef der \lühlbach ge

nannt. Da sudlich des \luhlbaches (he drei Felder des I llll1lneipforthofes lagen, muß der 

\luhlbach die Sudgrenze des Katterburger Angers gebIldet haben. \\Je weit Sich der An
ger 111 Richtung I\"orden und\\bten erstreckte lOM , \\Irlllm Lelbgedll1gbnef von 1563 

nicht angegeben. 

4. TOPOGRAPHISCHE FIXPUNKTE DES ANWESENS KATTERBURG 

Bevor der Versuch unternommen \\ ird, die topographische SItuation Katterburgs 

entsprechend der hier angeführten archivalischen Dokumente zu rekonstruieren, muß 

ernahnt \~erden, daß die bereits ernahnte Ried Oberrem (nachmals Liesenpfenlllg)l'x,. 

damals ni c h t zu Katterburg gehorte. Es ist dies da~ Areal, wo Sich heute dIe CTroße 

Orangerie und der vicrflügellge \\ 'ohnbau befinden, also der Bereich \'On der 

Grunbergstraße bis zum Ka\aliertrakt der Schönbrunner Schloßanlage (Abb. 156). 

RASeI lAUER (1960) ging bel se iner Rekonstruktion (-\bb. 2) IrrtumlIChernelse davon 

tere (;ewahremtragung 1lI dlc,em \ Vetngarten Jungeren Datlllm konnte ICh meht ausfindIg nuchen. (;e

org Bayr benchtete 1576 1s..,II'>er \ l nlllldl,m LI ., ,b(\ '>em \ erstorbener Bruder. llenllann BaH. den "/>,,. 

tln H "fIll1 geleW"rII« \ \ 'e tngarten. d,ls .>Gmß v.·cl/Jrt;i1rtl«, gegen etnen ,1I1dnen zu \ Ieldling gelegent'n 

\\etngarten 11l1t I i.1nm 'itallllnger getauscht habe (lIK \, '\'()II \ Is.. I-B fnl ~"-r. Is..,mzlcncnllerk d.H. 

15 76 \1.11 2). 

joH Der 'itreden 7.\\ I'>ehen dem rechten \ \ lenllut\ufer und dem I ~6<) ,1ngeicf,'1en "[ lerg'lrten Is...merhurg \I ar 

eIn '>chr unbtrlttener BereIch , 'lU ) den spater '>ogar d,l' \ \ lenn Burgersplt.11 .11, C;nmdherr \ (ln PenZlng 

\n,>pruch erhob, 1111l der Ikgrundl1ng, es g.,be tnnerh,llb des Ilerg.men.1re.lls.\ Ltrch,teme 11m dem Bl1r· 

gerspILIJ.,\lappen, dIe noch \or ller \nl age des Il crg'1rtem gesetzt \\lmlen \\,lren ('>t.\ls..lhg, K. -I;,. Im 

konvolut Nr 2, ohne (,,,llIclung, Rel.lllon \on 16l)z \\al! 1). 1)." Stift Is..lostlTnellhurg bestritt (ZlI Recht) 

dlc )cl1l,lllgC F\J'tCIlI dCI 'lIUgCI (;Icn/stclne lind Icnl le, ,nd· 'Clne \ leldltngl'l (;rundhllcher. dIe belegen. 

d,dl d,l'> Suft '>/,111 '1IihllIlI(tler // 1("//11 ,gel>abl [hJbcl, du' \1,1> Gafferbllrg ,gt'llt'lIl1el' ('>t \ls..lhg . Is.. -IH 1.1111 

Konvolul Nr. -I. ohne l 'o IIlClun~; ohne 1),llllm. \lohl n<Kh dl'l 1~IOJu!t IX vorgenommenen \hrthung 

V~I f.ltlt. Slche eilt!.. k -1'72 , 1111 komolut '\;1 12 , ohne l'o IIlClun!') Iklll/ufolge ft'ichte d,ls Is...Htnburger 

\rc,dltl'> /Illn rethten \ \ Icnflllflufcr 

l()') ) )IC ullsprtchendc (;llIl1dhuthsIUllllk I.nllctt' IlIn.1thst ,. 111 dt'l'oj.el"ll ROll :./1111 .-11).--'0' ("t \ls..lhl!. (;b. I,h 
'01 ' O(lI , I pH ,Xl; SP,IlCI \I UI dc Sll' In ,()j.o ROll 1.lnl'lI /'I;'IIIII~ lIept .Iml tI'lrl'gilJ1e (Ch. I, 'f> tol, 1,11 ; 

' (,17 176 ,) ulllhcn,lnnt 



4- 1()pograph1sche Fixpunkte des Anwesen; Katterburg 

aus, daß dieses Areal zu den von Maximilian II. 1569 erworbenen Gründen Katterburgs 

gehörte, und nahm an, daß sich dort der Bereich von »Alt-Katterburg« mit den von 

Vischer (1672; Abb. 1) dargestellten Baulichkeiten Katterburgs bzw. Schönbrunns be

fand. l:ltSächlich wurde dieser Grund erst unter Maria Theresia angekauft l1o . Anläßlich 

des Kaufes erfolgte am 2 I. April 1744 eine Marchung des Liesenpfennigs; gemeinsam 

mit dem MarchungsprotokolplI (Qu.-Nr. IIO) wurde auch eine Skizze 11l angefertigt, wo 

(be neu gesetzten Grenzsteine (M[aria] T[heresia] 1744 S[chönbrunn] e[loster] N[eu

burg]) eingezeichnet sind (Abb. 154). 

DamIt liegt ein fixer topographischer Orientierungspunkt für den östlichen Abschnitt 

der :--Jordgrenze des Katterburgareals vor, da die Ried Oberrein an den Tiergarten, den 

\1aximilIan II. anlegen ließ, grenztellI. 

\\'eiters ist gesichert, daß die Katterburg-Muhle an der \Vien lag; doch wo dieser Fluß 

und seine verschiedenen A..rme damals verliefen, ist nicht rekonstruierbar. Die Nord

grenze der Ried Oberrein (spater Liesenpfennig) bietet insofeme einen Anhaltspunh, als 

der \\'ienfluß sicher weiter nordlieh dieser Grenze verlief. 

Für dIe \\Testgrenze Katterburgs unter Maximilian II. können als Fixpunkte die 

Hietzinger Schleifinühle, die (nachweislich seit 1578) zu Katterburg gehörte l'4, und die 

I Iietzinger Kirche gelten, denn die zu Katterburg gehörigen Felder reichten »biS an die 

capel/clI:II Hiet:.lIlg" (1563 \ug. 15; Qu.-Nr. 19)1 15. Daß der Tiergarten bis zur .\larien-

110 R~\ns des Stiftes h:lo,>terneuhurg, In del11 es (aufgrund der erhaltenen -\htindung \on - 00 A) 'luf alle 

grundherrlichen Rechte hetreffend die Rlcd Lle,>enpfcnlllg zugtll1'>tcn der Landcsfur'>tin \cr71chtet, Stift 

I(I"stnneuhurg 10. ~ \1arz 17++ «)u.-:s..:r 109). DJZu geh()rt ell1e ()uittung ZUI11 Erhalt der h:auf'>chIi-

11l1gsgclder (ll1sgesal11t 2li40 11) fur dlc lli'>herigen \ \'ell1gartenhe'>ltzer des I lesenpfenlllg,>; Stift h:1"'ter

neuhurg .1° .. \ Llrz '"++ (St \h:lhg, -\bschnft 10 11<,. 2 IIr pag. 152- I )1). Siehe hier ,luch p. 54 1 ff. 

III St\l(lhg, h:. 411i 's.'r. lli (Ongll1a!Jusfertlbrung, ausgestellt 17++ \pnI21, Stift h:lo,>temeuhurg); h:. 414 

'\r 7 und K. 24°41111 KOl1\ollit '\r. 25 (,\hschriften; ,Ille ohne Folnerung). Ell1e weitere OngIna!JU',fcrtJ

gllng 1111 h:on\"()lut II K.-\ , Kontrakte und Re\'ef',e der no Kammer und Hotlammer, Index Bd. C, '\r 

lliq, 1'01 2-3. 

1 12 SL \Klhg, 'I usche/cichnung o. D., ,elt 1997 nIcht auffindbar; SlgIlatur nIcht bekannt. FIOC Reprodukoon 

h~1 J BRl''\''\'I' R (!1I9H4 P 30; nm IrffiJmllChcr DatIerung »um 1740«)' Im Bczlrlumu,cum \leldllOg 

hcb'1: elnc Phowkoplc In OnglJ1Jlgr()ße auf FIne weitere Kopie StAJs:Ibg, K. 400, IIn h:onvolut '\'r. + Es ht 

schr wahrschelOhch, daß che<,er Plan mIt dem »Idenlpll/lI dc 1/111/0 17';3" zu Idenofizleren I,t (dIe Jahröan

gab~ >1-4l" I<,t IrrIg), der Im lIaggenmuller-Prozcß als BelLIge »li',< angefuhrt wird ('Iehe Rotulus 

-\ctorum. '>L-\Klhg, K. 4H, Im Konvolut 's.'r. I, ohne Folllerung, erstellt 179[ Jum 4) und der 10 den ,pa

tcren Schnftstuckcn zu dlc,>cm Prozeß auch ,]Is »ldel/l Ru Ee" oder als »JII/ppc IIbe1" dm LICSenpfCl71l'f!,« be

zeIchnet \\ ml. 

3 1.3 Zahlrclche (;cw 'lhrclOtragungen geben den Tiergarten als Grcnze zum LIesenpfennIg (\omlals Ober

rcm) an, cma ,be LlIltragungen von 1°39 (.\ugust 28, SL-\KJbg, eb. 15/1 I fol. 04\), 16,.p (Sept. 2 I und 

22; chd., 1'01. 97\ und 9Hr), lli41i 0anncr 18; cbd., fol. 15-+\) u. v. m. 

1 q Zur Ibcwngcr Schledilluhlc Siehe hier \nm. 176 (Klpltel Besmge,chlchte). 

11, [n der Sch()nhrunnlltcratur \\lrd mehrbch ef\lahnt, daß Kaiser !Tanz 1. Stephan [753 zur -\nlage de, 

»llolhn,lJschen (;artens« den östlich der I Iietzmger Kapelle gelegenen (,rund, elO \ ef\lachsenes und 



IV Lage und Cr()ße 

Abb. Hj Amlcht der .\lancn

~Irchc von J {Ictzmg, vor/um 

1M2 ZeIchnung des Chorhcrm 

Frne~tu, 'iaur 

\lehrert Dokumente belegen, 

daß sIch der 'Tiergarten von 

Katterburg westhcherselt', bIS zur 

J Iicwngcr Kapelle crstrec~tc . 

kirche von I helling reichte, leigt ,luch eme ~p;itere Zeichnung der hapelle \ on 1662;16 

( \bb. 2<)). 

ImJahr 1574 erwarb Kal~er '\Ll\lInilian Il. ein \real \on insgesalllt 29Joch und ließ 

e~ größtenteils ZLlIl1 ' 11 ergarten ell1l1ehen 1 1
'. Es umfaßte 1lI1ll 'Ieillbs ~ltterhöllcl ~l' und 

\emdetes 1'c1d, \on dc, (,cmellllle I IIetlll1g 'll1geLlUft h.lhc (siche zuletzt IB\ 'h()11 } R ~ 'Xl p, ~ 0 ~), 

J)leser I I IIH\ CIS geht ollenlw "uf.l 01'111 I, R (dio) '00 \In 2, p. 4) lurUlk Don heIßt e, Jedoch, d.lI\ 

1'f<ln, I 17)~ beschlol\, dieses /Um J)orfe II, etling gehonge I'cld 1I1l'Inen C,lnen ul11\1'll1deln zu b"cn 

Von clnem\nkauf ,\I,d nllhts er\\ahnt .I Oehlers \ng"lle 1St aher "chnhch d,lhlllgehemlzu l..orngll" 

,en, d,l/\ der betrellcnde (:, und \oll11,lls 1lI II,ctling. und {\I ,Ir {um "-leinen 1101111 I hetllng, gehortt'. 

116 I ),ese Zeichnung st'"11"l1 \ om ('hllIherrn I· rne,tus S'Hlr und htldet ('Ils Druck) d.lS hont"pl. Sl'mcS 

lluchlell1~ 1111 \LlIIenk"lhe 111 II, Cllll1g (S \L R 1M2) /u d'l'ser Zl'lchnung SIehe 'i( II \(111,\(,1 R 

(I<))K/60 P 217) und \\ 1'\1 11 ' R (woo P 12 I) 

1'7 <'Iehe hier Jl <)K (k"Jlllellle'll/gl'stlllchld 

I ' K ikI' elnge/(lgene Ied de, ""1Ilel hol,cls 1.1g hel Ill l'tllng. d'l' L nll'rt,lnen In I IIl'lZlllg holten \ on don dn 
Ihcnnhol, und die 1',dl'Iur Ih,c \\ elng,"tl'n, ,nd\e,dem hl'ikn sll·dort Ih, \ ieh \leIden (11"- \, ,,-(li I \ 



+ 1()pographlsche Fixpunkte des ,\nwesens Karrerburg I57 

zum Teil \Neingärten, die in den >Äckern auf der Heide bei dem Hölzlein in der Stein

grube<l'9 lagen. Dieses Areal wurde beim I57<f175 erfolgten Bau der Tiergartenmauer 

umfaßt und bildete nun den südwestlichen Bereich des Katterburger Tiergartens. 

An der OstseJte lassen sich mehrere topographische Fixpunkte nachweisen: Es sind 

dies die Grundstücke, die auf der »Ideal-Mappa« von I797 (Tafel 2) die topographischen 

(schwarzen) Nummern 384-390 aufweisenl'O und in der Ried »Kntterbolz Acker« liegen. 

Laut Dienstbuch von 1762 ff. (StAKJbg, Gb. 15/7 pag. 252 ff.) sind dies zum Teil 

Gründe, die im Katterburg-Grundbuch (1.+72; StAKJbg, Gb. 5<f11) verzeichnet sind. 

Diese Gründe gehörten zu den neun Joch, die Ernreich Köppl zu \\Teingärten »greJften« 
ließ, wIe der \'ennerk im Dienstbuch von 1563 ff. angibt (StAKJbg, Gb. 15/5 fol. 12 Ir). 

Fin weiterer ostseitiger Fix:punkt ist das Grundstück, das auf der »Ideal-Mappa« von 

1797 die topographische (schwarze) Nummer 391 aufweist und westlich der Ried »Spit!

bmlt<,ll« liegt. Im Dienstbuch E von 1797 ff. wird dieser Grund als »Kntterburg, Hof lind 

\luhf« (\VStLA, Gb. 2O/96a fol. II5) bezeichnet. Dies bedeutet entsprechend der 

»Grundbuchsterminologie« nicht, daß sich dort die Baulichkeiten des Hofes und der 

\1ühlc von Katterburg befanden, sondern daß dieser Grund zu diesem Anwesen gehörte. 

Die beiden letzten östlichen topographischen Fixpunkte sind die Mauerbach-Mühle 

und die Rothmuhle. Die .\1auerbach-Mühle lag am Mühlbach nahe der \Vestgrenze der 

Ried »L'llter \lullfeld«, in der keine zu Katterburg gehörigen Gründc lagenl". Die 

Rothmühle hingegen befand sich an der Ostgrenze der Ncuried (vornlais Niedernfeld); 

K- I ,.\ fol. 20{) und 273; Beneht des Bausupenntcndenten, de'> \ \'aldl11el,>ters und des \ \'aldschaffers an 

d,,: niJ K:.ll11mef, pras, lS74JUl1l 5; \\elters ebd., fol. 205 und 274; Befehl KaIser \ 1 a:\1I11IIlJns 11. \'on 1574 

JUIll 2H, \\ien). 

1]() DIeser FlI1zug ellle,> Ted'> der '>udiIch \'on I 11etzII1g gelegenen Grunde \\ Ird 111 mehreren C,e\\ahrell1-

tragungen noch hiS 111517 Jahrhundert vennerkt: o. D. (1570'; StAKlhg, Gb, 15/5 fol. IIIV ; ell1 \ierrel 

\\ 'cingarren »/11 dm tmgllrtm l'/Ilgez.ogm,,; der GrundzlI1s wurde letnll1JiIg 1575 entrichtet). 15-9 (Fehr. 

11. (,h. I <,IC) t(,1. 2C)4\-295r; CIl1 \ \ 'ell1garren »/11 dmllg/.:bel77 flIIJJd,,' blll'dt, b/llder dem fvltlm-bclcdll . '-0 "1/11/ 

dl/,b IImlldt 111 dcr Ste/lli(I7Ic1"" \on dem vomul, ell1 Stuck zum »tbmgm1f11 ",a' der Matrrbl/re; (,/IIge~.ogm 

a'ordt"ll«), 15Ho (\lal 2, cbd., fol. ~ lor; em \Vemgarrcn, von dem »lIl/gl'1'l/r!Jeh Il/II lIchtel Z.I/ drill tbi"gill1tCll 

~CIIIlIIIW ,I'lmlw, III1Serbfilb Jkyrl/llg. b/lll/dter dcm I\hllt,,'bolc::J gl'/lfll/lldt 11111 der 5tc/llrll/777d,,), 10°9 (April 

1. eb. 1)/10 foJ. 25"; em \ \ 'e ll1garten, »dm'oll 1/11rt,I'1'{T dnthalb fleI;tl zlIm tb/CIglI/1tC17 gmobllll'/l. nl/ficrbnlb 

\ le-yrl/l/g bml/ fvltterbo/~./, gwal/dt il/ der Stemfl;l7Icb,,) , 1626 (Febr. 17. Cb, 15/10 fol. 4Hor; \ Vemgarten, Hm 

dem »l/lIgt'l.'olbr dntbal!> /](htl Z.1I111 tblcre;ilI1tclI gmolllbm a'01'dl'11, fllHwrbfilb .\le)',,·lmg. bf/III fvlttcrbiilcd, gr

Ill/li! /11 dt:r Stc/l/i(/"//eb«), Da, Datum der jeweilIgen Ge\\ jhremtragung bczleht Sich meht auf den Zeitpunkt 

der (;rund,tllcbverlJemerung 

1ZO ZU ,!Jc,er '-:lIll1enerung Siehe \ \l,j,,\,ZFTfL (1c)4c) p. 77)' 

12 I DIC CrundhllchsruhnkenObcr \ll/Ilftld« und »L'mcr \lllilfeld" \\urden erst hel der Anlage des Dlel1'>t

huches \on 1071 ff ('it.Aklbg, Gh. 15/S) neu angelegt. Fs wurden dabei \Ier ».-\lt-R1eden« zur Ganze und 

' lcdhcrclChe \on runf ·,.-\lt-Rledcn<' zusammengefaßr. "amensgebend \\ aren offenbar (he belden älteren 

Rieden »8n '/'T 1111/1 /11 du' oblay" und »Bey tI"'1I/1/I/II des Oll/Tm balb IebclI". Diese ,\luhle ist Sicherlich mit 

der \buerhach- \1uhle und nicht mit der Karrerburg-.\luhle zu IdenonZleren. Zur Lage der Mauerbach

\luhle Siehe hier p zoo (kapitel Bell Irtsehafrung). 



IV. Lage uno Größe 

\hh.10: Snu,lt1omplan der '\euned, angehlich aus dem Jahre 11); S ; luschezeIChnung, ohne D.ltlIm. 

1·\ "t (hes cme 1790 angefern~'1e Rekonsmlktlon"klZze der Smlation zur /elt der Frhauung der Rothmuhle 

(1677/79), deren Fundament (brgestellt \llnl, das an der Creme zWischen der "\euned (zu KattLrhurg-'-,chön

hrunn gdlOrig) und delll.\luhIFeid (dem Stift Klmterneuburg gehiing) lag. Schließlich Wird noch lhe l.age der 

\olhg \emdeten .\ Lluerliach \ luhle angegehen (sie gehorte dalllJb dem '>t1Ft hlosterneuhurg, \ B 1/1>/('/, Lft 

du' 1I1t" II//lh/ ,~".\1'"ldCII"). Die westlich der '\euned gelegene Ried LlesenpFenlllg Ist herelts dem '>chlinhrunner 

Schlo/larealll1horp0rlert, ohwohl sie erst 1~44 Ion .\ larla l'heresl.l cmgekauFt wunk. Zur l ntstehung ,heses 

Blattes Siehe hier \nm 122 

dIeser Grund gehorte LU Katterburg. Das betreffende GebIet \\ ird in ell1em angeblich 

aus dem Jahre 1675 stammenden Sitllanonsplan dargestellt (. \.bb. 30), der Jedoch erst im 

Jahre 1790 angefertigt worden sein dürftel ". 

\22 Su\Klhg, ' Iuschezelchnung, 0.1)., seit 1997 nicht Juriindh,lr; Signemlr nicht hekannt FlI1e Reproduktion 

hel] ßRUNNFR (2119H4 P.16; mIt IrrtümlICher Datierung »um I-~ O") Im Bellrksllluseum \leldling 

hegt eine I'holOkople In Origlll,llgro/le auf. F,ne \I eltcre Kopie Sl \Klhg, h 4°6, Im KOll\olut '\r + Zur 

Datierung ' J)le Ried Llcsenplennlg "t herclts dem Schönhrunner Schlo/breJllIlhOrporiert (. \nkauf 1744 

Melrz 10), J)er Schlosserhof und die Crollc Orangerlc Ion Schonhnllln sllld noch IlIcht erhaut. DellllU-

1<llge ware elllC DJtlCnlllg »11I111n,lch '744 lind I or I 7S4f 5 S« ,1Ill11nehlllen. D,cscr Plan dicntl' offen'icht

I,ch Im I Jaggenlllullcr.l'rolcfl 'Ils BCII CISlllltlClmlt dCI Bezeichnung ».\ !d",Ii 1'/1111 dr 1111110 II'>;-i" (Siehe 

R01UIus I\llorulll ; SL\/<-Ihg, /<- . 4\<1, 1111 /<-oll\olm NI. I, ohnc Folllerung, erstellt 1-<)1 ,1u1ll4) b..\1 ,lUch 

·./t/<,II/"IIII/I11/l N .. , ,, /'11111111 'VII. I }/I/I .'V. oder " It/<,IIII'/111/ \11. I" In den I'ro:l'i\,chnftl'n he1uuptete d,Js 

Still, d,e,c'l 1'1,ln seI slholl IIhCI lOoJ,lhre ,111, \I ,I' nlchl/lllrl'itcn k.lIln (Slchl' [ Il'sl'nl'fL'lllllg) . Fs 1St 11e!-



5. L11erbllck zu den einzelnen Teilbereichen 

Innerhalh des Katterburgareals ist der wichtigste Fixpunkt der sogenannte Gonzaga

Aügel, den Eleonora I. ab 1640 errichten ließ (Abb. I, Abb. 83)' Reste seiner Grundmau

ern konnten I99.v95 durch archäologische Grabungen erfaßt werden. Demnach verlief 

die ~ordfassade dieses Baues analog der Nordfassade des Mitteltraktes des bestehenden 

Schloßhaues (THel I5, Tafel I7). Mehrere Indizien sprechen dafür, daß es aufgrund der 

Frbauung des GonzagaAügels zum Abbruch der Katterburg-Mühle kam. Die Mühle 

dürfte daher im unmittelbaren Bereich dieses Neubaues gestanden sein. Diese Annahme 

wird auch durch eine Bauschadensmeldung von 1622 bekräftigt, in der es heißt, daß die 

damals haufällige \lühle eine Gefahr für den im älteren Haus von Katterburg (Abb. I, 

.\.bb. 8 I) gelegenen Saal darstellte. Der Altbau von Katterhurg und die Mühle müssen 

also nebeneinander gelegen seinl'l. 

Einen zweiten, allerdings weniger gesicherten topographischen Fixpunkt könnte der 

»Schöne Brunnen« darstellen. Es ist möglich, daß diese Quelle identisch ist mit jenem 

»prtllllelll«, das I 540 vom kaiserlichen Forstmeister als Grenze zwischen dem Katter

hülzel und den nördlich davon gelegenen Gründen des Himmelpforthofes bezeichnet 

wurde F4 . 

5. ÜBERBLICK ZU DEN EINZELNEN TEILBEREICHEN 

Dank der »topographischen Fixpunkte« sowie der in den Urkunden und Grund

buchseintragungen vennerkten Flächenmaße und Grenzbeschreibungen läßt sich - mit 

gebotener Vorsicht - ein Situationsplan rekonstruieren (Abb. 3 I), der zur besseren 

Orientierung auf die »Ideal-Mappa« von I797 projiziert wird. Der Verlauf des Mühl

bach grabens innerhalb und westlich des Schönbrunner Areals ist auf der »Ideal-Mappa« 

mehr ein Rekomtruktionsversuch der Siruaoon zur Zelt der Erbauung der Rommühle (1677i?9), deren 

Fundament tbrgestellt Wird, das an der Grenze Z\\ Ischen der Neuned (zu Karterburg-Schonbrunn 

gehong) und dem ,\luhlfeld (dem Soft Klostemeuburg gehörig) lag. Gegen die Erbauung der Rommühle 

erhob der Propst des Softes Protest. AndererseItS wird (westlich davon) zugleich die bereits erbaute Rom

muhle dargestellt, und zwar an der Stelle, die fur den Propst akzeptabel gewesen wäre. Schließlich \I ml 

noch tbc Lage der damals völlig verödeten .\1auerbach-.\lühle angegeben (sie gehörte damals dem Soft 

Klo'>temcuhurg ; ».'\"8 Albwr I.ft ,he alte mI/bi gestalldm« ). Die Lage der Klrterburg- \1ühle geht aus diesem 

Pbn I1Icht hervor, \\Je der lIofrlchter des Softe'> ausdrücklich betonte (StAKlbg K. 179, "J. R. fol. 191\ , 

1111 Komolut "ir 10, ohne Follierung, verfaßt 1793 ,\131 22). Dle,e ZeIChnung vereinigt also mehrere un

gleichzeitige Zustände und durfte 1111 Jahre 1790 an läßlich des Proze""e, gegen Haggenmuller entstanden 

sein, l11ogllchef\\ else unter Benutzung von älteren Lageslazzen. Der Plan war erst1l1als der Aufforde

rungskhge lb StIftes (präs. 1-90 Okt. 15) als Bewel,sruck beigelegt \\orden (SL.\.Klbg, K. 4° 6, Im Kon

\olut 'sr 4, ohne Folllerung, Ah,chnft, dazu auch em Konzept ebd. K. 4H, Im Konvolut '\;r. I, ohne Fo

lIIerung, o. 1) .). 

Pi J)JZu deuilllerter '>Iehe hier p. 324 (Kapitel BaulIchkeiten) 

124 Siehe hier p. 14H (Kapitel Lage und Größe). 
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Abb. 3 I: Rekonstrukoon der raumlichen Entwicklung Kanerburgs bIs Maximilian II., projiziert auf die "ldeal

Mappa"von 1797. 

'\r. I I !auptbau der bestehenden Schloßanlage, an dessen Stelle sich der Altbau von Kanerburg und der Gon

zagaAlJgel befand. Die Kanerburg-Mühle und das Meierhaus wurden zugunsten des GonzagaAügels ge

schleift. 

'\;r. z -\nger vor der .\luhle; er gehörte »seit alters« zu den Zugehörungen Kanerburgs. 

'\Jr. 3 DreI Felder mIt msgesamt 60 Joch; sIe gehörten zum Niedemhof (nachmals Himmelpforthof) und ka-

men 1539/40 zu Kanerburg. 

'\Ir. 4 Iflctzmger Schleifmuhle (nachmals Kaiserstöckl); sie kam vor 1578 zu Kanerburg. 

'\Ir. 5 KJrche Mana IIletzing (sie ist zu weit slJdlich eingezeichnet). 

'\Ir. 6 Ungefahre Lage der beiden Hauser des Großen und Kleinen Hofes in I Iietzing (heurige Altgasse; sIe ist 

zu welt südlIch emgezeichnet). 

Nr. 7 FalsoTIlJhle (HletzmglUnter-St.-Veit); sie gehörte dem Bistum Wien. 

'\Jr. H Zehn Joch '\cker- und \\"lesengrund; er gehörte zu den Hausgrunden des Kleinen Hofes in Hietzlng 

und kam zWIschen '5,8 und, 528 zu Kanerburg. 

"Jr. 9 \\'emgarten, \\'eideland und Teil des Kanerhölzels; die insgesamt 29Joch wurden 1574 von Maximihan 

II. erworben. 

"Jr. IO W Tagwerk \ \"lese (entspncht '5 Joch); die Wiese gehörte zum Niedemhof (nachmals Himmelpfort

hof) und kam 1539/40 zu Kanerburg. 

'-Jr. II Clonene; erbaut 1775. 

'Ir. '2 Teil des Kanerhölzels; etwa BJoch (geschatzte Große aufgrund der Angabe des Zaunumfanges) wur

den unter \1aximIllan II. bei der Einzäunung des Areals 1569/7 J zum Tiergarten eingezogen. 

'\Jr. 13 DIe Gründe Top.-Nr. 3R4-390 in der Ried "Kottaholz Acker" sind ein Teil eines vormals neun Joch 

großen Grundes. 

'\;r. q Im "Hilf!,endrussl" lagen zweI mcht nebeneinander liegende Gründe von 2 und 3 'Iz Joch Große. Die 

9,2 und 3 'IzJoch geh()rten seIt '467 zu Kanerburg, gelangten aber '569 nichtin Besitz MaximIll3ns II. 
:--:r. 15 '-Jeuned, \Omlals NIedemfeld, spater Rommühl-Grundbuch, nachfolgend Grünberg; dIe dorogen 24 

Joch -\cker gehörten seIt '467 zu Kanerburg und kamen '793 wieder an das Stift Klostemeuburg. 

'\Jr. ,6 \lauerbach-"llJhle, die Lage der seit 1360 nachweIsbaren Mühle wird als >nacbst der Kanerburg< 

angegeben. 

'\;r. 17 Rothmühle, auch untere Rommühle, Freyrnühle, Bevlersche Mühle, fallweise auch Kanermuhle 

genannt. Sie wurde 1677/79 erbaut und '756 geschleift; an Ihrer Stelle wurde die RommlJhl-Kaserne er

baut. 

'\Jr. IH (;nesser-\\'emgarten; er befand sich in der Niederrein, die östlich der Oberrein (späterer Llesenpfen

mg) lag. 

'\;r. H) Steurer- \1ühle, auch obere Rommühle genannt; sie wurde \I ohl 1686/87 erbaut; nach ihrer Demohe

rung 1756 wurde dort dIe Schönbrunner \\'assennaschine errichtet. RASCIlAUER ('960) lokalisierte luer 

tJbchlrcherwelse die Kanerburg-,\ lühle. 

'\r 20 GrundI()p.-Nr. 391 durfte zu den Z I Joch Acker gehört haben, die Erhart Griesser 1442 erwarb; der 

C;rund wird Im Dlemthuch E (angelegt '797) als "Kotterburg, Hof 11 nd Alühl« bezeIchnet. 

'\;r 2 I Die Criesser-.\cker< gehörten zu dem >Fleck<, den Erhart Griesser 1442 dem Anwesen Kanerburg etn

glrederte. 

'\r 22 Schoner Brunnen, '540 ,,,rd em an der Grenze zum Kanerhölzel gelegenes >Brunnlem< genanJlt, das 

I11It dem spater gefaßten Quellbrunnen Idenosch sem kÖnJlte. 

'\ r 2.\ Ried Llesenpfenmg (vonnals Oberrem); sIe wurde erst 1744 von "\hria Theresla angekauft. 

R\SCI I \L'FR (1960) nahm an, daß Alt-Kanerburg dort zu lokalisIeren seI. 



IV Lage und Große 

nicht eingezeichnet und wurde hier von der Brequin-Karte (1750/55; Tafel 1) ubemom

men. 
Das Kerngebiet von Katterburg (Abb. 311Nr. 1 und 2) bJldeten die ~lühle und ihre 

Zugehörungen, für die nachweislIch seit 1311 (August 24; Qu.-~r. 4) der Jährliche 

Burgrechts-Grunddienst fünf Schilling betrug. Zu der Mühle gehorten damals em \ \em

garten und eine Wiese, die offenbar an ein Weidengehblz angrenzten. 1442 Qunl 25 ; 

Qu.-Nr. 14) werden \Veingärten, )\cker, \Niesen, Fi~chgruben und Krautgärten aufge

zählt. r467 (-\ugust 7; Qu.-Nr. r6) wird noch hinzugefügt, daß der \\'emgarten m der Au 

liegt, und daß zur ;\luhle ein Ted des \ugebletes gehört. 1563 (-\ugust 15; Qu.-~r. r9) 

wml en~;ihnt, daß der vor dem I Iof und der \111hle (also nördlIch) gelegene -\nger 

(direkt?) vom Griesser-\Veingarten und vom Mühlbach begrenzt wurde. Der Gnesser

\\ 'eingarten (Abb. 3 rlNr. r8) lag im Bereich nördlich der Neuned . Dieses möglIcher

weise Im zum rechten \Vienflußufer reichende -\n\~ esen (mit dem JahrlIchen Grund

dlenst\ on fün f Schi Ilmg) kann als » -\I t-Katterburg« bezeichnet werden. Fur dle~es -\real 

wird in den Urkunden und Grundbuchseintragungen keine Flächenangabe vermerkt. 

Der Liesenpfennig (Abb. 311Nr. 23; siehe unten) gehörte jedoch mcht dazu. 

Dieses hier als »Alt-Katterburg« bezeichnete Gebiet gehörte SIcherlIch zur \illIkation 

Chatternberch, die I Ierbort von Rußbach dem Stift Klostemeuburg I I~ I/~6 letztwillIg 

vermacht hatte. Doch war das zu dieser Villikation gehörige Gebiet um em \ielfaches 

größer als das genannte Areal; es dürfte von den zu Meidling gehöngen Grllnden bIS zu 

jenen IIietzings gereicht haben. Das bedeutet, daß ein Großteil der UD 15. und 16. Jahr

hundert schrittweise zu Kmerburg hinzugeschlagenen Grllnde ursprunglich zur \illIka

tIon Chatternberch gehort hatte. Nicht zu dieser \illikation gehörten jedoch dIe zehn 

Joch des KIemen IIob in IIietzing (Abb. 3 IINr. 8). Auch die südlIch davon gelegenen, 

1574 crworbenen Grunde in den >Äckern auf der IIeide bei dem IIölzlein m der Stem

grube< (Abb. 3IINr. 9) gehörten wohl nur im ostlichen Abschnitt zur \'illikatlon Chat

ternberch. Der westliche Teil dieses I\.reals und die zehn Joch de~ hlemen Hofe~ können 

hingegcn der >curia vIllicahs< in ITletling, die das Stift Klostemeuburg 1253 auf EllIsch

weg vom Deutschen Orden erhielt, lugerechnet \1 erden. 

Ab 1539/40 wurden dic 60 Joch Acker, die \ormals zum I Iimmelpforthof gehörten, 

zu Kattcrburg gcbaut (Abb. 3 rlNr. 3). Die Sudgrenle dieses \ reals, das aus dreI neben

cmander hegenden Feldern bestand, bIldete eme \\ 'lese, die nordIIch des Katterholzels 

lag; ostlJch lagen (he IlIr Katterburg-Mühle gehÖrIgen \cker, \I le es In der l rkunde Ion 

1539 (Augus t 7; Qu.-Nr. 36) hcißl. \Vellers \~inl dort <l11gegeben, daß dIe Felder " 11'" 

obcnJ 011 flllIden Wllllpfich flll 1 // ctzmger Ild:bl'r« sto{$en 1 ' " \I ,1S \\ohl SO lU \ erqehen Ist, 

daß sIe vom Mühlbach lind von den I [l clIIngcr \ ckern hegrenll \1 linien. Der IIlJllmcl-

Fe; Alich 111 d~I d,e,en I lnl h~llcllend~n \ 'erk.HlI,urkul1de \Oll '+I~ ('\l<l\ I~. '>l \l--Ih~. ()n~ - l'n~ .- l T r 

kUllde) \I ,rd dlL' I le~ I C'Il/Ul1g 111 d,e'L" I,'mm he,ehnehel1 
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pforthof sei bst lag nicht im Bereich dieser 60 Joch Acker, sondern an der Winterzeile in 
Meidling120. 

Die erwähnte Wiese in der Größe von 30 Tagwerk (siehe Qu.-Nr. 37; dies entspricht 

flächenmäßig 15 Joch Acker) kam ebenfalls, gemeinsam mit den 60 Joch Acker, 1539/40 

zum Anwesen Katterburg (Abb. 3 rlNr. ro). Diese Wiese reichte (ebenso wie die drei Fel

der) von den Hietzinger Äckern im Westen bis zu den zur Katterburg-Mühle gehörigen 

Äckern im üsten 1". 

\Vestlicherseits der drei Himmelpforthof-Felder kam zwischen 15r8 und 1528 ein zu

sammenliegender Acker- und Wiesengrund in der Größe von zehn Joch zu Katterburg, 

der zuvor zum Kleinen Hof in Hietzing gehört hatte (Abb. 3 rlN r. 8). 1563 (August r 5; 

Qu.-Nr. r9) wird angegeben, daß die zu Katterburg gehörigen Gründe bis zur Kapelle 

111 Hietzing reichten. Dieser bis an die Kapelle reichende Bereich dürfte mit diesen 

ehemaligen Hausgründen des Kleinen IIofes zu identifizieren sein. Vor/um 1578 kam 

auch die Hietzinger Schleifmühle zu Katterburg12H (Abb. 3 rlNr. 4). 

,\laximilian Ir. ließ 1569-7r den Großteil des Katterburgareals zu einem Tiergarten 

einzaunen, wobei auch ein Teil des Katterhölzels miteingeschlossen wurde J29 . Die Größe 

dieses Areals läßt sich nur indirekt ermitteln. Der Zaun, der den Tiergarten umfaßte, 

hatte eine Länge von etwa 2. r63 I/z Klafterllo. Aufgrund dieses Umfanges läßt sich der 

damals eingezogene Teil des Katterhölzels beiläufig auf 54 Joch schätzen (Abb. 3 rlNr. 

121i Siehe die an Frlurt Gnesser erteilte Gcwahr für dlescn Hoh(m 1+45 (,\Iärz n; StAKlbg, Gb. 1512 fol. 

-,\), .\us dcm Illlnmeipforthof (\onnal, Aldemunnhof bzw. Niedemhof), den J. BR1.JNNFR (11198 .. p. 

10) falschlIeh mit dem \Ieinh'lrtsdorfer Hof IdennfiZlert, entstand unter \1ana Thercsia das There'ilcn

had; CZFIKF (5/1997 p. +45) I11It weiteren LiteraturhinweIsen. 

F 7 BeschreIllUng ent<,prechcnd den bel den \'erkaufsurkunden \'on '+45 (No\'. 12) und, 5 39 (..\ug. 7; Qu.-Nr. 

30); heIdc StA.Klbg. 

'pH 'ilchc hlcr Anm. 170 (zur Schleifmuhle) und Anm. fl9 (zum Kleinen Hof). 

129 lIK.\, ""Oll \ '\'-q fol. 02-03; Befehl Erzherzog Karls Im Namen des Kaisers an die nö Kammer \"On 

1570 J UI1l 3, \\'ien ("das Khtltterbollcz mit lll/l1!111 tI/cbm UIIIII ZII el/l1!111 tbll!1gm1e11 rinKs bl!1-lIlIIb e1l7ZIl!1l/m!«); 

weIters I IK\, C;edenkbuch Ostcrrelch Bd. 112fI570-71 fol. 33V; Befehl der oö Kammer u. a. an den no 

\'izedom von 1570 JUI1l 9. Siehe hier auch p. 98 (Kapitel Besitzgeschichte). 

3)0 HK-\, ,\OHA K-17A 1'01. 173-IN, pras. 1572JUI1l'" RASCllAUER (1960 p. ,8) gibt an, daß der Zml

mcmlannmclstcr SehastIan Prant! bCI semer Abrechnung den Umfang des eingezäunten Tiergartenare

als emmalmlt 2.103 112 und em andem1J1 n1ft 2.200 Klafter angegeben habe, wobei Raschauer (irrtum

lIeh) ,hc 2 . zoo Klafter für ,he tatsachhche Lange de; Zaunes hält. Die Situation war folgendennaßen : 

Prand hatte In sClller Abrechnung von Oktober '57' (IlKA, NOHA K-'7A fol. 17or) 2.232 Klafter an

gegcben. DlC Lange von 2.Z00 Klafter", urde hmgegen vom kaiserlIchen Bauschreiber Hans Freyunger 

bCI sell1cr wohl gegcn Fnde 1569 erstellten Kostenscharzung für die Tiergartenumzaunung angenonunen 

(I1K..\, '\ÖI IA K-17A 1'01. 156; o. 0.). Die Angabe 2.163 Ilz Klafter stammt schließlich vom Bausuper

Illtendenten Thoman SIebenburger und vom Bauschreiber \ \'olf Jobst, die gemeinsam mIt Sebasnan 

Prant! den l" mfang des bereits umziunten Tiergartenareals abgemessen hatten (HKA, NÖl L.\ K- I 7..\ fol. 

'7 :Ir, 15- 2 JWll .. ). Relevam Ist SOl1ut dIese letztgenannte Angabe; demnach betrug der Umfang et\\ a +010 

,\ \Clcr. Im DctJIl Siehe dazu p. 3Ro ff. (KapItel Bauilchkeiten). 
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12). Einen Teil dieses Areals dürften die mehr als 26Joch bilden, die \on den MeidIm

gern als Gemeindeweide benutzt worden waren und, wie der Propst von Klostemeuburg 

Im November 1570 darlegte, von Kaiser MaxlImlian IJ. zum Tiergarten emgezogen wur

den HI . 

1574 ließ .\1aximilian 11. insgesamt 29 Joch teils ankaufen und großtenteds em

tauschen. Fs handelte sich um ».111! der HUld m der SteznPTllbe« gelegene \ Vemgärten und 

um eine im Katterhölzel gelegene Vielmeide der Untertanen von Hletzmg. Aufgrund 

der topo!,Tfaphischen Angaben in den Gewähre111tragungen ergIbt sich, daß diese 29 Joch 

im Südwestbereich Katterburgs lU lokalisieren sind (Abb. 3 INr. 9). 

Besonders schWleng Ist die genaue Lokalisation der 9, 12 (zusammen 21 Joch) und 5 Ih 
(3 l/z und 2) Joch Acker, die erstmals 111 diesem Umfang und cbeser Aufteilung q67 (-\u

gust 7; Qu.-"Jr. 16) angeführt werden. Fllr die neun Joch gIbt es als topographischen Fix

punkt die Grunde Nr. 384-390 (-\bb. 311Nr. 13). Die 5 l/z (3 I/z und 2)Joch gehörten 

vormals zum Himmelpforthof und befanden sich teils m der Ried >\ Yagendrussl< und der 

Ried >Zwlrchten< (Abb. 3 IfNr. q). 

Die oben genannten 2 I Joch \\ urden bereits von Erhart Griesser 1+-1-2 (nlr Juni 25; 

Qu - '\'r. 14) als »j1ccRcb« erworben, der aber damals e111e andere ParzelIierung :115 q67 

gehabt haben mußte. Ein Grund dieses >Flecks< \erlief entlang des Baches biS zum Hof

zaun der \lühle (\bb. 3 I,f'\;r. 2 I). 

DIe unter Ernreich Köppl zu \ \'eing,1rten »gegrefften« 9 und 5 rh Joch wurden Her

mann Bayr (1)48 )eptember 29, Qu.-'\'r. 18; 1563 August 15, Qu-'\r. 19) offensichtlich 

nicht überlassen; llJher kamen sie auch 111 der Folge 1569 nicht 111 eigentümlichen BeSitz 

'\L1ximiliam 11., s(l\1dern verblieben unter der Snftsherrschaft Klosterneuburg. 

Die auf der »/dcill- ,\[ilpPfl« von 1 797 e111helthch als »Kaffer Höl::l, bezeichnete \ \ ~11-

dung Ist der Restbestand emes >I Tolzes<, das zu\or Illlt >\leidI111ger I lob und Illit >k;1t

terhölzel< bezeichnet wurde, wobei der Crenl\erlauf et\\ a entl,mg der \ \ -estt,Tfenze der 

Ried » n/'gl'lldmsII« angenommen \\erden kann. Dieser Grenl\ erlauf durfte ann:ihcrnd 

auch der ursprünglichen Creme 1\\ ischen den w\leidl111g und zur \ll1lkatlon Chat

ternberch gehÖrigen Gründen entsprochen haben. Die westhche Greme der \llhbtlon 

Chatternberch verlief entlang der \\'estgrel1le der drei \orm,1Is!Um IIil11Illelpforthof 

gehorlgen Felder (Abb. '1I''\fr. I)' lhe \\lederul11 ur~prunghch ell1 ' leilgeblet der \lllIb
non bildeten. 

Die III den Dlensteilllra!"rungen einL1Ch als >2 4Joch \cker< bezeichnete l.legenschaft 

lag 1111 Nledernre ld (der sp:üeren Neuned) lind bestand ,1US Z\\ ei Feldt'n1 mit 16 und ~lcht 

Joch (Ahl>. j IIN r. I '). Sie gehörte nacll\\ eislich seit Lj.6~ ( \ugmt ~; Qu.-'\ r 16) tU den 

H' "l \"-Ihg , "- . -171. 1111 kOl1\olut '\J, '1 . ohlle Follll ~ rullg-. "-Oll qn 1111l \cr111crk l"\pcd. I,"' '" ,,\ : \11 -

h.llld deI (, IUlldhllcher III \ kldllllg i.HIt "l h der I, lll/llg d'l'"'' \rc.ll, llll ht kststdkll. c, IllUß "d, lIlll 

I )oll1l1l1k.llhe"lI g-eh'lIHlcll h.lbcll (\ gl. d.l/lI d.l' Sl hrcdlcll dc, Propslc, \ Oll "-Ioql'lllcllhurg-. 111 dCIll cr 

d", k.lllcrhol/cl ,d, /)011111//0" 1111101/" dc, '>I !llc, hl·/l'lchnl'l. <.)lI '" I H) 
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Zugehörungen Katterburgs, stand aber schon seit Erhart Griesser im Besitz der Inhaber 

Katterburgs (I++6 August 25; Qu.-Nr. 3{). Ursprünglich hatte Maximilian II. vor, hier 

elllen zweiten Tiergarten anzulegen lF . Dieses Projekt wurde im Sommer 1573 endgültig 

aufgegeben, ohne daß je ein Zaunstecken für diesen Meidlinger Tiergarten versetzt wor

den w,ue lJJ . Seit I575 wurde dieses Areal den Pflegern zu Katterburg bzw. Schönbrunn 

in Best;lI1d gegeben lH. 1678 (Juli 28; Qu.-Nr. 32) schenkte Kaiser Leopold 1. diesen 

Grund seiner Stiefmutter, der verwitweten Kaiserin Eleonora II., frei eigentümlich. Er 

gelangte anschließend ins Eigentum Tullio Miglios und wurde von diesem wieder 1695 

gegen Barablösung anJoseph 1. abgetretenm. 

Der Griesser-\Veingarten in der Größe von Ih Joch (entspricht einem Joch Acker) 

lag an der \Vien in der Niederrein, die östlich des Liesenpfennigs (vormals Oberrein) zu 

lokaliSieren ist (Abb. 3 I!Nr. 18). Der Griesser-\Veingarten wurde au HVunsch ;\1aximili

ans II. zu Katterburg genommen. Der eigentliche Kauf erfolgte erst unter RudolfII. 1578 

(nach J ub I 7)· 
Der Liesenpfennig (vonnals Oben'ein) wurde gemäß Revers von I 7++ (März 30; Qu.

Nr. I09) erst damals an ~aria Theresia abgetreten und von dieser dem Schönbrunn

\real einverleibt. Es kann aber kaum Zweifel geben, daß dieses Gebiet von ern"a 5 Ih 
Joch Acker ursprünglich zur Villikation Chatternberch gehört haben muß. Es dürfte, wie 

mehrere andere Gründe, möglicherweise in der zweiten Hälfte des I3.Jahrhunderts, als 

Katterburg flächenmäßig stark reduziert wurde, ausgegliedert worden sein. 

I F ,\hrechnung de<, ZIIl1mermanns Seba<,tlan Pränd für das Holz, das er »:./1 delll dlere;m11/'1I :./1 Jledlmg 

1,\leidhngJ« ge<,chlagen hatte (e<, handelte <,lCh um 10.500 Stamm lIolz); 1 IK-\, NÖl L\ ~-I-A fol. 163-

164 (Supphkation), fol. J 70- J - 1 (\'erzclchn" zum k.atterburger Tiergartenzaun), fol. 169 (\'erzelchl1l<' 

lum \ leldhnger Tiergarten); auf fol. 164\ aufge<,chnebenes Dekret der I Iofkamll1er \'on 1571 Okt. J 3· 

II1 Ilh. \, '\01 L\ ~-17B fol. 549-552, -\b<,chrift, o. D.,da derall1 26.Juh 157J elllge'otellte Bau des Zaunes 

ef\\;lhnt wlftl, muß diese Abrechnung danach \"orgenommen worden <,eln. Zum Ted gedruckt bel 

R.\SCI 1 \L [, R (1<)60 .-\nm. 14). 

114 I Ih. \, '\;01 I \ h.-.p/B-l fol. 1050-10)2, Bencht des nö \'izedoms an die llofkall1mer, Konzept mit Ver

merk e\pedlert 1677 Juh 24. lilenn geht es um die 14Joch Acker, deren rechtmaßlge Zugehörung zu 

h.,merhurg vom damahgen Prop<,t de<, Stifte, KJo,>terneuburg, Adam Scharrer, bestntten wurde. Der \,

Icdom tuhrt In <,emem Bencht aus, daß dle<,e 14Joch unter '\laxJlnthan Tl. (1575) dem PAeger zu Katter

burg, ,\d'lI11 Schreier, 111 Be<,tand gegeben wurden, also daher zu dem \'On \laXJl11IiJan n ef\\'Orbenen .-\11-

w c<,cn h.,Itterhurg gehört haben ll1ussen. Die Lage der !4Joch -\cker wird ",III.H<'- deI thte1:e;m1C11s ge7llflller 

eil f..,ttfrrbIIlX" angegeben. 

I ,;; Slchc hlCf p. lOH f (L'berlaS'oung an Tulho \ hgho) und p. 50- (Ruckkauf <,elten> K .. mer Leopolds 1.); dazu 

()u. ""-r. \\ und Ou -:\"r. 105). 
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6. Überblick zur Aächenmäßigen Entwicklung 

Abb. 32: »lde«I-JI«pp«« von 1797 mit projizierter Blockkarte "~en . 

Die Blockkarte wurde vom Magistrat der Stadt WIen (MA 14-ADV) mit Berechnung des Maßstabes angefer

tigt (\Iärz 2001), wofür ich Herrn DI Erich \\~lmersdorf und seinen Mitarbeitern herzlich danke. 

6. ÜBERBLICK ZUR FLÄCHENMÄSSIGEN ENTWICKLUNG 

Erhart Griesser (t 1445) 
»Alt-Katterburg« 

Griesser-Äcker (>Fleck<) 

Ernreich Köppl (t 1487) 

Spätere Weingärten 

Niedernfeld (Neuried) 

Stift Klosterneuburg (ab 1496) 

Grund vom Kleinen Hof 

Himmelpforthof-Felder 

Himmelpforthof-Wiese 

Summe 

ca. 30 Joch Acker (Au, Wiese, Acker ... )JJ6 

2 I Joch Acker (12 und 9; davon neun unter 

Ernreich Köppl zu Weingärten) 

5 I/z Joch Acker(3 I/z und zJoch) 

24Joch Acker (16 und 8 Joch) 

wJoch Acker (Feld, Wiese) 

60Joch Acker (drei öde Felder) 

15 Joch Acker (30 Tagwerk Wiese) 

ca. 165 I/z Joch 

Ilermann Bayr wurden diese Gründe mit Ausnahme der unter Emreich Köppl zu Wein

gärten »gegrejften« 9, 3 I/z und 2 Joch als Leibgecling überlassen. Das heißt, das Katter

burgareal wurde damals um 14 I/z Joch verkleinert und umfaßte nunmehr ca. 151 Joch. 

In diesem Umfang wurde es auch 1569 Kaiser Maximilian II. übergeben, der es an

schließend (bis 1574) erweitern ließ. 

Ma;amilian II. 

Summe 

Von Hermann Bayrs Erben 

\tVeidefTeil Katterhölzel 

WeingärtenlWeidelKatterhölzel 

Griesser-Weingarten 

ca. 151 Joch Acker (Felder, Wiesen etc.) 

ca. 54Joch Acker (bei Meidling) 

29 Joch Acker (bei Hietzing) 
I Joch Acker (= I/doch Weingarten) 

ca. 235 Joch 

Der Großteil dieser etwa 235 Joch wurde I 57<tf7 5 mit einer Mauer umfaßt und bildete 
den Katterburger Tiergarten. Diese Mauer verlief nicht entlang des rechten WienAuß-

l.l(i \ \ le oben emahnt, liegen keIne arch"'ahschen HInweise zur Größe von »Alt-Katterburg« vor; die An

gabe nm ca. joJoch Ist eIn Schätzwert. 
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ufers, sondern ein Sruck weiter sudlich 1P; es wurde daher nur ein Teil von »Alt-Katter

burg« wm Tiergarten genommen. Insgesamt durfte dieses ummauerte Tiergartenareal 

ca. 192 Joch (Acker) U1llfaßt haben; das entspricht einer Fläche von etwa I,ra Quadrat

kilometern. 

Das 15741'75 ulllmauerte Tiergartenareal von Katterburg setzt sich aus folgenden Teil-

bereichen 7usammen: 

Großteil von »Alt-Katterburg« 

'leil der Griesser-Acker 

IIausgrund vom Kleinen IIof 

Himmel pfürthof-Felder 

I Iimmel pforthof-\ Vlese 

TeIl des Katterhölzels 

\ Veingarten, \\'eide, Katterholz 

Summe 

ca. 20 Joch Acker (Au, \\'iese , Acker ... ) 

ca. 4Joch Acker 

ra Joch Acker (Feld, Wiese) 

60 Joch Acker (drei öde Felder) 

15 Joch Acker (30 Tagwerk \\'iese) 

ca. 54 Joch Acker (\\Tald/Weide, 

bei \1eidling) 

29 Joch Acker (bei Hletzing) 

ca. 192 Joch 

Bel der 1569/7 I vorgenommenen Tiergartenumzaunung gehorten die südwestlich gele

genen 2<) Joch noch nicht zum Katterburger Tiergarten. 

Der nicht realisierte Meidlinger Tiergarten qH hätte Z\~ei Felder \on 8 und 16 Joch 

\cker im ,\;iedemfeld (sp~iter ~euried) und wohl ell1en led der Gnesser-Acker \on min

destem 4Joch umfaf3t; das entspricht ell1er Flache von uber 16 Hektar. 

Der Cnesser-\ Veingarten lag außerhalh dieser belden \reale . 

Fs muß nochmals darauf hll1ge\\ lesen werden, daß dieser rekomtruierte SltuationspLln, 

abgesehen von den topographischen Fi,punkten, Im DetaIl Ungenauigkeiten ,lllfwelSen 

muß. F5 kann weder der damalIge Verlauf des \\ 'ient1usses und sell1er Flußanne noch der 

Verlauf des l\luhlhaches, der unter anderem die Katterburg- \lühle und lbe \ lauerbach

Muhle betrIeb, genau rekonstrUiert werden. GeSichert ist aber, daß der \luhlh'lch (1++0) 

hll1ter, also südlich der K<1tterburg - ~ luhle \erlief1w. \uch wurde bel der IageplJn-Rekon

struktlOn hypothetisch da\(ll1 ,llisgegangen, daß der 111 der 1569 datierb.lren Beschreibung 

((.)u.-Nr. 37) erw~ihnte \Veg, der die Cren/e L\\lschen den 111l11melpforthof-Feldern und 

der \Viese bIldete, lllForr.sellung Jene ... \ Veges \ erlIef, der auf der »Itle.ll - \ lapp'l« \on 1707 

als Nordgrenle der Rieden >Cuidenerdreich< und >Spltlbrelten< ell1gelelchnet I't. 

Ilingegen lassen die MeidlInger Rieden \\esllich der I Iundstunnlll1le und n(\rdlich des 

117 D,c'lI \h'l;lnd '\,11 ,thon allein \\cg-cn dc, h.llIlig-cn I I "t!nl.I"CI , dcs \\"icntlu"l" nl(lrderhch; lur lI<'r

g-'l ncn""llier "ehc h,c, p. IK<) r (/11 den Ilc,eh ; Hh~lIng-en) 

IIK 1) ,1' ProWkl \I urde '~7 1 cndg-\lIII~ c,n~l"lelll, "chc Im'r PIK, (h.'IPllci B,lul,chkl'llen). 

\ \<) SI \h.lhg , ()"g-. Pug-. L ,kunde k,in'g- h,cdmh, 1\ ., .n,,).:e' lclll 1+10 Juli, I. \ \ ien (lu '\ r .f';); .... 

11II1~~IfI/'m hll/'/o 101/0 [I' , h,1I1 (:"e"cr,llIIl// 



6. Uberblick zur Aächenmäßigen Entwicklung 

Katterhölzels und der Verlauf der Meidlinger Sommer- und VVinterzeile erkennen, daß 

die Grenzverläufe und die Parzellierung der Rieden ziemlich genau der Nord-Süd-Rich

tung entsprechen. Dies wurde bei der Lagerekonstruktion auch für die innerhalb des 

Katterburgareals liegenden Grundstücks- und Feldgrenzen übernommen. In diesem 

Zusammenhang sei schon hier erwähnt, daß interessanterweise die Ausrichtung der 

Grundmauern des Hauses von Katterburg, das durch Hermann Bayr (t I 566) wesentlich 

ausgebaut wurde, ebenfalls annähernd den Haupthimmelsrichtungen entsprach, wohin

gegen der westlich daran (ab I640) angebaute Gonzagaflügel davon abwich. Dieser merk

\\.ürdige Achsenknick könnte sich durch eine Umorientierung der Gesamtanlage ergeben 

haben, die möglicherweise schon bei der unter Maxirnilian H. errichteten Umfassungs

mauer vorgenommen wurde und auf eine Veränderung des Verlaufes des Wien flusses 

und seiner Nebenanne Rücksicht genommen haben könnte. 

Abschließend noch ein Vergleich, um die relative Größe Katterburgs gegenüber an

deren kaiserlichen Lusthäusern VViens und seiner Umgebung ern1essen zu können. 

\ Ton der Herrschaft Ebersdorf (später Kaiser-Ebersdorf), die Maximilian 1. I499 auf 

Tauschweg erworben hatte, wurden I 554 ein Areal von 383 Joch Acker und I74Joch [sic) 

\\'iese sowie sieben Gärten landwirtschaftlich genutzt (TOP. NÖ Bd. 2, I885, p. 42 I f.). 

Der zum Neugebäude gehörige neue Fasangarten bei Simmering hatte die Größe von 

HJoch Acker (LIETZMANN I987 p. 62). Der obere Garten des Neugebäudes ein

schließlich dem mittleren Garten umfaßte eine Fläche von et\'fa 22,7 Joch Acker (ebd. p. 

256). Als I605 der Pfleger zu Katterburg un1 Aufnahme eines Torwärters ansuchte, wurde 

dies mit der Begründung abgelehnt, daß es im Neugebäude auch keinen gäbe, obwohl 

das dortige Anwesen viel weitläufiger als jenes zu Katterburg sei HO. 

Zur Herrschaft Laxenburg sollen I633 ein Areal von 82 Joch Acker und ISS Tagwerk 

\\'iese sowie 37 Untertanen gehört haben (TOP. NÖ Bd. 5, I903, p. 7or). 

q e I !h..\. '\ilh.-Prot. F-106/1605 fol. 97', unter 1605 Sepr. 26. 





V. VERWALTUNG UND P FLEGE 

Bei der Frage, wie die Verwaltung und Pflege des Anwesens Katterburg erfolgte, ist 

zun<lch~t zu unterscheiden zwischen den Rechten und Pflichten des Grundherrn und 

Jenen des Besitzers. Eine übergeordnete Instanz bildete der Ortsherr als Inhaber der 

Ons- 1)/\\. Dorfherrlichkeit; sie wurde im vorliegenden Fall vom Stift Klosterneuburg 

ausgeübt. DIe Oberhoheit hatte der österreichische Landesfürst inne, der auch Vogt des 

landesfürstlIchen Stiftes Klostemeuburg war. 

Dem Grundherm oblag die grundbücherliche Verwaltungw . Vorstufe dazu ist die An

lage emes Saalbuches (Codex traditionum), dem die Urbare folgten. Etwa ab dem späte

ren q. Jahrhundert beginnt die Führung von Grundbüchern. Geschah dies zunächst im 

Eigenmteresse des Grundherrn, so wurden sie seit dem am I3. März 1679 erlassenen 

»71·{/rtatlls dl' JlIriblls /J7c07poraliblls« vom Landesfürsten dazu verpflichtet. Es wurden da

beI neben der Höhe des Grundzinses die Besitzveränderungen und die auf den Liegen

schaften lastenden Hypotheken aufgezeichnet. Dementsprechend gab es Dienst-, Ge

w;ihr- und Satzbücher. Diese Eintragungen basierten aufUrJ.amden oder, wo solche nicht 

vorlagen, auf Zeugenaussagen. Der Grundherr mußte auch sämtliche Abgaben einheben 

und abführen; deren Höhe ergab sich aus dem 'Nert der Liegenschaft und deren Ertrag. 

Der Liegenschaftsbesitzer war zunächst zur Zahlung des Grundzinses und der Abga

ben \erpflichtet. 'Veiters war er gegenüber dem Grundherrn verpflichtet, Verändenm

gen hinsichtlich der Besitzsituation (etwa bei Tod oder Verkauf) und etwaig vorgenom

mene \hpLindungen zu melden. Die d~ll1lit verbundene Grundbuchseintragung war für 

den BeSItzer mit Gebühren verbunden. Um diese zu vermeiden, unterblieben diese Mel

dungen h;iufig. Eine wesentliche Verpflichtung des Liegenschaftsbesitzers war die »stift

liche I Ialtung« der Liegenschaft: Er durfte keine Änderung der Nutzung \"ornehmen 

und mußte für deren landwirtschaftliche Bearbeitung und bauliche Erhaltung sorgen, da

mit the LIegenschaft nicht an 'Ven verlor. Eine selbstverschuldete Nichterfüllung dieser 

PflIcht über mehr als fünf Jahre hinaus konnte dazu führen, daß die verödete Liegen

schaft »abgestiftet« wurde und wieder an den Grundherrn zurückfiel. \\Tar diese Nicht

erfüllung nIcht selbstverschuldet, etwa bei Verwüstung durch Feinde oder durch Unwet

ter, war der Grundherr zur IIil fe bei der 'Niedererbauung der Liegenschaft verpflichtet. 

~.p Zur Crundherr,c11Jft!l1 '\Iedero'terrclch 'Iehe FFICL (1964), RlchJrd Perger (Beitrage zum Grund

hUlh'\\e,en und zur Crundherr,chaft 111 CZFIJ-,:F 11r993 p. 622 ff.) undh...'\TTJ"LrR (1004); zur grund

herr,ch;lfthchen \en\ aln!l1g de, '-,t1fte, h.lmterneuburg Siehe zn SIC (I H 5" P \ . Ff.) und HOU.: B.\R 

()()~(), H)!) I). 



V. Vcrwaltung unu Pflege 

Dies gehörte zu seiner PAicht, ~einen Untertanen Schutz und Schirm zu gewähren, 

wofür ihm diese Treue und Gehorsam schuldeten. 

I. DIr IIERRSCIlAFTS- UND WIRTSCHAFTSVERWAL TU"IG SEITE'" S DES 

STI FTES KLOSTERNEUBURG 

Katterburg gehörte von etwa 1170 Im 1569 zur Grundherrschaft des Sn ftes Kloster

neuburg. Dle~es hatte, um ~eine BeSitzungen venvalten zu konnen, verschIedene Ämter 

(Offizien) ell1gerichtet. Das fur Katterburg zustandlge \mt befand Sich zunächst 111 '\ uß

dorfw , sp,1ter in MeidlmgH1 . Katterburg selbst war nie ein Offizium, wie VACCL'\"'l
(1())4 p. H2) irrtümlich angibt. Das Anwesen gehörte 111 das Grundbuch über \leldlmg 

und I Iletzing und lag Im ,\ Ieidlinger Burgfried. Die Grundbuchsfuhrung unterstand dem 

Oberkellner (auch Oberkellerer)l+l, dem dIe gesamte \Ten\altung des Snftsvennogens 

oblag. Im Falle der \'eraußerung der Nuttungsrechte an einer Liegenschaft an Dritte war 

die Zustimmung des Propstes und des Konvents erforderlich. Falls es dabei zu kemer 

Fll1lgung kam, konnte Sich eine der heiden Parteien an den Landesfursten als Ober

eigentumer um Rechtsbeistand \\enden. Dies geschah Im Falle Katterburgs Im Jahre 

146714 . Der Landesfurst konnte dem Grundherrn auch \11\\elsungen hinSichtlich der 

Vergabemodalitaten einer Liegemchaft geben. Im Falle Katterburgs geschah dies bei 

I Iennann HaYf; Ferdinand I. befahl dem Stift, einen neuen Lelbgedll1gbnef auszustellen, 

und nannte dIe dort aufmnehmenden Bedingungen (Qu.-'\'r. 20). 

\\'as die \'en\c1Itung Katterburgs seitens des Inhabers und '\"utlf1leßers betrifft, so 

hegen konkrete Daten erst seit der Zelt \ or, als dieses \nwesen (ab 1496) Im Flgenbesitz 

des Stiftes Klosterneuburg stand. Fs v. urde vom Stift lur llauslulnll1g des StIftshofes 111 

\\~en und der dem Snft gehorigen Pf~1fl"C l leiltgenstadt genutlt, d. h., die dortigen Stlft,,

bediensteten wurden mit den Produkten der Land- und \Ieh\\ Irtschaft zu k.cltterburg 

versorgt 11(,. Die f1nanllelle und \\ Irlschafthche \'ef\\.1lnll1g Katterburgs lag In den I bn-

14 2 (,clll.d\ u,tCIll I laupturh;lr \On 12 sH (<"t \ I\.lhg, hClgchulllkn (, h. lHf" !"(ll. .p I); ZFI BIC (I "()~ p. l();l . 

14, ('clll,d\ IICrtCIll llaupturhar IOn I H0 (rcllc 1,00; <"t \I\.lhg, Ch. I~, !(ll. ().t' 1. 

1+1 /),1' <"lIlt, al, c, >/I 11/1"II1I1'u/"li/ S,hotten/hor CIII IlILlnbl"ben b()tlgd""'/I'\~uhurg~r I Ion . .Iurcb ,/In 01" 1:, " 

111111"1/ i//H cloll (oIIlTIII, Ii/II/bl :/lr.~<"/h'lllCll /,l"l"rUI/I"II, tli<"gl"llllcll /llIcI ;;1""m/b'"I1I'''/I''.~ 11 ,,1,11" .)." ib "-,,"'mp, .~ I\.ah 

knh~rg, h~ulIgcr IcollClld,hcrgl clmdbsl .~cbi/Ilc1c11 ", BCrlcht dc" l'rop,t~, Ion SlIft I\.I,,,tcrl1L'ubur~ .1Il dl~ 

h.ollllll"',lre In gc"tltthcn ",lehcn. 1'1'.1' I,M~ \lal ,,111\. \, "i(lll \ I\. I" \ tol 10· 11 und 11 1+ tllr 11In !(ll 

lor /Ul)) "icuhurgu I lot "d,C ROIIRI(; (IlJ"S p 11 ,0). f)1~,el Ilot \\unle l,ll) 'ch\\er b~'ch.hhgt und In 

dcr I'olgc dCI)) '>ttlt L"nt/o~c'n '>t,llt de"lI1 I))I~tctC d,l' '>11ft (;Ih I "lo) den B,lulllg;lrtcnbcrger I lot" In \ \'i~n ,111 
H, '>Ichc blu Jl sK (I\.,ll'ltd Bc"lIgc<,thlchte) 

"1(, \fte (,ultelnl.lgc de, <"lIltc', "-1"'ICI nellhllrg Ion I S() I (Oll '\Ir I'»): »,\ 1/11 0'/.., ""11'111 d,T II/ml/, .~mllnl/t 

,iI,. k.'lfol'III:~, 'i//Ilbl ,I< "''''1, lI'/.I1"II /llIlId (/I/O/lWb()I"IIII,~ 1.11 111'01 11 cI<"l' ""/lr:","I//lII.~ zu 11 '/"1/111111'/ N,n?'ll,', 
h~l"l/Ifi/1t w!,r,lll,hf ,(No l \, St;lnd \relm, LI\\' \ \ ",Inl Hr). 
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\hh.\) I Lmdschnft mit InstmktJOnen und Ordnungen fur die Offiziere und D,ener des 

<;tiftes Klostcmcuhurg unter Prop,>t Peter IIuhner. 

BeschreIhung der .-\ufgaben des Oberkellners, dem auch ehe \\Irtschaftsven, altung 

\ on Kattcrhurg ohlag, als d,ese, .-\n\\ e,en (von q96 h,s 1544) IIll FlgenbesltZ des Stiftes 

stand «Ju.-'\'r. ~K). St:\KJbg, lk ~I/I fnl. 49r; um/nach 1559. 

den des Oberkellners, der über einen Amtssitz im Stiftshof zu \Vien verfügte; er führte 

auch Buch über die Katterburg betreffenden Einnahmen und Ausgaben. Die urunittel

bare AufslCht besorgte ein >Schaffer<, der fast täglich nach Katterburg ritt. Dies geht aus 

einer Beschreibung der Aufgaben des Oberkellners hen'or (Abb. 33): 

«)u.-'\'r. 3H) 

»,1111 ubcrkhclIncl' bat, als dIe gl7llllltpllec!;CT ::U' Il'iellli gelegfll, daselbst gehaußt. 1711 kbellnemlllbt 

W ~.U' v:edlCII 2 abcI" dCII IIlC7TeI/ tblllll 3 l'Oß gebaltel/. Die !{hater 177ull, so Hil17111l11 PaYl; bllrger::U' 

I1 'in/ll, .l·e~o ,'0'111 go:::sblluß le,bgedmg weiß bm, 111 semer l'eru'flltzlllg 1I11t rmpaU', l'fcbs'/l7lg [Ernte] 

IlIIlId t1111/{lcl7Il clIlkbomen gefll /;ViwlI gehabt. UlIlld scbier tllglzcb al7lCII scbllffer U'cge7/ gueter 

7J.'lrdt.l'd>t/(ft dllIclbrt hlll reittfllillsrfll. [00.]«14" 

14 7 St.\Klhg, I k ~ 1/ I fol. 49f. Diese [Tandschnft enthalt .,lnstructlOnes O1-dllllllg der offioer dmlller des K0tsballs 

('/tl .. 1<·mcllbllrg« unter Propst Perms (I ~,H- I 56~). Zur Daoemng _-\uf fol. 9r I>t cJie vom Propst durchge

fuhrt!? » R<j;WlI/lltlOll deI' 59'-fTCIIl'")'" \ erzelChnet. 
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Abb. H Dem Oberkellner-Rechnungs

buch des Stiftes Klo,temeuburg mn 

1543 I,t ein eIgenes Elnnahmen- und 

\u,>gahenregister zu Katterburg bClgc

hunden, da, fast 5C' Bhmer umfaLlt. 

St\l<-lbg, Rh. 2/31 fol. 14Hr. 

Das -\Jmesen Katterburg \~ird in den I Iauptrubnken der Oberkellner-Rechnungcn als 

.> Klltt'/71lId«, als »milli 37L' 1 11 l't::IIlg« HK oder einfach nur al~ » 111111/, bezeichnet. DlC -\b

rechnungen smd Je nach Jahrgang unterschiedlich detadhertH <'; sie reichen \'on emer nur 

summarischcn AuAistung der ell1lelnen Rubriken bis IU ClIlel11 eigenen umfangreichen 

RegIster, das dem Rechnungsbuch bClgcbunden wurde (.\bb. 34)' Par,lllel dazu finden 

sIch auch in den Propstrechnungen fur 1534 und [535 F 1l1lelausgabenposten zur :Kat-

HH SIehe dIe au,druckllche tdentsellung Im Rq,,,ster St\l<-lhg, J k Z I Z 1,,1. I()Z r »(;,mt'rl'lIrl!; Lft ti/I lIIuN 

11 I ftrt:/IIg«. 

HI) 1),1'> Ist durch dIe unterschIedliche L herheferung der \hrechnungen des ()hcrkdlners bedingt, eml!!t 

Jahrgange Ilcgen nur als J<r,lgment vor, \on emlgen e,IStieren nur ,he Rechnun~",.lUs ZU!!e, und für emlgt' 

Jlhre gillt es detatilierte \hrechnungen 1Ilit \ngahc des I:lge" Fmpt:1I1ger" Z.lhlungsgnmdc" der Be 

tr<lgshohe und dgl. I<-.lllerhurg kommt In lolgenden Oherkellner· Rnhnunl.:,huchcrn Hlr' 

Rh. 2h (14H2 1502 und 151 I) hlr 14()O 101 üb r\ (I<-ostcn fur \ lahd, \nh,lU etc ), 1,11. Z K-r »In 

.mllll/ol/c lIIolmtlllJl "11/('1'11/1/1" (\gl Rh. 2/ I I). Fme Fil1l1ahmen und \usg'lhenit'te 'ur h.nterhurg- \ Juhle 

.lls eigene Rubnk lur d,),Jahr 141)0 Im I'olgel.lhr 141)- ,wl Inl lo-r \ I'ur d,ls \hrechnung-sl.lhr 14(r.o+ 'z 

hl' 141)H .Ol 24 {"ol \02\ (r\1uhh\elllg.lrll'n), 101 104r (111 ,oluunnl'l, 1,,1. 10Hr \ (I11111.1hml'n- und \U,!!.I 

hellitste) /<Lw IjI)H 101 120r (\ 1.Ihd), 101 121' (,\luht\\ e111g'lrtl'n), 1,,1. 121'11-\ (I 11111.1hl11en- und \U'~,I 

hcnllSte).I'ur 111)1) t'ol l-j0\ (.\Llhd), t'ol H.P(\luhh\l'lng'lrtl'n),li,1 qK\ ql)r(111111.!hl11l'1l und \u, 

g.!henllSlC). I'ur 15°°: 1,,1 lH'1 \ (I' 111n.lh111ell lind \u'g.lht'nll,te) , hl1 1,01: fo\. ,Ihr (pl'n't'pU 

C\lr'\()f(llIl,llle), 101 \0\ 1 \ (1'llln.lh111l'n und \u'g,lhenJ.'ll'l,I',1 .jll(\l (\\t·ln.l11h.llI).lur I'.)~ t<l1.4~l)\ 

IlDI (I' 111 11.1 h 111Cl1 und \U'g.!hl'l1l1Sll·), I"'41111 (\\elng.lllt·nh'\l1). 
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terburg-Mühle150. Eine Sonderstellung nehmen zwei Kammeramts-Rechnungsbücher 

von 1518 und 1520 ein, die ausnahmsweise in diesen beidenjahren eine ganz genaue Ab
rechnung für Katterburg enthalten35'. 

Rb. 2/5 (1513-1520) - Für 1516: fol. 14r, 2 7r und 28r (Einnahmen und Ausgaben zu Katterburg) . 

Für 1517: fol. 18v-19v (Ausgaben zur Katterburg-Mühle). Für 1519: fol. 23r (Ausgaben zur Katterburg

Mühle). Für 1520: fol. 3lr-v (Ausgaben zur Katterburg-Mühle; vgl. auch Rb. ~16 fol. 3 Ir und fol. II8r-

131 r). Weiters ein Verzeichnis (umfaßt 1414-1520), wo auf zwei losen Blättern ein Einnahmen- und Aus

gabenverzeIChnis für die Jahre 1519 (fol. 41-42) und 1520 (fol. 43-44) eingelegI ist. 

Rb. 21r 1(1496) - Hier keine eigene Rubrik zu Katterburg-Mühle; fol. IIr-v (Mahd), fol. 14V (\Nein

ganen), fol. 17r (Exposita extraordinarie, darunter für die Katterburg-Mühle; vgl. Rb. 212). 

Rb. 2/12 (1499) - Hier fol. 18v (Einnahmen) und fol. 19r (Ausgaben für die Katterburg-Mühle). 

Rb. 2/13 (152 I) - Enthält einen Auszug aus der Oberkellneramts-Rechnung I S 2 I von »7IIoister Ch17-

stoffm Lnmprechtzhau'SlIe-r«; fol. JV-4f (Ausgaben für die Katterburg-Mühle). Die Einnahmen und Ausga

ben auch auf einem einliegenden losen Blatt verzeichnet. 

Rb. 21r4 (1522) - Enthalt einen »allSZllgmogzster Cristoffen Lamprechtzha1lsers handlung«; fol. 41 (Aus

gaben für die Katterburg-Mühle). 

Rb. 2/16 (1524-1528) - Enthält die Rechnungslegung des Oberkellners Magister Georg Kater von 

I S 2 5-152 8; Jeweils als loses Blatt eingelegI die Abrechnung zur Katterburg-Mühle für I S 24 und für 152 S' 

DIe Abrechnung für 1525 nochmals auffol. Ir-V, jene für 1526 auffol. 4v-Sr und jene für 1527 auffol. 6r-

6\. DIe Rechnung für 1528 wird zwar im Titel angeführt, fehlt aber im Buch. 

Rb. 21r9 (153 1-1532; Fragment) - Rechnung des Oberkellners Christoff Lamprechtshawser; »Allf 

die 1111111 zu' H,etzmg" für 1531 auffol. 3F, für 1532 auffol. 33r-341· 

Rb. 2h2 (153+ Fragment) - Auf fol. 6r: »Allfpau' der milli IIl1d stad! Z il Catte-rbll1X« (dieselbe Eintra

gung auch in den Propstrechnungen Rb. dl2 fol. 185r und Rb. 11I3 fol. 57V) und »Allfpau· der 1111111 /ll1nd 

stlldl ZlI Glltterbl/rg« (vgl. Rb. IIr 2 fol. 187r und Rb. 1/ I 3 fol. 57v »Allf die 7IlilII Gatterbll1X ... «). 

Rh. 2124 (1535-1540) - Enthält »,'\.lem Vnltm Velder e7llpbang am ba/lndeu des bl!1711 prelaten angefmlll

gCll a1ll phmcztag /lach LIICle almo 1111 1535«; 1536 fehlt, reicht von 1537 bis 1540. Auf fol. 2 JV \ 'ernlerk der 

Finnahme von Korn, das der M eier Schadenpeck von der Mühl e verkauft hat ; Emgangsdarum 9.1I1ai 

1539· 
Rb. 212 9 (1540- I 54 I) - Enthält auf fol. Izr die Einlämfte »VO/l denl/llbl Kntter[,ll1g« und auffol. 49r 

ff. ,he :l.usgaben für H eufechsung, V\'emgartenbau und »pro stnlCiims mo/mc/illl« für die Jahre 1540/41. 

Rh. 2/30 (1542) - Fnthält auf fol. I 3r die Einkilnfte »von deI' nil/bi Kntterb/l1,?/' und auf fol. 54V-55" 

die Ausgaben »pro .Q17lcflmI 1Il0/mdml« und »pro necemtatzblls et Iltensilibzs d07lll/s« für 1542. 

Rh. 2/3 I (1543) - Don helgebunden ein eigenes detailliertes Einnahmen- und Ausgabenregister zur 

Katterhurg-,\luhle (fol. 148r-19sr). 

Rb. 2/32 (1543) - Fast II1haltsgleich mit Rb. 213 I; das Katterburg betreffende Register hier auffol. 

l47r bis fol. 191\. 

\;0 l'ropstrechnung St.:l.K1bg, Rb. I/I I fol. 223r (diese ElI1tragung für 15Hlst Idenosch mit den Eintragun

gen lJl Rh. IIJ 2 fol IK;r, Rb. 2122 fol. 6r); Propstrechnung Rb. dll fol. 22 sr (diese Eintragung für 15H 

1St identISch lllit den FintrJgungen JJ1 Rb. 1/12 fol. 187r, Rb. I/I) fol. 57\); Propstrechnung Rb. dlI fol. 

2 ~H, (,lIese ElJ1tra[,TUng für 153' 1St Idenosch mit der Eintragung Rb. 1/12 fol. 217r). \uf dIe teilwebe par

,llicle Rechllull[,,,,führung dc, Propstes, des Oberkellners und anderer Amter weist auch ROHR1C, (1966 p. 

1++) hin. Der Crund ,bfür Ist im einzelnen kaum mehr nach,·ollziehb'lr. 

3'1 Fllr I)IK (St.\"-Ibg, Rb. ~'4 fol. 36r, qor-J.+F) und für 1;20(Rb. ~16 fol. 31r, 1I8r-qclr). Diese bel

den K,ulllllerJmts-Rechnungsbucher (Rh. ~I" und ~16; heIde ohne Titelblatt) unter.,chelden .,ICh ,·on 



V Vcmaltung und PAcgc 

Die F innahmen- und Ausgabenmbriken der teils in deutscher und teils in latemischer 

Sprache abgefaßten Abrechnungen LU Katterburg bleiben in den Oberkellner-Rech

nungsbüchern über die Jahre weitgehend unverändert. Sie lauten: 

HlIIpbrl7lg VOll der 7llull/perccpttl cle lJlolendlIlo 

Dazu gehören folgende Unterrubriken : 

A tIIolztorc 111 pr07l7ptrt peclmitl lIltm soltlnum mmll 

De servlClzs fllul! 

Verkauf von Getreide, Vieh, Milchprodukten etc. 

/ IIIßgllb/c.\poszttl zbu!em 

Dazu gehören folgende C ntermbriken: 

,111ff den 177zdl1'C/Ilgm1en/pro cultU1'tl vmer: 

Auff dm m ul pm1' / p 1'0 stmctu m; pro stmctz /I'IS 111 oien d i 1Il 

,411ff not'tmfJt des ba71's/pro nceessittltzbus ct IItl'l7silibus dOlJll/S 

Auf dcs ml/Ille/' bllnd71'crIeh/pro officlO molitoris m .,pcC/tlli 

Al/ffdlc hrllldt71'crcbcrlpro m1iStlntS 

Auffdlc "lIebi/pro eoqllllltl 

, lujlcltls brT71ßI'olg/,:b; htllL' gsindt/pro fimlllia domm 

AliffFulIlIg tmlt! IIl1d bey/pro COlle111Olll' !mlllcntorulll et ftlll 
E\'tmol'llillfi 1'1 I' 

Allff dtl.' l'fl'11171'l'mgm1f1l :'71' JIeyrlmg\I' 

I Tin~ichtltch der Verwaltung und PAege ist die Untermbn1.. »pro jimlllill dOllllls« am ~lUf

~chlllßrelchsten. Diesbeluglich wird Im folgenden lhe \brechnung de~ I\:.ammer.1I11te~ 

von 15IH für Katterburg herangezogen (StAKlbg, Rb. l.v-+ fol. 36r, I30r ff.), die \'om 

Schema jener des Oberkellners nicht alm eicht, aber wie enl ~lhnt - wesentlIch detail

lIerter I~t (Abb. 35)' 

\n erster Stelle der >famili.l domus< II ml der "leler (\ IIIIeus) .mgeführt. Seme J1hrcs

besoldung betrug (IS rH) H tl. Fr \Iohnte gemell1sam mIt semer EllHlIIe am \\irtschafts

hof w "-atterburg. Die FamIlIenmItglIeder ,lrbelteten ehenfllls am I lot' mIt. DIe \ kIenIl, 

Fhefrau des \lelers, und dIe Magd (»dm/«), Sch" ester des \ leler~, erhielten le -+ rI .1.1h-

del1 uhngel1 Rechnung,hut'hel n dieses \Illtes und gleichen Illehr den ()herkl'ilner Rcchl1llllgshuchtTn . 

\'Iellelcht gah e, (tlm'lls Cille lelllled'ge \lllh/USolllllllenleg"llllg 1'\11 d.h,l<lhr Is~O begcn <lmh l\\l'l Rcch 

l1ung"lu"uge hetreUend I"'lltel hurg \01 , SlC Sind 111 eilleill ()htTkelllll'l Rl'chnung'ohuch entl1.l1ll'n. d.h 

11," Rechl1ung"lU"uge 'HlI\leISt (St \ls.lhg, Rh, ~/~ Inl I Ir'l, \\l'llt'rs .Hl lli,1 -llr und -I-Ir); ,hl' '-oUIIHlll'll 

dei ,. Il1/elruhnkcn StlllHllen 11111 Jenen dl's 1s..11llIller.1Il11 Rechnungshm hloS IOIl I i ~) (Rh, -I' It> lirI, IISr 

1,( 1) uhcrun 

l~! (,CIl'olll \'elillerk 1111 l"ollllll1Cl.IIlllS Rlochllun~sll(lch IOIl 'i'O ('-01 \ls.lhl.!, Rh. -lllt> 1',,1. 1 pr) l.!g ,hl'sl'1 

\ \ 'e lllf~oll tCIl 111 dei Rlcd ()/I('/'II 1./11111 "I \\ unle "" ls.,ml·1 hllll' \ luhle ge!,.lUI, gl'h!lrtL' .lhn IlIdll tU 

,k'cll I'Uf':cllIll'llnf':en, du (,,"lHld,Cllst 1rl'lIug ~ i\(~I\ls.lhg, Rh. 1-f!41i,1. '-1'1. l\lt'), 
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\hh. );;: Ohcrkaml1lcral1lt-Rechnung,bueh des ~t1fte., Klosterneuburg \on I;; I K, 

\hrechnung zu Katterburg. 

In dlc,cmJ'lhr und imJahr 1520 cr'telltc aus meht mehr fe'>rstellbarer Urs'lehe 

llIeht ,LI, Oherkellncral1lt, sondern da, Kaml1leramt thc -\brechnung zu KJttcrburg. 

'it \Klhg, Rh . .v I{ fol. )6r. 

resbesoldung, die zu Handen des Meiers ausgezahlt wurden. Offenbar waren gleichzeitig 

[wel \bgde am I Iof tätig. Eine Jahresbesoldung \-\cird auch für den \ Vagenknecht ange

geben, und zwar (wie für den '\leier) 8 cl. Für die übrigen Dienstleute ist keine Jahres

besoldung, sondern ein \\'ochenlohn festgesetzt, woraus ersichtlich ist, daß diese 

\rbeltsk:r ~ifte nicht das ganze Jahr hindurch am \Nirtschaftshof tätig waren. Sie gehörten 

Jedoch auch zur >fami lia domus< b7\\. zum Hausvolk und werden namentlich angeführt, 

doch wechselten sie stärker als das fix besoldete Personal ab. Zu den \Vochenlohnbezie

hern geh<irte als erstgenannter der Müller; er erhielt pro Woche 2 ß (das ergäbe in einem 

Jahr 13 t1) . 15 IR waren abwechselnd drei verschiedene Müller insgesamt 40 \ Vochen zu 

Katterburg t:itlg. Dem .\lüller stand ein -"lühljunger zur Seite (\Vochensold I ß IO d). 

1518 mllfhe ein \Iühljunger \Iegen Diebstahls entlassen werden (ebd., fol. 13 7r). Dem 

\ IllhlJlInger folgend \1 lrd der »kUl'bfTltl'1'« angeführt. 1518 hütete die \lutter des .\leiers 

(\om 25. J 1I1i bis I 1. ~oYell1ber) die Kühe; sie erhielt hiefur et\1 a 9 Ih Pfennig pro \\'0-
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che (dies entspräche einem J ahreslo hn von etwa 2 t1). Der »sawhalter«, der auch dIe 

Schafe hütete, kam (1518) auf jährlich 3 tI Lohn. Eigens angeführt wird das Fleisch, das 

für das IIausvolk angekauft wurde; es waren 1518 insgesamt 1.614 Pfund. Die ubrigen 

Naturalbezüge werden nicht ausgewiesen. Außerordentliche Geldzuwendungen (aus be

sonderem Anlaß wie I lochzeit) oder der Ankauf von Bekleidung und Schuhwerk werden 

hingegen vermerkt. Die dritte Gruppe der Arbeitskräfte wird von den Taglöhnern gebil

det. Sie werden nicht namentlich angeführt und gehören nicht zur >familia domus<. Ihre 

Entlohnung wird in den jeweiligen übrigen Aufwandsrubriken verzeichnet. Dies gilt auch 

für die vierte Gruppe, die Handwerker. Sie empfingen zumeist einen Werklohn und wer

den vielfach namentlich genannt. 

15 IR ubten nachweislich drei verschiedene Schaffer die Aufsicht zu Katterburg aus, 

nämlich Wilhelm Krügel, Hans LanglLank und Georg Rapp. \Vie aus der oben er

wähnten Notiz (Qu.-Nr. 38) hervorgeht, ritten sie von \\'ien aus llJ nach Katterburg. Aus 

der Abrechnung von 1518 geht naturgemäß nicht vielmehr hervor, als daß dIe Schaffer 

(Im Auftrag des Oberkellners) Geldbeträge ausbezahlten bzw. einnahmen und dIe >Zet

tel<, also die Ausgabenbelege, vorab kontrollierten und übernahmen, welche dem Ober

kellner ubergeben wurden. Vielfach erstellten die Schaffer aber selbst solche »c:.etl« 

(»schedne«), vor allem betreffend die Entlohnung der Hand- und Tagwerker, daneben 

auch für sonstige Unko~ten (etwa Ankauf von IIolz; mehrfach auch ohne nähere -\n
gaben). Daneben führte der Meier ein Register, aufgrund dessen ihm Geldauslagen 

rückerstattet wurden (» ... dem 11 liebelI [RauhenzaunerJlIlilir Inzm sems regLrt("r pec:,IlIdt ., «~i 

ebd" fol. I 39r). Die Besoldw1gen b7~. Entlohnungen für das Haus\olk wurden mehrfach 

zu I Ltnden des Meiers ausgezahlt. Fr konnte aber offenbar auch Dlemtpersonal selbst 

andll1gen (» ". Tomi kUl'baiter IJI gedmp! 11 ferro inVC1l001llS Stephmu dllrcb \flchelf lIIillr ... «; 

ebd., fol. 13 7v). Sowei t es den "Virtschaftsbereich der Mühle betra f, wird neben dem 

MeIer auch der Müller ab Fmpfanger \on Lohngeldern verzeIchnet. Doch scheint auch 

der \leler im BereIch der \luhle (ebd., fol. I33r) und der .\luller 1111 BereIch der ,d0111US< 

auf (ebd., fol. I pr). FlI1e strikte K0111petenzabgrenllll1g z\\lschen \leler und ,\lüller 

durfte also nicht eXIstiert haben. Insgesamt wurden dIe Geldbet\';ige, sO\\eit angegeben, 

jedoch am häufigsten dem Meier ausbezahlt. Fr dürfte In Katterburg unter dem dorti

gen DIenstpersonal dIe Oberaufsicht uber die \\'irtsch,lft gehabt haben. 

!mJahr [5 20 Ist gemaß damalIger \brechnung (St \k.lbg, Rb +,10 fol. 118r ff.) das 

, I Iaus\'ol k< gegen li bel' 15 I H personell komplett ,lllsge\\echscl t. I ~ 20 \\ ,lren n~lchell1<1nder 

zwei verschIedene Meier ~llll \\'irtsch,lfhho( IU kalterhurg taug. \n.1log u 1 ~ lti ,lrhel

ten auch dIe Falllilienmitglieder der helden \leler (Fhe(r~llI, Sohn, ' ](lChter) .1m Ilof mit 

lind \Hmlcn da/ur eigem hesoldet. Dei eine der helden \ leIer, I L1l1ns \ \ edel', \\ urde 

ollenh.lr auf Befehl des Propstes ~lllgefcrl1gt (elld , fo!. 124r);'4 J)L'! ~l11dere \ kll'!', Ce-

\~ \ \\"hl '''"1 ~l'lIh"r~l'I '.11I1,h,,1 \(lI dl'lli '>Lholll'l1lm, ,idlL'llILT \11111 14-1 

\ q L 11111111l'1Il<IITI I )1l'l1\1 hL'11 dl" \ klL'l' \\.11 ,lhL'1 deI ( lhL'1 k~II11U (,'-,1 \ h.lhg, Rh, j, I 1~)1. I()~ r, ISLlI ,~,). 
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\bl> . 11): ,,\'0111 \!Jyerhof." Flltterung de., CeAlIgeis, Kupferstich aus der "Georgrca cunOSJ" des' "olf Hell11-

hanl von IIohherg. 

org Prantner, war auch zugleich der Müller (ebd., fol. 1I9r, 124v). Zu seiner Unterstüt

wng wurde neben dem Mühljunger zusätzlich ein Mühlknecht aufgenommen (ebd., fol. 

I25r). 

InWiefern die anhand der Abrechnungen für 1518 und 1520 rekonstruierbare Form 

der 'VirtschJftsverwaltung auch für die frühere und spätere Zeit der Eigenbewirtschaf

tung Katterburgs durch das Stift repräsentativ ist, kann aufgrund der Quellenlage nicht 

mit Sicherheit beurteilt werden. Einige Indizien lassen aber eine gewisse Übereinstim

mung erkennen. 

In den frühesten Abrechnungen des Oberkellners für Katterburg (I497/98, 1499) ist 

von emer >ratio procuratoris< die Rede l5l , neben der es auch eine >ratio familiae< (1498, 

f..j.99, I500)1\6 bzw. eine >ra tio villici< (I50I, 1502)l5' gab. ImJahr I499 werden beide an

geführt, wobei die >ratio familiae< die Ausgabenrubrik >pro coquina<15H, die >ra tio procu-

1'i; '>t\J.-lbg. Rh. z/2 fol. jo}h fur 1"<)7/9H; Rh. Z/12 fol. 19r fur 1 .. 99· 

1;() '>t\J.-lhg. Rh. zh fol. p6\' Fur 1"9H; Rb. Z/IZ fol. 19r fur 1 .. 99; Rb. 212 fol. 1Hz\ fur 1500. 

1,- Sr \f...lhg, Rh. zh fol. .. 0;\ fur I 'i0l. Rh. 2/2 fol .. jor fur 1502. 

,," Dlc,e \mg:lhcnrubnk \\ ml 15 I - '"l1jld"·!.:/Il-b! 111 dfr IIlItI" (SL'\}Jbg. Rh. 2/5 fol. I}l\') genJIlnt. 
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ratons< hingegen die Ausgabenrubrik >pro necessatibus domus< betnfft. Die -\ufzelch

nung der Kuchenausgaben war in den genannten Jahren zumeist Sache des \lelers; 

1497/q8 erfolgte sie aber durch den >procurator<. Dieser kann wohl nur mit dem Schaffer 

identiflIIert werden I\'!. 

154~, 1111 letzten J<lhr der Eigenbe",- I rtschaftung Katterburgs durch das StIft, sind m 

der damalIgen Abrechnung des Oberkellners (StAKlbg, Rb. 21)1 fol. 15Ir ff.) weder 

>Zettel< noch ein >RegIster< des \1eiers genannt. Fs mrd lediglich \ errnerkt, wofür er 

welchen Geldbetrag erhielt. Da sowohlm der damaligen als auch in der Abrechnung des 

\ 'orphres (ebd., Rb. 2/~0 fol. 54\ ff.) das I Iaus\olk namentlich angeführt wird, läßt sich

wIe schon m den Jahren 15 IR und 1520 - eine betr~ichtlJche Fluktuation des DIenstper

sonals feststellen, und Lwar nicht nur bei den untergeordneten Dienstleuten, sondern 

auch bel den \lelern selbst. 1542/43 wechselten einander offenbar drei Meier ab (l lanns 

Lobmer und seme Fhefrau FIspet aus Bayern, Georg \\'eber und seine Ehefrau, Peter 

Stadler aus I letzendorf und seine I'hefrau; der ,\ leIer vor Lobmer hieß Leonhardt Ratz). 

DIe Jahresbesoldung des Meiers und semer Ehefrau betrug nun (154 3) zusammen 15 tl. 

\nstatt emes Müllers war 1543 der \ llJhlknecht IIans Gmamer/Gmemer aus \ \Jen fur 

den Betneb der _\luhle lUstandig. 1542 und 1543 wird nur ein emZ1ger Schaffer genannt, 

n~llllilch Cabnel Rorer, der Schaffer des "\euburger StIftshofes m \ \Jen. Bei mehreren 

\uszahlungen "'-mi lermerkt, daf~ sIe durch ihn erfolgten. Einmal \\lrd auch eIgens 

notiert, daf~ eine Zahlung von I tI an einen Leser »illIS "(Telcb des berrn preiatCl/<· erfolgte 

(StAKlbg, Rb. 2/3 I fol. 162f), die wohl eme gnadenhalber ge'lahrte Zubuße darstellte. 

Der Prop'l des StIfte, t,Tfiff Im ubngen offenbar nIcht m die \ 'ef\1 altung Katterburg.., em, 

auch wenn (am nIcht erkennbarer Ursache) K<ltterburg 1534 und 15\) m den Propst

rechnungen aufschelllt. Der ;\leler h<llte ll\ar die \ ufslcht uber tbs I bus\olk und über 

die landWIrtschaftliche Bewirtsch <lftung, besaß weiters auch geIlIsse Kompetenzen im 

\usgabenbereich, h<llle aber offenbar keme \ 'ef\\altungsbefugl11sse 111ne. 

Der Oberkellner des Stiftes Klmterneuburg hatte (mIt Cnterbrechung) bis 1-4.\ die 

Grund- und Zehentlef\\<lltung für dIe Guter des Stiftes unterhalb des T-:...lhlenberges 

(heutiger Leopoldsberg) 1Il \ \ 'ien geführt . 1543 bef:lnd dIe nö T-:..ammer, das Stift beniitlge 

keinen eIgenen I Iof in \ "ien, da man den Parteien den \ Veg n,lch K.losterneuburg lU

muten kiinne lO
' . Fin eIgener Stiftshof zu \\ 'ien best,lIld nun zum C1l1cn I11cht mehr. /um 

anderen I~aren dIe \uf\\endungen für den \lclcrhof lU T-:..atterburg umerh:iltT11sIlüt,ig 

hoch. I ~4~ über~l1egen die \usgabcn, die das Stift aufgrund der Bell Irtschaftung des \n-

H<J \111 '\Jcuhurgcr Stlft,hof \ ()! del11 Schott<:lllOr, III de"ell Il.ll"h.dtung \\ le lT" .Ihnt der Ilor Ulld dlt' 

\luhk k.<illc.:rhurg (h" I S 2()) gellullt \\ unlt'll, "t seil 14<)4 elll elg~ller 'pnlCur.lt(H Il.ll'h\\ l'isb.\r ("t. \k.lbg. 

Rh 20/ I Regtl!11I /'1'I)(l/ldIOr/llll /)1 ml/,I /I()"lld IJ ICII/lI' dc ,111/10 '-1';'; IH'//IC ,1111///11/ 1\(1; ": sll'ht !H) 11 R I (, 

1<!7, P 26) 

160 IH) I I RIC ; (11)7, p. '1)), Schrcdlt'll dCI 110 k..\illl11t'n ()n I, 11.lUIlI K; "t. \k. lhg, k. 1<)4, "I 14'. ohlll' I'oh -

11I1I11g. Ikl d.\ill.lllgc 11 ,,1 dl" SU llcs 111 \\ ICIl \\,11 dcr ;lllgClllll'tctC B.IUl11g,lrtCllhtl1!;t'l 1101 
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wesens Katterburg zu tragen hatte, die Erträge um mehr als das Achtfache. Es mußte ein 

Defizit von 465 Pfund Pfennig verbucht werden (StAKlbg, Rb. 2/30 fol. 193V)' Nun be
schloß das Stift definitiv, das Anwesen in Bestand zu geben. Wie die Bestandnehmer ab 

Anfang 15+4 das Anwesen Katterburg wirtschaftlich führten, läßt sich - wie schon vor 

1.+96 - nicht erschließen. Die grundherrliche Verwaltung verblieb jedoch bis 1569 un

eingeschränkt beim Stift Klosterneuburg. 

2, DER NIEDERÖSTERREICHISCHE VIZEDOM ALS VERWALTER 

DES LANDESFÜRSTLICHEN KAMMERGUTS 

Als Katterburg 1569 vom Landesfürsten als dessen Obereigentümer eingezogen wurde 

und direkt in sein Eigentum (Kammergut) überging, wurde das Anwesen >Katterburg, 

Hof und Mühle< dennoch vorerst nicht aus dem Grundbuch Meidling der Stiftsherr

schaft Klostemeuburg gelöscht. Weiterhin wird das Stift als dessen Besitzer eingetragen, 

so als stünde es noch in dessen Eigenbesitz161 . Ja, das 1592 angelegte Dienstbuch wird 

sogar als »Registo' des a711bts l'vleidlig SflrJIbt Hieczing lind Katerb1l7g« (StAKlbg, Gb. 15/4) 

bezeichnet. Dies läßt sich wohl nicht allein dadurch erklären, daß nicht alle zu Katter

burg gehörigen Gründe abgetreten wurden 161 . Dahinter könnte ein Rechtsanspruch des 

Stiftes hinsichtlich der Grundherrschaft über Katterburg und seine Zugehörungen ste

hen, da das Stift seitens der Landesfürsten kein Äquivalent für das eingezogene Anwesen 

erhalten hatte161 . 

Als Katterburg im landesfürstlichen Eigenbesitz stand, war für dessen Verwaltung un

mittelbar das nö Vizedomamt164 zuständig. Der nö Vizedom, dem (seit 1564) die Ver

waltung des Kammerguts (land es fürstliche Grundherrschaften) in Österreich unter der 

Enns oblag, unterstand der nö Kammer. Gleichzeitig gehörte der Vizedom in seiner 

Funktion als Kammenneister auch der nö Kammer an. Die der nö Kammer übergeord

nete Instanz war die IIofkammer, die (seit 1527) die zentrale Finanzbehörde für Hof und 

Staat darstellte. Die Kompetenzen der Hofkammer gingen aber weit über die Finanzan-

,01 Sr.\Klbg, Gb. 15/3 fol. 7r (Dienste I.t5R-(592); Gb. [S/4 fol. 7r (Dienste IS9Z-[668); Gb. [5/5 fol. 6v 

(DIenste 15°3-1°:\7). EN Jln Dienstbuch von 1637-1762 (Gb. IS/6) erfolgte die Löschung. 

301 Das sogenJnnte Katterburg-Grundbuch (StAKlbg, Gb. 54f[) blIeb bel der Stiftsherrschaft KJostemeu

hurg; sIehe hIer p. 143 f. (KapItel Lage und Größe). 

30' SIehe hIer p. 92 ff. (KapItel BesItZgeschIchte). 

,04 ')Iehe 7U ,hesem Amt den Beitrag \on RIchard Perger In CZEl KE (5h997 p. 547) und die dort angege

hene 1.Itcr'ltur; weIters ,he HinweIse bel FEIGL ([964). Die DIplomarbeIt von ZA..."\"GERL (200l), in der 

dIeses \mt pnnür anhand der erhaltenen Ilauptrechnungen des no \'izedomamtes bIS 1576 untersucht 

\I ird, ist derzeIt (auf \ \'unsch der \'erfasserin) gesperrt und daher nicht allgemein zuganghch. Ich erhIelt 

ahcr \ on J uha Zangerl freundhchem else ,he _\uskunft, daß sIe SIch In Ihrer\rbelt nur sehr penpher mIt 

der \ufslCht des no \Izedoms uber ,he LlJSerhchen Bauten befaßt hat C\lmeJiung \omJuh ZOOI). 
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gelegenhellen hinaus; sie war vor allem auch maßgeblich betdigt bel der ~eubesetzung 

von DIenststellen. 1625-30 und endgültig ab 1635 war die no Kammer mJt der Hofkam

ll1er \-erell1t. In der Verwa l tung des nö Vizedoll15 standen das Vizedomamt, das Kam

ll1ermelsteramt, das Generaleinnehll1eramt und das \Vassergrafenamt loi . Zum Vize

domamt gehörte auch eine Grundbuchskal1llel. Der nö Vizedom hatte neben der 

grundherrlichen Verwaltung auch dIe !\ufsicht uber die >kaIserlIchen Lusthäuser und 

Gärten< 111 \ Vien und außerhalb \\~ens II1ne. Dieser AufgabenbereIch hatte sich im Laufe 

der Zelt offenbar Immer mehr erneItert. Da dIeser BereIch Im Zmammenhang mIt Kat

terburg besondere Relevanz hat, soll er etwas näher erläutert werden. DIe Kosten für die 

Frhalrung der Geb~1Ude und Gärten der (nicht verpachteten) Iandesfürsthchen Herr

schaften \\aren aus den \'izedomamtsmItteln zu bestreIten. Dabei \var zu unterscheiden 

zWIschen den Ordll1ari- und den Extraordinan- \usgaben. Bei den außergewöhnlIchen 

\usgaben war eine Prüfung der nö Kammer, gegebenenfalls auch der Hofkammer nötig; 

tlIe GeldmIttel hiefür wurden häufig von anderen \.Intern und Stellen angewiesen. In der 

DIenstinstruktion für den no Vizedom von 1573 Ganner 2) heIßt es zu den Bauausgaben: 

(Oll.-~r. w) 

»[ ... ] [)1I1/1I1he 1I11j.(gllbm IIbcr lhe gcpC"<l' betn:fii'lIl1dt sCllldt bij.lbfCr Itllerlll" lI/lord/lIl/lgfi":~~f;dlC/l, 

dcru.'egCll 'U.'ir 'i'cl'lInll(bt scill 'iJ'ordCll, dllr(b 1I//IIserc Sulrro.l/fITc/d,/s,hc (tIllII'!' 11111 1,IlIttcre ordllullg 

IIlIf:'·lIl'irbtl'll, 'iJ'IC es hllltitl'Ol1ll 111111.11'1711/1111'7:. IIIl11d /lutdurnr /l1l(h 11/Crlll/lfll gch,dtC/l, du' 11111' [dem 

\Izet!OIl1] 11 11 dJ 1I1so .rlcb dtll71t1cl; :,ul'/(btm, IIIII/d die 11II.I:gtlbclI, lIud, du' ell/stellullg d'/I"/ltI,b : ./It

hllm hllhm, :'lIegcstclt 'iJ'erdCll so//e 

1/1 li/beg IIbcr soll er 7'll'7:.cdolllbtitr sICb selbj.l "htllll gl'Pl"l' 1I/1!;,(hell ['lnbngen], /loch IlIIlJn//lC/l. /Iod, 

III1(dcl sllprr/JItl'lldl'lltfil 1/IIIId P'/il'lIltlirtcl' 1III''7:.aigc/I :.1I7'l'ITtel'll, ti'IIS du' /lt'lIl'II gfptlti· tI/ll,III/1gt. 

ICbtl'S [Irgend ema.,] :lIbl'I'7:.IIII('II, er [,lIb dll/III de.\:\'c/bCII P,l'1I111'grIlJllfll heuleb u/Illd ges(btl(ft ,'Oll 

IIII/IS oder IIII/IItTl'r VIi/l'ro.ITOTCld"JdJI'II (IIJIIO:« 1M 

Mit der in der Diell~tll1struktlon erwühnten »onlflllllg« Ist offenSichtlIch die ebenfalls 

r 573 (\pril 15) erlassene »pml'ortllllll/g IIIxtrtlct/Ofl« für \ \'ien gemell1t. Der er.,te \bschllltt 
(iieser Bauordnung lautet: 

((211. Nr.40) 

>,/IIItrl/1111111 II//IU/ ordllllllg, 1l'l'lrhe17II11SSl'll csttmlllhlll lIit a//'"11 111 IIIIIISCI' .'111tlt 11 'imIlI,,:\, tim !lOt" 

IIIl11d Illje.I·lt/gllllg\', .Hllldl'rlltllll'h 111 W'IIII1I11 tl/Im 111II1//Cl'l'II11II1IS1TIi /llIrd'[, IlIlIId b'IlI!-':{!,cpe7;'t'II,dl'lt' 

lliS 11 k.\. (,edenkhul h <'onderhand "r 121, 101. 2Hr A-jJ. ,Il"gl',tdh I ~ l.J,lI1ner 2. \ \ il'n: [)ll'n'tln'truktllH1 

IUI dt:n no \lledol1l ('hll'[I)II 'on Sondl'lndorl, e, jq dll" dll' er'te 1 )ll'ml1mtlllkuol1 lur l'lI1l'l1 110 \ lll" 

dOIl1 /u de"t:11 l'tll1kuon ,li, \ \ ,I"ergr.d "ehl' thl' "'gl'I1,l11ntl'l1 \ \ ,1"l'lhlll'hL'l. 11 k \. BlId1l'r eil" 11\1 

\ J)\, "I ()oH 9 10 (11") I~r) 

IM 1 IK,\, ('l'(knkhlllh <'ondelh'lnd '-I 121,1,,1 ,HI +11"llI'gl'ql'i1t IS71.J,lI1l1l'I2.\lll'l1,tlll·IUl'IroI4 Ir \ 
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1I1lf bewllullg des paWII7lCOssten, ferttigllng der partieztlm; Imnd dann auch was gestalt, umb allerley 

pa11'zeug umzd vorrath, so darcZlIe gebraucht 1l1l71d in beraitschaffi gebracht 11'ierdt, raimmg, zl1llld 

sOllnst in allen fil1fallenden gepeuen, dm'ch 1l1lmer gegenwiierttige unnd khll1lffiige pawsuperinten

demen, pa11'malSte1' und pawschl'eiber alhie, mmd alle anndere pawpersonen guette ordmmng gehal

ten, 1l/71ld also gellczlich volczogen werden solle. 

Entheh, so solle e1711elter Illlnser pawsuperintendent zlnnd pawschreibe1; wann dunh UnIZS oder ZlIlll

seI' hof ulind Nideriiste1Teichische cmller rät, so wal auch Zl1lnsern obristen paw commissm'ii, da wir 

amen zlIlllderhalten we1'den, aill gepel1' an die hamzdt zzmemen vel'ol'dnet wirdet, allen darczue not

wendif!,eI1 pa71'zeug, 7l'ze die genent werden mag, mit glletter gelegenhait zl11nd leichtisten [gering

sten ]ZlIlcOSste1Z bestellen unlzd erzeugen, auch die m'baitter dunh die ve1'ordmten iibe1'gf('1' azr/flemen 

lassen, 

Has aIßdamz fiir 1ll1Cossten VOll tag zu tag dm'allf lallffi, danl'l7lben soll der pawschl'eiber ol'denliche 

7l'OChm pllrtiClilar halten. 

E, soll auch dm pmTeheyen umb dm erkhauffien zeug, yede1' zeit ill dl'1' wochen, wann die erkhauf 

fUIlf!, geschieht, ain zetl VOll dem paw superintendenteJl zl7llld pa71'SChl'eibn; unnd lIicht wie bißheer 

beschechen, durch den pawschl'eiber allaill, ulllzdenchl'iben werden, all 117lnsern viczdomb, oder wer 

die bewllzmg auf solch gepew ill bel.'elch hat, mit disen imzhalt zu nom17ffi N. gepew, ist VOll N. er

khallffi worden, N. zeug umb N. gulden schilling oder pfening, solchen 1l71COssten wirdet dn N. Zll

bezallen wissen. [,. ,]«16, 

Der Bauschreiber, der Bausuperintendent und der Baumeister waren also dem nö Vize

dom gemäß dieser Ordnung in Abrechnungsangelegenheiten un terstell t. D ie Bauab

rechnungen des nö Vizedoms sind in den zumeist jährlich erstell ten Hauptrechnungs

büchern des nö Vizedomamtes (HKA) verzeichnet. Die erwähnten »zetl« bzw, 

»pmTiClllll7'e« sind nicht mehr erhalten. Die in der Ordnung erwähnte Stelle des >Bau

kommissars< dürfte offenbar - zumindest damals - besetzt worden sein. Es scheint, daß 

der nö VizedoI11 selbst diese Funktion übernommen hatte. Anfang des 17. Jahrhunderts 

wird nämlich vem1erkt, daß er die Inspektion über die kaiserlichen Lusthäuser und -gär

ten, zu denen auch Katterburg gehört, ausübe 36R . Als Unterstützung und gleichzeitig als 

Kontrolle stand dem \'izedol11 ein Gegenschreiber zur Seite. 

,6- 111( \, (,cdenkhueh "onderhand "r. 12"\, fol. 7r-Il\; hier Zlt. foI7r-\. 

,61-\ IIK\, '\iiK-Prot 1-.-!211r612 fol. ,P5r, unter 1612 Juli 3; HK-\, "ÖIIA I(-I7B fol. Rlo\, 3ufgöchne

hcn"s Dekret dnno K"Il1l1ler\'(ll1 1612 Sept. 5; lIK-\, "ül(-Prot. R-2261r6q fol. --r, "r. 22, unter 16Lf 

\pnl ~ (der \'/"dol1l >ill'-III.,pe,1or /lber Gtitterbllly.'); T IK \, '\ÖTlA-\-5 2 fol. 1,0- I B, Bencht des no \'i

z"dol1ls \Ihn den dJl1lJls sehr hedenklIChen Zll',tand der Lmerllehen l.usth"user und -gärten, pras. 1621 

\pn I I ~ ( .. "j, ,dF der 2.eit /II,'pei1ur .. <; fol. 1"\"\ r) 



V. Verwaltung und pnege 

3. DIE STELLE DES PFLEGERS ZU KATTERBURG WÄHRE~D 

DER NUTZUNG DIESES GUTES SEITENS DER LA"iDESFÜRSTE"i 

Für die Frhaltung und PAege der kaiserlichen Lusthäuser und -gärten war an Ort und 

Stelle Je\\eils ein PAeger (spater auch I lauptmann bz\\. Schloßhauptmann genannt) zu

~tandig. Er unterstand unmmelbar dcm Vizedom. Niemand, mit Ausnahme des Landes

fürsten oder des jeweiligen Besitzers, prägte das Leben auf (lIesen kaIserlIchen Lustbauten 

wIe Fbersdorf, Laxenburg, Neugebaude, Favorita und eben Katterburg so nachhalog wie 

die dortigen PAeger. Dementsprechend umsIchtig war man bel der Besetzung dieser 

Stelle. Fine allgemeingültige Regelung der PAichten clIles PAegers gab es verständ

lIcherweise nicht. DIese waren von den Jeweiligen GegebenheIten des Ortes seIner Tätig

keit abhanglg und erfuhren Im Laufe der Zeit auch mehrfache Anderung;ny
• Die PAege

stelle zu Katterburg galt als »nit sonden mllt'bSllmb«'-' , zumindest nach AnSIcht des 

\'izedoms. Dies \\lrd insofcrne durchaus zutreffend gewesen sein, als Katterburg in sei

nem Umfang gegenuber dcn anderen kaIserlichen Gütern und Lmthausern relatl\ klein 

war,-I. Dem PAeger IU Katterlmrg fielen nicht dIe oft weitreichenden Aufgaben eInes 

I !crrschaftspAegers lU, dem <luch grundherrJiche Agenden ubertragen wurden, sondern 

er hatte hauptsächlich die FunktIonen eines Haushälters zu erfullen. Dementsprechend 

gering war auch die \nzahl des kaiserlichcn Dienstpersonals, das dem PAeger unterstand. 

Dazu gehörten vor allem der Gärtner, aber auch der FischmeIster und der \'ogelpger, 

falls diese Stellen besetzt waren. Das im Tiergarten beschäftigte kaiserliche Person<l!, 

nämlIch der 'Iendl- und Fasanwärter, unterstand dem Oberstlandjilgemlelster, IUnundest 

nach dessen llsIChl '-', o!)\\ohl (lIe Besoldung (lteses Personals aus dem \'izedonumt ge
reIcht wurde. Dies führte 16)3 lU Kompetenzstreitigkeiten ,,\Ischen dem Pfleger und 

dem Fasanwartern, worauf der PAeger eine Anderung selller DlenstlIlstruktion bean

tragte n. I n der DlemtinstruktIon von 16 H \\ Inl erstlnals dIe erfolgte \ufnahme eines 

\(,() ",Ichc duu und 1111 \\ cltercn 11, 1(; I (I()(,-I hc,. p. 2 - 2 If.). 

\70 I I k..\, '\J()J I \ k. 17H I(,[ ('-1, 6-16, HendH ,b \,lcd(lIl" \ \'011' Fuert.1I1 die 110 "-'1I11111t'r, IH ~ h 1 ,~; .Iuli-l 

171 'ilchc hlcr pd,,) ("-.lplle! I.agc uild (;rol\c). 

17 2 \lNlruckilch Cr\I.lhllllll dCIll <'thlclben de\ d,1I11.1i1gcll ()her\tbndpgcnllcl\llr\ u11ter dlr I 11lh. Brunn 

(,ral 'Oll :\h1mlcldr, .111 h..l"CI l'enllll'llld 11 (»dcr Ih/(T~"'11('11 1I1I1I/('dMII' /illlcr ein .I".~, aISI..,' IImbt 

gehlllt). 111\..\, '\JUli \ h. I7ll lo!. H,- u11d H60, pr:l\ 16q \ug H; L'l"\I.lhnt hel 11II ".1 R (IS-,; 1' . -1) 

ulld R\<,( 11 \ll' R (I()(,O \Ilm ~2). 

171 I, In b',1Il\\.1I rn IU 1",nl<:1 hurg "t l'r\IIll.II, 'eH <'eplembn I(q 1 (11 h. \. , J) ,. Rg. \ 0-l,ho q 10" In!. 

170') I;lUg, dl<:' ulld .lndere Indlllcn bclegen, .1.11\ dei 1"l\.I11g.HIL'n/U "-.ltl''lhurg l'1Hgegt'n der 1",hIT1 ' 

gcn I llcl ,nul er,t 1(,11 angelegl \\ urde (\lehL' h'l'r J1 ~(q II ) 

17\ I Jh. \, ".oh. 'kIen ,""" rotl' "-I ~ \O.lIll h.OIl\"IUl 1611 ,\ug 6. "hilI' F"liiertlllf,:. \uJ1pIILItI!<ll dl'\ Pik 
gn, .\l,lgnll' "tUlllptl. 0.1) .• I()I 1('\I.lull 'J 
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Fasanwarters festgehalten. Seit damals unterstand auch der Gärtner unmittelbar dem 

Pfleger; dieser konnte den Gärmer nötigenfalls strafen und sogar entlassenn . 

Von 1569 bIS I 574 w'Urden sämtliche Kosten der Rubrik »Lluf erpa71111llg und zuerich

tllng Kbattcrbllrg, auch aines tbiergm1ens wind llnnderhaltulZg der hmlsS7l1ierdtschaffi daselbs« 

ab Ordinari-Ausgaben aus dem nö Vizedomamt bestritten1'o. Dazu kam die unter der 

Rubrik »Be.\Oldll7lg der mnbtlellt 117117d dienner« verzeichnete Besoldung des Pflegers 

(Diony~ius l\tlartin) mit 100 fl jährlich und die des Gärmers (Martin Gutta) mit ebenfalls 

100 fl jahrlich1--. \,vohl I572, bei der damaligen Neube~etzung der Pflegestelle (mit 

Adam Schreier), wurde die Besoldung des Pflegers auf 120 fl erhöht. Er bezog: 

" DeI Schri'/{'/'s besoldung Ht des}lm 120 fi. Allf 7 peTSoncn ist i7lle 1l'OCbentbcb l/i 5 taR 8 pfund flCL'Cb 

':,1/ ';" d "ru'''''gt; b1'lligt IIllflllll persol/ dcs JII1'S J 2 fl I ß 2 d. 

Fller"ll ,/lider k/lcb! nottdlilffi IIl1ftb penollCII des jIIrs 71 fl6 d brmgt IIl1fillll persoll J 0 fl J ß Jod. 

Delll pfleger tllglich lIillllcbtnllR 7l'Cill, tlmct dcsJllres 365 IIchtrinR 7l'clll,jCdcr:::'/I 14 d RfI'aJbt 

bml,r;ts 2 1 fl 2 ß Iod 

,"'11/1111111 Ifi3fl4ß 22 d.«FH 

Ab I575 wurde dem Pfleger die Wirtschaft zu Katterburg samt den 24Joch Acker im 

'\fiedern feld (später Neuried) in Bestand gegeben (Qu.-Nr. 29), da sich die Bewirtschaf

tung des Anwesens als unrentabel emiesen hatte. Das vom Pfleger zu zahlende Bestand

geld \\'U[(Je gleich hoch wie seine Geld- und Naturalbezüge, die er aus selllem Pflege

dIenst bezog, bemessenn . Dieser Vergabe- und Besoldungsmodus kam bei den Pflegern 

AdJm Schreier (I575-1587), Stefan Dollerin (1587-I589), Leonhart Schreck (I589-

I600) und Jakob Reinhart (16°4-16°7) zur Anwendung. 
Die frühesterhaltene Dienstinstruktion für den Pfleger zu Katterburg stammt aus dem 

Jahre 1604 und W'Urde für Jakob Reinhart (auch Reichart), genannt Schott, ausgestellt. 

Unter anderem heißt es darin, daß der Pfleger für Ordnung unter dem Gesinde zu sor

gen habe. Fr ~ollmorgens und abends elen Hof und die Mühle auf- und zusperren. Er 

habe auf \lühJe, Stallungen, \\'asserhaus sowie Brunnenwerk zu achten und dafür zu 

sorgen, daß das Haus und die Zimmer in Ordnung sind. Die bauliche Erhaltung der 

3;' [)Icmnmtruktion fur den PAeger \1J\.l1nJ!lJn Bo."o \on 16H.\1JJ 11; 'Iehe hIer p. IHR f. (KapItel \'er

\\ altung und PAege). 

170 II K.\, VI) \ Rg. V-597/1 I Lllh,ahr 1574, fol. 2 I l\ ff. DIe Bände für 1570 hIS 111k1. I S7:l fehlen, doch kann 

d,won ,JU'gcg,mgen \\erden, daf\ lhe \hrechnung allalog 1574 und 1575 erfolgte. 

,~~ Zum \'crglerch Der no Vizedom erhIelt 700 n, der nö KammerpräsIdent 600 A, der BaumeIster der nö 

I.andcloo 11 (Iknelhkt "'illhl) h7\\. 200 A (Ilanm Saphoy), der Stadtam\J!t 200 A, der Jäger Slgmund \'og

ler K4 11, der I lohll.lurer ~o A phrhch ('Iehe 1 I"'.\, \'O'l.-Rg. \'-596IrS69 und \'-59-1I. Ilalh,ahr IS~4)' 

F~\ ,ll ge '>achhezuge s111d hIer meht 111klulhen. 

17K 11"- \, '\011 \ "'-I~'I. fol 303; undanen; beZIeht SIch auf dIe Zelt Z\\I,ehen 1572 7+ teJ!wel,e gedruckt 

bCIl.Il1 '\[R(IH~, .\l1m. 11). 

171) :-'Ichc hIer p. 1)5 ff (KapItel Besltzgc,ehlchte), 



IR6 V. \'erv.alrung und Pflege 

Muhle gehe auf Kosten des Pflegers, Bauschäden an den »hauptgepezten« hingegen müsse 

er unverzüglich melden. Der Pfleger soll alle Felder innerhalb des ummauerten Bereichs, 

die lmher beackert ""urden, zu \Viesen fur das \Vi ldbret bebauen lassen; die übngen 

-\cker und \ Veingärten außerhaJb des Tiergartens könne er bestellen und zu seinem ~ut

fen gebrauchen l Ho
. Fllr semen persönlichen Bedarf darf sich der Pfleger drei oder ner 

Kühc und etliche Sch""eine ha lten; fur den kaiserltchen Bedarf soll Im '\leierhof aber 

kem Vieh mehr gehalten werden. Der Pfleger soll krankes \\~Id Im Tiergarten melden 

und darauf achten, daß kein \ \~Id aus dem Tiergarten ausbncht. Daher müsse er tjglich 

einmal um den Tiergarten herumgehen und die Tiergartenmauer kontrollieren. Dabei 

soll cr <lUch auf llte Kastanienbaume, die »vasst 11mb IIlIIzd 11mb« (nngsherum) des Tier

gartem gesetzt sind, schauen. Der Pfleger habe die Aufsicht über den Gärtner und muß 

über llte Im Garten tjtigen Tagwerker Rechnung fuhren. Statt emer Besoldung sei dem 

Pfleger die utznießung der '\luhle llberlassen worden. 

Diese Dienstinstruktion liegt in mei geringfügtg \oneinander abweichenden Fassun

gen vor. Die frühere der beiden vom 26. März r604 lautet wörtltch: 

(2u.- '\J r .p) 

.>RlIlloIJJdcr filII/der <'Oll GotteJ gfllill/C11 elu'olttel' Romischcr kbaiser ::.11 al/m z,/'lttell mebrt'!' des 

re/chs etc 

!mtl'llrt!olllluffJllroben Reichart, f!,Cllallnt Scbott, III1.H'1711 dUlllm; pfleger /Imid billlßblliter lI/1f 

Kblltterblllg, 7L'le /ll/d 7L'elcbe17l1aSSCI/ er snh /11 .wkbc711 dlenW111nd ambt haltm soll 

En1heb .1'011 er t'or a//m dmgen darob .mn, dllllllt bey dem ge.fil1l11/t, es si)' 61 Od'T 'iJ:t'lIIg, gllett' lIIi/l/l/

z/lcbt erhalttC1/, das f!,omlestenl lind l//ldere 1I11,-:'llllbhdle leidltfL?1tI;'l,kbcit kbeilll' . ..-.J.'eI'Y,s gestattft 'iJ.' t7·

tim 

ltem sem l'Ielsslf!,cs 1111111erkhl'll hab('//, //Imd selbst zuschen, a/lfdaß der hoflllld nllil/.w/mbt SC/IIt'Il 

em/imf!, lIbellts lind lIIOIgelll' zur recbtcr zelt II/lf //IIIU/ :up,espC/1 s0'. 

Itell/ 7I11f allcr sorg{c1ttlgkbalt {/cht/lllg gebm, dml/lt durch dll:If".J.'/' [Feuer], 1'.1' s,~ ' 'l/I(dt''IIl b,'11, 0/"11 

odrr WIlI/IIIlE!., kball/ gljilhr oder .fcbadm beschebe. 

!tell/llu/dle tilchlmg des IJiI/lß IIl1d 11m/ern, es SI'Y ,'Oll Ji'II.1'.I'terJ/, pilkkbm odl'l' dflglt'/ebl'lI, d'/lllif 

durrh dllY emrcf(lICII oder 71'l'ttel; /IIJol/dcrblllt IIbel' II/I{daf." 'il'II.I'.\erhlll~F, pr/lI/'i1.'crd, ul/d dell ;;'11.1'.1""'

Illu/der Ir 'iWIl, softbI' IIrhrrmg gebell, dilllllf IIlIIlChl'1' IIl1d'MI odl'l' ge/i/iwillt :up,r.J.'llI1tfll 0,1"/: .1'0 

billdt 1'1' 111 .I'oftbm lI//eJIIlIllI/e" II/lllI,f.!,1/lljilldt, yokbe.l' 1111.1'1'1 \rdI'I'0.\1t'17't'/eb/.l'd>t'1/ ,IIJ11er illl:.lIgfll, 

'il'c/,bl'.I' dlllm VOll rtllllllt 1111 :.u be.\'.\I'I'II, /llIlId IIIlt [gelllc\I1t \\ ohll1lt]lIIchrcl'lII IIll1htl'ilßll'kboJII

bm ;:'/lllIy.\'eli zlll'l'rordlll'll 'il'll'rdt 71'/1'.1'1'11, tlllllllt illso dllz hil/lF ulld ::.III1J11er .I'11I1If al/l'l' .1'0111'1' :./1-

W'bOrlIIlP, 111 ,Q,uetell/ 1l'1'.\I'I/t!nbm pllll' erhllltl'lIll'l'I'dt'll 

lHo J),~, cnl'Ilrlchl d~1l1 lle'l,lI1dlmcf I on I ~ - ~ (I,lnner 1, <)u '\ I ~()), tU den ,1lIIlnh.llb dl" llcr~,lrtl'n, ~dl'

genen \('knn t.,ihlen d,e, !.loch \ ckcl 1111 Nledernll'id ('P,ltlT '\:eurted). J),l' .ndllTh.llb de, li~T!('.,rtLll~ gl'

legelll'n \ VClng,lI'len Ichil'n ,liIerding, 1111 Ile'l'lI1dhl'lef 1011 I ~"i \ lellcllhl "l d.lIlUl dlT (;ne"e; \ \ l'lIlg~lr ' 
len gelll~lnl, III d'C'~1ll "eh~ h,n p ~6 (1"'pllellle"lIge,,hllhtL'lund 1'. I ~ I t (o..,lpllel Ll~e \111.1 (,rolle'). 
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ltelll so v:ollm 71'11" billfiiro daselbst 171 /lnJe171/ 7IIfl1rbof (ausser drey oder vier kblle lind etllcbn "il.'e

IIIg sdnrcilldl, .1"0 er;:'/I semer 1I0tdllljft baben maf!) SOllst kballlvlecb mebr baltten lauen, /ll/d der

"il.'Cgl'l1 lilie die z'e/dl'l; die bißber genckbeI11l'orden, IIIß ll'elt sicb der einfang des tblelgm1en erstreckbt, 

:./le 1I0tt/lljft deß 71'ildtprets, ;:'/lll'/JCIlIII.\Sl'l1werdcl/ IIl/d kbam viecb ill tb/lelgm1tCll laßCIl. Die li/n·l

gm tiCk/XI /I/md ll'clIlgllrtten IIbo; so fI/lsser des tbll7xm1ten ligel/, 711111. er ll'ol 1mbIllIeIl. 

Dic kbesstcllpallmb, so 1711 tbllClgtl71tCII va.f!;t /1mb IIl1d mllh gesec;:,t SCIlIII, .>oll er lIebt/lllllg babel/, 

dill/llt IIICIl grJ.'III1t /llIIld ll'oll gee:.llgelt, da alleb alller oder lIIebr aus.ftlllldm, Imdere 1/11 diese statt 

ge.H·c:t 71'eldCII. 

~ llId, dtl CI s(hadbaffi 71'ildpredt 1111 t/JllnXflI1tCIIlm.flclmg 71'llerde, solcbes :.11 glleter ;:,elt UIIS, oder 

"i!"Cr der :.Clt 111 IIIISel711 alrJ.'csm fIIl ullserer statt ,'crballlien selll 71'lerdet, IIl1c:llIgm. 

f)CfII11I,,·h "i!·icrdet er allch dal"illlfbcdacbt SCIII, dll7/11t da;:, be-J.' /lnd l!:'"llcmet 111 bemeltelll tbi('/gIll1-

tm, so "i!·oll aurb all{dl'llI fleckb, so dmfitr ge/egm, ;:'11 rccbter ;:,elt gOl/bllN, /lllI/d ,'Oll dOllsclbm he-J.' 

der .,tldlgefiillt, IIlId daß libnp, ml die m.I:\tCII [HeU',chober, der an elller Stange aufgerichtet Ist] 

ges(b!agCII, IIlId;:,u ulldcrhaltllilg bClllelts 71'ddtprct bmucbt. Dallbcr dessl'l1 all/] IIIIßl"Ilttllllg oder 

sOl/.l1m lIit gl'l1l1g ,'crblllllll'll ll'erc, dllS.l"clbe 1I!I1J{/ldt IIIl IIIIS, oder wer Im /IIlser .\tatt l'erbmliim sein 

"i! ·u'/"{Iet, gelal/gm Im:,m, dmlllt :.clt!tcb l'ollllildem IIIlSe17l 071bw, uder sOllstml!tc lIotdd/lljft dil/J/Il 

nrordl/et IIlId p,cb/"{/(bt "i!·erdc. 

/tOll "1" soll,. ,dle tag e/llllll/Mllmb dm gallc:.l'I7 tb/Clgtl/1tm gcbC71, adel" dll "1" gC71ottlf4el"es ;:,u.l"Cb/~r

FII, YCI/I'/lults ,lIId,.m s,.b,,-kbm, ulld IIIIt 1'11'11' besldJtJgCII, ob die 11111111" IIIt e!Tu.'o schilllbaffi "i!'urc/m, 

d,mlul"eh l!trl" "i!'lIdtpl"edt tllIFkbrnllm od,.r d'me .fon\t I/IIl};tci! ;:'lIstebm 7IIocbt, tluf""i!,rfcbmfitll (7" dml7l 

IIhblilldt ;;·("//l/{llIlIg [ \bhilfe] :.lItblll'l7 lmnlct "i!'I.I:I"CII. 

[relII CI" soll,. IIh·ceg 1111 \]CI"c:..("// odcrj;-lIel/lll!,' 11'11111"1' IIltten laub, //I dem l/Cl·btm mcbl"l/ "i!'aldt, Im 

tlllcl"glll1tm ,'Oll dm pallmbCII fit/Im, saubrr :/IJIIIIICII redmm IIl1d l'olgC71drs l'erprCIIIICII IIlSSCII, da

mit d,ls gmsß dDtO bas "i!'II(bsl'I7 ulld da:. "i!'lldtpl"cdt IIl1l"lmg babm 7/I0gc. 

IlIwJIldcl"bmt solle 1'1" IIlIcb Ihe {//cbclll, 71'111171 .')' 1711 berb.lt ;:,eittzg ll'erdCII, I7/t auflesCil lassell, sOlldenl 

dll: du' delll "i!'lIdtpredt, also ul1lier dm paulllbm hgm Melbell. 

/tOll SOl'/1I dm gtl/1tm IIlId desselbCIIl'CITlcbtllllg benTlft, da babell 71'11· tI/IIlllglICII garfflle,· dllrc;:,ue 

C"i'l"lmlmt, dl1l71111bm ge7/lclter pfleger 1IIIII/IIlIufdel/.fclbmadmmg soll gebm, dtll/llt er so/cboll se/llCII 

b''7.'ekb 11al)·I,f!. ob!lge, dl'll gm1tCII sallb'7" IIlId :.II7"b,.b baltte, lind /IIcbts abgebm lasse, .lallst IIbn· solle CI" 

ime kbllill cilltJ·llf4 odcr nT/mg tbuen, sOlldel7l SCIIICII habcnden be"i.'elcb i'fl7·lcbtm laHm. G'lId da er 

bll'l"tlll 1I/IIl(bm lII~flelß ",PUI1, mag 1'1. Ib7lle 11'011 dartll7lb guetbeb allreden. Da es aber IlIt helffCII "i!'o/t, 

soll CI" mit ibllle IIIt :U771fll, sOllderll 11115 adel" 71'CI" 1111 ullser statt verblllllldmll7l:./IlgC/l. 

11 IIS IIbcr Ibe ta,f("J.'cI"c!Je7; so bemeltter gill1t11CI" ;:,ue IIIlt'CnllCldlzcbo· 1I0tdll7jft semer bcz'olhCllarbait 

bllbl"l/ l;'I<'l"dt 711lie.I"S<,II, belllilget, dll soll 0- pfleg1'1-yeder;:,eit eill S07ld1'1"S ,·eglster hm7lb1'1· balttCII, 71'le-

1'ill dcne/bl'l7 tlrbllltberyedes tags bey der al"beit se/ll, lind IIIßdllllll, 71'lIIl71lhe 71'0cbCII be7Tll7l1b, dem 

g,Il1tller CIII gefCl1tI,f!Jc7laIlßc;:,ug ;:'lIc.\tel!en, IIlIfdtl;:. er volgents damllf die belobllullg 1111.1 IIl1senll 

Z"ic:.dolllballlbt :.u c7I1pjldJe7I /lIIlId die arblllter 1II1ßc;:,IIc;:,allen 71'lsse, lIIl7Id Ib7lle dll7/11t /IIt lIlifc;:,le

,hclI. 

Fur solcbe sml 7IIbue IIlld vleiß habm 71'11· ""ne, IIlIstatt anIer besoldll7lllg ulld IIl1derbalttzmg, die 

IIU,7:Ullg lIUS UIlSlTer mühl daselbsten II.17/m z,ulassen alle'Kl/ddigm venJ.'il",f!J, doch dllß er so/cbe 
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IIIl1hl, u'as ZIIIIIIIIII!u'erch vonnötben, sa7llbt {/]/{ien:r gl'1J/amen besserung dl'1' ofen,fenstl'1; taclrll'l!'rch 

lind dery,ie/(ben, III1J.relllell seib.rt 1lIICOJIC17 bey guetl'1l1 paw Ulld wesenthch erhalten 

r r 0 abn 1.'011 nelwm 1.'011 bll/lbtgepe/leJZ was fil1fai/en wllerde, solle ers unser Nidel' Ossterreichlschen 

C117IIlIler z.eltilcb CTlIIl7el7l, 1lI111d beschlecht hieran lIi1Ier genedlger wtilen lind ma/l1ung. Geben m un

St'/' .rtatt ff 'iellll, den sedmlllt/zwa/llczlgtrtm tag Alf11ll1 mmo secbc;:,ehenhllnde7I11lld llJl ne7lten. 

Unserer relcbe des Rdllllscbm Irll netlllllllndczwal/lcz.lgisten, des Hungenschen Im zU'a}ullddreISSIgl

.\1('11 IIl1d de.r Bebilllllblscbm allcb I1JI nClll7ll1zdzwa/llczlgtrten. 

C077I1I11.mo d07l1l//l eieL'llmpemtons 111 comLiIO CllllieTlle" IX , 

Die nachstfolgende Dienstinstruktion von 1611 (Oktober 31) für den Pfleger Albrecht 

ReißlX' ist (mutatis mutandis) gleichlautend. Lediglich ein Passus betreffend die Fisch

rechte 'Nurdc neu aufgenommen, Dieser lautet: 

(Ou.-Nr. +z) 

»Er solle IIlIch 1.'orypllflter IlIll/Ser pb/egel' p;lIete acbtllllg babell, damit die n 10ZlZ IIll1zd ilndere geen 

Khatterburg gehiinge I'ISChl1wser dllFeb dIe bClll1chblZlle IIl/d dl1s gC7fll1l11e bIllleI" lind mzdn gesllld 

//lebt abgeodet, IOlIIlifenz I'emlug der <'ol7l1l1iim hlember III1ßgllngl/('II gel/eraiim kbelll el/Zgn(f oder 

.\'ehllleilerlllzg gestattet l1'nde.« lXI 

Die an l'vlagnus Stümpfl ausgestelltc Dienstinstruktion von 1631 (Juli 30) ist dIe nachste 

der erha ltenen Instruktionen für den PAeger zu Katterburg 1H4• Sie entspricht Im wesent

lichen jencr von 1604 (Qu.-Nr. 41) für Jakob Reinhart und jenen'on 161 1 (Qu,-~r. _j.2) 

fur Albrecht Re& Geändert wurde folgendes: Der Passus betreffend die Kastamen

bi:iume, der 1611 entfiel, wurde wieder aufgenommen (sollte einer oder mehrere .K.asta

nienbi:iume fehlen, sind neue zu setzen), Betreffend den Gi:irmer heißt es \\ ie schon 16°4, 

daß der PAeger ihn allei n beaufsichtigen soll. Ocr Passm zu den Fischrechten, der Im 

Vertrag von r61 I neu aufgenommcn wurde, fehlt nun \\ ieder. 

Die letzterhaltene Dienstimtruktion für den PAeger zu Katterburg wurde 1634 (.\bl 

13) an Maximilian Bosso, Kammerdicner Ferdinands 11., allsge~telltl~i. Fs wurde bereIts 

,HI II"- ,\, Imtrukuoncn Nr. ,52, fol 1-4, \bschnft. Die l\\elte F,lssung- 1St d,tttert Ilut 10°4 \pnl ,,\\-Ien 

(1 11\.1\, NO I IA I\. 1713 fol 7")-722, \bschnft , abgedruckt bel I FI l''\'FR 1~-, \11111 . -14). 

,Hz Albrecht Redl \IunIe 1\"11 II1st'llllert, tr,n den Dienst ,tber offenslchtilch IlIC ,111, d,1 1014 (\pnl 2~) cn"lhm 

\lInI, daß diese Stelle seil dem ' Iod des letlten !'Ilegers, \ndre,ls Sttchh,lntnter (gestorben \ltr 10tO '''' 

2,), unbesellt sei, I II\..\, I loninclnl. Prot. ROS7/ rol+ 101. 12-\, untel roq \pnl 2~, \n,llog- dn I !t11\\CIS 

bel I-"IINI' R ( IH 75 P 4). ,}l, 111, \, Instrukuonen NI -147,101. 7 C), \bsehnft (fllr hier I,tl <)\) 

,H4 11 "1\, Instruktionen Nr, -14 7, 101., '{, Onglll,tl.lusierugung !'1I1e \hsdmft d,!\on Instnlkuoncn ,r "2, 

101. 5 6. Stu!1lpll s Rc\crs der 1)lcnstlnstrukuon Siehe 111\..\, IHi \ l.'edo!1l,lIll1 Buch ~<)o, (; 2 I, 10, I \ug 7 

IHS 111\.1\, Instluktlonen NI' 417, fol 1 I 17; " on/ept. \ Lt\Ul1liI.1Il Bossos Re'\ ns der I)Icnst1l1struktion Slchc 

11',1\, niJ \ lIedoll1,1I11t fluch HC)6, F 2.1,1614.1'"11 14 
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eru:ähnt, daß es I633 zu Streitigkeiten zwischen dem Pfleger zu Katterburg und dem 

dortigen Tiergartenpersonal, das dem Oberstlandjägermeister unterstand, hinsichtlich 

der Kompetenzbereiche und einiger Nutzungsrechte gekommen war. Aus diesem Grund 

wurden einige Änderungen vorgenommen. Auch die Regelung betreffend den Gärtner 

wurde geändert. Im übrigen ist diese Dienstinstruktion eine Kombination der Fassung 

von r6rr (Okt. 31; an Albrecht Reiß; Aufnahme der Punkte zu den Kastanienbäumen 

und Fischrechten) und von 163 I Ouli 30; an Magnus Stümpfl). Neu ist, daß der Pfleger 

nun uneingeschränkt die Aufsicht über den Gärtner erhielt und ihn bei ungenügender 

Leistung auch entlassen und einen neuen Gärtner anstellen konnte (zuvor hatte der 

Pfleger nur das Recht, den Gärtner gegebenenfalls zu mahnen). Aufgrund dieser neuen 

Regelung zahlte das nö Vizedomamt die Besoldung des Gärtners (zehn Gulden monat

lich) nicht mehr direkt an den Gärtner, sondem an den Pfleger. Erstmalig wird auch die 

I Ialtung eines eigenen Fasan- und Tendlwärters angeführt. Das führte zu der Änderung, 

daß die Meldung hinsichtlich des »schadhaften 71'ildbrets« nicht mehr (allein) vom Pfleger 

erfolgte, da es hiefür »disseI' zeitt in gemelten thiergmtf71 ain aiplfll dendIlllId faßan u'm1er« 

(in Personalunion) gab. Hinzugefügt wurde nun auch, daß der Pfleger und der Tendl

wärter das vom \Vind herabgerissene Holz der Bäume (»u1indtfabl«) zu ihrem Eigenbe

darf verwenden dürfen. 

Diese Dienstinstruktionen lassen im wesentlichen die Aufgaben des Pflegers zu 

Katterburg erkennen. Das angefallene Aktenmaterial enthält aber noch weitere und de

tailliertere Informationen zu diesem »diell7/st lind amt« des »pflege,· I/Ild haußbalter altf 

Gatterblllg«, wie diese Stelle in den Dienstinstruktionen genannt wird. 

Diese Stelle wurde, 'Wie höfische Dienststellen im allgemeinen, nicht auf Lebenszeit ver

geben JHIi . Bei Regenten- bzw. Besitzerwechsel hätte das Dienstverhältnis beendet werden 

können. In der Praxis war dies aber, zumindest bis Eleonora II. (t 1686), nicht der Fall JH -. 

3Ho \!J/:,1"J1m SrumpA, der tbe PAege zu Katterburg ZWischen 1631 und 1633 mnehatte, ,uppllZlerte 1633 an 

den KaISer und bemerkte m semem Schreiben, daß» .. m;r d,Je pfieg allfmel17 lei/Is leben lallg geschenkht 

[undl ,'OIl./cr::lgen he/ni blstbofC17 ZII ff';wlI ordentlicb elllgealll71.'01Tt 71·ordm ... "; (IIKA, NäK-Akten Fasz. 

rote "'r. 1{O, IlTI Konvolut 1633 Aug. 6, ohne Fobierung. Das Schreiben StümpAs weist kem Darum auf; es 

kann aber aufgrund der FII1tragung I IKA, NöK-Prot. RIE-161h633 fol. H9r vor 1633 juli 9 danert wer

den.). f< me Donation der PAege,telle zu Katterburg auf Lebenszeit läßt ,icb ansonsten archivaliscb we

der für 'itümpA nocb für andere PAeger zu Katterburg belegen. Die Ubergabe der PAegesteile an SnuTIpA 

durch den damaligen \\-Iener BI,chof, Anton \\'olfrath, IJßt sich msofern erkJiren, als dieser Bischof 

[021 30 Prj"dent der I Iofkammer und 1614-1639 _\litglied des kaiserlichen geheimen Rats war (es be

,teht wohl kaum em Zusammenhang mit de»en BIschofsamt). 

IH; Im September 16HH er,uchte johann jakob Edler \"on Pandten um Bestangung hinsichtlich der von Ihm 

b"lang IIlnegehabten In,pek:tJon uber Schonbrunn und der 0Jutzrueßw1g der Zugebärungen Scbänbrunns 

an; al1(lemfalb möge man ihm ein Aqul\·alent gew3hren. Die nä Kammer Infonmerte Pandten dahinge

hend, dall Kaiser Leopold J. betreffend Schänbrunn ,chon andem ärtig dlspomert habe und dem Supph

LlI1ten ,Ils \qul\alent J3hrhch 100 A anbiete (HKA, NäK-Prot. E-4491J688 fol. H1, unter 1688 Sept. 10; 

ef\\ ,lhnt bei RASCIl-\CER 1960 p. 33 und -\11m. 111). Anstelle Pandtens wurde der Hotkammerrat 
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In manchen Fällen quittIerten die PAeger ihren Dienst ~elbst3HH. Zumeist hatten sie diese 

Stelle his zu ihrem Lebensende innc. Danach übernahmen häufig deren Ehefrauen oder 

auch deren Söhne und ~~eitcre Verwandte diese FunktJon uber mehrere Jahre, und I'\\ar 

auf ausdruckJichem \ \'unsch der no Kammer und der IIofkammer " '. Diese ohne Dltnst

InstruktIon ausgeubte \\'citerfuhrung geschah Jedenfalls III der Regel so lange, 1)15 - oft 

nach bnt,f\\ iengen Vcrhandlungen, bcdingt durch die meist zahlreIchen Bewerber l9C - ein 

neuer Pfleger installiert wurde. Andcrnfalls mußte elll llltenmlstJscher Verwalter elllge

setzt werden, wie dIes l\~lschen 1600 und 1604 der Fall war"". Im Zuge dIeser mehr

jahngen Vakanl mell1tc dIe aI1V\esende H ofkammer r60r aus Prag, ob dIe Pflegestelle zu 

Katterburg als elgcne DIemtsteIle llJcht uberhaupt entbehrlich seI und statt dessen durch 

ell1en anderen kaIserlichen Diener betreut oder dIrekt vom Vizedomamt aus admil11-

I i1eron\'lnm ~c:lhlf,'llOI1l ersucht. ,he ImpektlOn uh~r dlc C;.lrtcn 'on ~chonhrunn, La\cnhurg lind ,he 

!-:l\onu zu ubcrnehlllcn (I [K ,\, RClCh"lkten Fasz 100 , B ,101 IH,1 l~n '>lhreJ!lcn der I [ofk,u-wler 

'on 16HH \pnl 11). \I ,I' die,er allch 'Illnahm (siehe dalll R.\ ,>C [I \l'LR )(i6, I \nm, 116). 

,HK \\ar ,kr hetreffende noch IIll \rbclt,.llter, crhJCit er el11~ .1Ildere '>teile, et\LI '>ttran ])ollenn dll PAegl zu 

Fhcr,dorf (I [J..: \, "01 [ \ F- HI \1 fol. ')7<) und w+ Re",lut!on Rudolf, ll . 'on I ,<)H Oll. 1S, ]>qg-l oder 

\ bgnu' ~nllnpA d.l' Ilclllllel'teLllllt tU I [lInherg (I [J..: \, [ loltin.lIll.- Prot. R ;4-/ I 6" to!. 1 90r , Z\";I 1- 111-

tr'lgllngen unter 16n '-.'" 1-), Der ,chon .Ilter"ch\l.llhe Lconh'lrt '>chreck hL.lIltnlf,'le cl11e PCI's)(>n lind 

ein (;n.Hkngdd. d.l' (dl.l,kngeld \I link In der [ [ohe 'on !JO tl bC\I t1hgt und dcn Frhen .1lIch l.lh.lchhch 

.1lI,hc/.lhlt (I [K\, I [olfin.1Il/-Prot.I'-,:';!16('() 1'01. 7J-t,.untcr 1600 AlIg, "'.lohtl.. R-,.p / ll'lC 1101 "44' 

lIl1ter I{JOI Ob 5 und d.l' d.llugehong~ \ktell\tUll) . 

,KI) Im.lanner 1{J()7 Illcldtte der no \'itedom der no r..'1Il1mer denlc,d de, llJ,hen!,:cn PtlcgersJ.ü;ob RunhJrt 

und dIe '\,'ot\\emhgkul der '\cuhe,ctzung ,he,er '>teile l)'ILlutl1ln O.lIlncr lH) gelh dll' no r..,lI11lller zu b~ , 

dcnkcn, da II ~, bi,her nicht lIhhch gC\\(',en 'CI, the,c '>teile "I ra'ch ncuzuhe'et7en, ,ondern SIe der \ \,me 

und den ['rhcn de, \lT'Wrhenen PIleger, tU hel,l"cn (I Ir.. \, "\or.. Prot. L-! loh()o; till. 1Kr,. unter 100; 

J.lIlncr I,). ,\1, der PIleger \ndr~a, '>llchhallllllcr \cc,wrhen \I .Ir (luch 1610Juil ,I. ,or '-.'" !,), \I unle 

dessen \\'It\\e .wf .IU,druclhchen \\ un,ch 'on r..olllg \1.11thi.l' dic PHeg,ch.lt"t IU r..'llterhurg helassen 

(! [J..: \, '\()II \ J..: 17B 1'01. 7<)6 und HO<); BCrlcht der hllltl'fi.J"enen I [oll.lmmcr ,1Il J..:olllg \Lmhu, 'Oll 

I ()) I J uh I " \\ Icn), '-. 'ICh dem ICHI de, PIleger, \ b\JIlll h.lIl Bo"o (7\1 ISchen I ()40 \ !.trz Il) und \pnl Il» 

\\ unlc seIner \ \ It\\ C \nn.1 \ LJrJa I 6.t I ,he Plleg,ch'lfh\ ef\\ 'Iltung gll.HJcnlulher ,nd ,echs J.lhre he\l dhg"l 

(1 1 r..\, !\ior..-Prot R 2 ~,I 164 I 1'01 2,\. unler 164 I J;lIlner 20). Ihr "alhfolger. [).lIllcic \'J!n'JlJO, \I .Ir Im 

(lklOhcc 1646 hercJl' ,er'lOrhcIl. dcssen \\ It\le fuhrtc ,he I'lleg"ef\\.lltung \I eller (.\hrechnung 'on 

1('46 -4H, Slehc hlcr ,\nl11. 410. I()I 461') 

WO 1I r.. \, [loflin,lnt Prot I q ~I 160 I 1'01 ,07', ehd" R 54 I 1 160 I 1'01 7 l' • hellJc unter I().)I \pnl 10; hier 

\luden 16 Be\\erher n.lmentllch aufgellSlcl 

.W I DeI PIl eger I ,eonh.Jrl Schreck h.llll· .llIS \ll er'gIlJndcn 15')') ( \ I.lrl !() oder d.l\ur) den [)Ielbt qUIttiert 

( 11 k..\, I I oflin,lIlt PIIII I' S 221 I S')<) 101 lOH" ehd .. R \ 1 -, 15<)l) 101 (),; hl'ldl' unter I ,<)l} ,\ I.lrz !()l, 

'>chred. \\.Ir dalll.ll, noch mchl ,cr'lorben, \I IC dmt IITtlllllhch 'lIlgcgchen \I ))'(1, d.1 er 1111 \u!-'1\St I(),)Q UIll 

elllC Ichcml.lIlgllchc Pr"'I'lon 'Upp ll llcne (Slche ebtl, I, ,!<)/1600 fol -J-t',lIntl'l 1600 \ug. ,al. \1, III 

1l'flll11'lI'cher I'll cgS\en\;llte l \I linie d.lr.IU 111 111 Ceorg PLI lI. k.li,erhchcr "tcucrh.lIldler In \\'iell. L'Il1ge 

,elft I, I c rl egte 1600 lind 1601 d .l' Ilc'I.lJ1dgeld lind erlllL'lt dll' Pllcg,hl',oldung (llr.. \, \'[) \ Rg, \ 

616/ I 60 I 101. ,6v lind If,S\); d.lrubcl h,n .l u, empling er \lC'IICI hIn ,ellle Ik,oldung .11, SIt'lIlTh.lIldlcr (ehd .. 

Inl 16,1'). In dcnJ.tllll·n 1602 und 16\), \I tll dcn ,hc r..osl cnlllr r..,1lterhmg untl'f der Rubnk >,\ul Cl·'ch.llt 



3· Die Stelle des Pflegers zu Katterburg 

striert werden könnte J9 '. Dazu kam es jedoch vorerst nicht (siehe unten). Bei der Beset

zung der Stelle des Pflegers zu Katterburg fiel die Wahl prinzipiell auf Personen, die 

bereits im Hofdienst standen. Dabei war die Art ihrer bisherigen Tätigkeit nicht sonder

lich von Belang. Im Falle Katterburgs lassen sich ein Kammertürhüter, ein Obersattel

knecht, ein Stadtgerichtsgegenschreiber, ein Futtermeister, ein Kammerorganist, ein 

Leibbarbier, ein Schatzmeister und ein Garderobier als Pfleger nachweisen J9J . Wichtig 

waren aber ein gewisses Alter und charakterliche Qualifikationen, damit sich der Pfleger 

»Respekt verschaffen« konnte 194 . 

Nach dem Tod des Pflegers Jakob Reinhart (r607 Jälmer r3 oder davor) änderten sich 

die Form der Vergabe und Besoldung der Pflegestelle für Katterburg. Bisher erfüllten die 

Pfleger diese Tätigkeit gleichsam »hauptamtlich«. Sie bezahlten das Bestandgeld und er

hielten eine reguläre Besoldung. Es ist anzunehmen, daß sie - zumindest teilweise - in 

Katterburg wohnten J95 . 

und Befehl< offenbar nach dem tatsächlichen Aufwand abgerechnet (ebd., V-6171I602 fol. 46r, 347r; V-

6181J603 fol. 40v, 263r). Mit Schreiben vom 6. März 1604 wird Placz von der nö Kammer die Abtretung 

der Pflegsverwaltung anbefohlen, da]akob Reinhart Schott als PAeger bestellt wurde (HKA, NöK-Prot. 

R-205/1604 fol. 58r, Nr. 9, unter 1604 März 4)· 

,92 HKA, l-Ioffinanz-Prot. R-543h601 fol. 375v, unter 1601 Okt. 22; ebd., E-5371I601 fol. 903V-90o/, unter 

1601 Okt. 29; NöK-Prot. E-1951J601 fol. 360r, unter 1601 Okt. 30. 

"\9, Siehe hier den Überblick p. 589 ff. (Anhang, Eckdaten). 

394 Erzherzog Ferdtnand berichtete 1614 Kaiser Matthias, daß Hermann Andre Stichhammer (der Sohn des 

vonnaltgen Pflegers Andreas Stichhammer), der sich für die Pflege zu Katterburg beworben hatte, nicht in 

Frage komme, da er zu jung sei und sich daher zu wenig Respekt verschaffen könne (HKA, NOHA K-

17B fol. 812-813; Konzept von 1614]uli 3, \\lien). 

"\95 Fs hegen mehrere Dokumente vor, die belegen, daß es für den Pfleger zu Katterburg eine eigeneWoh

nung gegeben haben muß, die sich offenbar Im Mühlengebäude oder im Meierhaus befand. 1574 berich

tete die nö Kammer dem Kaiser, man solle doch dem Pfleger und nicht einem fremden Bestandmann die 

\lühle und Acker zu Katterburg überlassen, »7J.'eil er [der Pflegerl olle das ZlI Kbatter7J;urg 7J.'Olle« (HKA, 

NOll i\ K-17A fol. 267-268 und 271-272, ausgestellt 1574 Dez. 12; für hier fol. 268r). 1591 heißt es, daß 

der \'ormahge Pfleger, Stefan Dollerin, aus der Mühle ausgezogen sei (HKA, NÖHA K-17B fol. 689-90, 

1591 Jum 27). 1592 berichtete der damalige PAeger, Leonhart Schreck, daß der Richter zu I Iietzing zu 

Ihm »ill die Gatte1purr,« gekommen sei und bei ihm gezecht habe (StAKJbg, K. 317, fol. 205, Nr. 3, ohne 

Folnerung, »Datum Gatterpll1X dm 10. ,\layallllo 1592«; es ist dies m. \V. das einzige erhaltene Schrift

stuck, das II1 Katterburg ausgestellt wurde). 1605 mußten die \\!iederherstellungsarbeiten an der \Voh

nung des Pflegers und des Garmers II1 Katterhurg aufgeschoben werden, ",eil es dort dringendere Bauar

beiten gab (HKA, '\IöK-Prot. E-zo61J605 fol. 61 Ir-V; unter 1605 Okt. 24; Ratschlag der nö Kammer von 

1605 Okt. 26). Im April 1607 suchte der desigmerte Pfleger zu Katterburg, Andreas Sochhammer, um 

Raumung der \ \ 'ohnung II1 Katterburg an. Es wurde ihm von der no Kammer angezeigt, er solle sich ge

dulden, »bl{l' dIe .<per ber d"r rer,/e1'ullg erofIlet« (ITKA, NöK-Prot. E'ZlO1I607 fol. 24F, unter 1607 April 

9). 1111 September 1612 erstellte der Bauschreiber '\'olf Roßner etne Liste der Bauschäden zu Katterburg, 

wonn unter anderem vem1erkt wird: »!te1I1"Uf außbeSSe1'll77g der fmstn- m de1'lIIuhlm des pflege1's IIImdt ge11-

",''-,, 0./11/1'1" ;ool"ch",bm zu 3 d [machtl3f145 kl"« (Qu.-Nr. 79)· 



\ \'cmaltung und PAegc 

Bei den StelienbeVl-erbungen, die nach dem Tod Reinharts eInlangten, boten einige 

Kandidaten an, ein Darlehen zu gewähren, falls sie die Stelle des Pflegers bekamen wo. 

Bel der Beurteilung der Bewerber betonte man aber, daß nicht eIn <;olches Angebot, son

dern deren Qualifikation ausschlaggebend fur die Befuf""ortung seil'r. Statt eIner Ver

Z1mung des Darlehens sollte die Nutznlcßung der Muhle uberlassen werden 'i
H

• DIe Pfle

ger wurden auf diese Weise zu Darlehensgcbern. Seit 1608 Ist dIe Zahlung emes 

Bestandgeldes, das mit der Besoldung gegenverrechnet wurde, nicht mehr nachweis

barW'i. Stand der Pfleger im DIemt, mußte er neuerlIch Geldsummen fur verschiedene 

Reparaturen und sonstige Ausgaben lLl Katterburg \orschleßen4'~, die der Pfleger oft erst 

nach mehrfachen Supplikationen llIruckerstattet bekam. Besonder<; kraß war dIe SItua

tion im Falle des Kammerorganisten Christoph Strauß4: I. Eine Folge dieser EnrnlclJung 

w6 [rzhcrzog \lanh"IS herlchtete Rudol!" 11.. daß er Andre RIL\paumer (gemeint Ist -\ndreas <'ochhammer) 

den I'AegschafNhenst LU I\.atterhurg \orhehalthch der Ratitikaoon des 1\.'lisers - ver\\llhbrt habe. wed 

dle,>er Cln Darlehen von ·al/(be blllldert ,fl,lIldfll" angehoten hahc, die man zur Behehung der BCluschjden 

7U klttcrhurg dnngend hen()oge (I1J-....\, ",'OllA 1\.- 1- B fol. 7)6-7) 7. dat. 1607 Fehr. 19. \ \ien). Rudolf 

11 entschied Sich clher fur \dalll <'chreler lun • der ell1 Darlehen von I ,00 Hin Aussicht gestellt hane 

I\uch fur die PAef(e lU I, hersdorf ti cl ,he \ \ ahl auf einen I\.alllhdaten. der ein Darlehen \on +000 Gulden 

hot (I1J-....\. Iloftinan/-I'rot. R-60}/16, ~ Id. \97\. unter I().)- <'ept. IH). <'chheßbch erhielt doch Andn:a, 

<'t1chhammer ,he <'telle In I\.anerhurg (ell1deutlg heleghclr 160H \lal 19,111\.\. '\,ol\.-.\kten Fasl. rote '\r 

174. Registratur \ Lu 1006. '\;r H I. ohne I'olllcrung). 01\\\ ohl er (zumindest d.1I11c1ls) das Darlehen noch 

Illcht erlq.,rt hatte (111\. \, Iloftillanz-l'rot 1'.-00,1J6oH 101 ",r·\. unter 100SJuh ,I). 

W7 J)er nll \ Izedom he richtete et\"1 der nn kUlll11er Im \ I.u 1611. dall er Cehhclrt Rell1hart (auch Reichart) 

;1ls IlIkunfngen PIleger hemr7Uge. Dieser h.me ein D.lr1ehen \on l .VOO A .1I1gdlnten. Rell1h.lrt se. so der 

\ ln:d< IIn, »Iut ,,1/011 n't'.~(·ll S('IIU')' t.,./lOtfcllcll dl,rlt'hclJ .. fulldt·nl u////I .H'I/lrr bll'1"Jr ,gdnftftt'1l gfborSiI111hstm dif711lrt 

II"d CllIg/l1'rIIdm IIII.'ThmfJd'r11 /l1f1'ln·.'.I'/OIIm« hesonders geeignet (l 11\. \. '\()I 1 \ 1\:-17B fol. 71)+ !\::"IllCpt, 

pras. 1(,11 \lcll 20). 

wH IIK \. I loffinalll Prot R-60,/1607 I(l!. 197\'. unter 100- <,ept IH. '\,01 1 \!\:: I;B !,,1. ;9+ K"nzept, p'-IS. 

I()! J \I.u 20. 

\1)<) ll:lItlllCliIg helegi>clr. ulld 1\\ ar ruek\\lrkend. tür den PlkgerJak"h Relnll.1rt (\er'torbcn II11J.lIlI1er 10u;): 

IIJ-...\.\\)\Rg.\ (,2z1100HfoI40. 

400 f)er Pfleger \ndrecls Suehhc1l11l11cr solltc ,zo tl fur Rep.lrcHuren »alll.I',b/o(,·l\b,lIIrrf.llil(.I'O .~·(JII 1111 dl'r 1/Iull 

da,db.'f. \orlinclIl1lerl:11 (I 11\..\. Iloffin.lIl! Prot I, -00" J(,oK 101. \'i,r-\. unter 16c,~ JuiI\ I). \ \ eltLTt' ,00 H 

\"lfdl:n rur plßtTIIIIWII 11111 hapfadlllild //II/b/bad,· tU J-....ltterhurg gcf"rdert (111\. \, '\"J-.... Prot. R

Z I \/I()oH 101 1~I)r. '\.r -,. u11ter 100H \ug. q). DCIll \ Itedol11 \\urde \011 dn l1ol\..II11I1Kr ., ,..-tfJeb/mt" 

cr/cW· dll(i CllI/lt dm p//cg'TCll1'ltillrI 11 ""'Iffrlhll~~ "rrbr/ob/II<"1lJhIFt'ill"U/1 ;,·<'.~r ,., 'Iftb, '\ fl 'I l"IIIIIiI,/ 

Wh, IIIIlll/(llh;t'<"IIIII,~c aller/ry Pl/llp/·.I"ITIIII~m allda :.11 <"1111'1' l'/TliI.~ h,lI/drlll" ",11 (11 J-... \. '\.0J-... I'rot. R 

ZI ,/I()oK 101 Z12I. Nr '[. ulller 160K '\.0\ -). 

401 Ikr Pflegel Chnswph <'trcHliI henehtcte der 11/' J-...,llllmn IIllJunl 10ll. d.lli er IlIcht \\Il' \Ol1lhl11 gcfor

Ikn /he L nkosten lur Ikhehu11g du 1l,IlIElliIgkeltClllll J-....ltterhurg \or,rleekell k011I1C, de11n erstell' 'l'lel1 

diese \leI/U hoch. I\\elten, schulde nl,ln thm \\egl'l1 "-cHll'rhurg ,cho11 ,elt).lhrl·l1l'Il1e11 "zlIl/!t,bm I1'.l't«. 

t1nd dnllcm SCt thm cltlC h dn l ... cl"et ·flll.l, /(1("'.fI.I"';'IIIdI~ (11 J-... \, '\011 \ I\. I -Il 1,,1. ~-I0 ulld ~4;. pLIS. 

t(,22 .Itlnt I ~). N,lth SC'IIlC'tll I,"l (1(1\ I .lUllt 1\) erg;lh dlc' tO\l'll·rstcllte \hrechllung. d.1ß t11111 I-IJ,lhrl·l.lIlg 

tlleiH l'I tl 111.11 die Iksoldtlng f'ur de11 (:.tllllt't gC'lc'leht \\tlldell "clr (l 1"-\. \ \) \.Rg. \ ·1'l4I'l1t(q(o 1,,1. qSr) . 
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war, daß diese Pflegestelle mehr und mehr an höhergestellte Hofbedienstete vergeben 

wurde, die einerseits über ein gewisses Barvermögen verfügen mußten, andererseits 

neben diesem Pflegedienst noch eine weitere Hofstelle innehatten. Einen »hauptamt

lichen« Pfleger zu Katterburg gab es also nun nicht mehr. Es ist daher kaum anzuneh

men, daß die Pfleger damals noch regelmäßig in Katterburg wohnten und die verschie

denen Erledigungen selbst an Ort und Stelle ausführten, wie das zuvor der Fall gewesen 

sein dürfte. Offenbar hatten die Pfleger nun ihrerseits Personal in Dienst genommen. Im 
einzelnen läßt sich dies anhand des verfügbaren Aktenmaterials jedoch nicht belegen. 

Doch könnte das Fehlen diesfälliger Dokumente darauf hinweisen, daß dies eine übliche 

Vorgangsweise war, denn ansonsten wäre sie wohl aufgrund von Beschwerden akten
kundig geworden-10 2

• 

Ein Zusatzverdienst, den die Pfleger nachweislich seit Adam Schreier in Katterburg 

wahrgenommen haben4°l, war der Wein- und Bierausschank. Dies stand wohl in der Tra

dition, daß bei Mühlen allgemein eine Schank betrieben wurde, um die wartenden 

Mühlengäste versorgen zu können, bis der Mahlvorgang beendet war4°4 . Nachdem die 

Katterburg-Mühle 1639/4° abgetragen worden war4°5, wurde in der Folge unter Eleo

nora TI . ein »leuthgebeu«, also ein Wirtshaus, zu Schönbrunn eingerichtet, das ebenfalls 

vom Pfleger betrieben wurde406 . Die Schankgerechtigkeit ging schließlich auf den späte

ren Schloßhauptmann über und stellte einen Teil seines Gehaltes dar. Als unter Maria 

402 16H beschwerte sich Bruno Graf von M ansfeldt, Oberststall- und Oberstlandjägermeister in Österreich 

unter der Enns, daß der damalige PAeger zu Katterburg, Maximilian Bosso, die Schlösser der Tore zum 

Tiergarten auswechseln ließ und die neuen Schlüssel dem Müller, der ein Bestandmann Bossos sei, über

geben habe. Graf Mansfeldt bezweifelte, daß der Müller dem Tiergarten besser vorstehen könne als der 

Tiergirtner. Auch habe sich der Müller unterstanden, H olzhacker im »71,aldtell" aufzunehmen. Die Be

schwerde des OberstlandJägernleisters betraf nicht die Tatsache, daß Bosso einen Bestandmann aufge

nommen hatte, sondern daß sich dieser ihm nicht gebührende Rechte anmaßte (HKA, NÖHA K-17B fol. 

H 5 7 und 860, präs. 16 H Aug. 8). 

403 Ulnch Chnstof Zoppl vom I Iauß, der (wie schon sein Vater) das Ungeld im Bere ich »11mb die statt rVi'ellll" 

pfand'Aelse mnehatte, beschwerte sich bei der nö Karruller, daß der damalige PAeger zu Katterburg, Ja

kob Remhart (auch Reichart), sich weigere, das Ungeld für den vo n ihm ausgeschenkten Wein zu bezah

len, obwohl dies Remh3rts Vorganger, nämlich die PAeger Adam Schreuckh (recte Schreier), Steffan Del

lonn (auch Dollenn), Leonhart Schröck (sonst Schreck) und Harms (recte Georg) Placz, anstandslos getan 

hatten, IlKA, NOI IA K-I 7B fol. 723-724, präs. 1605 Aug. 30; erwähnt bei LEITNER ([875 Anm. 45)· 

404 LOI 1~\1.-'u'\JN (19803 p. 40). Der fruheste, all erdings mcht eindeutige Hinweis, daß bei der Katterburg

\Iuhle em Ausschank betneben wurde, ist der unter der Rubrik »P"o llecessttatibllS et ute11Sibbus dmJllLS" des 

hanulleramt-Rechnungsbuches von 1518 verzeichnete Ausgabenposten »1tem umb ein pILSchl-raiff .. . ", wo

nm möglrcherwelse em Ausschankbuschen gememt se in könnte (StAKlbg, Rb. 4' 14 fol. 1}2 r). Damals 

wurde der >Hof und dIe \lühle Katterburg< vom Stift K10sterneuburg selbst bewirtschaftet. 

40<; Siehe hier p. 321 f. (AuAassung der Mühle; Kapitel Bau lI chkeiten). 

406 I IKA, "'Öl {,\ S-29 fol. [6 und [9, 1667 Juli 30 (der damalige PAeger war Ferdinand lrico); siehe weiters 

IIK.\, Kontrakte und Reverse der nö Kammer und H ofkammer, Index Bd. C, Nr. 1783, Mappe Iota, fol. 

10- 1 [, [72 9 Okr. 24; ebd., fol. 8-9, T 738 Aug. 14· 



V Ver.\alrung und pnege 

Thcresla J743 dic Einstellung dcs Wtrtshausbetriebes zu Schön brunn erfolgte, 'hurde 

dcr Schloßhaupomnn mit einem Äquivalent von 300 A jährlich entschädigt1°7. 

4. DIE UNTERllAL TUNG UND PFLEGSVERWAL TUNG SCHÖNBRU,,","S 

UNTER ELEONORA 1. UND ELEONORA II. 

Dlc FmsteIlung dcs \1Lihlenbetriebcs und die :\btragung der Katterburg-;\luhle 1639/40 

führtc auch zu ell1er \nderung der Besoldungsfom1 dcs PAegers, da ihm nun nicht mehr 

dIe Nutznlcßung der ~luhle überla%en werden konnte. ;\laXlmlklll Bosso, der damalIge 

Pflegcr, der bislang die Mühle 111 Bcstand hatte, erhJCIt von Eleonora 1., die ab 1638 Be

sitzcrln Katterburgs \\ar, als Aquivalent ein lebenslanges Deputat" jC~. ;\laxlmllIan Bosso 

verstarb 1640 (vor April 19)' Als dann auch dessen \\'ime, die nach Bossos Tod die 

PAegsvef\\ altung weiterführte, verstorben war'"', muß 1653 ell1e grundlegend neue Re

gelung hinsichtlich der PAege zu Katterburg bz\\. Schönbrunn getroffen worden sein 

(siehe unten). Da dieses Kammergut in der Zeit von 1638 bis 1686 nicht unmittelbar 111 

Besltl und t\utzung der Landesfürsten selbst stand und daher dIe Auswahl und Instruk

Oon des dortigen DIenstpersonals nIcht mehr auf deren Befehl von den landesfürstlichen 

Stellen geregelt \\urde, fanden diese Personalangelegenheiten kemen :-\lederschlag 1111 

dortigcn Schriftgul. Die Dokumente zu diescr Angelegenheit sO\\Ie zur I1Icht-grund

herrlichen Verwalrung Katterburgs bz\\. Schönbrunns verblieben 111 den Händen der da

maligen Besitzerinnen, also von Eleonora 1. und Fleonora H., und Jener Personen, die 

mit den Vemaltungsaufgaben betraut \\ orden 'h aren. 

Fm solchcs Schriftstuck ist die Abrechnung der PAegsvemaltung Schonbrunns, dIe 

sich im »P,ilffy Zcntralarchiv« befindet und die Zeit von Oktober 1646 bis\ugust 1648 

umfaßt; sie wurde von dcr \Vit\\c des bisherigen PAegsvef\\ alters 111 Schönbrunn, Dam

clc Va!conio, begonnen und von dessen Nachfolger, Rudolf\ \Telgll1ger (?), fortgesetzrt . 

BClde Namen schcmen 111 den Aktcn der IIofkamlller und no k,lll1mer I1lchr auf. \ 'i el-

407 1 I"'.\, 1\.0nlraklC und Rc\cr,e dcr no "'.lllllllcr und 1 lofl'l111 Illcr, Indc"\ Bd. c., '\,r 1-~" \hppc [ou, fol. 

H· (); BerIcht dc, ')chloflhauptlllannc, (wohl Johe1l1n [<rem! Ion \ \ Irt/), pr", 1- ,K \ug. 14, 111\. \, (,cdcn\.:

huch ()<,lcrrclCh Bd 2 ..,~/ 1741 -4 ~ fol, - I, 1"74' -\ug 20. ~Iehc lum \u"ch,mk m I\.atterhurg und -"chon

hrunnlllcr auch p 2 H If. ("-apllclllclllrbch,Jitung) 

40H Siche hier p. 10Z ("-apllc l BCSltlgc,chlchlC, Flconorel 1.). 

40<) h "I eln/Unchll1cn, d,lfl dlc \\ 'lt"C Ilo"m schon lor IOS2 (llohl 104~/-t') H'r't.lrh und d,1I1.Kh Ihrc I· r 
hen dlc pnegS\cr.1 ,lllllng "cltcrf,lhncn, Slchc hlcr p )<)2 I (\nh,mg, Fekd,Hell) . 

4 10 SI",cmk~ n,imdn}, ,1rellll (Slollaklschc, ,luon,lLlrtllll), Ik,t.lnd l ,rredn\ p,litf}(lI,b 'lrlh" (!',Ilth Icn 

Ir,ll.lrch,,), \ ',m,l, "-anon Sllkrol11nc litt) !',lltf}mull 1- lK ,tor Rn.l1e \l.m.1 I, "',lnon '\,r 2 20«, 

dorlln dCI ,\1.Jppc lo!. I 6z (hat ,oml kCll1c BC/clchnung); dlc \hrcchnung UI11f.ltit 1'01 -I, ,S Den 11m· 

wc" ,nil dlcse ;\Il1cthnllng Icrd,lnkc Ich LInII. Prol !'c,r Fldlcr (l'l1"cr"',ll 111n,hrlllk); Sll'hc ,nlt'h P 

1'11)1 I, R (1<)<)0 \nl11 . 224, l'ld!er Ill'" \\c\l1lngcl ), 
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mehr wird in den Hauptrechnungen des nö Vizedoms die \Nirwe des 1640 verstorbenen 

\1aximilIan Bosso, der seit 1633/34 die PAege zu Katterburg innehatte, bis inklusive 1652 

als Fmpfängenn der Besoldung des GärOlers zu Schönbrunn genannt. Demzufolge 

müßte sie die dortige Pflegsverwaltung geführt haben, da die Besoldung des Gärtners zu 

Handen des Pflegers oder, sollte kein PAeger bestellt sein, des PAegsverwalters ausge

zahlt wurde. Daß in diesem Fall die Angaben des nö Vizedoms nicht der tatsächlichen 

damaligen Situation entsprachen, zeigt, daß die Hofstellen unmittelbar weder KennOlis 

noch FinAuß auf die Verwaltung von Katterburg-Schönbrunn hatten;". 

-\us dIeser Abrechnung von 1646 bis 1648 geht hervor, daß der PAegsverwalter die 

Unterho:I1tskosten für Schön brunn (offenbar 300 fl pro Quartal) vom »boJfoobl711oister« 

empfing, womIt nicht der kaiserliche Hofzahlmeister, sondern der IIofzahlmeister bzw. 

Schatzmeister Eleonoras I. gemeint sein dürfte;". Als weitere regelmäßige Einkiinfte 

wurden das Bestandgeld für das zu Schönbrunn gehörige Fischwasser an der \.\~en (pro 

Jahr (jo A) und für den Teich zu Schönbrunn (pro Jahr 80 A) verzeichnet. Unregelmäßige 

Flllklinfte ergahen sich durch den Verkauf von landwirtschaftlichen Produkten, I Iolz und 

Schlachtvieh. ,\1it diesen Geldmitteln wurden der Garten und die Baulichkeiten zu 

Schönhrunn erhalten und der dortige Gärtner entlohnt Gahresbesoldung 250 A). Außer

dem wurden davon die Bewirtschaftungskosten für den in Hietzing gelegenen :\leierhof 

hestritteni'l. In Schön brunn erfolgten die Arbeiten einerseits auf Befehl >ihrer :\1aJe

st~itd'4, womit wohl Eleonora 1. gemeint ist. Der »cfIlll7llcrjllrier«, der seine Befehle teils 

Im '-'amen der Kaiserinwitwe erteilte, dürfte wohl mit Hans Christoph Hinterhofer, Fut-

411 \ueh ,he k.,merhurg-\lühle Wird In den Rechnungen des nö \'izedoms hiS 1I1klusl\e 16) I 'lls F1I1nahme

pmten angetuhrt, ohwohl die Sluhle damals nicht mehr eXlStlerte (Siehe hier p. F I, Kapitel Baulichkei

ten). \ueh ,lies dokumentlcrt, daß der nö \J7edom damals offenbar kC1I1en aktuellen lnformatlonsstand 

hl11S1ehtheh '>ehonhrunn hesatl. 

41" Siche hlcr \nm. 4ro; fol. 46r-\. Leider werden die 111 dieser Abrechnung angefuhrten Personen fast Im

mer nur 111 Ihrer funktlon, aber nicht namentlICh genannt. Die fur Schonbrunn ge7.ahlten Beträge konnte 

ICh 111 den 1 [ofzahlamtshuchem dieser Jahre (llK\, Bd. 9"1I646, Bd. 93-IVr647, Bd. 94-IV(648) mcht 

auffinden. 1647 war Georg L-lnch l-Jlle111er ZahlmeIster Eleonoras I. (HK.:\, Hof7.ahlamtsbuch Bd. 93-

1l/1(47); lll\or hatte \'alentln Stampa. der iilte,tc Kammerdiener der KaISennWI(\\e, diese Stelle mne 

(! Ik.,\, lloftinanz-Prot. R-7761ro40 fol. 6HS)' 

41 ~ L1eonora I hatte 1r11 Zuge des von Ihr 1640 begonnenen l\'eubaues 111 Schön brunn (de, sogenannten Gon-

7.agaAugcls) die domge Katterburg- \luhle und den 1\ leIerhof schleifen las'>cn und statt dessen m I Letzmg 

den C;rot\en und hJe1l1en I lof 1641 gekauft und bewlrt5chaften lassen; SIehe luer p. 240 f., Anm. 533 (Ka

pitel BeWIrtschaftung) und p. 301 (Kapitel BaulichkeIten). 

4r4 '>Iehe hIer \nlll. 410; unter 1646 Dez. 6 (fol. 47\; »OIlß bevelcb ilJrcr 1IWY· semdt 1500 WIIII spelten gebokbt 

IIl1d dmlllt dll' 71'emgtll1ten ZII Scbimlmm emgefo.rt worden«), /647 J uh 24 (fol. 5 [\.; »alls lwueleb Ibr may: 4 dng-

71·",.,/.:1>1'1; .1"0 die k1l,I>1' fi/r den bl'n71 f1lntw 1."011 Lotbrmgen tIIl.sce;ebllzet [gezahlt] 12 kl:«), r647 -\ug. 22 (fol. 

;; n • "dll.l 1><7.'1''''' Ibr I/It7V 1'11/1'11/ mom1 IIIII/dt 71'1'1[" so dos be-u' zlIr Scböllprllllll obgemobet l/lIlldt gedllrt peT 9 

t,lg [gezahlt1 4 ß ;6 !.:I:«), 164H \lal " (fol. ,6\ , "5 71·eJ[,e17l. so dl'1l pallost III/S.f(t'I7I'bm IIl/lldt 1/1It 71'V71111ru'OS

ser ,luf.\l>e)prellgt. IllIjlb,-..'eld.1lbrIl/II) p,"- 5 tae; [gezahlt] 5 ß«)· 
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tenneister Eleonoras 1., ZU identifizieren sein4 '5. Befehle gab weiters >ihre Exzellenz< der 

Obersthofmeister4"\ es dürfte sich hiebei um Friedrich Graf Cavriani, den Oberst

hofmeister Eleonoras, handeln. Weiters gaben ein >Kontrollor< und em >General< Anwei

sungen4". Ob der Kontrollor und der General identisch sind, kann mcht SIcher entschIe

den werden, ist aber durchaus möglich. DIe Eintragungen der Abrechnung von 1646 bIs 

r648 lassen annehmen, daß der Kontrollor in erster Lmie Anordnungen hmsichtlich der 

-\uszahlung erteilte, also eher den finanziellen Bereich der Pflegsverwaltung zu kontrol

lIeren hatte. Es könnte sein, daß dieser Kontrollor in Schönbrunn eme ähnliche Funktion 

ausübte, wie später Hans Christoph IIinterhofer, der (nachweIslich seIt r655) Inspektor 

der drei Lusthauser Laxenburg, Favorita und Schönbrunn war (SIehe unten). Emen streng 

definierten und ausschließlich auf ihn beschränkten KompetenzbereIch hatte aber wohl 

weder der namentlich unbekannte Kontrollor noch der spätere Inspektor Hinterhofer. In 

seiner Dienstausübung war der Kontrollor dem Pflegsveru:alter ubergeordnet, dem Kam

merfurier und natur/ich dem Obersthofmeister der Kaiserim\It\ve untergeordnet. 

In der Zeit nach Eleonoras I. Tod (27.Juli r655) bIS zur Donation Schönbrunns an 

Eleonora 11. (12. Oktober 1655; Qu.-Nr. 31) stand dieses Gut WIeder kllrz m Figenbesitz 

des Lande~fursten. In dem damals angefallenen Schnftmatenal finden sich wesentliche 

IIinweise, wie Eleonora l. das Anwesen Schon brunn gemeinsam mit den Ihr ebenfalls 

uberlassenen Lusthäusern Fa\orita und Laxenburg zuletzt verwalten lreß. Fleonora I. 
hatte zu einem nicht überlieferten ZeItpunkt ihren Futtennelster und Pfleger auf der Fa

vonta, I 1ans Christoph I Iinterhofer4'H, zum Inspektor Ihrer dreI Lusthjuser (Laxenburg, 

Favorita und Schönbrunn) bestellt. Der Rang tlIeser nm Hmterhofer bekleIdeten Stelle 

la{~t sich nur indirekt aus dem erhaltenen Schriftmaterial erschlIeßen. Ihm untergeord-

4' 5 '>Iehe hIer \.nm. 410; unter 1647 \'ehruar 1 \ (1'01 4Hr; hetnfft ,he Be'>chaffung \on Brennholz) und unter 

1647 JUIlI 27 (fol 50\, hetnfft the Rellllgung de .. PaJa'te,). Zu I hnterhofer Slche hIer WClter unten 

'p(' '>Iehe hIer \nm. 41o; unter 1647 \pnl 1 \ (rol 4Hv, »1 Mglohl/Cf; tlcrrn Jedin·tlnt"!" 111 dnll glllTtt'1/ zu S,bol/-

1'1111111 IIchm dem gllrttlln I () lag wh/l~t hllbm, /llId II/1ß bl!7.'ckh Ibr cn.,.l!m" dcF be/171 ,;1'I"1.I"tbo/fifWLl"tt771 1't':::.lb1r 

5 fl·) und 1647) unI 4 (rol sor, > I pfillltit b/lttnjill" Ihr IIII~V. IIW' bn'ckh Ib,v cx,dlms 11 l·r«). Zu (..1\ rU111 

'1ehe hlcr weIter untcn. 

4 17 '>Iche hIer \nlll 410; unter I li47 \ Lu I H (1'01 49', »IllI!. b<7.'"kb d,'\ (Olim dun, r.? dll' m.lIIn"·g'>tlIl'Clft'f b"l'm. 

Hf IIlIfKomllllht 1I1It! bezllhlt worden 1/11/ I fll0 kr.), lli47 .lUllI 2 (1'01 ,or. »dml 111""11 • .1"0 '/'H .g/.'.I.;''''grpml1dt. 

IIIIJrbl7.'l'kh be1TII (Glltmlohm [ge7ahltll ft ,0 /"'1: ), lli47.1U111 1 (1(11 ,or; »tlIIS I·, ... 'ckb bt'l7"lIIVfllTtilobf71 0 Ulg

u'('nkhcm, 1"0 tim ,gtll1m Wbll::.l, ('111("// u'{"t',g fl.gmllllht [guahltl/.l' k,:.), 1('147 .Iunl 1~ (!d "", ,.tUr: 1'1t'f1/ 

71'l'/IIJ!,lIrlwII/H bn'cld, d,>s WI/l'ml IlIlll'l'kbnn tI/ll' ZIIt'zJII!m 1ft;0 kr.), 164i \ug I (fol,lr, >:.i:'t'l"t"IJ t.tg

u','/"(khrm,.1"0 po ~ tllg 11/1 tl'/tb .~l'lII/1t'Itc/, 11//1 1"7.'"kh t!n tolllnt/ohn [gez'lhltl-l fI in h ), 1li4S .lall, 12 (!'ll 

,4', Nm} (Oll mt/al" -I"(hafJd z,,/t I fI ,0 kr o ) 

o.jlH AIll 2S.)UI11 16q "unle I 1.111' Chn'toph 111J1lcrhotcr, FuttenllcI\tcr FktH10L1, I ul1d I'lkl!t'r .ltlfdt'r 1'.1-

lorn.l 11,1(h,t \\Icn (hl\onta auf der \\ leden), gCIll,111 k,u,erllthcm Ikfehl 'lU! \\ ul1,eh I· \c:OIlOf.l' de"en 

I)len't .nd der hllOllta ,wl l.chell"l'll hell dllgt, Illcht ,lher dll' '\;ulI.nleßullg d.hl'ih,t (11 J.,. \, II"ftin.lnz

Prot. \{ Hl J! 16q 101 1,2\ 1<; F, ulltel I(,Sl )UIII 21i). R \SCII \lFR (I()lio p l<») glht IrrttUllillh ,m. 11m 
terholel 'CI deI J.,.,lI11IllCldlellcr I, IC0I101.1' I gell c,cn 
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net war offenbar der Pfleger bzw. die Pflegerin zu Schönbrunn. Diese Stelle hatte offen

bar mehr den Charakter eines Haushälterpostens, während die Verwaltung und WIrt

schaftsführung dem Inspektor Hinterhofer oblag. Hinterhofer war seinerseits dem 

Obersthom1eister Eleonoras II. w1terstellt. Die Aufgabe des ObersthofTI1eisters bestand -

ganz allgemein formuliert - darin, alles zu tun und zu veranlassen, was dem Wohl der 

Kaiserin dienlich war, selbstverständlich unbeschadet den Bestimmungen des Kaisers. 

Offenbar zählte man dazu auch die Sorge um die Beschaffenheit der Wohnung, denn 

er~n113ls läßt sich unter Eleonora 1. und Eleonora II. ein Einschreiten des ObersthofTI1ei

sters der beiden Kaiserinnen in deren Bau- und Wohnungsangelegenheiten, damit auch 

betreffend Schönbrunn, beobachten. Konkret wird die Sorge um Bauangelegenheiten 

nicht in der Dienstinstruktion des Obersthofmeisters angeführtol'9. Hingegen wird Hin

terhofer, der unter Eleonora II. wieder zum Inspektor der drei Lusthäuser bestellt wurde 

und der gemäß Hofkammerbescheid von 1656 (April 3)4!O die dortigen Baufälligkeiten 

und Bauarbeiten dem nö Vizedom oder Bauschreiber zu melden hatte, in dieser Angele

genheit - im Vergleich zum Obersthofineister - weniger aktiv. Eindeutig in der Kompe

tenz des Inspehors blieben die finanziellen Belange: An ihn wurden die Deputate zur Er

haltung der Lusthäuser und der Tendl und Fasane zu Schönbrunn vom Vizedomamt 

ausbezahlt. \Venn Eleonora I. oder die ihr nachfolgende Besitzerin Eleonora II. Geld

mittel oder Baumaterialien vom Kaiser oder von landesfürstlichen Stellen (Vizedomamt, 

\Valdamt) für ihre Lusthäuser beantragten, waren wie bisher der nö Vizedom, die nö 

Kammer und die Hofkammer damit befaßt. Dann werden diese Bauaktivitäten sozusa

gen »ahenl'Undig«. \Vurden hingegen diese Bauarbeiten anderwärtig (aus eigener Kasse, 

durch Schenkungen oder Darlehen) finanziert, erfährt man »offiziell« davon nichts4" 0 

4)() Der (IJnuhge Obe"thofmelster Eleonoras II. war Friednch Graf Cavnam; seine Dienson'>truktion stellte 

Kal'>er Ferdlnand am 2+ September 1655 In Fbersdorf aus (HHStA, Q ,\leA S. R., Karton 73, .\lappe 4, 

Imtrukrion d/ohm '\Jr. 5). Offenbar lag e, ganz Im persönlichen Ermessen des Ober,thofmelsters, imne

weit er SICh nm BauangelegenheIten befaßte. Daran änderte sich offenbar auch In weIterer Folge mchts. 

So harte eNa der ObersthofmeIster KömgJosephs 1., Carl Theodor FlIrst zu Salm, dIe ;\"uf'>lCht uber den 

komglichen '>chloßausbau zu Schonbrunn (ab 1696) ubernommen, während SIch dessen ~achfolger, Graf 

Johann l.copold ']i-autson (ab 17°9), meht an den BauarbeIten betelhgte (RASCI IAUFR 1960 p. 48-5°). 

Zur Frage, in\\ lewelt das ObersthofmeIsteramt bIS zum Ende der MonarchIe Illlt Hofbauangelegenhel

ten hefaßt war, geben In kurzen \\'orten ZOLGFR ('9' 7 p. 76 f) und E !luter (111' Inventare des \\'iener 

IllISt;\ Bd, V/S, p. 300 ff.) \uskunft. 

4lO IIK.\, '\JOII\ S-29 fol. '2-13, Konzept \on 1656 Apnl 3· Bei RASCHAUFR (196o p. 29 und Anm. 69) 

wml dle,>es >l·erbe.rcbaidllllgsdecret« Irrtumhch als »Verabschaidungsdekret an I lannß Chnstophen IIrnter

hofer« ,erstanden, wonach I Ilnterhofer al,>o von der regJerenden Kal'>enn nach Ubernahme der dreI 

LU'>thaU'>er entla'>'>en worden \\are. Daß Ilrnterhofer bIS zu semem Tod (1664) dIe InspektIon der dreI 

LlI'th'lll,cr Ll\enburg, Fa.ontJ lind Schönbrunn mneharte (HKA, \'D.\-Rg. \'-671/r66S fol. IOjf), 

\\ linie von Ra'>chauer offenbar uber'>ehen. 

4! I Die clmprechenden enterlagen .erblreben In den I landen der BeteilIgten und könnten - falls lIberhaupt 

- In den Pm atarc!men der )ewellrgen Personen zu finden sem. 
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Es konnten für ~olche eigenen Bauaktivitaten auch zusatzlich Personen beauftragt \~er

den. Dies war etwa beim (allerdings recht eigennutzig agierenden) Rat der KaIserin Eleo

nora 11., Baron Tul iI o Miglio, der Fall. Mlglio erscheint primär Im Zusammenhang mit 

der außerhalb des Tier- bzw. Lustgartens Schönbrunn gelegenen, auf Initiative Eleonoras 

11. r677/79 erbauten ,\ 1uhle (Rothmuhle). Diese Muhle samt den dazugehöngen (,run

den (Ln der Neuned) tiberließ Eleo!1ora 11. schließlIch Ihrem Rat und dessen Kindern frei 

eIgen ttimllch4". 

Nach tiIesem CherblIck zur Situation hInsichtlIch der \Tef\~altung Schonbrunns nach 

der interimistischen PAegsvef\valtung durch die \Vitwe .\laxlmilian Bossos und deren 

"-'achfolger ~ollen nun (!Je hlefür aufschlußreichsten Dokumente im einzelnen \orgesrellt 

werden. 

"-'ach dem 'I()d Fleonoras I. (27.JUI1l r655) \\urde (\Dm Buchhalter der Hotkamrner:) 

16~5 (-\ugmt 23) ell1 BerIcht erstellt, \\Ie Fleonora die dreI Lusthäuser und Güter 

laxenburg, Enonta und Schönbrunn ll1negehabt halte. 

(Ju.-"'r .. n) 

»(I"bor'I/lII" l/ljO/7l1dtio/l, 

,~·c/,b",. .~Cl1,,1t Ihr" II/I~vt:, dl" /lC,h.,t 111 Gott mchClldtc ,'ITi:'mtlw ROII/i,·,b" killsenIl, die, k41'. g/l( (

t"rlllldt I/lYfhmscr Ll.\'mbillg, !-~/"'lI'lt" /llldt ,\,hollbnlllll "/~(dcro kbcmÜlll!, bdhllllllleTl 1I11t/t 111-

I/"hch"bt hlll,CI! 

I.tl \'fIl b 111 g 

f)le "1'.I1m 1,"l'I'llll lllg h"tt /lo,h ibre IIIII}'" kl~)'.Ier fcrdlllt/Ildlls sec/llldlls, hod'.11sec/. gcd['lchtI1l~,', iI,

re,. ""/1'; der k"yserill illl{d".lcbC/lIIIII..e..llir red,t illgm gc.e.cbm 11/ delll /"t/I' '·It:.dolllb,llll!>t Itlb/{'" 

1'('/11 :;i!.'llr dlc d'lb .. r~chori~CII IIrb"nt/ IIlldt IlIIdcl' s,bn{tCl!lllIs IIbenehllllg 11lI1 :.cal,lIIg lIIebt abf!;f.' 

jiml('/111'onlm. Ih,. k"T 111(1)" tlbc,. bllbcll I/o,b i'or 2./lIbr('// IllIel:!!,7/cdll!,lst be(ob/m, so"he Itlle h",.

Illl.l'::'llg"bm4 ' '. IIII//Im dllllll thtlllß b .. r"lth dcr lob! h~ß;'tIIller "/Ilgenli..!,t IlIIdt ItldOl1 all.7I11 ,:'egm 

11'/lllnnlllp, ctlnho ,'I'rkhllllllll('l/O p,IIItCII ,'oligm bllbfll, dtlflll/I'O ll·ollb"sllgte.1' ka)" ilt:.d01lJbtTI//pt 

Z.II 1,IIU'lIb/llg, III1ßI'/' clII/imll'nlll.e. dcl' Illlldtlllllllgm, lIi,btJ :lIscbIlß;'1I \'011 bllbm. 

l'IIt'ontll 

/)Iese hllhl'lllbr IIIlIyt du' l'cn10l'bCIIC /.'11)'\'1'1711 hilldt IIl1d, Ibrel .. n1m hicbc/'kbllll!ft [Ill \ \ len, .11,0 

\\ ohl 1622] rOll Ihn'l "111)1. de/ll k"y.I'fI [Ferdilland 1[ .] bC/.-l'III11I//('/I, .:'omber .1)' .,c/bl..f!,1 erb""t lI/hIt 

7.1I1'r!rhfm IlIjJm ,lljJ SI,h "bI'/' Ihrc II/"l': tlil/;I/Igl' Ibn'\' 71'itttb.l'tlllldu 1I",b .. I' G,.,,:. bcgebm, b"bm.ll' 

.IOIr/Je Ibrer IIII1Y. der kll),.\'('nll Hllnll [\ hn,l \ l1n'1, er,te Gel11ahllll Ferdlll,lIlds ITI.] bocb.ftst'd 

.pl '),ehe I1JCT P lOH (k.,lPllci lkslllgesclmhte, I' Iconor'l 11) und P I '() (k..lplll'llhuhch!..t'Itt'n, Rothllluhlt'), 

<j.ll 1)les W,He dCllln.lt'h IlllJ.lhre I()'il gl'lIcsen 1),lS !..onnte eIn 111I111l''' sell1, d,1111 bn, Chn'tol'h 111I11CC

hof CI d,ll11<lls lllil der Impe!..uon dei drei IlIsth,luser he,ll1ftr'lgt IIlIrdl' I ),lraullll'lSt'n noch 11 eitere (:e· 

gehenhellcil 11111 In dleselll I ,Ihr erh Iclt I III1Iei holtr ,IlKh ,he I'llegt'stt'lIe ,llil dLT I .1\ Ortt.1 .llil l.ehell,zt'It 

hewllilgt (Siehe hici \nm I IH). 1).ls IkplIt,llllll llnlnh.llllillg der knt/llIlld 1·.".lm' 11 "thOllhrulln 

\,unll' Ihlll giclchLllls 'lh 1(''; I ,ll1she/,lhl! (Sicht' hier \ nlll. 414) 
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[!,edechnllls gesch('1lckt, nach welcher seeligsten ableben [1646 Mai 13] ihr' maI' der Kaise'r [Ferdinand 

IIT.] solche 71'lderIl7llb Ihrer maI' der kaiserin Leo/lOre [Stiefmutter Ferdinands IIl.] llbe/geb('1l, mit 

dero todtfil11 aber solche tmyetzo auch wiederll7llb zll1"lIckh khu7IlmeJ7. 

Schonbnlll 

habfllihr Rom: kay: mayt: [Ferdinand m.]ll1lgefehr VOT [7 Jahrr:n [1638] auch ihm' 7IIay: deI' l'er-

7l'lfflbtm kfll.H'171l f!,escheJ7ckt, allf diese weiß, wie die obig('1l zwa)' glletter. Die hab('1l es he171ach, wie es 

IInyez.o stebt, f!,ebaudt, lmdt den f!,iI71e71 zUfTichten laßen. SelbigeT zeit, alß ihl'e 1I/1IY: diesC71 071 be

kb/lll/mCII, hlltt die Il!ltZUllg deßselben, ve77l1l1g kay: resolution, der kay: cil7llerdiener AIaxzmiltil7/ 

Busso seel: gehabt. Diesem haben ihre mayt: die kaiserin, solang er getebt, ein deputat alZ gelt dil7fiter 

f!,ebfll , dmgegfll er all sem JUs aldort cedh1. Zu llndterhaltl/llg der thendl undt der vaßhml1Iell aber 

h/lbm Ihr kllY: may: [Ferdinand IIl.]jahrbch ihrer may: der kayserin allS dm vizdomischfllambts

gejollfll ,'on der herrschaft Schmpfeneckb 320 gI/Iden allgewisfll 1l7ldt zuhanden geiaßen. Er tst aucb 

der tbmgarnzer daselb /lUS mehrbel'iil1f11 vizdo7llbambt besoldt 71'ordell. 

Diese 3 Ilistbeuser habw offihiichstermelt ihre may: seetigistel' f!,erlechnllls alls ihren aigwfI/ mitte/li 

Ul/dtcrhllltCII. fi i lll aber etwas merkliches lIn dem gebell gemangelt, ist die l'epaTienmg)'derzett VOll 

der lobltchfll kllY: hoffiamer anbevohlen wordm. 

ifiC/l, dfll23. Auwtstiallllo 16SS.<<4Z4 

Der Obersthofmeister Eleonoras TI., Graf Cavriani, hatte von Hinterhofer offenbar einen 

Bericht betreffend die drei Güter und Lusthäuser Laxenburg, Favorita und Schönbrunn 

angefordert, Dieser noch im September r655 erstellte Bericht war grundlegend für den 

Donationsbrief von r655 (Ohober I2; Qu,-Nr. 3 r) und alle weiteren Veranlassungen im 

Zusammenhang mit dieser Donation. 

(Qu.-Nr. 44) 

»Hoch lind wolgebohl71er gTaffund belT hf7T etc. 

Glladig: ulld hochgebzemmder he1T obriste1' hoffmaister, auf eUe1' [ ... ] befelch ubm'eiche ich ( ... ] einm 

beylruffigen, doch zimblich gmaw gemachten exn'art, 71'aß die 3 kay: güeteT lind 11istheitße1' Laxen

burg, Favor/ta lind SchiJnbl7l11 ein jahr Z1l IIl1derhalten (Osten ulld waß sye helgegm eilm'agen; eur 

ewelI: [!,horst: bittmdt, weil zu mdt dieß monaths be1'ait aiu vie111 jahl' ve1gehet, dz ihr may: die Ve1'-

71'ittibte Rom: kaysenn hiJchstseel: gediichmuß mit tod abgangm, gmedig 1.'e1'hÜlflich zu sein, daß auf 

be171f11e zelt, {//ß khllllftig JIichaeli (29. Sept.]4Z 5, die erste qum1als gebübr dieSe1' ausgesecztmll1l

kbostell aiu fiif/' alle mahl richtig angeu'isen Wf7-de ( ... ]. EUe1' hoch griifi: excell: haben mir durch gn: 

bf'i.'r/rben bey de1' hochliJbl: hoffiallmm' anzubringen, dz weiln ihl'er may: df/' l'egif7'elltm Rml1ischm 

kayscrm, II1lSe1' alle1KlledlgistC1/ frauen: diese 3 kay: lttstheiißer allf dero lebenslang gescbenkbt, dz 

.f2.f II};'.\, "'Öl! \ L-16/;\3 fol. 1137-1138; größtentetis gedruckt bei RASCHAUER (1960 Anm. 67; mit 

eInigen Lesefehlern) . 

.f2'1 Der Bnef muß al.,o vor dem 29. Sept. 1655 verfaßt worden sein; als Präsentanonsdatum \nrd Jedoch 1655 

()ktoher 12 angegehen. 
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darulJ(~r 1'/11 kaT dOllatlolllrnefml'chte allßr,eferttlgt, und damm sonderlich deren freye unterhaltung 

samM allm paU'ullko.rren msenrt 71:erden [ ... J. Nicht u'elllger, dz die kay: r'esollltion, so den 17· Ja

III/tlrt flllI/O 16454'6 e"[!;fmgen, 111 deren Ibrer may: hochseeI: gedachmllß Z1l underhaltung der tendl 

lind l'IIjJbllllllell zu S'chonbnlllll Jarltch 320 p;ulden von den vlzed07llblscbm ltllldstllllap;en bey der 

hcn:rrhajft Schtllpfmeckh 111 htlllden zu lasjJcn, anbe7.'olhlcn, bifl dato auch also ~'ollzogm 7l'orden, auf 

Ibr 7Iftly: dlc yezlp;e ref!.1erende RömISche k11lSe17l1, lIIifler tlllerp;ntlste fraU', ump;efeTttlgt 7l'erde, 

Dleße.l alleI bab ('lI'l' bochgrajjl: excell: Ich gebor: 1'orzu!rap;en mcbt unterlassen, darbey auch dieselbe 

I/lltertlJflug bmm 7l'01len, u'elllen Ich zur mspectlOll und beobachtung dieser 3 kl~Y. lzzsthellSer und an

dern 7l'lleI1SchaJfs p;CICheffien [ ... ] mich U'ledenl1nb solle p;ebraucben lassen [ ... ] und Ich darzue in

stalzen 7l'l'rden [ ... J. 
Hanß Clm.rrof Hmterhofer 7llP<'-P ; 

Der in diesem Brief erwähnte Extrakt zu den Unkosten dieser drei Lusthauser lautet für 

Schönbrunn: 

(Qu.-Nr. 45) 

»[ ... ] D/( PulenIl tll, vcru.'tllttlTlIl hllt ;in·ltcb gehabt No fl besoldllng, 10 ellller ~'em yeder per 2 fl 
und 1 lI/utb kom, den 7IIezen peT I fl f!.I'TIIU, lrrlngt ZllStlmben 130 fl. 
Der p;armer 7l'l1yl besolclt u'le der 111 deT [<fn'onta dz pbr llllt 250 fly H 

A IIf extm p;artner knecht lind taglohnl'1; IIl1d; 11Iltl'1yclJledltche gm VI notturffim d:jahr 23 0 fl 
3/8 7l'1'mgtlrten ltp;ell Im hOfp;Il71tCll, kostCll tI/II Jtlhr /Il allt71l zubtllllllluf 24 gulden. Mejl 24 fl. 
Trap;CII zu 7llltte17ljtlhren ,'Oll 25 /Il 30 ellllcr 

Summtl 634 gulden. 

Der tbucr gllrttner ode.,. l'IIjJbllllll 7l'1I1111'1' l.\t dmo alzclt Z'OIl dl'1N z'I:.dolllballlbt 111/1-' besoldt ~'orden. 

tlllt dC1II1' eI also /lI/tb bmfitro z'l'Tbl1'illfll .roll [ ... J<~'Y 

I Imtcrhofer faßte dann den phrlichen Ge~amtko~tenauf\\ and für the drei Lusth:iuser zu
sammen: 

,pli Rcue 7 Jinner 161'i ~Iche 11l-.. \, Nöl-. Prot. I, -2 1H/1li4'i fo!. 45r, unter 1645 .I.1n . ,; ehd .. R ~:'i.jh64' 

I()I '1V, unter 1li4'i.h1l1 7 

427 11l-...\, '\](ll [\ I IM \1 fol "19 und 1 L+H, pr"., lli., 5 Okl 12 kIll/Im ermcrk Ion ,lI1dercr IlJnd . "EI 
ped(m!) 12 Oe lob. 10)) lI(nd) HI ,hle SI/lhl" d(cr) k(ilpTrlnhm) m(illcsttlt) dllnb ",,... n(:e/lm:.J d!'1l b«"nl! 

prae.I(Il/wll'II) I/d p(l"noll)l/l/ll'olgl'tIIl,~({'I/), /I(m/) 1'011 dcr.oclb(m) "Isv plilodl/T ~:'v,.d(OI). « 

.pK Laut den I Lwptrcchnungen de, 110 \ '/cdolll.lIl1lc, crh,clt der C.lrtllcr hll1gegclI llllnllHk,t \on.lul1I 

1 <;()l) h,., 16<;2 1.lhrhch ntll 120 fl Besoldung (l [l-. \, \ 6qhSl)l) 101. ~ 19r, \ ' 6'il)!11i,~ 101. ,'I')' D.lt) 

J IlIltcrhofcr., \lIg.lhe dcnnoch korrckt \\ ,Ir, helcgt (hc Plll'h"'\ Cf\' .lltunh",.lhrcchllulIg Ion -;dlllnhrunn ,on 

11i·1(, h,., 1(,4H ("ehe hier !\nlll. 4'0), "on,leh dCIll C.lrtnci CII' rq~ul.lrc, Ik,oldlll1f."l]u.lrt.11 Ion 6~ H 10 

1..1., proJ,lllI .11,,) 2'i0 fl, ,lu,hc/,lhll \\unlen 

o.j2l) I IK.\, NO I I \ I 161 \1101 "4()' 1147, pr.I'> 16" Ol..l 12, cNclll .Ihn wohl 1111 '>l'JH 16'i'i. für hll'r l(ll. 

"41' "1<1 ' , 11I"llilIncngcLIfIt hCI R \ S( .\ \ \ LlJ' R (I()60 P H) 



4. DIe Unterhaltung Schonhrurtns unter Eleonora 1. und Eleonora TI. 201 

Laxenburg 21 5 fl430 

Favorita 1.7 15 A 
Schön brunn 634 A 
I Iinterhofers Besoldung 400 A41 1 

Summe 2.964 A 

Hinterhofers Vorschlag, die Unkosten zur Erhaltung der drei Lusthäuser in Form eines 

jährlichen Pauschalbetrags abzudecken, wurde von der Hofkammer zustimmend zur 

Kenntnis genommen4F . Die Summe von jährlich 2.964 fI wurde als >Deputat zur Unter

haltung der drei kaiserlichen LusthilUser< bezeichnet. Es wurde ab nun vom Vizedomamt 

zunächst an Hans Christoph Hinterhofer und anschließend an dessen Nachfolger, 

JohannJakob Edler von Pandten, ausbezahlt4B . Auch die Zahlung des jährlichen >Depu

tats zur Unterhaltung der kaiserlichen Tendl und Fasane in Schönbrunn<, die im Donari

onsbrief von 1655 (Oktober 12; Qu.-Nr. 31) zugesichert wurde, erfolgte in gleicher 

\\'eise4H. Der Fasanwärter, der gleichzeitig auch Tendl- und Torwärter war, wurde bis 

1656 mit eIDer jährlichen Summe von 259 fI aus dem Vizedomamt bezahlt; welche Stelle 

.Bo Da, ~7T()ßte the,cr dreI Guter "ar Laxenburg; seme Frbaltungsko;ten \1 aren döhalb gennger als dIe der 

anderen, \I eil m Laxenhurg dIe größten Fmkunfte erZIelt werden konnten . 

. B I Dlc,e <'umme er,cheint relam hoch beme;,cn; Hinterhofer mußte aber da\'()Il ell1en SchreIber bezahlen 

und "chcrheh auch em oder mehrere Pferde halten. 

4) 2 Dekret der Ilofbmll1er an I Imterhofer ("JIIIII bllbe Z'e1711J1I/bC11, 71'IIJ de1'selbe 71'egm IlIItCTblllt/lll[!, ie~t[!,edll[bte 

, khllY . III.fthwIf1" d/lrrb 2 z'encb,edenc memorIIllII [!,ebo1"SlIlIIbst IIn[!,eln'lIcht 11 IId [!,ebettell h/ll ,,); IIKA, NOI I. \ 

S-H) fol. 12- 1:1, Konzept von 1656 Apnl ). 

4.\:1 Da, ('c1ddeputat zur l'nterhaltung der dreI Lu,th:lUscr wurde ersmlals 1565 r\lch"rkend für die Zeit ab 

I. J uh 165' an I lans Chnstoph llmterhofer ausbczahlt (IIKA, \ 'D \-Rg. V-66211656 fol. 126v; Hinter

hofer \lInllln Index dIeses Rechnun~buches ab Fmpfanger angeführt). DH~ späteren Z'lhlungen erfolgten 

analog dem Deputat zur Unterhaltung der Schönbrunner Tendl und FJ;ane (sIehe folgende .\nmerhmg). 

4:14 ImJahre 16, I \1 urde das Deputat zur Unterhaltung der Tendl und Fasane zu Schönbrulln an Carolus \t

tcndllim Bolo~Tmus, Haupm13nn (= Verwalter) der I Ierrschaft Scharfenegg, au,bez.ahlt (1 IKA., \ 'D.\-Rg. 

\'·6,K/1651 fol. :101\). Es ist IlIcht belegbar, ob cr I IInterhofers \ 'orgänger In der Funkoon des >Inspek

tor, der dreI Lu,thäuser< \\ar. F.her durften Bologlllu, mIt der Zahlung des Deputat, tiie Kosten der FlIt

teriieferung für ehe Schon brunn er 'Iendl und Fasane abgegolten worden seIn; dle,e JährlIche FutterlIefe

rung \Iar Ihm per Ilofkammerdekret von 1646 auferlegt worden (1IKA, '\JOI I \ S-29 fol. 4, Konzept von 

1646Juli 12) .-\b 1656 \mrde tlIcse, Celddeputat kononlllerlich an lImterhofer ausbezahlt, und zwar rlIck

IIlIkend b" 165:1 (IlKA, \l)-\-Rg. \'-66211656 fol. 126v-127r; 1I1nterhofer\\lrd Im Inde\ eiIeses Rech

nllnf,,,huche, als Fmpfinger angeführt). DIe, konnte eIn Tlinwels seIn, daf\ Illnterhofer ImJahre 1653 als 

Inspcktor Instalhert worden \lar ('Iehe hIer auch \nm. 423). DIe DeputJte für 166:1 und 1664 wurden Im 

Jahr 166, an ,he \\'itwe Illllterhofer,>, Barbara, ambczahlt. Das Deputat für 1665 empfing Im gleIchen 

Jahr erstInJiJ~ IIInterhofers "achfol~er, johann Jakob \'on Pandten (J Ir.:..\, \1) -\-Rg \ '-6" 1/]665 fol. 

10F I")+r}, der die DeputJte In der lolge kontllllllerlIch bIS 1682 erhIelt. 16H3 Im 16Hj erfolgte \legen 

(,e1dm<lIlgcl .. Im \'izedomamt keIne ,\u,zahlung. 16H6 wurde dle,es Deputat letztmalIg, und zwar an 

1'.1Ildtcn, .1llS dem \ laut- und Schlu"eiJmt In Krcms bczahlt (HK..-\, \1) -\-Rg. \'-690116K6 pag. H)O). 
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danach (hese Kosten übernahm, wird nicht vermerkt41S , Wie hoch die Baukosten für 

Schön brunn waren, die vom nö Vizedomamt bezahlt wurden, kann nicht aus den Haupt

rechnungen dieses \mtes entnommen werden, da dort dIe auf das Hofbauamt anfallen

den Kosten seit r620 nur mehr summarisch und nicht mehr nach den emzelnen Bauten 

(mit \usnahme der Extraordinari-Ausgaben) angegeben werden, 

DIese Im wesentlichen von I Iinterhofer geschaffene Regelung der Kostendedamg zur 

lnterhaltung der drei Lusthämer blieb Im zum Tod Fleonoras 11. (r6H6) bestehen, r686 
erfolgte (he letztmalige Zahlung der belden Deputate, Danach \\Ird m den I Iauptrech

nungen des nö \'i/edomamtes vern1erkt, daß - wIe schon 1684 bis 1685 - keme GeldmIt

teIlUr Auvahlung vorhanden selen, ImJahr 1692 \\Ird schließlich vennerkt: »Indclllc 

fI[,CI' etlzcbcjtlbr bero 11m so/eben llllderbalt !..'ClIl ml7l1eldzlIIg bescbebCII, alßo v:irdt 'l.'fl71111etbet, 

daß es {lLser lmderhalt/mg ba/bel' eme fllldere 'i.'enlllJ1altblmrr, haben ll/IlSJe, dallilellhero {lLe I'llbnc 

fllIS {"seI' recbnllllg khonffilf!, !lwy,eitls,l'fIz 71'erden 71'ml.<dl(' Fmzelne Bauerhaltungskosten fur 

Schönbnmn \\urden his r697 noch am dem \'iledomamt bestritten, DIe Kosten für »des 

ROlli, kiill/g,){ebC/l 311 Scbollbruml«, also für den \usbau Schönbrunns durch Johann Bern

hard Fischer von Frlach, \\urclen gem;if~ kaiserlichem Befehl \om IIofzahlamt an das 

könIgliche I Io~)fennigamt und nIcht an das \'izedomamt übemiesen4r , 

I Iinterhofer hatte offenbar nIcht die Nutzmeßung der zu Schön brunn gehörigen 24 
Joch -\cker, da (hese 1652 an Ferdmand Inco vergeben wurden4<', ebenso nicht dIe im 

Beflcht IIlI1terhofers (Qu,-Nr. 45) genannte Plttlerin, dIe dort als »\-emaltenn«, also 

Pflegerin, HlI1 Schönbrunn angefuhrt \\ ird4 w , Nach Ferdmand Inco, der nachweIslich 

4 H Dcr damai1[:c b"lnwarter hieß H,lm Pra'>ch, fur ,elllC \rhelt als 1',1'><111\\ ,1 rte r erhielt er I So fI als lendl

warter 67 fl und ,li, 'Iom'lrtcr 12 11 ',lhrllCh (1110....\, \D \-R[:, \ ·662h6~6 fo!. 77r). Diese -\.us[:'lben \er

,cichncle dcr ni) \1l.cdol11 unter der Rulmk "PllldwlI/..'llt'(hts IIIl11d/IIßhüIIIII'I17l'dI1b"I' bcwldllllg,'l1« \b 16,

fehlt dlcse Ruhnk 111 den I buptreehnungen des nö \'iledol11al11tC'o; lllo[:!Jchcmeisl' ubemahl11 d,b l)her-t

pgcrl11clsleral11t nun diese Io...osten; Ich bll1 dieser Fragc jedoch l1Ieht n'lch[:eg'1I1gcn 

436 IIK,\, \1) \-R[: \'6()6I16()2 pag IH4 

437 I [Io....\, Iloflahlal11lsl>uch Fur 16()K, fo!. 12+ \h 16S5 gJlH es 111 den I [Of7"lhl.!l11tsbuchem ell1t' neue \usg'l 

henruhnk 111 "111" /..'IIV: !'I.-."O",blllllbt 1/1 Ort"I1'<'/(/l IIlId .. rd .. r EIIIIß. (lIK.\, IIZB Bd, 101 16" In!. 16, Ir), 

dort werdcn I, \lr'lOrdll1,lrI B,lU,lu'>g,lhen \ crl11crkt, ,!Je In den [ L1uptrechnungen des no \ 1 'ed0I11.1l11tes 

al, I, I11pLlnf! ell1gclLl[:cn \\crden. hll dcn \USh'lU \on Seh()nhrunn LUllen ledoch kell1t J \tr,Hlrdul.ln

BClra[:e ,111 das \'i/edol1wlll. '>Iche d,l/U wellCI R\S( 11 \l'J' R (1()60 p. ,I tl.) und hier p. 51" 

'BK '>Ichc 11Il:1 p. 101 (1"'lplleilksltlgc,dlllhte), 

-\)<J Dlc Pllllt:rJll kOl1l11l1 1111 '>l hOI1hnll111 hClrellcl1del1 \kll'I1I11,llCn,ll ,lIhonst,'11 l1Iehr mehr \ I>r. \ r,'nl1 [:el1,111 

Ihrc I allf!kell I>c'lal1d, 1'>\ ,hher I1lchl hcleeh'll I , 1'1 l11()glll h, d.lll ,!Jc \ Cr\\ ,1ltcnn l,kl1t1,ch Ist 111){ dn 

ver.\IlWCIl'I1Joh'lIll1,1 I'ltllcnll, dlc \ Oll 16,2"1 I>ls IM>,) ,lll' dUll \ I l'd0I11.1I11lCIIl, kbl'llsl.lI1ghche Prn

VI'I()I1, wohl herllllHelld \011 Ihrcl11 I' hCIlLll1l1, edllL'li (1110... \, \ ]) \ Rg \ ·1'l44'll'llz 1611101 Zl'l-I, \ 

66611(,(,() Inl () I r) 'ich I \I ,liHschl'll1lllh dUlft" slL' IdL'l1l1sch 'L'1I1 I11Il dn I'lllknl1, ,!J,' \ Oll I' !t-Ol1nrl J 111 

Ihlcl1l 1e'1.1111l'111 \0111 1\ \1.11 165 I Illil L'II1L'1 SlIlllIlll' \'(ln 200 11 bcd,lchl \I urd, (», IlIill'lttkl711 jl,"()«); 

I'nedllch (;1',,1 ( .. I\ll.lnl, dll ()I>crslhollllCISll'I,l'IhlL'1t IIbngL'Il' 1O.0t)l) 11 (1111"1 \, Il.1lIs,lld1l\ IUlldl 

Ullllklllldl'll:'\1 I(")(); IlL I'" I(}I}~ [1. lHf,I~.!). 



4. Die Unterha lrung Schönbrunns unter Eleonora 1. und Eleonora II . 

r667 die Pflege zu Schönbrunn innehatte und Inhaber des dortigen Wirtshauses war14°, 

dürfte Maria Lisabella Irickhin vor/um r669 diese Stelle erhalten haben++'. Sie hatte »daz 

kay: lusthaus ... ad dies vitae genoßen<<+i'. Was ist damit gemeint;> Dies könnte sich auf den 

Ertrag der 24 Joch Acker bei Schön brunn sowie des dortigen Wirtshauses samt der 

Schankgerechtigkeit beziehen. Nach dem Tod der Maria Lisabella Irickhin erhielt Eleo

noras Hofzahlmeister und damaliger Inspektor der drei Lusthäuser, JohannJakob von 

Pandten, von der Kaiserinwitwe gemäß Übergabebrief von r686 (April 28) die lebens

längliche Nutznießung Schönbrunns++ l . Da mittlerweile (seit r679) die 24Joch Acker ins 

Eigentum Tullio Miglios übergegangen waren+l4, können diese nicht mehr inbegriffen 

gewesen sein. Der Fruchtgenuß wird wohl in erster Linie aus der Schankgerechtigkeit 

und dem Vlirtshausbetrieb zu Schönbrunn bestanden haben++ 5. Im oben erwähnten 

Übergabebrief von r686 wird dargelegt, daß diese verliehene Nutznießung eine Ent

schädigung darstellen möge für den Schaden, den Pandten aus »biß /m'o beygehabten 

bestandt se/bigen 11lsthaußes« gehabt hatte. Dies kann sich wohl nur darauf beziehen, daß 

Pandten durch viele Jahre kein Einkommen aus seiner Tätigkeit als Inspektor der drei 

Lusthäuser bezogen hatte. Im September 1688 ersuchte Pandten Kaiser Leopold 1. um 

weitere Verwilligung »der obgehabten inspectio71 fibe7' Schiinbnm nebst des dm'bey gehabten 

ge7lußes oder michll7zg dafür eines anderen aequivalents«. Der Kaiser entschied jedoch, daß 

Panelten mit einem jährlichen Gelddeputat von lOO fI abzufinden sei++6. 

440 BI0\, '\JOHA S-29 fol. 16 und J9, 1667 Juli 30, Abschrift. 

441 IIKA, "J()K-Prot. E-372h069 fol. 360\'-361r, unter 1669 Okt. 10; Maria Lisabella Inckhin suchte um die 

Erzeugung \on 24 Pomeranzen1.'Übeln an. Irickhin dllme die (damals verwitwete) Ehefrau des lrieo seIn. 

[n den Hoffinanz-Protokollen von 1680, 1681 und 1685 wird mehrfach eIne Maria Elisabeth Irikh in, 

Kammerfrau der Erzherzogin i\laria Antonla, genannt. Sie dürfte mit der Verwalterin zu Schön brunn 

IdentISch seIn, WIe auch RASCHAUER (J960 p. 34) annimmt. Nicht zuzustimmen ist jedoch Raschauer, 

-\nnahme, daßJohannJakob von Pandten sie spätestens 1683 abgelöst haben muß; Pandten war nie Pfle

ger zu Schön brunn. 

442 DIes geht am der 1m Namen Eleonoras 11. verfaßten Verständigung an Johann Jakob von Pandten vom 

28. \pnl 1686 hervor, der zufolge er »anietzo nach der Alanae Llesl Ir/km ablel'bf1l« die Nutznießung von 

Schonbrunn erhIelt; I IM, Kontrakte und Reverse der nö Kammer und H ofkammer, Index Bd. C, Nr. 

1-83, \lappe Kappa, fol. 53-56, ausgestellt 1686 April 28, Original; teilweise abgedruckt bei 

R.\SCIl-\UER (1960 ,-\nm. 108). 

44 3 Siehe obIge Anm. 442. 

+++ Siehe hIer p. 108 f. (KapItel Be'>ltzgeschichte). 

445 Pandten wurde 1m JUni 1688 von der nö Kammer aufgeforde rt anzuzeigen, »u'as ZII lind Ilacher Schdnpnlll 

gebong IIl1d u'le es 1/1 on/me des IfIIlhgebellS IIl1d sonst aldolezo /lnd von alters gehaltf1l u'ordf1l ... « (HKA, NöK

Prot. R-45 I fol. 120, unter 1688 Juru 9; "JöK-Ahen Fasz. rote Nr. 48J, fol. 110-120; RASCHAUER 1960 

Anm , I I 3). Der Bencht PJndrens hegt nicht ell1 (das Aufforderungsdekret mit Vermerk »ohne ac1m«); 

m()gilchef\\ el,e wurde er mtindilch erstattet. 

44() II\-- \, "-:o\---Prot. E-4491I688 fol. 342, unter 1688 Sept. 10; dJZU und zum weIteren Verlauf siehe 

R \S( I l.\l FR (19()0 p. HO. 





VI. BEWIRTSCHAFTUNG 

I. DIE VILLIKATION CHATTERNBERCH 

Es läßt sich nicht belegen, wie die Villikation Chatternberch unter Herbort von Rußbach 

bis 1171/76 verwaltet und bewirtschaftet wurde. Anzunehmen ist, daß sich Herbort als 

Ministeriale nicht selbst um die Bewirtschaftung kümmerte, sondern dafür einen Meier 

eingesetzt hatte, unter dessen Aufsicht einige Hintersassen die Land- und die Viehwirt

schaft besorgten. Wahrscheinlich gehörte zu diesem Hof bereits eine Mühle, die zumin

dest als Hofmühle diente. Ob diese Mühle baulich identisch ist mit jener, die 1311 erst

mals urkundlich erwähnt wird (Qu.-Nr. 4), kann nicht beurteilt werden. Eine weitere 

Frage ist, ob Herbort von Rußbach seinen Sitz zu Chatternberch hatte . Die Nachrich

ten, die zu ihm und seiner Sippe vorliegen (siehe hier p. 38), deuten eher daraufhin, daß 

deren Sitz in Gumpendorf lag. Ortolf von Ruß bach war etwa begütert in Meinhartsdorf, 

einem abgekommenen Ort, der nördlich von Meidling und westlich von Gumpendorf 

am linken \Vienflußufer lag+t7 (Abb. 6). Chatternberch bzw. Katterburg kann daher nicht 

als »Kleinadelssitz« oder als »Herrensitz« bezeichnet werden44H. 

Nachdem das Stift Klosterneuburg wohl 1183/85 die Villikation Chatternberch un

eingeschränkt in Besitz nehmen konnte (Qu.-Nr. 2), wurde davon zu einem nicht be

kannten Zeitpunkt ein Teilgebiet abgetrennt und als Zinsgut vergeben; der Grunddienst 

betrug gemäß Haupturbar von 1258 drei Talente (Qu.-Nr. 3)' Das restliche Gebiet wurde 

offenbar erst später in acht Benefizien unterteilt (Grunddienst jeweils 5 sol.), für die im 

ersten Haupturbar von 1258 (StAKlbg, beigebunden Gb. 18/3) noch keine Inhaber an

geführt sind. Das betreffende Areal dürfte denmach noch länger im Eigenbesitz des Stif

tes verblieben sein. Aus den Eintragungen des vierten Hauprurbars von 1360 (StAKlbg, 

Gh. 18/3) kann geschlossen werden, daß diese acht Benefizien mittlerweile den (12 58 

noch nicht existierenden) Meidlinger Höfen zugeschlagen wurden449. Da zu keinem die

ser Höfe eine Mühle gehörte, befand sich die Mühle der Villikation Chatternberch of

fensichtlich auf dem schon früher abgetrennten Zinsgut. 

447 HILSCI IFR (1930 p. 50 f.) und J. BRUNNER (11I984 p. 14- 1 7) mit Irrtilmlicher Identifizierung des 

\ lcmhamdorfer I lofe<. nlIt dem NIedemhof, späterer I Iimmelpforthof. Den Hof zu l\1emhansdorf hat

ten gemaß Urbar von 1360 die »dml1ll1l de santa CT1ICe" mit einem Grunddienst von IO sol. mne (StAKlbg, 

Go. 18/3 fol. 65r). 

44~ So hel \ \TISSF"\BACHFR (1996 p. 135), LORENZ (1999 p. 26 3). 

449 Siehe hier p. 135 f. und \nm. 267 (Kapitel Lage und Größe). 
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2. DER MÜHLENBETRIEB 

Möglicherweise ging mit der Abtrennung des Zinsgutes ein Ausbau der Mühle emher, 

um dessen Rentabilität zu erhöhen. Mit der Au fteilung in mehrere Benefizien (bäuerliche 

Zmsgüter), die nicht mehr einem Hof zugehörten, wIrd sIch auch der Bedarf nach einem 

solchen Muhlenbetrieb ergeben haben . In der unmittelbaren Umgebung Katterburgs 

bßt sich IIll vierten IIaupturbar noch eine zweite :Y1ühle nachweIsen, die dem Stift 

Klostemeuburg jährlich mit r 2 d dIenstbar warl 5' • Sie lag am selben \lühlbach wIe dIe 

Katterburg-Mühle, und zwar östlich von dieser, zunachst dem Dorf Meldling. Ihre Lage 

kann zwischen der Rotenmuhlgasse und der Aichholzgasse angenommen werden (Abb. 

3 r, Abb. 32). r.p6 wurde diese Mühle vom Kloster Mauerbach verkauft·tiI . Ob dIese 

Mühle ursprünglIch zu einem I rof gehörte, ist nicht belegbar. Es kann weder für dIe Kat

terburg-Mühle noch für die Mauerbach -Mühle ein Datum genannt \\erden, seit \\ann 

(hese existierten; dasselbe gilt für die Anlage des \lühlbaches, an dem belde "\lühlen 

lagen4\'. \Vestlicherseits war die der Katterburg-Mühle zunächst gelegene \\lenfluß

Mühle die später so genannte r'aistmühle, deren Lage etwa mit Lamzer Straße r0-12 an-

450 'iL\hlhg, Ch. IHf, f(11. 65\, ·,CbllllrtIlIIlJ L,.btIJ(b de molendmo /2 tim«; "ehe \\.u D\L-\..'\ "\ ("H6 p. ,0<), 

'\Jr <).+7). f).ltlerung de'> \lerten Il au pturhar,> nach \\'aldmann »um 1,60«. 

45 I Zur \I.!uerhach- \ luhle SIehe folgende Dokumente StAl-..lhg, Ong.-Png.-L'rk. 1 ,H2 Aug. '4. " .. dItO mul 

g"'t.'!.CII Cl' \ le-,nlll1g Zt'lltl(h.,/ dem dOlj ", Druck IFTBIC, (dl68 '\ r 513) DIe nun Pnor und I-..oment des 

I-..Io,>ters \ lauerh'lCh .lU'>ge.,tellte \ erkauf'>urkunde \(ln I.F6 (\ Jal 10; 'it;UJhg, Orig.-Perg.- L·rk., der neue 

Inhaher I,t der B'lCker I lanm Il ehraJl1, Burger zu \\ 'jen) 1452 (Juh 24) gelan[.,rte ,he "\luhle JI1 den Be"tz 

des Irauenkloster, <;t Jlkoh lJ1 \\ len (I 1I I <;t.\, \ UR, Ong.-Perg.-L'rkunde, Au"teller '\lkLIs LJ\Tlha

cher; Rege,>t QuC;<"t\\ I /2f dl56, dort der 1-.. .IU~)reIS Irmllnllch mIt ,~ statt nm 2 ,H Ptund Pknl1lg angc 

gehen). 1I Inslchthch der Lagdlc,chrelhung '>Iehe ,luch ,he ( ,e"ahrellltr'lgung von I ;;H6 (Juh , I, 'it. \hlbl?;. 

C,h. I S/ 10 fell IQ\ IJ r, > IJIllhi wll'.gm /I/lIdtl Ii '1f'III1 b<"l .\lI/lr/mg 1II1I11/1lt'11 111/11 lIeg.f! der Kb, 't'r1',~ ,,, 

1·"'b.II«) 16)C) (.\ lal 10) sa[.,rte (he Pnonn des I-..I oster, <"t. J akoh den oden »glnd, oJ.,·rb,rlb J lrll/Jing oll(d • .,. 

1111'1111' gelegenen ,\ luhlschLIg delll <"nft I-..Imtemcuhurg helJl1, d.1 dle,er "dt'I7I1".f ... 7111""h IIl1d l/lltl' 11/111/11 

71.'ordm IIlId Z.II bodmll gl',!!,lIlIf!.m, dll(1 da Z.t'1I 111111'111 .rlll(kb dt'1 /I/tm gt·IIItI/I.,/OI· :11111 />/Oflt'll kbt'llz,lId"'1I 1JIr/..,. 

l'orblllldm /Ir« (St \k.lhg, k . 4~Z, '\Jr H, ohne I'ol ll erung; \b.,chnft der nm 16;;9 "\1.11 10 d.merten L' r

kundc, e"',lhm helJ BRL "''\JI- R 21H)H4 P 4' mit Irrtulllhcher 'it.1tH!ort,mg-.lbe). DIe I Igl' der \l.lUn

hach \1uhle 1St ,m hand der ' p'lleren Skll.le (. \hb. )0) erSlc hthch, "0 \ennerkt 1St ,,\8.- IIblt'l .1", dlt' alle 

\I/lhl gl'lllIllllm« \ur Ilil ')('1 11' R ( 1 <) 1~ p. 10-1) geln (he Irrtulllhche ldenuh lerung der \l.I ucrb.1Ch

\1uhJc J11lt der Rothllluhle lUl'uck, ,hc \ on der spareren 1.lter,lmr (zuletzt C7111-..1· +,199;; p. 2,1) ubn 

nOllllllen " Inl 

4'i Z Unllll1eflend 1St (hc \ngahe hCI LOIIR,\l \NN ( Il)Hoh p F), "onach Ö 1Il.\leldllllg dreI \luhlen g<1b, 

die seil deJ11 1+ J.lhrhunden helegh'lr ,e len , (hes selen (he l-.. .ltt'rJ11uhle, dll' RothJ11uhle und dIe (,.lUdenz

dorfer \luhle. h g'l h In \1cldltng hIS ZU Ill I" J<1hrhundert nur '''CI \tuhlen ,h, kttterhurg \luhle und 

dIe \l .l uerhach \1uhle DIC \ lauerh.1Ch \ luhJc e'" .Ihnt I .ohnllann ,Jcsh.l lh I1Idll, d.ler SIe, 1111 "C 111 R 

(1l)17 p. 10) lolgend, Irltlllllilch 111lt deI RothlJ1l1hJc Idenldillen. Die RothJ11uhle lIurde erst IO--:-9l'l 

IWH (SIe he hl el p. lzH f ) I, 1I11 gC .I 'lh le ' p.IlCI (11 ohl IOl<o:H-) J11uli .lUch dll' I.,tl·lIrn- \ luhle nh.lUt 11 nr

tkn SC III , ,he l .ohl111 .lIln chen!.lll, nllht nellnt (SIch,' hlCI p 1 H Il. ). !)Il' (,.Iu,len:dorkr \ luhle LlIlll kCIlle' 

11111 tcl.11 tcriIch c ,\ 111 h Je \ leId Ill1g' SC' ln , d.1 d Il' (:Icn/l' \ Il'ld 11I1g,> 1111 \ Illt ci.I1 ter \ Id 11 l'lll'r ",·,rh, h \ lcht'! 



1. Der Muhlenbeaieb 

\bb. 37. Darstellung der In Flammen stehenden Heumühle, eine der zahlreichen STühlen des \\'ienAusses, 

wahrend der ersten Türkenbelagerung 1519. 

Rundamlcht "Jens, hrsg. von Niklas Meldeman(n), 1530, Ausschnitt. 

zunehmen istm (Abb. 3 I, Abb. 119)' Diese Mühle ist erstmals 1346 nachweisbar+54 und 

gehörte zur Herrschaft Sr. Veit, die Herzog RudolfIV 1361 dem Allerheiligenkapitel von 

St. Stephan in Wien geschenkt hatte; ab 1480 hatte das Bistum Wien die Grundherr-

(Siehe zu dieser Muhle HILSCHER 1930 p. 1 Il). Es muß aber hinzugefügt werden, daß die Meidlinger 

\!ühlcn \On LOHR.i\1.A!\'N (198ob) nicht eigens behandelt und nur der Vollständigkeit halber kurz er

wahnt werden. 

-+53 SCIL\CI II~GER (1958/60 p. 20<)-1 q) und \YEISSENBACIIER (1996 p. 1-+, 130-1 Hl. Bei Weissen

bacher WIrd Irrtümlich angegeben, die Bezeichnung Faistmühle sei erst 1751 nachzuweisen. Dieser Name 

bßt Sich bereits 1638 belegen (HKA, Bucher des nö Vizedomamtes Bd. 909, \Vasserbuch von 157-+-167-+, 

1'01 181\-18-+" \ Vasserbcschauprotokoll \"On [638 Juli 18; STühle des Jakob Ris/Rrsen »oder allf der FalSt-

11111/1, l1:ie Ilf gf71['//t 1J.'ll1'rdet« [fol. 181\']). Zur vomlahgen Bezeichnung siehe die Nennung des »Gregar Knr

ben,tllln; {lIlfdeI blJ{haß 71111/1 all der II-ien ... « (StAKJbg, Gb. [5/ro fol. 18-+\', [6[ [ Febr. 7)· Unzutreffend 

Ist (hc \ngabc bCI J. BRl "'-'),JFR (11198-+ p. 37), wonach sich die Falsmlühle innerhalb des Katterburger 

Tlcrgartem befunden hätte und 1677 abgetragen und unweit der Rothmühle neu erhaut worden \\ire. 

-+q <'2uC;"t\ ,. 111/301, 1)-+6 \ug. 3, \\Jen, >7II1I1e [ .. . llbe da Im -:'f H,et-:,illge flll dem Geni«. ql6 (.\1a1 8) emp

fingcn I lans von Katterburg und sellle Gel1l<lhllll IIelena die Gewahr fur die »1111" gelegen Z·U· HyeC':,illg a711 

GerO/lI« "ll1lt deren Zugehorungcn, dlc Sie \on Anna, der \\Jme des Jakob WJn \\'agram, und deren ')ohn 

llans IHn I q Pfund Pfennig angekauft hatten; Dlenst- und Ge\\ahrbuch A.A der Dompropstei \\Jen 

I,PS 1-+-+7, WStt \, Cb. ,II fol. H' (Dienst) und fol. 81\ (Ge\\ahr); ZItIert bel SCIIACIII~GFR 

(J(),H/60 \nl1l. '7). q18 \·erkauften I bm \"On Kancrburg und !-lelena die »mIlI gdefl,(71 ZII HlC<ozlllg all delll 
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schaft überlII. Im Bereich von Penzing, also nörd lich von Katterburg, bestand keine 

\VienAuß-Mühle4IO . 

Seit wann lassen ~ich nun Mühlen an der Wien belegen ? LOHRMM"N (1980b p. 15 

ff.) hält die 1217 genannte Mühle, die er mit der Johanniter-Mühle Identifizi ert, fur die 

:i ltestnachwelsbare Muhle am WienAuß, deren Bestand er schon mit erna 1190 annimmt. 

Ob die Katterburg-Muhle als Wassennühle, damit also auch der Mtlhlbach, bereits unter 

I lerzog I Ieinrich 11. Jasomirgott (t 1177 Jänner [3), möglicherweise mit dessen Unter

~tützung, angelegt worden war, wie LOIIRMANN (ebd. p. 6) dies fur eine Anzahl \'on 

"'luhlen in und um \Vien annimmt, kann nicht beanrnortet werden. Kaum zutreffend 

durfte jedoch die Annahme]. BRUNNERS (11r984 p. 17) sem, daß erst Ulrich :-\euzel, 

der »Chatrmburch« offenbar in erblicher Leihe innehatte, aber keine Grundrechte besaß, 

der Erbauer der Katterburg-Muhle war. 

Ulrich Neuzel war offenbar nicht der Müller der Katterburg-:\ltlhle; er dürfte ein sehr 

wohlhabender Mann mit ulllLmgreichelll Liegenschaftsbesi tz in _\leldlmg und andern

orts gewesen sein4\'. Auch die nachfolgenden BeSitzer \~ar e n keme _\luller. Johannes von 

Nußdorf hatte die Muhle einem Bestandmüller übergeben (Qu.-Nr. 4, Qu.-'\,"r. 5). 

\\'ernhardus \\ird als »i nstitor«, also als Krämer oder Trödler, bezeichnet (Qu.-~r. 6). 

Frst mit -\lbrecht, dem »l111tl"u:r ze Cbafte17zbllrkdJ« (1395; Qu.-'\ r. 7), laßt SICh ell1 \lül

ler als Besiuer Katterburgs nachweisen; auch sein Sohn und Fnkelkmd waren \luller zu 

Katterburg. 

Die frühesten Dokumente, die EinblIck in den Betneb, die Führung und Frhaltung 

ei nes Muh lenbetriebes an der \\'ien geben, stammen von 1417 und 1429. Das erstere Ist 

ell1e Festsettung, die die \Ier \luhlherrn an der \\'ien offenbar auf Flgemmnative ql~ 

ge troffen hatten4lH . 

(<)u.- '\Ir. 40) 

,, [tml stalllfil 7I/o!olt/lllor/J1I/ 

, IIIIW 1.J.1 7 

[tOll 1St Z11 Z'('I711iTkm, das du' 1II/J/hcITII bl')' clI"",dcrg17!'CS1'1I smd, ,'Olle/Ttm bel' [),I/IIe! :./1 lIej

!/i!,l'nf!,l'Ist [llelligengelsh\luhle[, II/I'I"l'I/lo117l111 ,'Oll ' -tldol/[llutteldorf, t:r höclß l!Je Chu

terlllllhie - I lo!illllhlt.: In ClIlllpendorf, .,patere I)orotheer- \ luhle]lIl1d ,))'JIJ()IJ Zme;icsscr [er 

(,em·· ',1I11l / lIgdlllrllngcll all F,I>"rt 11')',,1 p"r~(/' ~II II 1/'////111/.1 /1>1/,/ S<'/II b,/7:',{r.77!'« (\\ "t1 \, Ch. :;11 

101 1\1\, (,c\\,lh,T'11lragullg \Oll l.pH I'ehr IK). Der 1.l hlfJchc (;lulld,fJemt im ,hl"C' /1Il'gut bctrug 

Ichn <"chJillng 

.J'i'i \\I ' I<.,<.,I ''\,B \( 111 ' R ( Il)()6p !'i I ) 

.J'i6 /ll I'enllng "elK \\ \ 1/1'\1(;1' R (1I).f!)) 

'1'i7 <"Iche h, c , Il..jo r ( I"ap'td Be\ll/gc,cl1llhle). 

HK <"t \ Jo-ll>g, I" . K, ohne '\IulIllllcr, ohnc )'ollllTun g, \1"tllIdt J), e ZU<Hdnung dl'l u Bcglnn dl" "ehrtlt 

,tucke, gc n,lnlll t n \ luhlhu I n IU den gcn.ln nl en \ luhlen l'nhllll'eltend I ()\1 R.\ \ \'\, '\, (H)S. ,I>, 1I1 PIe 

JilgCllllllhk-p.l\,/llI (hutcrtlluhlc 1)\lIOlltel'I \\lIhlep. \1 lind '111 ""Iehl'nlllllhlc'p. I,). 



2. Der MühJenbeoieb 

besaß die Predigerrnühle zur Hälfte] und U/rich Mondschayn [Besitzer der Kirchenmühle in 

Gumpendorf] und mit der andere-n mille-n, die wir da/zue gehabt habe-n, und ain ordnung gemacht 

lind erdacht haben.« 

Es wird hiebei geregelt, was dem Mühlherrn und was dem Müller von der Einnahme des 

Mühlenbetriebes zusteht. Wörtlich heißt es: 

»herll VOll dern burge17llalter nympt [nimmt] yeder mulheTT für sein Ion [Lohn] 3 schilling von ain 

.veden mut wai~en oder rochen [Roggen], und soll der 7I1iilhen' dem purger de-n wai~e-n oder 7wken 

allden [von] seme hau's in die milli und gemalens wider haym [nach I Iause]fiie771. Und VOll yedem 

solchen 7Ill/ff pm-germaltl'1; so vor beni71 ist, soll der 7Iliilberr de-m müller gebm den zebenten pben

mng. 

Itern U'a/l7l aill mlilbelT mit seinen wagen aine7l peckche7l [Bäcker] au/sein müll fiil'1L ain mut traid 

oder rlW; so geyt dl'1' pecbk von yedem 7Ilut waiczen oder 7'iicken [Roggen] zwey meCZe7l traid llllge

Willens; alls derll gepllrd dern 7I1üllnl'1' der l'ierdtaill. 

[ ... ] 

ftnn so am mulberr sein aigen tmid im selbs in sein haws melt, so ist er dn/z 7Iliillner Ilichts schuldig, 

IIlL'gen(fmen ob am mulhl'17' sein müll VI'1'/ast [in Bestand gibt]lI771b ain zyns, so muezz 1'1' dnll mzill

nl'1' sem sold geben zu malen als al/der wendt. [ ... ]« 

Gemäß dieser Regelung darf der Müller auch Hühner und ein oder zwei Schweine hal

ten, die er mit den Mehlrückständen und Abfällen füttern kann. Die Hälfte der Hühner 

und der Eier steht davon aber dem Mühlherrn zu, Von den Ferkeln darf sich der Müller 

nur jedes dritte behalten, 

Das zweite Dokument ist ein am 13. Oktober 1429 von Herzog Albrecht V ausge

stellter Brief an die Mühlherrn und Müller an der Donau und am WienAuß. Er wurde 

auf Bitten dieser Mühlherrn und Müller erstell t, da es unter ihnen offenbar zu einem 

Streit wegen der nicht ordnungsgemäßen Erhaltung der Mühlwerke und der Mühlbäche 

samt deren Ablaßgerinne, Wehren und Schleusen kam. Al brecht V forderte die Beteilig

ten auf, jahrlich vier ehrbare Mitglieder aus ihrem Kreis zu wählen, die als überparteiliche 

Kontrollorgane und Gutachter fungieren sollten. Dieses »Vierer«-Gremium erscheint 

bereits in der LF7 getroffenen Vereinbarung. Im Brief Herzog Albrechts V von 142 9 

hei ßt es unter anderem: 

(Qu.-~r. .n) 

»[ ... ] EI" .mllen fllICI; die ef!.cmeltl'll 7Ilull;en'en lind zr mulI/eI" das 11'11sser /licht ru.'ellen [stauen ]I/Ocl; 

das IInder der erden IIblfl!t1'll m U'/j71l11d oder {/IIdel7l ennden flb!assenn al1 [ohne] deryetz gOl/elten 

6er tat 7l'IS.mlll lind v.'ellm . . ~ IIch soll .vr yet11'eder sems mlilwen'hs geprecl;en IIl1d notdlllft als 

7l'a.l'.ff'110re, able.u g;rebm m7l'IIIe/1 [räumen], U'1I1' [\\'ehreJ prssenlllnd mlder solcb IlOtdmft fllI jar 

::'l'I.l,bCll UnslT Liebm Fm11'C/1 tef!.em/llssliIllplOnis lind IlfIti1.'itatis fllI [ohne] sellll'1'llacbgepa7lTI'II 



210 VI. BewIrtschaftung 

\bl>, ,K: \c\.;erhau ,>\'om \ Iahlen/ .lUch ,\ luller=Ordnung ,1..upfcr,>rich .IUS der » C;CorgtCl cunOSJ« des' "olf 

Iielmhard von Ilohherg 

\\ann man In denen \ll1hlen dIe \\ahl h.n/ '>md dIe \ \-.l,scr=,\ 1 lIhlen und die von strengen St.lrc\.;cn B.lChen 

getrieben werden/ he"er ab dIe \\'ind ,\luhlcn, Dlc \luhlstcm sollen h'lrr/fest und mcht grleslcht oder s,lIl

dIcht se,n 

sdJcdC/lII [SchaJen]lIIfld71'1II1 /ll/d ,"TSOlgCl1, 111.1' das .flTJ.'l'1Ili,.b /llId rabl /.11 /ll1gC7.',·rlh-b. r!/I(b soll 

l'lI/1/el" \['/l/m polsler [C;crü~l I.lIr I eltllng des ,\lühlbach,] ,"Trtlkbt'll IIIIt tl/l(pl"ed"'11 od,.,. dm 

11'lllcr tlll seil/ ."lfll IC,Q,m t/l/ [ohne] der ,'Irer 11'isSCl1/1 lI/1d <!'llIm, /ll/d ,;'t'Illl d,H ,'0111101,1111/1 1.'eg,'11 

,f!,('s(behm ,mi, so s/l/lm the '1'lrel dtll ("::,11' ge/'/I{t 7l'Crdm, /11/,1 d/[' .mllm dC/lC/l ~.';'C/1 od,'/' dl"o /11/11[',7" 

I"m ~/I/I/ [Ihnen] l'ordel7l [\l:rordnen], die dtls /IIil Stllllb, /11 [ihnen] bes/['bl<'ll /111,1 tillgd'<'II, 1:' /1' 

dus l"'l'(hehm soll, dOllIlI dw('ll I/tld'p,eptlil'e/'II lIid}l sd,tldm dtlI'OIl t//I/i'/'.l'let'll 1I1l1!,C7.'cnlc 11,' /11 ,71,
/'('I"/'[,/ "i" i"del" IIIII/be/7 SC/II /1111/ /ll/d gr/ll/I l'('nhCllcl /ll/d dic /II/I/p;l'cbm ,'el'S(JlgcJI /11/1.1' /1111 1',11: ' 

/111'11 /llId 11'/1/,('11, ull1 'CI 'l't-r ,/'Cdel' ,'Isd'el Jlo,.h t/lldere lell dallllllll/,br ~,cI',lIldclJl JI()(b ~,CS(bOßCII btl 

1,('11 lIl)(h ,.hll/iIClitll s,.btldm duolIlI 11111, ,/'edel' lIIit II/I(ltlltm lIod, /1111,",1,111, 11 des ':',IS.I,TS ud,." /111t 

z/!zlehclI deI" ,l!,l'cbclI lIud, 111 IlIIdelc ,/'cl!, lI/lgc,.'cl'dc, [,. ]«4'" 

I ~() ~t \ Kll>g, l ' ,kunde I) I I") (lktob" I \, \1", 11II(t ,lllll'crgulll'nl. Dm" .. b" I ()! IR \ I \ '\ I ,,;sv" I' _p 

I ) 1l,1( h .In \I,,, Imlt lI11 I ,,,'nbu,,", \ \'~t I \ , 



2. Der Muhlenbetrieb 211 

Diese genauen Bestimmungen, deren Nichteinhaltung mit Strafen und Schadensersatz

leistungen verbunden war, waren im Bereich des Wienflusses von besonderer Bedeutung, 

da dieser Fluß je nach Jahreszeit sehr große Schwankungen hinsichtlich der Wasser

menge aufwies. Durch Zu- und Ablaufgerinne sowie durch Wehre und Schleusen wurde 

versucht, die Wassermenge des Mühlbaches zu regulieren. Das Ableiten von Wasser 

konnte für die unterhalb gelegenen Mühlen im Falle von Niederwasser die Einstellung 

des Mühlenbetriebes bedeuten. Als Erhan Griesser zu Katterburg 1440 einen Weiher 

anlegen ließ, hatte er eigens beim Landesfürsten, dem das Mühlenwesen unterstand, um 

Erlaubnis angesucht, um vor Klagen seitens der Mühlherrn und Müller an der Wien ge

feit zu sein. Allerdings wurde ihm von König Friedrich IV auferlegt, daß das Ablaßge

rinne dieses Weihers zum alten Ablaßgerinne geleitet werden müsse, damit das Wasser 

wieder in den alten Mühlgraben hinter der Mühle fließe. 

(Qu.-Nr·48) 

»iViI' Fried7"ich 1'071 Gotes gnaden Rlymischer kll7lig [ ... ] beken7len, daz. wh" 1lJ7SI'1711 getre71!7Z E7"har

tl'1l dl'1l1 Griessl'1; 1l7/S1'1711 kelll'1"schreibl'1" lind bmgl'1" zu rvienn, und seinen l'1"bl'1l 1'071 S1l17dI'171 glladl'1l 

geurlallbt /l7ld geg717Z1let haben wissentlich 'fI1 it kmJft des briefs, das wasser allf dem 711 uigmben bey 

sei71er 7I1l117liderhalb Hiecz.ing, genant die Mte77t1ul, z.elaitten und z.eke777, alS7,il e7' des bedmff, i7l 

se/lll'1l 71'1')'1'1; den 1'1" dase/bs bl')' der bmmuen 771111 gl'1lJac/;t hat, in solhl'1711aSS daz die ablassri7171en a71'S 

demselben 71'eyo" gelegt werde i71 den alten ablaspach, da da71 dasselb 71'aSSf7" i71 dfll altfll lIIulgTilben 

hllzder seiner mll171'ide7'um ri7l71e. Davon gepietm wh' IIrtS071 liebe7l getre71'71 lind allf71 ll11se177 1177-

dl'11allen [!;e/stltchm ulld welt/eichen und S1l71dl'1"leich den rJIUIl77f177 allf der Wio777, lind wellen e77lst

le/ch, daz. s/ den vor[!;enmlte71 Gn'esser lIlId seill erben bl')' solchen III1Sern gnade71 und dem 71'asserleit

tC/l, als l'or steet, [!;encz.leich bele/bfll lassen llnd in [ihnen] davoll keill hT1l17g lIoch hilZde77l/lss tUII, 

oder e.r 71'1'1' m'nleich wider 1I11S. Alm lI7"klmd des briefs, geben zu Wienn, an mittichfll nach sallt 

.'\.lmgaretf71 tag nacb Knsti gepll7'd vio'czehenhl177de71 jar u71d da17Jach i71 dl'1l1 vierczigistl'1l jm; 1111-

sen reIChs im enteil jm; ullter 11l7Se171l insigl, das wir i71 1171Se771l fii7·stentulllen 1117CZ her geprallc!;t 

haben. <<400 

Daß es dennoch nicht gelang, die Katterburg-Mühle gleichmäßig mit Wasser zu versor

gen, belegt die Alte Gülteinlage des Stiftes Klostemeuburg von 1561. Das Stift erhielt in 

diesem Jahr die Befreiung von der Landsteuer für Katterburg, unter anderem weil we

gen \Vassermangels der Betrieb der Mühle nicht möglich gewesen sein soll. 

(Qu.-Nr. 49) 

».\JIII oder hoff an dl'1" iVieml, genallllt die MtI'1'bll7g, sambt ackhe7; 71'isl'1l 117md aller zuegehijnmg, 

Lft :lIi.'or ;::.11 de7' ballßhalttllll[!; W f,Vie71 ulZd pfo7T Heiligenstatt gebmllcht. Yecz verlassen 11mb jl'1'-

-+60 '>t.\h.II)~, On~.-Perg.-Crkullde 1440Juh 13; ef\\Jhnt bei ZEIBIG (1857 p. 133), HILSCITER (19 17 p. 

6),J BRl,,"FR (211 98-+ p. H)· 
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beben ZIIIß 50 pfulld pf1"I11IK' Doch frl)' jar Kebfll worde-n von weKen e-rpawunK desselbfll hojJi' unnd 

IIII1!slblflg.I·, die71.'et! allcb wellig ackbe1; drn'Zue der hoffunnd mul schlecbt gebawt gl'7usen. Durch 

ga/llil'Zm .1"1I71l7l/er ye alls lIImmgel dess 71'lIS.fe1; Im wmter gefmer balbe-n, dess nIulschlngs mcbt gfllOJ

.1"1'11 kali 71'erdell. liebt 1117 ZII dlfllfll Georgl des neKstkzmJftlgfll 6zste-n ja,,' <..-I" 

Als unter Maximi lian TI . der Landesfurst selbst zu Katterburg J574 »teuchtl« bzw. »ein

zecz« fur die Fische anlegen ließ, wurde zu deren Bewasserung so "iel \Vasser "om "'hihl

bach abgezweigt, daß selbst bei ausreichender \Vassermenge von den \1er .\luhlenrädem 

der Katterburg-'\1uhle nur zwei, in Zeiten der Trockenheit aber überhaupt keines mehr 

genutzt werden konnte . Im Bericht der nö Kammer an Kaiser .\1aximilian II . heIßt es 

dazu : 

(Qu -'\Jr. 50) 

»[ .. J dlc :.71'Ce71 Kcsch71'0771llfll 71'asserfilcn-r lI7/11d mulllcr 1111 der r~ 'ifllll [ ... J WI lIugensche/ll befilll

dl'7l, da.l· solebe milli all Ir selbst bel gar gllcttelll /II/Ild IIfllem gepell zlIlnd zolcr gmllg [GängeJ hat, 

1I7711d 0/1'11.'01 {be rr rimll derzeit //I a//lrr ZlclIlbchfll groß 117lI1d 71'lIS.wr gmllg <.'erhlllllldfll, das sich doch 

ojft 111/ jlll; SOl/lldl?-!ICb :11 S/IIllIl/crs zeltm bewebt, das .1)Il"a.ft tllLftnlcklmet Zl7IlId sani v.'lIsser llIt ,'er

hll7/11dcl/, das alle VH'I" gC7/11g zlIgebralll!;fIl reill. [ ... J Salhdf7ll aber Cllr 1IIt; soul v.'llsser 111..- :.v.',1/ 

r('{lcr n"('/bm, <"011 &1'/111111 ZU I/ehmellIlIllld /11 die 1It'll gmllld.tt'll teucbt :.lIgehmlchm bedllcht [ ..• : 

SOlll/der 71'tllIll 1I11l tiers [dürresJjar khlllllb, /lIIlId die rr "iml/ mame7lfbails tl/lstrttcA·bllt'f, alsdallll 

eur kbill. IIIt; :.11 dm tfl/lbtm pail' 71'crlkbCll 117l1ld l'IJl-bCll lIit 71'aSJCr gmllcg haben, 1I/111d al..-o llllCb 

das IIbng 71'tl.\Ser 17IIfdH' tll/lu/erll :.v.'{/i reder IlcmC711 v.'lrdt lIIl/,Uf71 [ ... J<,,16, 

Bei bnger anhaltenden Durrepenoden konnten aber nIcht einmal die Fischteiche aus

reichend mit \Nasser gespeist werden. 15 75 forderte die nö Kammer beIm LllSerilchen 

ForstmeIster einen Bericht an, ob nicht durch die -\u bis zum -\uhof em " -assergraben 

ge legt werden könne, da dort M uhh\ ,lsser \·ersiege;O\. Fs läßt Sich nicht belegen, ob dIe

ser Craben tatsachlich gelegt wurde oder nicht. Fs könnte SIch aber dabei um den im fol

genden SchriftstucJ... genannten Graben handeln : 1592 berichtete der thm,llige PAeger, 

Leonhan Schreck, er habe einen verschütteten, \ or Jahren angelegten Gr,lben '>{lI/fder 

! 'c ltt/7/f!,i'I" W'lIlldt« Wieder ausräumen lassen, damit bel \\ 'asse rgüssen das " -,lsser abge

ieJtet \~erde und (ile Tiergartenmauer und das" I uhh\ erk kelIlen Sch,lden erleIden, bel 

\Nassennangel hingegen die funr rlciche mit dem notigen \\ -asser \ ersorgt \I erden knn

nen l /);. In til esem Brief wi rd das woh I noch größere, \I ed geEihrltchere Problem ange-

461 '\I 0 I \ , '>t'lIld \.tIm , \Itt: ClIltClnl.lgc dt: \ Stlltt:, h.lo' lcrnt:lIhll rg \ L'\\ \\ "Io\. ~r-\, .1,1\ on l_lhlrClchc 

\j,\l hnltcn, el\\,l 11h. .\, N() II \ h p\ I<ll \~ I \~S (. \lI' lIgl lind Inl. '~<)401 

46z I I h. \, N()! I \ I, 17 \ 101 z67 z6K lind 27 1 1'71, ,1l"ge, tl'lIt I ~ ~4 [)e I 24 

46 \ I 1I,i\,NO II i\ I, 17 \101 170, I'i 7'i Okt 10, h.on /l' pt ,lT\\,lhmhl'1 R\SCII\l ' I'R(I<)6o J\nm 2~l. 

o.jli.j '>t \ I<.lhg, I<. ,17, fol }()'i NI 1 (ohnl' h,llll'lllngl, d ,HI l' rt (; ,ltl l'rplllg lW' \ 1.11 10. 
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sprochen: die immer wiederkehrenden Überschwemmungen des Wienflusses. Es kam 

dabei mehrfach zum Bruch der Uferschutzbauten. Ln Bereich Katterburgs gab es (nach

weislich seit 1588) ein Beschlächt aus Baumstämmen, Holzstecken und »peusch« (Reisig

bündel, Astholz), das ständig ausgebessert werden mußte. Die Katterburg-Mühle war 

durch dieses Beschlächt und durch die seit 1575 bestehende Tiergartenmauer offenbar 

vergleichsweise recht gut geschützt. Zur östlich gelegenen Mauerbach-Mühle wird hin

gegen angemerkt: »Dise mül hat das grase wasser da7' von gefürdt im I605 jar<<465 . 

Diese Belege des 16. Jahrhunderts illustrieren, welche Probleme sich für den Betrieb 

der Katterburg-Mühle aufgrund des wechselhaften Wasserstandes des Wienflusses er

gaben. Dies dürfte wohl ähnlich auch im 15. Jahrhundert und früher der Fall gewesen 

sem. 

Die Periode, in der die Katterburg-Mühle nachweislich in Besitz von Müllern stand 

und von diesen betrieben wurde, dauerte von etwa 138olr395 bis 1436 und betrifft drei 

Generationen einer Familie. Die folgenden Besitzer, Erhart Griesser, Margret Vaist, 

Ernreich Köppl und dessen Sohn Hans Köppl, müssen zum Betrieb der Mühle einen 

Müller aufgenommen haben. Namentlich ist davon nur Paul Noycz, »der miill71er an der 

Kathel7lburg«, bekannt, der 1458 gemeinsam mit seiner Ehefrau Katharina die Gewähr 

für einen Rahen Weingarten in der Meidlinger Ried »Spitalpraiten« empfangen hatte466 . 

Damalige Besitzerin Katterburgs war Margret Vaist, die Schwester des Vorbesitzers Er

hart Griesser. Nach dem Tod Margrets hatten deren Erben kein Interesse an Katterburg 

und verkauften es 1467 an den Neffen Margret Griessers, Ernreich Köppl, Bürger zu 

\\'ien. In dem von Conrat Holzer ausgestellten Gerichtsbrief heißt es, daß »die Chater

muel mit aller zugehiie17L71g ... am ersten von aig(:m Jewer [Feuer]. und dan/ilch von den feimen 

ve7premzf46" lind verbuegst [verwüstet], auch gancz in mpaw [unbebauten Zustand] koemen 

und oed gelegt 7l'er«. Die Erben Katterburgs seien nicht in der Lage, dieses Anwesen 

»u'iderllmb auJczepawen, noch stiffilich zulegen«, sie hätten es auch nicht genossen und 

möchten es auch nicht genießen46H . 

Inwieweit diese Verwüsmngen den Mühlenbetrieb wunöglich machten wld inwieweit 

der Nachbesitzer Ernreich Köppl die Mahlmühle zu Katterburg wieder herstellen ließ, 

465 Ruckvemlerk auf der Urkunde HI IStA, AUR, 1451 Juli 14, Aussteller Nlklas La)'nbacher. 

466 StAKlbg, Gb. 15/3 , Tell II, fol. Ir, 1458 Nov. 9· 

46" Dies kann möglICherweise Anfang August 1461 geschehen sein, als Erzherzog Albrecht \1. mit seinem 

Heer ml Iletzmg lagerte. Siehe dazu SCI!ALK (1919 p. 186): »AIn 5. August [1461] morgens um die sie

bente Stunde brach .AJbrecht von IIietzing auf.« Laut OPLL (1995 p. 173) ruckte Albrecht mit seinem 

lieer am I. \ugust [1461] nach Hletzmgvor und brach \'on dort am 2. August auf. In dem Spruchbrief 

von 1467 Wird erwähnt, daß ,he umeranderte Verödung des An\\'esens schon seit fünf Jahren bestehe und 

,heses daher dem Soft als Grundherm rechclich bereits heimgefallen seI. Diese Angabe würde zelwch mJt 

den \ 'orfallen \'on 1461 m Emklang zu bringen sem. 

46H St:\Klbg, Ong.-Perg.-Crkunde, 1467 :\.Iai 15; dieser Spruchbnef erwähnt bel ZEIBTG (1857 p. 133), HIL

SCI IFR (191" p. 7) und]. BRln\"''F.R (111984 p. 35) mit zum Tell unzutreffender\uslegung. 



\'1 Bewirtschaftung 

Ist qllellellmäßig nicht belegbar. Gesichert ist der Betrieb der Mtihle ""ährend der Zelt 

des Eigenbesitzes Katterburgs durch Jas Stift KJosterneuburg (1496 bis 1544)' Die 

i\luller, MühJjungen und MühJknechte erhielten einen \Vochenlohn und ""aren nicht 

während des ganzen Jahres zu Katterburg beschäFtlgLlo9. Auf der Katterburg- \l11hJe 

wurde nicht nur fur den Eigenbedarf des Stiftes gemahlen. Im Kammeramts-Rech

nungsbuch von J 518 hei ßt es: » ... hab Ich veTkauffi dem Wolfgang pecken [Backer]lll der 

fVI1khJ1rajJe [\Yallnerstraße in \Vien] alll 7lIutt und 15 metzen mautt trflld<<4- . Die \lüller 

führten dem Stift das ;\1ahlgeJd ab, wenn sie für fremde Kundschaft arbeiteten. So führte 

der j\luller und 1\leler Georg Prandtner 1520 an das Stift 3 t 4 ß 4 d ab (StAKlbg, Rb . 

.v 16 fol. 3 Ir). Im Oberkellner-Rechnungsbuch von 1540/41 werden mehrere :\luhlgäste 

aufgelistet; sie kamen - soweit angefuhrt - vor allem aus Penllng (wo es kellle :\1ahl

mühle gab), ""eiters aus Meidling, aus I letzendorf, aber auch aus \ \Jen vom Bauemmarh 

(ebd., Rb. 2129 fol. I zr). Außerdem ist belegt, daß auf der Katterburg-.\luhle für das kai

serlIche Proviantamt gemahlen wurde; Hans Gmalller, der 1543 auf der Katterburg

Muhle als Mühljunger tatig war, forderte 6 fl 44 kr. ausst~indiges »lIIablgeidt ,-'O'lJl profiandt 

traidt«·p. \Ni e es scheint, wurde der gesamte Ertrag in Geld, der 1543 aus der Bewirt

schaftung Katterburgs erzielt werden konnte, aus dem :\hihlenbetneb erZielt, es waren 

53 tI ~ ß 5 d (ebel., Rb. 2/31 fol. 149r-I50 r) . 

Da das Stift aus der Figenbewirtschaftung Katterburgs insgesamt Jedoch elllen erheb

lichen Verlust erzie lte, gab es die ;\1ühle und den H of samt Zugehörungen Ant1l1g 1544 

an den t\luller Sigmund Kapher in Bestand (Qu.-"r. 53)P. Seit dieser Zelt sllld fast 

kell1e FII1I.e1heiten mehr zum BetrIeb der \luhle uberliefert In den Do1. .. umenten geht 

es vor allem um die Bestant" ergabe (seit 1575 an den leweiligen PAeger zu Katterburg), 

um die bereits geschIlderten Probleme mit der \ Vasser\Crsorgung und um tbe baulichen 

Erhaltllngsarbeiten. Berichtet \\inl aber, daß nach Ubernahme Katterburgs durch I\IaU-

111Iban 11. (1569) der Betneb der \ Tuh le stark zuruckgegangen \\ cH, da der damalige 

Pfleger katterburgs \om \lühlenwesen nichts verstand und tbe \Iuhllunger angeblich 

unehrlich waren (T57 r; Qu.-Nr. 56). 

Letltlllalig hatte der PAeger Maxllniban Bosso tbe Nutzung der K.1tterburg- \luhle 

inne; er hatte nachVleis lich ei nen Bes tandmüller ,mfgenommenr \. Die letzte '\',lChncht 

zur Fxistelll_ der Muhle <, tammt vOIllJahre r638; the l\..1tterburg- \lühle mußte dem r640 

46<; ~,chc lllc, p. '77, d,e 1l.1I11Clltl,ch g-cll.11lIltell \ luller Slche h,er p 6o, t. ( \ llh.11lg-, [. d.d.lten) 

470 St,\ I<,.lhg-, Rh -V'41ol. ,6r Da"IIII/II" """In "t Il.llh SC II \1 /.(I()ll P 6<)0) d.1' \khl , d.1' dn \Iulkr 
.11, \1.1hllohn lurlllkhch.ilt 

.17 1 ,->t,\klhg, I k 2'0 fol 2HI, '\,r I, ohllc J) .ltlllll /U 11.111 ' (;111.1;ner Siehe d,t!, Rh. ~/'l rllJ. I-In. untcr 

'51l.lul, K 

'17 2 '-> ,chc 11Ic, .lud1 p. 7 ' I (k'lpIlCl llcSll/gc,tllIlhIC). 

47, 111<.. \, N(l ll \ I" t71llo1 H~7"lld K6o; ~lhll',bl'1l dc' (l!>l·"tl.ll1t!pgcrI11clStn, untcr .In 1'1111', Brullll 

(" ,li \1.1mlcldt,,".lS ' (1\ I \ug . H 
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begonnenen Neubau des Gonzagaflügels weichen und wurde r639/40 geschleift. Als de

ren Ersatz wurde r677/79 die Rothmühle außerhalb des Tiergartenareals erbaut+74 . 

3. LAND- UND VIEHWIRTSCHAFT 

Der früheste Rückschluß hinsichtlich der landwirtschaftlichen Bestellung der zu Katter

burg gehörigen Gründe ergibt sich durch die Verkaufsurkunde für Katterburg von r467 

(Qu.-Nr. r6). Es werden dort neben Äckern und \Viesen auch ein Weingarten sowie 

Baumgärten, Krautgärten und eine Fischgrube aufgezählt. Ernreich Köppl , der Besitzer 

seit L.J-67, ließ die östlich des heutigen Schönbrunn-Areals gelegenen 2, 3 rh und 9Joch 

Acker von Bestandnehmern zu \Veingärten umwandeln. 

Als Katterburg von L.J-96 bis r 544 vom Grundherm selbst, dem Stift Klosterneuburg, 

bewirtschaftet \.vurde, li egen zahlreiche Hinweise vor, welche Produkte aus der Land

wirtschaft und Viehzucht zu Katterburg gewonnen wurden. Der in Eigenregie betri e

bene \ Veinbau beschränkte sich anfangs auf den bei der Mühle gelegenen \Veingarten in 

der Größe von fünf Viertel ; ab r 5 r8 kam noch ein Meidlinger Weingarten von einem 

Viertel hinzu; nachweislich ab r 54°/41 wurden noch einige zur Hietzinger Kapelle 

gehörige \Veingärten von Katterburg aus bewirtschaftet+'5 . Die unter Ernreich Köppl 

»gegreffien« \Veingärten (siehe oben) wurden hingegen weiterhin in Bestand gegeben476 . 

Da schon in der ersten Jahresabrechnung des Oberkellners für Katterburg Ausgaben 

für die Landwirtschaft verzeichnet wurden, kann angenommen werden, daß die laut Ur

lülllde von r467 (August 7; Qu.-Nr. r6) verödeten und brachliegenden Äcker zumindest 

teilweise wieder landwirtschaftlich genutzt werden konnten. Diese erste Abrechnung für 

Katterburg von I496Iautet: 

474 SIehe hIer p. 32 I f. und p. 3z8 f. (Kapite l Baulichkei ten, Muhlen). 

475 DIe \usgaben fur dIe ArbeIten im ,,1Jl/ll71.'elllgarten« sind vermerkt in StAKlbg, Rb. z12 fol. 202\ (1479 

\pnll Im qK9 \1Jrz 24); ebd., fol. 32F (1498); ebd., fol. 383r (1500; dIe Größe des \\'eingarten; wird 

1111( 5 \'iertel angegeben); ebd., fol. 406r (1501); ebd., fol. 43ar (I50z); weiters Rb. 2/5 fol. I8v (1517); Rb. 

-fI 14 fol. qor (1518; der \ \'eInh'luer hieß Hann; Schlüsslmalr ; ab diesem] ahr ,vlrd noch zusatzlich ein 

\'ierte! \ "ell1garten In _\leldIIng zur Katterburg gebaut); Rb. 2/5 fol. 2 F (1519); Rb. 2/5 fol. 44r; Rb. -flI6 

fol IIHr (1520; der \\'eInhauer hIeß Ilanns Schlüsslmair) und fol. I 30r (der .\leidlInger \\'eingarten, der 111 

der RIed ·,Obern LaIntz<· lag, \\urde von Hanns Ecker bebaut); Rb. 21r3 fol. Fund 4I' (152 I); Rb. 2h4 

fol. 4r (I') 22); Rh. 2/16, eIngelegte, lose'> Blatt (1524; nur »7II1l11 '11'emgarten«); Rb. 21I6 fol. 2r und eIn lose 

ell1gelef,rtes BLltt (152,; nur "11//1/1 '11'cl1Ig1l71m«). DIe fur Kattcrburg erhaltenen Abrechnungen fur 15 26, 

I') 2 -, 151 I. I') F. I, H (SIehe hIer .-'l.nm. 149) enthalten kell1e-'l.ngaben zum \\'eIngartenbau. Erst In 

Sc \hlhg. Rb. 2129 fol. ,ar-s" (1)40/41), Rb. 2/30 fol. 5 IV (I 54z) und Rb. 2/3 I fol. I8zr-I93r (1543) \\1rd 

der \ luhl\\ CIng'lrten 'lieder angeführt. \lobel nun auch weItere \\'e1l1g,lrten, dIe zur Kapelle 111 Hletz1l1g 

geh()ren. von h:atterhurg aus hehaut \\ urden. 

4-() SIehe die enhprechenden (;c\\<lhre1l1tragungen 111 dem von ErnreIch ~oppl fur dIese Gründe 1472 be

gonnenen (,rundhuch (StAKlbg, C;b s-fll). d'ls \om Soft Klosterneuburg fortgesetzt wurde. 
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\hl>. w: \ \ 'cmgarten \ 'Olll I.esen.< . "'upfer,nch aus der »Geor!Qt'J cun{)SJ« tks \\'011' Hellllhard von [!ohbcrg. 

Die C,egend Ulll Penllng und \lcidling galt ab \\ 'cmbaugeblet nm 1ll1t11erer ()uahtat mnerh.llb ()sternxhs 

unter der I' nns (SL \Is:ll>g, Ii s. 101)lZ !'nl 5 F, Ulll 1660/70)' 

I rol. 11 rj »,Hlld bey f Iyet::mg /ll/d der lIIull 

7 fllg(II'l'reb) per] 0 d/imt 1 rI 12 d 

ldrlll 30 rllTlgwcrkj per 20 d };mt 0 tI 00 d 

Irol. 11 \] /)111" m~}'d Z./l 1'1If)'dm, babel7l [1 [afer] 

So I",bober per 12 d /ll'If .; tI 12 d 

/)y agkhlT Pi)' II}'c'tlillg 1111 bel"lil/Illd S tI (, ß d 

PLJ' da 111111 korII, ger,tm, bllbel7/ 

IlII,b delll I',hober po 10 12. I'; d 

20'; ,\"(/;obo jiwf C) tI (, ß 2 (, d. 

Ulllb pbltlllll17A'1I 1 rI d 

/)ye ~.11 l"e(~,l'II (,.; d 

dm "nlll'f billl'lI .; ß d 

111 11 'lcdl'lllelnslcden].;S d 

1101 1.+ v 1 f)n 71'l'lIIp,IlIfm {ll')' der 11/111 

.<";111110/11'<1' IJllllIel I,II'o/'l',Ijt'WI 1 S I1 6.; d. 
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Abb. 40: Ackerhau. »\'om Schnitt und FlIlemdten«; Kupferstich am der »Georgica cunOSd« des \\'olfHelm

hard von I !ohherg. 

[fol. I 7r, unter der Rubrik:] ExpoSIta extraonlmarie 

Pro sohwolle molmdmi IVitenl1111 farit 520 tl d<~'-

In einer nachträglich für 1.-196 erstellten Abrechnung (von 1497) werden die eingebrach

ten \ckerertr~ignissc genauer quantifiziert: 

»Pil7l'n'I~)'li IIlId k0/71 [0 mut 10 meczm 

Habc/71 I () mut I 2 mecze1l 

G'cn1cll ;::U.'ClllI/ut 8 meczen.<,,-,I 

r~ '>t \"-Ih~, Oberkellner-Rechnungsbuch Rb. 211 I. In diesem Rechnw1gsbuch giht es noch kellle eigene Ru

bnk /Ur Kanerburg- \ll1hle; daß thcse hlcr gel11clllt Ist, laßt SICh durch den \'crglelch I11Jt den spateren Ab

rcchnun~cn /U "-2nerburg erschhe!\en. \"erglclche Juch die \\eltgehend lIherelllsommende A.brechnung 

1111 Rb. 21z fol. 2HH-\ und Jene 1111 Rb. 2/2 fol 307r (ElIlnahmen, KlIchenausgaben) FlIr dleses]ahr 1496. 

47H St.\Klbg, Rb. 212 fol. .,07r. 



\1. Bcwlrt'ichaftung-

In der >-\brechnung für 149H \Ami unter »paw 1:raid« angeführt: 

,,/liIY/::' 11 7IIutt 

f...ho17m 2 mutt 

[YIII/I.:bl [Dmkel] 5 IJIlltt 20 II/C(7:,C1/ 

Gfntll I lh 7lllItt 

f {lIbcrll I I m/ltt« 

Außerdem' 

drbayss [Frbsen].; meeun 

Scbmt 11'aycz 4X 7IleCZell 

Klcylrlll [Kleie] .;X meczen 

StlIpP7llel3 mut 5 mecz.('/I,~7Y 

FlIlen \lengenverglelch erlauben auch die Abrechnungen der Jahre 1518 und J 5 20. 15 IR 

hed3t es unter der Ruhnk »Pro collcct/Ollf !nmzentomm et fl'JI/«: 

» IMII h('[ler mult 11'ordm ';' lIIut 2 -:- lI/lI;:'cn b"/I('17I /ll/d 16 lI/lltt s,h'il'/IH trau/ [Kom, \ Veizen ul/d 

:,;, lIIe/::'fIl. [ ... ] 

[tOll ([111 1Il1tl,ben lI([rb [ ~II/lrellcy pcc::llldt glil//::'!zeb durcb Hichd RnIl!Je/lc;:'Il11ller mall' abczu

sdmeidCII /1/7 der //l/lll IInd;:'1I ,wlldt L 'lrzch tmul baber gentCll 5';'X s,!JiJbcr III/d Ili/l balbell I per 8 d 

ji/{/t 19 tl 2 ß X d.,~H, 

Für 1520 wird unter der\usgabenrubrik »Auff feXlllIg trau! ulld bcy« vermerkt : 

,, [ [l7tt [I lanns] Srb!lI.uI7ll1lIr lind se/ll gesel1m /11 40 tl7gfllll/lSS drossfll 4 lIIlItt : -; me/::'e/l kllrl/, 9 

lIIlItt 9 7IIC/::'CI/ 71'III/::' IIl/d 10 lIIlItt ) lIIe/::'fI/ l.>alwl7I, /litt lIIfr i5't 'il'ordm [ ... ] 

[tClII Sl7b(/to Z'Or \llllg/lrl'ff ,'Oll :6: schöbeT ttmd ab CZ'il' schilf/dm ,'Ollllll//'II/ schober IO d dt"dl per 

[Georg] Rapp [\\ ar der Schaffer] I () tI-:- ß Iod. 

ltflllil/llcm tIlf{'<1'cnber 17,71'CII tl7g il/ delll ttmd I ß 18 d. 

ItClll tbc /ll7.'fIltIOI/lS S't,fJimlet 111 pro[e.\10 dur,!J HIli/lI.\' Spl'llgler 1111,1 11111111,\" ff edcr millI' pee::.ddt 

111 prcs('f/(/17 Hofer bUl/dert /ll/d 5' J h srbober ballC'l7Il1b C::,11' ,I'Chlll'llll'll 11111171 pa 8 dtimt '1l1od dedi ) 

tI.;ß.; d 

IWII dcm [I lanns],)'rhl/lS,\//I/II/I'I.\ll111111111111l phlll/::,ttlg ,'01 StejI"1/ srb/lIdZ:f!, pe/Ibm -; )"t'boJ.cr I ptr 

X mull 1711 [Ihm] als /mltt d/lrd, [I bnns] Spmglcr pCCZJtldt ji/(/t I ß :n d,«4s, 

Der Großteil der Aclerbauertrügnlsse ging für den Figenbedarf auf, der restliche ' l( ~il 

wurde ~ erkau ft, und I.\A a r (im J ah re 15 I R) an \ \'01 fgang, den KIcker 1Il der \\ "a 11 ne rstr,lfk 

111 \Vien, und an ' I()man Leidenfrost, Biicker in der k,;irntner Straße 111 \\'jen. ",\l'llltt« 

hedeutet, daß es sich Ulll (he 1\ l enge Mehl handelt, (be dem \ lüller als \ lahllohn zustand, 

auc h dieses Meh l wurde verkauft. Die betreffenden F II1tragll11gen 111 der \brechnung \ on 

1)'IH(Abb. ~5) l auten: 

179 c.,t \I"lhg, Rh , 212 101 \2(11 lIl1ll'r dCI Il.llIJllrllhrik »"('rupf" dr 11/0/1'11""1/", 

4Ho c.,t \1"lhg, Rh . .v14 101 I lXI 

' IH 1 c.,1 \Jslhg, Rh V di 101 12 ~I I >cl Ill('hll.1ch gCI1.1111l1l' 11.11111' '>chlll"lm,\11 ~t'iH)nl' lllcht ,um ('l"111dl' dc' 

Il oie, 111 Js.Htcrlltllf( , ,ol1dl'111 \I ,ll ('111 I'l'11Ii nger L I1lcn,lll , der hCI dCI I' r11ll\llhcll lllltarhcltctl 
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\bl>. 41. \ckerl>au Yom Dreschen«; h.upferstich aus der »Georglca curiosa« des \ \ 'olf Ilelmh.1rd nln 

II()hl>erg 

» Itull d,c /lf.I(/lpra) [Slllllbc:..filf{ Illlcb 1 ;i/CI!tIlIl; 17. Juli] bflb ,cb l'crk/lltjft dCJII 1f alfgflilg pckcll 

[Ihckn] /11 der If ilkbstmss [\\'allncrstrafSe] all7l1l1ltt uildfimjji:zcbm /IIct':,m lIIautt mild, dmll 

111/1 f per S tl d.ru·;t 12 tl d. 

Itoll /11 pro!i'.I·to Bmcdl(ft abbiltIs /llIIb sc.\' .rtl'lcb l'.lehlmaß]lIIcll ["-1ehl] dem Ttmltll/ LCldenfrost 

m der !\C/1IClTtTas.< [Kärntner Straße] I tI.; ß d. 

Itml fodflll d,c "l'I'kilUffi dem LeldCllfrost pekm 2 IIIUtt 'U'tlIt-::, fI/II mutt peT 8 tI 2 ß d jlwt 16 tl.; ß d. 

ltclII ,'erkllltjft delll Talllfil/ pekm m der lV/mCl' strass fllIl balb IIIUtt 'U'flICZ dt dIe r 'italts pf7' H Ti/_ 

babll [Krugei; Schaffer].; tl d. 

IWII 1111/ frCltttlf!, ,'01' L'rbfllll emp!JflllKell /llIIb ':,71'111 mutt mflutt WflltCZ durcb ii 'ilbflhn Kruegll'ollli 

7;/1111111 pckm '5 tl -: ß I'; d. 

Itell/ mdell/ dIe ,'Oll Halfgllng pekm /l7l1b 11/11 mutt 5 met-::,e/l 77lf1lftt 'U'fl/t-::, so i711 [ihm] !acob [mul

ner, auch StclI1prukler] Kab 9 tl d. 

/t<7l1 Frlil t('/11t1 time ,\lfl/11111 bfltt 77111'1' fiO/[f!;ilIlK pecwldt I Ih 7II/1tt ul/d 5 met-::,e/l 'U'{/it-::" so er 

pt:\' c:..cltm Friedncb Gmspe/gcr [\1üller] KeII/I7/1eI1 bfltt, denn m/ltt umb slbm pb/llldt d,fflnt II tl 
I ß IU d.,,4s , 

4Xz "t \h.lhg, Rh. -Y14 fol. ~6r. 
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\bb .• p I lau>vater. ,,\Va., 1m -\ugmto 1m J Iame 7U vernehten.«; Kupfer.,oeh au., der »Georf!1ca curio.,a« des 

\\'olf I !elmhard von I loh berg. 

Außer den Feldern wurden acht '\'iesen, die zur Katterburg-Mühle gehörten und an sie 

grenzten, bewirtschaftet. Dies geht aus den Abrechnungen für 1518 und 1520 hervor. 

15 di: » ftf711 dem f etz Pmter ,'Oll Pmtzmg IIl1d HtIIl1IS Scblussllllilll; lIl1t IITC/1 gesdll pe''::"llt dll' 

1'>lllne 1'>lagdalmc dy aebt U' lsen all der 1II1111 Z'U' macm [mahen] da ,'01/11 ge!>m /lufftTb,li!> des lIujF 

mben 6 tI d.«4Hl 

152 0: »ltem Ifl t'lgd/ll lacobl bab {cb dem I l' tz PllltfI ; HmlIIs Schltmllllllll; lOlg PIlIlI; drcim ,'Oll 

PCIltZII1[!" lIlId Gcor[!, Pmlllll[!,cr 1111 Grossen bojrzU' I i1ctzll1g, IIlIcb StetJl seil1m i/lllll/ll/l [ ... 1 pt'c::,

aMt das mad t'Ollll den/l acbt U'/ICII da selbs .\'0111 du' 1111111 g,ChlT/I delfl meNt'r (, tI d.«4
s

4 

Die dama ls bebauten Felder und \ Viesen uJ11faf3ren nicht ,1I1e, die innerhalb des K.atter

burgareals lagen. Es wurden davon nur 20 Joch Acker bestellt. i\ logltchenl else LIgen die 

übrigen Gründe öd, denn da'> Stift schlug lU Katterburg noch 10 Joch \cker, die aus 

nebeneinanderliegendeIl Feldern und \ \ 'iesen bestanden und otTcnb.lr I ll\ or zum klel-

4K) SlJ\J<,. lbg, Rb . .jII4 101. I 'IHr. 

4K'1 SlJ\Klbg, Rb . .jI16101 11 71. 
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nen Hof in Hietzing gehört hatten, wie aus einer Beschreibung von 15 18h8 und ande

ren Quellen hervorgeht (Qu.-Nr. 35)485. Die drei Felder mit 60 Joch Acker und die 30 

Tagwerk Wiese des Himmelpforthofes wurden erst 1539/40 dem Anwesen Katterburg 
eingegliedert486. 

Hinsichtlich der Viehhaltung, Nutz- w1d Schlachtvieh zusammengenommen, läßt sich 

aus den Abrechnungen zu Katterburg entnehmen, daß Pferde, Rinder, Schweine und 

Schafe gehalten wurden. Kälber und Schweine wurden gezüchtet und zum Teil ver

kaufttH7 • Verkauft wurden auch die Produkte, die sich aus dieser Tierhaltung gewinnen 

ließen: Schmalz, Käse, Milch und Milchrahm488. Für die Betreuung des Viehs waren der 

Wagenknecht, der Kuhhalter und der Sauhalter, der auch die Schafe versorgte, zustän

dig4H9. Die Anzahl der Pferde wird in den Rechnungen nicht angegeben. Sie wurden nicht 

am H of gezüchtet, sondern angekauftt90 . Ein Rechnungsposten von 1520, wonach der 

Schmied die Mühlrosse mit 85 Eisen beschlagen hatte, weist auf eine bemerkenswert hohe 

Anzahl von mehr als 20 Pferden hin49 '. Es gab einen Pferde-, Ochsen- , Schweine- und 

Schafstall, wobei der Ochsen- und Schweinestall vor der Mühle (also wohl nördlich der 

Mühle) lagen49 '. Schließlich wurde noch ein Hofhund gehalten, der an der Kette lag491. 

-+85 Siehe hIer p. 68 (:KIpltel BcSJtzgeschichte), p. 146 (Kapite l Lage und Größe). 

-+86 Siehe Qu.-Nr. 36 und p. 70 f. (:K!pitel Besitzgeschichte) w1d p. 1-+7 f. (:KIpite l Lage und Größe). 

487 In den genannten Jahren wird die Anzahl der Tiere wie folgt angegeben; ein Teil davon wurde jeweils ver

kauft. 

Jahr Kälber Schweine Spanferkel 

1496 10 7 3z 

1497/98 8 7 17 

1-+98 I-f -+ 17 

1-+99 IZ 6 16 

1500 10 -+ J6 

1501 11 -+ 14 

150Z lZ 4 13 

1496: Schmalz, Kase, \hleh (StAKJbg, Rb. z/z fol. 307r) 

1-+96/97: Schmalz, Kase, MIlch (StAKJbg, Rb. z/z fol. 304f) 

Quelle (alle StAKJbg) 

Rb. z/z fol. 307r 

Rb. z/z fol. 308r 

Rb. z/z fol. }2 6r 

Rb. z/r z fol. 18v 

Rb. z/z fol. 38zr 

Rb. z/z fol. 405 r 

Rb. z/z fol. 4Z 9V 

1-+98. Schmalz, Käse, \ldch, ,\lIi chrahm (StAKJbg, Rb. z/z fol. }26r) 

I-f99 Schmalz, Käsc, \lJlehrahm (StAKJbg, Rb. zhz fol. 18v) 

1500: Schmalz, Kase, \ ldchrahm (StAKJbg, Rb. z/z fol. 38zr) 

1501 Schmalz, Kasc, \ldch, '\ldchrahm (StAKJbg, Rb. z/z fol. 40Sr) 

150Z: Schmalz, !\.;.lSC, ,\ldchrahm (StAKJbg, Rb. z/z fol. 4z9v) 

Slchc Ct>l a thc Abrcchnung StAKJbg, Rb. {l16 fol. I z4\", I26r. 

15 z6: »L'mb ras.\" 3) t/4 ß 16 d« (StAKJbg, Rb. z/ 16 fol. 6\"). 

'5 10 »Imll so h/lft er [der SchmIed] allf dIe 71111/1 ross 8) lieue eysen /lufgeschlagen« (StAKJbg, Rb. {l16 fol. 

lZ 2\") 

-+92 1518, ,,0.111.\1/111 [und] .\"a71' .ftalll'OTfkr 7IIUI/« (StAKJbg, Rb. {l1-+ fol. 131 v); »ZII dem schaffstall ge1llllllen Slbm 

(fl/LIC71t .,chintillflgl" (ebd., fol. 1-+ F); »lieue palldt Z71' de11l ross stall« (ebd., fol. I HV). 

-+9, 1518 .>!t1'11l umb 11111 ketten, d/l der hundt anligt I ß IOd.« (StAKJbg, Rb. {l14 fol. 139r). 
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\J.h. ,B: \\eierhol: .,\lm den Ferlkcln,« , "-lIl'fer'tlch ;tu' der » C;eor~ll"l ClIri"';t dc' \\(,lfllehl'hJnl \on 

JJohhuf: . 

\u~ den Rechnung~buchern allem Lißt ~ich aber Illcht der ge~amte \iehbesund er

schhef~en; das Klein\leh v. ird dort überhaupt nIcht angeführt, Fme Ge,amtaufstellung 

durfte eIn Inventar bIeten, lLl~ anlaßhch der geplanten und ll1oglIchel\\else ~llIch kurzfn

stig realISIerten Bestanlh ergahe der Katterburg- \ l uhle Z\\ Ischen 1 ~ 18 und 15! 8 erstellt 

\\ urde4'H, 

(()u.-'\Jr. 51) 

"/',/II'cr/I/(Tkhm dlH l';erl; II//ll <l'IIp.fIIl! • .I'dJ/cr 1/1/ der tV/ttl'r/III111, so 1/'IIII!/.>'t'II 1111l711st'r I,/lltt dillCS 

ml'l'IIllIr/ mllldcr iIIlill'/'1II l'/I/,gt'I/IlllnI'1I/1, 1II1I1I11I1Id11l",IIII IIII(dcs b<'l771 prd,/tll ~.II Clost, r IC/lbillg 

/wl'cldJ d/lnb /\. /llthlll.l' t-l'IIblltl, Rlcbtl'l, IIlId Imtdrc Pllechpl'lg<'l; i'Il'I't'I' ,'Oll Otfll/.:rill IOruknng], 

111 gCf!,CIlbI1l1t1f!,kllll RIIl'precht I f l/lil/lIIl1l!tettel' IIl1d Ll'OllhllJ1 ,c..,'pIIlIlIgmbl'rgfr dilr:,11 gl'Ord<'l1, 

gCIdJl'czt U'ordl'll Hf IIh herlil/cb l'O~g-1 etc 

Der II/lle 1'1l'rjlmg 1111,1 II! J JI'IIWII oc!J.I'l'II illlgcslili!,l'II leIn Jede .. rier] p,'" -I tlt/C1; fwt 1 f> t,t/a 

p}i'lIl/Ig 
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Ahb. 4+ ,\lelerhof. »Von den Endten.«; Kupferstich aus der »Georgica curiosa« des " 'olf Helmhard von 

T Tohberg. 

- Die., dam ochssen, 2 stiel; [3 kue, gut und pest [best) mzgeslagen I haubt dem aWlde771 zu hiljf 

per I taler 7 schilling, est 3 S taler S schilling denm: 

- Oll' 3 farlsaw, 2 penl [wohl Eber], mer 12 saw, so man nennt pachen, sein anschlagen I haubt 

dem 1lI111de771 W hiljf, doch die 8 spmfarl darin per I taler 2 schilling [macht) 21 taler 2 schil

Img denm: 

- Oll' 13 alte schlIffsem anges/agen, doch die slemper [Lämmer) darin gemit [eines) per 2 schil

Img, [macht) 3 ta/er 2 schilling denm: 

Oll' 25 hl'llnen und I hann sein angeschlagen I [eines) per 8 denm; [macht) 6 schilling 28 denm: 

- Fur 5 amta [Enten) und I aimmer [jedes) per [0 denm; [macht) 2 schilling denar. 

Oll' drcy gemzß 1II111d I gannser aine pf1" 16 denm; [macht) 2 schilling 4 Dezzm: 

- Zv.'o ubvflle"l1 balbfiledng wagen, I alts zwirissigs wage/eill, 2 alte vedel; damn das e)'Sen gut, 4 

alte acbss [Achsen)lIIlt dem eysen, mit zv.'tI] alt beylaitw'ulld was darzll gehärt, angeschlagen 

al/e.\" per 15 talv' pfen7llg. 



VI. Bewirtschaftung 

Dnl' ollt philleg UI/d ett/nb zl'Iprochell philleg geschirre); 5 1I1lnder lind 7 ober phluegez.ren, om 

alte egli, 2 flleten1eck alles Illlge.dllgen per« [hier enuet uer 'Iext]4" 

Auch für 1534 liegt eine InventarJiste vor, Der Viehbestand wird dort folgendermaßen 

angegeben: 

(Qu -Nr. 52) 

"fVos Ich Cmpar KheJ/llIIgcr etc. IlllS dess herrn preloten Ul Clo,rrerne-<1'enblllg be7;ekh, das WletlgiJl 

U'1I1 fitr rleh Wllld tIImden m der Mlltermüll vorhanllden, den 13 Decemlrris 011110 eU, 34 IIH'fll

t/flt l/Il11d Ilufgescbnbm hilbe z'ollrf! etc, 

• En'Stlzch 

- Zehellli tmgennd klJlle, 

- fimjfczehf71 helll7ge kbelbC1; dOl1mder 4 geschniten oehslell, 

- drey khelber dess 32. jtll:[, 11111 och.ul, Olll stm; und 0111 khlllben, 

- Sahczehen W'OIS, dOl1nlder zu'o Jenk SflW, 

- acht spensow, 

- hUllde71 hf71IlCll auf glletbedllllkhm tlufrrpchnebCll, ob /I' aber 7Im; .l'ollcll u/ll'e7'1017l sein, 

- dreu:z.ehen khoppllilell [\erschnmene \lasthahne], das jll/'S gesehlliten, 

- fimf hlllldl, Ulld JlIllf!,C bmdl I.rr /I/{lir u'llIenI, Iluf 7uybCllUbtl'll gm Clo,rrC171e-<1'enb/llg z.l/fbnn-

gm 

- FUllj'gmsm und tim gtlllllser 

• .ll1flll lIlulbou's 

fle7' mllf kb017l 1ft ge'lllcslfll IIl1d 1I111by,e.fCb/lIgCll u'orden, 

• ,I u/der viech stubC/l 

- ZU'lll IIlUt kho17l11, 

• Im pres.lhalljJ /11 drl'll'lI khill/ehril.lsem 

- flm mI/I kbo17111 

1I111 dmi/mg pottmg IdrCJilllg = drei \Ierte! ellles\ \ elllh.lders; potting = Bottich fur lbe 

.I\1alsche], 

1/111 filii/eIlTeT/ge pottlllg [cmcr = elll \ \ elllmaßj 

billb tb'ei/mg Imt [bit Botllch tur dlc Lieferung der \ Lmche all', dem \ \'einberge oder 

auch BOlUCh 'ur Fi,chheferung), 

llill kIJllp/fC1771 cmgcsec:..t /"'/i'1I l' I(>Pfl /11/ arelI, 

L//II balb C7I/('ngl'\ l'.I.I/.~ l'II.\l/, 

JimJi-zebm III/IC hafi'lI I J'iipfej, dall/I/I/t! lI/ltte!'/', 

\<JS Die I I,te "linie oflcn"lhtlich nicht \ollo,ulHhg eNcllt oder .lhge'lhridll'n, "t \hlhg, h. I, I, '\ R Ipl. 

7H, 1111 h.ol1\ollit NI' \' ohllc I·ollierung Ruprelht Il.lu,nl.lno,tetler \\.11 dei Bruder de, d,ll11.1lll:cn I'rol"tl" 

(,corg I Lllhlll,1I1,tetler, I .conh,lIt Sp"ngenherger \\,lr der I)ll'IlCl' deo, I'nll"te, (ldclltllilll'rullg gem,tll 

\ng'lhcn der Zetlelk,lrlu deo, "I \h.lhg) 
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- 11/11 cniene l'em, 

- slbell kblam IIlid groß schisse/ln, 

- z:ll'e/lfhlltezene thaler [Teller], 

- ZU.'fII IIC'"<l' groß khäß. 

• 211m agkher pml' IIl1d zu amldeT wagen filer 

- Dm roß, 

- :::.U'fIZ halb l'ledrig wagen allf ain IIlIeze7/ZUg, 

- ZU'{// alte delchslu'egl. 

- filllf pllleg mit wer zuegeho77l11g etc. 

- 2u'0 billezf'll /lI/1ld a/ll elsen mistgablll. «·w6 

Im Konsens Kaiser Ferdinands I. von 1563 (Qu.-Nr. 20) heißt es, daß Hermann Bayr, der 

seit 1548 Besitzer Katterburgs war, die zugehörigen »iickherll und wisen, welches fast alles 

vii IIl1d die gri177dt verwachsen ge71Nsell, ... zu bau bracht« habe. Dies hatte Bayr dem Kaiser 

offensichtlich in seinem (nicht erhaltenen) Ansuchen um Erteilung dieses Konsenses 

berichtet. Im ersten Leibgedingbrief von 1548 (September 29; Qu.-Nr. 18) wurden hin

gegen die zu Katterburg gehörigen Grunde als »i7l zimlichem g71ettem paw« beschrieben, 

also angemessen gut bestellt. Möglicherweise lagen aber damals noch die 60 Joch Acker 

brach, die vormals zum Himmelpforthof gehörten und die in der Urkunde von 1539 (Au

gust 7; Qu.-Nr. 36) als verödet bezeichnet werden. 

Hermann Bayr hatte zur landwirtschaftlichen Bewirtschaftung offenbar keine Dienst

leute und Lohnarbeiter aufgenommen, sondern dürfte die Wirtschaft und die Grunde 

ohne Einwilligung des Grundherrn in Bestand gegeben haben, wie der Propst des Stif

tes Klosterneuburg in einem Bericht von 1568 angibt. Weiters heißt es dort: 

(<'Ju.-Nr. 53) 

»,\fcme 1'01fa177 haben dem he1771 Hörmall PaYf1; wie angezogener sein eTstf1" bestmldt1:rn"ef außu'eist, 

kli/ll I'essten bf1771 siez oder Illssthallß, sundeT ain nziillll71d lIIayC'rhof7llit viel gueten gnindte7/, u'ie 

am mul/und 7IlayrhofTmn soll, llOttll1jftlgelich und zilllbtich geballt, verlasse7/ lind iibem1l1hw1l11h, 

d(//l/1 ibe oberkelblf1; damalls alft IIl1d wif1'dtschajft verstendige 1Ilf1lrlf1; an lIoml1jftigf1Jl gebeil.' nicht 

mangeln lassCll, doch mf1" auf den nutez denn lasst, oder übrigen ullcosten gesehen. So haben der be

standt711ll11eT [Sigmund Kapher]lIl1d hernach seill wittib (wie vOlgemelt) miezliche guete 7l'ieTdt

schlifft damllfgehalten, viI meT darml gebessel1, dmm abgesessen [mehr erhalten als abgenützt]. 

If /'1111 Je das bauß, d,sn zelt gepauth, gegen vo1'igem gesehen und gehalten wieTdt, es viI scheilldt

lieh er [ansehnlicher] erkhemldt. Aber dennoch, wo je all 7l0thll1jftigf11l gepew gemangelt, so ist hm' 

Pa,1'Cr (u'le sem e1'5st bestandtlwief austl1lgktich vermag) den hoff und 17Iutlmit aller zuegehiinmg, 

011 e1l1geldt des gOtS!JflllS, 11l zlmblichf17l guetf111 pa7l', aufsein aigm uncostm stijfttich zu halten, und 

dem gotsbauß darml mcht ellt:::..lehen zulassen, schuldig ge7l'esm. 

4<)6 "tA.J..:.Ibg, K. "1, -\. R. fo!. 110, Im Komolut Nr. '3, ohne Foliierung; Abschrift. 



..... ·0 bilt be/7' Pllyer 71'I'Jt!er/imgn!JCII, damit 1'1' 11m fill df.\' f!,Ot.,hIlIlIIfrcy IIIgllem guet mcr f!,frcch

fll!,/.:hlllt :,lIglq!;te, dCII lI!(/yerhof'::./IZ'/Tmdcl7I lind darrlllß 111/1 hC1771 .Hfz IIl/tI IllJthaujJ:'1I pallCII [ .. I 
{}bu.'oll dflll gotsh(/lIf\ /I/lt d,eIclII deI hcrm Payel7l f!,ehru.' /llld /lbnf!,fll da/"fl/l!gru.'entelll lIlItosten 

IIIcbt gCIIllcZt oder f!,edlfllilt, "" fIIcr /lrI(/cb lind abbrllch brin,'.!! dcsFr/u'hfll e/ll/.:hIl1l1ell, so hab "'h 

"'lI' bi//nb, d,/rllllf dflll got.lhlluf\ deli/lOch daI lIlf!,cmbllmh dartlll erba/tCII, dem he1771 Payel7l, ill 

11111.1.\'('/1 IIl/cr IIl1d dm :,/lfgeomdtw (/lIiFrlegt, :'11 gehonalllcr I'ol;ueh/lllg d/'!' /.:hl~Y. mt' ef( bl'l.'ckh, 

illle lI/li bn1l/1/l!t /llId /elbged/l/gbnefg/"7,'CI1t1gt IIl1d z,llegeI1ellt, des / lbIchrift nllt Yo, ti [J 563 ,\ug. 

15: 2 Leihgedmghrl(:n [ ... ] 

I .. ] /I/ld bat, 71'11' CI [1 Jermann Ihyr] ,'0/1 lIIifrmg pb/cf!!, illI:.fIt l'e,rttll/(!t IIl1d leibgl'd/llgg;mjlh/ll

filiI/I!" bmcbt, o/ru.'oll dU'Idbfll illIfrt"7.'I'Iß gf.l1cllt, /.:hf/llCJ grbCII [ 00] 

[ .. ] /llId lI/li tllUISCIIt g/lltlfllji'C}'fI g/lff dllrtlll!l'Cr71'/JclI7J:ordm, 1I111/11geschfll, dlls IllIIII lilie .. Oll 

rfcbts 71'C?PI so/dm lIid,t ILb/lldig, smlcr bOLh/rredlflgm IIl1d /w·,'1gepr..;' IIId,t bedlllffi (nm Illelll 1I0eh 

fIIClI/er ,,'oljiml bru.''''':ft;lIl1g 1111' beschl'lml) [ .. ,] .«4Y" 

\\'ie aus der AuAistung der Ein- und Zugehörungen Katterburgs bel 'LlJemahme des An

wesem durch Kaiser A-h\imilian 11. imJahre 1569 (Qu.-Kr. 37) hervorgeht, wurde der 

,,\lühlweingarten< unter T Tennann Ba}T von funf\'iertel auf 12 \'iertel weiter ausgebaut. 

'\Jeu gegenuber den \ongen BeschreIbungen ist, daß der schon I46~ (August -; Qu.-'\ r. 

10) nachweIsbare Baumgarten nun auch als Lustgarten (»1/LI1 oder pillllllgarttm«) bezeIch

net \\ Ird . I Iermann Ba} r hatte offenbar für ~ein »l/lstha/ls« auch den Baumgarten zu 

eIllem Lustgarten umgestalten lassen. Erstmalig werden »il/lSpfI/llte l'/llsec::.,« beIm I laus 
e[\\~ihnt, worunter \\ohl Fischbeh;ilter zu verstehen sIIld. Fs scheint, daß diese »/'inst'{::.,« 

mit einem »gerel11en /lnd abgetnlmell 71'/lSSe1' 71'crc!JC!1« verbunden \\ ar. \ 'on eInem ",:'m:H'r-

71'l'r(/J« ist auch im Testament I Ienmmn Bayrs dIe Rede (Qu.-Nr. 22). \\ 'e lters \\mi in der 

AuAistung angegeben, daß der Pferdestall Platz für zehn bis lwolf Pferde bot 

Das I ~69 übernommene bewegliche lm'entar umL1ßte laut \ufstellung vom 2 -. "\0-

\ em ber J 569: 

()u.-Nr. 54) 

" I e/'"::.mdJIIIIs, WIIS Ibe ROlli /.:hl/)" II/t: ete. ,'Oll der l.'l/rlllljllll IIbe/7u'blllllllg f..btl!1erbllrf!, beb,i/tm, 

/IIllId (//I/II' /.:ay' II/t I'erordtll/II/g tlllrd, be/TII C'mpal7l Z'OI/ LIIIl!cp,,'1,"lttllll:'tI/t, 111/1/,1 ['1'10,111 ,1/0-

'/IIW/; wo/dmel.rfe/; tlell/ pfleger tllm'lb,,'!, Diollisil.\ 11II1tIll, ""enll/dm'o/1t li 'ort/mll , • kt/llll dm ~-. 

Noc'elllbn., 11111/0 ct<'. ti<) 

1~ 'nt //{/;l'II drey wlIgellll rofl SIII/It deli kbllllle!1enl, /.:hettell, ,f!,esdl/e/"ll, IlIlCb III/tlerel" I,Tcr ~.lIcgt'

/;crtl/lg, IIIlge'chll/WIl pCI ';0 tl/III'/' 

/telll l/III /ll/lcllu'lIg{'/[ I'lIlIIb, tlelll ,f!,{'/'/{bt, jlnbtl"l/ IIIII/d (II/CI' seil"'!' ~./legt'h()rullg p,'/" 1 () jl. 

j'n 11 h. \, '\;()J 1 \ h. I" \ , 101 '0'" und 111 j, Ikneht dl" l'roj"tl" ,\11 d.l' h.0Il1Il1"',tr;l'11 111 gl'l,tltdlCI1 S.l 

ehen, JlI,I' 1c;6H \1:11 C;, lu. h.er ,IU"Ug'"l'''l' 101 Ilr \, ll\-Ur ('l",lnlll'l \\ 'ortI.1lI1 .\bgcdrullt hCI 

11 \'i'i .\1 \1\.'\](2 002 Jll'O 11") 
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\hh. 4" ,\ckerhau. "\"Olll Zeug/ '''1, ZUIll Feld~Bau gehöng.«; Kupfer,tich au, der " Georglca cunO,3« dö 

\ \'olf I kllllhard \ on IIohberg. 

- ItteJII em bolc:..71'agm .ffl711bt dm piiumen lIIlIld Z71'ay bar [Paar] bf)'laitte171 per 8 fl. 

- Ittfl!l al7l alte elsene mden [Egge] per [ fl 6 ß. 

- Itte711 em IJIIlc::.e17le mdm per [ fl 26 d. 

Ittem Z71'em pfllleg S117Ilbt ierer zUfgeher1l7zg per [ fl 'i ß. 

- ittem am scbfzjfstal7l per 2 ß. 

- Am kbugelschleß tafel, 7/11t grimm tZleeh lIberzogm, u77lld Z71'olff meßi71gm schießkhllgei per 2 fl 

'iß· 
- Itte711 al7l tlScb per [ fl. 

- 11/ deß pflegers stilb! ain tISch per 6 ß. 

11/ der mayrstllben Z71'CIl tLfeh per 4 ß. 

- Z71'O IlImpmckh per 2 ß 20 d. 

ller ge7ll1lllle sebfeeht penllekh per [ß [8 d. 

- Sieben hulcze17lf tiiffv; al7l jlnisehpartten pv" 2 ß 

Z71'O l7Ieben häeb! pv" 2 ß. 

- Am rtlsst per I ß. 

- ZU'CII elSel7le !ell7-!Jellgst per 3 ß. 

- . 1m kbupffe17les sehopffphmzdl per 24 d. 



- . /111 lIlchlles n!ru.'"scbsfhnjf pe!' 20 d. 

- • /111 prndt 'PUl per I ß 

/111 n-eyfilß [Dreifuß] per 24 d. 

- Lu'o ellenle pJillllll'll per 20 d. 

VI. BewIrtschaftung 

- ./111 pllcktrog snmbt T 6 Imlcz.e77le pllckh schl/flehl per I fi 4 ß. 

- . 1111 71'nßer nmpper [Amper = I Iolzgeniß als Flüsslgkelßmaß] per 20 d. 

- • /111 blflllu:z/pml/lckb per 24 d. 

- Ittem 29 stall/elle rtiegm Itlfjjl,jedellIl per nm hn/bfll tn/lrr s1Imma Lf I h tllller 

- It1'l11 em fedelpedt, IIIIl pohte}; zu'ml koc;:,en (\\'olldecken] lind nm/lld/llc!; [Leinruch] per 

., j7 .; ß ,(4'}X 

Diese Imentarliste gibt nur an, was aufV/unsch Kaiser \1axillllliam 11. ubernommen 

wurde. Deshalb ist ein Vergleich dieser Inventarliste mIt jener von 1534 (Qu.-"r. 5 2) nur 

bedIngt möglich. In der Liste von I 569 ist - außer den drei '\ \-agenrossern, die auch in 

der LI~te von 15 H aufscheinen - kein Viehbestand angegeben. 

Aufschlußreicher i~t ein Vergleich mit dem zweiten Teil der obigen Liste, der 1571, 

nach dem Tod des PAegers Dionysius .\1artin (\erstarb vor/um 15~I Dez. 6), erstellt 

\~ unle. Der PAeger war damals noch nicht Bestandnehmer der '\\lrtschaft zu Katterburg; 

deren Kosten V'.-urden damals noch aus dem nö '\lzedomamt bestntten4Y'1. 

()u.-Nr. 55) 

»\1111 l'O~f!!, U'lIS der pblcgcr (filmer tlt'F .1'0 illle durch die oblwfllclten fOlllllllf\lInl'll, 71/1' 01 ... ·,.1' :md'

JlN, ClIIgClIl/dtu.'OITt u'ortlen) geno7llCl/, 71'IC dlflln solches lIin gl/ctten that/Is, IIlId, seinem todt, in dt'" 

/l1l'mllll' be}llllden 71'ordl'llll. 

- [\/TtI/{bl'lll'ler lIIet'Zm u'lfll'Z,jedm pcr I j7, ilt sonst u'o// the/lcr l'er/.:ba/llft 71'orden, filiI/lila.; j7 

- Ila/J1'17111 6 lIIec: .. 1'II -;:./11'11'" fe/J/I/mg, hlltts seinen 'lIl:.aigm IIIlcb fiir dlt' ;nldtl'll .l'dr';'l'in gd"-tllld,t, 

.1'II1I1l1/1l 3 fi 
- ittcm l'/Ilgt'sdmittCII lind l'mgebllc/.:bl t:ralltt IIIl11d rIll'bm, bey 10 l'7IJt7:;cdm pt'" .; ß. .'-II/IIlI/" 'i fi. 

Ittnn 6 e7lleru'c/II,jcdm per I jl2jJ, .1'/1/11111117 j7.;ß. 

- ftti?1/ /.:blldJt ] m/ltt, dClllIIl/tt pl'1' I jlllllw'scbLllgm, .l'1I111l1l1l ., fi. 
- I,'uetten:y nltj.i gcrmg" pl'r IO.fl 

4<)H II k. \, NO I [\ k. ' 7B 101. 4<)2 ·"W~, lIohl Clllt: I S~6 eNclllc \Ihchnft, IItencn II1It .H-, \\ eltl'rC \["chnft 

chd.,lo l S 2 3 ·S 26, chcnLIII, 11111 "//" Illcncn. [n C'lcmo Jhgcdruckt bCI I I I I', I R. (1~~, \nm 10 ,1' . 30 

f) 

4<)<) II k \, (;cdcnkhuch O'lel mdl Bd 111/ I S~o 101 "r, I s~o I chr I, I'LIg, II k \, ,Oll \ h 1 ~ \ t,,1 11, 

I 16, ,)t"gc,tc llt 1)7 I M.1I 1 Il, PI ,Ig, ()"[("I,II, ICII cd, Bclehl dc, k.lI'cr. ,111 dcn Ilt; \., 'edom, d,11\ dll' ho 

,tCIl Il" den 1I.IIn,lI1h.lU und d,c I' 111 Ichlling dc, C;'llll'nIlCrk, III h,'lltcrhurg ,111\ dc"cn \nH'"llltdn he 

/,Ih ll wC ldcn ,,, Ikn 
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- Zwo khue per 8 fl. 

- Z1l'ay schwei7l pe7" 6 fl. 

- ZWfjuIlIzdZe11'1lI1czig hen7len und zween ban7len, angeschlagen per I fls ß Iod. 

Summa 152 fls ß 1 2 d.« (Quellenverweis siehe oben Qu.-Nr. 54). 

Gegenüber der Inventarliste von I5 34 zeigt sich, daß der Viehbestand stark reduziert 

worden war. Die Vorräte an Weizen und Hafer sind ebenfalls weitaus geringer, was auf 

ei ne eingeschränkte landwirtschaftliche Bewirtschaftung und einen reduzierten Mühlen
betrieb schließen läßt. 

Irrtümlich nimmt LEITNER (I875 p. 2) an, daß Maximilian II. zu Katterburg einen 

Geflügelhof einrichten ließ, wobei Michael Ziegler der »hofmayrn ubel' das gefiügelwerch« 

gewesen sein soll. Dieser Geflügelhof befand sich jedoch mit Sicherheit nicht in Katter

burglOO . 

Grund für diese verringerte landwirtschaftliche Nutzung war, daß Kaiser Maximilian 

H. das Anwesen Katterburg im November I569 in erster Linie deshalb erworben hatte, 

um dort einen Lust- und Tiergarten anlegen zu lassen. Soweit ab nun noch auf Befehl 

des Kaisers eine landwirtschaftliche Nutzung des Tiergartenareals erfolgte, diente sie zur 

Futterversorgung des dort gehaltenen Wilds, vor allem des Damwilds (Tendl)50' . Eine 

weitere Konsequenz war, daß seit I 569 kein Meier in Katterburg bedienstet war; an des

sen Stelle findet sich nunmehr der Pfleger. Die Wirtschaft und der Mühlenbetrieb wur

den zunächst nicht gänzlich eingestellt, jedoch - nach vierjähriger Eigenbewirtschaf

tung iO
' - I575 dem Pfleger Adam Schreier in Bestand gegeben 501 . Dieser durfte nur die 

außerhalb des Tiergartens gelegenen Äcker zu Katterburg bebauen. Das Nutzvieh, ins

besondere die Kühe, deren Haltung dem Pfleger auf eigene Kosten gestattet war, durfte 

SOO LFIT\JFR (rg75 ·\nm. 20) kam deshalb zu dieser Annahme, da im NOlIA-Faszikel zu Katterburg unter 

r 'i7:l Juli 29 eIn Konvolut cInliegt (HKA, NÖl IA K-17A fol. 2.+5-25 I), in dem es um das Ansuchen tb 

\lichael Ziegler, H ofmcier uber das GeAtlgelwerk, um die Gewährung einer Provision nach 20jähriger 

Dienstzeit geht. Diese Angelegenheit betrifft jedoch nicht Katterburg. Das Konvo lut muß im NÖHA

FaSZikel zu Katterburg eIn »Irrl äufer« seIn. Die »Niederösterreichischen I Ierrschaftsakten« (NOHA) sind 

eIn altes Selckt (Sonderlegung) der Akten der 110fkammer und der nö Karruner, wobei die Aktensttlcke 

vorzugswclSC nach Orten zusammengelegt wurden. Allerdings wurden bei weitem nicht alle angefallenen 

\ktensttlckc dieser Sonderlegung zugefuhrt. Fallweise kam es auch zu irrttlmlichen Zuordnungen; dieses 

Konvolut zum GeAugclhof Ist ein Beispi el darur. Ich bin der Frage, wo sich der GeAugelhof tatsächlich 

befand, nicht nachgegangen. 

50 I Zur Ilaltung des Damwilds Siehe ruer p. 259 ff. (Kapitel Gartenanlage). 

S02 \\ .lhrend dlescr Zelt der Flgenbewirtschaftung unterstanden dem damaligen PAeger, Dionysi us "1artin, 

eIn \luhllunger, eIn \\ 'agenknecht und eme Köchm (HKA, NÖlIA K- 17B fol. 488r; 1578 April 22; der 

\ \ 'agenknecht hieß Bernhard Chnstl, siehe lIKA, NöK-Prot. EJR-97h572 fol. 82 7r, unter 1572 D ez. 16). 

Die Bestellung der Acker wurde von mehreren Bauern ubernommen, dIe daFtlr einen »ackh"rlol1« erru elten 

(IfK..\, '\JüK-Prot. E/R-961r572 fol. 407r-408r, unter 15 72 April z). 

so, Dazu ,Ichc hier p. 95 ff. (KaPitel Be;'ltzgeschlchte) und p. 185 (Kapitel \ 'erwaltung und PAege). 



\1 BC'\lrtschaftung 

nicht Im Tiergartenareal weiden (Qu.-Nr. 29). Fur den Betrieb der 'vlühle hatte denor

mahge PIleger, DlOnyslU~ Martm, MuhlJunge aufgenommen Die Cnerfahrenheit dIeses 

Pl1egers, was das Muhlenwesen betrifft, wirkte sich negativ auf dIe Ertragnisse aus dem 

,\ luhlenhetrieb aus. Dazu wurde nach einem Lokalaugenschein 157 I festgestellt: 

(Qu.-Nr. 56) 

»[ .. ] 1 t Ir hllbfll tI/nh gedadJtCII pfleger befragt, ob CI' lIit das hall.m·csen IIl/lId tlll (mder illIßf!,lIbCII 

,:011 der IIIIlIl eillkblllllCll erhalttmlllcchte /,,1Irt,f er 1111, dtH die lIlalttcr gar Hh!t'(ht, /ll/d offi 111 drry 

7L·(){hm khlllll tllIIlII/ltb ~1II11t"ICIl sey .. lIIs "'11' tlbcr der SIlChCIIII(/chgefrttgt, hilbm ,::tl' !njilJldCll, dm 

er sub tlllFdlc 7l'/ll.ILhtljft 1I0ch 1111 IIIlh·e.lm 7n'1/lf!, ,TITteCll soll . .i1.\0 das d~ gesilldt IllIflhll k"'lIlI sOlg 

1I0d) IlItjlllcrkhm hilt, d"rduhb 7l'01lm die ped.:bm [BJcker] /lIIlId t/llderlmt //It demlllaltt17' ,\lahl

t,'l.lt] d/lhh the IIl1frl'llfllllllii jllllger besch",tll11 /llIlId ,·olm·bm 7l'cnlell [ ... ]« 4 

Diese schlechte \\ 'Irtschaftsführung, the damals \\ ie erwähnt auf Kosten des no \lze

t!omamtes ging, führte wm Fntschluß, die \\'irtschaft w Katterburg dem dortJgen 

Pfleger Anfang I~75 111 Besund w gehen (Qu.-'\;r. 29). Gnadenhalher schenkte ,\laxi

mihan 11. dem PAeger und nunmehngen Best,1ndnehmer \dam ~chreler die drei Rm

ser und die drei Kühe, tbe dam,lls w Katterburg gehalten wurden . Z\\ ei theser Rösser 

W,1ren uhrigens noch jene, the \'on IIermann Bayr übernommen \\ orden \\ aren. Die 

Posten betreffend die Kuhe und dIe Rosser \\ urden anschheßend am der Im'entarhste 

gestrichen, welche I ~75 anLißhch der Bestand\ergabe der \\'msch,lft an den Pfleger er

stellt wurde. Diese Liste enth~ilt nur the zu Katterburg befindhchen Fahrl1lsse, the da

mals dem PAeger uberant\\ortet \\urtkn, mcht aber Jene, the lI1 Iandesfursthchem Be

Sitl verhllehen. 

()u.-'\;r. ~7) 

>Im'flltlll)' IIbcl dlc i'11I7111SS ~.II I\.btlttl'rblll;'<!" so tim [gestrichen Slbcllc:d'clldm Fcbrllfl ), st.ltt 

des,en cillgefugt von anderer I land * -*] *11't~tl'll ,\ ltll /5-:"5' l/lIft·nordllllll,'!. dcr bcrm \11' 

dcro.llcITI'ldJ/.l·c!Jf/I 0/1111'17/ nah 1'(( durch 11 olfi'/1 1-'110111'11, ,·{(('doll/b "'Jlbts ,'cr,:·,tltcr /11 ()."1 ·• .. od, 

//11111'1' da RIIIIS, IIlmd [ge.,trlchen: 1/'o!J]o!>.rtm pt/llsdJ/'l'ibC/; m,·il.I)· dtlllltl//m b,:ti/lldmlllld tnllt71 

dllrch tim pfleger ilUII, " Idall/m ,c..;dm:vl'l; jllIgC:ili,rt,f; st;ltt des,en clngefügt \ Oll anderer I bnd 

*] * F/'mlnchm I~:(!,I!III//, p,c(!,C/lschrclber*, bcsdJ/'/cbm L '1lI1t1"'tl.l sokhc.l IlIIg'Frhlbc ,:mlt [\\ ert] 

ubencb!ilgm 7l'1mlm wie Z'O~gl.1 

S0 4 11 "-.\, '\JOI I \ I" 17' \ fol I p. I zH, pr'h. I,~ I J unI 10; lkomhl d ... , I1Il \ lle,lol11.lIntsgegensehrclhe .... \\ oll 

hlcllund des 1'",hl11e"I1:I' (;eOlg l'ukhl.1111 ,\11 d,,: nii "-'lI11llll'r 

,0, 11"- \, Cedenkhulh O'terrel,h Bd IzH/I'i~, '(,Inl. 10M. Befehl \\.t\lIllllwl' 11. , d.ll. I,i, 1,\11ncr I, Pr.I>: 

"\olhll1,lltger Bdehl des "-.lI,er, gll'lthen Inh.llts 11111/us.1I/hther \11\\ ""ung, t'ln Im t·Ilt"r ';1 er,(dlen, d.:1. 
1575 M.lI I, I'Llg (1I h .. \ . NO II \ I ... '7 \ flll PI P.I. e[\\,lhlll hell I, 11 '\1 R I~h; P ,. \nl11 . 14). 
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• Entheb m der 7Illil 

,.J.m mitllv.'lIgen sambt sell/er zuegeho17l11g 6 fl/ drei potti71g 1 fl 4 ß/ zwey hulcze71 7lIeczen zum 

fluftragCll'; ß 8 d/ zWIlY scbajfi zum Illlfrrage71 I ß/ Z7.L'Ili lIlttf drittl 20 d/ zween lIlt leuchter 6 

d/II/II schlllll syb 2 ß 20 d/ lIm scbmlreutter 3 ß/ lIill Stlllber syb 2 ß/ Ilin reittere 3 ß/ lIin scbllidt

sdmf I ß 10 d/ fI/1/ SPlllI Stlg [Sack] 6 ß/ llinlliib/1/ger [Bohrer] 1ß/ drei ste7llbeisen I d/ sechs lIlt 

IIIcll IIlId kbleiben mckb 6 ß/ aill alte pillehm 4 ß/ 1.'ler nelte mef! pellt! jedell per / fl, facit .; fl 

• In der kltchl 

, //11 khltpjJ1'm klm:fl 6 ß/ drei plechen scbltssl, dfll7l1!der die ain zelprochen 2 ß / () d/ sechs blt/czell 

sdm,Dl1I I ß 6 d/ dm pjtllll/ell / ß / I:.' d/ fillljezehen hltlcz,ene taller /2 d/ vlcrc:,echC71 z.erkblobC71 

blll('::.m srbiisslll, so lIIall Z.1I1l/ pachen brallcht :1 ß/ a/1/ alte PltttCll I:.' d. 

• 111 der IIlIl)'rstubC/l 

.'l ill pllcbtrog .fO :::.erbrocbCII 2 ß. 
• 111 deli z.immenz .I'CII/ bejlll7dm wordell 

SlIbCll wcb! ,'leI' lallng tllfln/ IIcbt lall/pCllckh [Bänke mit Lehnen] 

[o\ls o\nmerkung am Seitenrand von gleicher Hand:] Diese drei pOJlf71 selllnit I7Izgeschla[!,CII, 

dallll sy bf/lll ballS blelbell 7Iluessen. 

I iCl" grobe pllr let/Ilch [Leintücher] fim [!,esindt 2 fl 2 ß/ vif)' grobe N~l'cbtllecher 2 fl/ ,'Ier btllllldt

Ncber .; ß 1 () d. 

• 1111 stllll 

[Folgender gestrichener Posten: Drei lifte WlIgCllI'Oß, dartlllder die zwai 1I0ch VOll Hel7/1t111 

Pfly!'r herkholJlf71, sem durch aillen filel7NtIIZ Zl/Sllmfll I!Izgeferlieh allgesch/agm 7.1'orde71 l/mb 2'; 

fl.]. [Ab Randanmerkung zu diesem gestrichenen Posten von anderer Hand:] Die khay: 

mt: etc. hat deme pfle[!,er dise drey l'Oß geschellkbt lallt bevelch des dat. Prag en,en ,'Jay [15]75 . 

• .J.m IIlter 7.1'agw Stlttl 2 ß/ drei alte khmnet [Hals bügel für Zugtiere] 3 ß 6 d/ dm' alte aifter 

[!,C1'mdt Sil7llbt den Z.//7Ilell 1 ß / () d/ ain hml7lgC1lter leuchter /0 d/llill 7.1'lIsserschaf7llit ei.mC711'llif 

fell beschlagen I ß 2 d/ item ZWC7I dopelt khoczf71 [IVolldecken] 2 fl/ lIin haubt polster 4 ß. 
• Im hoff 

Am alttCl' WII[!,CIl, den mall :::'/1 alleday nottdll1jften gebraucht, IIber roast abgenuczt 2 fl 4 ß. 
Sechs pfahen [Pfaue]/ z7l'all/czig 7l'dlliscb /lnd ander hennen/ drei hannm/ neun mtt [rote?] ain

tm/ tte?/I drelSS/[!, tlluben/ zechell scb7.1'lIrcze sch7.1'eindl - bericht pflege7; daz i7lls die kbay. 7lIt. etc. 

geschfllkht/ a/ll sch71'Il7'cz indiall/sehe kh/le/ z7.1'ai j/lnge 1-echl [Randanmerkung von gleicher 

lland zu den Posten beginnend mit den 6 Pfauen bis zu den 2 Rechi:] dise stueckb sein nit 

IlIIgeschlil[!,C7I 7l'Ordfll. 

[Gestrichener Posten]: Drei khue seill ZI/S1I7IIC7I Il7I[!,eschlllgen 9 fl. [Randbemerkung von an

derer I land zu diesem gestrichenen Posten:] Sem den pflegel' auch wllb S1/1lSt [!,elassen. 

, //11 pbl/le sll7llbt dem pb/lIc[!, e/Sm 5 ß. 
[Gestrichener Posten:] Dll7l11 in die sedJZig daifter lIichen hob jeden per 10 ß, [facit] 75 fl· 

[Randbemerkung von anderer Hand zu diesem gestrichenen Posten:] Diese 75 fl dll7f pfle

ger /I/lch IlIt :./I/CIl, SOlidem d7ß bolcz zue IIl/edey 1I0tt(dll1jft) bel7ll /;1/l7ß bleiben. [Ende der 

Randbemerkung] 



\1. Bewirtschaftung 

\hh. 46 \1elcrhof. »\ 'on den 'lauben.«; hupfer't1ch Jm der »CeorgJ(:a cuno,a,· de, \ \'olf IIeimhard \'On Hohherg. 

·> 1" 'lI1d etliche/ welche cheL1uben mehr ,chadhch als nutzhch 111 der \\'irth,chJft halten . Andere Jber 

halten das Gegemplel/ sonderhch Ilerr dc Serre, glaubet! e'> konne kell1e IlJus\I irt'>chJfft Jn Leben'>-.\ Imeln 

\lange! hJben/ wo (111 IJubenh'lu{V hOOlglell1-GJrtcn 1= lvll/l/JlbmgtlI1clI! und TeIChe '>lI1d .. « 

ZU'lIl par bcylilittcrll .J. ßI Ifcm drci pllldIStly/, so Illlcb z./II/lich b/llgcll/c::J )' ßI IIlIT lI(blc::e(bCII 

pl/sl1mc ray/ Z.II den hcywIIgCll 111 dlc pellcb I ß 18 d. 

• 1111 sladl 

Zwo IIlt t/7lt rellttC17l 2.J. dl bey zu'al/im/er hcy 6 f.J. ßI be)' drei/im/cl' bllbc/)1'l'o bedc/II1 b'T )' ßI 

Ift?1t v lerlllldzWIl17ll(ZIff, rccbl'll.J. ßI drci bey.epblll I ß. 
Sumlltll ISO f2ß.J. d. 

fI 'llsfitr f!,etl'flll/l/lll1d bllbcl7l dlls <'lel'lIIlll.l'lcbl'llc;::.lg.11 jar geballt <Pon/elt, hilI phle.'!,er b,·nd". dll:: 

er dm:l'db IIlIcs bm'1'or IWllldlsjLll' 1111('1111'11 I'lIltfllI/p,c1l Ilir c/JIpbllJlJIg ell/prllchl btlb. /)el'b,I//'t'II 

u'lIerdt bCI deI' pl/aha/lerey lIac!;z.IIIcbm alll 1I0ttmtl't \('/1/ 

SOllS! LI! CIIl kb/all/.I p;wJlhyuwff,l'Il [Clilschi\\ 'lgcll]1I1If /l'lIl'l' besdJ/llp,t'II, stllllb, cttlIcbC//I-.IllIl'ttC// 

khll.lsm /lIIlId polIsterIl <'erhllll/ldm, so IIlIth dl'l kl>lI)'. litt cl<'. z.lIep:ehonp .. 

/)flllII tllltb tllil gro.lse} t'I/l'Ill'Il, dllJ'1II aller/n' dnllckhg/IIS"I, .I'(bll/II /I//l/d IIlIdel' stllbt'lll1ft'll, "'T

hlllllidm. 

/:11' 111 k/J/Il1dl dellellWlli, <'O,'[!.l'IillthIC <'It;::.dolilb 11111"'.1' <'el7.l'IIltel' 1IIIIII/Igcsrnchcn ptillsd'l't'I-
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\bb. +7" \!elerhof. »\'on den Pfauen.«; Kupferstlch aus der »GeorgJca curiosa« des \\'olfHelmhard von Ilohberg. 

"Galenus will! ehe Pfaue haben ein hartes u. undauliches Fleisch ... Hätte aber Galenus das Fleisch von eI

nern lungen e1l11ihngen oder halbjahrigen Pfauen gekostet! und die zärtlichen '\'eisen der Phasanen daran 

empfunden/ halte ICh! er wurde seIne .\lcynung widenuffen ... « 

her; statt dessen von anderer IIand eingefügt * - *] *Eggstllill *, IlIl1lserer htll7lldtscbnffien 

1lI11ld pedtschaJt bterunter gesteh. flctzmz rViell71 lIt mpra. 

[U nterschriften] Wolf Fum 7IIp, rVolfJobst 7IIpdJ6 

,01\ II h. \, ,( )1] \ 1:.-17 \ fol. ,1\2-,65; Ongll1Jlau,ferogung; mcht ganz \lörtllch und ohne dIe Randbemer

kungen gedruckt bel LI- IT'\'"FR (IR7S -\nm. 33). Den .\uftTJg zur Errichrung dieser Inventarhste hatten 

\ \'olf Fuert und \ \'olfJoIN n1lt SchreIben der nö Kammer von 1575 (Febr. 1 z; I IK \, "'Öl L\ K-17 -\ fol. 

,I,) erhalten, \Je muLlten SIch zu elJesem Z" eck »:./11' Kbattcr/JlIIg I'fI"Jilf[!.'·II'" DIese am 17· Februar 1575 

.Hlfgenol11l11cnc I l1\entarlJ,te \I urde Fnde \ Tal 1575 aufgrund des Befehls .\ laxllllJ hans vom I .. \ laI 1575 

(ebd. fol. "-'-.12+) uhcrarhc,tct; ehe dre, \Vagenrö,ser, d,e dreI Kühe und d,e 60 Klafter llolz, d,e .\. 

Schre,er unentgeltlich ubcrla"cn \lurden, mußten 3m der ImentarlJste wieder gelöscht werden. Dabe, 

\\ urde dIe \ orhengc [)atlcrung n1Jt 1575 Febr. 17 auf 1575 .\ la, j I abgeandert. 



\ I Bewirtschaftung 

Fnde [574 supplizierte der Pflcger um dic Gewährung eines jährlichen Deputats von drei 

Fuder (\ Vagenladungen) IIcu 7ur Ver'iorgung seiner Rösser5" ", was Ihm der Kaiser 

offensichtlich nicht hc\\-dJigre. Dic Beschaffung des noogen Heus war nämlich oft nicht 

ell1mal für tlie Tendl möglich. Da die Kuhe des Pflegers I1lcht Im 'I lergarten wciden durf

ten, führte er sie auf die Gemcindeweide. Dort aber waren seme Kühe ebenfalls I1lcht 

\\lllkommen, wie die Beschwerde des sp,lteren PAegers Lconhart Schreck über den Rich

ter von I Iietzing, Georg Kharer, von 1592 belegt: 

({)lI.-:'-:r 'jHl 

»[ .. 1 kbl/ll e(lteI) g(lIlu/m) [prop,t des Stiftes Klosternellburg]lc!J II/lch IIIt ;:crblilltm, da:, 1'1; 

k),"I"(,/; ,:'fdcr dcsy('ll snb /lllIll/entcbrt, 11/111111'/11 vlah IIIt fIIehr lll/l/i/cr Ihr hallt [halt = \ \-elde

plau], IIljI "11'le :,/Il'or bi.lhero bCIchehm, treibmlassell "11'ill, da doch J01l1/.l1C11 ,die lI!lcbpllrll dIe ~e

rillg.11e besch'l'I117l11g dlll""il'lder IIIt /lb('ll [ .. ]. /./lcdelll, .1'0 hat cr /ll/r 11/lcb /llllftl"/" /llIdl"- IlllgC/l gertl~, 

;mllll ,cbs [das \'iehlg,1eid1 hlllllllftr('/b('ll /IISjl, so IVII ,ch H'bl'll, ;;:11.1' die /.-bllf IlIlrflir II//lIIlIb 

[\ 1 !leh 1 hillllllrrlllgm ,{'In1m. DII bor Ich ,rol, /llId I.rt IllICb daralls :.",·en1ct'll, dlls er lIit !lllein nd,

tcr Ist, sOIllIt/crn dlll":.lIe IIlIch :.lIl1bl'/77 111 IIC.I)·cn kball [ ... I. « " "~ 

-\ber auch unter den Dienstleuten zu I,-atterburg bm es wegen der kuhe zu Streit. Der 

PAeger \lagnus Stumpfl beschwerte Sich 1633 beull Lmcr, daß der vormalIge Iendl

knecht Ferdinand sell1e Kühe im Tiergarten weiden IIcß; dasselbe geschehe .lUch beim 

derzCltJgen Fasan-, 'l<>r- und Tendh\.lrter (»<"01' JIICI/ICIl ill/gm se/ll kbll("i.'icb dilJfll'J1 ,:'lllllt'l/ 

thll('f«). Fr, der PAeger, musse hll1gegen sein \'ieh auf die Gemell1deweide führen. 

Stiimpfl bat den Lmer, ihm die \'er~prochenen 7wel Fuder Heu pro Jahr (die auch andere 

PAeger vor Ihm erhalten hätten) am li efern zu Ia~~en, dann \\;ire das Problem erledigt, 

und der Tiergarten bliebe vom \'ich verschont. Der Oberstlandiagermelster hingegen 

legte III sell1er Stellungnahme dar, daß StumpA sehr \\ohl die \bslcht habe, sell1 \leh im 

Tiergarten \\ eiden 1lI lassen, deshalb \\ olle dcr PAeger den Tierg'lrten .lUch unter seine 

AufSicht bringen S"!). Die BItte Stumpth fand aber beim Kaiser Gehör In der r6\4 .lUsge

stellten Dlenstinstrl.lkuon für den n'lchfolgenden Pfleger, \Ll\Jllllhan Bosso, \\urden die

scm von Ferdinand 11. für die drei bis \ier Kühe, die der Pt1eger halten durfte, .lUsdruck

lich »ZII besse/'e/' IlIIdcr/}({ÜlIllg .\'i'IIII'S VIC/;, 'il'lt' 1.'0/1 Ii/tcn p,cbrclIchig, :.,1'0 lilcdcl bl), ~'O/J 

507 l'I,I,lhnlll11l\.;lI1l!cI\CII11Crkdclno k ,1I11Il1CrIOnI575.!:ln.11 (.II11'-,chrl'ihcndernok,II11I11LT\(}n 1'-4 

I)el 24, llk\, ,\;()II\k p\l(,i 2~21') 

soH "t\klllg, k 11-,101 '0, '\;1 I (ohne l'nlllclung),d,1l 1592 \1.11 10,(,.1ltcrhllg. 

)0<) 111" \, '\.lok \klcn 1',,,1. 100e '\.11 21°,1111 knm olut I(q I \uf(. (1, ohne ]·olllertlng. ]).1' ,",chrLlhl'n de' \ l.J 

gnu, ~lU l llpfl "t Und,ItICI t, dn d,H,llIff"lgcnde Ikllchl dc, ()hcrqLlIldl,lgnllll'l,tn" Brunn (;r.11 \ ,"I 

i\trn,kldt, "t chcnf.rll, und.ItICll, LII\t "ch 'lhcI .11rfgnlnd dc, 1'\0" I'mt R] '(>l/ll'q I 1,,1. 2.+,)r Illlt 1(>;; 

lu ll () d,ltlncn 
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1117ßerem beY71laistercmzbt zu Himperg geraicbt und e7folgt u'eden, die soll er aber selbsten, auf 

"ein aigllell costen bolen und abfübren lassen«5 IO
• 

Mit der erstmals I63 I erfolgten Aufuahme des Fasanwärters, der - soweit es seinen un

mittelbaren Dienst als Fasanwärter betraf - dem Oberstlandjägermeister unterstand, bekam 

der PAeger, der dem nö Vizedom unterstand, gewissermaßen Konl.rurrenz und wurde kri

tisch beobachtet. Die Rechte des PAegers, teils per Instruktion verbrieft, teils aus Gewohn

heit angeeignet, waren nun gefährdet. Aus der oben erwähnten Beschwerde SrumpAs an den 

Kaiser geht weiters hervor, daß der Fasanwärter offenbar in den außerhalb des Tiergartens 

gelegenen 24Joch Acker, deren Nutzung eigentlich dem PAeger vorbehalten war, Anbau 

betrieb. Der Oberstlandjägermeister hingegen warf dem PAeger vor, daß dieser seine 

Rechte über Gebühr ausweite; dazu zählte auch der gewohnheitsmäßig von den PAegern 

betriebene Ausschankj". Der Oberstlandjägenneister berichtete dem Kaiser imJuli I63Y 

(Ou.-Nr. 59) 

»[ .. ] Xebm dlsen "ber kball ellcr kbay: 7/ll/tt: icb 1lI1illzf!,c;:'lIlgter 77it !"He7Z, daß i7llc J\.IilIlf!,e/1 [Aia

gnus StumpA] daß lllillstc ;:'lIthllll, dC/l tblle1gm1e7Z zllldcr sem CIlstodi :.ztbmzf!,eII, damit e1'lIlßo dor

tm mit re(I'erCll)do SCllZCI/ "('Ieeb aillCll 7IIayrhojj"oder wirtschajft all7-icbtm kholle. [Vle dan sein weib 

a/bmllth IIIlf!,cfallf!,cll Z.1l /eltf!,ebell [Ausschank zu betreiben] lI77d ei77 ;:.aif!,er [Zeichen für Aus

'ichank]llIl.k.wtcckhm, allc thllcr ll77d thor offill/alSe7Z, dmlllt, wall das volkh allf Hlezl7lg khircb

/t1/1e11 f!,ebet, ler der lJ.'f/ll abgebt. Solcher f!,csta!t wehre alßo jede7Z tag der thie7gill1eJl offm, IIlld 

"ü.'lmlc mit der z.cit elll "ü.'1I71shallß oder 'I7Iayrhoff darauf!, bitte also ebenfahlß f!,eh07"Stlrllb:, dises leith

gebf71 ab: lI77d ClI/"z.II,ltellfl7, welches eller khay: matt: ich gehonmnb: berichte77 [ ... ]«5 1
' 

Erfolgte der Ausschank (das Leutgeben) zunächst wohl direkt in der Stube des PAegers, 

der offenbar im Mühlengebäude oder im Meierhaus wohnte 51 l, erbaute man zu Katter

burg (bzw. Schönbrunn), nachdem die Mühle (I639/40) geschleift worden war, unter 

Kaiserin Eleonora H. ein eigenes \Virtshaus. Der Ausschank wurde gleichsam »institu

tionalisiert« und bildete einen regulären Teil der Besoldung des PAegers bzw. des 

Schloßhauptmannes, wie diese Stelle nachmals genannt \vurde. Allerdings versuchten im

mer \\ieder andere Dienstleute zu Katterburg bzw. Schönbrunn, diese Gerechtigkeit an 

sich zu bringen. I688 supplizierte der damalige Tiergärtner zu Schönbrunn, Hieronymus 

.\Iaffei, um zusätzliche Verleihung der dortigen HausmeistersteIle; anstelle einer Besol

dung möge ihm die Schankgerechtigkeit verliehen werden j'4. In einem nicht datierten, 

\ lO [{]'-.\, InstruktIOnen '\;r. 44 7, fo!. Il- I 7, ausgestellt 1634 \lai 13, \ \'ien, Konzept; für hier fo!. 15\'· 

) I I 'lIehe hIer p. Hn f. (KapItel Verwaltung und PAege). 

) 11 \\ le \nm \09 ()uellemerwels zum Kom'olm 16:n-'l.ug. 6). 

) I, Zur \ \ohnung des Pflegers SIehe hIer -'l..nlll. 395 (KaPItel \ 'eJ"\\ altung und Pflege). 

) 14 llK \, '\;()K-Prot. F-+J.9h6HH fo!. IHo, unter 1688.\131 15; abgedruck.-t bel RASCHAUER (1960 p. 13 6, 

\nm. 12,) 
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vor 1720 crsteIlten Entwurf zu einer Dienstinstruktion für den Schloßhauptmann und 

die übrigen Dienstleute zu Schönbrunn hcißt es: 

(Oll.-"Ir. 60) 

»[ ... ] Dmlllt/ch dfr Gmuß des Schonbrullcr(iIcben) rVirtb.,hauß mil; dfm flllllbtmall, 111 P"rtffll 

sIlI11m gebllbret, so 7I/llg zwar 7l'ohl der Gm177f1' semm GesellCll Kost IIndt Trank relcbm, jedoch .rolle 

er Slcb dessCll re)p(ektn,c) IIlIderer lembm gleich dem ZlnlIIlO-U'lIrthf1; bllllgm clldthalten« ' \ 

Um da~ Leutgeben de~ ZlIl1memärters zukiinftig zu unterbinden, wurde dessen Besol

dung erhöht. Dennoch setzte CNa der 1726 aufgenommene Zimmer.varter Jakob Prun

ner, trolz mchrfacher Androhungen, die bis zur Diemt~uspendicrung gingen, den \us

schank fort, und zwar 111 seiner \\'ohnung im Schloß, wie aus dem Bericht des 

Schloßhaupol1annes,Johann Fram \\Irtz, her.orgeht.Jakob Prunner betatige sich ... 

()1I.-Nr.61) 

,,[ ... ] IIls eill Tnl/ttelll; 111 dem S'chloß, /ll/d .femen hierzu 'ü.'ohlcillgcr/chteten ZlmlllfrJI, den 

.<·;chi/llckb, /ll/d l.eydtgebm colltmwrct, lI/1d) .1'0 gilb,. dt'l1f1/ G,istm Ihre Pji·relt 111 die )CbOIlI'l7I1l(er

I.l'cb)('// Still/ul/gm ogfllllll/cbtig fll1.l'tel/l'l/, /ll/d ,heseIbe bIS 111 die splitte ,\~Id,t, d;:, lIIlIll d::, scboll gt'

.lp01c Ihol; IIIIt I'lelm II/COm'fIllCllz.ICIl z.UC/'Ojfllfll belll/lf.l'slgt't [ ... ].", ,0 

Zur Bekräftigung seiner Bcsch\\ erde hatte \ \lru. offenbar semen \'orgünger, den 

Schloßhauptmann \nton Joseph SOll1ll1er\'{)gel, UIl1 eine Zeugenauss,lge gebeten. In die

ser hcd~t es, daß es schon seit der Kalsenn Fleonora n. ell1 \\lrtshaus 1lI Schonbnmn gab 

und daß tilc Schankgen:chngkelt seit Je die Schloßhauptleute lI1nehattcn 

(<)u-'\Jr.62) 

·,J)IIS bry dUII kill' I./lst ,'·;Ch/O.l'.I' .)'(/)(JIlbrtlllll I/ir.-bt '1lIt'il/ ;~ " Ibrt'lldt'/' IIIt'il/t'I' :.t'bCII-Jllbri):,CIl 

')(h/o{l'hlillptlllllllllsd",jt I'(Jlld077 li/nb chlTor /l1Il/fr dfllm IloTCli LCIllf.op,t'I' /ll/d Bel< Il'r = 1tl.\'O· 

gtlr tflllporc , llIp,(llI!iIII)III11 f~/col/orti \ ItllltlltllliljC lIlId III/:Clt 01/ 11'1lI1Jb'I/!{I' ge_'Nl/dm = dlt' /.1111 

IIIfl11'llrthl'rf IIbcr IlICllltih/l'Il l'/IIigm ,)'cbllllkhy beji'gt p,«I'l'YfII .H'l't'l/, <l'fllif!,CI' doglt'/i'bfll '/' lIrJ.:/icb 

.f!,l'tnbl'll htlbm, ll'ohl IIbcl 1'011 dCIII .1'1'1'1 llcrrm LCJllbogt'r lI/Ir //l1/.1'1'II/,IIge Rt'COlllllldl/dt1t1Of/ 

7I'CY/(1I1Il1) Ihru IlodJ'ü'lIrdfll 110177 I~ Fl/grlb,.,11 Blycbofr dillll'lbll~f!, ROJ/l' /"·(}1IIf!,1. Rod,t I ~lttt'n, eidS 

51~ IIK,\, 1""llllaklC Uild R1'\n,1' der IlO ,",'1I111l11'r 1IIlr.ll loll.11ll1lll'1, Illde\ Bd . (, 'r. I'H" \hpp< \Iph.l. 

1,,1 10 I z I' Illlig kOllkl1'lfl \llhalhpUllkl/lll 1 ).1 1I eru Ilg 1'1 dlL' '1'111111111' ,k, (;l'prg llptllll Llt71, (;,lI1ner 

IU ,>, h"lll>rullll, r.ln dll"" '>lell1' ,,/kllh.lI "holl 11'lf.}.j Illlld1,lltL' ("ehe Ilierp "10) lIlld 'p.lte'tell' I ~2 0 \ \\11 

11.1,111 .lhgc!'''l \I unle (\ 1.11 tI 11 a, 1 rh'lld 11.1.111 \I Inl 17Z0 (lkwhn ,0.11, ("lIll1l'l \ <.In '>ch<.lllhr1lnn gL'-

11.111111, 111" \, I'\il" !"()l I, ~~~/I~W 101 ~H,). 

"J{, I I " \, ,",()Iltl " kl1' und l{nn,1' d1'l nil ,",,1Il1l11l'1' und I loll,llllllll'l, 111.11'\ Bd. (:, "I'. I jt< 1. ,\ LIppe BL't.l. lo!. 

IO-II,,,hn1'I).ltlllll 1)ll·I)Il'n'tln'tlllkIHlnIUI.J,lk"h!'11I1lIll'rr.l,1l 1"I'l'>L'jlll~:L'hd.,I(ll 11 q . 
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rVIl1-rhshalis dem Zi1ll1llerwarther Mattbiasen Heintzelmann gegen 200 fi jiihdichen Bestandt 

Zmnss verlassen 71'orden seye, ein solches jedoch, u771bwillen e7; Heintzelmann, nach einer gar klltt

zm ZeIt dflrbey verdorben lind dtzriiber verstorben ist, nicht fiirgedallret habe, wirdt hiemit attestieTet: 

Wien den 24.te71 Getob(/'is) 1729. 

A[nton] J[oseph] SrYIIlmervogel mp«5 17 

Die Proteste des Schloßhauptmannes hatten, wenn überhaupt, keinen langfristigen Er

folg. 1738 heißt es in einem Bericht, der wohl von Wirtz stammt, daß Jakob Prunner 

trotz »afters ergangenen Verboth, auß dem kay: Schloß kein Wiirthshauß Z1l machen, durch 

ofentl(ichen) Schmzkh, tanzen, [mdt fremdter leüthen so spdtes aufhalten« sich unterstanden 

ha be, »alda ein ordent(/iches) gasthaus, solcher gestalten einzurichtm«5 18 . 

Die Sorge, daß Schönbrunn in ein Wirtshaus umgewandelt werde, hatte hundert Jahre 

zuvor schon der damalige Oberstlandjägermeister geäußert I Maria Theresia ließ, nach

dem sie Schönbrunn zu ihrer ständigen Sommerresidenz bestimmt und im Februar 1743 

den Auftrag gegeben hatte, den Schloßbau herrichten und zur Unterbringung der Hof

statt erweitern zu lassen (Qu.-Nr. 107, Qu,-Nr. 108), den dortigen Wirtshausbetrieb ein

stellen5lQ
, offenbar um weitere Streitigkeiten zu vermeiden. 

Die landwirtschaftliche Nutzung Katterburgs unter Maximilian 11., soweit sie 

ausdrücklich auf seinen INunsch geschah, umfaßte den Haferanbau520 . Der Kaiser wollte 

damit offensichtlich die Futterversorgung des im Tiergarten gehaltenen Tierbestandes 

gewährleistet wissen. Es scheint, daß sich die betreffenden Felder innerhalb des Tier

gartenareals befanden. In der DiensOnstruktion für den Pfleger Jakob Reinhart von 1604 

(März 26; Qu.-Nr. 41) heißt es, daß der Pfleger alle innerhalb des Tiergartens gelege

nen Felder, die bisher geackert wurden, als Wiesen für das Wildbret nutzen sollte. Die 

Versorgung der Tiere mit der nötigen Menge Heu stellte offenbar ein großes Problem 

dar. '\'13n wollte einerseits den Ankauf von Heu vermeiden, konnte aber andererseits 

nicht genug Heu in Katterburg oder den anderen landes fürstlichen Gütern (etwa im 

Prater, in Laxenburg, in Himberg) bereitstellen. Im Vlinter 16151r6 war die Lage 

offenbar besonders drastischs". Für die Heuernte zu Katterburg wurden gemäß den 

1 Iauptrechnungen des nö Vizedoms jährlich etwa zwischen 50 bis 100 fl an den Pfleger 

517 I IK.\, I\.ontrakte und Reverse der nö Kammer und I Iofkammer, Index Bd. C, Nr. 1783, "-Tappe Iota, fol. 

10- 11, Ongmalausferogung. 

;IH f 11\..\, Kontrakte und Reverse der nö Kammer und I Iofkammer, Index Bd. C, ]\Jr. 1783, ,\1appe Iota, fol. 

H-9, 1- 3 H .-\ug q, Konzept. 

519 11 K \, Cedenkbuch Osterreich Bd. 273/17'+1 -,'13 fol. 371, 17-+3 Aug. 20; dort erwahnt, daß der \ \'irts

h'lu,hetneh eingestellt \\urde. 

,20 [IhA, Cedenkhuch Österreich Bd. 1121157°-71, fol. .f35r, 1571 \larz 2R, Wien; !IKA, '\'ÖIL-\ K- 17A 

!(ll. 1,,-1,-, unter 15- 1 Apnl 25; leweils Befehl des Kaisers betreffend den IIaferanbau; Siehe dazu auch 

I l'IT'\;FR (IH75 p. 2, \.nm. 30). 

521 '>Iehe hier p 261 (K'lpltel GartemlliJge; Danl\\lldgehege). 



angewIeseni". Der Pfleger Diony~ius Martin hatte 1571 um einen chesbezughchen Un

kostenersatz von 60 fl jährlich angesucht. Daraufhin begaben sich der Vizedomamtsge

genschreiber \\'olfFuert und der Fischmeister Georg Pukhram nach Katterburg, gmgen 

dIe »71'I.\71!flllel" ... 1711 tlf7gm1ten lllllld SOlllzsten« gelegen ab und befanden, daß der Betrag 

von 60 fl nIcht ausreIchend sei;21. 

DIe 24Joch Im Niedernfeld, die der jeweilige PAeger zu Katterburg seit 1575 m Be

stand hatte, umfaßten ein Feld mit r6 und eines mit RJoch Acker; das DA'eltere wurde mit 

\\'intersaat bebaut;'<. \b Katterburg 1638 der Kalsenmnme I'leonora 1. überlassen 

\\ urde, \\ urden die helden Felder lunachst \ om IIletzmger \Ielerhof, den Eleonora 1. 
r64r ankaufte und auf eigene Kosten be\~Jrtschaften ließ, bestellt und zunächst mcht 

mehr in Bestand gegeben;". Eine erneute Bestandvergabe erfolgte r65 2: Die Felder wur

den damals \On Kaiser Ferd1l1and III. gnadenhalber dem Kammercl!ener und Gardero

bIer der \ ef\\ imeten KaIserin Eleonora 1., Ferdinand Inco, überlassen;'~. Aus der nun 

folgenden Zelt liegen kellle 0.'achnchten zu den 0.'ledernfeld-Feldern \'or. Erst 16;6, als 

'IulJio Mlgho, IIofrat KaIserin Fleonoras H., in deren Namen um frei eigentümliche 

Uberlassung dieser Grunde an die Kaiserinwitwe ansuchte, \\ ml erwähnt, daß dIese 

Grunde od lagen;". DIese oden Grunde kamen 111 der Folge 1679 II1S Figenrum TullJO 

\llgllos"H und \\ urden unter ihm ILl \\'eingarten 1IIl1ge\\andelt,,~, was zur Cmhenen

nLlng des Nledernfelds 111 l\'ellried führte. 

Der l\lühlweingarten, der hei Übernahme des Gutes durch \lax.imilian II. imJahre 

~u III-::,\, \'1) \-Rg \ 5<)7 und \'-59H/I~74 I. und 2 IlalhlJhr, lI1'ge'Jmt So A: \ '-'i9<)h'i7;;: ~o tl, \ '
(,00/1 ~76: (,- tl, \ 601/15"- <)0 A, \ -6nz 15-K <)6 A, \ -6, , I;;K I 60 A: I'itiZ und I sS,: kern BetT;l~ JU'

gc" Ic,cn; "-6061 1 5H4 6, A, I SK 5 kCln Betrag 'lU'gC\\ le,en, \ -60H/15~6 5 Z tl, "_60<)/ I )<)z "A. \ '-
610/151J4: S4 tl , 1595 IT. kelllc Betr'lge ,1l"ge\\lC,cn, \ '-640/16z - S, A. Im \\ eiteren keine BetLlge mehr 

eigcm .lu'ge" le,en 

~z, I II-::\,;\Ol I \ I\. 1-\101 IZ--I2H; Bcnclllder (,elunnten an ,IIe n()l\.,lmmcr, pr,l' IS71Juh 16 

524 I 11\. \,'\;()Il \ I\. I-\rol z6- 26Hundz-1 2'72, '>chrelben der no 1\.'1 111 Il1cr an I\.aher \l.mmdl.lnll \ >n 

1)74 DCI 24, fur hlcr 101 Z-Ir \\Cllcr, 111\. \, '\011 \ I\. 41/1l Z 101 lOS' I ',I. Bericht de' no \ I 'L

dOlm ,111 dlc I I oll'l 111 111 er, C\ped 1677 .Juli z4, I\.onzept 

525 \hrechnung der Pfleg" cl'\laltung tU '>chonhrunn 1646 h" 104H ("ehe hier ,\nl11 . 410). 1·\ \\ Inl dort unter 

164- .Juli 24 (fol 51\') \enllerI..t f)m 2-1 1'1111'/111'<1"11111'1, Ir) 2-1)0.-/' tr,lIdt ,g<""d'lIlftm, bl':,illr' ;n q Die 

(,ri.t\cnangahe crLltIln clnc Idcntllillcrung I11It dcn helden '\;Icdcrnleld-Fcldern lUl111l!etlln~LT \lel 

crhol "chc hlcr \\ elter untcn p. 240 I 

~z6 I I I\. \, No!\. \kren 1-01". rote l\.r \06, l\.ol1\olut untcr 16~z \I.u + ohne FolIlenlllg , Dort ellllIegcnd ,LI, 
\'cr"chcrung,dcI..rct dc, !\.'l"er\ .In I'erdlnand Inco, 'lu'ge'tellt 1!l~Z \Lu + \\ Il'l1 Ferdlll,1I1d Inn) \\ar 

d.1111.11, noch nicht Pfleger tU Sch')I1hrunn (.11, ,olchcr Cr>( l!l!l- .JulI ,,0 gel1.1I111l, 111\. \, '\;( )11 \ "~l) 1,,1. 

16 lIlld 11); cm.lhnt hel R \'>CII \L I· R 11)60 Jl 2t) und \11111 "0), 

)Z7 111\. \, "(lI\. l'rot I, foo/16"6 101 Lf~, ulltel 10-6 '>cpt f, dle,c hntr.lgllng lilien hel R \"( II \l FR 

(11)60 p, \0 und \nl11 .,,), 

) zH ~Ichc hlcr p. loH (I\."pncl flc"t/ge,dllthte) 

5 21) ~1I\ 1\ I hg, (:h. H7/ I, I )Icll,thuch tUI Ill'\L'1l Ro!l1l1lt1h fc 16HH I 74z, Incl hl.1I t »/ )','IHtI'/I';' 11/'1'1' cl/(, tII .I,.,. 
/I('//(II 1/(,,1> [Ncul Icd[ I,<:), dl'l /!/(')'/II/I/'/ [J{oth\lluhk[ I/I'g,t \ ',/001//'1'111111 '/[/".~I"d;t<'ll 71'<'IlIg,711,'1I iIIlnO I "SV" 



3· Land- und Viehwirtschaft 

\bb. { H: \ leIerhof. »\ 'on IndJal1lSchen I Iunem.«; Kupferstich aus der »Georgica curiosa« des \\ 'olf I Ielmhard 

\"On J loh berg. 

» ... dle,er \ 'ogel, WIe Herr Hereshach bezeugt, ist erst ums Jahr Christi 1530 in unseren Landem bekandt 

worden .. . <": 

1569 die Größe von zwölf Viertel (etwa 3,5 Hektar) umfaßte, wird in der Aufstellung zur 

Berechnung der Unterhaltskosten für Schönbrunn vom Jahre 1655 nur mehr mit drei 

A.chtel (etwa 0,43 Hektar) angegeben510 . Die flächenmäßige Verkleinerung des Weingar

tens geschah wohl zugunsten der Vergrößerung des Lustgartens zu Katterburg bzw. 

Schönbrunn. 

Die von Eleonora 1. r640 in Angriff genommene Erweiterung des Lusthauses Katter

burg in Fonn eines langgestreckten Traktes (Abb. r) führte nicht nur zur Einstellung des 

Betriebes der Katterburg-Mühle, sondern auch des dortigen Meierhofes. Die damit im 

Zusammenhang stehenden Baulichkeiten wurden offenbar geschleift, wobei sich die 

) ., 0 I I 1\.. \, "ÖlT \ L- 16/ \-, fol. 1139-1qR; fur hier fal. 1143'. Der Brief, dem dIese Aufstellung beIgelegt 

\\ unle. wel,t ,li, l' "pedlt- Datllm 1655 Okt. 12 auf; aus dem Inhalt des Bnefes läßt sIch aber schlIeßen, daß 

,hc,er "ll11t der \uf,tellung bereIts 1111 September 1655 erstellt wurde. Verfasser "ar I Ians Chnstoph Hlfl

terh"ter, Impektor der dreI Lusthau,er La:xenburg, Favorita und Schönbrunn. 



VI Bewirtschaftung 

\1>1>. -l9 "llortm Ly~tettensl"« von Basdlus 

Besler. 161) Darstellung der italienischen 

Artischocke. 

\1uhle und das ,\lelerhaus \1,lhr~cheInlich an der Stelle de~ unter Eleonora 1. gebauten 

' Iraktes befanden 'l'. 

\us eIner Abrechnung der Pflegs,erwaltung 1L1 tliesem mlttlemeile Ln Schönbrunn 

umhenannten Anwesen von 1040 bis 1°48 geht henor, d,lß es damab eInen zu IIletZlng 

gelegenen ATeierhof gah, der gemeinsam mit dem \11\1l ~se n Schon brunn \enlaltet 

wurde \l'. Fllle \~e1l.ahl von \u~ gabenposten \1 inlln dieser \ brechnung ausdrücklich 

SchonhrlInn oder J lleuing lllgeordnet, bei den übrigen fehlt ellle solche :iU\\ eisung. Fs 

handelt Sich hiebel SicherlIch nicht um elllen an I lIetZlng ,1l1grenzel1lkn \lelerhof ,mf 

dem Schönhrunner \real, ~ondern hochst\\ahrscheInlich um den l"erell1lgten (;roßen 

und I\.lell1en I lof in 11Ietllng, den Flconora I. 1°41 ~,llnt einigen \\ -e ll1g:irten lU Iliet

Ilng UI11 1.800 Culden angeLlllft hatte \ll. Der lli etzll1ger \lelerhofstellte offenSichtlich 

~ l' 'i,ehe hi er I U' kallcrburg ;\ luh k P F I und f UIll \ \e'l'rh .ll" p. 10' (k..lllltd 1l.1lIIIlhkelten). 

~ p 'ilchl' hi e r \nm . 4 'o; lJIl\l'r ,64H \ I.UI. zH (101 ,,\ . • 1>11(-.11<,1 Itc I/l~ ). 1()4~ \I'nl () (rol. ,'i\; »'/"111 bl1lJ, r 

ZII<, I)mlll .~ 111111, ~ 1111'. 1l~/ . dmm rIIlc' ,III(\';'IIII/,/HIIII. das '"lda,1If11 '/rtllI'iJlrboll~) \hg,lhl'n zu dll"l'lll 

\ k,er hol "crden \ l'rIl1l' , kl lInl<" ,6.]" "'" '4 (101. ~ 1\ . »dclII 1'1,;", ,. :.11,' 111 ... -:l1Ig dlt',r, ur /'" : wbr rWlldt 

,",duc (({/l11'I1>1I111111 '; 11 I ~ 1.-, ) und I ()4H \pld z - (101. ,6r; "d, 111 nrbr .. r :'lIc IIIt :.J1l~, 1/ ,'WtnrutJm/ :. .. ·'/1" 

;',IIII,cm ; P.'), 
~ 11 '>l \"-Ihg. Ch. I ~/ II Inl. to7\ I I (ll ; \ Il'l ('l'\\ .l hrl'lJ1lL1gu ngl'n .• t1k- d,Illlrt 1()4 I ,-", I' [h'r 1-..,IUt Illn 

flllIL '1'111 "rllllfi .11 111I ·ZIIl,~. dc{ (,r,,/>, 11 (i1l~""'IIII. ""111 d",,,,I/,,'1/ ~lI .. ~cI·onm~" (\ Oll Illl'hr 11, l-l.loch \ l kl rl. 



3. Land- und \ "1eh"irtschaft 

Jen Ersatz für den stillgelegten Katterburger Meierhof dar. Auf dem Hietzinger Meier

hof wohnten offenbar der mit 120 fI pro Jahr fix besoldete Meier und die Meierin sowie 

der temporär entlohnte Viehhalter. Das Quartier des Pflegsverwalters wird in der Ab

rechnung zweimal erwähnt5H, doch ohne Angabe, wo es lag; es dürfte sich wohl in 

Schönbrunn befunden haben. Es ist anzunehmen, daß das in der Abrechnung genannte 

Groß- und Kl einvieh (Rosse, Kühe, Kälber, Schweine, indianische Hühner, Kapaune, 

Hühner) ausschließlich am vereinigten Großen und Kleinen Hof zu Hietzing gehalten 

wurJc. Möglicherweise wurde auch das Gemüse - ausdrücklich erwähnt werden 

Artischocken und Karfiol\l5 - im zum Hietzinger Hof gehörigen Garten516 angepflanzt; 

aus den Samen v,'urden sie jedenfalls vom Gärtner zu Schön brunn gezogen. 

\\ ~e lang der vereinigte Große und Kleine Hof als Meierhof zur Versorgung Schön

brunns und des Hofes diente, läßt sich nicht belegen. In der Aufstellung zu den Unter

haltskosten von Schönbrunn von 1655 (Qu.-Nr. 45) wird der Hietzinger Hof jedenfalls 

nicht erw;ihnt. Sp:itestens 1657, als beide IIöfe in Eigenbesitz des Stiftes Klostemeuburg 

kamen 51 -, muß jedoch die Bewirtschaftung zugunsten Schönbrunns beendet worden sein. 

'i1l1lrr bchllll/j'lIl7g:11 H,C:.lIIg 11m Ihrer ~lIgebon/l/g, der Khlellle HojJgmlll7d« und zwei \ VClngarten am lilet

Zlnger Berg. Flconora 1. gab dem Grundherrn, Stift Klo'iterneuburg, die Anweisung, dal\ dlc Gewäbre 

auf ihren jlte>ten Kanllllerdlcner und Zahlmeister Valentin Stampa auszufertigen selen und dicser \"On 

der Robot befreit werde. Siehe zum Großen und zum Kleinen H of, deren I Elu,er In der (heutigen) Alt

g,me lagcn, WFI'\lZF1TL (19{9 u. a. p. 9r) undWEISSENBACITFR ([996 p. 13)· 

'I H Siehe hlcr .-\nm. {IO; unter [6{ 7 Febr. 26 (fol. {8\; »dem 11111117'C1; der 111 mellm// ~i7l17llf'r den gC17/11/lC1IC17 ,'e1"

"blag I7l1lere,C1'/j)C7/«) und r6{8 ,\1a1 2+ (fol. 57r; »dem ziege/deck/Je); so die tllchtrnlljJm "bel' lIIelllelll q1l1ll1W' 

1II1.1xcbll:.et IIl/d ,'(/1II(/cht I fi 24 h«). 

51'1 Siehe hier \.nm. {IO; unter 16{7 .\1ärz 16 (fol. {8\; »dem gfirttnererkbfllljft 2 lotb CII"Ie FlOrIIIII/II/C/I« und 

»; lotb . im:.ohk, IIl7ll7llell«) und weiters unter 16+8 .\13rz 27 (fol. 55 r). Bei »CIlIlIe FlOr« dürfte es Sich um 

Karfiol hzw. Blumenkohl handeln; Ital. Bezeichnung »cavolfiore« von cavolo dat. caulis, Kohi> und fior 

<Ln. flos, Blume>. IlO] lEFRG (16821r716, 1.1edJ5. BuchIX'L\1. Kap.) gJbt an, daß der "Cauilfion-Saa

men« 1111 Fruhiing >>IIll Anfang des ,\lertzen! In die '\lI'itbetter gesäet« werden solle. Zur Pflanzung der 

\rnschocken vennerkt] 101 IBERG (ebd., XLIX. Kap.), daß die Kerne oder Körner »im-\nfang des April 

vorher CIlle '\lacht lang emgewelchtl und he mach im Vollmonden gesetzt« werden. Zu \\'olf I lelmhard 

\ on ]]ohherg, der 16+ I Im 1660 auf seinen \\'ald\iertler Gutem Sußenbach und Oberthumeritz lebte und 

16HK Im F,Ii m Regensburg verstarb, und zu semem berühmten I Iauptwerk siehe Otto Brunner (Adel i

ges Landlehen und europ'lIscher Geist. Leben und \\ 'erk \\'olf IIelmhards von Ilohberg 1612-r688, Salz

hurg 1(.>-+9). 

'1,6 Der "gall!m z// Il"'zmg« 1St m der Abrechnung (Siehe hier AnIll. +10) amdrucklich In der Emtragung un

ter [6{~ Fehr. 2) (fnl. {Hr) angefuhrt. 

:i' ~ Sr \"Jhg, h:. I So, " R. t')1. 7+, '\ r. ); .-\bschrift des Kaufbriefes \'On 1657 ~O\. 20, ohne FolIIerung; das 

SlIft kaufte die helden] lote \on '\'athal de 1'.1010, dem königlIchen rurkIschen Kuner, um 1.800 Gulden; 

de P'lolo lutte die Gell clhr kurz zuvor erhalten gehabt (StAKJbg, Gb. J 51r [ 1'01. 252\-25 3r, 1657 Sept. 23)· 

In den \ >enncrken des Dlensthuchs (St.\Klbg, Gb. 15/6 fol. 176r) scheint auch Ferdm.1nd Irco (lnco) auf, 

der 16S ~ (.\ Jal + I 11-...\, '\'öK-,\kten Fa,!. rote '\r. 306, Im Kom'olut unter 1652 .\lal +, ohne FolIIerung) 

,ile '\ut7l11dlung dcr zu Schönbrunn gehöngen Gründe erhalten hatte. \ 'om Grundherrn wurde Inco Je

doch J..emc (;ell ahr fur den Grollen und KJemen T 10f ausgestel lt. 





VII. G ARTENANLAG E 

F ~ liegt kein Schriftstück vor, das konkret Auskunft darüber gibt, warum Kaiser Maximi

lian TI. Katterburg im November I569 erworben hatte 51H . Lediglich in einem Brief des 

Propstes von Klosterneuburg an Maximilian 11. , verfaßt vor dem Kauf, heißt es recht 

allgemein, daß der Kaiser beschlossen habe, Katterburg zu seiner »vorhabllnde[n] ftm 
/lIIlId gelegmhait se/hit Z.ll behalten«5J<i. Da nachweislich die erste Baumaßnahme, die nach 

Erwerbung des Anwesens bereits im November I 569 begonnen wurde, die Einfriedung 

»des Ileztell tlJliergmleJ1 zu KJ)atterbll7g mit einem ZOll7l«'4° war, stand die diesbezügliche 

Nutzung offenbar schon von Anfang an fest. Diese ergab sich aus der Lage Katterburgs 

in der Nähe des landes fürstlichen Jagdgebietes im Bereich des späteren Lainzer Tiergar

tens, einem Teil des \\'ienerwaldes. Ferdinand 1. erwarb I560 vom Nonnenkloster St. 

Lorenz in \\'ien den am \Vienfluß gelegenen Auhof (IIofJagdstraße I4) samt den zu

gehörigen Forsten und Wiesen (Tafe l I8) und ließ ihn als j agdhof einrichten. Der dortige 

Sitz des kaiserlichen Forstmeisters, der für die landesfürstlichen \Välder südlich der 

Donau zuständig war, wurde bis 1570 entsprechend ausgebaut; im sei ben J ahr wurde im 

>\uhof auch ein Gefängnis für die »Wildbretschützen« angelegt54 l
. Im Schloß Purkers

dorf, wo zuvor der Sitz des Forstmeisters war, verblieb weiterhin der Sitz des vValdamtes 

fur den \\'ienerwald i 4 2
• Östlich vom Auhof lag (in etwa zwei Ki lometer Entfernung) die 

zum landesfurstlichen Kammergut gehörige »7lIi! Zll Hiet/dmf< (später J ägermühle, auch 

Broy-~lühle)i41. Diese Mühle wurde bis 157 I »ZII derjiigerey gebraucht« und sollte nun 

5lK D,e er'te Ratenzahlung Ion der Kaufsumme (+000 A) In der I Iöhe Ion 1.000 A erfolgte am 19. November 

1569 (111\.\, "\'OHA K-17B fol. 51+r). 

5.19 111,",\, "\'ÖH\ 1\.-17\ fol. ++-+5, ohne Datum; für hIer fol. 44V. DIe betreffende Stelle wörtlich bei LEIT

,,\,I·R (IH75 p. I) und RASCHAUER (1960 AJlm. 6) abgedruckt. Beide Autoren daoeren das Schnftstück 

unzutreffenderwelse IIlIt ApnI1570; es \vurde wahrscheinbch nach 1569 Oln:. 8 (Qu.-Nr. 2+) und vor 1569 

'10' 19 (Qu.-"\'r. 69) verfaßt. 

')+0 111\..\, "\'ÖlI \ I\.-J7B fol. 5+9-552; ohne Datulll, Abschrift. Die Abrechnung wnfaßt den ZeItraum von 

"\'m. 1 569 Im Dez. 157 I. Zum TeIl abgedruckt bel RAS CI LAUER (1960 Anm. L+); dort irrt1lmlich da

tiert mIt IS~9 FehL 9· SIehe zu der Finfnedung hier p. 378 ff. (Kapitel Baulichkeiten). 

5.tI Zum .\uhof SIehe SCHACHI~CER (1958/60 p. 269) und WEISSENBACI IER (1996 p. 87 ff.); ZWll C,.e

Emgn" 1 [1\.\, Gedenkbuch ÖsterreICh Bd. IIZII570-71 foL 33r, J570 juni 9· 

~.F '>Iehe dazu ehe BeItrage von RlChard Perger ZUIll »Forsonelster«, »Purkersdorfer Schloß« und »\\Taldamt« 

In (:/1' Ih.F (1992 ff.). 

ql D,ese \luhle, in der n'lChlllals eme Brauerei bestand, durfte mIt Jener \luhle zu Idenofizleren sein, dIe 

'Ich \orIlub an der '>teile der lIutteidorfer BrauereI (BergmIllergasse 7) befand. Zu dieser BrauereI "ehe 

C:ZFIKE (,1I9c)+ p zC)3). Zur jager- bZII. Broy-.\lühle Siehe EM, \'izedOlnJsche \luhlen, Fasz. S/II-16. 



VII. Gartenanlage 

wegen Ihrer Unrentabdiüit in Bestand gegeben werden\+l. Für I599 Ist zu belegen, daß 

dort kaiserliche Jagdhunde gehalten VI-'Urden545 . Daß Maxirndlan II. »eme besondere Vor

hebe für die Gegend« Im Bereich von Katterburg gehabt haben soll, wie LEIT~FR 

(IH75 p. I) und die ihm fo lgende Literatur angibt, läßt sich explIzIt nicht belegen. 

I . D ER B AUM-, LUST- UND TIERGARTEN U~D 

DER DORT I GE P FLANZENBESTAND 

ZweIfellos hatte '\1axlJllllIan IL , nachdem er Katterburg erworben hatte, nachdrückliches 

Interesse an der m()gllch~t raschen Finnchtung der dorugen Tier- und Lustgartenanlage. 

DamIt das Gartenareal ehestbald geschutzt werde, \\'Urde zunachst als Pronsonum eine 

Uml3unung vorgenommen, die anschließend durch eme \1auer ersetzt werden sollte54~. 

Doch die Umzaunung ging nach 1\ l einung des KaIsers III langsam vor sich. Schon im 

Jänner 1570 wurde der kaiserl iche Bauschreiber Hans Fre}'Unger vom KaIser ernstlich 

\on Prag aus ermahnt: 

()u.-"J r. (3) 

»,\ ItiX/IIII/1i1/l ctc. 

(;cfr<7.ecr Itebfl: I f 'ir z,leclti'/II gmcdt'glIdJ II/t, dli 'il.'t'rdcst ,hcb gl'bors'I/IIblId' ,.rllldfm, "-·tlS "-'11' dll' 

,'01' lill.ll'n·1I/ jlillgstCII flbrl'lsl'II 1'01/ I j 'iCl/ll l'OIl'iJ.'t'gCII t'illp/I/l/kblillg der tvml"7l/li// tIlit,>r/I'f(f lil/d /'1'

t'okbm DlIl'tllifbllbCII lI'ir dirb 1/I/)'ccz,o ,e/{Icr l'['l7l/llllell 'iJ.'c//m, gmc,hglieb bcc'e/;'mdt, dds d/l d'lr

al/rt'cdaeht scyrt /ll/d l'l'rordl//ll/p. IhllCII 'il.'C//C.I/. das .foltebc C/I/p/lillkb/ll/g, sOl/dcrlIe;' tlbn gegm Pm

C~III.~ 11'1'11.'0, tI/lt elm'felll bncbebe, IIl/d der p;arttcl/ ,tlda bl)' dcr l\.bll"el'/11l1// ,'01' sd,tldCII ,'erbh'f 

7('erde. Dartm bcsc!J/cbIIlIl.H'r g('l/cdlgcr i1'l/ IIl/d 1lIi/lI//ll/g. GebCII P/'tlg ,0 ]alllltlni I/II/IQ I i,;,o."q-

i+\ IIK.\, '\;011 \ I... 1- \ ")1141 lind 1+\, BenellI an den I...,mn Ion 1,-1 Oktoher; I ('I ehe auch ehd., (nI. 14:. 

llerleiH der 11 "Ilammer I (ln I ~ - I '\ ()I : "). I n der I "Il \ 1a\II111h.lIl 11 I, -, eri.I"enen J .Ig-dmdnung- hel15t C'. 
d.lfl »,1'11 1'/11 1I/1lb1 W I "I'lldol/I''''I'/>I'' Itllml .. 11 d!'/ll )dgt71htldlrrgd"dl";' 1111'/ nlllll1ll,ofl<7lI.lIltI7"lrllt'1l. D,1 abrI' 

1."/I/lib- IIJI )llhF ,1l1S IIIIII/gl i.r/IY",TI 1lJ( lJIalr" kundcn, dllbcr t!IIS IIldltt'r illldt'lrr Ol1bt"1l 1J/lr IInA-O.l1t·1l crl,'llg:r t,' t·,-dt"IJ 

1I1I1'"m, IO ", 1111.1'('1' gll""/~(,( 'i1:tllm, '/11/ .. ' '/'I'.ITlb 11I/llInllll ;'//1/",.0 '/'11'1;' 1111'('17/ ol'l7SICIl lalldf "rgrnJlIIIsl'7'lIl1d 1111 

Irrtl nu/olllh. III11l'1I P.-Utl'1I 111111111, tier dlirtl/JIbCII .~(,s('\Jt·n. oder sonrfCIl g(7~'IF '''I. /11 bestand, ~·(·rlt1_Üt'1l. dotb tll nh:. 't:r:. 

11I111:~I''/m~1 u,,.,.,/c, dal-' dl'nd" bnllilliftllllllill ,,/>uldlg sml soll, [ [dll' 1I01I1I/lllli ,lt/('/f" jdg,'I'<'Y ohl'" ,I/I//C",' mllllt 

odu IIlItI(gl',.·,hll,g/.:hullI //Ialm [ [, 1l1Ier! Ilach DUI) I I... (I~O- ]1. H~ 1.). 10,,01\ unle ,chhdlhch der \ er, 

bul dle,er]aWI7IIIlIl, he"hl""eI1 (11]", \, '1,,1... "rol.l' wH/IOOO I()I '4HI '4<)r unter 1000 \L1I ,). 

,I, /.lIr l'lIllerllllf; der f/II.~//lchm hllllillllll/du}lgl'nlllll •. u Illrt/'/or/l ",llte t1.I' \ blttr 1(IIl 1....J((erhur~ ~l' 

I,efelt werden. lied au/dei ,l.lgermllhk I1llht gl'lluhleI1l\erdl'I1 konntl' (111... \. '\01... l'nll R I<)U;I~()() 
1,,1 26'1" 'Ir 126, lInler I,')') l)c, \0). 

,,6 I I]"'\.'\,() II \I... 1"\lul 16,und 1-~, l klllhldl',B'lll'l'hrl'dll'l,\\ ' "II.I"I"I,Jlr.l,.I'-1 ,\", S;» ,01 
(ho ',11/111 /11 khllt'l 1l'1t/rnllllbfll ,d',t!,I'/IFO' h('1/ IIlId elfr ,f!,III1ffll IIl1f ('lIlrl 'IId/l1" t'1I1,1!.(~I/I/Jgr'/l 7ft ilt s, (f,)1 In.;; r) . 

"17 11 J-..\,1\O I I\ I\.I-\I,,1 \",\ I"dIlIlI,lTII.lhnthl'11 I 11',\IR(IH7:; \nlll II)untlR\S(II\lIR 

(I ')()() \111ll <)) 



,. Dcr Baum-, Lust- und Tierganen und der dortige Pflanzen bestand 

Der Bau des provisorischen Holzzaunes dauerte schließlich doppelt so lang wie der Bau 

der Mauer, die 157-+175 innerhalb etwa eines Jahres errichtetwurde548. 
Maximilian TI. li eß offenbar gleich nach Erwerbung des Anwesens einen Gärtner auf

nehmen. Dieser verstarb bereits Anfang 1570549. Zu Ostern dieses Jahres befahl der 

Kaiser Augurius Ghislain de Busbecq, er solle jenen Gärtner, der sich vor 1..'Urzem beim 

Gärtner zu Ebersdorf (Claudius Reinhart) eingefunden haben soll, zum Pfleger von Kat

terburg (Dionysius Martin) beordern lassen, damit dieser Gärtner dort auf das >zierlich

ste, lustigste, beste und sauberste< einen Garten zurichte. Als Besoldung sollen jenem 

probeweise aufgenommenen, nicht namentlich genannten Gärtner vorerst IO fl monat

lich zugewiesen werden. Es handelte sich dabei um Martin Gutta, genannt Messerer, des

sen Dienstantritt laut späterer Quelle am 27. März 1570 erfolgte550. Der Befehl des Kai

sers »a71 Allgllrio ~'077 BllSbegg, der viel-]u77gen erczherzogen etc. obristen CfJrneren< lautete: 

(Qu.-0Jr. 64) 

»,H"Yl7IlllulII etc. 

Llfber getrrJ.'el: Nacbdem gllr neulic!n1 ein gml71er billauß kbomen, welcber sicb mit weib lIlId kbl7ld 

aillru'eder bey unserem gm 171 er zu Ebersdolf, dem Claudii, aufhält, oder docb zum wenigstm el; 

ClIlUdi, demelben zufinllde71 wissfll u'irdet, so baben wir genadigst bru'i/!iget, denselben gartnfl' auf 

,'el:llIccbm In IIIIIISfl'W gm1tell zu Khatterburg anstat deß daselbst negstverstorbflle71 gm17m"S all

;:'Ullflilen. 

Lrr derbalbw bu:mit ZlIlIlser gellediger bevelcb a/1 dicb, das du dfll1 Claudi bevelc!Jejl, dense/be71 nellen 

gtll1ncrjlir diCb ;:'/iI'erscbajfen. Auf welcbfll tag und milllid dll allcb UIlIISCU/l pfleger zu J(hatter

burg, deli DlOIlISI, f/forde17l umzd sy bayde soLcben zlllnsers gmedig/stf/7 beve/cbs IIIlIId 'iJ.'i//ms erin

nCJ7I, ZlIlIld dllbey timl Diolllsi bel'elcbm soLrr, angeregten neum gm17ler dm g1l71f11 bey dei' mul eill

;:'lIgcbCII. Cnd me tiel-zelt ulllzd ;:'U7ll anfang monatlicb zebfll guldw Reiniscb Z!lbesoldfll, bü 'iJ.'ir 

selllm deijJ und tallglicbkbeit seben, /lacb bescbajfenbalt und ge/egfllbalt desselben. fr 'ir 1II111S als

dmlll (l'elter zZlCIltscbhesse/l baben. Jmzsondf/'bait so/M du illle, derll Dionisi, einsage/I, solcben ga71ller 

dalml ;:,ubaltfll, das er I1IZ gm1f1l v/eiSSIg sey u/lIld deme/bfll aufs zidic!JJ1, /1I.rrigi.lle, peSJle und Sf/l

ben'l zuencbtell /illIId erbalte. Das Ist li/lIlSfl' genedige 1/I111d gefollige lIlaillllllg. Gebell lI/lfIlIllISf/711 

kblllliglicbe71 .\tb/oß Pmg, de71 ami dem beilige71 Ostfl1ilg [27. !'Ilärz], mmo etc. 1111 sibellcz.igi.rrm [ ... ). 

,\ 1i/X/7Il l!tml.« , \ ' 

qH Siehe hier p. )8, ff. (Kapitel Baulichkeiten). 

q<) 111-...\ , Iloffinal1l -Prot. F-lfl7/1570 fol. 30\', unter 1570 J anner 0. T. "U,-ball.\lelSlIlgers [\\"lldmelster] 

l",hrClbm, des grJ.'fml'll garmfn allfd!'r 1\lId[1'1I/1i1 ableIben IIlId verordllllllg ames /llIdem«. 

550 11"-.'1., C;cdenkbuch ()<,terrelch Bd. 112/1570-71 fol. 25r, ' 570 ,\lal 10; weiters I1K.\, \'DA-Rg. \'-

5<)- 10-.. I ! IJlb"lhr, 1'01. o .. r-\. 
551 11"-.\, '\O! 1.\ K-I- \ fol. 17-)8, \bschnft; emahnt bel LEIT'\'FR (1875 p. 2. Anl11. ,6). 



\11. c,artenanlage 

A\'GERI\.:S GISLEN ,:, BVSBEQ.VIV". 

JJ 1'.11'1', ~ ~IJfJ(n ', mulrt'!!f!n c..lrsans llUrr.s 

L.1II./.wu pWu{is ~ JUJ t,ws lIEn- u./UL' 
'Ir Duos I.:,-m.Ü-u lire tmtrm Ftft"fll IIlT"bu 

([T,"'." ,rnpdo ~bl1ufUJt I'>,>:irJ,''rIJ f t rrl.1f1., 
,r ,J(.11:!r ,J.'murn 1'1'1' '!:Jt.1 r. ilrlj, l1!JrtlS 

,~ , ~p.lnJ Ilnlj'(\lt , nll"l " '~' loJrYJ 
, L P"Wtno 

\hh. 50: Portrat de, AUf,TUriU<' GhlslaIn de 

Bu,heCl], Kupfer'tIch. 

Bu,hccq "ar mi",hen I5H und 1562 

kaIserlicher Ge,andter in KonstantInopel und 

hrachte von ,eInen ReIsen In KlcInaslen Tulpen 

, und I lIeder mIt; seIt 156., war er Erzieher und 

Ober"lkammcrcr der <;ohne KaIser 

\1aXlmllIan, 11 

Bemerkens",-ert ist, daß ,\1a,ill1dlan den Befehl an \ugUrIUS GhlSlall1 de Busbecq ( \bb. 

So) n chtete , der im übngen mit der \ Te rwaltung Katterburgs oder der BeaufslchtIl,,'l.lllg 

des dortigen PerSOllais nichts zu tun hatte . Im konkreten EI11 könnte aber ell1 /ll',.lln

menhang mit Busbecqs Interesse fur Botanik und Plbn/enzucht gegeben sein. I'r \\ar 

z\\lschen 1554 und [562 blseriIt'her Gesandter In konstantinopel und brachte \on 

semen Reisen 111 Klemas len Tu lpen und Flieder mit" . Fs könnte sein, daß Busbecq den 

kaiser in botanischen und hortologlschen Fragen benet, be\<lr dieser 15~ 3 den Gelehr

ten Carolus Clusius (i\bb. 5 [) ab Lmerlichen Botanlcus nach \ \ len benef" I. \ b\.1l111 I i ,111 

I!. befa f5te sich aber auch selbst akt!\ mit der \ ul'l ucht Ion Plb11len . In der I(ltenrede 

des kaiserl ichen LeibarLtes, J ohannes Crato \ on 1,nl'thellll, II Il'll dargelegt, daß der Lll 
~er dIe unter ih m e rric h teten Lu.,tgjrLen .,c1b,t mitgesultet lind dort ,lUch eigenhanthg 

~52 1 1' 11'\JIR ( ,K7' P.2, \111111 ,), 1l11l1 (,(),KI'I+I), IlIBL (II)~()P'4,;f».J.".\r1(;\ltk.hlll1\l"'''1 J.,,\I 

"!7.!P \6K),111 1i'\I\" (l,)K~ p I(d. 

,q ,\l'iS I J.,,\I ,(1i)7.,k.1I" , pp. I()\ ),L II ; ' I/\I\" (1()1'\7p\f>~r) . 



I Der Baum-, Lust- und 'Ilergarten und der doroge PAanzenbestand 

-\bb. 5 I: Portrat de, Carolus 

Cluslu>, J.\:upfersoch \'on Theodor 

de BI). 

Der Celehrte wurde 1573 als 

kaIserlIchen Boranlcus nach \ \'ien 

berufen; elJ1e Betedlgung \'on 

Clusiu, an der Cartenanbge 

Kallerburg, ist nIcht helegbar. 

Bäume gepRanzt habe554 . Dem entsprechen die recht zahlreichen Briefe, aus denen her

vorgeht, daß \1aximilian H. Gesandte um die Zusendung von fremdländischen 

Samcreien und von Pelzzweigen ersuchte bzw. selbst solche an ihn nahestehende Fürsten 

\'er~chickte"'; auch hatte er 1568/69 um bildliche Darstellungen von Gartenanlagen und 
Gartcngebäuden Roms, Genuas, Venedigs und Madrids angefragt556 . Es wird nicht ver

merkt, für welches seiner Projekte i\1axjmilian H. dieses Material anforderte. Konkreter 

\nlaß mag wohl dIe damals in Arbeit befindliche Gartenanlage des Neugebäudes in Sim

menng gC\\ esen selI1, doch könnte einiges davon durchaus im Lustgarten zu Katterburg 

111 \\ohl be~cheidenerem Umfang realisiert worden sein. Belegbar ist dies jedoch nicht. 

Es geht allS den erhaltenen Dokumenten nicht hervor, welche PRanzen speziell im Lust-

554 Jol1Jnne, ( r,HO \'on Krafthellll OratJo dc dl\l ,\laxlllllham Imperatons TI. \IrtutJhu'> praeclaris et ,itae 

nJtu , I '7; mint nach UF'T Z.\L\'\ - (J()8, P --; dort \I eItere, Llt.-Zlt.) Dazu 'Iche hIer auch p. 455· 

", Bdc!!c hu I Il J /\1 \'-" (198- p. d,-) und RL D()[ r (1995 p. 1800. 

"fJ I Ir ' I ' / ~ \1 \,\,- (I<)~- P I(q 0, RL l)OI F(1995 p. 1-- f.). 



\ru. Cartcnanlage 

garten 1lI Katterburg kultiviert wurden. Daß ein solcher schon unter Herrnann BaJT vor

hJnden \.~Jr, geht aus der 1569 datlerbaren Be~chreibung der I'm- und Zugehörungen 

Katterburgs (Qu.-Nr. 37) hef\.or. Es heißt dort: »ftem deT bo.ff; lust o.der paumga/1ten 

'::."lI'lJcbC1l de}" rViCllII 1lI71ld de"fl/ 1II1llpacb ligennt llllnd umb lllznd 11mb [rundherum] eIllgefndt, 

({I/C!; durcbaujJ mit alterle} glleften o.p.rst pazl71zen allßgesezt. ftem mztten in dem gm1ten ein 

71'em~ll/11en bey zu'flJ vm1tlen, darnlJl aucb gar vztl paumb vo.n guettern o.bsst.« Demzufolge 

bd~1l1d sich dieses Gartenareal nördlich des Mühlbaches. Da der \lühlbach sudhch (»bin

de!"") der Mühle verlief (Qu.-Nr. 48), erstreckte sich der Garten I.um Teil südlich und 

zum TeIl nördlich de~ Gebaudd.omplexes von Katterburg. Der Baumgarten und der 

\ \ 'e ll1garten lagen offenbar südhcherseits (»bmden all dCII bo.f<), WIe es im Leibgedmgbrief 

\.On 1563 (Qu.-~r. 19) hedk \nscheinend wurde der Lustgarten erst spater, \\ohl mit 

dem \On IIemlann Ba, r ausgebauten >Lusthaus<, angelegt. Fr durfte daher nördlich des 

Gebaudekomplexes von Katterburg IU lokalisieren sein (das \.\äre Im Bereich des besre

henden Fhrenhofes \on Schloß Schönbrunn). F., t.'1bt keme weiteren Schriftquellen, die 

Aufschluß zur Lage Jenes Gartenareals geben. Daher kann auch l1lcht mit Sicherheit ge

sagt wcrden, ob untcr \1aximilian 11. ab 1569/7° der Lustgarten IIennann Barrs weiter 

ausgebaut wurde oder andemorts cine Neuanlage erfolgte. Die Fxisten z eines damalrgen 

Lustgartens ist jedenfalls belegt;;", doch läßt sich dessen \ussehen nicht rekomtruleren. 

",,-,icht \."erifizlerbar Ist hingegen die von Ortolf I larl angenommene Gartenl()g~a .1US 

der Zelt \1aximill ans [1. J Jarl fand bel einer GrJbung 198-:,/88 Im Parterre der Großcn 

OrangcrIe \.on Schönbrunn, und z\\ar bcim Ostende dcs Orangenetraktes, »die Funda

mentc Cll1cr Loggia, dlc In \usführung und Zlcgcln mit dem '\'"eugebäude \erwandt 

'>lI1d« (so I [ARL 1988 p. 29), das 1569 untcr \hXI1l1r1wn Il. begonnen wurde. Da das he

trdTende Arcal, IUlüch~t Oberrcin, ~püter Llcscnpfcnnlg genannt, l1lcht zu l\:.,nterburg 

geh()rtc und dahcr auch nicht in BeSitz Ilennann Ba) rs und K.llSer \L1\.ll1l1!J.ms II ge

kOl1llllen war,;H, kann dicse Loggia nicht \on .\laxlmrllan TI. stal1lmen. Die Ried Liesen

pfcnnlg kam erst 17++ zu Schonbrunn (siche Qu.-'\Jr. 1°9, Qu .- '\;r. 110). Die mutm.1f~

Il che Loggia konntc \on ell1er der helden Baulichkeiten stammen, die sich ,mt" der Ried 

Llesenpfcnnlg nach\.I elsen lassen. Fs Ist dies fllln ell1en eine Beh'lllsung, die nach l()~l) 

und vor 1708 crbaut \\orden \\ar, und Ium anderen ell1 C;'lrtengelüude, tbs \Iohl bereih 

~~7 I{ \"CII \L' U{ (11)60 P ")) g-dll lll1/lIlrcfTendenlehe "11, d.\I\ d,,· Ik"Il"hnlin g- "Il1st Id tI'I< .~,lftc'/l.1I 

"b/lfc/"I'"I :~. er,l 111'P,lll"ll·I1.1 ,\h,el1 ;lld\ehellll 'i,hOI1 IIn Il.wl llrL'l"hl1ung-,l>lIl"h dc, no \ I "l"llnllh Inn 

I ~7·i (er'le, 11 ;1 11>1.1h,) Iindel "l h I>l"I del1 \lhg-;ll>en lur h...llll"ll>urg- mL"i1rl.1l h d'l' ,(ehende \ \ l·ndun~ ",tl/I 
"I/,·rI/IV I/()/Id/l/"ljl /11 dCI /1/111/, 1/l1( /I/I/Id I"/("/:~"rl<"l//I f...""/Ic/""/I/"~ ' (11 h.. \, \ \1);/'';-4.J.1I1nLT 1>".hl"11, 1-" 

, I 'I ~ I \1) I , I\l ,\I1/linehmen, .1,\1\ d'l·' ;\lIeh 111 dcn 11Iehl nll.\lll"l1l·n Iruhnen \lneehnungt'n der I.d 

11.11 (l·' fehlen k,dll die 1l,lndc Jtll 1, '0, Iql , I';-~ und 1\ 71l. 

~~H ",ehe "1 \h..lhg-, !),emll>lIlh (,I> I, \ 1,,1 HHr; "elK hier 1' . I "j I. (J.::.\I"lei L.\~l' und (,rnl\co) und \1>1>. 
\ I l,\; , '\ 



I. Der Baum-, Lust- unu Tiergarten unu der dortige PAanzenbeslanu 

~trren. cal'. ~~p)t4+ 
~~l 

Abb. 52: Kräuterbuch des 

Hleronymu; Bock, 15-1-6, Darstellung 

emes KIrschenhaume'>. 

1705 bestand, aber vor 1727 abgetragen worden war; beide dürften von Franz Haas, 

emem bürgerlichen IIandelsmann aus \Vien, erbaut worden sein 559 . 

55<) Die einZige BaldichkeIt der Ried Lle,enpfennlg war Im Jahre des \nkaufes dieser RIed (1744) eme dem 

Jo,eph -;chncckenmalcr gehorige Behausung (H Klafter lang und 3 Klafter I Schuh breit) samt Garten und 

Kuchlgarten (SL \Klbg, Gb. 15/1 ~ fo\. I <)or-\, 1727 '\ brz 12). Diese Behausung uurfte von dem fruheren 

C,c\\ahmehmer hanz Baas nach 16~9 '\,'m. 21 (StAKJbg, Gb. '5112 fo\. 303\-304\, damals bestand noch 

keIn I Llll') und \Of 170H Febr. ~ (Darum des KaufkontrakLs, m dem uas »hallß gellllll" und der Garten be

rem gcnannt \\ erden, StAKlbg, Cb 15/1.1 fo\. I I2\"- "3 r, 1722 Sept. 11) errIchtet worden sem. In der 

ohen Cf" ahnten GC\\ ähremtragung \'on 1727 '\ tarz 12 \\lrd noch em '>jIeckhl71'w-ell, allf I'obeT I'oTJahren 

<'171 gfbw gl'.l1117111c1/« angeführt. I ller könnte e'> Sich um das dem Franz llaas gehönge und Im Llesenpfen

Illg gelcgcne »g1l71l'11gebaIlJe« handeln, da, dieser 1705 Sept. I' scharzen ließ (SL\Klbg, IIs. 283 fo\. 261\). 

\)Ie Lage dc .. betreffenden (,rumbrucke" wo Sich these belden Bauten befanden, kann mcht mehr fest

gc .. tdlt werden. \)er Llesenpfenmg wurde nach dem 1744 erfolgten \ 'erkauf an den I lof aus dem Grund

buch \ ICldlll1g der Stlftsherrschaft Klc)',[emeuburg gelöscht (SLlJ(]bg, Gb. 15/~, I ~61- I ~96, pag. P4), 

""laß kcmc \ufnahme in .. 179~ angele~>te \)Ienstbuch F erfolgte, mit I I Me deS'>en - gememsam l1lJt der 

»IdelI \ I.1pp.l« von, 7<)7 - eheser Grund lokahslerbar \\ are. Andere ouer fruhere Baulichkeiten auf dem 

Lle,enpfennlg auf\er Jenen heluen konnte Ich mcht feststellen. 



VII. eartenanlage 

1m Lust- unu Tiergarten von Katterburg-Schönbrunn läßt sich zwi~chen r 570 und 

I ()H 3 folgender PAalllen- und Baumbestand quellennüißig nachweIsen: 

1571 wurde em Penlmger I lauer \om Pfleger uabel ertappt, als er Im Garten Kirschen 

plluckte. Der Klr',chendleb \HJrUe daraufhin in Gd~1llgenschaft genommen, doch we

gen seines bisher ehrenhaften Lebemwanuels und der Ceringfügigkeit des DelIktes 

hald \\ ieder entlassen'(" . DIeser Klrschenbaul11 gehörte wohl zu dem Obsthaumhe

st,1l1d, der von IIennann Ihyr übel11oll1men \\urcle. Fine oder mehrere Friichtestuben 

gab es m Katterburg jedoch, entgegen LEIT,\;FR (rH7S p. 2, \nm. 23), mcht;ÖI 

I 'i~4 wurden Im \ laI dIe L nkosten rur »stal111gell :.11 11m jllllllgeJl billllllbell« bezahlt,Al. 

I W2 henchtete der damalIge Pfleger Leonhart Schreck, er habe Pappeln und \\'elden 

nehen der TiergartenmauCf beIm Beschlächt setzen lassen, damit deren \ \ 'urzeln dIe 

Frde festIgen und (lIe \\assert,russe das Beschhicht weniger geLihrden'6'. Diese Pap

peln und \ "eiden befanden SIch somIt eindeuog außerhalb des Tiergartenareals im Be

reIch an der \\~en gegenüber Penllng. 

- r()o4 sollten - laut \ngabe in der (fruhesterhaltenen) Dtensttnstruknon für den Pfleger 

zu Katterburg (Üu.-'\' r. 41) dIe Felder innerhalb des '1 lergartens mcht mehr bestellt, 

sondern zu \\Iesen umgewandelt weruen. Außerdem sollte der Pfleger die »I.:be)".rtm

Pillllllb« [K1stanlenhaume], dIe »17" tbllelgm1tcll i·il.\~\{ IIl11b IIl1d 11mb gCSfC:::.t )"1'11111«, kon

trollIeren und, falls welche fehlen sollten, neue setzen lassen. 0,15 Laub im »l!ecbtCIIlll

{f,m 71'tildt«, der wohl als der 'let! des zum Tiergarten e1l1gezogenen Katterhiillels 

anlusehen ist, sollte Im Frühlmg zusal11Jllengerecht und verbrannt werden, damIt (bs 

dort1ge Gras besser wachse. Im lIerbst hingegen sollten die Flcheln nicht aufgeklaubt 

werden, s(mdern fllr das \ \'ildbret als Nahrung liegenbleIben. \11 dIese Armelsungen 

standen also in direktem Zusammenhang mit der ausreIchenden Futtef\'ersOft,rung des 

tU Katterburg gehaltenen \ \'1lds. Fs scheint, daß sie sich \ or allem auf den unmIttel

bar als Tiergarten genutzten Bereich der Garten,l11lage beliehen. 

- r()20 dekretierte ehe nii Kammer, daß der PAeger 111 /ukunft die ,dleinige Auf~icht 

~(,o 111\..\,0011.\ I\. ," ,\ lo!. 12") 12X, pr,I'. I ~7' JunI In; Bendlt de, \ l'edolll.llllbgegen,chrcdlt:C, und dc' 

I' "chme"tt;r., «)u '\,r <)2), \lllgllcher.\e"e \\urde der I\.lr'chendleh IIll (,eflngni, ,11ll \uhof. \\ll dc'r 

h,r'tllle"ter 'clnen '>ni h,Hte, In \ er.\ Jhnll1g genollllllcn (zu dIC'CIll (.eEl11gn" "ehe hier \nm , '4') 

,(li I ,eltner helleht "ch ollenhar ,Iul <1,1' ~d1rJINud. 11 f...,\' '\;011 \ f... I" \ tol 242-2-\4, 1,-1 Jult 1. f...on 

ICpt I~" I,t dlc, eIn Befehl <ICI no 1",1 III IllCI Ulll I lefcrung \on ~o 1l,IlIlIl't,lIlllIlCn, dIe .11.. '>tut en tur Cll1l' 

o<lcr Illehrere LlI,erlllhe h IIchte"uhcn hen()ugt \I crden ("fi/ll/i::/,!!, gro".., .>("1111> 2/1 s .... h· :.', .:t.,. !.-b,', 7/It 

/;'/1"''''(1/'/1«). I'," \llr<l nIcht ,Ingduhn, \10 "ch dlc,e hclll1den j', dudtl' 'Ich Ulll dic hCldcn 1,"21;1111 

Ihu hefindllchen huchte,tuhcn \om '\kugeh'lllllc h.l11dcln,lur dlc m.1Il ,0 "tIIllIllC' hCllo(tgtc' (IIF ' I ~/

\ 1 \N'\I I()X7 p. 711, K,) 1),,, "chlllt'llIck "t ,bher Im '\()j I \ h"llkcl u t....ltterhurg ell1 » lrrl.llItcr 

(vgl hIer \nm ,(0). 

'/'I 111" \, \ I) \ Rf( \ 'i9~/I,", I II."h"lhl,lol "1\ 

,('I SI \I"II'f(, f... . 11~,lo!. '0" I 1 (ohnc I'olllerung), ,Il"gc"tellt IW' \1.11 10 In (;.lllerhurg; ()nglll.ll. 



[. Der Baum-, Lu,t- und -r lergarten und der doroge PAanzenbestand 

CASTANEA E<J..![NA. 
-\bb. 53: Carolu> CluSlu" Dar'tellung 

der RoßkastanIe, ISK I . 

DIe Samen der Roflka,tanlen harte 

Carolus ClUSIUS \I ahrschemltch 1581 

erhalten. 

llber den Gärtner w Kanerburg haben soll. Dessen Besoldung von monatlich IO fl 

werde ab nun zu Handen des Pflegers ausgezahlt. Die Aufgaben des Gärtners wurden 

1111 folgenden kurz wsal11mengefaßt: Der Gärtner sollte den »gm1tCII olJJle ihr 7lltt: 

clldtgclt mit SClllell Ll!~enen tLl/lglicbell lelltben sonderlich bey pfllembel771'ercb, pal/lllben al/cb 

i.'feiß!gm IIl1d gllettCII pali, erbaltCII IIl1d ib7- mtt: tafef mit dem bestell sommer: lind u1illdter 

obst ge':..!eret IIl1d i.'ersehen 7l'e7-de«)~4 Erstmalig ist hier also die Rede \'on blühenden 

Zierpflanzen. 

Y033 wurde berichtet, daß der vormalige Torwärter Ferdinand das Obst und die 

Baul11frllchte aus dem Tiergarten gestohlen und sogar an fremde Leute verkauft 

habe''''. Besonders zweiteres galt als schwere Verfehlung. 

,64 111-.. \. "(11-..- \kren Fasz. rotc "'r. 111, unter 161OJUl1l 19 (ohne Folllerung); Schrelhen der nö Kammer 

an den no \'il.cdolll \on [610 J UI1l [9, KOl17ept. DIe Belteferung des I lofe> Illlt Ob,t (und Gellluse) 1St 

,lUch 1111 I'all dt." '\eugebaudes belegt (lIL TZ.\ 1.-\.'\,"" [98~ p. 83, 206 ff.). 

56, 11"-.\, "cil-.. 'kten Iasz. rote '\r 140, Im Konvolut 16n Aug. 6, ohne Folllerung; Suppllkaoon de> PAe

gers \la~'11US ''1t1Il11pA an den KaIser, 0 [) Oult 16.\3). 
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Die folgenden Dokull1ente stall1men bereits aus der Zelt, als der GonzagaAugel, den 

Fleonora 1., die \\'itV\e Ferdinands 11., ab r640 errichten ließ (Qu.-~r. 8r), vollendet war. 

Im Zuge dieses Erneiterungsbaues ließ die KalserinwltV\e auch »den garten zuenchtell«, 

\\Ie es im Bericht \()Il 1655 (August 23; Qu.-Nr. 43) heißt. Mit dem ~eubau Eleonoras 

I. wurde auch der Betrieb des Meierhofes und der Mllhle eingestellt und die dazugehöri

gen Nutzgebäude saillt Mühle geschleift51i1i • Belassen \\urde hmgegen der Muhlbach

~,'Taben; 1678 wurde er ZUIl1 Betrieb der neuerbauten Rothmuhle geräumt und reaktiviert 

(Qu.-Nr. 99). Eleonora hatte 1638, noch vor der ~ \btragung der Katterburg-.\l11hle, eme 

kommissionelle \Vasserbeschau vornehmen lassen, bel der festgestellt wurde, daß der 

.\1ühlgraben im Bereich des Gartenareals infolge »emtrettzmf!, durch dz, "il'zld und anderes 

nch schI' I'crlez,t« sei 10-. Das fur das Damwi Id resef\ lerte -\real reichte daher, zumindest 

Iw, [638, bis zum ;\luhlbachgraben. Ob dies auch weiterhm so belassen wurde, ist mcht 

belegbar. Anzunehmen Ist aber, daß durch die AuAassung des \lelerhofes und der Mahl

mühle lUsätzliches Areal für die Anlage eines Zler- und Lustgartens gewonnen werden 

konnte. Eleonora I. hatte 1642 um große Mengen von Zaun stecken und -pfo'>ten ange

sucht; (heses Baumaterial könnte lur Einzäunung der damals neu gestalteten Gartenbe

reiche gedient haben l/'H. In der \brechnung zur PAegs\ef\\altung von Schönbrunn von 

Oktober 1646 bis \ugust 1648 \\erden ein Zaun um den \\eingarten, ein Zaun um den 

Fasangarten, ein Zaun um das Schildkrotengehege, ell1 Zaun bei den Pomeral1len und 

ell1 Zaun um die \\'iese genannt'!H). Das läßt erkennen, da{S das Schönbrunner Gartena

real damals aus einzelnen unterschiedlich genutzten Teilbereichen bestand, die durch 

Cmzaunungen \onell1ander abgegrenLt \1 aren. Diese funktionelle L ntergliederung der 

Gartenanlage in mehrere F II1/e1bereiche ist et\\ a auch auf der Darstellung \len<lI1s vom 

Neugeb<1ude (1649; Ahb. 124) und Jener \Jschers von der Fanmta auf der \\Jeden (1672; 

Abh. 137) zu erkennen. P. FJDLER (1990 p. 313) Sieht dann uberhaupt ell1 Charakteri

stikum der Gartenanlagen im Umkreis des \\'iener IIofes. 

In der bereits ef\vühnten \brechnung l.Uf PAegs\ef\\ 'a ltung Hl11 Schönbrunn von 1646 

hiS 1648 finden sich <luch mehrere I Ii 11\\ eise zu den dortigen PA<1I1zen. Im Dezember 

1646 wurden die Kosten für » r6o() allerle)' spalll'n'ttllllldl'll« , fur »wo allerli)' v.'ddtllllr!, :.u 

/lehe/l« (veredeln) und für »l()() !;/llldt.\'/lcel"!;talldl'I/«'- beglichen ;-'. \ueh r648 wurden 

<;66 '>Iehe Ilier Jl. \21 (I\.,lJllld B,lUlllhkellcn). 

567 11k...\, Bucherde, no \,/cdollwllte, Bd t)0t), \\'l"erhuch 'Oll ''i~~ 1t'l4",lol 1KI\-1K.p, Protokoll d<."r 

,1m 1) . Jull 16KJ erlolg-tcll \\ 'N,e lbc,ch ,lU, cr_tellt IOlKJuh IK; IUI ImT lul 1K4\' 

C;6K '>Iche h,c, Jl404 (k...1Jlllel B,wl,chkc,ten) 

<;(H) Siche hier p. 4o.f ( I",lpllcl B,ll",chkCllen) 

<;70 Bel BOCk.. (I<; f61nl. 111) \\lrd 'erlncrkl I), e edle und \\ohlricchcllde I hmhel'rcn hel"et llUll.lUCh 

Il orhcercn ,nd Ilundhecn:n '\],llh (;RI \1 \1 (IKS4 If 1()K4 Bd . 10, "Jl . lli\ I) i_I hin!'e!'en »I IUlld_ 

hecre eil' h,ntllgcl Pfl,lIl/el1ll,lIl1c tur Ivculliorn (rh,llllnl" Llth.llurm), \ \ ,l"nholunder (\ IhurtlUIll ,,!'u

lu,) und rotc l oh,ll1ll"hcClc (I "Je, ruhrulll). 

<;7
' 

Siche Im'r \111ll 1' 0; Illlll'1 I() I~ 1)0 () lind ~ (rol I~\) ' 
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-\hh. 5+ Krauterhuch des I lleron}mus Bock, 

[540, Darstellung einer Hlmheerstaude; »dIe 

edle und wohlnechende H}1nheeren helsset 

man auch ... IIundbeeren«. 

»unnterschidliche sachen zum pelzen« und »wildt

fing« angekauft572 . Ob der Karfiol und die 

Artischocken, für deren Samen jeweils im März 

r647 und r648 Ausgaben vermerkt wurden, im 
Schönbrunner Garten angebaut wurden, ist -

wie schon erwähnt - nicht gesichertm. Mehrfach 

wurden Tagwerker, die beim offenbar sehr zeit

aufwendigen Binden der Spaliere mitarbeiteten, 

entlohnt574; im März r648 wurden r .000 Latten 

für die Spaliere bezahlt575 . Es muß auch eine zu

mindest teilweise verglaste Orangerie zur Auf

stellung der Pomeranzen-Bäumchen im Winter 

gegeben haben. Im April r647 wurden Tag

werker entlohnt, »welliehe die pIJ7nemnzen a/lß den 

stuben in den gar1ten getragen haben«576. Im Sep

tember r647 wurden Tagwerker wiederum dafür 

entlohnt, weil sie »die pornemnzen baum hinein zu 

tmgen« hatten 577 . Im November dieses Jahres 

wurden »dem glase7'n, welcher die fenster bei den 

pome7'a7lnZen gebesse71«, 54 kr. ausgezahlt 57H . 

Offensichtlich wurden die »stuben« der Pome

ranzen bäume hergerichtet und winterfest ge

macht. Befanden sich die Bäumchen im Garten, 

muß zumindest ein Teil von ihnen in einem um

zäunten Bereich, also wohl einer Art Orangerie

garten, gestanden haben; zweimal - r647 und 
r648 - wurden Ausgaben für »den zaun bei den 

p0711err/llzen« vermerkt579 . Weiters findet sich der 

572 SIehe hIer -\nm ... po; unter [648 Febr. 27 (fol. 55r) und [648 Aug. 25 (fol. 58r). 

573 SIehe hlcr-\nm. 5)6 (KapItel Bemrtschaftung). Sollte dies der Fall gewesen sein, ware ein Küchengarten 

anzunehmen. 

5~4 SIehe hIer \nm. 4[0; unter [646 Nm. 7 (fol. 47r; »1/1 dem [!,artten Z/I Schanlrnlll die baben spahenn allf[!,e

b/ll/dm,,), 1647 \ laI 6 (fol. 49r; »lll dem [!,"'11en d,e spalier [!,eb/lndtf1l«, insgesamt 44 Tagwerke) und 1647 

\ laI [2 (1"01. 49\). Danebcn v. ml es sIch wohl bel den In der Abrechnung haufig nicht spezIfizierten Gar

tenarbclten der lagwerker ofters um das Aufbinden der Spaliere gehandelt haben. 

5~5 '>Iehe hIer .-\nm. 410; unter 1648 :\1ärz 8 (fol. Hr). 

i~O Siehe hIer \TIm. 410; unter 1647 Apnl 27 (fol. 49r). 

i~~ SIehe hIer \TIm. 410; unter 1647 Sept. 28 (fol. 53r). 

5~H SIehe hIer -\Dm .. po; unter 1647 T"ov. 26 (fol. 54f)' 

5~9 '>Iehe hIer \TIm 410; unter [6471\.'0\.16 (fol. 53") und 1648 _\pnI6 (fol. s6r). 
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\hh, s<; Blumengarten.,,\ \'a '> fur (;e\\ achse 1Il'> \ \ -Illrer- ! laus zu bringen.«, Kupfer'>tlch aU'> der ,,(,eor~'1l"l 

cUrJosa, des \Volf !lclmhanl Ion Ilohherg. 

IIinweis , daß Blumen des Schönbrunner Gartens »gell bojj'getmg('}/« wurden;", also 

offenbar zur Dekoration in der Burg zu \\ 'ien verwendet wurden. 

Die nachste aufsch lußreiche Que lle lum Lustgarten von Schönbrunn 1st eine :-\OtlZ 

von 1660 im Reisediarium eines churs~ichsischen Gesandten: 

(Qu.-Nr. 65) 

»[ ... 1 in den Kayserl. Thlergarten/ Schonbrunll genant! ell1e Stunde Ion \\ len gefahren/ 

def',elbe iSl anderthalb gute Me il en im Umfange/ und .,ollen al1letzo um ehe 700 1),1111-1 Iir

sehe dannncn Iauffcn; Inmassen 1\ Ir denn auf der \ \ 'iescn 111 ehe ,00 Snlck stehen sahen: Zur 

Linkcn gegen dem LU'ot- l lauß uber/ i.,t ell1 lusl1ges I Ioltzl Ion I'luter Flchen , In dem Lust

Ilauß, welches die verslorbene Kaiserin/ Maru Ion Inspruck [recte Fleonora 1. COI1lJg,ll 

erbauen/ und darbey einen Lusl -Garten 'lIlrichten bssenl sel11d unterschi edene mit kost-

)Ho Siche hier ;\"m. 4' 0; unter IO.-!7 J uli ({nI. SOl): ,, 10//1 ). \ll~)' b/.I 2]/1111 O<I'''),<'/I ~·/I"b<'ll. '0 b1l/l/lfll gr/'/wkt, 

,gell'liber! 11I"lr d"p,!"b,ff.m 1}()ll.~etl'll ,~('((, {('(Im Wbl'll dll,g/n" I)' A-r', <I'cld",/' poxtur ,'c/'gdng<'ll<'ll Jdbr I I ()-t()1 (/1/.1 

}!.dl/lH'JI , IfJllldll)Jl'Jg('.rl" . / 1l1l' ,.dt'IIII1I1( ~F ofl z() k,- « 
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\bh. 'I1i: Blumengarten ,,\'OIn \\'inter=Hause.«, Kupfer.,tIch aus der "Georgica cUflma« de, \\'olfHelmhard 

von I loh berg. 

baren Gemahlden gezierte Gemächer/ und ein langer Saall unter andern ist in einem Zim

mer ellle alte Zwärgm/ mit einem grossen Bart abgemahlet! welche bey Kaysers Ferdinandi 

Il. Zeiten an dem Hofe gewesen seyn soll. Item eine Tafel von kunstlicher stuchatour Arbeit! 

mIt ßlumenwerckl Vogeln und in der ,\litte das Kayserliche " 'appen. In dem Lust-Garten 

waren schöne lange Gänge mit SpanIschen \ \'änden/ von wilden gemeinen Bäumen! und 

untergemengten Spalllschen I Iolunder [Flleder)/ in dem einen Gange stunden über 100 

Kübelnllt \\'elschen Bäumen und Ge\~'lchsen; Ferner ein sehr langer, doch etwas enger 

Gang/ dannnen man Pallmalle [Anm.: wohl pallamigliol zu spielen pflegt; Dann em Fasahn

I lLiner-I bus \on 40 Stucken! darbe} d,ese Invention, daß die I Iüner \'Om Garten in die in 

einer Stuhen herum anderthalb Fllen hoc!lI und auch so breit! mit Bretern und Gittern ver

wahrte Behaltnusse lauffen können! darinnen sie gefüttert, und alle I\bend wegen der Rat

ler hlllell1getneben werden.«,HI 

;HI Z,lIert n;lChJ J "'lL'LLER Oe" 2 111 Bd I,JenJ 1'14, Kap. II §62, p. 183 f.); tCJi"else abgedruckt bel 

[.11 !',\[R (IH,'I p. 'I f), TU rZI· (190H p IO~), RA~CIIACER (1960 Anm. 6,) und anderen. Der 

Schonhrunnhc.,uch der chur,achslschen Cesandten fand am 16, Apnl 1660 (Datierung nach altem StIl) 
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Abi>. '7 Blumcngarten I'olllcrantzen, (.llroncnh'lUIlH ~, l,lllon,en, ( ItronIJmoni und AdJIl"Jpftcl.«, k.up

fcr't1ch ,lU' der (,eorgIGl cun"',l' de, \\011" Iielmh'lrd IOIl J lohherg. 

\hglelcht man diese Beschreibung I11lt den\ngaben der -\brechnung \on r646 im r64H, 

dann dürften die »Span ischen \Nände« wohl als Spaliere zu ll1terpretleren sem"', '\'eben 

den \-on Spalieren flankierten \\ regen gab es _\lleen I11lt »wilden gememen B:iul11en«, 

Fl11e solche läßt Sich auch auf der \mlcht Schonbrunns \on Georg \L1tthaeus \ lscher 

(r672; \hh, r) erkennen; die dargestellte \!lee südlrch der Tierg,lrtennuuer durfte \\ ohl 

,t,llt Zu d,c,elll Rc"cd',lrIUIll (\ \ Cllll.lr, (;chclmc, J I.lUpt lind '-,t,Llt"lrlhn, I k \ 111-) "ehe rll· J ZI· 

(I<) I K) /.u delll Im Rc"ehcncht eJ'lI ahntcn D.II11\\ dd ... chc hier p. ! ~<) ft., um I U,th.lll' "ehc' hie'r p. q

Il, /tllll J ,,,angancn ... chc h,cr p zli4 n 
~K2 In dC1l1 gegen't.Indllchcll Rc"elIJanlllll !tndct "ch ,lllCh el11e Be'lhrelbung der 1,lIont,] ,ltI l" der \\'ieden 

(\hh. 1\ 7); e, hcIl\t hIer D,c 'IU'C1,ten (;,lngc/ Sp'l11"chc \ \ ende gen,1I1n!, 11 ,lIen I Oll ~p.1I11,chen LI,! 

In \ t\1ann hoch eJ'lv;lch,ellen Sp.lllcr/ ohen ,lndenh,llb Fllcn hrcII! lind ,111 Sellcn g,m! gleIch, el'chnlt

tCIl ,lilien nach 1 11 , 1'/1' (II)IH p. ~2). \lIlh tI,C'C I),lr'tellung ,pncht tI.dur, d.lll lhe Sp.lIlNhc·n 

\ \ ,l11dc 111 '-,chonh,unn ,li, '-,p,lIIClC antll,ehen "ntl. (:I \'-,1 R (lIl'<) P <)0) tll'lI tl"t llte '-,p'"11'ochc'n \ \ .1Ilde' 

'll"gc,chnlltenc. \ \ ,Intlc l 1111 I'rol I, I ,I !lerger ( kl hll"l he l nller"l.lt \ \ lell, J,btltUt tur J .lml 

'lh,dhpl.lnung untl (,anenkun't) tI,lllkc Ilh hel/lieh I"UI Ihre .dllrelchcn J 1111\\l'''l' 1111 ZU',llllllll'nh.lIlg 

11111 tier (;,lIten,1Il1.1ge Ion SlhonhrUJ1J1, 
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nach IIietzing geführt haben. Das im Reisebericht vermerkte Damwild und der 

Fichemvald sind auf der Vischer-Ansicht anschaulich wiedergegeben, doch reichte nach 

\ischer der \Vald bis zur V.restgrenze des Schönbrunner Areals. Unter die im Reisebe

richt genannten »welschen Bäumen und Gewächsen« dürften wohl auch die »pomerall

::'1'17« tU zählen sein, die in der Abrechnung von 1646 bis 1648 mehrfach aufscheinen. 

-\uch fur 1669 ist deren Existenz in Schönbrunn belegt; damals ersuchte die Pflegerin 

um die Anfertigung von »24 pomerallZel7 kbiibel« 58J. 

Dieser Reisebericht von 1660 ist die letzte detai ll iertere Quelle LUr Schönbrunner 

Gartenanlage vor der Türkenbelagerung im J uli 1683, im Zuge derer die Gartenanlage 

\on Schönbrunn samt ihrem Baumbestand völlig devastiert worden sein muß. Ende 

Oktober J683 erstattete der nö Vizedom die Meldung betreffend das »in den tie7gti711en 

:./1 Schol/pmn ulid Laxellbll7g dllrcb deli fellld gefohlt ulld tbeils :.11 scbeldem gehackbtm 

bO!::.71'Cc!J« 5X
4. Im Anschluß darauf berichtete die Hofkammer dem Kaiser im Dezember, 

daß das I Iolz »Im tbie1gm1en Zli SchiJnbnl77 L'0711 erbfeindt gmn I/ilieigebtlltt, lind kaulII etllcb 

,tfllllb allfrecht gelassen 71'orden«5 H
;. Dieses I Iolz sollte schließlich - trotz heftigen Protestes 

Eleonoras 11. - vom Hofbauamt als Bauholz eingezogen werden 5H6 . Anscheinend war 

aber die Vef\\.ertung und der Transport des Holzes wegen seiner I Iärte und der Größe 

der Stämme kaum möglich, weshalb es offenbar auch schon vom »Erbfeind« ungenutzt 

hegengelassen wurde. Zwei Jahre später, im Oktober r685, berichtete nämlich der IIof

bausch reiber an die Hofkammer nach einem Lokalaugenschein in Schön brunn, »daß der 

crbfl'lIldt II(:v Jllllgsten Tzm-khischen eillfilll 111 der belagenl77g dlC.';selbe lifte /ll/d IlberaliSS grosse 

ballll/lw)' dellen ::'71'~V teichtlll gleich 71'le lilie andere mehr umgehallt /lnd l7lede7gefiilt hat«. '\lan 

könne dIeses I Iolz aber »olme sondel7l g;t-~(]e ullkosten gar I/icht gril'llillen, bemlL':bringen 1I0ch 

lIußchczttcl7l [ ... l, den es ist ein p;rosses plIsteres bolz, u'elches JJlall gar lIicbt hackhell oder klibm 

l'illl, 1'.1' 1St glelcb, als 71'[/// 7lIflll allIeillen pelz hackhete«;H". ~löglicherweise handelte es sich 

hier um die Stämme von Bäumen, die aus der Zeit Maximilians II. stammten oder zum 

'Ieii noch ~ilter waren. 

1091, ab man nach] ahren mit den ersten \Viederherstellungsarbeiten begann, suppli

nerte der bIsherige Gärtner, Martin Lehenmayr, um die Zusicherung seiner weiteren An
stellung und um die Auszahlung seiner seit 1683 ausständigen Besoldung. Außerdem wies 

\Kl 11"-.\, ,,,r...-Prot. F-l~~1r66<) fo!. 160\-16,r, unter r669 Okt. 10; (be PAegenn \lana LlSabeib lnckhm 

\I Inlm dll,,~r Fmtragung als »I'l'I71'II!tel'/ll ZR S,!JOlllrrul1l1« bezeichnet. Fm ahnt bel R.\SC! L.\l 'FR (1960 

\nm.6\). 

\K-t 11"- \, '\'o"--Prot. F--t2<)1r6Hl fo!. F7, unter 16H3 O\..t. 29· 

\K'j 11"- \, '\'il"- Prot. R--tlI!r6K3 fo!. 106, unter 16H3 Dez. I; Benchl der ! !o!kammer an den KaIser; lange

res f'l,ll hel R\SCI I.\UFR (1960 \nm. H7)· 

\K(I 111s..\, ,()"--Prot. L--t2<)/16Hl fo!. ++H, unter I6Hl Dez. 22, Befehl des KaISer,. SIehe dazu auch 

R.\"C 11 \lTR (1<)60 \nm. H7) , 

'i~7 111s..\, '0"- !'rot. F--t17/16K5 fol 1~\\, unter I6H5 Okt. 10; dazu "öK- \kren Fasz. rote:\r. -t~I. em 

I)oppdhlan, ohne Follicrung, prcls 16K,0\..t 10. 
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er darauf hin, daß scinc Gürolerarbcit in Schonbnml1 im Grunde 511111105 seI, solange nicht 

die Gartcnumfnedung und die Brunnen instandgesetzt selen. Aus der beIliegenden AuflI

stung scincr bisherigcn BClügc l ~ißt sich seme Tätigkeit Im 1683 nur sehr beschränkt er

schließen. Fr erhielt neben seiner jahresbesoldung Ion 250 A zusützlIch für »{lie spallu:r Z.II 

ItI/tZ.l'/l ] guldclI« und fur »(lic u'li/sehc pa 11111111 er !lllß IIl1d cm ZII trtlf,CIl.Jiibrlic/; 2 gillden«<x~. 

Um dcn 1111 Zuge der Türkenill\'asion geLllltcn Baumbestand \\iederherzmtellen, 

wurde das nii \\'aldamt 1695 zur LIeferung von 20.000 Jungen Buchen aufgefordert; 

dicse B~lllme solltcn »Z.II l'ollige/' pClji:molllcl'IIllf, IIl1d au(.,'.rezullg Ibrer mt. des ROlli. konigs 

LI oseph Lj/l/.ltgfll{tCll 211 SebO/llmlll« dienen'"<). 

Zwischcn dcr Lustgartenanlagc aus der Zeit \Or 1683 und jener ab 1695 dürfte in der 

Gcstaltung kaum eine Kontinuitüt bcstandcn haben. Zum ell1en 1\ urde unter Fischer \on 

Frbch der gesamte Bereich niirdlIch des 1 Iauptbaues durch die ,\nlage des Ehrenhofes 

.,amt den ~ebentrakten vcrbaut, sodaß der dortIge GartenbereIch völlig lerschl\and. 

IIingegen 1\ unle nun der südlich des IIauptgebäudes gelegene Bereich als Zler- und 

Lustgarten amgebaut. Dort ergab sich kell1e r:iumliche Finschrankung mehr, da - \lle 

noch ge/eigt werden \1 ird - das vormalige Tendlgehege in Schon brunn, nach der Eva

kuierung der Tendl im Jahr 1683, aufgelassen wurde. Beibehalten wurden hingegen der 

Fasangarten und der j\lühlgrabeni~'. 

2. DIE TEILBEREICHE DES TIERGARTENS lND 

DIE DORT GEHALTENEN TIERE 

Zu den in Katterburg gehaltenen Tieren liegt, im \Tergleich zum dortigen Pflanzenbe

stand, ein dichteres Quellenmaterial vor. Diesem ist lU enmehmen, daß im riergarten 

LU Katterburg in erster Linie Danm i1d gehcgt wurde; ze!t\1 elSe \I'unlen ,luch »IJ,Cfll,e,/« 

(Vögel), Fasanc und \\'indspi ele geha lten. \lI e in Katterburg gelultenen Tiere standen, 

so\\eit belegbar, im Zusammenhang mIt der Jagd, dcr Nahrungsmittelbeschaffung und 

/l1öglicherwelse der IIeilmittelherstellung. Ilin gegen gab es keine e\otischen oder 

»\\ ilden« Tiere, die zur Schau geste llt \1 linien, wie die~ et\1 ,I in Fber~dorf oder Im '\eu

geh~iude der Fall war. Auch der Ciirtner ll1 Katterburg mußte, \Ienn er \1 lide riere \\Je 

Lowen, Tiger oder ß~iren ~chen \\ olltc, eigcm dorthlll Elhren w '. Dank der sogen;11lnten 

,KK III-...\, '\I(l ll \ ~ H) 101 27' 2K, I).1l11l11 dc, I-...1I1/k"cn11c,b It'H) I \lIg. K, Supplrbunn [.chcnIll.np,.1I1 dlL' 

I I ofl..a n11 11 CI' (tCtl"cl'c 'Ilrgcdrulkt IrCi R..\SCII \ll' R l()OO \nIll. HK), L'hd., fnl. ,I ,1: \ L'rlL'IChnl' 7U 'L'I 

ncr Bc",ldung. 

,Kr) I1 k \, No l .... PlOt. R 47<;!IO<), (ni 12<), untcr 10<)\ (lkt 24; d,I/lI R \'-,( II \l' l R (Il)O,' P 4<).0, lInd 
\nIll. IM». 

,<)0 <"Ichc hil'I P 170 (111111 1·.I,.Ingancn) lind p pK It (tUIll \llIhlll.Ilh). 

,<)1 '-,t\I-..I\)g, I ..... Ikndcr 1672, d'c,cI 1 ..... Ikndcl \\unk Ion L'lnl'IIlln Iltl'lling \\<>hllh.IfrL'1l \dlllln"tLl!<>rdc' 

SI i ftc, I-.. l"'lCI IlL'UI.U I g gc,'uh I l I' I I CI IIlerklc > {)m \ Im 1\ 1.111 .I-,ull ".//; "h. /" I1 ;,llg,l/I~, b. 1. .. 0111/,..1 I,ulld! 
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Jagdkalender Ferdinands TI. und Ferdinands IH. ist belegt, daß diese bei den Kaiser und 

ihre Familienangehörigen in Katterburg Jagd auf Damhirschen betrieben. \\'ildschweine 

und Füchse \\ urden außerhalb des Tiergartens im ",Ueulll77ger holze/« erlegt'(J!. 

DIe 1111 N1tterburger Tiergarten gehegten w1d gezuchteten Tierarten variierten in der 

Zeltvon \laxlI11llian Ir. (t 1570) bis zur zweiten Türkenbelagerung 16R3; einzig die IIal

tung des Dan1\\ilds dürfte innerhalb dieses l11ehr als hundertjährigen Zeitabschnittes 

kontll1UJerhch betrieben worden sein. 

2. I. Damwildgehege 

\b wann genau zu Katterburg Damwild gehalten wurde, und von wo der Erstbestand 

~tal11l11te, ist anhand der \erfügbaren Archivalien nicht feststellbar'(!1. ,\löglichemeise 

\\urden the Tiere von Laxenburg überstellt, wo seit J\ laximilian I. Damwild gehegt 

\\urde"'4. Im Bestandbrief nln Adam Schreier (1575 Janner I; Qu.-l\'"r. 29) wird das 

\\'i1dbret erstll1Jls ausdrücklich erwähnt. Die Tendl werden erstmals im Oktober 1589 

explizit genannt; es mangelte damals an Heu zu deren Fütterung"". In den IIauptrech

nungen des no \'izedol11s, soweit erhalten, wird das \ \'ildbret ersonalig 1592 angeführt;</>. 

Fs kann durchaus sell1, daß unter dem \\'ildbret, das Im Bestandbnef \on 1575 (Siehe 

oben) en\ :ihnt \\ ird, bereits die Damhirschen (Tendl) gemeint waren. \b 1588 sll1d 

regelmäßig \\Iederkehrende .\nsuchen um JIeulieferungen für das \Vild (bz\\'. fm das 

\\'ildhret oder the 'lendl) erhalten,(r. Ab r604 kann die Umwandlung der Äcker zu \\'ie

sen belegt werden (Qu.- '\Jr. 4r). Seit l\,'ovember r605 liißt sich in Katterburg die T:1tJg-

dm ~CI711('i ,'Oll \,bOIlI>I7III11 ['\:. 0J.] IIlIfda.' '\C/lgel>lIlI gefi,brCII, IIldordls ,he 71'ddw Ib/CI' III/>, 10'iJ.·w, /lgCl; benl 

IIlId der , ~dCld>m gcscbll. Zur I lI1r1chtung dcr \ 1cnc1gene hellll "Jeugchaude ah el:'>' ,1 111110 "ehe Lff' 1/

\ 1 \;-..;'\ (,,)X, 1'. ,H und <)X). DIe \lcnagcne hCIIll <"'chlo{~ FhcNlorf \\ urde untcr \ IJ\l111dian 11. e111ge

richtet (ehd p, ,X); 7U den dort geh.lltenen [Ieren "eheJL<'" 1 (woo p. IHo 1'.). 

")2 SIehe hIer p 4~7 ff. lcopoltl I und./o'>eph [ Jagten!aut Code\ 12.:;Ho «},t. "at. B1I11. IIso,.-Slg., ,he'>e'> 

llotiagtlreg"ter umfa{~t ,he .I'1hrc 11\11':;-1711) h111gegcn ke111 el117lgc,> \ lal 111nerh.llh, ,>on dem nur .lUßcr

halh de'> <"'chonhrunner \re'll,>; '>!ehe hIer p. 41\, Fr"~ ~41 ff. 

,In l nlutrdlcnd "t ,he \nnahme H)11IBY!KOI LI' R (2000 p. p), da{~ der Tendlgartell ,ermutlIch bereit' 

,elt 1)40 he,>und. 1 her \\ unle offenbar e1l1 111m, e" \on 111 LSCI [FR (19 I ~ p. H, I <)lO p. 109), wonach 

Prop'>t I Lll"m.l1l,tetter I 540 wegen der 'on dcn bl',erhchen \ \ aldJmtleuten ,orgellomlllenen ]jolz

'>chLlgerung Im Kattcrholzel Be,ch\\erde elnhr.lChte, mIß,cr,>tJndcn. 

'<)4 \ la\lmd",n I Ilcfl (gemaß eIner "onz In elncm .,e111er Gedcnkhuchcr) um 1 'i00 "dm gtlrtclIlI ~11 LIlTIl

""rg~' dm 1'1111'11 zUrId>lm dll{ \u!f/'ICIldIHb, d('// lilldf/'ClII/ =/ir/(bICII 2/1 C)'lIflll Ibmg1ll7C1l, /llid Imdl dllrlll 

Zbllt'lI« (lIt1ert nach TOP "0 J()O, p. 700), 

,'1'1 Il K.\, ;-";oK Prot, F -1,,(\/1 ~X,) FoL 504", unter I 5H<) Okt. 21\ ("dl<' Imdllll dfr Kbtlttfrbl/lg«). 

'\<)6 111\:.\ \ D \-Rg. \--1\0<)/15<)2 t,)1 45 H (»lllldfrb"ltt/illg dfs 'iJ.·ildlpmdts<.). DIe Bucher !Ur I':; ;o-n und 

I,X~<)I fehlen, 

,9, I1 "'. \, "0'" Prot F-I)21 I SHH Jol. 2 ~5\, unter ISHH Okt. 3 (der PAeger '>tefan Dollcnn hlttct um Heu !Ur 

d'l' \ \ 1Idhret tU K,mcrhurg); ehd., fol 3 lI)', unter 15HH OJ..t. 26 (man hcnötlgt w I'uder Ileu). DIe zahl-
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\ bh. 5H DaNcllung eines ' Iendlbocls' 

l\.upfcr~tIch .lU., dem J agdhuch des 

I [ann., I nednch [·icmrng. 

In Katterhurg wurde rn er.,ter Linie 

Danmlid, auch 'lendl genannt, gehegt 

\\ lid~chweine gah eo, Im ' Ilergarten 'on 

I\.atterhurg nicht, ~Ie v;urden Jedoch Im 

angrenzenden \leldllnger Hölzel geJ'If,'l 

[)a., ~udIJch deo, \ l uhlhache., gelegene 

['ierg'lrtenareal \\.Ir pnmär den ' !endln 

vorbchalten und h,ttte erne Grolle \ on 

et\\J I-;H Joch (CIrca C)I Hektar). Der 

hoch.,te nach" el,lure Be,und .111 0.1111 

"dd helJet 'Ich )('))6 auf et\\ a I 500 

~ruc!.., Im Jlhre 1660 wurde die \nzJhl 

.Iuf -0< '>ruck göchatzt.I)lll,ch fur den 

'Iendlhod. ,111<1 ,he ~ch'lUfelartigen \ 'er · 

hrelterungen der Ge" elhgaheln. Je n<ICh 

\ lter "mi der Boc!.. zunach,t L"fAer. 

dann angehender '>chaufler. \ 'olbchJuf

ler und 'LhIJeßhch l\.apltalsch.llllkr ge

nannt I: Imch I,t ,lUlh 'em relam lan

ger \\"edel. Im '>"mmer h.1t Danl\lIlcl 

rote F.lrbung nllt \I edlen Flec!..en , IIn 

\\'inter I't e, nuu'gr<lu mit \I edler I-,Ir

hung ,!c, B.l\lchs. Fs f,,,ln \ erernzelt llIlh 

,ch\\ ,Irte und \I eIlle F xcmplare 
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keit ell1es 'Iendlwärters nachweisen WH. Schließlich regte der Pfleger 1609 an, daß man 

den »71'llltst(uLlIII der hobe des 71'alts« mit wenig Unkosten für die Lagerung des Heus im 

\ \'inter adaptieren könnte und damit das Verenden des WIldes, das »71'egen der me711g« zu 

befürchten sei, verhindern könnte")<). 

\ufschlußreich ist eine Meldung des Pflegers vom November 1588: Er begründete 

den Bedarf an I leu mit der ständig wachsenden Anzahl des Wilcls~ ()() . Demnach wurden 

111 Katterburg sicher schon vor 1588 Tendl gehegt; anscheinend hatte sich ihr Bestand 

aber Im Laufe der Zeit stark erhöht, sodaß in Katterburg selbst nicht mehr genügend 

IIeu für das \\'ild gewonnen werden konnte und nun (ab 1588) zusätzliche Heulieferun

gen beantragt werden mußten. Die steigende Anzahl der Tendl machte es offenkundig 

schheßlich auch notwendig, daß 1605 ein eigener Tendlwärter aufgenommen werden 

mußte. 

F.nde 1605 war offenbar im kaiserlichen IIeustadl nicht genügend lIeu vorhanden, 

sodaf5 der nö \'izedom von der I Iofkammer angewiesen wurde, Geld für den Ankauf von 

IIeu darzugeben~ O J. Das Futter müsse unbedingt beschafft werden, da Erzherzog Mat

thias wünsche, daß der Wildbestand erhalten werdeoo 2
• Anscheinend vergrößerte sich der 

\ \'ildbestand noch weiter. Jedenfalls spitzte sich im V\'inter 16r 51r6 das Problem der Fut

ter\.ersorgung zu. Der Oberstlandjägenneister, Adam Freiherr von I lerberstein, weigerte 

sich, \\eiterhin die Verantwortung für das Überleben der etwa 1.500 (!) Tendlo"J in Kat

terburg zu ubernehmen, sollte die Futterlieferung nicht erfolgen(,' 4. Die hinterlassene 

I IotK.lIl1mer hatte Kaiser l\1atthias den Vorschlag unterbreitet, den übergroßen Bestand 

an Damwild in Laxenburg und Katterburg durch Schlachnmg zu reduzieren, damit 

reichen weiteren \leldungen den Ilcumangel betreffend können \01' ,Illem den Protokollbuchem der n() 

h.ammer, zum 'Ieii Jenen der I loftinallZ (T 11<..\) enmommen werden , >Je hier ellllein allZufuhren, wurde 

IU weit fuhren . 

wH (;emJj\ der FlI1tragung 111 der I lauptrechnung de, nö \lzedollls \'on U)09 (l1K.-\, \ '-62,/1609 fol. 21 H) 

erhielt »H,t/tb"",r Gllttcl7l1llyr tbmd! lI11d thOrv.'III1tfr 311 Kbatte,.bllrr!," er,t 1609 die seit 19. '\;0\. 16 0 ~ an

gebllene ":.71'0 l"n g,.bll{"' ~ , er muß daher ,elllen Dlen,t zwei Jahre ?U\'or (16° 5) angetreten haben. Da ,ell1 

J),en't\ertr'lg \on der n() Kammer er,t am I, \ lai 1609 au'ge,>tellt wurde, erfolgte zmor offenbar kell1e 

\lI"ahlling ,ell1er Be,oldung. 

)()') 11 h. \, '\011.\ K-I ~ B fol. 7HS-7K6, pra,. 1609 Sept. 10; Bencht de, Pfleger, \ndrca, Sochhammer an die 

no h.ammer. hn \\'iiLhtadcl \\Inl hier, ,owelt Ich sehe, ersonals emahnt. 

()OO 11 J.,. \, "()h.- Prot. F -I) 2/ I SHK fol. ,HKr, unter I SHK Nm-. 10; »[, .. I 71'C'/ des 71,Iids tllg Z/I tflg 1IIehr 71'erde« . 

60 1 I Ih. \.1 loftin'1I11.-Prot. F.-'i75/160 S fol. HI<)r, unter 1605 Dez, 9· 

()O l Ilh. \, '\()"-- Prot. F-20H/1606 fol. 1+1"-\, unter 1606Janner I, Illit funfhll17ugcfugten FoIgee1l1tragungen 

Im \l.Jrz I{-

6')1 \erglellhe da/ucbe Böchrelbung von 1660 ()u.-~r. 65), wO ,he Anzahl der Tendllllit et\\J ~oo Sruck 

,1I1gegehen \\ I nl. 

()"4 I I h. \, Iloffinanz-Prot. F -66~1r616 fol. <) 1\-921", unter 1616 Fehr. 6; »[ .. I d11/1/I IO d~ IIIt besrhfhfll, ,'Oll dIe 

tfl/d/. d .. rm 111 dIe I )()() 71'fhrm, lI/lS 1J1/llger i'el7wkbm Iollten, 71'olte er elltsdJllldif!! SC/li" 



\'11. Cancnanlagc 

\hh. ,'r I).lr\tellung ell1e\ \\ildgehegc\ ; I-:upkr\tich .IU\ der (,eorf,"u eurH".I« dc\ \\,>ifllclmhlrd 

\on II"hheq.:. 

D.h J).lllmdd I\t '0'" legend e111 \\ 'ild de\ Llul",.II,k F\ erfuhrt \Ich 'on (,r.I\. "-lee, Icldtruchtc'n. 

Fllhdn, llucheckcn1. I-:.l\tanicn, Pd/en und l .. lUh. Zu "-atterhurg \\ unkn cIgel1\ tur dll \endl "-.l\t.111-

Lnh,HIIlK cepll,1111t. 

\\ell1g~tem genllgend llell fur (he Pferde de~ ~1JSer., lur \ erfügung ,tehe6.:,. Da der k.lI 

,er ol'fenh,lr (L!lll kell1e Stellung n,lhm, mul~te \\ el terh 111 I leu angeLlUlt werden'" 

l\'achdelll Katterburg lo)H der \en\it\\eten Kal,enn Fleol10r,1 1. uherl,ls,en \\onkn 

\\ar ()u. l\'r. )0), kam e~ III ell1er \ nderung hllNchtlIch der Futtef\eN)r~>l.ll1g der ' lendl 

,\lmIerweiie \\ aren d\(: l~ihrlIchen kosten für das I leu ll1folge der ell1getretenen ' Ieue

rung aul 400 n angestIegen"". Bl~lang \\ unIe da~ Futter nach Bedarf ;ll1gefordert: e, 

wurde vom k,11serltchen l leusudel oder \on .111deren k<l1lllner~>l.ltern (prater, I ;l'I,enhurg, 

111 mberg) ange lI efert, oder es lll uihe ;l1lgek,llIft \\erden; (he CeidmIttl'1 \\unkn \om nii 

60, 11"-.\,I I"HIll.ln/Prot R(17\/16 16Iol \I,l1l11l·11616J,l11lllT'i,"[ ... ldcr,d"r/I//,{ltlndmt'or!"III,lm('7/(.111 

.1..111 W/dl'/lld~n,h/"",, iI ... r,/('III/11"hl(' , II IIHIIl,llll-l'rol R6~ 1/.0101,,!. ,;1', 111l1~1 .Ol!, FehL 0; »I 1 (<111 

dd /111 Ihllo)!.I/lIICII ·11 J...htll/"'''III:~, 1111.1 11/0 1/11 d('n('I1,,.,, ('1/',10, .//(,/,;11,." . 

(,,,r, 11 1-: .\, Il oHIIl,11l1 Pml R 67\/dlI6 t(,1 +rl, unll'l 1610 Fchl . 10. 

(,07 I IK \, 11 ,,!fIl1<l1I/Prol I, 7(16! 1(I\K 101 I \O~, I \oKr,ul1lel .0\K I)l' 



2. DIe lulhcrelChe ues '[Iergartens unu die dort gehaltenen"[ lere 

\'j/cdomamt bcreitgestcllt. Offenbar auf Anregung Eleonoras 1. wurdc ein »Deplltat zur 

/Illtbcrba/tllilg t!crjastlIlC'llI/IIt! t!cl/{ll ZI/ Scbollbnlllll« in der IIöhe von jährlich 320 fl 30 kr. 

gcschaffcn, das gemäß Bcfehl des KaIsers vom 7,Jänner 1645 aus dcn Landsanlagen der 

I ferrschaft Sch<lrfenegg \om no Vizedomamt l.U erlegcn war(",H. 

Dieses Dcputat \\ unlc In der Folge dcm >Inspektor der drei Lusthauser Laxenburg, 

Enorita und Schönbrunn/""i vom nö Vizedomaml ausbczahlt. Als Fcrdinand IU. nach 

dcm 'Ic)d scmcr Stiefmutter Schön brunn gem,iß Donationsbrief von 1655 (Oktobcr J 2; 

()u.-" r. ~ 1) scmcr GemahlIn Fleonora TI. ubcrließ, wurde dieses Deput<lt bestatit,Tt und 

nun gemcll1sam mit dcm damals ncugcschaffenen >Dcputat zur Unterhaltung der drcI 

Lusthauscr Laxenburg, Favorita und Schilllbrunn< \\citcrhin aus dcm nö Vizedomamt 

gcreicht. Dlc Ictzte Zahlung erfolgte, nach ciner Unterbrechung /\\ischcn r683 und 

16H5, IlllJahrc r686. ImJahr 1692 \\'Unle, nachdem der Postcn in den IIauptrechnungcn 

des no \'iledolm noch \\citcrgefuhrt (aber nichts mehr ausbezahlt) wordcn war, schlicß

lieh \emlerkt: »llldelllc abcr ethcbe jabr bCrD Ulll soleben ullderbalt kelllllllllle/duilg bescbcbm, 

lI/flo 7.l'irdt I'cI7111/etbet, dlljl' es {liseI' /mderhalt/mg balbel' ellle /lIIllere "'erflllstlllth/lIlg babell lIl/i.I:re, 

dllllllmbero die rttlwic alls IlLser !'Cc!J1Z11llg kbolljftl~e; allsgclassC'll 71'ert!cll 71'irtl.«('" Nach dem ' ]()d 

I ~ie<)J1oras TI. 1686 (Dezember 6) \\'Unle die Auszahlung des Deputats dellllufolge nicht 

mehr beantragt. Die Tendl befanden sich damals auch nIcht mehr in Schönbrunn. SIC 

\\ aren, offenbar noch vor der Türkenbelagerung von 1683, nach \ \ 'iencr l\"eustadt (wohl 

111 den Ticrgarten der dortigen Burg) evakuiert worden. Dies geht aus einem Schreibcn 

dcs Tullio \ligllO, IIofrat Eleonoras lI., an Kaiser Leopold 1. von r687 hervor, wo auch 

der damab beabsichtigte Rücktransport der Tiere nach Schön brunn erwähnt winl(>I I. 

16HH sollte der Tiergarten eingeplankt \\ erden, damit eine Anzahl von 'Iendln, gemiiß 

\\'umch dcs Kaisers, WIeder in Schönnrunn ausgesetzt wcrden könneb
". Im i\1ai 1693 

urgierte dcr I lofbauschreiber, daß der \ Vasserzulauf zum Tiergarten bei I lietzing ehest

mi>glich wiederhergestellt werden müsse, da man das \Vasser nicht nur lur »liegst bC'i'or

.Itl'hmdtcr tlltj;,/,bl1llllllg des scbloß« benötige, sondem auch »z/lr trenckb 'i'or die bCller dl1hlll 

bnllgelltl' dCIltI,/'I1. 1693 \\ollte man die Tendl endlich doch wieder nach Schönbrunn 

6eK 1 Ik\, ~"I(-Prot R-1K,/1645 !',1. 45r, unter 1645 jJnner~; »RetiTlIt IIbcr Ihr 7ilflV, tlcr i'fl-,1'lttlbtCll ROiill

""1'11 ""\,f''''11I uIIg'''',//(btm })(f7illlntl!,-'''; '\öh-Prot R-2K,v1645 fol. 13', unter 1645 Jinner 7; Befehl ['cr

dll1,1Il1b 111 ,\11 dcn n,) \ '17d"m. 

60') J)le,c '>teile h,nte dJmal, Il.\I1s Chmtoph 1 [Interhofer mne. Zum Dep"tat zur Illltherha/tllllg tllTjiHtlllfll 

IIlIti tlmd/ 011 ~(bllllbn{//I/" 'Iehe hIer p. laI (h'lpltel \'enIJlnlllg und PAege). 

('1- Ilh\,\'I)\ Rg.\'-6<)MI6<)lpag 116. 

(n I Ilh \, :\'"K Prot F-++5/16K7 fol. 4521, unter 16K7 Dez. 16; "\'"h-.\J..ten FJS7. rote '\,r 4-9 fol. l~k,-lK1, 

\muchen dc, I ulIJo \llgbo mit aufgeschnehenem Dekret der I lotlammer nll1 16K- "\'01. 26; teJI"el,e 

abgedruckt hel R\SC [I \lTR (1l)60 \nm <)1, dort SUtt ,>tmdl IrrrumIJch »I [emll ,). 

(, 11 I1 h \, "\'"h-Prot 1 -++,/ 16KK t"l Wir, unter 16KK j UI1l 3, gedruckt bel R\SClI \UI' R (1<)60 \nm. 111, 

d"rt 'Lllt »tmd/" Irrtumlich »I !endi«). 

() I 1 11 k\, '\,,,h- I'rot. R-4i r 116<) 1 fol -01-; I r, unter 1693 ,\ lJi H. DIe \nzelge ue, 1 [othau,chreibers [ [h..\, 
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rücküber~tellen. Es scheint jedoch auch damals nicht dazu gekommen zu sein, mog

licherwelse wegen der »!lIifr:rbtllll/llp;« des Schlosses. Ein Tendlgehege laßt sich in Schön

bmnn seit der Iweiten Türkenbelagemng von 1683 nicht mehr nachweisen'i' 4. 

2.2. Fasangarten 

Der Fasangarten bildete elJ1en Teil Jes Katterburger bzw. Schönbmnner Tiergartens. 

Seine\nlage wird seit LEITNER (1875 p. 2) unzutreffenderweise schon in Jie ZeIt 

\laximilians TT. datJertb' \. R. l\lÜLLER (1911 p. 365) nahm sogar an, daß Jie offizielle 

Bezeichnung des Anwesem Katterburg ursprünglich überhaupt >Fasangarten< ge\\esen 

seI. Auf R. Müller dürfte sich VOCELK.:\ (1974 p. 75) mit seiner Bemerl.all1g beziehen, 

Jaß ~1aximilian II. einen Fasangarten, den »Nukleus Jer spateren Schonbmnner Resl

Jenz«, errIchtet habe. Auch CSENDES (1990 p. 67) schreibt, daß \laximilian II. »mit 

dem Fasangarten den Gmndstein zum späteren Schönbmnn« gelegt habe. Tatsächlich 

wird Katterburg in den Schriftstücken aus der Zeit \laximllians H. immer nur als >Tier

garten< bezeichnet. LETTNER (1875 '\.nm . 19) bezog sich bei sell1er -\nnahme offenbar 

auf ein Aktenkomolut von 1575. Es besteht aus einem Schreiben der nö Kammer an die 

verwitwetc Frau von Polheim, dem wfolge deren Untertanen zu \1annersdorf und Hof 

(an der Leitha) von dem Kalk, den sie zum kaiserlichen Gebäude hi1tten fuhren sollen 

(»den kbalcb 21/ Iml kb!~y. llIt. gcpcu jl'l"('17 .\01/('17«), in drei Tagen 500 \littd Kalk heImlich 

an andere Orte gebracht h;itten. Diesem Schreiben liegt der Bericht des Dand Hag 

(IIaug), lIofzahlmeister ,\1aximilians lI., ein, der von diesem \ Torfa ll durch den Hof

diener und Bauzahlmeister I lans Burger in Kenntnis gesetzt wurde l1l6
. I Iam Burger war 

1573- I 58 I Bauzahlmeister des kaiserlichen BaU\\esens »Fasangarten und Fbersdort~< und 

besaß hinsichtlich Katterburg keinerlei Zust;1I1digkeitb' ". Die,es \ktenkomolut betrifft 

somit den Fasanganen bci Simmcring (/\bb. 128) und ist im NÖn\-FasZlkd zu Katter

burg ein Trrbufer. 

Noch ell1 weiteres Schriftstuck kiinnte zur irrigcn \nnahme ell1e, damaligen Katter

burger Fasanganens führen. 1572 supplizierte I lans Paur, Fischmel"ter lU Katterburg, 

beim Kaiser. Er klagtc darüber, daß er die in Katterburg gezuchteten Speise tische "so 

,'J<i "- ,\kten h". rote Nr. ~02, 1111 "-o!l\oIUl unter l<'>(n \ Lu H. ohnc [ollicrung, ohnc ]).ltUI11 (,,)r I<'>(n 

\1.I1 H, denn .1n dle,em Llg- \'1l1de du lluchh,dterherIcht pr.l,entlcrt, der 'llIlgrIlnd der \IllClgC dl"' I !ot

h'lu,thlelher, cNclll \\urde); g-edrulkl bei R\')CII \LIFR (1<)<'>0 \nm. 1\9) 

61 4 Zum Sth()nhnlnnel I lerg-'lrten ( I lergchcge) n.lCh 1700 'Ichc R\SCll \l I-R (1<)<'>0 p 1101.). 

61~ Die, \\Ird u. <l \on R \SCII \UI' R ( 1<)60 p. 20), C II \J():-' (I<)~<'> p. 10), IB\ "-(l[ 11· R(!<Xx)p l~) und 

J U:-, I /SCI /I ' ICl II, (2002 p. ~H) UhmHlIl1mCn 

(, I 6 11"- \, NO II \ '"' 17. \ 101. H I und H I, Schrclhcn dCI no "--Immer \on I ~~ ~ Juni 4 (tl'll\, ci,c .1!Igcdrud.t 

hCI RA ')ClI \UI- R I !)60 P I<) I und \nm. 12); chd ,101 H2 H l, BCrIcht ,b [),l\ 1l111.1g. 

(, I 7 "Iehe llJ 11,ln, llul g-el U I' l"1' \ 1 \NN (I <)tb P ~ I, "(i) und 1/liSl \ , ("odn B ~ !ll, 101. 141 Ir 
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\hh. 6(~. 1101/- und \ \ 'eld" erk. ,,\'on PhasJnen.«; h..upferstlch ,lUS der ,,( ,eorgxa cUr!OSJ « des \ \ olr 

IlelmhJrd \on I loh berg. 

" Dle PhJ"lIle smd Z\\ ,Ir \lohl nlChl d.ls griiste unter dem" !Iden GeAugel/ aber doch d.ls be,te und 

edleste . . < 

Fe!'« (~() \1 eit) his zum Fasangarten tragen müsse (Qu.-Nr. 66). Es muß sich auch hier um 

den Fasangarten hei Simmering handelnh'H . 

LFITl\:FR (IR75 p. 3 und Anm. 35) nahm noch bei einem dritten Schriftstück eine 

irrttiml1che Zuordnung \or. Leitner meinte, daß sich das \ \ 'asserdrud..\' erk, \on dem 

1'177 elI1 Kolhen (recte Korb) repariert werden mußte, im »neuen Fasangarten der 

Katerhurg« beL1I1dc, was aber aus dcm betreffenden Schriftstück nicht hCf\·orgeht'"i. 

Schllt.:ßlich gibt es im NÖIl\-Faszikel zu Katterburg noch ein Schriftstück von 

1(>2 'I, das den SlIllmennger Fasangarten und nicht jenen \'on Katterburg be tri fftI,, · . 

(lJH LI 1'"'-:1 I{ (1)-17; p. 2 und \nm. ,;) nImmt offenbar stillsch"elgend ,111, lbl\ der EI"1I1g,lrten In Katter

hurg btr. 
(lJ I) 11"- \, '(Oll \ h..,]; \ fol. .tJ <)-'Fo, '>chrel hen der no Kammer \on ] 5 -- JunI <); "-on7ept DIe dortige 

()rts.1I1g.lhe " .\'('{Im l-(/("" , ~1/l1m" \\ unle \"()m '>chrelber selbst korr!~TJen ,lUf Abtlttl'rblln!,· F,,\ ahnt .lUch 

hc) I 11 · I/I (!l)oH p. 102); SIehe hIer p ,p 2 (klpllcl Ihullchkuten) 

62 ') 11"- \,0:01 I \ "- 1713 f(11. )-I++-~-+5, K,lnzlel\cnnerk datiert 162; .\!Jrz 21, '>chreiben des l ' lnch Langer, 

I hns DJlner! und \ IIch.lel h..holher all den "-'l"er zur "el1'.I·I/ //11 ji/.l't1I/(!,11I111'1I' Fs mull SIch ,luch hlCf um 
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E~ liegen mehrere DokLlmente vor, die klar be legen, daß der Fasangarten zu Katter

burg er~t r63 I angelegt wurde. Im M~irz 163 I meldete der OberstlandjägermeIster 

Bruno Graf \on Mamfeldt unter anderem, daß man zum Schut!. der Fasane vor den 

Tendln um die »kbrollrru>cfba« einen Schranken machen musse621
. Der no \'izedom, 

\'eit Schniderl, wurde daraufhin von der nö N1I11mer ange'Wiesen, dafur Sorge zu tra

gen, daß der \om Kaiser gewünschte Schranken und die I lütte im Fasangarten umer

züglich ausgeführt werden 6l1 . Im Apri l wurde die Lieferung von Holz zur Errichtung 

emes »fasall Z(/[III« beantragt01l . Die Unkosten für den Transport des Bauholzes »Z,1/ 

tluji7Cbt/lIIg flllesfrmmgarttm ZII Gattl'rll//rg« sollten gemaß Dekret der nö Kammer aus 

dem no \'il.edomamt zu bezahlen sein014 . Im Oktober r63 r zeigte der OberstlandJä

germeister unter der Enm, Bruno Graf von ,\1ansfeldt, schließlich der Hofkammer an, 

daß j\1atthias Schneiber zu Katterburg als Fasanwarter aufgenommen wurde und de~sen 

monatliche Besoldung aus dem nö \'izedomamt zu reichen sei''''. \lit Schneiber Ist 

erstmalig ein Fasanwarter zu Katterburg nachzuweisen; er trat semen DIenst im Sep

tember 163 I ano16
. Schneiber, der bis zu seinem Tod r646 diese Stelle zu Katterburg 

(bl.w. Schön brunn) innehattei"', war daneben auch Torwarter0 1S und Tendh\ ärter0 1 G
; 

den J'asangarten hel <'1I11menng handeln. llnch Langer, I.elhl..ammerdlencr h:nhnands 11., \\,Inle \om 

Kaiser !um !<asangartncc fur den /um '\,ehengelüude gehiingen bS'lllgarten bestellt (l,II· r/' \ 1 \ ," 

19~h P IJ)). 

()Z\ 111'-.\, '.,oK- Prot 1'-z55/16'1 101. 209"', unter 16,1 \Lirl IH, IIOIIBI, RC; (16Sz/1-16, I. lull, 
Buch/I \\:\' f.-'lJl.) \ermerl..t, daß ,he "Kran,methen« oder ,,\ \ 'acholdern«. olm ohl Sie an \leien Orten 

haufig \on seihst \I ach,en, h"weden .1lIch m den C.1rten und ( ;ehegen gept1Jnzt \I enJen. 

(,u 11f.-.\, '\,()f.--Prot R-z56/1611 rol ""H, unter 16,1 \Ur? zo, 

621 111-..,\, '\;i,f.- Prot.I'.-z5S/ 16, I fol. 2OI)r-\, unter 16, I \bu IH, Ilinwful-'l.JI1g \on I(), I Apnl I I 

(,z4 11f.-\, '.,of.- Prol. R-256/161 I t,,/, 91)\, unter 16,1 \pnl z6. 

6zS 11f.-.\, Ilof'fin'lIll Prot. I, -7p/161 I f(,1. 4()1\, unter 16, I Ol..t IH 

(,26 Die, g-eht ,1US der I, Intragung der I LlUptrechnung de, no \-Iledolllalllts \on 1()15 hl'J'\or (l1f.- \. \ '-

64S/I(,14-1615 1'01. 1701'), Schnelher (,wch Schneider) erhielt Illit let/tcm I)CleIllher 1()15 seIlle Be,oldunf! 

fur die \erg,lng-encll \Ier Jahre und \ ler \lon,ltc /'U\or h,llte er nur eJI1e \rt f.-opf I'r'llllll" < fur ,!Jc \ on 

Ihl11 offenbar /u f.-'ltterburg- gef.lIlgcllen R,whlJere (~Raub\ogel und 6 \ 1.Jrdcr) In der 1 lohe \on , fl 

15 kr erhalten(llf.-.\, \'1)\ Rg. \' 6+J!1('lZ-16" fo/. zlOr). 1).1'0 ['JI1LlIlgen, \ 'ertm hen oder !I>ten,hl'

,er d.1' \ \dd geL1hrdenden I iere, dJI11:11s :11, <> 1I11 0 1Ii.,. , belelchnet, gehone u den \utf!:lhl'n dl" F,h.lI1 

"'lrters, als '1/lIClli.,., g-'llten et\\,l \ \ "dLHlen, I' uchsc, \ brder, IIn\Se und Celer (Siehe ,hc Dlen,tm'trul.. 

lJon tUI die 1-<1,,,n\\ :irtel de, ncuelh,lliten I ""ln und \ luftlong.lrtens /\\ ISchen <'lIlllllenn~ und der 

IfelT,chaft I'hersdort VOIlI)7Z \pnl20; DlJ)lf.- IK()~P'401)-.t'2), D.1fl1Ill I()q, neu,lI1geJq,:ten:-'chon 

l>nlnnel I lcrg'lrtcn angehllch I'uch,e, \ I.ln Je I ulld \\ "dbt/ell geh,I1ten \\urdcll (IB\ f.-(}ll FR 201.'<.'!' 

7), 1St d,lher 'lllS/U,chl,eflen 

('27 111-..1\, \'1) \ Rg, \' 6S)/164() fol I~()I, ,elll .11ll 11 \1.11'/1646 .1lJfgenoIllI11L·I1LT '\,.lL·hf"lgn IliL·i\ (;eor~ 

Strot/, 

62K 111'0.'\, N()I I \ I" I 71l f(,/. KS I ulld H \ (), pl.lS. I ('l1 Sept 10; SL hleIl"'n \ 1.1I1sfddh an ,hc' nl; f.-,lIllIllL'r 

1),11 111 erw .. 1IlIlt dei ·/hlll hll('/fc'rlllllldI4,'hIIIlIlCIl il'llr//('1 (eille I'l'IS01l) 

(>" I) I t Is.. \, I loftill,lnl PlOt I, 77.V 16-10 fo\. I' "I, untel I ('-l0 l,eI" ", », \ Illtt/IM;,.' .\d'Il,'d'CI. Fr',III/,I,g,'/' IIlId t,1I/dl 

11'11r/(('/ 11 (;II/(('/'l>lIr~, L'l'suLhte UIl' I lcu fUI diL' lelldl 
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,lUch als Ticrgärtnerl>l' wird er genannt; überdies war er zu Schönbrunn noch als Satt

Icrmcistcr t;itig!l1 I
. 

Daß cs mit der '\Jeuaufnahme des Fasanwärters zu Streitigkeiten mit dem PAegcr zu 

Katterburg kam, wurdc bcreits erwähnto)'. Der Oberstlandjägermeister, unter dessen 

\mtsge\\alt der Fasanw;irter stand, berichtete 1633, daß der PAeger dcn Fasanwärter bei 

dcr Aufwcht und Versorgung der Fasanc behindere. Um diesem Mißstand abzuhelfen, 

schlug er vor, daß dem Fasanwärter eine eigene "'ohnung und den Fasanen ein \\~nter

quartlcr bcim Portal, durch das man zur Kirche von IIietzing gelangt, erbaut werdcn 

kiinntcO '. Dcr Streit konnte dadurch aber offcnsichtlich nicht gelegt werden. Im Som

mer r6 H licf~ dcr PAcger ,\ Ln.imilian Bosso die Schlüssel der Tore wm Tiergarten aus

wechseln, sodaß der Fasal1\\;irter, der nun auch die Tendl versorgte, seiner Arbeit nicht 

nachgehen konnte. Der Oherstlandj;igermeister beklagte sich beim Kaiser über Bosso. 

Der Pfleger h,itte im Ticrgarten nichts \erloren, da dieser »17J17JlcdifitC 11IItt'!· d(~ß JflgCI7I1Ci

.\1CI" ilmbt gcbOI1«; auch wcrdc der Tiergartncr aus diescm Amt besoldet'H. Dazu ist jedoch 

zu erg;inzen, daß der Tiergarten, bevor der Fasanwürter (im Septembcr 163 r) aufgc

nommen wurdc, sehr wohl VOI1l Pfleger betreut \\urde!"s. I Iinsichtlich dcr Besoldung dcs 

FaSal1\V;lrtcrs \\ ar damals l1l()glicherweise geplant, dicse VOI1l Jägermcisteramt aus erfol

gcn zu lassen. 'Eltsächlich \\urde diese, als sie schlicßlich erstma lig 1635 ausbezahlt 

\\urde, \on dcn \mtsmittcln dcs nö \~/edoms bestrittcn!')I>. Der Crund für den Strcit 

IW ischen dCI1l Oberstlandjägermeister und dem Pflcgcr LU Kattcrburg lag wohl darin, 

daß dic DlcnstinstruktJon des Pflegers, trotL Aufnahmc cines Tendlwärters (seit 16°5), 

I,, ", 111--. \, "()J 1 \ K-17B fol. H,X-X,(), 0.0 (\or 16)4 \ug. X); Bencht des \\'ald- und ForstmeIStersJohann 

\ on Pfdlcrshot"t:n, In delll es heli\t. dcr Pfleger (\ lJ\lI11ilun Bosso) \I urde »dm ,bm:WllitIlCI" OdCI"/41/111/1 ' 

;;,.'crbcr IIl1t b()~rL'1I L'brllrllbn.g 11'0111l'1/«( trakllcrcll. 

(q I '>L\KII,~, 1--.. Z ,X" KO!1\olut '\,r ... (ohne Folllerung) 111lt SchnftstiKken zur Cnd,l- \hhJl1lllung des Pen

llll~cr Pbrrers Joh'll1n BaptISt I .(lehl, dort Cille \ufstcllun~ der nKht heZJhlten -'\rhelten des Schonhrun

ner S.mlers tür den Pfarrer (Cnter,chnft ,. H,W1cI" H,Itt/1wl-' \(/'1/("//>"'; si/dtler "" ,\,/10/11'1"/11/11"); o. D. (16++). 

(',z 'ilehe hier p. ,K .. , IXt) (K'lpltel \'emJltung und Pflcge). 

Iq, Ilh,\, '\,(ll LI,. K-17B fol. X5 1 und K56, pra, 16B Sept. ro; lum 'Ied zItiert hel R\SCf l.\Cl R (1t)6r 

\nm 5")' e"\<lhnt hel I ], II"F.R (ltl7' p ... ); Will FJs'll1enhaus Siehe hier p . .. at) ff. Unwtreffend 1St 

R.\SC II \L I' RS (1t)60 p. z5) I [ll1\1ei", (bß der l-asangarten d,"nals dem Fll1flußhemch des Pflegcrs ent

logen \I unle ,heser sund nie unter dessen AufSicht. \ueh ,bß ,he Jngcblich nun 1.1l1~eren Aufenthalte 

de, Iloles In Katterhurg d",u gefuhrt h'ltten, daß nunmehr auch ,he Hofämter In erh()htem \ laß Ihre 

\uhl1erksamlelt auf ,he hessere \usgestaltlll1g der hnnchtungen der Katterburg« genchtet hättcn, 1St In 

dieser hJrln unzutreffend. Der I'"sangarten \\unle crst 16, I ernchtet; ,hs \lJr der Crund, \larum ,luch 

der ( )herstiandJ<l~enne"ter, unter de"en OheraufSicht der l'asang.lrtcn stJnd, nun auch 111 Katterhurg In 

1 rschelllung trat 

(')4 111--. \, '\,()II \ 1--.-1"13 t',1 K'7 und K60, pr,,,. 16)4 \ug. K; zum I"d 'lhgedruckt hel R\<.,U-l-\LTR (H)6v 

Anm ,z). Zu ,hesem \orbll Siehe auch LI, I I'\,[ R (IK"5 p ... ). 

1>" D,cs geht ,IlIS der !),enstll1struknon fur dcn Ptlcgcr \ 1 JgnU'i Snllnpfl \om ,0. Juli 16, I henor; [[k\, In

struktionen '\,r ++", fol , ,,()ngllulausferngung. 

(',(' 111-- \, \'1) \ Rg. \ -6 .. ,/16)4 16" fol. I"er; dort \\lrd 'ichneJI,cr als ,\bthes Sehnciller angefuhrt. 
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nicht verändert wurde. Interessant ist der Vennerk, daß der Kaiser r6r4 (Februar 24) den 

bislang nur als liJrhüter LU Katterburg aufgenommenen IIans !lumbs auf Anraten des 

Oher~tlandjägermeisters auch den dortigen »tendhl'ertter oder thlergarten dzenst dase/bst« 

\ef\1 illigt hatte61 ", Es ist keine Rede davon, daß dieser dem Oberstlandjägermeister un

terstehe. Im Gegentei l: Der nö Vizedom wurde kurz nach der Bestellung des Hans 

I lumbs Anfang April r6 L.j. von der nö Kammer erinnert, daß er »als IIlSpectoT liber Gatter

bl/lg« in Zukunft darauf achten sol l, daß die dortigen Tendl besser als bisher gewartet 

werden; auch soll er für den ordnungsgemäßen Dienstantritt des Hans Humbs sorgediJH , 

\ls der Pfleger 1\lagnus StümpA r633 eben wegen des Streites mit dem neuen Fasanwär

ter eine \mlerung seiner Dienstinstruktion beantragt hatte, wurde der Oberstlandjäger

meister zwar um Stellungnahme gebeten, doch die maßgebliche Entscheidung \\ urde 

dem no Vizedom »aff.lll/.lpcctor der gartm, allcb oberambt711all liber (/ze pfieg Gatterblllg« 

überlassen. Dieser ant\\ortete, es können die mit demJägemleisteramt strittigen Punkte 

nach Bedarf geändert werden, solange ihm bei seiner Gebäudeinspekoon I1lchts entzogen 

werde; die strittigen Punkte schaden weder, noch nützen sie seinem anvertrauten Amt; 

sie haben daher für ihn keine Bedeutung614 . Das Oberstland):igeramt \\ar demzufolge 

hinsichtlich Katterburg dem Vizedomamt nachgeordnet. Daß im dortigen Tiergarten 

nur der Oberstlandjägermeister die Amtsgewalt innehatte, wie ~Iansfeldt r634 behaup

tete, ist un7utreffend. 

Als Ferdinand IIJ. im Juni r638 seiner Stiefmutter Fleonora I. Katterburg »ilil {lies 

I'ltal'« uberließ, wurde »lI7S01lIlcll'l'!;l'it al/cb der tl.7/ir: IIlllld faßall gm1en daselbst« miteinge

schlossen 64 . \\'ie erwahnt (siehe oben) wurde in der Folge tbs >Deputat zur enterhal

tung der 'Tendlund Fa~ane ( zu Schönbrunn eingeführt. In den\ktenstücken der Hof

kammer und n() Kammer scheint der Fasangarten nun kaum mehr auf. I lingegen \llrd 

er 111 einer die Jahre 1646 bis 1648 Ulll fassenden \brechnung der PAegs\em altung von 

Schünhrunn mehrfach erw ühnt, ebemo vI ie der FaSal1\\~lrter, der 111 dieser \brechnung 

kul'l als J ,lger bezeichnet \\ irtJl'4 1
• Die I\mgaben hinsichtlich des Fa~angartens betrafen 

(,17 11h. .\, l loffinan/l'rot.l· 651/1614fol I"H.untcrI614 \Url 1<). 1).,fless"h,ndt'rdomgt'nl'llltr"f,'l.lllg 

um 1"111 '> Iluml» handeln muß, I.lllt Sich 'll\s der I, IntLlf,'l.lng der ll.tuptrt'chnung des nl' \ ilt'dom.II1ltt's 

\ 6z<)/ I (, 15 101. 1701' (11 h. \) enl nehmen, \I 0 es hedlt, eLtlll lumhs mit \nbng des J.lhres l() '4 '1I1stt'lIe dt's 

Jl,llth'IS<lr (;alten11.IY' als Inr, und lendhl .lrtcr IU k .ltterhurg .lufgenomI1len lIunle. 

('lK 11h..\, Noh. !',ot . l{ -zz6! ,(,14Io1 77 1', NI' u. unter 1614 \pnl K 

Ol<) 11h. .\, Nok \kten ""SI. lote NI'. qo. 1111 kOl1lolut I()ll \ug 6, ohne l·olllt'l'ung. f).trln entl1.lltcIl ,hc 

'>uJlJlllbuon de'> PIlegels (o. 1).), die Sleliungn'lhme dcs ()ht'l'stl.lI11II .lgt'lIllt'istt'rs unter dn I nns (0. f) ). 

der Jlllchll<lilCl'elhellChl (Jlr.ts. 1611JIIII z i) lind dei Ilc\1cht des 111' \ IIl'doms (pr.lS l()11 \lIg. (») '>It'ht' 

d.l!u.llIlh lll\. .\, '\lids. !' rot. R/ F z("/I('ll fol. HI)I'.Ul1tt'1 l()11Jul,I). 

(,40 11h.,\, N() I I \ Is. ' 7B lo!. H(ll K()l, 11"ldek,et.1I1 die I I oll.lI11 I11l' I Ion 1()\KJuh z 1: LTII.lhm hl'l 1 I 1'1 
N I'I{( IK 75 \11111 5K)1II1dR\'lCl I \1I 1, 1{(1<)60 \nl11 W) 

0'1 ' '>Iehe h,e, '11m 1'0: dei J,lgel 11 IId 111 ehl'sel \hlcchl1l1l1g I1llhl l1.lIlIend"h gl·n.1I1nl Fs durfit' Sich .lht'1 

um (,mlg '>Irotl h.ll1dcln, dei 1(,.j6 (,\\;tll. 11, 111s. \, \ I) \ Rg. \ (>li. 16.j6101 1;I)rl ctJs "/:,/.-'I,,,n .. '1111/><'I' 
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,\bb. (, I 11017.- und \ '-eld,,·erk. ·,\'on den Pha,>anen-(;jrten.«; Kupfcr,tlch 3U'> der »GeorgJca CUr]()'>3« de'> "'olf 

lldmhard \on Ilohherg. 

»\\"0 e, gro'>'e Ilerr'>chaffren hat! "erden allenthalben Pha,>anen-Goirren gehalten! dahm ehe" dden 

Ph'l"lllcn Im '>ommcr und \, mter Ihre ZuAucht nehmen! und" cd '>Ie mit hohen Planken und Zaunen \er,e

hen! vor der" ilden I"hlere \mpren!"rung ge"chert Ihre Brut \ernchten! 1111 "'Inter aber an cmem ge\\ I"en 

()rt gespel'>et \\enlen . 

den ·\nkauf von Fasanen~4', die regelmäßige Ausbesserung der Umz;iunung des Fasan

gartens~41 und die Behausung der Fasanel>44. \"eiters mußte 16'+7 die Pumpe im Fasan

garten repariert \\erden~4'; diese Pumpe diente wohl sicher dazu, die Fasantränke mit 

dem niitigen \Vasser?u versorgen. 

::11 (,"ttcr"lIrg IIlIrf't:.o ""er <'(hollpmll gl'lllllll1dt« mit emer Bc'>oldung \"()J1 monatlicb 15 A aufgenomll1en 

"urde, n'lChdem sem \ 'org'lnger, .\brrhla,> Schnedler, verstorben \\ Jr. 

(,.F '>Iehe hier \nm .. po; unter 104~ Febr K (fol. 4Hr, »lIIhb Scholllrnlllll !7'kll/r4fteflr{l'hlllllll'll«) und I04~ \13rz 

H (101 4K\, "-;irFhll/Jl1(,]] ,·rl.:btlllffi pcr 1 fi 18 kl:') 

('4' '>Iehe hier Anm. 410; unter 1047 Fehr. 6 (fol. 4Hr), 164~ Fehr. 20 (fol. 4Hr), 164- .\L1I]0 (fol. 49\'), 1647 

Okt 6 (fol "r). 

644 /um Ll"lllenh'lu, '>Iehe hier p. 409 fr. (kapitel Baulichkeiten). 

"4 'i '>Iehe hier \nm. 410; unter 1647'\ Ur/. ,0 (fol 4~h); "Dm ,0 du.< ,'011 11Jl'<"f''<.iCltCr pOll/pm ;11 dClll lr{l'bdl1l1 

.~lllltl"ll i" I.:/:« hCl.ahlt 
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Das kontinuierlich bis zur zweiten Türkenbelagerung von 1683 ausbezahlte Deputat 

lur Unterhaltung der Fasane und Tendl zu Schönbrunn!'4!' belegt, daß die Fasane biS 

dahin in Schönbrunn geha lten wurden. Ob sie, ebenso wie die Tendl, vor der Türkenin

va'iion evakuiert wurden, ist nicht dokumentierbar. 

Im Gegensatz zum 'Icndlgehege wurde nach Ubernahme Schonbrunns durch ]oseph 

I. der Fasangarten wieder eingerichtet; 7U die'>em Zweck erfolgte Ende 1700 der Ankauf 

von Fasanen und Rebhühnern in Böhmen!'4-. In Schönbrunn wurde in der Folge 

hauptsachlich die Fasanjagd betriebel/>4H
• Am Grundriß des r695/96 begonnenen Schon

bnllln-II -Baues von Fischer von Erlach (Riß angefertigt H)r/um 1712; Abb. 146) Ist bel 

der westlichen, ZLl I Iietzing gerichteten Seitenfassade \ennerkt: »Awllt Coltr de III fllisll
IlCrJC«. Übereinstimmend dazu ist bei VOLKA,\IER (17/+ Bd. 2, 'hfel 1) elll Stich mit 

der -\nsicht von »Schonbnmn II« wiedergegeben, wo der westlich des (heute so genann

ten) Valerietraktes gelegene Bereich als »jt/SilIl('Jl 7J.'tlld" bezeichnet \~ ird0
4<i. Diese Lage

angabe würde gut mit jenem Vorschlag von 1633 (September 10) korrespondieren, 

wonach die \\'ohnung für den Fasanwilrter und das Fasanenhaus bei der zur Hietzlllger 

Kirche führenden Pforte errichtet \\ erden sollte!>" . ;\log1icherwelse \\ ar die Lage des 

Fasangartens unter Joseph I. und seiner Gemahlin \\'ilhelmllla Amalie mit Jener des un

ter Ferdinand n. angelegten Fasangartens identisch. Allerdings ist auf dem von \ 'OLKA

\ lER (1714) publizierten Stich auch der östlich des (heute so genannten) Kavaliemaktes 

gelegene Bereich ebent~llis als »ji/StII/l'11 il'llld" bel( ~ic hnet, olmohl das betreffende Areal, 

the Ried Liesenpfennig, damals noch nicht IU Schonbrunn gehörte!"'. 

Fur tbc unter ;\1aria Theresia angelegte Fasanerie III Richtung Hetzendorf \\ urden 

1776 sechs Joch ,\cker angekauft, die zum lIietzinger \ leierhof gehörten; die Cmmaue

rung erfolgte I 77i>". 

1i41i 'ilehe hier ()u.- '\Ir +f und \nl11. -+ n, -+ H ("-;lpltel \ 'enl;llrung und !'Ilegel. 

('47 II"-.\, Iloflin ;ll1l l'rot I' I021/poo 101. 661',unter 1"00 DeI 2<) 

1i4H R.\<'( II\LI'R(IC)60p. 10] 1"., 110/, 11<))ll1lt Belegen furtlle/eir'lh 171'\.lmllotiag,her elchnl',on 

1('1i, 1711 «hl. "J;1l Blhl. 11". <,Ig, Codn Il:iHo) \l11l1!..ell1e I loliagden 11\l1<:rh,llh dc, <'chonbrunner 

\rell, en\,lhnt, ,lllerdll1g' "nd 111 dle'em \ 'erte lchn" kell1e Fa,anj;1gden erf.dlt 

('4') L nllltrcitend "t der Ihn\\<.'" Ion R.\S( ' 11 \L I R (1()60 P ()4 1'), da!) 1\ e,rlich dL" (heure 'C' l!'en.1I1nten) 

Valenellal..te, ein \ \ 'e lngarten Llg. Der hetrefkndc \ \ elllg'lrten durfte I Icll11ehr I11It der Ried 1~le,enl'kn 
nlg IU Idenllfilleren ,elll, die ",tl Ich de, (hellte '" gen'lnnten) "-.11 allel tLI!..te, I.Ig. ])ie Ion R.hCh.IUtT I <Ir

genollllllene Idenlililierung der I !,I!..W (».I(od,·b,,), the In der (the J.Iil1e l()t)<j lu, I ~o I tllnb"enden) \uf 

'tellllng de, hllrgerllchen I'lIllinenn'lIlnllle"ter, (:eorg 1'r.111lnl'r .lIlgeluhrt \I erden (R \<,(1/ \L I, R 1l)00 

\nm . 2]H lind l' lg . 2 '1111 p. (,.1) lind ,mh.lnd derel R.l'ch.luer eille B.luchr"nol()~IL' L'r,rclltc, hcd,uf ClnL'r 
Ullnprufllng. . 

(',0 '>Iehe IHel p. 2(,7 (h.;\pllel (:,lrtL'n'IIlI.lge) und p 40() I. (h.'lplld 1l.llIhch!..L'lten). 

(', I )Iehe hlel p 1'4 f (h.'lpltd 1 ,lge und (:!Iille) lind ()II '\,1 W(), <)u "JI 110. 

(',2 '>t\klhg, 11 , .'1/11011,01 
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2.3. Geflügel, Lock- und Singvögel 

Bevor tU KLltlerburg (1631) ein F<lsang<lrten eingerichtet "vurde, ist die Haltung 

\er~chledener Vögel belegt. Zunächst wurden 1573 vom kaiserlichen Schloß in Ebers

dorf »/Ildltllll.fc!Je bzel/Jlcr« (Truthühner) n<lch Katterburg gebracht, zu deren Fütterung 

der PAeger zu Katterburg den gleichen Betrag erhielt, wie dafür zuvor in Ebersdorf ge

I.ahlt worden w<lr~;J. In der Inventarliste von 1575 (M<li 3I; Qu.-Nr. 57) werden sechs 

Pfaue, 20 welsche und »(/lider« Hennen, drei Hähne, neun »mtt« (rote?) Enten und 

dreißig 'E1Uhen aufgez;ihlt; sie gehörten laut Inventar !Um l\leierhof und nicht zum 

Tiergarten. 

Neben diesem HofgeAügei wurden in Katterburg auch Vögel gehalten und gejagt. Im 

Oktober 1573 wurde ell1 »I'og! jager ZII Nlterbllrg allfs p;eVI~'l,!« aufgenommen, und zwar zu 

den gleichen Bedingungen \\ ie jener im Fasangarten bei Simmerin~i4. Dieser Vogeljäger 

hieß Domll1lcus \\~enner, \\ ar italienischer Abstammung6i\ und erhiel t aus dem 

I Iofz<lhlamt wnächst pro Monat 8 A Besoldung und pro Jahr IO A Kleidergeld ~'6. Die 

Kosten für die Unterhaltung der Vögel und des GeAüge ls betrugen jährlich etwa 100 

A~i-, wobei auch die Kosten mr die Herstel lung der »vog!blltten Zll K/Jtlttcrbllrg«O,K bz\\. 

der »;:ag! gtldCl/« oder »I'ag! tCIIIII'll«~ill und für die »vag!gam« (Vogelnetze)M' inkludiert 

waren. '\'ach dem Tod l\1aximilians TI. (T 5 76 Oktober 12) schlug der Verwalter des Vize

domamtes, \ Volf Fuert, vor, die Vogeljägerei in Katterburg und Ebersdorf abzustellen; 

die no Kammer befand, daß jedenfalls die Abrechnungen des Vogeljägers in Hinkunft: 

\0111 PAeger kontroillert werden müssen{'!". Trotz der Kritik an den hohen Kosten und 

dem Zweifel an der Notwendigkeit der VogeljägerM' wollte Rudolf Tl. die \ 'ogeljägerei 

(,q lIl-. \, '\011 \ K-I7-\ 1'01. 222-221, 1573 \Url, cr\IJhnt bel Ll· ITNFR (IH75 p. 2). In der dazugchon

gen I'rotok"lIhuchelntr,lt,'lJng III IIK,"" :\'oK-Prol. FJR-101/157\, unter 15-3 .\lärz 11), I<,t ,be Redc Ion 

»J4,b/CIlcr«, .11<'(, Fa<'Jnen, \I a<, <'lCherlich nur auf ell1C C ngcnaUlgkclt de<, Regrstrator<' zurtIckzufuhrcn 1'1. 

(''I-! IIK.\, II"ffinanz-Pro1. [<-)o{l15-1 fol. I)H4\, unter 1573 Ok1. o. l~ (\lohl 10). Der Fa<,an\\.lrter hClln 

:\'cugch'lUdc hlcß \llchcl "-.olh (UFTZ;\[ \ '\IN 19H7 p. 6+, H2) und erhielt 100 AJahrcshesoldung. 

6;; Dlc<,c i<,t (ur selncn Bruder, \'I1I.enz \\lenner, der nJch delll ' Iod \'llll J)OllllllICU, ,he \'ogelhaltung zu K.u

terburg \\ elterfuhrtc, belegt (Siehe dessen auf Italienisch \erfaßte SupphkatlOn Ion I ,Ho \L1I -, 11"-.. \, 

0( )11 \ "-. 1- B 1'01 1)01-('02, unterschneben n1lt >'{(meo , !ma lIec!lIlo/'<,), LFTT"\FR (I K7 5 .'\run. )H) l,,,ht 

Irrnllnlich an, \,n/enl sei der <;ohn des J)OllllnilUS gc\\esen. 

(,;1) IIK.\, II"ftin'1l11-Prot R-l+V15-Hfol. 31<)1, unter I)7KSept.). 

('; 7 IlK \, \']) \ Rg. \'-5<)- und S<)HI I S7+ ca. 1)0 A, \'-5991I 575: 11<) 11, \'-I)oolr 5 76: <J) A, \'-1)0 I I '577' 10 I A. 

6,H 11"-..\, \'1) \-Rg \'-;<)H/15-{l2. IlalbJJhr, 1'01. 27<)\, 1574 Ok1. 2Q. 

("I) 11 K \, '\( )J I \ K-17 \ fol 100 und 102 SO\l le J04-,05, '5-; Jänner o. "1:; Bencht der I lofbmiller an den 

K'llser, Kontept, für hlcr !ol.,04r-)05r. 

M,) 111-. \, IloHin,ll1l-Prol. R-li ,I I, 75 1'01. <)r, unter 15-5 Janner 0 I. 

MI 11 I-. \, :\'"K, Prot. F/R- 111/1571)-15-- t"'. 54' -5 sr, unter I s-- j:inner <). 

('()2 I)IC no Kammer llleldctc, daß ,hc \ ·ogell.lger zu "-.'llterburg nicht lUr >/11.1' IIlId 11111"111.11", <'(llldem nur lur 

\ulSicht des C.eHugeis I em cndet \I erden, 11 "-..\, '\01 L-\ K-I- B fol. 42' und 411), 1,-- <;ept. 11. 



\'11 (,.1rtcI1Jl1lage 

Abb. (,! » \Ilelh,md ,\nlllnLhung<:n dl<: 'on \ ogel llerd 

und d,,, \ ogel-Jo.tngcn betreffen. «, \<"upfei'lIch 'HI' dun 

JlgdbllCh de, 11.11111\ I ricdmh Iklllll1g. 

nicht eInstellen lassenM. [)orninicus 

\Vicnner hatte dennoch berechtigter

weise Sorge um seine wel tere Anstel

lung 111 Katterburg und bot sICh im 

-\prll 1578 an, daß »CI' dic 7J.'irdtf(/;ilffi 

aft/tl Z/I Ktlttcrb/lrg .l'a711bt der l'Oge! jllge

n:v Z'1I7'1c!Jtell u'olll"', und z\\ ar um die 

halben Kmten al" gegenwärtig. \uch 

\\ olle er tbe \ Viesen zur \ Tersorf,TlJng 

des \\Tildes unentgeltlich pflegen und 

bearbeiten, au{~erdem auch oIe \luhle 

immer ml t \ \ assel' versehen. [)arüber 

hinaus konne er noch tbc Fischerei 

t.ibernehmenf,(,~. Dle"es Angebot \\ urde 

nicht angenommen, hingegen blieh die 

kritik an \ \ lenner aufrecht. :'\ach Be

richterstattung seltem des Pflegers zu 

katterhurg und des \'emalters des no 

\l/edomamtes schneb tbe no Kammer 

1111 J anner 15 -() an ErzherlOg I rnst, 

daß III Katterburg derzeit 70 große 

und kle111e \ Tilgel \orh,l11den selen. 

\ \ Je \ lele \ '()gel der \ -ogcll,lger an den 

KuchenmeIster abliefere, kil11ne nicht 

ge'>,lgt werden. JedenL1IIs seI es ~lUS

reichend, daß ein \ 'ogclj,lger nur 1\1 ei 

\ \ ochen \ or und nclCh \ ll chaelis .1l1f-
genommen werde, tb tbc'> die beste 

Fang/eil sei, ohne daß C;cLlhr bestunde, daß Irgendeine \ 1111derl1ng der lust e111trete. 

I) ,lliurch \1 lIrllen nur 4 n I"mten ~111bllen, demgegenuber kmte the \ Togelj'lgerel 11 "-<H

terburg der/eil 200 n pro J 'l hr. \ußenlcm konne nun 111 Ste)r, \ \ cls und .mderen ()rten 

ob der Fnm gunstig gute Lod,logel erhaltenM,. Die Stelle des \ogell :igers IU kltter-

Mq '>Ichc Ikrehl dc' "- ,1 NT' 'Olll 11 J ,lnl1LT I ~-., (11"- \ , 's( )11 \ I, ·KIl 101 qo- q I) und LtN'r1ll'hL RL',,,lu 

t" ,n I.lut IloILlIlllllLTdck,et 'Olll W, I k/llllhl'l I ~ -- (11 \<,. \, I I "f!1I1.ln ' Pm\. 1 ,,2/ I'; -- ti,l ,-I!' ) \ er 

,t.lIllhgllng ,111 den no "-,II11nH ~IT'1t I ),1\ "I II.I!;, d.lf\ LI '1111' \nmdnllng dL" k",,,,, IhL' \<",,'tl Il »(1/11 

\() dill"'!>/>, 11 ""llIf(,{!>/II.~ .~tftlllll~('I/ 1/)llId 111/),,/..,",11.1('1/ ,l'('/'t/m , IIhl'qHlIfell ,,,IIL, I \~- I )L1 . ;0, \ \ lell 

(111" ,\ , (,erllllkhlllh (htL'IICILh Bri 1\ 1/1\;6 1\77 Inl lMh,), 

MLj 111\:\ , 's()11 \ I" I-lI "-011\ "Iut 1,,1 \\7 ,\~I) 'Oll 1\71' \1'"1 Ir" L1lllll'gLlld rI.l' (,L"IILh dl" !),,1\\1I\IUh 

\\ ICIlIlCI (""tl'lftn l~'t Illit f)())))llIltl 11/t'!/.., "'111 \/1I{,/l10) IIlld Ik, IkrlLht dn !l"ll.I1l\1\\L".\I\ lkn k"'Lr 

M,\ Ilk .\,'\, (lIl\k 1,111,,1 I\K 1\"I"tlllIL'IHcl'tdlt 11 7().I,IIlJ1L'1 ~I);tl'''\\L'I\L.lhgL'druLkthLI!III's1 R 



2. Dic lelibcrclche des Ticrgarten'> und die dort gchaltencn Tiere 273 

\bb 6,' »[)r,ulüuser fur dlc ,>anf,n.·ogel«; K.upferstlch dUS der »(,eorf,'lea eunChd« dcs Holt Ilelmhard 

\on I loh berg. 

In den <Juellen IU I\.'lrterburg \\crden ,hc \'ollercn als \'ogeltcnnen bczcIChnet. I lohberg bemerkt d.l/U, 

d.1flman In these llauser .. \1 lide '>.lIlg- \ '<igel/ .lls \ \ dld-Lerchen, '1 roscheln, .\.mseln, '>ngliul Fmcl..cn/ 

11.1l1ffhng/ Zedllem/ llirngnllen/ oder auch Cdndn- \ '()gel ell1lassen<. LlIln 

burg wurde dennoch heIassen, obwohl sich dieser weigerte, das GeAügei zu betrelienoM
, 

Jedoch \\ urJe seme Besoldung auf 4 A Illonatlich gekürzt. Im .\Iärz 1580 berichtt:te der 

no \'iledoIl1 \\'olfFuert der nö Kammer, daß der Vogel fä nger \'inzenz \\ 'ienner derzeit 

weder Lockvögel noch andere Vögel zur Aufsicht habe, er fange auch kaum \\ elche, und 

für the l nterhaltung des nicht vorhandenen GeAügels bekoIllme er monatlich 4 A, die 

eingespart \\erden konnted'(,-. Nicht eindeutig ist, wann \'il1zenz seinen Bruder Domi

niclls bel der \'ogelJ,1gerei lU Katterbllrg ablösteMH und wann Dominicm \'erstarbMHJ
• 

(IX;, p. ,) und R.\SC 11 \ll · R (Il)lio \nm. 21i). \lohel Le:tner gen'lUer auf die I'rage der "ogelhalrung 

ell1geht 

Mf> 111\. \. ;\011 \ I\. 17B fol. 'il)I-)l)2. I,-l) "\Il\ 7. Bericht der n<i K.,lmIl1eLln [r,herzog l'rnst. 

M,- 111\.\.;\OII\1\.17BI(,l.lioo.pras.I,H, \\jr/l 

(i(,S \\l1/el1/ .lrheltete schon I "H nebel1 semem Bruder dis \ 'oge ljdger III Kalterhurg (siehe III\..\.. \'1) \-Rg. 

\ ·r" 2, I ,-H tol ". ,r. "0\. ,,1\). 

MH) 1111 '>ehreiben des \üedom, \()m 2 \1.11 ISHz \\lnll)oIl1ll1leus \\'iellller .11, 'ge\\ester \ 'ogelpger< he-
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Jedenfall~ fand dIe 'Littgkeit de~ Vil1lenz \\,fi enner in Kattcrburg cin Jähc., Ende Dcr 

dorttge Pl1cger, \dam Schrcicr, hattc dcn »gejltegl71'nrttcr« I SHz kurzerhand scines Dlcn

stes enthoben und ihm scin »bIlIllTi/t/« vcrboten. Vinzenz \Vicnner SUppllllCrtC darauf

hIn helm 1\.alser um Gnadcngcld oder um Dlcnst\cr.,erzung"-'. Damit war dIe Vogeljä

gereI und GeHugelhaltlll1g 111 Katterburg ell1gcstellt worden";I. 

1015 untcrbreltete der damaltge OberstiandJ;igennelster in ().,tcrreich unter der Fnns, 

\dam Freiherr von I Icrberstein, der I Iofkammer den Vorschlag, daß SIch der 'I()r- und 

' lendh\ ,lrter zu 1\.attcrburg, I bns J lumbs, als 'I enncnmacher tU 1\.atterburg und an an

deren kalscrltchen Gehaudcn nutzllch machen könnte. DIes ""arc doch recht gelegen, 

»dell/illfeb Ibr !,:bey: 7IIt:w'b II/llllcbr 1IIIt delll l.'ogefjimg illlfdm tenneIl 311 recre/171 lIl/d ::'.IIt'r-

11I.,·tigm eill gl/eilig/ste.1 ge/i/11m« gefunden hahe. Glelch/eing konnte damIt dlc schlechte 

Besoldung des lIulllbs gebessert I\erden, der auch die Lock- und ~lIlg\'ogei betreuen 

konnteO-,. Dieser Vorschlag wurde von 1\.aiser \latthias nicht aufgegnffen. 

e nter der ver.1 mIeten Kalsenn Fleonora 1. wurde die I Ialtung von \'iigeln in Kat

terhurg bZII. ~ch()nbrunn jedoch II leder aufgenommen. >\ls der Ion Fleonora inttilerte 

Bau des GOJlt,agaAügels bereits fortgeschritten warO-\ wurden die Cntertanen zu ~t \'eit 

im \ugust 1(4) ,lufgefordert, »0 jl/l'brm tbillllllpellllbillnd gri'~':"icb ::'./1 be.\·ted,:blllu!, et!tcber 

tml/1'lI /lllcber Scbonpl'/lll ::'.11 j!/ebn'/l<,f'-4. Im September 1644 erfolgte ein neuerlicher Be

fehl an verschIedene Orte, zur »bl'.11ekbllllg etftebel' i.'ogeltenl'll 1'llle IIII::.<,bl tllllllt'llpeilllbillnd 

gI'llII/,g .. j!II' d/e ,'e",'m/bte kbil)'.H'nll Efeo/lort/ lIt/cber ,")CbOIlPrtlll« 'lbzuführen~-'. EII1 ent

sprechender Befehl ergll1g auf \ \ 'unsch der "'-alsenm\ 1[\\ e ,luch 1°4'7, und zwar meder 

an dIe C;emelllde zu Sl. "eil"-". Im folgenden Jahr, 1°48, suchte der Lelhbkei und \'0-

gel.,teller der Kalsenn, 1 L1I1s Ulnch Lankher, 111 deren '\';lmen um zUl11l11dest »::..cbt'llfit

l'hrm tflllllll'lIlJ/111ll1b t/lld tbollll('/lgmf.I'« an, um dIe »::'.,1'1'1'11 find.:hl'll tbOlllt'1I ::'.11 \chO/lprllllll 

1111 t/;/CIgfl/1tl'lI 3111'1HhtCll IIl1d ;:'.11 I'1'1j'1'71t/gCII</'--. \\ 'eltere Bestellungen dIeser \rt sind 

IUc!lIlet (l1I-.. \, ,(li I \ K-17B flll 60H und (11); 111lJlllnn I\H, l"lr er lloch ;Illl l.lhell (lll-: \, Ilofti 

ILIlll Prot I, ,KI!ISK,11l1 6.p \er,", unter I\K1.1;1l1 z\); Illl '>eptclllher I,H, \"u l)olllllllcU' 'Kher 

,chon In'tllrhcll (llk\, ,01 r \ I-: I~ll fol 6,K ('lI), I,K, '>"ln Z "blll.ll, \\ur,k \illlenl hefrt!-'1 »0/1 

Ulllld 71.'/(' ItlJI,1!. SC/li . . "run/fr ehf l'O,IJ.,! IlIlIldcrbtJ/tuJ 1I1l1lcl :.11 i....'fkbcr -::.('1{ (.,. (j '.l!t' r/t, I., p .. ntorbr-ll« .... 1'1) . 

(,70 111-: \, ,Oll \ I" 1713 101 SI)K lind (,O~, I-..Illl/ept, \ufforderung der no I-...Illllller Ion I)~Z \I'nl.j Ulll 

~lel!unl:n,lhllle IU dle,elll \'orEdl 

('7 1 \1> dU1l .J,lh, I \K1 "nd In dcn I Lluptrechnungen ,Je, IHI \lledollLlI1lte, (11 I-.. \) hellll' \uf\\ endungen fl.r 

die (,dllll:clh;litling lerlllerht I),c l ' ntcrJ'ulmh» 11I/lll1drrb,dfllllg do ,ge/lugi, ,11 "./tt,rbllr!!, ~ \\urde 

gelmcht 

67Z 111,,\'lloffin,lI1/·l'rot.I' . 6SI)!1(11,lo! zqr,llllll'l 161\ I\pnlzz 

('li Ik, B,IUhLUll1llcrlolVtl I (l.jO; ,iehL Ilier p' \49 Ir (K.Il'llelll.luhlhhcllenl . 

('74 IIK \, '01" P,ot R ZHO!,(l.1l Inl ,,~I,unter I(q\ \ug. z7 ... JI',lIl1df'I'IIII"' ~ 'Ind ' 1.Innl'llh.lUllll'. » ~I'/ß ~ 

hl\l. '.~""/>'''(''' "nd (n,llh ~( II \11' I I I' R IK,z ~~l hlhten-und I:lnlll'nIlIL'lge 

('7, Ilk \, '\J" I" 1'1'111 R ZKZ!'(l,H 101 lI'I, 1IIlll'l I(,H '>qll ,. 

('7(' Ilk \, ,,,k I'l'IIt R - zK,;lI(l.j~ Inl 'Iin, IInler 1('1~ Olt 4-

('77 111" \, ,,,I,, l'IIl!.I ' Z')O!I (l./K 101 \ 1\I,llllln I(l./H Sl'J1l IZ, d,l' ()lIdklllll.ll.n" I I I-.. \, ,,,I-.. \ktl'n 1',I' l 



2. DIe IeilberclChe de, '] 'iergarten, und dIe dort gehaltenen '[ 'iere 275 

nIcht zu belegen; entweder wurde die \'ogelhalrung eingestellt, oder Eleonora 1. \er

sch~lffte sich auf anderem \\'eg das nötige Material für dIe Finkentennen. 

2 -+ Fisch haI tung - Fisch teiche 

Die I Ialrung \on Fischen hißt sich in Katterburg bereits für das Spätmittelalter belegen, 

In der \ om Propst und KOI1\"ent des Stiftes Klosterneuburg ausgestellten Prkunde \ on 

1++2 (Juni 25; <..?u.-Nr. 14) werden »l'iselJf;rt/ebl'll« als zur Katterburg-.\1ühle gehörig an

gegeben. _\uch In der \hkaufsurkunde von q67 (August 7; Qu.-Nr. 16) \\ erden unter 

den Zugehiirungen der Katterburg-.\lühle »I.'ISCbp;rlllm« angefuhrt. 

\b \1aXl1l1r1lan H. Katterburg 1111 November 1569 erwarb, waren dort bereits »ClI1sec::, 

bmll bi/I/p'« \orhanden A
-
s. Damit siml Fischbehälter bz\\. Fischkalter gemeint, die in den 

(.?uellen auch als »tcl/cht!" bezeichnet werden~-'). Die \"()ll Hermann Ba) r ubernomme

nen »elll.fCCZ,« bestanden aus »z71'ilim tellcbt!", die I 570 ausgebessert werden lllußten, \1 ie 

aus de111 Bencht des Bauschreibers (1570 Jänner 12; Qu.-Nr. 71) hervorgeht. Der 

Fischkalter wurde unter \1aximilian 11. offenbar \'ergroßert. Im .\lai 1574 befahl die no 

J(ammer der Stadtvertrenmg von \ \'els, vier Flöße mit r6elligcn (circa r 2 ,3 ,\ leter) IIaJb

b~1l1men fur die Böden der vierAKc neuen, aus I laustein vcrfertit,rten Einsetze zu liefern. 

\ \'iirtJich heIßt es, »dil.\' IIlllll Z.lI der Rom. ~'flYS. mt. ctc. llllllsen 1111('J;r!.medigi.\'tm bC1TII tC//cbtlll 

oder (,lll.\TC::' br)' dClTclbm ft/.l1gm1C7l 3/1 Kbflttcr[,lIIg, m IIcl/!ieb llIit geballtem .\1t1wbercb III/ßf!,C

setzt 1l/II1d zl/cger/cbt 7l'on/m, Z/I 7lI[/Cbllllg der podell dilreill, l'ie7' gfl/lCZe seeb::.ebC/l eilige balb

p,illl ßor,' nllf 1'bcI1e1ll bcdll/ffng« sei und daher ».Iolcbe I'lcrßoß l1l1t bl1lbpilm illf.lll{{/d« gegen 

BClahJung zu lIefern ~eien!,HI. Die Bewässerung dieses Fischkaltcrs erfolgte über den 

\lühlbach, der auch die ,\1ühle zu Katterhurg betrieb. Von deren vier Gängen bz\\ . 

• \luhlradern konnten lIegen der »llCIl gO//{/cbtell tellcbt« nur mehr zwei Räder gebraucht 

\\ erden""'. Zur Sicher~tellung der \ \rassef\er~orgung der Katterburger Fischteiche fragte 

die n() Kammer beim kaiserlichen ForsOlleister unter der Enns,]osefPuckJ, an, ob nicht 

rotl '\r. zH,. L\pedlt '>tpt. I04H. h:Oll\olut unter I04H Sept. IZ, ohne Fnillerung, dort e111hegend da, \n

,lichen dl' l.elhiJblen 

6 , ~ I I!... \.0011 \ K-I,B ("I. 4Hz-4H~, o. D., .-\uAI,tung der hn- und Zugehiirungen K,mcrhurg', \\Ohl 

\ or 'U111 I ,(lI) 0()\ . I<) er'tellt ()u.-'\ r ~~) 

6-() ,>" huflt e' »tl'!/(btl oder elll..-ec:.. -;:.11 F\hiltfel'blllxkb ,< (l ] 1<...-'\.. ~ () I 1-\ K -17\ fol. Z 5 S, [, 74 \ Tal 2 H), », H(b

beb.tltel' ndel' OIHet'Z illI"" :lIe Ivlffrblll'f!," (IIK.\, '\i 0 I 1.-\ K- I ~ B fol. 642. I ,Hj Jän. I) und .>besserullg des 

l'I.«bkl",lteJ'.l odel' mlSf,'::. :11 fJ'lltftrbllr~ , (l1~ \, '\o!...-Prot. [ - qzlI SH, fol 01 r-\, unter 1 ,Hj Jan. 16). 

6So» , '{fl' /.:NIII/I<' tf{/(btl (uln flll.<1'(" , I1 K. \, '\; ()] [-\ K - I - \ fol z 56, pra,. 1 5 ~ 4 \ Lll~: \nsuchen de, 

Ilall,chred,cr, \ \olfJoh,t hel der no !...,1111111er. 

fiX I I I!... \, ='011 \ !...- [~ \ fol. Z45 und 26, '. !...onzept eNelit [, ~4 \ 131 10. \\"Ien ZItiert hel LlJT='F R (IH; i 

p. z. \nm. z,) und R \"C 11 \VER (1<)60 p. IH. \n111. z4)· 

fli-\ Z II!... .\. '\011 \ !... - I- \ li,l z-Ir; C.utachten der no K,l1l1111er'111 den hal,er\on 1574 Dei. z4(<)u.-'\r i")· 



\ 11 C artcnanlage 

be lln \ uhof, \\ 0 der ForsLIneister seinen Sill hatte, ein zusätzli cher \Vassergraben ange

legl \\e rden kOl1n eoKI . Offenbar so llte damit di e \Vasse rrnenge des \l ühl baches erhöht 

werden. Seil 1572 ist ell1 Fi scher In w. >>ji.\·c!J711fllxter IIId'der Q uat taburfl," zu belegen, der 

da lll ,1 ls schon lange r in Dienst gestanden sem mußte. Fr unterstand dem Kuchenmeister 

und hieß I Ian s Pau r. D amals (lln \pnl 1572) suppllll erte er beim Kaiser um Frhöhung 

se ll1er Beso ldung, die se ll1 e r Amicht aufg rund der Beschwerli chkeit semes D ienstes ge

rechtfertigt se i, den er In se inem Bittgesuch n;i her beschrei bt. 

()u.-", r. M) 

/lIerdll}"(b!elithtiff,i.I,tCl; ,gTU.I.I,lIcrhtlgl.l1f1; ullubenrilldlirh/I·ter Romi;"rbc/" khll)'se/" etc 1I11f1"f!,l'lIedl

gt.ltCl ben; 

C/l1" ROlli kbllY. IIIt. gib hb gIIIllIC':.. IIl/1ldCl1hollgt.lt IlIIlld d/CIII/l[·ng/.ll :'lInnu·(lI/)bm . .\'II,hdc/I/ I,h 

dunh ClII" "'bll}, /l/t. c'cl"onlmtfll ben"!/ khucd,d/l/lli.ltc/" :.u cillcm fi.l(hll/lli.llcr II/Ifdo (Juattcl"hl/X 

,'(um/mt blll, 11I/ltl/IIlI, d(II):. I,h dleji.ld' ill deI" 11 7m ilhC/lIl [fangen] .10111', /l1l/1i/ dlf/iJfb d"sJdb'l 

lI/I deI" QUlltel"blllX, lIud, diefi.ld, mjt'lShllllglllltl'll°S4 dllr"m .Ipil/.Im, .10 IIIlr Ilber Cr-~ ' I/.I::U bf.ld,.,ur

ftd, geu'1'.lt, bllb I(b ",nh ,ge,gl'll C/lr "'hII)' 7IIt hcrr" khller/,I""w,tcr ::./1/1/ horh.l'tl'll bl'l'rhu'cll, ;;11' 

,'o(f!,1, ,1(11):: II/Irl/;t u'olllllgftd, 1.11, .Iulld,['I/ dlC/ll/.ll :,.""ClT/,htCll, c/'.IlftrbCll IIl1fderlllC/lI/ ::U/l-,,['('II, 

;tml .lpll;ßfi.lrh ;lIji/.lbII/IW"ItCII .Io./1'('r [»fer« oll, »\'er" = \\ Clt] ::.11 rnlgm, IlIId, dlc/l.lch 1/11 der 

QII/ltel"billg :'./1 .lpCI.lCII . L 'lIIlil u'll!t-m/l/bl'll, I/llrhdelll ctlil'O d(II):: gell//III/ , 'ol<l.'h tllglld'l'II ob de/ll 

" 'I1.1.1cr ftgm Il/lIId/l.lrbCll ,,'oft, dCa):, I,b IIlIt.llllllbt lIIel//('/I/ blT,I'tlll/d tllg /llIlId IIl1d,t bcl' de/l/ ;:'/I.(I','r 

"Igtllfn/, 'il'II,htl'll IIl1d hlt,tm m;cIICII f)fl"ob"lbm b"t mll" der !'fIT "'bll"'-/'{III/I/.IICI' :'./1111 "/'.Ilt'/I eill 

"dlll/llitli odel' gehll!J1'Il i'erurdC/lt. L 'llIlilm /1111" "bel" ,'Oll gOI/e/tm hOTIl "'!>/lab/IIIIIlIter IIIt lIIer /'e

; ~ 'tlll , ~t'f ~/I WIC/" bn-oldllilg dill/lilie 1II01lilt t/(ht g/lldCII RCIIIlId, ~ . /I gfbm III'tI Id' I"'CI' IO/;:"/lIId01 

bil/, kh,," ;d, /llId, /llIt solid",/, bf.mldl/llg 111 dCI" tml"m ~.ctt Illf ;rol erbllltt'll /)"II/1I,,(h .1'0 1,IIIII , ~>1I11CIII 

g"/l(z. gchonmllb dlclllllt'ttlf!,l.ff II/II/d /l1/I1i!t'll!;WZg/It bittfll /lI/lid /llIllIl/gm, eil/" """"I', IIIt. ;;'elle g<'

I/('dlgd/{hm bnlw(khm III/Ild /111.1' I'adm, ",-" t'IIl" "'h/~\'. IIIt. gctrt'llm dlCl/crll. s;d, IIlIt 1'<'.1'.1'1'<'1/ I,<,sv/. 

dllilg .gC/lclligdld,t'II 'T':./I;gm, das <!'Ir 111111.\' "e.l'to bcücl' ,TII<'J't'1I /lIIlId cl"b,,/tm [., ]. / ft,'lIl1t tb/le 1(/) 

lIIuh gcgm ('/11' ""'"V. IIIt ct( gill/':'. /lIlIICl1hCllig;,-t bn'ckhm 

1 ~ '111 khll\' 1111 cl<. 

gchors"lIIbistcl' 1/111/ d;mll/t"tt;,gi.,-tt'l dlCII<'r 

1111//11(1 fJ"/lrjis(!Jcr 111/ dcr O ll/mcr!'ll/g.,'!'x< 

M{\ 111<. \, " <ll,. \ I\. 17 \ 1,, 1 \~o, I<. o n / (j ll e r<,te llt I ,~, O kt 10; en"lhnt hel R \ ,>( 11 \ L I R (lt)O,' " 1:-;, 

\nlll.2';) I )" d ie k "'tu l/ llr 1 k r' te ll llng- dl" (, r.lhe n, \on dl'n dOrllt:en \I ullcrn Ubl'rntllllllllil \lLT,kn 

,,,l lt en, \I,lIen die k,mu li lhen '>tdlt:n n ich t Ill lt der \ errelhnung beblit, I" 1.1llt 'Ilh ,bhl'[ ,lll' dln 

'>Lilll ltq lldlt: n de! I 1,, 11.. ,1 11 11 11 1'I, d l'l n" l<. ,lI 11 l11l'l ulld de, n" \ 'i/l'dOIll,lIl11l" ntlhr n'lhhdien, I,b dll',er 

(,!;,hcn ,I ul h t.ll ',ll hll ch 1l';II " 'l' ll \I un Ie 

M(+ 1 ) ,lIlllt "t d u 11 11 11 '\ e uge h,l ud e !,l' ho llge 1 ', l ', l n~; l1 tl'll he l C, 1I11lllerJng t:l' llll' lnt ; 'Il hl hll r" ~o4 t 
6H, 1I 1\: ,\ . ~ ()II \ " I \ 1,,1 I ~~ I ~t), " ,I n / lel\ l' lI llLT k dn 1 I ,,11..,1 111 Illl'r \(ln I, ~, \ "rd I" el'\\.lhnt bll 

I FII '\J lol{( IH7' \11111 I ~) . 



2. DIe letlbcrclChe (Je<, Tiergarten, und dIe dort gehaltenen "I lere Z77 

Paur mußte denmach die Fische zu Katterburg mit den Fischen, die er im \ Vienfluß fing, 

futtern und die 111 Katterburg gezüchteten Speisefische ZUIll Fasangarten bei Sll111nering tra

gen. Gleichzeitig hatte er darauf zu achten, daß die zu Katterburg gehörigen Fischrechte an 

der \ \'ien nicht verletzt wurden. Der \~zedom befurwortete die Lohnerhöhung von acht 

auf /v\ülf Gulden pro \Ionat, weil der Fischer von seinem Lohn den Gehilfen bezahlen 

mu{~te lind weil ihm weder zu Katterburg noch sonstwo eine Diensf\l-Ohnung zur Verfü

gung gestellt \\l.lrdef>~f>. Trou dieser Befürwortung, der sich die nö Kammer anschloß, lehnte 

Kaiser \laxlllülIan 11. das Ansuchen abi>K-. Kurz vor seinem Tod (27. Oktober 1576(,KK) er

warb I lans Paur einen \\'eingarten am lIietzinger Berg; es ist dies der frühestnachweisbare 

Grundbesiu Ion Dienstleuten zu Katterburg im Bereich \"on '\Ieidling lind Ilietzing('~''. 

\ \ 'e1che Fische unter \1a .. ximilian II. zu Katterburg gezüchtet \\l.lrden, geht allS den da

malIgen Dokumenten nicht hervor. Die Nachfolge Paurs trat ein namentlich nicht ge

nannter Fischer anf>v' .\nna S(e)incz(en)dorffer(in) lieferte nach\\eislich seit ~O\ember 

J 576 tiie Ochsenlebern, mit denen die Äschen lind Forellen zu Katterburg gefuttert \1 ur

den(H,'. Im Buchhalterbericht von '\'Iärz 157~ heißt es, daß es ZlI einer merklichen Er

höhung der Kosten fur die Fischfutterung kam, da man im Vorjahr (1577) nach Ankunft 

Kmer Rudolt~ 11. in \\~en zu den bereits \"orhandenen Fischen LU Katterburg noch 570 

-\schen lind Forellen hinllIgefügt hatte. Diese Fische vertrugen aber die Fütterung mit 

den Im \\'ienAuß gefangenen Fischen nicht, daher habe der Kaiser befohlen, täglich nach 

Bet!.l rf auch noch zwei OchsenJebern zu \"erfü ttern(H>,. 

M,r, II "-.\. "Oll \ "--I cA fol. 179. pnl'. I<; 7 2 JUni 26; C;uuehtcn (Je<, no \'7edoJ11, llam Ceorg l\.uef,t,uner 

oS; 11"- \, "011\ "--['-\ fol. IHo . amge,tellt [572Jult H. \\'ien. 

6KK 11"-\. \-1) \-Rg. \'-600/1<;'6 fol. [z()\. ,cll1cr \\-INe Gertraud \\urde llte noch offene Be,oldung ,Ingc-

\\IC-..CT1. 

r,x,) <'t \"-Ib!(. (,h. I ,Iq fol 2H 1\'. Ge" Jhrelntrat,TIJl1g \on 1'76 .-\ug. + Zu kOrr!t,'leren I,t daher der HII1\\el' "CI 

\\ 11:-':,'1 1"1 I ([94<) p. 'N). \\(>I1ach ·dle erste '\aehncht üher d,l' PeN>I1'll/u "-aterhurg« 111 den (;rund

"uehern de, <'nftes Klmterneuhurg zu \leldhng und llletzlng In da, Jahr 10° 4 falle (Illlt I hnwels auf (,h 

1,/10 fol 10 2). \I, weitere fruherc Nennungen 'Iml der Fr.\erh eIne, \\ell1gartem In der Ried " Splfalb/"tl/-

1("1/« durch P,ut! "o)"cz. 'IIIIII/ncr 1111 tI'T fv,'c17lbllrg ('>tAKlhg. (;h. 15/3. "let! 11, !(rl. Ir. Ce\\ ahrelntra/:''1.lI1g 

\I)n l45H '\.()\ <;). und der hauf zweIer \ \ell1garten JIll " Hu·I:.lIu·np'TrI;" durch "-on rad Schadenped. .. den 

>1111111" 114t10 fv1tt07111111" (SL-\l\.lbg, C;h. 1519 fol. )6\; (;e\\ Jhrelntragung \on 1,)9 -\ug. I). zu em ahnen. 

r,,)O II"-.\, '\.<lh Prot. F/R-II,)/I'\77 fol. 125\-126r,unter 1577 ]ein. 21. Oll' no "-ammer \ennutete damals. 

,bi\ der I I,cher dIe \'on Ihm gezüchteten ['I,ehe zu "-Jtterhurg > ~II ... ontillll[(nW nlll"C." \ erkaufe. Oh dle,er 

\ellbeht herechtlgt \\ ,Ir. geht au, den \ erfugharen Dokumenten nIcht her.or. 

(H) I (;enufl FlI1tr'lgung 111 der Ilauptrechnung de, nir \'izedOlm erhIelt -\nna Selc/cndorffer am 2+ Juli 157H 

den Betrag \on H4 f1 fur dIe ,\ 04 Och,enlehern (:110 kr.). dIe ,Ie 111 der Zell \I)n 1,-6 '\.()\ 11 Im [5-' Dez. 

II "~ II ."pr/slllng tlo" 11."(/' /lliti/,"/"cbm gd'CiI I\htlllrrbill:~ gehefert hatte (11 h.-\.. \ '-6 '2 15;H fol. .\ )o r-\). 

J)lc,e !;Ihlung erfolt,'l:c er,t nach mehreren -\n,uchen der \nna '>lI1zel1llorffenn/,>ellllorffenn; dJlu d,l, 

Kom olu! II h \, "Öl/.\ "--I' B fol. 4 .17-4,\6, unter 157H Jan. 11. DIe Suppllkantll1 hatte Im ulmgen nlclm 

IIl1l hatterlHlr!( l.U tun. 

(H)2 Ilh\. '\.OII\K-[jBfol 447 , pr;1'. 157H .\L1rzI2 . zum Iet!.lhgcdruckthCl R\<,CTT-\LTR(I960 P· 12+ 

\nm. 24) 



\hh. (,.! l),lr'lt:lllIl1g ml'h'l'ITI hl·lIll"thl'1' " I'th,IItll1; kllpkr'lIch ,1\1' IkmJ.lgdhuch dL" 11.11111' Innilld, 
Ilcnl"l~ 

In dll ' ''lhhl'h,t/lU ('('//I.I (,C:;'« 1111.1 »ll'/lcI,,/ ) ·11 k,lllLThlirg \\lIrdcl1l\,ldlllL'I,lllh hHL'ikl1l1l1d \,,11<'11111 

gm/lelel /.Ihl, d,ll1d"'11 ,llIth k,lIl''''I1, ),:TI/i,," , ,.,1/." 1111.1 Rlll.lIlgLI1l'III~l'''lll 



z. Die lCdberelche de'> rlerganem und tlie dort gehaltenen Tiere 

157H mußten die Fischteiche neu verlUttet, also wohl neu verfugt werden. Für diese 

offenbar im Frühling vorgenommene Arbeit hatte der Steinmetzmeister Paul Kölbl funf 

\ Vochen benötigt. Dies erschien der nö Kammer nicht glaubhaft, worauf der kaiserliche 

BaumeIster der no Lande, I Tanns Saphoy, und der Pfleger zu Katterburg, ,\dam SchreIer, 

zur Berichterstattung aufgefordert wurden. Es stellte sich dabei heraus, daß es wegen der 

F ntnahme der '\schen, des Ablassem der Teiche und der anschließenden Trocknungszeit 

zu \rerzögerungen kam; außerdem habe Kölbl nicht immer Zutritt in das Gartenareal er

halten. Die nü Kammer akzeptierte schließlich seine Arbeitsauflistung, doch mußte Kölbl 

seinen \ Vochenlohn von 2 fl auf I2 ß herabsetzen691 . 

Im Oktober 1579 erglIlg, gemüß Resolution von Euherzog Ernst, an den Salzamt

Illann von Gmunden der Befehl, aus dem Gosausee »600 stiick/; mibillling 111 die el7lsec:.. ge

/;m Khfltterblllg berab.\Thajjcn« zu lassenli94 . 

Die kostspielige Fornl der Fütterung mit Ochsenlebern läßt sich bis 1585 nachweisen; 

thmals wurden damit (IJe Forellen und Saiblinge ge fi.ittert"''!5. Der Fischkalter dürfte zu 

dieser Zeit nicht benützbar gewesen sein, da der Boden verfault war; man mu{~te die 

Fische en01ehmen und sie den Fischern einstweilig zur \Terwahrung übergebenli'!li. Nach

dem the Reparaturen offenbar 1586 abgeschlossen warenlier , forderte der Pfleger im 

Oktober 1 5H6 eine Anzahl von Fischen zur Besetzung der »tfllC!;t ~l/ KattClPI/Jg« an, und 

z\ur z\\ei Schock Karpfenbrut, ein Schock »71'e:\:jisc!J«, eineinhalb Schock »cm'es« (auch 

»gi/rel!'«) und ell1e Anzahl von Rotaugen. Diese Fische sollten von IIimberg und Gun

tersdorf nach Katterburg überstellt werden()()H. Das ist der letzterhaltene Beleg für eine 

\'On auswi1rts erfolgte Fischlieferung nach Katterburg. 

Im ersten Viertel des 17. Jahrhunderts dürfte es noch eine Fischzucht zu Katterburg 

gegeben haben, wenngleich in offenbar stark eingeschrünkter Forn1. 1606 meldete Leon-

6e), [)cl/U da'> 1\.,,11\ "Iut H 1\..\, '\01 L \. k- I ~ B foJ. -l6o-{66; (hs fruhe,>te Schnft'>tud. Ist thc \uf,>tellung I hnn'> 

SJph0Y''> mit dCI11 K."lI1zlCllcrmerk \on 157H Juli S (foJ. ef65). Der Ilm\\cl'> Juf ,he Aschen, der belegt, ,bfl 
t:, ,>Ich hier UI11 (he Fischtclche handelt, findet Sich 1111 zweiten Bencht Schreiers, prj,>. 1578 Aug. 9 (fol 

ef(,ef)· 

6()ef 111\. \, '\;ol\.-l'rot F/R IZII 15~9 foJ. zl)l)\-30or, unter 1579 Okt. Zl; '\ol\.-Prot. R-12Z/I ,-l) foJ. zlefr, 

:\'1' I H, unter 1'7l) Okt. z9; '\iJK-Prot. ['.-15 1/15KK [(lI. 176v-l77r, unter 15HH Febr. Z7. Der Bedarfhehef 

'Ich eigentlich auf ef00 SJlhlmge. Fs wurde aber zur Sicherheit ell1e gtofkre \lenge FI'>che geliefert, da 

IU em Jrten \I Jr, dJf\ ell1lge \I egen der L m'>tellung \'erenden \I erden. 

("); 111\..\, '\;ok·l'rot. J'-qz/l;H5 foJ. K-"unter I;H5Jan. Z3, "jiTd,C/I« und >Iclblmf!,«. 
(,(/) 111\..\, '\;01 [ \ 1\. -17 B filJ. 6ef2, lSK, J anner I; \n/elge dl''> PAeger, \dall1 Schreier (em ahnt hel LF n -

'\;1 R [H~5 \nm. ef0). SIt:ht: d'17u ,luch the \ufforderung der n" kammer an den Bau'>chrclber, lIK.\, 

'\;iIK-l'rot. L-qz/15K, foJ. K7v,unter 15HSJJn. Z3. 

6<J7 l)cl no \'i/cdol11 \I unk aufgct(lrdcrt, unter 'lI1derull (he C nkmten rur die »bCIICrlllI(!, der emICe":.« dar-

[u~chcn; 111\..\, '\;()K-Prot. R- lefMI 'iH6 foJ. 1 zar, '\;r. 6~, unter I 5H6 _\ Lli l). 

{)()i'I 111\. \, [loHin.lIll Prot. I'--l", 15K6 !(ll 5eflv-qzr, unter 15K6 Okt IZ, '\ol\.-Prot. F-q5/I5H6 foJ. ef lor, 

unter I;~(l Okt 1), 00K l'rot. R q6llSK6 foJ. Z55\, '\r ef~, unter 15H6 Okt. q. [m Schock 'lI1d 6,

Stuck 



VII (,artcnanlagc 

,\hh, (,~, "\(1) den h,ehcrl\lll 111 den '!e,chen,«, Kupfer'lIeh au' dcr »(,eorglcleur""a < dc' \\olf 

I kl 111 h:11'II \ Oll Ilohhcrg, 

hart ">chreck Schaden an den >>ji.,.hl'll tci/chtm« , al~() an den Forellenteichen, lind !J,Jt um 

deren Besserung, \\a, (he nii kammer he\\ dligteO'j'j. \ \ 'e ltere r\nsuchen um \ \ leder

her~tellungund \ushesserungderFll1seuefolgten 1014 ,IOIW I, 1()2I- ' und 1()22" I, 

\\ohel nicht erSichtlich Ist, ob (he beantragten \rbelten ,llIch uts:ichlich durchgeführt 

\\ urden. 

(lfN IIJ.,. \, '\,,,J.,. Prol I 2oK/I()"() 101 ~02r. lIlHn I()"() "ql! 20. 

7°0 Ikl 1)0 \l/edol11 Lr'lllhlCllll1 die »;i'I"ererl',"'I/)I~ dCl ('/IIS, ;:11 ""dtt,.r/·/lI'l!.', 11 J.,. \. :'\"K PlOt. I 2, ;ltl, Lj 

101 (lf);i,llI11Ll l(l1.+ Ikz I 

70' J)er 1111 \ ',ledol11l11e ldclc '/,i1/1fi)//I~I""('/I' ,111 dl'l1 »Ie/llbll :/lI\."i1I1(d'III:~k"", IIJ.,. \, ,,,J.,. I'n>(. I .:; ;h(,,~ 

101 ; ")1, 11l1l1'l l(lIH \lll' ,K 

70.' Iklll0 \I/UIIlI11 hcLl11d, d,l11 l', 'Chi I1llllll'IHhg 1I,IlC,U k,1l1eIhurg .!IL' »d/ol .. I«1))<'II "/11.', .. :.1,:-/,.,1.7'1111/1',11 

1/11 1/11""(11, , 111" \, ~()II \ \\' 101 I In I I 1,1'1.1', I(), I \I'ill '4 

7"1 I )cr Ptlq!n 111 k.1l11'l hUlg, ( hl"IIlJlh "lI.Hill, l'r'lcllte tll1L 1,1'IL' ,k, B,llI,dl.1dcll III K.1l1nburg, 11 "bL'1 

CI c, dn I1Il 1(:11 11111 CI IIhcrlicll, .ob ,/,1' {il,h Im"'11 ,Oll 11,/lIIO! .:'1.1"/'111/1/' ,"'{'IWI .:',,/,'/('1/« ,olIIL 11, 11 J.,. \ 

'\,( )11 \ I, 1711 101 Hi'I I ),,, d,lIl1~chml~L' Ikgkll,chlL'lbcll (cbd, Inl I> V) lIl1d S4') 11 ur.!L .H11 Ii .1\1 11 

I(P) !H'l"'l' lltll'll. 



2. Die Icdberclchc des Tiergartens und die dort gehaltenen fiere 

r625 hatte der Obersthofmeister der >Fürstlichen Gnaden< (gemeint Erzherzog 

Leopold V?) der I Iofka 111111 er den Befehl erteilt, daß die »einsecz,('7l Zll KlJatterbll7g ... ZII 

reparJll« seien. Es sollten »lIach disen herbst aill anzahl visch darein gebracht 71'Crden«. Der 

\~7edoll1 sollte gemaß Befehl der nö Kammer von Ende Oktober 1625 dafür sorgen, daß 

»(!ze cm.,eeell :.11 KlJatterblllg 71lit allerehesteJl gent 1I11lbt 71'erdell« ""4. 

Dies sind die beiden letzterhaltenen Nachrichten zur Fischhaltung in Katterburg un

ter KaIser Ferdinand II. Es scheint, daß das Interesse an der dortigen Fischhaltung be

reIts gegen Fnde des 16. Jahrhunderts immer mehr abnahm. Das mag wohl daran gele

gen haben, daß diese Fische anscheinend hauptsächlich zur Belieferung der IIoftafel 

gehalten wurden und nicht der Oagd-)Lust des Kaisers dienten. Dazu kamen noch die 

Probleme mit der oft unwreichenden \Vassef\ersorgung des Fischkalters 7U N1tterburg. 

Das Fehlen von Nachrichten zur Fischhaltung in Katterburg nach 1625 spricht dafür, daß 

diese spätestens damals aufgegeben wurde. Ein Hinweis, daß die dortigen Fischbehälter 

abgetragen \\ urden, könnte der Inventarliste des kaiserlichen Bauhofes vom ;\'1ärz 1632 

zu enmehmen sein. Es wlnl darin »tli" altes eisC/les e;nsecz gätter smnt 2 I stäl/gl, Ja hiCl-,or 211 

GattcrblIIg gebrallcht 71'ordC/l«cO\ angeführt. Das Gitter war wohl noch unversehrt und 

wurde am Bauhof für eine etwaige Zweitverv.·endung gelagert. In Katterburg selbst 

wurde es offensichtlich nicht mehr benötigt. 

Unter Eleonora I., die Katterburg 1638 Ouni 16; Qu.-Nr. 30) zur lebenslangen Nut

zung erhalten hatte und nachweislich 1640 (i\1ai; Qu.-~r. 81) einen Neubau plante, kam 

es offenbar \\leder zur .\nlage eines Fischteiches. In einer die Pf1egs\'e rwaltung \on 

Schön brunn betreffenden Abrechnung von r646 bis r648 wird unter den Einnahmen ver

merkt, daß ein namentlich nicht genannter Fischer pro Jahr einen »teuchthrtmult« von 80 A 
zu entrichten hatte-' Jo. Da Eleonora I. die Katterburg-Mühle 1639/40 schleifen ließ--, gab 

es offenbar hinsichtlich der \.vasserversorgung der Teichanlage nicht mehr diese Probleme 

\\ le W\Or. \llt der Bestandvergabe des Teichs konnte Eleonora I. zwar Einkünfte erzIe

len, doch grngen die Kosten für die " Tartung des Teiches zu ihren Lasten"oH. 

In der Aufstellung der Unterha ltskosten für Schönbrunn von 1655 (Qu.-Nr. 45) wird 

das Bestandgeld für den 'leich zu Schönbnm.11 nicht angeführt. Das muß nicht unbedingt 

704 "Ichc da/u (hc helden I· Intragungen IlhA, '\'öf..:.-Prot R-251/1025 1'01. 2fLp, '\Jr. lI), unter 1025 Okt. 27; 

'\,oh. ·Prot. [. -2 5°/102 5 101 2 59H, unter 1625 '\'m. 4- Ob die gepLlI1te EII1'>etzung der Fi'>che tat'''lChlich 

crt'olt-.'1c, "t nicht helcgh'lr 

705 Ilh. \, '\;(lIl \ \\ '-0IA-2/2 1'01. 7i'l4-7H7 und 799-H02, 16.12 ;\brz 9, OnglnaLlUsfertigung; für hier 1'01. 

~K.p 

; ,0 "Iche hier ,\nm 410, fol. 4Or-\ 

70~ "Iche hlcr p. ~2 I (hapltel BaulichkeIten). 

70H \ lehrfach "nd In der \hrechnung "on 1040-48 (,>Iehe hier Anm. 410) Arbeiten am TeICh \on Schön brunn 

\cnncckt, '" unter 1047 \ brl 15 (fol. 4H\ , ,'leIeb! /111 Sehrml'I1/1J11I1/L1y,cbI/31«), 104" Aug ~ (fol. 5 2r, ·>~,,·t')'t'11 

Idl('.:.· .. ,.d.:h .. I1I,.1'O p .. r 9 Ilig /lII!CIe!> gfllrbnla«), lo4H \brz 28 (fol. 55\', "dll' Mehl I'l!1fI!11t1g .. I«), 1648 \ug. 25 

(101. ,Hr, »('///e/ll ttlgloll1/(,/; d .. r dm WIIl:.('I/ WYlI/IIlCI' bey dml tc/cbt gmrbeltct«). 



'i>i>. 66: .. \'on de n '>chlldkroten ,l--uplcr'lIch ,lU' der ,,(;corg"IC:l cunO"l« dc, \ \ "If llclmh.lnl 'on 

llohi>erg, 

, \ \ 'enn m.ln 'IC e"cn \\ 111/ \\ erden "c cr'thch In Cll1 'Iedcnd hCI"c\ \ \ ,l"er gC\\ oricn! "dcrli>cr 

111:111 h.llt Ihnen ell1e g luhende J-:ohkn :lufden Ruckcn! '0 \\crdcn 'lcl1.lld '0111 '>ch111LrlCn de, Br:l111k, 

ge/\\ ullgcn, I--op t! '>c1l\\ elft und I u"c ,on 'Ich 'lccken/ ,he l11.1n gleIch mull ,Ii>h,lllcn/ 'IC' 111 Cll1 hel\

'c, \ \ "l"cr \\ crffcnl d.UllH ,hc '>ch'l:llcn '011 dem I'lchch gehe ,« 

bt:deuten, daß the Fi~chhaltung h/\\, Bestanth erg,lbe des leiches eingestellt \1 unk, ElIl 

'lusdrud.hcher I I JJ1\\t:IS /lIr Flschwchllll Schonbrunn lIeST{ für dit: ZeIt ,11, neonora II 

Sch<inlwunn Inneluttt: (t{l5'i 16H6), lt:doch nIcht IOr. 

2,). Schildkröten 

I-konor,l l. h,Hlt: of'knhar, nt:ht:n tkr \\ 'ieder,lltfil,lhll1e der Fischluch t, ,luch IllIt der I bl

lung \on Schtldkrtllt:n hegonnt:n . DIes gehl aus der herelh el'\l ilhnten \hrechl1ul1g lur 

Pflegs\emalllll1g\onSchollhrllnnlonI646Im164Hheno!.DleSdltldkrotenhes.11)en 

t:11l <11ll ' leich geIegeIles 1I1ll/iiulllt:s Reller "', \IOhel es slLh Illehr UIll tkmelhell leich 

7')() '>lll1,lllll \11111 · II U;I IIllll 1(l./ ; .lul1l, (fol ,o r ) I ' I' l'1l1111k l ·»J)m.:,I"."'JII""~/lI1l11rI7lln",,"lIl1f'(IIII·1I/ 

p/""frs tll,'!. IIJllod, ,f.!,l'llIbt'lft'l, ('JJJ('I1 ;,.tllIl!, •• '(} d'l" \-,htldJ.:ITJftol! ... ]«« 



1. D1e leJlherelChe de, T1ergarren'> und (lle dort gehaltenen 11ere 

handeln durfte, den der Fischer in Bestand hatte. In einer Eintragung wird auch 

ausdrücklIch elI1 Schildkrötenteich genannt" . Das Schildkrätengehege \\ ar versperrbar 

und mit einer Türe zum 'leich versehen 711
• Abgesehen von der Nahrung, die die Schild

kröten direkt 1I1 Ihrem Revier fanden, wurde ihnen zusätz li ch Kleie verfüttert'''. \ Ver fur 

die \'ersorgung der Schildkröten, deren I Ialtung in Schönbrunn nur aus der erwähnten 

Ahrechnung von 1646 hiS r648 hel"vorgeht, zuständig war, wird nicht vermerkt. i\lög

Iichef\\ eise oblag sie dem damaligen Bestandfischer. 

Die Schildkröten dlenten allgemein nicht nur als l\'ahrungsmlttel, sondern auch als 

IIeilmlttel''l; ihre IIaltung in Sch()nbrunn könnte daher auch aus diesen Cninden er

folgt sein. 

2.6. Biber 

Crsprtinglich unter der Obhut des Fischers standen auch die Biber, die seit -\.nf,mg 

Oktober 15'"'4111 Katterhurg gehalten wurden. Über sie sind in den \.ktemnicken kaum 

'\achnchten tU finden. Um ~o genauer ist Ihr Bestand hingegen 111 den I Iauptrechnun

gen lJe., nö \'izedoms IU verfolgen, da fur ihre PAege und Füttenmg aus dem \'ize

domamt gesondert Geldheträge gereicht wurden. In der Burg III \\'ien gab es nach

\\eislich 1m September 1574 acht Biber, für die der Bibef\l'arter \ndre I Iiil1lg zustandig 

\1 ar; pro \ \ 'oehe erhielt er fur deren Versorgung I A 3 ß 22 d-", also fur jeden Biber 44 

d. Diese acht Biber sollten auf Befehl i\1ax.imilians 11. von \Vien nach Katterburg ge

bracht \I erden. Der dortige Fischer, Hans P,mr, erhielt fur deren VerpAegung aber nur 

2 H kr (= I 12 d) pro \ \'oehe-". Es können daher nicht alle acht, sondern höchstem drei 

Biher nach Katterburg gebracht \\orden ,ein. In der Folge ist auch stets nur von drei 

- 1 "lehe h1er \nm 410; unter 1047 ,\ug. \ (f()1. 'i 1 r) hedlt e." "f)m ') dlls :.;n')'m l,III/llIcriC//fm, .1"0 pcr 1 fd,f!, I,u 

dCIII "d,ddl,roffm fnd, gc"rbufCf 1 jI ,0 k,,, 

711 ")ehe h1er \nm 410; unter J{)47 J uh, 1 (fol. 51 \; »,li I"dm, mim pcr -I k" d/[' s(J,ddkl'otfm :.//1' ;'CnpCIT('II') 

und 164H .Iur. 11 (foJ. 57\; »m/['II/II/III/lI, SI) d/[' fh//ci :.//1'11/ fl'Id, d«({)/I/lI/odw1«). 

71~ ~Iehe h1er \nm . 410; unter 1647 ()kr. 12 (t')1. 53\, 'jill·dlf.l'cb""krottw ~u'o 11/1':.('/1 k":l'm«) und r64H \pnl 

() (f< )1. ,,\; »k/C)'I' ,'0" d/(' .I'(b""/.:rottCl/«). 

; 13 11< )11 BI. R(, (lM-I~/17 16, I1 Ied/11. Buch/eX\'] Kap.); d:l' Blut der ~chddkrhten '>oll et\\ a I)CI IfJ:lr

,H"f:lll, ()hrcIl'>Lhmerzen und Zahmchmerzen helfen "1\\ 1e d:l' Zahnflel'>ch tc'tlgen; ,he C,:ll1e \\ 1rkt an

ge'hlich gegen I, pdep,>ie und (he Fr:ll,>en , 

-14 111.... \, \'1) \ Rg, \ '-\<)7/1'-4 1 ] Ltlhphr (unter der Rubrik ». //I(/ll/l/derbi/ltlil/g /I//1ulj;/('tfel'/lllg der ":bm 

("f,CI /ll/d pem ,"b/('«, fol. H6 ff) und \ -.wH/ 1 )-4 2 IlJlblahr (unter der'>eiben Rubnk, {ol. 131 \-)mlt der 

Icttlm:lhgen '..;ennung der Bdler 111 der Burg unter 1 \-4 Sept 1H. Daß ehe B1herba'tel )hren "amen \on 

den :111gehllch dort gehaltenen Bihern erhalten luhen ,>oll, ",e BIBL (191H p. 143) em:lhnr, durfte nicht 

ZlIlrcflenhlchc !'FRC,I'I{ 1991 p, 2, f.). 

71, 11" \, \]) \ Rg. \ '-'9H/1 '74 2 I !.tlhJ.lhr, fol. r 32\-1,,F, 1574 DeI 20 (Z:lhlung \'On 5 fI 4 fl ~4 d fur l\\hlf 

\\mhen !'t1ege, d. h pm \\'oche 111 d); in d1e,>er ] 111 tr:lgl.1ng \\erden eICht Biller genannr.llll Befehl de'> 



\'11 C;arlcnanlagL 

- \bh. 07' Dar'>tellung ell1e, BIber,> ; 

f\.upfer;tJch aus demJagdhuch des Ilann'> 

Fncdnch I' lemll1g 

Von der Ilofhurg 111 \\~en kamen 1574 

dreI BIber nach Kattcrburg. dIe don hl., zu 

Ihrem ' feld \n,orhTt wurden .. \1arder, 

1It1."e, Fuch,e, \\~Idkatzen, GeIer und 

dergleIchen galten als ,Cngcziefcr< und 

wurden innerhalh der 'Tiergehege erlegt 

wolur ell1c Kopf'pLlmle gczahlt wurde. 

Bibern di e Rede . \\'a~ mit den uhrigen fünfBlhern geschah, \IIrd I1lcht eI\l :ihnt; ~ie ler

hiiehen led e nfall~ nIcht auf der Burg IU \\'ien . Da Paur am 26. Dezember 15-4 den k o

stenersal! fur 12 \ \'oehen erhIelt (sIehe obIge \n111 .), mmscn dIe Blbcr seIt \nbng ()k

toher I ~74 In kattcrhurg Icrsorgt \\ordcn seIn. N,lCh dcm [()d de~ llans P,lllr (15-6 

Oktoher 27) wurden dIe L1nterh ,1ltskmtcn für dIe dreI Blbcr ,lll den Pfleger zu katter· 

burg <1usge/ahlt"\ sIe bctrugen pro J ,lhr 14 nIß '4 d . Der letzte der dreI Blher muß 

K,mcr, \0111 6 '\IllIcl11hcr 1,,-\ ( I I I\. \, "Oll \ f\. 1- \ 1,,1 IW .. 11I'gc,tcllt 1'-4 '-.,l>\ <'» \\lld kClIll he 

'lI111Il1 IC \11 /.lh l Blht:! !{C I1 .lIll1 l. CI>CI1'><1 I1lchl 111 dcr \ \ CI'lIllg dCI Ill> f\..1I1111 11'1 .1I1 dcn \ I 'cdom lIm \1I' 

I.lhlllll!! der \\()ChClltiIChcll \ 'crpllcg llll!{,k"'ICIl \ Oll ,H kl (= II! d). dlc .11> \. (lklOl>cr 1 '-4 .1Il1lllCchllCll 

\\ arell (ehd .• 1,,1 I \H 1I11d 1.-10). 

710 I IK.\, V I)\ Rg \' 601/1'77101. IH 7\ d~HI' . 



2. DIe ]cdberclChe des Tlcrgartem und dIe dort gehaltenen Tiere 28 5 

\hh. IiK: \\ 'a"erlu,t. »\ 'mn Bleher.< , Kupfer'>llch am der ,,(;eorgJca cuno,>a« des \\'olf t lelmhard ,on 

Ilohberg. 

" Iq elJ1 Thler/ da., zu Land und \.Vasse r leben kann ... Der Bdler lIehet den \\ 'el denhaullu\o Ihm 

elJ1 he,ollderer ~chleck i,tI neIget davon mIt Lmtl macht auch ,elJ1e \ \ 'ohnung gern ,h\on. 

I 59.v95 verstorben sein, da ab 1595 überhaupt keine Zahlungen mehr für die BibelTer

pAegl.lng erfolgten, ",lan war offensichtlich nicht an einer standigen Biberhaltung inter

essiert gewesen, sondern versorgte die drei »IIofburg-Biber« einfach in Katterburg bis 

IU ihreml()d weiter. \\'arum sie in der I Iofburg gehalten wurden, geht aus den eingese

henen Unterlagen nicht hervor. LEITNER (1875 p. 2) nimlllt an, daß dies zur Gewin

nung des III der ~ledizll1 einst geschätzten »Bibergails« (Castoreum) erfolgte. Dieses Se

kret soll krampflösende und beruhigende, gleichzeitig auch belebende \Virkung habenw
. 

; \- '>Iche d.!Zu und lur I Llltung der BIber uherhaupt 1101 IBERC ( 16Hz / 17 16, TI. TeIlh I. BuchlC\.'\ 111. 

Kap.), 



\' 11 C;Jrlcnanlagc 

ce 

2.7. Aueroeh" 

\hb. 0e)' Dar,tdlung clne, \ueroch'cn. 

kupfer't1eh au' ,km ]Jgelhueh elcs (!;lnll' 

('ncelneh FlcJ11I11~ . 

0:urkurze Zut wurele I""ehen 1013 

und 1017111 Kattcrburg em \uerochs 

gch.llten. \\a,> .Iher offenb;lr CIJ1Igc 

Prohleme venlr';Jchte, "orauf er nach 

(, her,dorf tiher,tdlt wunk Barcn \\ unlen 

au{\erh;llb K.lttcrburg' Im \ lCld lI1,.[er 

((ollel gqagt, '>Cl ema von ka"Lf 

LC0!1old I 3m Z 'mcmber 1-' lO. 

Von Ilur kurier Dauer \\ar the I Ialtung ell1es \uerochsen 111 I(atterburg. ~Ie Lißt sIch nur 

t\\lschen 1613 lind 1017 belegen. LTnklar I,>l. \\oher"'s und \\,Irllm der \lIewchs nach 

Kanerhurg bm. Fr \ erursachle JedenLllIs ell1lge Probleme, \\ <I'> offenlur sell1e L berstel

lung nach Fbersdorf tur Folge halte. 1613 gab tbe Il otlammer der lHi kll11l11cr dlc \n

wel s u n g. ru r die »/'('II/edir/ll/P. tle/'I'II ::./1 fultfCI'/J/II;g .fit I'gl' he 11111'11 /l1I,!!,I'Ic{!,t 1/ h1'/fcII • .Iol/tlel''''''· 

U'CW'II dCI fI/lCI' oxt'J/« tU sorgen I<i, denn thcscr h,lbe den »lI/clI.I'(l>ell J1'hl' gC.1-(/'Ctllp,1«· . In

\\ Idem these Schilthgung erfo lgle und \\ ,I'> 111<ln lLIgegen lIntern,lhl11, ist nicht zu hck· 

7 1K 1)ll II.IIIIIII C ellle, \UCJ'OCh'l'IlI'>l/U\()1 CI\\;lllII d.l' '\,l·t1~l'il.lt1dc lIu,l.lhrc 1,"4 1l.1lhIU\\l"1'1l (111 11" 
\1 \\.\. ,,)K~ p K,), CI \\llIdc dOll \()IU 1·.I,.lIl\\.lIll'l bClrcul 

7") 11 J.",\,l lollill;ln/l''''l R 64~/1(,llpag. 1~6,IIIlIl'l /6/1 \plllz6. 

710 11 J."\,'\,,, I\.l'rol I Z.'I/I()!11,,11111 ',llIlIl'l I()!l \pr" 'I). 



L Du: Icilherclche t!e<, Ilcrgarten, unu ule dort gchaltenen Ilcrc 

gen. Der -\ueroch~ verhlieb jedenfalb zunächst in Katterburg, doch gab e~ dort auch /Ur 

ihn, ebenso \\Ie für die 'Jendl, zuwenig l'\ahrung, wie aus der Beschwerde des Oberq

landlagermeIsters vom Oktober 1616 wegen eier unzureichenden IIeulieferung hel\or

geht-". Im Februar 1617 ergIng \ on der no Kammer der Befehl an den Pfleger zu Fher~

dorf, I-lleronymus de Cockh, daß er den Auerochs ohne \ \'eigerung übernehmen solle, 

»t!CIl/llilch (he Rui,,: /.:b(~l': lIIatt: iIIl:icr allelgenctlig/.lfer !mT p;lIcdigl.lfe wellell, dz. dcr flllr od~jJ', _1'0 

111// :'.cJt Ii/Ilg Z./I f\battcrbillg gi"il'c.lf, Ilthb Ebcn11I1fTrr,cb}'({cht IIlId alldo/1m /lIlIlderhaltfll 'il'ert!m 

soll< " . 

2.H. \Vind<;piele 

Fbenfalls \'()]1 relatil' kurzer Dauer dürfte die Ven.\ ahrung von \Yindspielen in Katter

burg gewesen sell1. SIe !;ißt sich zWIschen 1628 und 1638 unter Kaiser Ferdinand II. 

archl\ alisch nachweisen und w urcle im Zuge der Überlassung Katterburgs an dessen 

"'itwe, Fleonora I. Gonzaga, eingestellt. '\uch im Falle der \\'indspiele, jener Z\\erg

fonl1 der \ \'indhunde, !;ißt sich den erhaltenen Akten nicht entnehmen, \1 arum sie nach 

Katterburg kamen. EII1 Zusammenhang mit den dort gehaltenen Tendln besteht nicht, 

da (he \\'indspiele nicht /Ur die IIirschjagd, sondern nur für die Kleinwildjagd geeignet 

\Iaren-'!. Auch mIt dem Fasangarten kann kein ursächlicher Zusammenhang bestehen, 

da dieser 111 Katterburg erst 1631 angelegt wurde. 

I [auptvel\\'ahrungsort für die kaiserlichen Hunde war das Rüdenhaus zu Erdberg 

(L.\ICr I\1.\:\''\' 2000). Daneben gab es noch weitere Unterl-..iinfte für die IIunde; in un

mittelbarer emgebung Katterburgs fanden sich solche bei der Jägermühle in Hüttel

dorf'. und bei der Hundsmühle am Hundsturm. Die Verwahrung von IIunden in der 

'\';ihe \On \Iuhlen erkbrt sich dadurch, daß die l\'ahrung der IIunde damals in der 

IIauptsache aus Getrelelebrei und Brot bestand (LAICJL\L>\..t'\JN 2000 p. 12, 14 f, 18 f, 
I02). Von der Jigermühle in Hütteldorf kam in der zweiten IIäl fte des r6. J ahrhundens 

auch ell1 GroßteIl des '>!alters /Ur die IIunde in Erdberg (LAICIL\1ANI\' 2000 p. 12, 15). 

\'on der Katterbllrg-~lühle erfolgten offenbar keine Lieferungen. Als man aber auf der 

Jagermuhle in llutteldorf nichts mahlen konnte, wurde der Pfleger zu Katterburg :1uf-

72 I 111-." \, '-ol-.,,·I'rot 1-22,;11(,11\ fol. (,;2\-(,")[, unter 1616 Okt. 24, "elter, '\;()J(-Prot. R-2,O/I(,I(, 1'01. 

,2~\ ,2Kr, '\;r. \4, unter 1(,1(, '\;m. H (the betreffenden belden \kten,rucke 'Iche :\ill-.,,- \kten Fa,,_ rote 

0:r 2C \' Reg-I'tr;llur ,-", 1(,1(" '\;r. ,+ ohne Folllcrung). \lIe111 fur den .\ueroch, ",Iren f'unf Hcufuhren 

not" Lndlg, ";lhrend fur th( Icndl ,,, anllg \orge,chcn "aren 

111-." \, '-01-." - \kten [oa" rote '-r. 20+ Rq,TJ'tratur I:ehruar 161", '\;r. K.\, ohne Fohierung, e111 Blatt, J(on

I(pt (r'tellt 1(,17 Fein. IK '>Iche auch '\;oJ(-Prot. R-2j2h61" 1'01. 5~h, gleIche, Datum. 

; 2, I-.".l1,cnn r ie<HlOr'l 11 (.onl.lga, (,emahl111 Ferd111.1nd, [11 , I't auf dem (;emalde \ on Franz Luyn (um 

1('; I) mit Clllelll hraunen \ \"ind'plel tbrge'tellt (hfel 11). 

;"4 /.lIr J.lgenllllhie IIlI Iutteldorf'lchc hlu p 24.\ f 



\'1 [ (,artenJnlage 

\bh. :'0: Damellung von)agJhunden, 

KupflrstJch au,> dem)agdbuch dcs I LlI1n, 

I neJnch j'lcmmg 

Die zarten \ \'ind,>plclt wunkn bel der 

f...lum"ldpgd emge.,etzt; "e lagen \\le :llle 

\\-ll1llhundc meht mit der '-.a.,e, ,cmdern 

mit Jen .\ugen Die \ \'ind"plcle ",Iren 

offenbar bel Damen besonder, behebt. 

Da'> wedle \\ind .. piel der ,\lana \on 

Buq.,'lmd durfte sogar \\ le .\lax1T1llhan [ 

3m X. Dezembn '477 henchtet »:111' 

/lltllsten Ihflle lilie IlIlIbt« hellll jun~"er-

l11.1hlten P:1:1r \erbnngen 

gdC>rLlert, (L1~ Ma lter für »die Ellp,it.\'c;'m blllldt Illrff'dcrJilgcrlllll/" \on k.~ltterburg ~1USlU

Iiefern-" . Il ll1gegen waren die uber d<1~ Rudenham III Frdberg \ errechneten Liefemn

gen ,111 Brot, die der ' l (m~~1ner tU "-atterburg et\\<1 I03~/3H und 164H/49 erhielt, nicht 

für ehe Il u l1 ele, sonde rn Fur sei ne e igene Versorgung gecL1cht; außer dem ' [()[\\;irter I.ll 

"-alterhurg·Schönhrun n erhle ll auch Jener tu La:\enburg (he Brotntlonen \'om Rüden

haus In Frdherg ,(, 

7Z, 11h..\, '\,oh. I'rot. R· lC)o/lS'J<) 101 z()4\. 'Jr IZ(l, unter IWI) Dei 10. 

7z6 I \ IU 1 ~ 1 \NN (2000 p z,) 11l1t (Judkn,lIlg:1he 1III St.\' OJ.l \ q, lul I) 11. I'll llX'1' !'Die \brelhllung 

\ on I (q 71 IX hel I \ I ( I I \ 1 \ '" N (ZO<X) P Z 6) I11It \ l"-"C" ,nd 111 \ '>I \ . ( ).1.1 \ ~ l. /01 l {lor Il (d.1111.1hgl· 

BlOtLlllOIl t'ln Bmt pm 1.lg). Du \ ol.ln"hl.lg /111 I {l4K1 41) hel \ \\C\\ \I \ '-. '-. (l x P l-) Illlt \ 'l'f\lCh 

.lId JJJJ '>t\,().J:1\z.J, J':", 1,lol1lXl1l1 (d.l lll.l Jl gcHrotl:lllllll·\lcrlloppl'l\\lTkl'nprll\\lldlL'). 



2. DIe TeIlbereIche des Tiergarten, und dIe dort gehaltenen Tiere 

\hh. 71 llolt- und \\-eldwnJ... ·\'on den Jagdhunden/ und deren Cnterschled.«; I-"upferstlch aus dn 

,, ( ;COCgJCI CllrIOsa« des \ \ olf [lelmhard \on Hohberg 

l ' nter Fcrdlnand 11. \\urden lU I-"atterburg \\'mdsplele gehalten, deren BehJllSlmgen offenhar behel/har 

\\ ,Iren. DIe '\'ahrllng der Ilunde bestand damal., allgemem In der I Lluptsache 3m Getreldehrel und Brot, wes

lulh lhe I lunde gerne hel \l11hlen gelulten wurden. 

Zuständig rur die \'erpflegung der \Vindspiele zu Katterburg war Daniel Anfang, kaiser

hcher >\\lndhetzer<. Er forderte mehrfach, daß das notwendige Holz für die \Vindspiele 

nach Katterhurg abgeführt werde"'. Die nö Kammer befand in ihrem Dekret yom 12. 

"\'O\ember 1632 an die \Valdamtleute, daß diese auch diesmal, \\ie schon zu\'or, den Jah

re'sbedarf \O!1 12 bis 15 Klafter Tannenholz für die \\'indspiele nach Katterburg liefern 

,ollen'". DIeses IIolz war anscheinend nicht für die bauliche Erhalrung des Stalls der 

hstlmls Im ,O\clllher I02H (III-"A, lIof!in'107-Prot. F--2,ßiI6zH fol. }97\-WHr, unter 1628 '(m. 2), 

\\ eIters Illl Oktoher 16}1 (111-,,\, '\'ill-,,-Prot. F-2 S Sho} 1 fol. 5, H, unter 1631 Okt. 20) und Im 'Ihr? 1014 

(111--. \, '01-" [>mt. F-202/10H fol. IH6r, unter 1614 .\lärz 31, dal1lcl1s gmg e, um drei Pfund EIchen

stecken zur \'ef\\ahrung der \\ II1dsplele). 

72K 111--..\, '01-" [>rot. R-25H/lo\2 Fol 196\, ~r ,+ unter 1632 "'m. 12 



VII. Cartendnlagc 

\\'indspie le"H! gedacht, sondern zu dessen Beheizung"Jo. Die Verpflegung der \\'indsplele 

war mit beträchtlichen Kosten verbunden; sie betrugen pro Quartal 200 f1, die nicht vom 

\~7edoll1amt, sondern vom IIofzahlamt gereicht wurden "'\1. Sonderbarem eise suchte 

nicht der Oberstlandjägermeister unter der Enns um die ausstehende Quartalszahlung 

an, slJl1dem der nachmalige Oberststallmeister, Georg Achaz Graf zu Losenstein. Er for

derte im Juni 1638 die »bezallll71g des mit end Apnlis [1638] "/-'C1j"alll7e1l quartals aujdle llll

derba/tlllig der kilY: 7J.'lIu&piel zu Gatterbllrg, so jezt sambt denm leuthen, so selb/ge grJ.'a/1et, ab

gedtlllkbt 7J.'orden.«7\1 Diese Abdankung steht sicherlich im Zusammenhang mit der 

Überlassung Katterburgs an Eleonora I., die der Hotkammer per I Iofdekret vom 16. Juni 

1638 angezeigt wurde (Qu.-Nr. 30). Eine weitere IIaltung der \Vindspiele in Katterburg 

ist nicht belegbar. 

2.9. Kaninchengarten 

LEIThTER (r875 p. 5) erwähnt, daß Kaiser Leopold I. 1658 den Befehl gab, »eine grosse 

Hasenremise bei Schönbrunn anzulegen«, nennt aber hiefur keine Quelle. Leitner dürfte 

sich auf eine Angabe in der KIRCIIL. TOP. (1824 p. 187) beziehen, wo es heißt" »[ ... ] 

besonders geV\ann der Garten, als Kaiser Leopold I. 1658 eine IIasenremise anzulegen 

befahl.« Auch hier fehlt ein Quellenvemeis. RASCHAUER (1960 p. 30 und Anm. 72) 

nennt einen Befehl der Kaiserinwitwe Eleonora vom 3. September 1658, \\onach in 

Schönbrunn ein »kbllnigl« Garten anzu legen sei; diesen Garten Identifiziert Raschauer 

mit der IIasenremise. 

Zu dieser Anlage eines »kbu71igl gm1ens«, abo eines Kaninchengartens, hat SICh ein 

kleines Aktenkonvolut erha lten"ll. Es enthält ein am 3. September 1658 prasentJertes 

Schreiben des I Iotbauamtsadministrators Lukas Frischenhauser an die hll1terlassene 

1 Iofkammer. Dort wird erwii hnt, daß die vernirnete Kaiserin yerschiedene Baunutena

lien »Zll zlIericbtllllg eine., o1"tbl'.\ Zli Scbonbrtlll l'or e/llen klllllpJ p,1II1bm tlil hol::""'l'/"Ckb l/lllldt 

7 ZC) Dcr IU I\.,l\lcrhurg hefindllchc ».1111/1 d"nllCl! dlt' 71·/lldt.lpllll 1',.,11" \I ml Im "\m emhcr I(q' \OIllII.IIIl.1h~en 

Pflcger IU I\..lltcrhurg, \la~'llU' StulllJlfl, enl.1hnt (111\..\, '\'ot...-Prot. F eS"~ 16

" 

fol. -t'0r-\. unter 161" 

Nm. ,) 

710 1111 Rudcnh'lu, III I, rdhcrg heniHI~'1C nun ct\\ ,1 I ,K,/K6 eine \ kn~e \ on 1,o r...L1tter Brcnnh"lz (I \ICII

\1 \NN 2000 p. I<). 

71 1 111\. \, I I"Hin.1I11 Prot. R 76.vI617 fol -t11\, untcr 16 , 7 Oll. 10; IIclter, II"ftin.lnl l'rot. I-;M/H'q:-; 

Inl. 'F,', untcr 161K \prli <). 

7\2 111\. \, II"flin.lnl Prot. I· 766/161K 101. 60H, unter 161HJuni 11 Dlc cnt'l'rcchende \l'r,tllllhpll1~ der 

no l\.'lInl11CI ,ln d.1' Il or"lhJ.lI11t lur \u",lhlung dcr 100 fl erfolgtc .1111 I, Juni H'q~ (I Ir... \. ""t... l'r"t. 

R 170/16,K, "hnc Folliclung..luni NI11). 

711 11 1\. \, N, ,J\. \ktcl1 1·;Iv. rotc NI. I\<) untCI 16SK ~cJlt. I, I(ll 1-7. J)le d.lIu~dHln~e I'rolOkolieintr,lpll1f.: 

111 Nill\. PlOt. F ,zK/dl,K 1<>1 2601 



2. DIe Teilbereiche des Tiergartens und die dort gehaltenen Tiere 

17{~'l,I« benötige. In einem bei liegenden Verzeichnis wird aufgezählt, »waß Z1l dem thiier

gm1hell Zll Schöllbrzm zu derplankhen Zl'ntb den khünigl gmthen« im einzelnen zu liefern sei, 

nämlich »100 pa{{1' anzüg, 4 pfund [= 960 Stück] Steyrer laden, 10.000 lattenniigl, 800 

z71ypfenllig niigl, 260 paastahl [Pfosten]«. Die Kaninchen wurden wohl sicher zur Nah

rungsmittelversorgung gezüchtet. Wie lange der Kaninchengarten bestand, läßt sich 

mangels weiterer Nennwlgen nicht belegen. 

Überblickt man abschließend die Nutzung Katterburgs als Tiergarten, soweit diese ar

chivalisch dokumentierbar ist, läßt sich festste ll en, daß unter Maximilian TI. und zunächst 

auch noch unter Rudolf H. die Mannigfaltigkeit der gehaltenen Tiere am größten war. 

Im weiteren Verlauf \vurde von Rudolf 1583 die Geflügelha ltung und Vogeljägerei ein

gestellt; ab etwa 1590 wurde die Fischzucht prak'tisch aufgegeben; der letzte Biber starb 

um 1593/9+ Andererseits nahm offenbar gegen Ende der 1 580er Jahre der Bestand an 

Damwild sukzessive zu; im Februar 1616 soll er etwa 1.500 Tendl um faßt haben. Unter 

Ferdinand II. wurde durch die Neuanlage des Fasangartens 1631 erstmals seit Maximi

lian II. eine zusätzliche Nutzung geschaffen, die dauerhaften Bestand hatte. Die unter 

diesem Kaiser ersonals faßbare Haltung von \i\.'indspielen wurde unter Eleonora I. 1638 

wieder eingestellt. I lingegen begann Eleonora I. wieder mit der Haltung von Vögeln 

(r6.+3), im besonderen von Finken, mit der Fischzucht (die sie in Bestand gab) und mit 

der Haltung von Schildkröten, die nur unter ihr (1646 bis 1648) archivalisch nachweis

bar sind. Unter Eleonora I. und der nachfolgenden Inhaberin Schönbrunns, Eleonora 

II., wurde die \hsorglIng der Tendl und Fasane durch ein fixes jährliches Gelddeputat 

gesichert. Hans Christoph IIinterhofer, der Inspektor der drei Lusthäuser Laxenburg, 

Favorita und Schön brunn und Verwalter des genannten Deputats, ersuchte im August 

1656 »11mb die 2-{- geu'iJ!m!icbm 7'obatfm1!'17 hell von Hi7llbergfii7' tfilz! [Tendl] in ScbiJnbnlllll« 

an-Ho ImJahre 1660 sollen in Schönbrunn etwa 700 Tendl gehalten worden sein. Eine 

Z:isur bildete die Türkenbelagerung 1683: Angesichts der drohenden Gefahr \\1lrden die 

Tendl nach \Viener Neustadt in Sicherheit gebracht; eine Evakuierung der Fasane ist 

I\\ar nicht belegt, aber anzunehmen. \Vährend der Fasangarten unter Leopold 1. und 

Joscph I. wieder eingerichtet wurde, wurde die Hegung des Damwilds nach 1683 in der 

ZU\'or betriebenen Form nicht mehr aufgenommen. 

7 H I [r.:. \, '\()r.:.-l'rot. F- .l201I6S6 fol. 2 .lRr, unter [6S6 ..... ug. 23. Damit begt einer der wenigen :.Jachwelse 

einer Rohotlelstung Im Zusammenhang nm Katterburg-Schönbrunn bis [686 vor. 





VIII. BAULICHKEITEN 

I. CHRONOLOGISCHER GESAMTÜBERBLICK 

NACH DEN JEWEILIGEN BESITZERN 

\'or der Besprechung der verschiedenen Objekte soll durch einen k.-urzen Überblick skiz

ZIert werden, welche Baulichkeiten und welches Baugeschehen unter den jeweiligen Be

sitzern Katterburgs, nachmab Schönbrunn, faßbar sind. 

Stift Klostmzcubmg 

Den frühe~ten Einblick, welche Baulichkeiten zu Katterburg im einzelnen bestanden, 

bieten die Schriftquellen aus der Zeit, als Katterburg (1496 bis Anfang 1544) im Eigen

besitz des Stiftes Klosterneuburg stand. Genannt werden die Mühle (die auch als Stampf

mllhle betrieben wurde und mit einer eigenen Kllche versehen war), ein Stadel beim Hof, 

em Ochsen- und ein Saustall vor der Mühle, ein Schafstall, ein Roßstall, ein Hühner

kobel, eme \'iehstuben, ein Preßhaus, ein Keller, das Haus und ein »tl/771/«. Dieser Turnl 

kcinnte em Hinweis sein, daß Katterburg ein sogenannter Tunnhof war, der bis zu einem 

gewissen -\usmaß befestigten und wehrhaften Charakter ,mfwies. Ein solcher Hoftunn 

ist in semer Funktion dem Bergfried einer Burganlage zwar vef\>,randt, doch kann er nicht 

als Hinweis gelten, daß Katterburg jemals die Funktion einer »Burg« im Sinne eines 

I Ierrschaftssitzes hatte. Katterburg wurde niemals als >castJllm <, >veste< oder >burg< be

zeIchnet-li. 

HCrmall71 Bay,. 

I Iennann BayT, der ab 1548 Besitzer Katterburgs war, hatte zun~ichst das » bflZlS« gebes

sert «(.)u.-Nr. 20), dann aber vergrößert und ausgebaut. Der Propst zu Klosterneuburg 

besch\\erte sich, daß Barr den Meierhof ohne Einwilligung des Stiftes zu einem Herren

Sitl und Lusthaus umgewandelt habe; dem Stift sei aber mit diesem »hochprächtigen« 

Llistgehi1Ude nicht gedient (Qll.-Nr. 53). In der wohl 1569 erstellten Liste der Ein- und 

Zugehorungen Katterburgs (Qu.-Nr. 37) werden das Haus mit seinen Stuben, Sälen, 

K.ammern, Gewölben, Gemächern und der Pferdestallung, dann die \~ergängige ,',1ühle 

lind das \lelerhaus mit einer Stube, der Küche lind ~er Kammern, weiters ein Stall fur 

7" '>Iehe hier p. 11, (kapitel Benennungen). 



VIII ßauilchkelten 

Klem- und Grofhieh, ein Stade l und ein Schupfen aufgezählt. Von emem Turm wird 

l1Ichb em~lhnt. Fs scheint daher, daß J Iermann Bayr diesen zwel- oder mehrgeschossi

gen, turmartIgen Bau umbauen ließ. 

!Vlaxi17lilian II. 

Nachdem Maximilian 11. i 111 Novem ber 1569 Katterburg ubernommen hatte, wurde 

wn,ich~t der Großteil des \reals zur -\nlage des Katterburger TIergartens umzäunt. Der 

projektIerte \1eidlinger Tiergarten, der m der Hauptsache das "-:Iedemfeld (später "eu

ned) umfassen sollte, wurde nIcht realISIert. ~ach der FertIgstellung der Umzäunung be

gann man ab 157 J offenbar verstarkt mIt den Ausbesserungsarbeiten und Bauarbeiten an 

der \luhle und den ubrigen Bauten, dIe Jedoch im emzelnen nicht bestJmmbar sind. 1 57.~ 

sollten \on Rodaun Stemquader nach Katterburg transportIert werden, wobei nicht ge

nannt \\ Ird, \H>für dIese Steme beniitIgt wurden; der bel Rodaun anwnehmende Kalk

s,ll1dstem Ist nach ROI I \TSCI r (1990 p. 35) nicht für (iie \n fertit,rung von Quader

steInen geeIgnet; viellcJcht dienten sIe fur untergeordnete Bauzwecke . Der Bau der 

Lmfassungsmauer, die den Zaun ersetzte, erfolgte 15~-jl~5' Dam,lls dürfte auch das auf 

der '\;ordanslcht Schönbrunns \on CL \1. \lscher (10-:'2; \hh. ) dargestellte Garten

portal nrichtet worden sem. 

Leider fehlen die lIauptrechnungen des no \ lzedoms für tiie Jahre) 5 70 Im 15/3, so

d,lf~ die damalIgen, aus diesem ,\mt hestnttenen Bau- und Cnterhaltskosten für Katter

hurg nicht feststellbar smd. Ilmgegen lIegt wsätzlich für (lIe Jahre ) ~-'> his 1'>77 ell1e \h

rechnung des no Kaml11err,lh Da\ Id 1 lag (l bug) vor, der eine \rt .... onderb,mbudget für 

verschiedene kaIserliche B,luten \ er\\ altete, WOlU auch Katterburg gehiirte. Es \\erden 

folgende Betr;lge für Katterburg genannt -,0: 

\ 'D" Davit! I Llg 

1';74 1.07'i 11 

15 7S <)<)1 fl +6()H 11 

157° 700 11 1 H<)- 11 

1 sn 747 11 I \<) 11 

1 S7H 712 11 

ISHI 01<) 11 

ISHz SHo 11 

1 SH, ,0<) 11 

1 SH4 60 1 11 

ISHS ,H7 11 

71(' Hel,he,el \lIll"llll1j! \I 111 den die "I h>il,n~ lind Jllenlll~hel"l~e \L·rn.Khl.l"'[:l Dll heliltkndlll I 1.1 II 1'1 

lelhl1l111gl11 de, nll \ IIL'd",m hl'iindL'n "ch 1111 11 1--. \.<hL' \llIl'lhntln~ Il.lg' 11111111"[ \ (I k Il-,~,,). 
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DIe III den folgenden Jahren aus dem \ ~zedomamt gezahlten Bau- und Unterhaltskosten 

für Katterburg betrugen jährlich durchschnittlich Z\vischen 250 und 500 Gulden. Die \'on 

I lag 3n den Pfleger zu Katterburg ausbezahlten Beträge beinhalteten anscheinend nur 

B,lUkmten, wobei in Hags Abrechnung - ähnlich wie bei den \~zedoll1amtsrechnungen 

-- nicht ~pezifi7.iert wird, was genau bezahlt wurde. Dies liegt daran, daß in beiden Fällen 

ursprünglich zu den verschiedenen Ausgabenposten Quitnlllgen beigelegt wurden, die 

nicht erhalten sind. 

\lIS der obigen Übersicht geht aber hervor, daß die unter Kaiser Maximilian H. \'C[

gleJchs\\ else hohen Ausgaben für Katterburg unter Kaiser RlIdol f 11. sofort reduziert 

wurden . Cngewiß bleibt, ob RudolfIl. etwaige Um- und Erweiterungsbaumaßnahmen 

\laxlll1IIJans II. al11 IIauptbau \on Katterburg einstellen ließ oder nicht, da ja nicht 

heleghar Ist, ob -'laximilian selbst solche in Auftrag gegeben hatte. Die ",lühle wird im 

Jänner 1575 jedenfalls als >in gutem und neuen Bau< beschrieben. Leider gibt es für die 

'ip:itere Zelt keine umfassende Aufzählung der Baulichkeiten ähnlich jener 1569 datier

haren LIste (Qu.-Nr. 37).1111 Inventar, das 1575 (Mai 31; Qu.-Nr. 57) im Zuge der Be

~tal1lhergabe an Adam Schreier erstellt wurde, werden folgende Bau- und R:iumlichkei

ten angeführt: die "\lühle, die Küche, die Meierstube und zwei oder mehrere Zimmer 

(offenhar im "\Ieierhaus gelegen), ein Pferdestall, der Hof und ein Ileustadel. Diese Liste 

ist imoferne unvollständig, als sie nur die in Bestand gegebenen, nicht aber die in lan

desfürstlicher 0;utzung verbliebenen Baulichkeiten, insbesondere das Hauptgebäude, 

ull1faßt. 

Zurückgehend auf die KIRCI IL. TOP. (1824- p. 186) wird in der Literatur mehrfach 

angegeben, daß Maximilian H. nicht nur den Tiergarten, sondern auch ein Jagdschloß zu 

Katterburg errichten ließ, wofür jedoch kein archivalischer Beleg genannt wird. Als un

zu\'erLissige Quelle muß auch in dieser Hinsicht die wohl um J780 angelegte (und bis 

1890 fortgesetzte) »Handschriftliche Monographie zu Schön brunn« T gelten. Es heißt 

dort, \1a\llnilian 11. hätte zu Katterburg, nach dessen 1529 erfolgter Verödung, einJagd

haus errichtet. Etwaig il11 Zuge der ersten Türkenbelagerung von 1529 entstandene 

<';chaden waren aber sicherlich schon \'or ",laximilian 11. beseitigt worden. Unbelegt ist 

auch der IImwels von NAST (1948 p. 480, wonach die >Gattermühle< unter ",laximi

lian 11. ein \on Pietro Ferrabosco erbautes Schloßgebäude erhielt-\H. 

Leltner und Raschauer hingegen nehmen keinen Neubau unter ~laximilian H. an. 

LFI'l "-'FR (1875 p. 2) spricht \'on einer »Restaurierung und Vergrößerung des seit dem 

\hleben r {ermann Bayers vernachLissigten \ Vohngebäudes«. Nach RASCHAUER 

(H)60 p. 19) L1I1den unter ;\'1aximilian 11. »umfangreiche Bauarbeiten an der Katterburg« 

-, ; 1111"t \. ()\ lc \ ". R. I k 15 5e. ohne l·oIJlcrun~. ohne \utorenangahc. 

-,H '\,1'1 \cr.\CI,1 'luf \lhert 1I~ (1).1' '\,clI~chaudc; m JKS 16/rH<;5 P <;-) und \1 \) [. R (19'-'-1 p. 11. \nm. -I). 

dllLh linden 'ICh dort kcme lhe,Cllhgcn , \n~'lhen Pletro Ferraho,Cll \\ Ird In den \rLhJ\'ahen Im Zusam

menh.ln~ mit J..:atterhur~ kcm cinllg-es \ Jal ~CnJnnl. 
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statt, wobei er zum Tei l Bauarbeiten, die sicherlich die Tiergartenummauerung betrafen, 

stillschvveigend auf den IIauptbau (Ilerrenhaus) bezieht. RASCHAUER (1960 p. 22) 

konstatiert aber in einern anderen Zusammenhang, daß in der Schadensaufstellung von 

1612 (Qu.-Nr. 79) und in der 1569 datierbaren Beschreibung (Qu.-Nr. 37) »völlig gleich

bezeichnete Räume« angeführt werden. Raschauer zieht aber daraus nicht den Schluß, 

daß dies ein deutliches Indiz dafür ist, daß Maximj[ian II. an dem von Hermann Bayr 

übernolllmenen l l am offensichtlich keine maßgeblichen Umbauten oder Erweiterun

gen vornehmen ließ. 

Ein bis heute erhaltener Uberrest aus der Zeit MaximilIans 11. Ist der sogenannte 

Brunnenstein mit der Doppelinitiale ,\lM (Abb. 117)' Er \\ird in der Literatur durchwegs 

Kaiser Matthias zuge\\ iesen, da dieser der Legende nach den »Schonen Brunnen« ent

deckt haben soll, in dessen Nähe der Stein (vor rR39) aufgefunden wurde. Ob die Stein

platte zu diesem Brunnen gehörte, muß offen bleiben; die Doppelinitiale jedenfalls be

Zieht sich nicht auf Matthias, sondern auf 1\1aximilian II.' w 

RlIdoifII. 

Kaiser RudolfII. legte offenbar \ Vert darauf, daß die technischen Anlagen innerhalb und 

außerhalb des Tiergartens von Katterburg in Funktion blIeben und nötigenfalls wr

bessert Vlurclen. Es handelte sich dabei um (!Je Uferschutzbauten (das Beschlacht) des 

\VienAusses bei Katterburg, die\Vehranlage, das \\'asserdrud:werk zu Katterburg, die 

dortigen \\'assertürme, die zu Katterburg gehörige Schlelfmllhle in IIletzll1g und lbs 

1\ 1t.ihlenwerk der Kmerburg-,\ 1ühle. Rudolf berief zu diesem Zweck SpeZIalisten auf dem 

Cebiet des \Vasserbaus, nach damaliger Terminologie >\\Tasserkunstler<, und erb,1t Ion 

ihnen Cutachten und Baumodelle. Dazu gehörte Flias I Iuetter, der im Dienst des Kur

fürsten zu Sachsen stand; I Iuetter kam 1582 nach \ \ len und uberprufte das K,1tterbur

ger \ Vasserwerk (Qu.-N r. 98). I lam Schneider, Baumeister aus Breslau, legte Rudolf H. 
J600 mehrere Baumodel le vor, d,1nlI1ter für ,\ lühlwerke, Schlemen lInd »,:'il.I:W,./.:bllll.l/['/l«. 

I lall', Schneider dürfte auch der maßgebliche Baumeister bei der konstruknven \ Terbes

serung eies KattCl'burger Beschhichts, deren Planung lInd Reahsienmg sich uber die Jahre 

[60 1 bis [607 hinzogen, gewesen sein. I l insichtlich jener technischen Finnchttll1gen \\ a

ren elie von Rudo lf TI. veranlaßten Arbeiten umt~1Ilgreicher als bislang angenommen 

wurde. 

Die Sorge Rudo l r~ 11. um die Erha lttll1g der ubngen Baulichkeiten IU kmerburg, ms

be~o n dere des I [ause<;, scheint hingegen gering gell esen zu sem. Dieses DeslI1teresse 

betraf scheinh~1r n icht n ur Katterburg, sondern auch die uhngen Lw,erhchen Bauten 

Wiens und dessen U mge bu ng, \\ ie aus z\vei auf~c hl ußre l chen Dokumenten hen orgehr. 

Ln ein em »/I/ell!ol"lfIl ill ire/" /.:IIY. 1I!(lIjl'.l"tilt) 1I/~f!.,llt'll.rll(bl'lI« heifh es: » [)cr./4,'b'lIlgtlI1clI [hel 

71') ~Ichc hIer p. "12 I (1""pJlcl ll,lullthkcJlcn, Ihunnl'n). 
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SlIl1menng) und Khaterburg gebey, in sonderheit erzherzog Ernsten hallß [Amalientrakt der 

\ \iener I Iofburg) get gar zu grundt. KRtterbll7g hat kain pfieg. Stet zu h' m(ajestät), die pau 

IIl/d prssemng zu bevelhen, ee es gar zu scbaden get, und dise lustbeuse1"jelllallt zu bevelben«. -4' 

In dem anderen Schreiben, verfaßt vom nö Vizedom im April 162 I, werden die Ursachen 

dieser Vernachlässigung unter RudolfII. dargelegt, wobei festgehalten wird, daß es nicht 

gelungen war, die dadurch entstandenen Schäden unter dem nachfolgenden Kaiser Mat

thias zu beheben. Als davon betroffene Bauten werden Katterburg, Neugebäude, Ebers

dorf und der Prater (Grünes Lusthaus) namentlich erwähnt. 

(<)u.- '\Jr. 67) 

.' [ .. . J Die lIr.webm abf1; 71'arulllbCll diese diese obgemelte lusstgebeu vonll/ngen Jabren bero also ab

gmombfll hllhm, ,'olgt elllbero, a/ß kbllyser .\ll1.\'IIlJillimlO boebsellif!,lstcr f!,edeebtllllß mit todt IIbgan

gfll, IIl/d kbllyser Rlldolpb du 7J/IIIste ,:-elt ':-11 Praag residiert, so baben Ibr IIII1Y: etc. llber disen gebell 

tim bClTII gubc77Iaton kbelll f!,f7l'lIldt f!,CltlSSeIZ, s07171de771 ist dl/reb die mspectol7l rcg/C11l1nd bedimt 

71'ortlCII, 71'c/icbe IIl1/b df1' geringCII verlag mllen 71l1t der nae!;besseJ7I1lR nil I'olf!,elZ kbll7lC71. iffzll711l1l1l 

all'o dic lec::,lg kbllY: IIII1Y: etc. 7Ilem IIllel;r(lIcdlgister hen [Kaiser Feruinanu H.J nit eifnger lieb ;:,11 

dl.I'C'lIlllss1gtll1tt'll babflZ soll: /Il/d ':-11 11 11m gebol1en grossflZ palzjal/lgkbllzt1Cl1, /lIZ1ld IlIlderbalt1l17lg 

die lZot1l17ffilgm mltl selbst dmgebm It/ssm 71'oltm, m bedenkbCII, das die U/lIlcr IIlzj'/IIebr 71'nbtzgere 

IllIflC!,Ilbm .l'ebm, 71'/C11 alles erlzRCI/ b/elbm, lind lest lest!zehfll gllr ':-11 grzmtlt gebCII, 71'e/iebes 71'eder 

IcI., 11111 der :,elt Impe110r lIoeb mldnc verblet1cn, oder mit lizhrm bmdnz rmledlc/7/ kbalZ, sOl/l/dem es 

blo!>t ,;'ah,; daß <l'ebr grone e;ebcu IIl1d VIII gdl1tm erbllltm 71'111, der bcdm/blcrc;:,l/c alller W'OSSCII 

gl~<l'ISSC/I I'er/llg. Dllbero 71'cilICb l'c1TtIllZlltelZ, dl/j- IIIIt df11/ ebeistCllill7l COIIIIIII.IT/OIZ tllesC/' abkbomCIICII 

.f!.l'bcu halber i11lgestelt 71'erdCII solle, so bllb leb I'orbf1'o IIl1n derm besebajJi'lIbmft billbclZ dzml scbrzjft

/zebclZ kburc::,l'I/ benebt pro /IIfOl7lllltzoll/' blemit gebonamb,st ubcrmlcbl'll sol1m, mit IIlcbre771 

IIIl1l1dtlieb bc/'/c!>tCII Will ul/d /':/71171. 

('br[ I'>toph] Strallß/ l'IC::,dolllb IIIp" -,I 

Die \1>11 esenheit Kaiser Rud()lf~ TI. \'on \Yi en und die ungenügende Bereitschaft, die 

I-aLmten Pfkgestellen mit geeigneten Personen neu zu besetzen, \\erden als Hauprur

'>achen für den schlechten BaulU'itand der kaiserlichen Bauten genannt. T:.1tsächlich war 

lU katterburg die PAegesteile 1\\ ischen 1599 und 1604 nicht besetzt. ,\ Iit Georg Pbcz, 

der eigentlich Steuerhandler am nö \ ~ledoll1amt war, hatte K.merburg jedoch einen sehr 

geIlissenhaften interimistlschen POegsvenvalter, doch konnte dieser wiederum aufgrund 

; +, 1111'>t. \, 11a1l'Clrclll\ lamJi,en'lktcn, "-anon 101), ohne Folllerung (CIIl !)()ppclhlatt), Konzept, \\ eder der 

,\lI"tellcr noch Clll Darum Clngegehen (sckundare Datierung ·,uru 1601/ll'iOZ<), sIehe JhS 

1 ,)! I ~,)K/ll'iz ,K (crfaLlt \'(1I1 llans \'oltchnl; dort st'ltt Katterhllrg Irrrumhch KlItterherg); el'\l'Jhnr bel R. 

,\IL' U .FR (H)II p. 1-1) Zur D.ltIcrung b"schen \l.irz 1591) undJ.mner 1l'i0+ '\<lrdlc PAegestelle zu 

"-,lttcrhurL: nIcht besetzt. 

-+1 11"-\,'\OII\ ' \-5zfol.l\0-13j,pr'ls ll'izl-\pnl q;furhlerfoI.IFH. 



VllI. ßaullChkellcn 

uer nur unwreichenu gewährten Gelumitte l die Schäden nicht entsprechend beheben 

lassen '4'. 

Sicherlich unzutreffenu ist hingegen, daß Katterburg 1605 unter dem calvInIschen 

Adeligen Stephan Bocskai unu dessen Anhängern zerstört worden sei, wie es in der 

Literatur seit]. OEIILER (r805106 Abt. +, p. 6) und der KlRCIIL. TOP. (182+ p. 186 

f.) mehrfach heißt. Daß es aber zu Bedrohungen gekommen sein mußte, belegt das 

Ansuchen des dam<lligen Pflegers zu Katterburg um '\lunition zur »defendlrunp; lind ,-'e1"-

71'berullp; des kay: balls llnd tbierp;artm« zu Katterburg74 l . Von ernaigen damals erfolgten 

Schiiden ouer Plünderungen ist in den Archivalien nichts erwähnt. Jene Schaden, die 

RASCI-IAUER (1960 p. 22) den angeblichen Vef\Viisrungen von 1605 wschreibt, be

stanuen bereits 1603 (April 3; Qu.-Nr. 97); sie W<lren vielmehr durch Vnwetter und vor 

allem durch die m<lngelh<lfte PAege und B<luerhaltung verursacht worden, wie der nö 

\lzedoll1 dezidiert d<lrlegtec44 . Unbewohnbar war Katterburg n<lch 1605 Jedenfalls mcht, 

\\ ie R.l"SCl lAUER (1960 p. 23) angibt; das belegt der Aufenthalt Erzherzog Leopold, 

V, Bischof 7U Str<lßburg und Passau, in Katterburg im Juli 160774'. 

1\ lattbias 

Das oben angeführte Schreiben ues nö Vizedoms von 1621 (April; Qu.-:-\r. 67) läßt 

erkennen, daß unter '\'1atthias die BaunÜlngel, die in K;Jtterburg und bel den anderen ge

nannten Bauten wiihrenu der Regierungs7eit semes Bruders entst<lnden, m nur be

schränktem !\usmaß behoben wuruen. Konkret belegt die, auch eine KlUsch,ldemliste 

vOllljllni 1622 '4~; demnach \\ar nicht einmal die Bedachung oberh,llb der kaiserlichen 

Zimmer, die bereits 1612 (September; ()ll.-'\Jr. 79) als schadh,ltt gemeldet wurde, ausge

bessert \\ orden. 

Als \.latthias 1608, dreieinhalb Jlhre vor dem Tüd Rudolfs 11., die -\lIe1l1reglerung in 

Osterreich übernommen hatte (Vertrag von Lieben), Ußt sich keine sigrutikante Ande

rung hinsichtltch des Baugeschehens zu Katterburg feststellen. \ \Ie schon zuvor unter 

Rlldolf 11. wurden die nötigen Ausbesserungsarbeiten 3m Beschlacht zu Katterburg \ or

genommen. Merkwurdig ist allerdings, daß sich ab 1612 in den -\kten b/\\. Protokollen 

7~2 <;Iehe d,IIU dIe Jn \ V"lIl L mCllagt, 1'l',i"den t der Ilo11.11111l1cr, gcnchtclc Fnhchu""t:'unt: dcs ('l'<lrg 

PIcKI von lli o~ \Liu. lli, J J" \, Nok \J...ten 1-.1\1. rote '\1' I~(), 1111 "oll\olm ulltcr I00~ \I.n jO. ,,11Ill' 

Volllen1l1g. DIesem 'ichredlen legte 1'1"l'! dIe \hschnften \(In 1\\(111 Sl'II1l'r lll\OI gl'stl'iltcn '>upplll...lt1,,

ncn hel 

741 I II\. \, J lurlin,lnl Prot. I, ~7S/160S 101. \'41', \Inter 16 0S ,l11l11~" 

7+\ I II"\,'\JOII\ I,, 17Bfol H02\1ndKo().pr;ls.161~,1ulll,enl.lhnthl'ILlII·'\1 R(It'",p~). 

7·\, I lk \, \ I) \ Rg. \' 621/1606 16m 11,1 j O(}\, hntr;lgllng IU 160" ,1uh 10 

746 111\. .\, "'011\ I\. 17B 101 H.I()·K\l, PL1\ 1(>"2.1\1111 I" lur 11IL'!' 101 t'~Ir. ' Il'd\\l'ise .lh~l'drulJ...t hel 
R.\<;(' 11 \ l FR (1l)60 \nlll . so) 
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der nö Kammer und der I Iofkammer kaum noch Arbeiten am Katterburger Beschlächt 

nachweisen lassen. 

'\;achdem \1atthias seinem Bruder r6 I 2 als Römischer Kaiser nachgefolgt war, erteilte 

er Im >\pnl r614 den Befehl zur »repanertl77g der gm7e/lgebe71' Z/I Ebersdolff lind Kntter

bl/lg«T. Für these »gebev«, uber die der Kaiser offenbar sogar persönlich mit dem nö 

Vizedom gesprochen hatte, stand ein Betrag von 2.000 TIler zur Verfügung-4H. Wie sich 

nach .... uswertung der recht zahlreich hiezu verfügbaren Archivalien zeigt, handelte es 

sich dabei um die Stallungen und Stadel zu Katterburg, welche schon r603 baufällig wa

ren (Qu.-0:r. 97), r606l07 ausgebessert wurden und nun gründlich saniert werden soll

ten; r6r7 wurde der lcndlstadel schließlich als neuerbaut bezeichnet-4'1. In der Literatur 

wurde das von Matthias angeordnete >Gartengeb;iude< unterschiedlich aufgefaßt. 

\\-ährend LFITNER (r875 p. 4, Anm. 52) in seiner Darstellung bei der Bezeichnung 

Cyartengebäude bleibt, interpretiert RASCIIAUER (1960 p. 23 f.) das Gartengeb;iude 

mit Berufung auf \ \'IDE~lANN (rS07 p. 68) als Jägerhaus, dessen Neubau Matthias 

projektiert habe. Bei IBY/KOLLER (2000 p. 40) wird der Befehl von r614 auf das 

I lauptgebäude bezogen. Insgesamt ist dies ein gutes Beispiel, daß zur Erfassung des Bau

geschehem zu Katterburg möglichst alle verfügbaren Archivalien auszuwerten sind; bei 

Berücksichngung nur elllzeiner Doh1l11ente kann es zu Mißverständnissen und Fehlin

terpretationen kommen. Im gegenständlichen Fall ist die unterschiedliche Begriffswahl 

I)(:merkenswert: \\'ährend der Kaiser von >Gartengeb;iuden < spricht, heißt es bei der 

I Iofkammer entweder >Gartengebäude< oder >Gebäude<, die nö Kammer und der no 

\izedom hll1gegen verwenden den Begriff >Stadel<. Daß es sich dabei um keine unter

schiedlichen Bauten handelt, zeigt sich erst, wenn die Einzeldolnunente gemeinsam aus

gewertet werden. 

\uch wenn für .\1atthias - im Gegensatz zu Maximilian 11. und RudolfII. - mehrere 

\ufenthalte zu Katterburg direkt und indirekt belegbar sind, dürfte Matthias dennoch 

keine Frweiterung oder gar Neuerbauung des Hauptbaues von Katterburg vorgenom

men haben. Daß Katterburg unter Matthias erstl11als als >Schloß< bezeichnet wurde-I<, 

Ist offenhar nicht auf eine Umgestaltung des Hauptgeb;iudes von Katterburg zurückzu

führen. 

In der KIRCHL. TOP. (r824 p. r87) wird die Entdeckung des Schönen Brunnens 

erstl11ahg .\1atthias zugeschrieben, was in der späteren Literatur, nun als »Sage« oder 

»Legende« bezeichnet, immer wieder angeführt wird. Als vermeintliche Bestätigung 

747 I I~.\, I loftinanz-Prot. R-oS-/loq fol. I 14r, unter 16q Apnl 2 j. Siehe Iuer p. 40H f. (Kapitel BaulIch

kClten, 'itallungen und 'itadel) 

74H 111\. \. '\ol\.-Prot. F-215IIo q foJ. 25 5V-2 50r, unter J 6 q \1aI 3 11m spateren "achtragen ; !Ur hier der 

'\<lChtrag von IOLt \hl 10. 

749 Siehe hIer \nm 1°51 (I'-,lpllel BaulIchkeIten, Stallungen und Stadel). 

;; 'ilehe hIer p. I 1C (KapItel Bencnnungen). 



\'111 BaulIchkeIten 

(bfur \~ird der ~ogenannte Brunnenstein mit der Doppelinitiale \1\1 (\bb. 117) heran

gelOgen, der aber sicherlich auf Maxlmilian 11. zurückgeht (~Iehe oben). Möglich ware 

aber, daß der Im Katterhölzel gelegene Brunnen, der 1617 unter l\latthlas neu hergestellt 

\\ unle, mit dem spater ~o genannten Schonen Brunnen identl~ch I~t" I. 

Perdi7land lI. 

Dank der sogenannten Jagdkalender Ferdinands TI. ist dokumenoert, daß sich Ferdmand 

und die \lltgheder der kaiserlichen Familie mehrfach 111 Katterburg und im angrenzen

den \leldlll1ger IIölzel zur Jagd aufllielten. Die II1tenSI\ere ~utzung h.atterburgs als 

Jagdort unter Ferdin::md H. läßt ~Ich auch an der ersffilals 162R nachweisbaren Haltung 

von \ \'indsplelen und an der sicherhch erst 1631 erfolgten \nlage des Fasangartens zu 

Lmerburg erkennen. Damit gll1g der Bau von \ Te rschlägen für die IIunde und eines Fa

sanhames sowie einer \ Vohnung für den nun neu aufgenommenen Fasanwarter einher. 

I IlIlgegen durfte unter Ferdinand 11. ~p:itestens 1625 die Fischlultung aufgegeben wor

den sein, womit sich die bauliche Frhaltung der Fischbehalter erubrigte"". 

[fllNchrlich des Hauptgebäudes von Katterburg laßt Sich auch unter Ferdinand 11. 
keine Frweiterung oder Neuerbauung feststellen, o!mohl belegt ist, daß bel Anwesen

heit des f Iofes zu Katterburg elll Raummangel herrschte. Cm diesen zu beheben, schlug 

der dortige Pfleger im Juni 1622 ,or, (!Je zu Katterburg gehonge stillgelegte und abge

kommene Pobermühle III llietllng 111 »C/Jl schrilles IIIStlf2,CS :.iIllC/;,." umbauen zu lassen"". 

OffelNchthch dachte man eher an (he Schaffung ' "on \mweichqu<lrtleren als an (he Fr

Wellerllllg des I Iauptbaue~ 'on Kallerburg. 

l Tnter Ferdinand H. wurde <luch \\ enerhin (he Katterburg- \ luhle lI1standgehalten, \\ 0-

hei \~ le schon IUVor - nicht alle (hesf:lIligen Kmten \ om nii \ liedomamt, sonclem lum 

led auch \om Bestandnehmer der \1uhle, namlich dem Pfleger lU ~atterburg, getr<lgen 

\HJrtlen . Der leute beleglure \nu-ag zur "ornahme elller Rep<1r<ltur an der \Iühle, nicht 

nur unter Ferdll1and 11., sondern uherh<lllpt, \\ urde Im \ lai I(qO gestellt-i;. 

E/rollOni 1., ';:.7I'CltC Gelllablill Fcnlilllllldl' 11. 

Nach dem ' I()d Ferdll1andsll. (Ion) uherllef~ Ferdln<1I1d 111. 16jH (luni 10; (>u .- '\r. jO) 

seiner Suefmutter Kalterburg I.ur Iebemliingllchen ;'\ullung. F~ scheint, lL1ß Fleonor<l 

w n<lchSl hinsIch dich K~llterbu rg kellle kon kreten \ nderungen beabSichtigt h<1tte und 

7, I "Ichc hIn I' I") r (l-,..ll'llclll.lllllthkcllln, Ilnll1nen) . 

7~' S,dK IlleI 11IIll 1 ·.l" ln~ , lIten 1' . ~(,(" 1111 I ''lhh.lltlln" 1'. ~7~ 11 lind 711 dln \\ Ind'l"ckn I' ~s- tt 

7'i1 IIK\,0:(lIl\k I-Hlol K.I' K.II,I',.h.l(l.'~.Il1nll\.turhll'rt(l1 t-i411.'Il"hl 111 Ihttlln"u '>thlcIl lind 

1'"lltlllluhlc hlCI I' ()K (k.ll'lll"lllc"tl~l·,dl1lhtl") lind I' I~, fI (h..qlltL'i 1l.11dldü,l"Il ~n). 

7'-1 Ilk \ . I t"flll1.ll1/I'rnt t· ·-,-! I(q() ti,l .'HII, 1I1Hl"l I()I() \Lll-



1 Chronologl\cher GesamtuherhlIck nach den je" eIlIgen BesItzern 3°1 

Jen dortigen Muhlenbetrieb und Meierhofbelassen wollte. Um die Ursache der unzu

reichenden \Vasserversorgung der Mühle zu klären, ordnete Eleonora 1. imJuli 1638 eine 

kommIssIonelle Beschau an; diese ergab, Jaß sowohl bei der westLch von Katterburg ge

legenen Feldmuhle als auch beim Mühlgraben in seiner gesamten Länge, beginnend 

beH11 \Vienflußwehr und ganz besonders innerhalb des Katterburger Areals, umfang

reiche bauliche Verbesserungs- und Räumungsarbeiten notwendig gewesen wären, um 

Jen Betrieb der Katterburg-Mühle einigennaßen sicherzustellen '\\. Von entsprechenden 

Bauarbeiten \\ird in Archivalien jedoch nichts vermerkt. E leonora dürfte Anfang 1640, 

nachdem sIe von Grn zuruckgekehrt war, zunächst in L;L"Xenburg Quartier genommen 

haben und (iie Bauarbeiten an diesem ihr ebenfalls gehörigen Lusthaus Laxenburg ver

anlaßt habenO\~. Bald darauf richtete sie ihr Augenmerk auch auf Katterburg. Im Mai 

1640 ersuchte Eleonora 1. den Kaiser um Bauhilfe für »ch vorhabmde Ilistgebrcl' zu Gatter

blllg« T. Dies ist Jer früheste sichere Beleg zu dem von Eleonora 1. erbauten Gonzaga

flugel zu Katterburg, nachmals Schönbrunn. Eine Reihe von IIinweisen deutet darauf 

hm, daß die Mühle unJ die übrigen \Virtschaftsgebäude in Katterburg im Zuge des 

J\,'eubaues geschleift wurden; sie befanden sich sehr wahrscheinlich an der Stelle, wo der 

'\,'eubau errichtet wurde. Offenkundig als Ersatz für die in Katterburg aufgelassene 

\ \'irtschaft hatte Eleonora 1. 1641 den vereinigten Großen und Kleinen I Iof zu Hietzing 

erworben'I H
• \lit dem oben erwähnten Ansuchen um Bauhilfe, dem diesfälligen Gutach

ten der I Iofkammer und dem darauf erfolgten Bescheid (Qu.-Nr. 81, 82, 83) können hier 

erstmals Dokumente namhaft gemacht werden, die lweifelsfrei den Baubeginn des 

GOl1lagaflügels mit 1640 festlegen. \\'eitere Archivalien zu dessen Erbauung liegen, zu

mindest innerhalb des Schriftverkehrs der Hofkammer, der nö Kammer und des nö 

\'iledomamtes, nicht vor. Eleonora hatte diesen Bau offensichtlich nicht mit Geldmit

teln, die \on diesen Stellen verwaltet wurden, bestritten. Damit bleibt auch w1gewiß, wer 

der Baumeister des Gonzagaflügels war. j\löglicherweise hatte der Oberstl10fmelster der 

Kalsenll\\ltwe die Oberaufsicht bei der Durchführung des Baues; jedenfalls tritt dIeser 

mehrfach hel den übrigen Bauangelegenheiten Eleonoras 1. maßgeblich in Erschei

nung'w. FlIle '\brechnu ng der Pflegsverwaltung zu Schönbrunn, welche die Zeit \on 

Oktoher 1646 his August 1648 wnfaßt;r.o, l~ißt erkennen, daß der Gonzagaflügel damals 

-,'I 111-- \, Buchn dc, ni> \lzedollullltcs Bd. 909, \\ ,w,erbuch IS-{-IOr, fol. ZHI\'-zH{\', 10~HJull IH. 

,,0 IIK.\, II"ftin'lJ1z-Prot. F----t!lo{O fol. 100\, unter 16{0 FelJr. 20; der K'lITIlllerfuner ITholllall I !erzi 

,,,lIte der Ilofl'lmmer herIchten, »71'11/" "" LIIym[,lIIg, seither d'ß.llIlIg.rt Ihrer 1IItly: ff( [Fleonora 1.) 1I!tI0I1 

.1'1'111, :erl>ro,hm. IIl1d il'll.I lI!tIort('/{ :./1 repllnel1l II//d IIIlszilbesse77/ "OIIllOt"('I/«. Dazu auch I [oftinanz-Prol. 1'.-

77 -t! I (l.fO f,,1. 17°\- 1 71 r, unter 16{0 Febr z -. Zum C;rn-';'ufcnthalt der Kal,enn\\ In\ e 'Iehe hIer p. {K,. 

;,; IIK\, II"ffin,lJ11-l'rot. R---61lo{o [(lI. z ~0\-2 ~ I r, unter 10{0 \lal IH, SIehe uazu] 1"-.\, .\k.ten TToftinclnz 

(hterrelch.l'a" rote '\r z-o, "-omolut unter 10{0 \laI IH <<'2u -:',r H I). 

;,:-1 '>t \"-1111"C;I>. 1)/11 1'01 IQ-\-109r,Ge\Llhrelntragungenn)]) 10{1 '\0\.3°, 

-w '>Iehe 11Iel p. 11J7 (KapItel \'er\\alnIllgund Pflege), p {HK ff. (KapItel '\utlUng). 

-6, '>lehe hier \nlll, {I -,; dle,e \brclhnung betrIfft aUlh den ~ \ 1elerhof In IllctzIIlg, dcr Illlt uem dort gelege-
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sicher schon vollendet war und in voller Nutzung stand. Da unter der Nachbesitzerin 

Schönbrunns, Eleonora TI., keine Um- und Ausbauarbeiten am I Iauptbau ,on 

Schön brunn belegbar sind, die dessen Außenerscheinung veranderten, kann die l\'ord

ansicht G. M. \~schers (1672; Abb. I) weitgehend mit dem Zustand Schönbrunns nach 

der Frrichtung des 1640 begonnenen GonzagaAügels gleichgesetzt werden. Diese An

sicht \'ischers, die genannte Abrechnung von 1646- 48, zweI Beschreibungen von 1660 

(Qu.-Nr. 65,84) und schließlich die Bodenfunde der 199.v95 vorgenommenen archao

logischen Grabung im Mittelteil des heutigen Hauptbaues (Tafel 17, Abb. 91-96) smd 

die wesentlichen Quellen für den Bau des GonzagaAügels. Demnach war dIeser nicht als 

für sich selbst bestehender Bau angelegt, sondern bildete mit dem Altbau von Katterburg 

eine funktionelle Einheit. So verblieb etwa die Einfahrt beim mittleren Baukörper, dem 

Einfahrtsturm, der als der älteste Teil der Anlage gelten kann und in seiner Substanz 

wahrscheinlich auf den 1542 und 1543 genannten Tunn zurückgeht. Die .\1ana-"\1agda

lenen-Kapelle, die erstmals in der Abrechnung von 1646-48 genannt \\Ird, befand sich 

nicht im neuerbauten GonzagaAügel, sondern dürfte unter Eleonora 1. dem ostseitigen 

\Itbau von Katterburg ein- bz\\. angebaut worden sein. Dieser OstAugel kann mIt dem 

\ on I Iermann Bayr zwischen 1548 und 1566 erbauten Lusthaus gleIchgesetzt werden, 

dem unter Eleonora I. ein Uhrtunn hinzugefügt wurde. 

Zu den übrigen Baulichkeiten von Katterburg-Schönbrunn lIegen nur \\enige \Iel

dungen bei der IIofkammer \or. Sie betreffen lediglich (be Herstellung und -\.usbesse

rung der innerhalb des ummauerten Bereiches gelegenen Zäune und die Zunchtung der 

Vogel tennen. 

Unter Fleonora I. l;ißt sich erstmals für Schön brunn die Auffuhrung eines Buhnen

werks belegen. 165 I \\ ird der Theaterarchitekt Quaglia im Zusammenhang nm der .-\.uf
führung der Oper »li re pastore« genannt-~I. 

EieolZom Il., dritte C(rmablin FerdilltZllds III. 

Es läßt sich nicht feststellen, ob und welche Veränderungen Eleonora II., (he Schönbrunn 
1655 zur lebenslänglichen Nutzung erhalten hatte, vornehmen ließ. -\.uch hll1sichtilCh 

der Erhaltungsarbeiten am I Iauptbau läßt sich nichts Konlretes sagen, da 11l den bll\\ else 

eingelangten Ansuchen um Vornahme von Reparaturen nicht näher angegeben \\ urde, 

um welche Arbeiten es ging. Lediglich hinsichtlich der Schaden .111 der" LlUer, mit der 

der Tiergarten umgeben wa r, und des \ Viennußbeschbchts findet sich eine Spellfizie-

nen vcrell1lgtcn Cro(\cn lind Kleillen 1101 IdentIliZIert werden kann . F, "t d.lher nong tU ddkremieren. 

welche I\hrechnllng'>po'tcn "ch .\UI· Schill1hmnn und \I elche 'Ich .lld den \ \eInhol 111 1 !tel. II1g he· ,ehen. 

70 1 Z,tlen nach ' I IFTZF (ltjoH p. 10,. dOlt 1\111 Berulung auf \lhen llg 111 \1/"- IHH-j P ('\1'\). ~(,IIL\ 

(, I· R (IH50 p. 75 1): ()u'll,a kOl11lllt ,65' hel der III Sehonhmnn,lhgeh.lltL·nen (lper , 11 Re l',l,tore, .11, 
' I he,nr'll i\lchllckt '01.· 
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rung. Die betreffenden Meldungen langten r656 und r657 ein und standen sicherlich im 

Zusammenhang mit der verheerenden Wienflußüberschwemmung, die sich imJuli oder 

\nfang\ugust r656 ereignet hatte"Ol. RASCHAUER (r960 p. 30) bezeichnet diese 

-\rbeiten unzutreffenderweise als »beträchtliche Bauerhaltungsarbeiten ... anläßlich des 

Besitzerwechsels«. 

Unter Eleonora II. wurden jedoch drei Bauprojekte rea lisiert, die sicherlich mit ihrem 

Fmverst;mdnis erfolgten, aber nur zum Teil von ihr selbst initiiert worden sein dürften. 

Das erste Ist die Anlage eines Kaninchengartens, für den im September r658 Baumate

rial bestellt \\urde-01 . Das nächste Projekt waren die auflnitiative des IIofkammerdirek

tors Clement von Radolt r667 errichteten Kreuzwegstationen an der Schönbrunner 

Tiergartenmauer, deren bildliehe Darstellungen von Carpoforo Tencalla geschaffen wur

den-1>4 (Abb. lOr-r n). Das dritte Projekt war die r677/79 neu erbaute Rotl11l1uhle außer

halb (östlich) des Tiergartens von Schönbrunn, dessen eigentlicher Initiator sicherlich 

der Rat der Kaiseriml itwe, Tullio Miglio, war-o;. Da diese Mühle von dem durch Schön

brunn Aicl~enden Mühlbach betrieben wmde, mußte dieser damals ebenfalls wiederher

gestellt werden. Schließlich kam es unter Eleonora II., wohl auf Wunsch der Bedienste

ten, insbesondere des PAegers, zur Einrichtung eines »Iellttbgebells 3/l Sc!Jonlm17111«, also 

ellles \ \'irtshauses, das r667 vom Kammerdiener der Kaiserinwitwe und damaligen PAe

ger zu Schönbrunn, Ferdinand Irico, betrieben wmde"M. Die genauere Lage dieses 

\ \'irtshames wird nicht angegeben. 

Daneben lassen sich unter Eleonora 11. auch ephemere bauliche Vorrichtungen an

l;ißlIch Ion Festen und theatralischen Aufführungen belegen, die offemichtlich im Garten 

Ion Schön brunn stattfanden. So benötigte man Tannenreisig r677 für eine Festivität und 

r678 fur ellle »COlllll/ed/«; r682 wurden 500 Tannenbaumstämme und vier Fuhren Tm

nenreislg für ein »thetltri«, also für eine Schaubühne, nach Schönbrunn geliefert, welche 

unter der Leitung von Lodovico Burnacini aufgebaut wurde+. 

;62 '>lchc h,cr p. ++H f. (Kapltcl Bauhchkelten, Bc,chIKhte). 

;6) '>lchc h,cr p. !()o f (Kapltel C;ancnanlage). 

;64 '>lchc h'e1" p 1')) ff. (Kap1tel B,lUhchkc1ten, Llllf'1"ungSll1Jucr). 

-(,~ '>Iehc hIer p. pH ff. (kapItel Bauhchke1ten, \ luhlen). 

;66 HK.\. '\;011 \ S-29 fol. 16 und '9, kollaoonlcrre \b,chnft; \'erlaß da, Ungeld zu ~chiJnbrunn betreffend, 

166~ Juh, O; e,,'c1hnt hel R.\SCI IAl'FR (1<,160 p. 2<,1, \n1l1 -o).JJhrzehnte ,pater atte,t1erte 1"2<) der 

ehelluh~e <'chlo{\hauptlll'lnn \nton Jo,cph SOlllllleryogcl, ,131\ 111 '>chonbrunn ·>fell/pore IIl1g(lI.ffl.r.r./)1I/1l 

Urollor" \ /1/l1I1I"l/d/<' IIml IIILof rlll ;;'/1/1.,/11111[.' gn11I11dC1l" , 1 11'-.\, J-"onrrakte und Re, er,e der no Kammer 

und I I oll ,1 IIIlllcr. Imin Bd C, '\r I-H), ,\hppc [otJ, fol. 10-11, au'ge,tellt '7H) OkL l+ \\ien, Ori

l.'lnabu,fcrllgung 111lt Pct,chalt'<1hdruck. 

7(,- Slehl hIer 1'. '71 f. (K,1plt<:l B.1uhchkclten, [lauptgehjude), p. 467, 46<,1 (I'-apnel '\'lItzung) und 

R\"C II \ll' R (,,)60 P.10 und \nm. -S, -6). 



VlJ I. ßauiJchkeltcn 

2. DI E B AULICHKE ITEN IM E I NZELNEN 

2.1. Mühlen 

2. I. I. Mtterburg-JI,1iihle innerhalb des Gartenareals 

I+ Jahrhundert 

DIe er~omlige :\fennung der Muhle zu Kanerburg findet sIch 111 einer C rkllI1de von I3 I I 

(\ugust 2..~; Qu.-~r. 4). \Vie bereIts im Kapitel zur Bewirtschaftung des .\nwesens Kat

terburg en~ähnt, dürfte die .\lühle schon seit längerem bestanden haben und war wohl 

herelts eIn Bestandteil der Villikalion Chanernberch. Daß dIe \luhle nicht erst I3 I I er

rIchtet worden sein kann, geht JUS dem Inhalt der genannten erkunde selbst hen·or. Ein 

Vierer-Gremium entschied, aus welchem Teil des bei \leidlll1g und Kanerburg gelege

nen \ Valdes DieOl1ar der Z""ichel, der damalige Bestandmüller 1lI Kanerburg, »da:. billt::, 

/lllIge::" lind IIlte::" zr pessertlllgc seil/er IIllld« schlagen lassen durfte. Fs \~aren damals also be

relt~ \ushessenmgsarbeiten an der Katterburg-Muhle erforderlIch. 

I 5. Jahrhundert 

DIe nachste "\achricht, die \uskunft zum hJulIchen Zustand der \luhle gibt, stammt von 

r 467. Damals \\ ar das ~ \Il\~ esen KJlterburg ohne \\'issen des Grundherrn, des StI ftes 

Klosterneuburg, verkauft \\ orden, \\ ogegen das StIft nun protestIerte. Im Zuge dessen 

erfolgte eIn Spruch des als Richter verordneten Ritters Conrat I Ioller. In dem Spruch

brief heIßt es, daß die Mühle »11111 cl:I1ml.'oll IIlppll }1'7.I'r [Feuer]lIl1d d"mllch ,'Oll dm }i'lIltt'll 

,'erjJrellllf IIl1d 7'I'l'bIlCP,)1 [vennlegsl; vennlstet], allch g"lle:., 111 IIiPilu'l'oClllf'Il [in unbeb~1U

ten /"ust,lnd gekommen]lIIlil (mi gc!cW u'cr, das .I)' [die Frben der \\ühle] dcr lIi,.ht ,'/1'

lIIochtCII u'ldcrulllb Illd;-;:,ejJllu'cll, lIodJ .l'ttjftlnj, ::',IIle,Q,CIl, IIl1d hletcll der IlIleh IlId,t gt'II0.l)'t'Il, ulld 

lIIocchtl'll der IlIld, lIoch IIldJtl ,Q,l'IlIC.I'.I'CII«. \u~ dIesem Grunde erfolgte schlreßlrch der \ -er

k,lUf der »CblltCI7lIIIc!lIl1t III/cr :',lIcgcbocrtlllg« an Frnrelch !-"<ippl. Der Oherkellner deo, 

")tIfte~ \\,lI1dte CII1, daß dIe \l uhle ~eIt »/iIllß'UIJ71, 1I11,Q,)111IlCbellllllldcr "C/'!!.lillgt'll, lIit' ,'t"J" 

dlllt, IIlId 11/1"0111 ,'e/pllu' kOll!m IIml oede ,Q,elegt, dllJ'dll/'ch dCII! bClltllltCll .l't'lIIell herrII, tlt"1II I'Pi!>.,t 

IIlldlclIlelli gotlhml'I:\', diesel/! /lIIleI, rl'l'hthlllbl'll "t'lfillll'/l 1II/(IIctI<Q, 71'lT 7I'o/ilmo<, d,ls heIßt, \\ ie

der dem Stift heimgef~l ll en w;ire. \)er Spruch tb Richter~ ergah, daß der \'erbuLlI1 Em

reIch I<.,.opp l dennoch Rechtskr,lft erlangen ~() lI e, \ 1 obCl 'llI~drllc\...lrt'h en\ ahnt \\ in\, d,ll, 

dIe »lIIl1l'1SftflillCb wiegt« \\erden so ll e "H. Frnrelch !-"Öppllllllßte dellllut'h dIe seIt (111111-

7(,H I.,I\klhf',,()II!! Perl" lrkllndL'"lll\gl"ldlt LjIi7\LlIl\,lT\I,lhl1lkl/lllll('(IS,-1' 1\\),1111 '>( III R. 

( 11) 1- p, -), ,I BI{ L '\;" I' I{ (li II)~(II' \ Ü / 1I dL'1 durch I'rlnde H'rtlr',ll hlL'n \ er\1 lI'tun!! \lL'he hILI \nm 

.j('; (k'll'J[l'IIlL'''lIgL',rllIthle), 



2. I. \luhlen 

destens) funfJahren verödete Mühle (damit ist hier das gesamte Anwesen gemeint) wie

der in den vorigen Zustand bringen und nutzbar machen. 

\1angeb entsprechender Quellen läßt sich nicht feststellen, welche Maßnahmen 

Fmreich Koppl an den Baulichkeiten zu Katterburg durchführen ließ. Der vViener Rats

bürger hatte das Anwesen bis zu seinem Tode (1487) insgesamt zwanzig Jahre lang inne. 

\1. FISCHER (1845 p. 13) schreibt: »Ehrenreich Khöppcl erhob nicht nur die Mühle, 

sondern auch ein Schlößchen dabei, das er Katterburg nannte ... « Auf M. Fischer be

zieht sich offenbar HILSCHER (1917 p. 8) mit seinem IIinweis, daß Ernreich Köppl 

»die '\ltlhle und dazu ein kleines Schlößchen« erbauen ließ, welches, »wei l es auf der 

ehemaligen Ansiedlung (Verwaltungsgut) Chatternburch lag, [ ... ] die Katterburg genannt 

wurde«. Es ist nicht nachvollziehbar, warum beide Autoren einen Schloß bau unter Ern

reIch Köppl annehmen. Jvlöglicherweise war die - vermeintlich damals erfolgte - Um

benennung des An\\-esens von Kattermühle auf Katterburg der Anlaß fur diese An
nahme-O'i. 

Frnrcich Köppl erwarb das Anwesen Katterburg um 450 Pfund Pfennig. Als das Stift 

Klosterneuburg Katterburg 1496/97 von dem damaligen Erben ankaufte, betrug die 

Kaufsumme 645 Pfund Pfennig. Dabei dürfte das von Ernreich Köppl 1467 (August 8) 

reversierte Vorkaufsrecht des Stiftes zu eincm um 50 Pfund günstigeren Kaufschilling 

auch für dessen Nachbesitzer gegolten haben--o. Der damalige vVert Katterburgs kann 

daher mit etwa 700 Pfund Pfennig angenommen werdcn. Die \Nertsteigerung ist wohl 

auf die ill7wischen vorgenommenen stiftlichen Verbesserungen zurückzuführen, die 

wahrschell1lich die Landwirtschaft und die Baulichkeiten Katterburgs betrafen. 

1496- 1544 
J\:"achdem Katterburg 1496 in Eigenbesitz des Stiftes Klosterneuburg gckommen \var, 

laßt sich erstmals für 1498 eine (nicht sehr umfangreiche) Investition für die Mtlhle nach

\Ielsen. Lnter der Rubrik »pro .IT7"/lctUrt/« \\ ird zur Katterburg-\ltlhle angegeben: »Dm 
.\TillIIpbcll /ll/d illIlll//llmd :./'Jlli/cbm lind llilttllljft facit 9 tl 60 J« --I Es ist dar3us ersichtlich, 

d,lß dIe Katterburg-\ltlhle damals nicht nur als '\13hlmühle, sondern auch als St::lI11pf

mtlhle betrieben wurdc. 

Der , \brechnung des Oberkellners fur 1517 ist zu entnehmen, daß '>iIltfj'dif handru.'el'

eher 1Jl deI' "'lill 6 tl [() d« und »illlfj'dir kllCbl1ll deI' 7Il/l1l -: t! I ß 2 d« bczahlt wurden --'. In 

der \ltlhle bef1l1d sich demnach eine Küche. 

Fine detailltertc \brechnung zu Katterburg findct sich für 1518 im Kaml11eramts

Rechnungsbuch. Die A.usgaben für den »pa71' tlufj'{{y 71111/1« betragen insgesamt 102 tI 5 ß 

Zu den Benennungen h'ltterburg' "ehe hIer p. 11-. 

/UIl1 \orkaufsreeht "ehe hIer p. 62, lUlll K .1U~)rels p. 63 f. (KapItel BeSltzgeschlchtc). 

7" I '>t.\h.lhg, (lherkellner-Rechnungshuch Rh. 112 fol. 326v, l.WH o. 1. 

'>t. \h.lhg, Ohcrkellner-Rechl1llng,huch Rb. zI S fol. I Hv, 15 I" o. r 



\TU. Baulichkeiten 

\bh. 7Z I),lr'tt:llung cmer drelg.inglgcnuntcr,chLichugen \\,l"erilluhic Illlt \\ Irhchathlwf. [nde I, J.thr

hundcrt. I'c,cnl"lch ( )hcrc"terrclCh), Ftli'llklrche. I.lldhdd » Ikgr'lhm, de, 111. I .eunh,ml". \u"chllltt. 

9 d, doch geht aus den I.ahlrelchen Finzclposten nur hef\or, welcher Betrag ,111 die 

verschiedenen Personen ,lusbezahlt \\'llrde, Illcht aber, \\as 1111 e1l1zelnen ,111 der \luhle 

gearbt:ltet \\ unk --1. N ehen dt:n t:lg,\ erkern und knech ten \\ erden ZlIllmerieute und der 

Zlllllllerlllannlllelster I [ans Kern \on Breitensee gen,1I1nt--'. Da 111 elilem Posten auch 

» /5' tlli!;.L'cch 371' 71'/Il".// gmbl'll« "errechnet \\ erden, konnten the \rbelten zum led auch 

das \luhh\ehr betroffen h.lhen. In dem ohen gen'lnnren Betr,lg slild nicht dle.+2 tI \0 d 

77 \ "I \1"lhg. ,,"'lIllll1l'1,lIl1h Redlllung,llllch Rh . .v 14 rur 10; I H. Inl 14 \ r\ 

77l -';t.\I"lhg. "'.III1I1ICr.ll11t' Rcchl1llll!',hlllh Rh. 1 14 lur I';IH. 101 14\1 \. """1 ZUIlll'I,t Ilur .11, »III,IL'I,r« 

.lllge/lihrl, CII1IIl,tJ hl'dlll" ,luch ·"'''1'111 [dl'1 /ll1l1l1l't1eUIL'[ 111,//,/1'1; 111.11.'(1'1 IIdluml\.rn ,011111'1',11(<1/,,,« 

khd .. r,,1 I \ I r) I kl Ul1ler der Ruhrlk ·Pm "11",11"" .ll1gl'iuhl'll' Ilnr" hlllll'll. \ lll'll r (,n)!".' (dll.lIl1lT, 

"1I111e ttll tI.l' YII'Pll/l'l1 der .ptfll h \I plllll" ho.tbll (ehtl .. 101 1141'); dll' "ptlkll« 1'1 luch '-,( 11 \ l / 

(I()I\) l'IIlC 11.11Il' 111111 (,LIlIl'l1 dL'1 \lllhl'IL'II1l' , 



1. J. \luhlen 

für 3+ 350 Schindeln inkludiert, die in diesem Jahr (1518) angekauft \vurden; der Groß

teil wurde offenbar zur Neueindeckung des MühJengebäudes benötigt, ein kleinerer Teil 
fur den ».\fadl pcy dC7J/ hoff« ""5. 

1520 werden unter der Rubrik »Pro strurtllris molendilli« unter anderem folgende z\\ ei 

Posten verzeIchnet: 

»/tClllll7l1l11l1l1tllg lIach L~e:Il~Y [Sept. 3J durch Ccorg Rapp schnJjer bab ,ch [Kämmerer] knllfft ::-U' 

dcm pt/cho)i'" Will FleISch 4 h/l7111f11 ff<1.'elb (::;Iegll per 36 d fnCl! 4 ß 24 d. 

!tCll! nlllllllflcbm ,'01' Jlllfbcl [Sept. I9] durcb HIIIII7S TVe!ler [,\leier] ma/lrer mll/.l1er 1I1111l7'C/ch 

,'01171 HlletidorfTe:eben dml/ ofm z-U' 7IlacheJl 1lI prcsfIlcin schajJcr I tl 6 ß d.« --(, 

Insgesamt betrugen die Ausgaben für den i\1ühlenbau r 5 20 nur 3 tI 6 ßd. 

Die erste .\brechnung für Katterburg nach der Türkenbelagerung von 1529 stammt 

\om Jahre 1531; sie umfaßt nur vier Posten, darunter den Bau eines IIühnerkobeJs---. 

Dienstleute werden keine genannt. Allerdings geht aus der Abrechnung im FoJgejahr 

hervor, daß der Meier auch 153 I Fleisch für das Dienstpersonal eingekauft hatte. Es ist 

nicht ersichtlich, ob die ,\brechnung nur fragmentarisch blieb oder ob die Bewirtschaf

tung des Hofes und der Mühle Katterburg 153 I weitgehend stillag. 

Im Folgejahr lassen sich wieder ein Meier und eine Meierin belegen; dem Zimmer

mannmeister Peter wurden 2 tI 4- ß für se ine Arbeit an der Mühle bezahlt--H
• 

Die :\lühle und der Hof zu Katterburg waren damals baufällig, aber keinesfalls zer

stort, wIe 111 der Literatur mehrfach angegeben wird--9 • 

Im ,\1ai 1533 wurde dem Propst des Stiftes, nachdem Sachverständige die '\lühle be

sichtigt hatten, eine Aufstellung übem1ittelt, welches Holzmaterial zur \Viederherstel

lung notwendig wäre. 

»Be.rchn:ybullg des hollc::.-u'enb so IIlIch mtscblilg IIIl1ld gilet bedllllg"'hCII der zlIner ul/d bsrhll;/.' Ir<1.'t 

2/1 erhfbllllg der IIlIIll ZII J heczmg der IIOtt/lljft verhIInden sem solle. 

Enilidlfll dnspllllllg schmtlCll 30()OO odn Vlenpllllllg 24000, die 7Il1l1I dem ZIl S/}/(::; [Spitz an der 

Donau ]11111 peHtell bestel/CIl Ulid eTkhllllfell mllg. 

\In 500 IlIttC/l, die milli nllch Z/I SPI(::; 7I111g khlluJjell. 

7~ ~ ':.ü\Klbg, Kammeramts-Rechnung"buch Rb. -V l-t für 1518, fol. 13 I r unter der RubrIk »Pro .<trucfll1'lS" . 

7~(, Sü-\I\Jbg, Kammeramt~-Rechnungsbuch Rb. -V16 für 1520, fol. 119r. 

7-~ Sü\Klbg, Oberkellner-Rechnungsbuch (Fragment) Rb. 1!t9 fol. .1 Jr, 1531 O. T. 

7~X 'iü-UJbg, Oberkellner-Rechnungsbuch (Fragment) Rb. 1!t9 fol. 3l r, 1532· 

;-<) K.IRC IIL J()P (IH1-t p. IR6; ehe KattemlUhle scheint »rucht mehr aus dem Schutte emporgehoben wor

den lU SCIn ), R \IC'LLFR (1911 p. 365), I IlLSCIIER (1917 p. 8),). BRlJl'.,~'FR (dI 98-t p. 35)· .\IClg

liehcm else beZieht Sich die altere LIterarur auf die handschrIftlIche \ Ionagraphie 7U Schonbrunn (Tll 1-

Sü\, O\lc.\ ':. R. Ik Isse, o. D., angelegt ab ca. 17Ho, ohne Folllerung), wo es hedlt ».-111110 IS29 dllnb 

dlt, 'Till-l:m ,'(,/,odel. dll/III ,'011 Ivm,.,. \lax II elll Jagdhalls l!111cbICI.« 



Vill BaulIchkeiten 

\hr ::'71'('// <J.'II/tl oder ,fteddJ{'// SdJl"II.f!,l'II, dllrt/lls 11/(/17 mfm [Dachbalkt:n] mild;t, die mt/n dan blt'Z/I 

\c/lllb/l!"f!, [Klo,tt:rnt:uburg] '11.'o//llIIb :,ltIIlll!JfII phfll/Ilg ~'Oll d{'//t'/l dl J(hil( ) u/lnd stefkhen ber

"W/('I11('/l e,-kbllllji'lI mllg. 

Her ;:,l'l'Il ::.il'/.I"tOS :./1 mJi'll, sOl,tI SIl' W"lIllII IImld reich ladm el1mge/l 1II0gfl/, die mall ';:,/1 H t'lI)' 

[\ \ t:ls] III1l be.mm /llId ';:,III/blnbm pbmlllg e(. . .)ben mag. 

Hel' drey s,bo(bl'll dtl"l [Dlt:le, ßrt:llt:rhOlkn] ';:,/1 dem maen[)] /I IId podw, illI die klalll hall,..:;, J'O 

1IIi111 iI/lsserbtilb derse/bm bedlllI die 1111111 dlln ';:,11 Stell' [Stt:)- r] 71'011 ':-/1 kbilllJi'n /lnd ';:,1/ bestellen 

1'/IId." N, 

"'ach llieser Beschreibung IU schließen, dürfte es sich hlebel m erster LinIe um Holzma

tenallur Sal11enmg des Dachwerks und der Bedachungen gehandelt haben. 

Tm Folgenden Jahr (1534) \\unle 111 der Kammeramtsrechnung des StIftes nachste

hende \hrechnung gelegt: 

». I "/rpml' der 11/1111 ;:.'11.' 1V'lItte!"bll/;!!, 

UIII!> holc::''11.'ercb 105' tI 5' ß 13 d 

L'lIIh lIeg/1l1li1 ey\'('// )C) tI .;.Ir' ~.; d 

UIII" J.:llkb II tI ~ ß 

~/IIIIlIIillI!"er IIlId -::.'11.'l'tlld'e!" 

[)e 111 ZYIII e 17111111 

(;elllilllZ IIIISf!,lIb 

SIIIIIIIIII tltet 

zotl,ßzod 

z,~tloßI~d 

,tI~ß~Sd 

,0, tl ~-;- d«'" 

\uch In den Propstrechnungen lliesesJ,lhrö scheinen l,-mten für die ßauarbeiten zu l..,at

terburg 'lUf. Da sich die Posten \on der K,lmmeramts-Rechnung unterscheiden, liet,Tt of

knh,lr keine Parallelabrechllullg \or. Die \brechnung des Prop.,tes lautet· 

III(pllil' der 1I//lI//lIId Stlil/l:/l C'iltt('l"'/lI~f!, 

{ 1II!> bollt-, 1Ii1f!,11I1li1 (,},sl{'//<l'od" III/d, illIlI,hr lIotdlilft [I't 

d/lhb (;tI/f!, Rl'I.l'/le!" /illlt desse/I>('// I'Ilittllllg IIl/1ge"m 'V.'o,-d('//. 

/t01/ /IIIII,ltel' f 1IIII//.I'l'Il \<7.1'/'11/1171 ~i/llcrll"'l/, ,'Oll tlfr 11/111/ 

/lI/ti ,rllltil ~/lP"il'('//, IllIIlil gilllllC:: I/li die shit :,/I.!i·/1Igm 

7Ko '>i\l,II'F" I, lhiek I'rol"le,loh.ll1ill·' Ilethtl ,J.lkoh P'lperl , (,emt-: Il.lll'l1l.l1htL'lIll' '\1' 1.'7 «lhnll'~>llIl' 

1'1I11t-:); 1l1lLI~l' de\ '>thl'e!l,em \ Oll 1.01 eilt I rohllch ,111 Pml"l (;eol'~ 11.11I\Ill ,llhteller. d.ll 1,,1 \ I.n 4- Zn 

dLlnl1l ,I!e\elll Illlcrge.lld\uleil 1".llIl ,lllgeh"l rul' dil' \\uhle \Iehe IHl'! p. <>S (h..1jllll'l Be\lt/gl·,dHl'hll'). 

i K I '>l\"'"'L'" '" 'r I, '\1 I (ohm' l'o lllll'UIl!-,), \U\, ut-: .111\ du "'.llllllll'l,nnh Rt'chnung IIL'\J,lhrö I, q. \\>1'

klllt'\ 1II.1ll , \ Cl'\,,\elle <dll \1I\1U!{ Ileg l 111 1\1 ,'1 Il1h.IIr\~luchL'Il F\Ullpl.ll'L'1l \ 01'). 

7H2 '>i\l,II,V, l'II'P\lI'L'thIlUIlI.' Rh . I 11 fol 22 \1'. 



2. I. \1 uh len 

ln den fo lgende n J ahren sind , soweit di e Abrechnungen für Katterburg vorliegen , nur 

mehr geringere Beträge für den Mühlenbau ausgewiesen : für 153 5 der summarische Be

trag von 43 tl 3 ß II d-H
\ fü r 154°/41 etwa 20 tl"H4, für 1542 etwa 19 t1 -H

\ für 1543 ge

meinsam für tbe '\-lühle und das H aus 54 tl 6 ß 29 d (siehe unten). Di e exakte Trennung 

der Kosten Fur die ",l ühle, für die Stadel, di e Ställe und für das H aus ist im übrigen bei 

den hier genannten Beträgen nicht möglich. 

Die Abrechnung für 1543 (Abb. 34) ist sehr detailliert ; der die Bauarbeiten betreffende 

\ bsclmitt so ll daher wörtli ch wiedergegeben werden. 

()u.-'\Jr. IlH) 

». lllfpil7.1' des ball.\' I/Il11d der 1111111. 

Dm I ~ Febmlln ktlll./ft lI/li billb tllllJewlt [I. 50o)lllttewIflgl pel" 3 ß d. 

Dm S ,\ TII/"o ~ ' illifJt phe/lbertllilgl [phem\ ermegl, P fennign~lge l ] pcr 16 d, hilibe/"tllilgl IImb.j d, 

IllttCIIlltlgl ptT 10 d i.'ClTchltldJllagel 200 per I ß 2 d 11mb fimjblllldCl11adtcwlI1g1 3 ß I od IIll/ld IIlIld

le(hllllllCl1 [1.100] lam7l/ilgl J per 10 d tlJllcr 7 ß 1 () d [facit] 1 tI 5 ß 2 d. 

Dm -;- \JII)' hilt II/lw1rr fI 'offktll/llg Pllumllll z,17IIe/711{/// z,1/ der I!ellillgxtllt [l leil igenstadt) mmbt 

.\"cllle.\" ge.\"ell("/[ da.\" ttlch /llIl hllll.\", .\"0 dll/"ch llllgeJtlclIlb des 7.1'/1/dJ "ernt 71'ordm, 7.1'Il!CTlllllb gencht, ill/eb 

("/ilf/l podCll gelegt, I"iIlIlC/lIIIIF:.ogm llJ/Ild ilwli!er.'· 111/ ballß gea/"/lcth, 6.j taf!:"J.Tn-b, dc/g!eIL'hm IItlcb

i. ' O~f!;lllldte ti/g klllllpf[ ti des holzcmes Gefaß)lIIl1ld enllldt 1111 der 111111 gCPC.\"SCl1, l.j taiI:J.·'c/"eh I per 

28 d [faclt]!) tl 2.j d. 

Dm 23 \/(1)' kbllllfJt.j5 1lJIIld lIIe/" 10 aber lIIer 60 g:lIIl1m IlIdm, I pel" 5 d [facit] 2 tl .j ß 25 d. 

l ~ od1'lll die kballfJt .j.j reIcb !adell I per 16 d l fam) 2 tl-;-ß I.j t!. 
Dm 25" \[(1)', IIl1/b ;:.7.1'11.1' tllll.H·1Zt 1ll11li/" z,I1'gll pel" I tl-;-ß d [facn] 3 tl6 ß d. 

EodclIIllte IIlIIb ')O() phlll-,ter z,legl, dm POdllll1! tbllm Z.II phlil.l1Cm per 3 tI .j ß d. 

L Tmb I 0(/ .f!acb7.1'el"cb z.lcgl per 2 ß 12 d. 

Dm 2 8. \ll~)' bat tIII1LI1er KlrclII boflllCl.<ter 111 Ballll/gm1f1lpClgcr boF"', JlllIlbt seilles gesellell, l/I1'r

terkllcc!>t IIlIlId btlIlIllftrilldm711l1ll 1lC"J.' kIlCb!, sambt IlIllC/l rtlllebjl/llllCkb 117md ptleboji'lI ,'Oll grill/dt 

tluti;e(j)II/1, f!,I'Ill"bct 6.j tl/(("J.'t"/"c!; J per I ß [fam] S tI d. 

idOl! codelllibc abel7llll/s lIIill.<tCl" Nrelll sillllhf obgmlcltell semes gcse/lm llImd blllldtrlllCbe171 filr .j 3 

ta(("J.'ereb bazalt 5 tl 3 ß d. 

Dm 6 JIIIII kbll/lfJt 1.'011 1J/1l1.\"ter HI/11I1Sfll Kbncgl tlScbler 111 der SlIIlIlger.ltmß [Slnger'>traße] :.11 

H Il"lIll dn:r ,'cldwlI tlscb ['I I'>che aus Fichtenholz] 111 das lll.<thalls ItII tblll71 per 2 tI 1I1Ilb 10l/lb 6 d 

l f<1cit] 2 tl 6 d. 

;~ 1 '>t \I--.Ih"" I'rop,trechnung Rh. 1/ I I fol. 2 Sih ,"gl (he \\ orthch uherell1'Dllllllende Flntr'lf,'lJn", 1111 Rh. 1/ 12 

fol 2 I;r 

;~-I Sr \I--.Ihg, (lherkcllncr-Rechnung,huch Rh. 2hl.) t,,1. S zr. 

;~, St,\l--.lhg, (lhcrkdlner-Rcchnung,buch Rh. 2/10 fo l. '-I' ( \ bh. 7<))' 

~I'il Zum 1l.11lll1g'lrtenherger Il o!" '>Iehe RÖI I RIC, (I <)~ S p. 29 f.): dle,>er Il of (hente al'> \ 'er.' .1 I mng'>S1 tl de'> 

'>nfte'> III \ \ ~cn : SIehe duu hlcr auch p. I ~ 2 (l--. 'lplte l \ 'e", almng und ['Hege). 
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eudc/I/ dlC, /I/i/glITcr Cbn.l1offi·1I ,)'traujl, s,blos.HT ZII fi';OIll, 11mb IIrbmt l{/ut tllll1'S SI'/II1'.I' zcth 5 tl4 

ß t!ellkllcc!.>tm trIl1kbwlt I ß 2 t! [facil] 5 tl5 ß 2 t! 

Dm 22 ]11171 I.:bllllf11 nJlII, lllllllrcc f\.erspllll7l1b ZII f..b{/Ispcrg [J(ahlt:nherg, heutIger Leopolds

bt:rgJ dll/'{b Pe/cr S'tt/dler IIIfl/r 24 /llItlkt/lclJ 1 pe/" J 8 cl [facn]1 tl fi ß 12 d. 

I II/'ff,Ollcltm tt/g khalljli dll/'(b PCtlT Statlkr /lIIIIlT 4 nlm('// IIl1/uler ,/ic ttllbe}' pcr 1 tl4 ß d. 

\10 /.:bi/llfJi ,\' I'clcbtmc bolz [hchtenhol/.] 1 per 12 cl [faUL] 3 ß fi tl. 

5 Z1l'Is/oß bok:. 1 per 2li d [facn] ,ß 111 d 

DI'lY latm per 1 2 d. 

) pbos,tmltldm 211 prll!!,khmIBrücke;J J per 28" [facn]2j1 24 d 

Dm 21) JIIIlI dllnb Petcr Stadle,. /IItllr kblillffi 30 IIlmlkilkb I per 1 S d [fallt] 3 tl 2 ß d 

Dm 21 (JäobCl dllnh Pctcr .',;tlldler kblllljJt 25 /I/mlkakb 1 per J,\' d [faut] J tl-ß d. 

"ml/t/ tlwgtlb t/1I(pav.' des ballS IIl/d der /1/11154 tl fi ß 21) d «"-

\\ 'ie e~ schell1t, waren in uiesemJahr uie -\rbeiten am IIaus unu am Turm (dazu siehe 

hIer p. 3)6 f.) umfangreicher als an der "luhle. Imgesamt zeIgt der Cberblick zu den 

Bauausgaben III Katterhurg seit 1529, uaß die Schüden der ersten Turkenbelagerung 

offenbar Im wesentlIchen 1534 behoben wurden-xs
. 

[544 1569 
\nfang r 'i44 gab das Stift den T Tof und die ,\ lühle zu Nmerhurg an den \luller Slgmund 

Kapher 111 Be~tand. l\'ach\ngabe de~ Propstes hatte dIeser tlle dortige \ \lrtschaft t,rut ge

fuhrt und an dem Bestandob,ekt »I'I1l11f1' ... gCbCS.H'11, dml/ abgesesst'll" (Qu.-'\r. 53)' \\0-

ram IIldirekt geschlossen \\ erden kann, daß ,lUch the 'lühle in gutem Stand gehalten 

\,unle. Dem ent~pncht auch dIe \ngabe Im ersten Leibgedingbnef des nachfolgenden 

Bestandnehmers, Ilermann Ba}r, von 1548 (September 29; Qu.-'\'r. 18), \\'on,lch die 

>II/l'" /lllt dCI/ ::'.lIcgclIIgtell gnmdclI /11 :.lIllhcbeJII gllCttCIil pav..'« \\ ar. \uch der Prop~t be

richtete 1568, das Sn Ir habe llermann Rl} r damals »({ill 111/111 11 IId JII11)'lrbv(lIIit I'lcI gll/'

tm grlllldten, 71'11' 11m tlllIl! IIlId IIIlIyrbuf)'s1'/II 1'01/, lIottllrfftigILcb III/d :.IIJ/bILcbgcbilllt ;:Crlil.(\CI/ 

III/d UbCI'IIIl/(I'1I11!;« (C)u.-Nr. 51). Im \\ Iderspruch dazu heIßt es aber III der Gultellliage 

des Stiftes Klosterneuburg fÜI Kallerburg von 1561 (Qu.-'\'r. 49), daß d.l~ StIft llam,ll~ 

»71'egcl/ crpfl71'lIlIg desselb1'l1 hof]; lI/mt! IIIlIlschlags, dJ(7.L'ed lIlId, v..'Clllg t/ckbcl, dtlr::.llc dcr bojJ' 

/Illlld IIl1d stb/a!;t gebll71'1 gC7.1'C.Il'Il« für ei n J ahr von der Landsteuer für l(,uterburg befreit 

wurde. Fs \~are nicht auszuschließen, daß tLls StIft den baulichen I'usund schlechter an

gab, a l ~ er damals war, eben um ein e steuerliche Begumugung tU erbngen. Doch 1111 

7H7 'il \klhg, Obclke lln ci Rethnung .. huth Rh. 2/11 I(ln l<;.tl, 1,,1 I<'>qr 1~2'. 

7HH '·1.1th 1[11 'i( 111 ' R (I<)I~ P H; ohne Ikkgl er!(,lglL' der \\ ledCL1UIll.lu der \\uhk 1'-10 durch I knlLlnn 

1 l.i~1 I)IC., \\lld \On) IlRl "-N[' R (2/I<)H'1 P 2" "hne ()UCIlL'Il'lng,lhL') \\IL'derholt. DiL',l.lhrL·,.lIlg.1he Iq 

.,('hon dc .. h.llh un/.ullL'iknd, d,l Ilc nn.lI1n llel\r er .. l .lh 1\ IH (SCpl "); <)u "-I IHl IlL"llltT 'Oll J.,.,lltL'r
hUlg \\.11 
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zweiten LeibgedingbriefIIennann Bayrs von I563 (August I5; Qu.-Nr. I9) heißt es, daß 

der »bojfwlIld zlIcgebiinge grlllzdt, zuvor vast ab paut, durcb gemeltm be7771 Bt~Y771 lII171d sem er 

hllwjrll7l'ell mit [!!,oßm 1I11COste77 erbebt zmnd erbaut u'07'dm« sei. Möglicherweise hatte I Ier

mann Ba}T die \lühle anfangs nach Übernahme des Anwesens Katterburg (I548) nicht 

entsprechend IIlstandgehalten. Konkret läßt sich nicht belegen, welche baulichen Maß

nahmen IIermann Bayr in weiterer Folge an der Katterburg-Mühle vornehmen ließ, da 

die fruheste Beschreibung der Mühle erst nach Bayrs Tod (I 566) erstellt wurde (Qu.-l',r. 

37). l\'ach den erhaltenen Dokumenten zu schließen, lag sein Interesse aber offenbar 

prim,lr am Ausbau des IIauses von Katterburg (siehe hier p. 338 f.). 

1569 bis I638 

In der wohl I 569 erstellten Liste der Ein- und Zugehörungen von »bofulld miill CflttC/'

bll/;g« (Qu.-Nr. 37) heißt es, daß die "1ühle vier Gänge besaß; ein funfter Gang könnte 

durch den Bau ellles Beschlächts hergestellt werden. Dieser Ausbau erfolgte nicht, da die 

\\'assemlenge des Mühlbaches nicht einmal zum Betrieb der vier Gänge reichte-H'i. Es ist 

anzunehmen, daß die Mühle unterschlächtige \Vasserräder besaß, die bei Mühlbächen 

mit geringem Gefälle zur Anwendung kommen. Das \Vasserrad wird in diesem Fall \'on 

unten angetneben, im Gegensatz zur oberschlächtigen Mühle, bei der das \Vasser von 

oben herab auf das Mühlrad fällt. Das Komtruktionsprinzip eines unterschlächtigen 

.\luhlwerks ZClgt eine Dar~tellung bei BOCKLER (166I Tafel 43; hier\bb. 73). Uber 

die am \\'ellbaum des \Vasserrades befindlichen Spindeln (C) wird das horizontallie

gende Kamll1- und Zapfenrad (0) in Drehbewegung gesetzt. :'.Iittels des Trillis (L) wird 

die Be\\egung auf den oberen l\lühlstein (A; Läufer) übertragen. Der untere :'.lühlstelll 

(Bodenstein) Ist festliegend. Das :'.1ahlgut wird in das sogenannte Läuferauge eingebracht 

und Iwischen dem .\1ühlstcinpaar zerrieben. Das Ergebnis des Mahl\'organges ist ab

hängig von der Drehgeschwindigkeit des L1Ufers und von der Steinqualität des .\Iühl

stein paares. Das \lahlgut gelangt während des Mahlvorganges zum Außenrand der 

\lühlsteine und wird dort aufgefangen (diese Vorrichtung ist hier nicht dargestellt). Da 

die katterburg- \luhle vier Mühlsteinpaare besaß (siehe unten), hatte jeder Gang ein sol

ches \Iahlwerk. Ob diese hintereinander oder nebeneinander angeordnet waren, ist den 

-\rchl\'alien nicht zu entnehmen. Offenbar war das St<1I1lpfwerk, das I498 nachweisbar ist 

(Siehe oben), Inzwischen durch ein \Tahlwerk ersetzt \vorden-()o. 

;~I) "',~hl h,er p. ! I! und (lu - '\r:\ (h.ap'tel Be" Irr-chaftung) 

-1)( "',~h~ tU der h."nstrllku"n Ion \\'assenmihlen BUCh:.LFR (IMI) und PUIlL (IH6,). D,eses hier he

,chnl'hen~ I'nnllp C1ncr \I .lSserhetnchenen \ \.Jhl- "der Cetrcldcmuhle 1St seit der \ntlke umerändcrt. 

I),~ frllh~ste B~schr~lhung einer solchen stall1ll1t Ion \iITU\ (1 0 .,,1, SCI r'\T IDER 1991 p. , aH 1111t Re

k"nstruktlllnssklZ/e) l nterschlcde "nd II1sofern 1I11ighch, als das \ '-asserrad ,lUch honzontal und das 

Z"hnr"d .lUch Intlbl geLlgert sell1 konnen. 
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\i>i> 7\ 1).II'tellullg ellle, ullter'lhl.lt"hlJgell \l.lhlllluhi llerk\, h.ul' feNlt"h 

\u, I he'llrulll \1.J lI1lJ1.1 111IJl '\,CJ\lIlJl \()Il ('l'mg \l1llre.1' B()ckler, 1f>f>I . 
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Abb. 7+ rruhesmachwelsharer 

Befehl hllser ,\ laxlIl1Ihan., [1. zur \'or

nahme von Bauarhelten In hltterburg 

\om 19. '\()\emher 1569 «)u.-'\r 69). 

!TK,\, NOII. \ F-H,Vl fol. ~2 H, 

Kontept. 

Der frühesthelcgbare Befehl Maximilians H. hinsichtlich der in Katterburg zu erfolgen

Jen Bauarbeiten stammt vom 19. November 1569 (Abb. 74) und erging an die Kammer 

in Österreich (nö Kammer). 

()u.-'\Jr. (9) 

» llaxllInlulIl etc 

\achdelll .l'/ch 111 III/I/Sl'/71l schlos Ebe7'st07f so 7.1'011111 tle7' 7/lull, IO 'il.'lr (,'071 'il.'cIIe71d HC77l1ll/lll Pllvm 

crbfll khilllfhch 111/ UI/S i!,cbracht, sOlldcn' zwe11s tilglich IIl1erlcl 7llCI7gl zUCtl'llgCl7, tlllrill7lC17 z,cltl/(he 

fill:l'cbu7Ig IIl1d v:mdullg 7.'011 I/oten SCIIl 'il.'mlct, so bn'elchell 71'11' eucb de7ll1/Ilch gmcdlghcb, zr 'il.'ollet 

dcr ,glc,,-!JfIl IIl1cboste/l, so lI11fbcmelte peßenlllgC71 gem 7II0'cbte, allflll/Jen PIIIISc!J7'clben /ll/d getrclIC7I 

lH'bfll I {llII.I't'II FI'l:vlIl/gcl'.l' c7Tuchfll, 71l1t1enl.'ei/l/llld 111 II1/SC7711 alru:esCll, 0111 dem IJlen'l,fII 7.'z,db ab 

[\'Iudomb <lmbt]/III'il.'illger!ich 11Ildycdes7t1al tllßpaldt da1'zlIgcben I'crordl/ell. All dem besrl}/ebt 1111-

.1'{'/ gl/clliger 'in/llllld IIIwlllllg, gcgebCll f1 'iCI/II, dm 19 _VoI'cl7lbC7' 1117//0 etc. 69 tCll .« -9' 

71.) I 11 k\, '\,()J 1.\ F-H.\ fol ,; 2 I, konzcpt, \hschnft H ~ A, Gcdenkbuch ÖsterreIch Bd. lORI I ,;69 fol +tSr. 

1)<111 es "ch hIer um den chc'>hc/ughch fruhcslcn Befchl .\la\.IITI1hal1S 11. handelt, kann aufgrund der am 
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,\Ll\.II11dlan 1I. ~pricht hicr Icdiglich von baulichen l\;1ängeln an dcr \luhlc des vcrstor

hcnen I Icrmann Ba~ r dic bchoben wcrden ~()lIen. Mit der \luhlc Ist hIer sicherlich nicht 
, ' 

nur da, \luhhlcrk, sondcrn der gante bauliche Komplex des \nwesens Katterburg ge-

meint. Fnde desjahres 1569 rechnete dcr nö Vizedom, aus dessen \mtsmlttcln dIe Bau

kmten zu Katterburg 111 bestreltcn \-1 aren, (liesbelllglIch folgenden Posten ab: 

()u.-"r·70 ) 

».111{ crpll"il' IIl1d ;:.lIcmblllllllg da Kflrtl'rlllllll, \"0 ,'0/1 v:etlll'lli/dt f 1c17111111 RI)'rIl l'rbl'll fdilUIft V'I)/"

dm, hilb i{h ,'('I111lIg gc.\dlillft, dcs.H'1/ t/atlllll I! 'U'IIII, tim dntfll Daflll/'ns du"Z IIclIIllIIlllsahcz./gt;1l'11 

I/n bfc::.alt ,nc ,'o~C!! 

f)C11lcc::JfII f)acmbn{l' IIl1/b 1/111 W'ililt [Ion lat. gradlls; ')tllfe, "taffel, '!rLppej, rlllilf/l, aCIII'IlIt" 

::/lIIfrlfllt, Flfn'lI /111,1 til,r('<1:l'I'(hfr la/ll des PilV'/l1I1I.I1l'1'S [! lann'> ",apho} 1 UI/d Pilz:. \'d>rC/bers [I Llnns 

Frl!YlIngerj gcfi'J1I.f!!CII pal1lmlan flußf!,l'bl'll I f 112 ß LI d, "'J' 

Auch aus dieser \brcchnung geht nicht henor, an wclcher BaulichkeIt katterburgs dlc 

genanntcn Arbciten durchgeführt II urdcn, Die h:1Ufig nIcht mögliche Zuordcnbarkeit 

dcr in dcn '\rchl\.alIcn angeführten Bauarbclten zu Katterburg, sofern nur dIe »Khatter-

111111/«, das »gebc71';:'ll Nmcrblllg«, dic »Khattcrblllgcnsc!Jen gebell« und dgl. gcnannt wer

dcn, cr,chwcrt die Untersuchung der dortIgen Bauarbclten. rine stillschwclgendc 

Glelchsctzung mit dcr l\lühk selbst oder mit dem I lauptbau (dem » bil 11.<'« ) zu Katter

burg, 1\ IC dlcs In dcr Literatur mehrfach \orgenom1l1en wurde, Ist nIcht korrckt. DIes 

beleb" amchaulich C111 BerIcht des kaiserlichen BauschreIbcrs Hanns Frcyunger. DIe nü 

Kammcr I\ollte \nfang desjahres 1570 \\ISSCn, welche Baukosten seit dcr -\.brcIse des 

Kaiscrs nach Prag fur ehc von den Frbcn dcs IIermann ß.l}T erbufte \luhle angct:lllen 

sClcn und mit wclchcn Unkmtcn man ehcsbclllglIch noch zu rechnen habe. Frcyunger 

führtc aus, daß Für »I!tC lIIull ;:,.u KlJflttl'rblllg« SClt der \brelsc des kaisers I l fl q d für \-er

schicdcne Bcsscrungcn an allcn Dachcrn, an/im T Iam und für dcn Gartcn angcfallen 

sClcn. Dem Zl1nmcnnann habc man 100 fl Fur das Bauholz zur Frnchtung dö Z~llllles 

tl1n das Katterh<illcl gczahlt. \\'a5 In Zukunft für das ILIus, dcn G.men, ehe \lühlc und 

sonstigcs anLlllcn wcrdc, konnc cr,r im Laufe der ZClt (offcnb'lr \Icnn mehr Erf'1hmnt."'

werte für das crsllm Novembcr 1569 crkauftc \ll\l cscn vorlIegcn) ges'lgt wcrdcn, doch 

durftc es Sich nur um nledrIgc I\iichentlichc Betr:igc h'lndcln, Für ehc lTmz:iunung des 

'I Icrganens und für ehe \usbcsscmng dcr 1\1 CI 'lelchc (Flllserze für dlc Fi,chc) sci Icdoch 

Im Laufe dcsJlhrcs mll Baukostcn Ion ubcr 2.000 tllll rcchnen, \lIc dlc,c Ion Frc}'un

gcr angcfLdlrten RllUrbellen belrafen II ic Cf\.1 :lhnt "dlc II/ull :"u f...bi/ttC/'/rIl/'!!," DlCsc Be

lelchnung \\urdc dCllln,lch .l ls OherbegnlT lur .111e B'llIlichkcllen IU k,.lttcrburg gc-

,elbell 1.1g l'rlolgllll lr'llll'll'd/,lhllillg 1111 1>..,1l1LThlirg ,lllgl'lltllllllll'n 11 t'ldl 11 ("elle 11It'I p, ~ .I>..,II"IL'1 

Ill"l/gl''lllll hlll. 

7C)2 11 K,\, \ I) \ Rg. V-<;c/il I ,(,C) 1,,1 \ I (\I 
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braucht. \Vörtlich heißt es in oem Bericht des kaiserlichen Bauscrueibers an die nö Kam

lllervom]änner 1570: 

«)u.-Nr. 71) 

"Sachdfm 1II1er c(lm) f{(lInden) dllrch el/7e/l mttscl;lng nuferlef'! lImItI bel'o/cl;en, nllf das Ich e. f{. 

Ne. 111 sd;nffi bem'hten sol, wiel't! sider der khflY: lIIt: elC. vez7'uckhell, nllflllle fimflllletlde lIIw(!,1 

IIl11ld PCSSC17I11f{l'/I 11111 scbloß Ebe'l'Storffq\ auch die ,'011 wetllm/{It Hel7l1fl1lS PnY771 erben erknllffien 

1I1l/1, pijihcrfilCl' IIl1costwllufgm177f{CII, z/llI/d 71'IIS 1I0cb khzlIIffng dnmber allfgeeu 7Ilikhte, desselb/

gCII e1/7 v.'/.fsen babCII v.'ollm. Da/'tluffbel'/cbt e. g. IrI; gebo'l'SlIlIIblicl;en [ ... ]. So,," 11/111 ihe müll;:'11 

Khattcrb/llg betrifft, hllt .\) der I/l/co.rrw pl(Jbe/; nuflllle tnel; IlIIlItl gll/'ttel/, nllcl; filZ der ballspes.I'l'

/'/IlIgclI, allemhalbm pi(J 111 die :,u'c/(gllldfll IIl1d ,'ien'Ze/Je11 pbelllzif{ l'crloffw, IIl1d dnu dem ;:.ymer

mim, v.'ekber:'11 emfml.e. des QlIllftClgel;lili'Z Im v.'aldt steckbCII I;ole;:. .fcbleebt lllifmlttllllg alll/J/II/

der! gllidm RCllllsch p,ebclI wordell. irRS.I) aber l'crrer nIlfalle brl/lß, gm11Cll, 111111 li/md alldere 

IIl/ftdlU1ftCII :.lIctl'tlgm, v.'clche.1" dall allcb illI/c:,lge dlllllc v.'ocbmltebc allßgllbCll dllrcl; das gallc:..e./'Ir 

"cill v.·i'/'dCII, das khall lib allcb //It V.'iSSCII, dml cs IIIIf der zeyt dIe C7fill77billt gcbi'll lIIlIId IIIIt .1)' prill

(!,m V.'Ii'l't1t S'oulilber der Clllfilll(!, dcs tbllClgil/1l'71 IIl11ld pessenlll(!,m all dcr :'V.'IIiCI/ wicht/mi gtll1m 

bcmj]l'lIdt, macht ,'1' der I/I/((),rrell durcb das (!,allc:..e./'l1· blillilllb :'l1l1l11i-::lgcr V.'CI(J P!(J Ilbcr :,v.'II)'tall

,'mt f!,uUm RC/l/lscb ClJtn'ckhCII III1lI ,'erlaIlßl'lI v.'erdm. [ ... 1« -'14 

DIe konkret zuordenbaren Bauausgaben für Katterburg bis [571 betreffen also die Ein

friedung des Tiergartenareals (siehe hier p. 37H ff.) und oie Reparaturarbeiten an den \on 

Ilermann ßa)T ühernommenen zwei Fischbehältern (siehe hier p. 275)' \\ 'eitere Bauar

helten, vor allem etwaige Erweiterungen des IIauses oder die Frrichtung eines zusatzli

ehen \ \ 'ohntraktes, waren ganz offensichtlich nIcht geplant. 

Im Oktober 1571 befahl die IIofkalllmcr im Namen j\1aximilians lI., daß die nb Kam

mer »zill/crlcllth hmillls allfdu' NlttC77l/lIbl Zll "cSlcbtlgzmg der dil.\·clbst 1111 deli tllcbenl lII111d 

I'IIlllCll crscbcillClldcll plllljdligklmtcll L'crordnell« ';011, damit die Mängel unverzüglich be

hoben werden-I". Es ist unklar, ob damit die .\lühle selbst oder die Baulichkeiten zu Kat

terburg IIlsgesamt gemeint sind. Die Nachricht ist aber unablüngig davon insoferne auf .. 

7<J\ In Ehcrsdorf SClcn, "Ie der B.1uschrelber :l11g.1b, nur geringe I\.mten für die Bauerh.1ltung erforderlich, 

doch sei dort CIJ1 7"eItes I I.1uptgeh:lUde ("111111""1' 1/(7J.'flll:f!.e1IOIIICIIC bllllbtgebev.'«) begonnen worden. \\te 

,lU'o der \hrechnung des 1),l\ld I lag \'On 15-5 1577 (f 11 1St:\, I b. B-52O) hel'\orgeht, ".1ren die .-\rhclten 

.11Il .I/(-~'('// Ifo,kh r':ber"hiljr, d.1mell, noch IIIl Gange. Zu cliesem B.1U Siehe hier p. 474-.+77, 

7'14 11h.\, '\o1\:- \ktcn F.1",. rote '\;r 5+ UnteriasL. Janner 15-0, IIll Kom'olm Ion 15-0 Jän . 1- (lJ1sgÖ.1l11t 6 

Blatter, tliese !.,hlcrt), pr:! ... [,-oJanner Il, foJ. 5-6. SIehe onu .1uch '\"k..-Prot. E/R-8H/J,-0 f()J. <Jr,un

ter 1570J.1n. 5; ehd, F./R-H6/IFO 101. 2-+", unter 1570 ).1n. 13; cbo., FJR-H81r570 fnJ. 4[V, l\lller [S70 ]an. 

14 
-')' 111\. \, Iloftin:1I1z-l'ror R-29H/IS- I fnJ. Wir, 157 lOh. JH, '\O! L\ 1\:-17-\ fnl 143-144, 15- [ Okt. IH 

(SchreIhcn oer Ilofk:lllllllcr), '\'ol\.-Prot. R-9,1r)71 f(,J. I55r, IS-I Ola. 10; "s'ok..-Prot. ElR-9lIr5~1 fnJ. 

16ll, 1'7IOJ..[ 1 ,'\OII\I\:-I-\fol 1",,1'71 Okt 19 (Schreihen dcrn() !\:;Jl11l11er). 



31 6 VIII. BJuhchkeitell 

~chlußrelch, Jis dar3us her.orgeht, daß bislang an den Baulichkelten noch kellle um

fangreichen \rbeiten vorgenolllmen worden sein dürften, Lahlen doch ole Reparaturen 

an den Beo3chungen tU den vordringlichsten Arbeiten an Gebäuden überhaupt. 

\111 10. JunI 1573 erfo lgte eln Generalbefehl ~1ax1ll1lIians 11. an verschiedene Lnter

tanen, \'on RodaLIl1 eine nicht naher genannte \1enge an Quaoerstell1en nach Katterburg 

IU führen; auch hier ist nicht ersichtlich, fur welchen Bau oieses Steinmatenal benotigt 

\\urde-')o. Konkret die ,\Tühle betrifft offenbar dIe Bestellung mn Bauholz aus den 

\\ :ildern des Bistums Passau im Oktober 1573. DIe nö Kammer teilte dem P3ssauer 

Rentmeister IU Königstetten mIt, »das {he ROlillscb k{~y: mt. [ ... ] Zoll elpallllllf!, amer ml/I Zl/ 

Kh"terbillg altcl; s1a711 ho/cz, als -: yc!l71'are ftrclm [Sch\\ arLfbh ren] r/ll 11 m, 6 {/lchm bnlllntl 

[\\ohl Brunnenrohre], Itcm -/ aU'hell ZII /;außpallckh, meer 12 {/lchm ZI/ dm ,rc)'cz ptll!ckhm, 

dilllll zu delll POlrtll [Polsterbaum],lpa/'palllb [wohl für t!Je _\lühlbach-Schleuse]lIIl11t! ZII 

rat P/lgY:fl [gekrummter Teil des Rades?] 10 (/lchm stimM 8 fller [Fuhren] pastal [Pfosten] 

lI/1t ehesteIl bedllljftlg« seI, und b3t daher um Ausfolgung des IIolzes-\l-. Oh hll1gegen das 

im \ugust 1574 urgierte Bauholz für die l\lühle oder einen anderen Bau lU Katterburg 

bestimmt war, ist nicht ersichtlich. Der Bauschreiber Thoman Slebenhürger ennnerte 

dIe no Kammer damals, daß »die Rom: khil)': IJIt: [ ... ] Z/I dm gl'p(~cl'en Catterblll'{!, tll.lpaldt 

bcybg/lllllt!t l.'crc::mc!JIl/lspil71'bolcz lIottdll7jftlg« habe; 1m \'erzelchl11s werden aufgeltstet, »2 

f.I·erjlofj" 2 v;er::"ebcn cltge gadcn, 5 Z'lL'1S10ß, 5 pf/md W"tlmladm, IO.OOO .re/Jllldl, 2 :'71'elzfeltg 

btlibpalll, 2 pt/md la ttcn « -')~. -\J11 \ I. Oktober J 574 ergll1g der Generalbefehl des I\..alser~ 

an \er~chledene Floßer LInd 1 Iol /handler, llteses 11011 fur ~ell1e »tl;gen gepcIICII .. il(j.I'pald 

lind OIlC {[/II/che 'lL'Il(f!,emllg .. , 1/1IIb gebüerhc!H /!ec::.,tll//lllg« darwgeben -Wo 

\nlaßllch der geplanten Be~tanlhergabe der \\'irtschaft: IU Katterburg wurde die 

Katterhurg-,\luhle Fnde des Jahres I574 von Z\\el gesch\\orenen \\'<lsserfuhrern und 

,\ 1 ullern an der \ Vien hegutach tet; dahei \\ urde »{lli/mdm, dils solche 111111/ illl 1/' .,elb.\1 bei gar 

g/lcttclll ul/d I/('/WII/ gepell IIIl/III I'/(,/, gl'llIlg hilt« H, • Offenbar \\ ar llte bauliche Salllerung der 

\1uhle da111ab berens ahgeschlossen. In den folgenden J'lhren fehlen Schadensmeldun

gen hetreffend die Mühle. Dies mag einerseits auf den guten B<lUtllstand ZLIrtickzuführen 

se11l; andererseIts \\,lr es, seitde111llte .\lühle \nfang 15~5 111 Bestand gegeben worden 

~C)r, 11 J... \, '\JO II \ J.... 17\ 1,,1. 240, J...cJll/cpIITlmchnlt, I [k\, Ccdcnkhuch ( hlcrrclCh Bd. I 20h, -, I()I 4°0\. 

461 r, \Ihchnlt l.u dll"Cf <"tl'lnlldl'l'ullf( "ehc R( )11 \ r<.,( II (I<)l)0 P ,,1 und hier p, 2()4 \Klpttd B.lu
Illhkl'lll'n). 

7CJ7 11 J... \, '\j( )11 \ J... 17 \ 1,,1 252, J<.."I1/CJ11 cr'lellt 15~, ()kt ~; "ehe ,luch (he l'11l'prcl'hcndl' \11\\ cl'Img .In 

del1 \ \.lldml'''Il'1' l rh,\I1 \le"lI1f(er (chd, Inl 251, l"OI1lCJ11 cr'lellt I,~, \ )ll N). Ikldc <"l'hnfhtul'le Cf

".Ihnt hu I I' 11 "I, R (lfh5 J1 2, \1111 1 24). 

7c)H IIJ... .\,'-.;() II\J<.. 17\101 257 25K,JlI'.".15~1 \ug jO;dlL'(;Il'flhullcllllddeIZcug,t.ldcl,furll.l·der 

H,lu'lhrclhel' ehel1!.llI, 1l.lUh"lt. hl'l1i>1lgll', he!.\I1dl'n "ch I1lLhlll1 J....IlIl'rhurg. 

7')Ij 11 J... \, NO II \ J... I') \ 1,,1 p~, J...OI1/l'JlI 

H,x) 11J...\, "J() II\k I~\I()I 267 2M!lIl1d2~1 2~,,<"l'hll'lhl'lIdl'('nokllI1lIll'r.llldl'lIJ...,lI"T\(1I11'~.I[)L'Z. 

2 I, Ilil 11"'1 /01 z6Kv. 



'.1. .\luhlen 

war, Sache des Bestandnehmers, die laufenden Bauerhaltungen vorzunehmen (siehe wei

ter unten). Im Mai 1580 suchte der Pfleger (und Bestandnehmer der VVirtschaft) zu Kat

terburg, Adam Schreier, bei Erzherzog Ernst um zwei Paar neue Mühlsteine an, da er 

diese Kosten nicht aus Eigenl1litteln bestreiten könne; die nö Kammer bewilligte das An

suchens '. 

Nachdem Schreiers Nachfolger, Stefan Dollerin, die ihm bereits 1587 verwilligte 

Stelle als Pfleger zu Katterburg 1588 tatsächlich angetreten hatte, meldete er im ;\1ai 

I588 eine game Reihe von Baufälligkeiten, darunter auch solche an der Mühle; daraufhin 

wurde David IIag (I Iaug), nö Kamll1errat und Vertrauter Rudolfs JI., ersucht, eine Ko

stenschätzung und ein Gutachten zu erstel lenHo, . Nachdem Hag der nö Kammer sein 

Gutachten vorgelegt hatte, erstattete diese Ende August 1588 an Erzherzog Ernst Be

richtK 
1. Es heißt darin, daß es eigentlich Sache des vorigen Pflegers, des verstorbenen 

.\dam Schreiers, gewesen wäre, die Mühle in gutem Stand zu halten, da er sie 1575 in 

einwandfreiem Zustand übernommen hatte. Daher müßten nun Schreiers Erben die 

\\'iederherstellungskosten übernehmen. Hag befand wiederum, daß Schreier die 1\1ühle 

nicht \erwahrlosen lassen hatte. '\1an kam zu dem Entschluß, die veransch lagten Kosten 

von 200 fI zur Besserung der '\lühle aus dem nö \'izedomamt reichen zu lassen, doch 

müsse sich der neue Pfleger, Stefan Dollerin, mittels Revers verpflichten, die Mühle bei 

Beendit,TUng des Pflegedienstes in gutem Bauzustand zu übergebenHo4 . Nach Bericht Dol

lerins war die \lühle damals sehr baufällig (»gar;11 flbpa'IJ'«) und kein einziges Rad mehr 

zu gebrauchenH<>;. Ein Jahr später, im September 1589, meldete Stefan Dollerin der no 

Kammer, daß die Mühle inzwischen soweit wiederhergestellt worden sei, jedoch seien 

fast alle \lühbteine unbrauchbar. Ohne Mühlsteine könne er dle ,\1ühle aber nicht nut

zen und sich und seine Familie nicht erhalten. Er ersuchte die nö Kammer daher, zu

mindest zwei Mühlsteinpaare ersetzen zu lassen. 

(Ju.-"\"r. 72) 

»llocb/abhebe .V 0. Ci/me!' ctc. 

Gmcdlg hC1771 Ellr g(lIt/dm) babm S/('b gmedld,flcb -;:,uenlldel7l, das die ROlli: kbl~Y: 7IIt: UIII/ser 111-

IngmcdlglStcr ;'flT lilie/' 1II1Stiltt elllel' bcsoldullg die 7111l1-;:'llf!,CIIlessell bI"1L't!ltg;t. Dllrtlll 1St btjJ bero 

H01 111-.\, '\()II \ I-.'I-B J....on\'olut fol 5<)5-;97, 15~o \Jal 26. Dazu auch IIoffinanz-Prot. f'-356/ISHo fol 

J()2 \, unter I ,Ho \131 1.1, ebJ , fol. 2 Fr, unter I SHo \ bl , I; '\'nJ....-Prot. E-I ,+II SHo 1'01. 500\, unter I,Ho 

\1.11 1+ ebd, fol. \ 10r-\, unter ISHo \13117. 

H02 111-. \. '\'öl-.-I'rot L-ISJ!15HH fol. 506\, unter ISHH \lallS mit '\,achträgen \onjunJ 9 und ~ug. IZ. 

H0j 111-. \, '\'011 \ K-I-B Inl 6-<)-6HI, Bencht der nö hammer an h zherzog Frmt, emellt IS88 -'l.ug. 1<), 

1-.()1l1ept, ell1 IcIl des J....onzepte., und ,!Je dort angefuhrten BeIlagen fehlen. 

Ho+ 1I I-. \, Iloftinam-Prot. I' -+ 19/ I 5R8 fol. +10\, wlter 15HH Sept. " \nordnung der II otka 111 111 er, daß ell1 Re

n:r", IU erlegen ..,CI 

Ho; DIe ,IIest'JllIge .\lddung Dollenns 1St meht erhalten, aher Im Bencht der no J....amll1er zmamll1engefaflt, 

II h. \, '\011 \ f()1. 679-6H I, emellt I'iHH \ug. 1<), fur hIer fol. 679r. 



VIII. Baulichkeiten 

etll'lIs gClI/acbt IlIIlId t!IIS IIbnfi bolcz ;:,u der t'olbgCII bessenlllfi hmzllfielm/rbt Es manglt abn; fienedlfi 

h('/17I, 1171 dm 11/" .ftlllllm Oll' sellllbe 7Il1llSten Wir dfmulfr fill17nfien; daß am pOil I' fiar ;:,ersprt/llf!,ftl, 

/lllIld sc/l/frl fast] flllf71 1/I111.Jllll/lfiCli encblagf17, lI/l1zd Ich /lulm biß heTo, so lamzfi Ich oMa ubcr ZV.'IlY 

oder drfV reder Illt wbrallchen I.:hlllldcl1, ourh 1Illt I.:bamer besoldung noch proris/Oll nrseehell Da 

ich III/eb dll'lI/ul, 7l'ckhes olJlle selll [sie; gemell1t wohl StCII1]mf salll I.:hll17, mt solt ImIllChf17, v.'lIrde 

Ich IIlIeh Illdalllt erhllltCll /.:bllmulm, .wllder 1Illt 11'flb IImld I.:hl/lldt IlII petlrrab fiedqell Hekhes hoF 

/l'lltbcb (!Te I.:hay· 1IIt· /lllIIser alle'gCllcdlglJter bel7; lIoch c(lIer) g(l/adm) /Illn' IIls flllen alten dm/

lIer Illt gllllllCII 11'tnICII f)ell/ seibC/l 111/['// lIach lal1gt al/ C' g: 7Ilem lII11lcrtbelllgs bitten, die v.'ellfll 

II/m; 11'0 Illt 1111/1111 t'UT ,fl,llIll1g, docb IIIIIdlc ;:'11'['/1 Icdbehm eill pilar lII/1l.ltain Iml/ms ;:'11 I.:blllljJCIl, 

II/It gnildm/wzl'llltgm IIl11ul "frordIIm. Ellr g. IIl/1b grJ.'celtgm bescblllillllldJ II111ldfl1hfllIg "clIf/

;'mlldtl c g./gehorwl/lbcr 

,<.,'tef}illl f)Ol/tTlIl"R, I, 

Dll: nii Kammer ließ das .\.nsuchen des PAegers llherprüfen; im Oktober TSR9 wurde 

hefunden, daß e~ gerechtferugt seI, da seIt der ~uswechslung zweIer \Iuhlstell1paare Im 

Jahre ISRo kell1e dleshezugliche Investition mehr geötigt worden \\ar~ - ~tefm Dolle

nn heendete semen PHege(!Jemt zu Katterhurg noch 1111 Jahre r ')R9 und ühemahm An

fang T 590 tiie PAege III Fhef'itlorf" ~. Selll "'achfolger I.U K.ltterilUrg, Leonhart ~chreck. 

supplIzierte im \ Tal r 5<)1 nochmab um tbe \.nschaffung neuer \ lühlstel11eH' <J. \\ leder er

t()lgte eine 1... herprufung des \.nrrag.,sI . SchlId~lich gah die no kammer imJuli I')91 dem 

\'i/et!om die \nwelsung, er solle dem PAeger tiie l nkmten llIr ~schaffung von drei 

P,lar ,\luhlstel11en tbrgehen HII . Leonhart Schreck hatte .lher offenbar nur I.\\el Pa.lr 

\ll1hlstel11e angekauft; tiie dleshezuglIchen Kosten belIefen sllh auf ema 40 A~ \llt 

]'l11wil iigung des F r/herwgs [\ lanhl,ls] \\ lIrde (iie L benl<1hme der Kosten schlIeßlIch Im 

\brl 1596 hewdligtHI\. 

Croßere BallarbeIten, dIe nacl1\\elsiIch tiie \luhle betrafen, \\urden 1003/04 \orge

nommcn. Im Juni IO O~ ennnerte Ceorg Placz, LllscrlIcher Stellerhandler und I11teflI11l

slischer Pflcgwen.\'llter I.U Katterhurg, die nö Kammer mit '\\Ichdruck ,111 den hlichst 

Hof> [11 .... \, ,\;O[ I \]" I7Il fol f>K2, pr,I'. I~H() ~cpt <). 

H07 III .... \, '\;0]" Prot I' 1~6/1~K() 101. l-jl\, untcr I~H() <'cpt 2~, '\O[ [\ ](-I;B 101. 0~4. Ikrtcht dl" 

1!,1ll>chrl'!I,cr, pr'I'. I ~H() ()kt 4, chd , 1.,1. 6H" Bcrtcht dc, no \ I.'cdlllm pr.I'. I ,~() ()kt I; 

HoH I I],,\, '\()! I \ I K.V! ]"on",lut 101. ()!), 1106, d,l' ]"on/ept der In'truktH,n Im ])"lIlTII1 d.n I ; <)v./.m. 2. 

HOl) 11 k\, N< )11 \ ]" 171! ]"onvolut t'ol 6K,6()6, d,l' \n,uchen ~chreck, en\ ,Ihnt 1111 Ikl'lcht der n" kll11Il1Cr 

,In I' r/her/og [, rmt \On I W I \ 1.11 I! (Inl 6K, und ()(i;, ]"on/ept) 

HIO 111... .\, I lolhn,ml Prot [, ++6/1)lil 101 !Kor-\, untcr 1;<)1 Juni 1+ '\,(ll L\ ]"-I-Il 101. 0~<)-()()(\ Ikncht 

dl'rnol...'lllliller,lIl l'f/her/og l'rn't\on 1<;<)IJUI1I!~,'\"I... I'rot I 10~ 1~lil loI.104\,lIlltert;I)IJuh , . 

KII I I]"!\,N" I... Prot. R IM/I<;!)I t'o l 2,Kr,NI 62,ul1lcr IWIJullK 

HI2 111... .\ , NO II \ I... I~I! I...ol1\olut 101 (Hi() "01, IW~ Oktohcl 

K I \ I I I... \, '\.( )I I \ K - I" Il l(ll -'02 -'0" \ \ ,,!>ung dCI I I "llall1IllC) ,111 ,he no h:.11 11 111 lT, I...illlZl'!1l. l'\!'l'lhLTt 1,()0 

\1,11'/ I, ,,1i/1I'1 i/nh,,1 1f) /" ,1',,/11/111 151)6«. 



2.1. \luhlen 

bedenklichen Zustand der Mühle, die aus diesem Grund damals nicht genutzt werden 

konnte. Es se] mar Holz fur die Rinnen und für die Polster (Fach bäume der "-lühlschleu

~en) hewilligt worden; man könne das Holz aber nicht nutzen, da seine Zustellung nicht 

ll1()ghch war. :\Tun sei bald das Stadium des völligen Verfalls erreicht und zu befürchten, 

daß der \lühlenhetrieb uherhaupt eingestellt werden müsse, da die anfallenden Kosten 

für (be Rösser, das Mühlzeug und die Dienstboten weit über den Einnahmen liegen. 

(<)u.-"\ r. 71) 

»f loeb/obilelJ bcrrm praeslill'llt IIl1d N:O: Ctl7117I1CI' ratb etc. 

Gllcd~C!, IIl1d bod'gep'l'tclIIlc be1771, 7l'ilßfilr pllllfelltgkbclt :'lIe KlJllttcrbmg IIl1l'1ltlJll/ben IIl1d sOlldcrheb 

11111 IIl1lbhl'frd'b sid, crtllg"l'll, daß !;abl'll e(uel) g(lIlldm) allß l/ICI7ICll 1lIIdCl:,-elJledltcb geborSill/ll'l/ 

berich!m dickberllltl/ß l'C77llrllllllel/. Ulld olru.'O/1I c. g. deßwegm den allgmschclII ell/:,zlIIc!;l/IbCll p;lledlg 

IlIlb",'ulcbm, I/lleb -::,ue tbetl{lll'l'I/dung .I'Okbcr pllllj1'lIlgkbcit d,c llOttdll7ffi boles zlIe deli mlllm und 

puhtCl7l .(f,71C1lig bnl'illigt, bilt dOell btj] dato 111 nlllligelzlllg dcrfllebl7l bCrJllllCll llIcbts l1'lIrd.:bltcbs kölI-

1/fII tlltjJ:e;criebt u'crdm, IIlId fIt besolgltcb, daß das 1IIub/werckb (.f() u'egCIJ der grosseIl Pllll'jf/ltgklJ<'lt 

OIlC dt/{llIicbt :,lIegfllleSCIJ /.1'1) 171 /mgerm t'Cl"ZUg der hodmiitblgm l1'e7Idll7lg IIlId lIußbcSSCI'IIllg, lIC

bl'l/ dcm alldcl7l, tli/es :.lIctTIIIIIIIIC17l gebl'll 7II0dJtc, U'IC dllllllll/bercltb CIll mmC/l ist elllgefal/fIl. 

I! ('illll aber sokbCll lIocb l'ol"Z/lekbombm Ist, a/!ß(o) 1St mem ge!;olJmllbs p,tm, e. g. gerubC/l1l1It mcb

nnll 1'l7lst ,r(lIedlg :,111' dC7lltllldll7l, danllt /llIfs fiirderlicbst recbter Ilugmscbc/ll cillgenO'lllmfll, und sok!; 

notbu·C/Idlg.'- Pt/l1'l'Il Llucb /lIcbt /mger dtjfcnrt II/ld l'erscbobm u'erde. Im jllll abel; sokbs 7//cht IIH 

l1'1'r(/,b genebt l1'erdCll soltc, l1'llrde Icb u'egen deß tCg!tChfll grossen 1I1lCosstms, so m1'd,c roß. mllb/

zellg, dmfItpottCll ul/d LllldC/ß, IIlId 7l'cit "bC1' die illt7'lld/llaujft, die 71/llbl ZlIeSpClTen gedrllllgel/. ire/

ebes e. g. ,cb -::'1I1.'or gehorsambllcb bencbfCll sollen. Derselben nl/ch geborsambllcb e7l1pfeh/1'IId. 

E g./gcborltlmbfl' 

Gleorg] P/ac-::,,,"14 

DIe no Kammer gab daraufhin dem kaiserlichen Baumeister Anton de Moys und dem 

Bauschreiber Peter Eisen die Anweisung, die Schäden zu besichtigen und einen Kosten

voranschlag 7ll erstellen H1
'. Da die nö Kammer der Überzeugung war, »dnJ ir khny: mt: 

(h:, 1Illdil'Crcb ::'/1 K}}({tterblllg Ilit gCI7l ZlI gl'//Ildt 71'lIrdm geben !nJJcn«H'6, gab sie, nach Zu

stimmung der I IofkammerH1 -, im August 1603 dem nö Vizedom Maximilian Berchtold 

den Befehl, die hiefür veranschlagten Unkosten in der Höhe von 602 fI 30 kr. aus seinen 

AmtsmItteln zu reichen; damit solle die vom Einsturz bedrohte '\lühle un\'erzuglich \\ ie-

H q 111\..\, '\01\.- \kten Fasz. rote '\r 1 ~<), IIll hom olut unter 1604 \larz 30, ohne Foll1erung, präs. 160., JunI 

11; ein Bl.m, \Ihchrift. 

K I, \ufgeschnehenes Dekret \on 160., JU111 12 zur oben gcn,mnten \ leIdung de, C;corg Plaez, weIter, 111\..\, 

'\oh I'rot 1:·wz/160' 1'01. "I r, unter 16o, JU111 16. 

X,6 Ilh \, '\ilh I'rot 1'-10J!160, fol. IlV, unter 160,Juh 41llit '\achtragJuli I<). 

1'\17 111\..\, Iloffinanz·Prot. 1'-'5,/160., 1'01. '++\'-54'1r, unter 160,Juh 16. 
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dererbaut werdenH'H . Di es gescha h offenbar auch, wie aufgrund der \usgaben des \ Ize

dOl1lalllte~ imJahr 160"\ und 1604 zu schließen ist. Zwischen Oktober und Delember 

1603 \\llrden »tI/I/erbau: UI/lld zlIencbtlmg der rn/lbl Z/I KJ)({tte7-bzlIY;<- 2Ho fl35 kr. bezahlt, 

l\\Ischen Jinner und Delember 1604 kamen 635 fl 7 kr. 2 d zur \u,>zahlung'Hi. 

In den folgenden Jahren langten WIeder fur langere Zelt keIne nennenswerten 

Schaden'>l11eldungen eIn, dIe ausdruckhch die Katterburg-A1ühle betrafen. Lediglich im 

\pnl r60<) suchte der damahge Pfleger /LI Katterburg, \ndreas Stlchhal1ll11er, um die \n

schaffung Iweler neuer \ luhlsteine an, \\ as von der no k.1mmer bewilligt \\ urde . \uc.h 

the detadl](:rte Schadensmeldung des Bauschreibers \Om ~eptember 16 r 2 (Qu.- '\, r -<) 

enthült kell1t:11 I Iinwel'> auf Ballf~iliJgkelten an der \lühle. 

~s SIch der Propst des StIftes Klosterneuburg bald nach dem 'Iod KaIser \fatthias' an 

dessen :\'achfolger Ferdll1and Ir. und an Fflherzog Leopold \~, BIschof von Passau und 

Straßburg, \\ andte, um the Best<lI1thergahe der Katterhurg- \luhle an sem \t1ft zu em Ir

ken, heißt es il11 BneL1I1 Leopold \~ CO. D., wohl 161<); ()u.-);r. 2-), daß tbe »7111111, v:clcbt 

11/ dm thmgil/1m itp«, I\\ar baufüllIg, aber noch /LI nut/en seI. Der Propst fand kein 

Gehor: DIe \1uhle verhlieh \\ eiterhm bel den lewCJIigen Pflegern zu katterhurg, denen 

an erster Stelle die Sorge um the '>t1fthche llaltung de'> Bestandobjektes /LIkam (Siehe hier 

p. It\S L). So \\un!e der 1111 S0l11111er r6 ."\ 1 mstaillerte PAeger zu katterburg, \lagnll'> 

Stlll11pfl, 1111t semer 1111 ()ktober 16."\ I eingebrachten SupplIkation UI11 Bauhesserung der 

,\luhle 1111 j\.'member ]("3 J mIt der Begrundung abgeWIesen, daß er die '\,'"utznief~ung der 

.\lühle IIlnehabe und daher auch die Frhaltung~kmten tragen müsse'- . 

Eine klell1ere Reparatur, deren Kmten auf Befehl Ferdinands 11. \O!l1 \lzedol11<lmt 

be,>trittl:n \\ erden sollten, \\ urde 1111 Oktober 16.14 beantragt; der tbmalige Pfleger, 

\1aximdian Bos~(), hatte unter anderem um »10 biS 20 ladclI ;:./1 dClllllllblrcdc171 ;:./1 Gatte/"

blllg« angeslichtS". Daß die ,\ll1hle damals 111 Betrieb sund, Ist durch the "'ennung eines 

damali~ell Bestandmlllkrs geslchertS
' \. 

H IH 11 h. \, '\"h. \kt~1l hl" rot~"\'r I 5~. Rtgl,tr;ltur \ugmt 1()Cl'. "\,r; I. em I)"ppclhl.m ohlle Folllaullg , 

h.oll/epllI>ll IIlO\ \ug H. I) lIU '\oh. [>rot R w,/160, fol Il)O\."\'r ; I. unter I(K'~ \ug. i"\ 

HIl) Ilh. \. \ I) \ Rg. \ IlIH/160\ 1,,1 \ IHr; \'61l)/I(lO.j 1(11 HOr. Im),lhr 160; ,i nd keml \u'gJhellelgem fur 

dll I rll,luung der \ luhle .1lI'ge\l le,~n 

KlO 11 h..\, "\'"h. !'rot. I 1 1.j!'1(1l.'1) 101 1 ;Kr-\, ulller 16UI) \pnl ,0 I1lIl '\,Khrr'lgell . Illngegln \I urden dlt' I' r

hen de, \ndr~'l' "Uthh,1Il1I1lU, lll~ IlKh de"ell I"d elll,t" eden dll' Ptleg .... \lT\I ,dlung f"rtfuhrtl·ll. Illlt Ih 

rer IlllIl lllll U'C1I.I"ung der \ luhl ,telne \ "Ill "\'eugeh.llIde 1111 (lkt"her 1611 ,d.ge\l Il·'ell. 1 rf.- \, 11"lti

n,lnl !'rot I' 6W/J{IIZ f,,1 ~()H, 1Illt~r 1611 Okt Hund ,-:",,- !'IOt R 11111611101. l;;r. '\r -H. ulller 

I (ll z (lkt 1\ I.ur \Iuhl~ hellll '-:~ugeh,llIlle, dl~ d,ll11,ll, In de,ol.llel1l B.llI/l1't.lnd \I,lI. 'Iehe I 11' 17-

\1 \"\,1\, ()()K~ P ().j, dIe \"n 11~I/I1l;lnn \orgell"n))llelle Idelll,etlllllg Illlt der l."relller ,\lllhk JJl 

'-,dmelh,lllllllflte uherprult \lenlen) 

HZI 11"- \, "\,,,,,- !'rot I _',,/I(ljl 101. ,6z\, unter 16\1 (lkt. 11 I1lIl "\,.llhtr.lg '\0\ ~+ 

KZl 111" \, 11 ""IIl,lnl !'mt I- "'II;!I(q-ll,,1 ,(1)1, untel 16l.j Okt I I 

Hz \ Ilh. \. N(l l l \ I" 1~1l1,,1 K,., und K(IO; Sthrl'lh~1l de, (lhl'r>tI.IJHIj.lgLT111l"i,ter, Ulller der !'1l1l,.Brullo 

(,1',11 \1.u"leldt, P"l' J{ljl \ug. H 
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Der letzte belegbare Antrag zur Reparatur der Mühle Vl-llrde vom IIofuauschreiber 

Fnedrich Stadlmann im ~1ai 1636 gestellt; er ersuchte um »J'epannmg der mubt und der 

",,,b/rede,. zu Gatterbll1g«H'4. 

Der letzte gesicherte IIinweis zur Existenz der Katterburg-Mühle ist die Relation zu 

der 3uf\Vunsch der Kaiserinwirwe Eleonora 1. am r8.Juli r638 durchgeführten kom

Il1Issionellen Beschau der FeldmühleH21 . Die Katterburg-Mühle stand damals aufgrund 

\ Vassennangels still. Daher wurde überpliift, ob der Müller der weiter westlich in St. Veit 

gelegenen Feldmühle das \Vasser des Mühlbaches widerrechtlich aufstaute oder ob der 

\ VassemlJngel Jndern~irtig verursacht wurde. 

1639/4° Abbruch der Katterburg-Mühle und deren Lokalisierung 

Es sprechen mehrere Indizien dJfur, dJß die Katterburg-Mühle dem \'on Eleonora 1. 

1640 begonnenen Bau des Gonzagafli.rgels \~eichen mußte und wohl r639/40 abgetragen 

\\ unle. DIese hier erstmals vertretene Auffassung steht in mehrfachem \Viderspruch zu 

den \llsführungen RASCIIAUERS (1960), der die Lage der Katterburg-Mühle im Be

reich der Villa »XAIPE« annahm (Abb. 2). Dazu die folgenden Beobachtungen: 

I. Die Fxistenz der Katterlmrg-Mühle läßt sich ab 1638 Quli 18; siehe oben) archinlisch 

nIcht mehr belegen. RASCIIAUER (1960 p. 31) hingegen hält den letztmals in der 

I Iallptrechnung des nö \'izedoms von 1651 unter der Hauptrubrik »Empfang auß 

dCllCll kbilJ': lImMern etc.« angeführten Posten »Khatterbllrg 7J/ldlllllil die 71'iirdtscbajt 

dflselbst ullt aller deneiben elll: lIJllzd 3uegebiJnlllg ete. « . \,~ für den letzten Beleg fur die 

Existenz der Katterburg-Mühle. Nun blieb dieser Einnahmeposten in den Haupt

rechnungen des \'izedomamtes schon seit 1637 ohne konkreten VennerkH2
- und wurde 

offenbJr bis 1651 nur mehr gewohnheitsmäßig aus den früheren Büchern übemom

l11en, ohne Bezug zur damals aktuellen Situation. Daß der Posten erst 1652 endgültig 

gel()scht wurde, bedeutet nicht, daß die Mühle bis 1651 bestand. 

2. In der Information (des Buchhaltersn von 1655 (August 23; Qu.-Nr. 43), wie Eleo

nm.) I. Schön brunn (\'or111als Katterburg) innehatte, \~ird ausdrücklich erwähnt, daß 

Fleonora I. dem Pfleger '\1aximilian Bosso hinsichtlich seines Nlitznießungsrechts an 

~chonbrunn, »soltllzg er gelebt, fIlZ deplltat Oll gelt dmfiter gebm, dagegen er all sein jus 

ilItI1JI1 wlil1«. H,H Das IIofdekret Ferdinands IH. betreffend die Überlassung Katter

burgs an Fleonora I. erging am 16.Juni 1638 (Qu.-Nr. 30), Maximilian Bosso ,'erstarb 

Kl4 IIJ". \.II"ftiI1Jl1l-Prot. F-757/I1)~0 f(ll. 2HF, unter 10,6 "laI 7· 

Xl, 111..: ,\. BlIcher dc., nö \'izedoI11aI1ltc., Bd 1.)01.). \ \ -J.,.,erbllch 15 74-104~. fnl. 281\ -IH4\, 161H JulI 18. 

SlfJ Ilh: ,\, \'D .\-R!(. \ '-o,HlIo, 1 fol 4U 

Xl ~ 11 I..: \. \ ' D \-R!(. \ '-fJ40IIfJ'lfJ t(l!. 14' (.\ b\llndian 130 .... 0 Ist Jls Be.,tJlllhl1hJber elllgetrJgen); \ --64 ~/ 163; 

I,,!. ,M (ohne \ 'cnllcrk). 

Xl" I IK\. '\011 \ L-II';V~ td. 11 li-I qK. IflS i \ug. 2.1; größtented., abgedruckt bei R. .. \SCIL\L'FR (1960 

\l1m 6-). 
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im März oder April 1640K29. Innerhalb dieses Zeitraumes muß Eleonora dem Pfleger 

dessen Bestandrechte an der Katterburg-Mühle abgelost haben, womit sie die freie 

Verfugungsgewalt ilber diese MilhJe erlangte. 

3. Der Kammerdiener und Carderobier der Kaiserin", irne Eleonora 1., Ferdinand Inco, 

ersuchte Ferdinand III. im April 1652 um die »gememlllg deß 011.1 Sc!Jollbnlll mit mll/ht 

li/Im z,lIgebongl'll gral/den, fIckbe!' lilld gerecbtzgkezten«; gnadenhalber gab der Kaiser 

gem;iß Versicherungsdekret vom 4- Mai 1652 dem Ansuchen statt. In keinem der bel

den Schriftstücke ""inl die Katterburg-'\'1ühle erwähnrH 1'; sie wurde Irico daher mcht 

ll1 Bestand gegeben. 

4. Die Katterburg-Muhle hatte eine »Nachfolgerin«, deren Standort - entgegen 

RASCIIAUFR (1960 p. 3 I) - jedoch nicht identisch ist mit jenem der Katterburg

l\lühle. Dieser Nachfolgebau ist die weiter östlich von Schön brunn an der Ostgrenze 

der (damals zu Schönbll1nn gehörigen) Neuned 1677/79 erbaute (untere) RotluTIilhle. 

Ende des IH.Jahrhunderts fuhrte das Stift Klostemeuburg einen Prozeß gegen Joseph 

Freiherrn von I Iaggenmüller um die Dorfherrlichkeit im BereICh der ~euried (nach

mals Cll1nberg). Tm Zuge dieses Rechtsstreites verfaßte das Stift mehrere historISche 

Rückblicke zu Katterburg-Schönbll1nn. In jenem aus der Klagsschrift von 1792 heißt 

es: 

(Qu.-Nr. 74) 

»[ ... 1 Der Grulld, 'li'omlltI/cl; dCI7I1f1lm das kOll/gl: L!I.rtsch!ojJ' ,';,.hOllbrtlJlll befilldet, 'li'lIre ,'01'11111/.' 

m/{' ;:'11/11 Stift KJo.ITCl7letlblIlgtsdJCIl I !cns,.baft _\ fi'llf/mg d/('II.ftbarc \,lllble oder fvmrrblllg gt'llllllllt, 

'V,'cldJC [ .. . ]m dCIIl ,\!ml!mp,cr BlIIgfncd IIl1d Do/fZ7l'I1'!tcM'f'It licget, /llId Sillllt t///m IhreIl 7-11-

gebortlllgm dml .)·,ifr KJo,ITc17lCllblllg IlIItcI1billll,fi, 'li'lIre [ .. . ]/III,-h dCII! Tode t!JC.H'.\' IlC/7'lI/tlllll Rllo; 

/I IId .11'/1/1'.1' Sol1111's hllbCII diese C;c/'hllbl'll gallz. 'li'ldcl7'ccht!J,.h {bese IlIIr tlllfLClb ,'('/-/II,(ieIlC !-v/fw'blllg 

deli! hoch.11m f 10(::.11 elllm Thll'/;r!,1lI1m I'crkllllft't [ ... J. 
Nach der ZClt 1I'I/I'{Ie C/II klclI/cs]agdhlllls daml/l el17,-htct, /ll/d ;l'ci/ cs dml flofll/(ht Illehr beliclw. 

(!Je ,\llIble daselbst steheIl ::.11 IIIsl'('//, 'li'lIrdc HC 1111 Jllhre 16,:,: illlf.ll/I'tahm t'IIles ge';'/.i.i[>1I ni/III/.i 

,\Ii/110 hcmb 1111,1'.1'1'1' dl'll Thll'lgtll1C11l1be/'.l'l't-::..ct /ll/d erhll'lte di,c.\ Illble ill dcI' Folgt' ,'01/ dOll rothcll 

,/I/.I'tndJl'dm Nallll'J/ /'othc \11Ih/e [ ... ].«"1' 

KZI) He"", lI1ull n'lch dCII1 IC) \b,'/und \C,r dem IC) \pnl '040 Icr,wrl>en 'l'IIl. ~L'hrell>l'n eil" '>Ch.ltlll1l·"[C" 

\Ln]]l111",n Bm,o an d,c I loll'1I11 111 Cf I1 egen dei 1'111111 .1,chllnf.:"erl'lllOnll' (i 11": \. 11<>lhn>", Pror. F-
77cj!1('40 In!. 2 fll l.j!l, unll'1 1(,40 \bl! IC); \l1n<1 \\'m,l, ,he \\ I[IIC \I,1\1I11I1",n B,,,,,,,. IIl'~l'n ein 

noch 'lll"Llndlf.:l'n Ik,oldllng lilie, I' hen1<1l1l1' (111, \. Ilot'tin,ll1l Prol F ;-cj!1f>40 1,,1 11 1', IlIl[~r If>+, 

\1"" 11) 

KlO Zu d,e'er L1hcrL\"'Ulf.: "ehe h,el I' 10\ (I',llllll'llk""g-e,dmhlc), lTII'lhlH I>el R\'-,( 11 \l FR \1l)f>U P 
,,(', \nl11 (0). 

Kl I '-,1 \""Ihg, I\.> '1°(', Ul1 kOlli "luI '\I, j (ohne FoIIICIUI1g-), P'''''> I~')' '>q" 10, 1f>'l·](If.:l' Rl'ln"hnfr. 
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Noch vor der Errichtung der Rothmühle sollte der außerhalb des Tiergartens gele

gene Verlauf des \Vassers wieder in den dortigen Mühlbachgraben umgeleitet und der 

J\1ühlbachgraben selbst geräumt werden. Dann könne die neue Mühle dort erbaut 

werden, wo »vor diesem auch eille alda geu'esen, die auf Schiillbr071 gehi)]"t haben .1011«, wie 

der IIofbauschreiber im Oktober 1676 berichteteH1 '. RASClIAUER (1960 p. 13) 

schließt aus dieser Fonnulierung, daß der Betrieb der genannten Mühle schon durch 

JJhrzehnte stillgestJnden sein mußte, wobei er als letznmllige Erwähnung der Katter

burg-,\lühle die Eintragung im Vizedomamts-Rechnungsbuch von 1651 erw;ihnt 

(siehe oben, Pkt. 1). Raschauer setzt demzufolge den Standort der Katterburg-Mühle 

mit jenem der neu projektierten Mühle gleich, den er im Bereich der (später erbau

ten) \llla »XAIPE« annimmt, also an der Grenze zwischen der Neuried und dem um

mauerten Tiergartenareal. Diese Lokalisation ist sicherlich unzutreffend, denn - wie 

RASCH\CER (1960 p. 30) selbst festhält - der Mühlbach mußte außerhalb des Tier

g,lrtem eben für diese neue Mühle in einer Länge von 195 Klafter ger::iumt werden. 

Der Standort dieser ,,"lühle mußte demnach etwa 400 Meter von der Ostgrenze des 

Tiergartenareals entfernt gelegen sein. Dies trifft wiederum für die (untere) Roth

mühle IU. \ \'elche \lühle ist nun jene ehemals zu Schön brunn gehörige, damals nicht 

mehr eXIstierende ,\lühle, die der Bauschreiber in seinem Bericht von 1676 erw::ihnt? 

Es kann dies nur die ehemals dem Stift ""lauerbach, sp;iter dem Kloster St.Jakob in 

\ \Jen und ,1J1schließend dem Stift Klostemcuburg gehörige ,,"lühle an der \\Testgrenze 

des Unteren \Iühlfeldes seinHn . Dicse Mühle war jedoch (zumindest bislang) nicht zu 

Katterburg b/w. Schiinbrunn gehörig. Es könnte sein, daß Tullio \liglio, der den Bau 

der neuen \lühle Im 0Jamen Eleonoras II. betrieb, den Bauschreiber be\mßt falsch in

formiert hatte: \Iit dem Argumcnt, daß an jener Stelle früher schon eine zu Schön

brunn gehörige \lühle stand, war die Bewilligung der Baukosten für den \lühlbach 

SIcherlich besser IU erwirken. Andererseits schenkte Leopold 1. gem::iß Donationsbrief 

\on I(j7B (Juli 2B; Qu.-Nr. 32) Eleonora II. den an das Niedernfeld (sp::iter A'euried) 

,1I1greI1lenden alten \lühlschlag, der sicherlich identisch mit der damals verödeten 

\Iauerbach- \lühle ist. Es könnte sein, daß der Propst von Klosterneuburg im Zuge 

des Streites wegen der Erbauung der Rothmühle das Interesse an der \. Viederherstel

lung der damals völlig verödeten \1auerbach-Mühle verloren hatte und sie dem Hof 

überließ. \löglicherweise wurde er auch als \Viedergutl11achung dafür, daß er r677 

X F I1 h. \, '\;()h.- \hcn "'bI. rote '\'r. +2+, till. 221 und Z26, BerIcht des 1l0fbaU',chrelbers pr,,,. 1676 Okt. 2+; 

,hcselll Bencht \"lr eIn Kostemoranschlag beIgelegt (ehd., fol. 222-223). rn,ahnt und zumleJi gedruckt 

bu R \SC .I1.\L' FR (1t)60 p. \0, \nm. 7H). 

H" I)IC'C \1uhle \\lrd III den Grundbuchern zu ~\1eldllllg meIst als »1/1/11/ /11 dfroh/ay« (StAKJhg, Gb. 15/3 fol. 

q~\, 1 ,nt) \ Urz 2 I) oder als "111/11/ /11 du' ob/ay gl'l7l11l11dr 1171 -"J/Illfeldr« (StAKlhg, Gb. 1S/9 fol. 199\, 1564 

\LlI ~) hezelchnet 1)", Iielmb.,,,ung des öden \luhlschlages ,111 das Soft Klosterneuburg erfolgte gemaß 

L rkunde \on 16"1 (.\LH 10; St..-\h.lbg,~. +~2, '\'"r. 8, ohne Folllerung, kollaoolllerte Ahschnft). 



VIII. BaulIchkeIten 

cinen 'Teil der in Bau befindlichen Rothmühle niederreißen ließHH, daLU gezwungen. 

Dcmzufolge könnte dic Mühle aber frühestens erst 1677 in den Besitz des Hofes ge

langt sein, sodaß ich eher eine bewußte Fehlinformation des Bauschreibers seitens lul

lio Aliglim annehme. 

5. Nachdem gezeigt wurde, daß die Katterburg-Mühle nicht an der Stelle der unteren 

Rothmühle stand (die Raschauer irrtümlich mit der Steurer-\luhle verwechselte), 

sollen die verfügbaren archivalischen I Iil1\\ eise zum Standort der Katterburg-'\Iühle 

angeführt werden. Mehrfach ist dokumentiert, daß die Katterburg-,\Iühle oberhalb 

(d. h. wesLlich) der Mauerbach-Alühle bzw. niederhalb (d. h. ostlich) \-on Hietzmg 

IagH1 \. \\'eitcrs lag sie innerhalb des unter \laximilian Ir. ummauerten Tiergartenare

als (0. D., wohl 1619; Qu.-Nr. 27). Einen ganz konkreten HII1\\eis gibt der Pfleger 

Christoph Strauß in '>eincr Schadensmeldung vom Juni 1622, der er eine eigene Aufli

stung der konstatierten Baumängel LU Katterburg und der notwendigen Bauarbeiten 

beilegte. Es heißt unter anderem: »Da::; gant::;e lJIl/llwerrkh 1St Imdell l7lZ grullt e7jizlllt; 

dl7l1l01l IlIt billt ::;llbilflkhmJlbt, scbla,e;t es die mauer bey dem saal ein, ist lIacbher "llt z.ebclI 

ji/cben Illlcosten n;t 71',deru71l alljztmcbt('/Z«H16
. \\'enn also die baufällige _\lühle eme CTe

fahr für den »saal« des I Iauses darstellte, mußten das Haus und das \Iuhlengebaude 

in unmittelbarer Nähe LUeinander gestanden sein oder aneinander angegrenzt haben. 

Der Saal bzw. die Säle des I lauses werden bereits m der 1569 datierbaren Beschrei

bung (Qu.-N r. 37) genannt, ebenso in der Schadensbegutachtung von 161! (Septem

ber; Qu.-Nr. 79), wo ein unterer und ein oberer Saal angeführt werden. 

6. Bei den \on September I994 bis .'" larz I995 durchgeführten archaologlschen Gra

bungen (im Bereich des Ganges seitlich der Schloßkapelle biS zum \ \'estabschluß des 

Mitteltraktes des heutigen I Iauptbaues von Schlo(~ Schönbrunn) wurde festgestellt, 

daß die ,\lauern des I640 bcgonnenen Gonl.agaflugels altere },mdamenonJuem ell1es 

Vorgängerbaues überschneiden; für dieses Ph~inol11en konnte bei der ersten -\.us\\·er

tung des Grabungsbefundes seitens des Grabungsleiters Franz S,lUcr keine Erlbrung 

KH 111-. \, ;--"ol-.-I'rol. E'-l0S/I<'l/7 1'01 IW, unter 16-- Juil 2- (»dcspn""""'/I :./1 C!ns'CI71<'l1Nilg 1'01gfll IJIlJIJI<'

nt'lJ IlftCIJ/tl/II/II, IIJ JII/(!J/h(hf'l'7..z'ed ,he 1Jl'g.\·/ SdwJJlrrllJl erbt/litt' II//thl [ I Jlldt'rros.H' /l ::·u Itlsst'Il <.\ ): gednlckt hl'l 

R \SCII \L I, R (H)OO \nm K2). In dle,em /.lh<lllllllenh,ll1g ht ,lllfelnen HendH de, \11\1,llt'" IOIl '>t11t 

I"Jo,terneuhurg, Bernhard Schmelte, an den Prolht Ion I-.lmterneuhLlrg hlll. L111 ehen. III dem ell1 \ er!.I!) 

ell1er nIcht naher hnelchneten \luhle en\;lhnt l\lnl (St \I-.Ihg, 1-.. Briefe \d,lm '>durrer L Bnef'\r 1-'). 

ohne 1·])llIerung, 1077 DeI. IK). 1),111 e, "eh hlehelLlm dIe \1.werh.ll'h· \luhk lundelt. knnnten 'lIelllel

tere Briefe Slhl1lelte, <In den I'rop,t Ion 16-~ d,lrlegcn, eil" denen hen orgeln, d,11) d,lIll,ll, \ 'erh,ll1dlun 

gCIl li"W'/I der IlIlIhf I,<,,), deli! ,b'";tfJII1!m« (ehd , "" BlIek \d,ulI Seh,llTer \, Bnef '\ r I t'-, nhne 1])I"e

rung, 1077 \lal 12) hCllchung,,,e,,e il'CW" de/ 11111'" :./1 \lt'lt/llll.~' (ehd., I-. BrIefe \d,Ull '>durrer I. Briet' 

Nr. 177, ])hlle 1'])llIerung, [677 Nm. 26) 1111 C;,ll1ge 11 ,Iren. 

X'S /.[11'1 age der \lauerh<lch \1uhle "ehe h"" \nll1-l~ I 

H,6 111" \, NO I ! \ I" 17B f'ol. KlO und K-ll (BlTd) und 101 K-ll H-l2 (\utl"tung), 1'1'.1,.1622 .IunI6; dIe \ut 

I"tung "t grililtented, gednlckt hel R\SC I ! \lJFR (1<)60 \11lll. ~o), IL'doch gll1g R.l,duller ,IufdIL' hIer 

flllel te ' lext,telle nIcht e1l1. 



2.1. S1ühlen 

gefunden werdenKr. Diese älteren Fundamenonauern könnten von der Katterburg

"ltihle stammen. 

Jener Bau bzw. Baukomplex, der dem ab 1640 erbauten Gonzagaflügel weichen 

mußte, ist mit großer vVahrscheinlichkeit die Katterburg-Mühle gewesen. Der auf der 

Schiinbrunnansicht von Georg Matthaeus Vischer (1672; Abb. I) dargestellte östliche 

Baukomplex (im Bild links) zeigt daher keine zur Mühle gehörigen Bauteile. 

2. I. 2. Schleifmühle zu Hiet;:,i7Zg 

Die nachweislich seit 1578 zu Kanerburg gehörige Schleifmühle befand sich an der 

Stelle, wo Mitte des 18. Jahrhunderts das sogenannte Kaiserstöckl (heutiges IIietzinger 

Postamt) errichtet wurde (siehe hier p. 98). Der Betrieb dieser Schleifinühle erfolgte über 

jenen Mühlbach, der auch die Katterburg-Mühle versorgte. Der Zulauf des Mühlbaches 

in das Tiergartenareal muß sich daher im Bereich des Kaiserstöckls befunden haben 

(\bb. 119). 

ImJahr 1467 erhielten der Müller \Volfgang IIerczog und seine Ehefrau Elsbeth Nutz 

und Gewähr für die von ihnen erbaute SchleifinühleH1x , die außerhalb des Ortes Hietzing 

lag. Doch bereits 1512 wird die Mühle als verödet bezeichnetXli). Entgegen \\'EIN

ZETTL (1952/53 p. 90) muß die Schleifmühle doch wiedererbaut worden sein. Nach

dem diese Mühle (zu einem nicht rekonstruierbaren Zeitpunkt) Kanerburg einverleibt 

worden war, erfolgte unter RudolfII. 1578 der Bau des Schleifmühlwerkes durch Georg 

.\Iüller in Augsburg; von den Herstellungskosten war 1582 noch ein Betrag von 50 11 rho 

offenx4' . Einen Eindruck, wie das damals gefertigte Werk ausgesehen haben könnte, ver

mittelt die Darstellung einer wasserbetriebenen Schleif- und Poliermühle bei BÖCK

LFR (1661 Tafel 35; hier Abb. 75). Das am \Vellbaum des \Vasserrades (A) befindliche 

Zahnrad (B) greift in die Spindeln (C) der ViTelle (D), an der die großen Schleifsteine be

btigt sind. 

Im "lai 1600 forderte die nö Kammer von den \Valdamtleuten zur »pessenmg der pal

bCl7llucbf 31/ Khatter!lIIrg [ ... J ain lange wasser ril7l7ell sa771bt ail7f11 kbropf<K4 I
• 

K," 'i \ll' R (1<)()lJ p. ZI und l.nm. 12); wClters Gespräche n1lt Dr. Chmra Farka und ,\lag. Franz ~auer (Bun

desdenknlJlamt, l.btedung fur BodendenknlJle) IIll l.ugust 1996, Oktobcr 1998 und \1ärz 2001. DIe ent

sprechendcn Fumbtellcnlrcgenllll Bcrelch von Raulll I (Osnerl des .\1meltrakt-\'estlbllls; SALTFR 19<)6 

AbI>. 11), Jedoch smd dIe vorgcfundenen Reste zu genng, UIll \lauerzuge rekonstl-uieren zu können. DIe 

betreffenden Fumbtellen smd Illcht In dem von S \LTFR (Zool Abb. 5H) publrzlcrten Grabung<;plan em

gC7elchnet (Tafel I;). 

K,K 'it.\l-..lbg, Gh. 15/, fol 15V; 71llert nach \\'FT0JZFTI L (1952/53 p. 90). 

H w 'it.\l-..lbg, eh. I si, !'ll. 6H\ , ZIllen n<lCh \\ 'FTJ\'ZFTTL (1<)52/53 p. 90 ). 

K{o 1 [1-..\, [!oftinanz-Prot.l·.-B91r57H fol.,oor, unter 157HjuOJ O. T. (wohl 16); lIoffinanz-Prot. R-377h 58, 

fol. <)6\, unter 15Hz Febr IH. 

K{I 111-... \, '\;01-... \kten Fc!s/.. rote '\;r I{", Re~'1,rratur ~\lal 1600, J\'r. 8{, ohne Folllerung; Konzept \on 1600 



\ 111 Ihlilichketten 

\ltlt, 7,' I),lr,tdlllilg l'lne' \\,I\\nltl'tridll'nen "lhlcdlllllhhln~', 1-:1Il'kr,lIlh \11' " I'IlL'lInlill 

\1.ldllll,lllllll '\"lllIll _ Ion ('l'()l~ \ndll',I\ Ilolkkl, IM)I 



2.1. Muhlen 

1622 wird die Schleifmühle als zugrundegegangen erwähnt; damals schlug der Pfleger 

LU Katterburg vor, dort ein Wohnquartier einzurichten, denn bei Hofhaltung mangle es 

in Katterburg an ZimmernH4'. Ob es zu diesem Ausbau kam, der die Beseitigung des 

Schleifmühlwerkes erfordert hätte, läßt sich nicht belegen. Im März 1632 schlug der da

malige Pfleger zu Katterburg, Magnus StümpB, jedenfalls vor, die »Z71'ee71 alte schleifstaill 

Z.I/ GfitterlJ/l7g« könnten um 16 fl verkauft werden. Dies lehnte die nö Kammer ab, da »et

U'i1Il cbesclbe in anden1'eg sehr nücz/ich gebraucht werden khi:illel1«; der PBeger solle sie »b/~\ 

al/fu'eitere verordnung al/f eilZen tntklJllen sicheren 071h wol vel'71.'alJ1'fn«H4J. 1\lögJichef\veise 

schloß man eine neuerliche Inbetriebnahme der Schleifmühle nicht aus, die sich aber 

nicht mehr belegen läßt. 

Zu dieser Schleifmühle gehörte ein lIam, das weiterhin unter der Grundherrschaft 

des Stiftes Klosterneuburg stand. 1635 empfingen Hanns Tholl und seine Ehefrau Nutz 

lind Gewähr für ein »hauß daselbst zu Hieczillg, so v077nahl aill schleiffilllibl gru.'I'SI'Il, Sl1l1lbt 

sfllm' zl/egebOl'l/llg llfgst an dem khay. tbZte7gm1tfll gelege 11 [ ... ]«H44. Dieses Untertanenhaus 

wurde im Zuge der zweiten Türkenbelagerung 1683 komplett vernichtet. Dies geht aus 

der Gewähreintragung für Martin Lehenrnayr, Ziergärtner Eleonoras II. in Schön brunn, 

hervor, der diese Brandstatt 1686 erwarb. 

(Qu.-Nr. 75) 

».\la/1m Lehell7l1aYl; Ihl'o 7IIay: der vflu'ittibtf71 kayserin ziergm1mer ZII SchCllbnmlZ, Ella [Eva] 

dessCil ebf.7l'1I11bi7l, baben Z1I gleicb I/llCZ 1l7ldt gUN]br empfangen eilZes oedell placzes ;:,11 Hleczmg Z/l 

lIeg-'t des pnkls [Brückleins] gege71 der rnm1ersaulen gelegen, dartlllf,'077I1ah/m ei7l scblet/lllubl, 

Iltlchgebem aber eill ulltC/1banbllllß gestlllldell, dllrl..'olm 7II1l7l jahr/icbCll die71t UlZnser LlebCII FrtluCII 

gOttsblllL' zu eloster Neitburg 2 ß /I,!ichllelis Z1I lW!Jtell gnmdtdiemt /l7ld nit melJ/: DI7rtl1l/bfll ,'or

bero HIlI7I7ß Kell7lfl' 11nt /I,/17nll seiner ebe/tcbell bllllßfi'l/llll al1 gleicben 1I/l('Z Imdt g'J.'obr gesc!;nbCll 

gestmidtCll. Nachdeme aber beede collpC/-sbonf7l [Eheleute] n(lcb bescbebenen TlirkbiscbCll min wmdt 

t'olltger l.'elU'lIstzll7g die mit! 7l/t mebr gehabt, sole/Je pmll7zdtstad zile erbeben, 7IIasße77 nichts als der 

gr1l7711dt allem ubng 'L'erbltben, so der genedigen grllmzdt obrigkeit hei7llb gefallf17, 151 solcbes anfang .. 

\bl <); dazu '\,'üK-Prot. R-r<),h600 fol. H3r, :\'r. H4, unter 1600\laI9. Ein "khropf' dürfte ern geknimm

te, Bauelement ,em, \gl dazu BÖCKLF R (1664, 'leil I, p. 3 I) zum Siphon, der als »gehopfftes« Rohr 

oder »gebogener \ \a"erzieher« bezeichnet WIrd. 

K42 111\:.\, ,01 L\ K- I ~ B fol. H40 und H43 (Bencht), fol. H41 -H42 (\'erzelchms der Baußlllrgkelten), präs. [611 

.I um I ~, fur hIer fol. H4 I \ (. [)I<' 7nt/1I!allgl all/l Z.IIlll'177, 71'{/II die holfbaltllllg d'~'ordCll abll khl/lubt, kbllllf 1I!all 

i/lIF der pa//I<'I71ll1 ['ichleihlluhleJ, 71·C/hd'e alda ZUf(r/fllf gallgl'll, du' .l'l7cbm oder reder z/{5t11llL'll ahll ellliluderol1 

Icgll, lIud Il/l{l' .m///(hl'll pli/tz CIII scbolle.1' IlI.'flges :::./luehr 1Ifl/ 71'fI1ig llllCO.>fl'll ZlInchtCII ,,). Kommentarlos ange

fuhrt bel R,\SClI.\l' FR (1<)60 ,\nm. 50). 

~43 11r.. ,\' 0.'or..-Prot F-2~7/16F fol. IHn, unter 16)1 .\Lirz 20 nllt '\,'achtrag _\lJrz 3 J. 

K44 StAr..lhg, Ch. I~/IC 1'01 71Hr, 163" Sept. I", ,lrese Datlenlng durfte IrrIg sem und korrekt 1635 Sept. 17 

buten 



\1 [I. B<lullchkelten 

get/lI(htm collpcrrbollCll ex oJJic/O aufgebCll worden, ehe mogen nll77 bmfihr; ledoch daß selbe alles 71'IIß 

II/lt/ere /lI/tel1bi/llCll dijJol7b Z ll tb/l71 sc/mlr"g IIlIch rcspectlve vernchtl'7l, so/allg Ihm /lIlCZ et[.</'4' 

A1artin Lehenmayr errichtete auf diesem Grund ein wesentlich größeres Haus als dort 

zuvor gestanden war, wobei er dieses über den seinigen Grund hinausgehend zum TeIl 

auf Gemeindegrund erbaute und dabei auch Jen Gemeindebrunnen beschädigteH4{,. 1709 

erhielt der I Iofma ler Antonius Ronde die Gewähr für diese »behausung z u Hzeezmg zu 

liegst des pruckbls a77 der khay: thiergm1tCl7 7!la71'en<H4" . In der 1\1aria Thereslanischen Rusti

kalfassion von 1751 wird zu diesem Haus, das nun im Besitz des kaiserlichen Hofes stand 

und von Gerhard van Swieten bewohnt wurde, vennerkt: »},lllhie lllhil«H4H
• Die Schleif

mühle existierte nicht mehr; es konnte daher auch keine Nutznießung erfolgen. 

2. I. 3. Roth71liible außerhalb des Gartenareals 

Die im Niedemfeld (nachmals Neuried) gelegene Rothmühle steht m mehrfacher Hmslcht 

unmittelbar mit Schönbrunn in \ Te rbindung. Davon war in Jen von gen Kapiteln bereits 

mehrfach die Rede, und davon \\ird auch noch im weiteren die Rede sem. Im folgenden soll 

daher in erster Linie ein Uberblick zur Baugeschichte dieser ,\1tihle gegeben werden, ohne 

daß dabei im eillleinen auf die an anderer Stelle besprochenen Punkte eingegangen \\lrd. 

Zunächst ist vorauszuschicken, daß die Rothmuhle sicherlich nicht mittelalterlichen 

Ursprungs Ist, wie es in der Literatur mehrfach heißtK4<i. Sie wurde slcherltch erst m den 

Jahren 1677 bis 1679 neu erbaut. Dies kann de'>halb so genau angegeben werden, da sich 

aufgrund der Frbauung dieser l\luhle zwischen dem Propst des Stlftes K]osterneuburg 

und dem »Bauleiter« Tullio Miglio, Rat der Kalserim\ itwe Fleonora Ir., em Streit ergab, 

zu dem SIch mehrere SchriftstUcke erhalten haben. Das fniheste Dokument lUm geplan-

K+~ '>t\k.lbg,C.b.15/12Iol. l+tr, loKo \1.1I1 0;'llIch ,lJ1gc Fuhrthel\\ll'-.,/l ' ITI (U}.t<iP oc)undS( 11\

C.I [II\CFR (I(}SH/60 I' I(}K). ZU der II1 dn (.cllahmntrag"lII1g gen'lJ1nten \ larter,.llik 'Iehe J....IR( III . 

I ()I'. (I Hq p. 177); dCllln.H.h 11 unk dlc S,ntle 162 S ,lU i" der Stratle nach '>t \ CH heul1 1 Llm '\ r ,0 errIch

tU und 17Ko/<)0 ahgetr'lgcn DIC Rc,tc hdinden 'Ich hcutc '1Il der n()rdltlhen \ullcnm.nu:r dn J IletzII1-

gn Pfarrklrchc (<;ClI \CI UNC I' R I(}~K /oo \nlll. H); \\ l' IS<;I· '\JB \ClIFR u)<)o p. I,). 

K+(, '>Ichc d<1lu '>t \"-Ihg, "-.65 , ht'l. I, "-o!1\ollil "'-.'r " 

K+7 <;t\"-lhg,C,h 1~ / 12Iol wKr·\<)<}r, 170l} \lal! 

K+K '\J()I \, <;[,1I1d. \ reim , Ihnc".llmchc RU'lIL<11 1"1". I J(}, /" p.lg OI}1, en\,lhnt hCI \\ J [,\/1 J.[ L 

(ll}S!/S, 1'.<)0). 

K+I) Der C;rund dlc,cl \nn'lhmc hcgt In dn IITtulllllchen Idcnt,cllung dn Rothmuhk mit der \l.Juerh.ILh 

J\111hk. In deI "- IRC II L 101' (IKq p. 20,) IIlrd tU dCI q!O Imlk'ltl dl'l "-,lrt,nl'l' \I.nlcrh.lch hctind

Ilchcn ,\-1uhle \cllllerkt· \ 'Idlcllhl dll" mthc \ luhk ' . I III S( ' I 11' R (I<) 1 ~ P 10) 'CIlt d.II1n heidl'.\ luhlcn 

Idcnt. 1,( )11 R,\ l ,\N'\J (II}Koh p. \7) cnl 'Ihnt, dlc \{othllllIhk 'CI urkundlich I", In d.h q. ,l.lhrhulldnt zu 

hckgcn und dUI i"tc hCI CII, ,nd' d." 12 .J.lhrhllnden IUI'uckgchcn I )Ie, \I Ird otfcnh.lr ,on C/'I 1 k.J (+1 tl)(}, 

p. 2 , I ) llhcrnOllll11cn, \\ 11 c, hcIlIt , d,lll d IC I{othlllu h Ic 1111 ,+ .I.1hrhundert lT\\ ,1 h11l \I ml ZlIl \ 1.1\1Crh.llh . 

Muhlc "ehc hlcr \nl11. IS I (I,.lpnd Bl'lI III'ch.I1lungl und dlc Ull St \"-Ihg 'enl ,Ihnen ()ngln.lllllkundcn . 
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ten Bau dieser Mühle stammt vom September r676; damals stellte Tullio Miglio im 

Namen der Kaiserinwitwe bei der Hotkammer das Ansuchen um Erbauung eines Mühl

schlages und um eigentümliche Überlassung der 26 Joch öden Acker nächst Schön

brunnH
\' • Da die innerhalb des Tiergartens gelegene Katterburg-Mühle mittlerweile 

geschleift worden war, wurde für sie nun außerhalb des Tiergartens ein Ersatz gesucht. 

Die HofkamJ11er ließ den Antrag Miglios prüfen. Wohl um das Verfahren zu beschleu

nigen und im eigenen Sinne zu beeinflussen, gab Miglio vor, im Niedernfeld habe sich 

bereits einmal eine zu Schönbrunn gehörige Mühle befunden (siehe hier p. 323 f.). Die 

Baubewilligung wurde erteilt und Mitte r677 waren bereits die Fundamente gelegt. Nun 

schritt der Propst des Stiftes K10sterneuburg ein und protestierte gegen den Bau, da er 

seiner i\.leinung nach den zukünftigen Betrieb der dem Stift mittlerweile heimgefallenen 

ATauerbach-i\.lühle behindereK\I. Außerdem machte der Propst mehrere Zeugen nam

haft, die bestätigten, daß die »ney gebfluethe 77liiblyber die helfte fl/ll dflll\1eydlingeriscbe71 

p;rIllld stebet«H5!, wodurch das Stift in seinen grundherrlichen Rechten verletzt wurde. Die 

damalige Situation wird durch eine Lageskizze (Abb. 30) veranschaulicht, die allerdings 

erst r790 entstandH51 . Der Propst ging sogar so weit, daß er die angefangene ~lühle 

nächtlicherweise - zumindest teilweise - demolieren ließHq. Das folgende Verfahren der 

Kammerprokllratur gegen den Propst wurde im August r678 eingestellt, da dieser ein

gewilligt hatte, die \Viederherstellungskosten zu übernehmen und außerdem noch +000 

Reisigbündel zur \\'i.ederherstellung der kaiserlichen Taboramtsstraße zu liefernH
". Zu

\or war auch dem \Vunsch der Kaiserinwitwe um eigentümliche Überlassung der - bis

lang zu Schönbrunn gehörigen - 26 Joch (recte 24 J och) Acker im Niedernfeld, wo sich 

die neuerbaute "'lühle befand, entsprochen worden. Im Donationsbrief des Kaisers (r678 

Juli 28; Qu.-Nr. 32) wird diese Mühle ausdrücklich erwähnt. Eleonora II. überließ die

sen Grund samt Mühle ihrerseit'i wiederum im April r679 eigentümlich ihrem Rat Tullio 

,\IiglioH;fJ. Damab dürften die Bauarbeiten an der Mühle bereits im wesentlichen abge

schlossen gewesen seinH
;-. 

H5 0 IIK \, '\;"oK-Prot. F-4°o/1676 fol. 245, unter 1676 Sept. 4; ZItiert bel RA5CII.-\UER (1960 Anm. 72). 

H51 "t\Klbg, K. 414 '\Ir. 3, ohne Follierung; SchreIben des Propstes Adam Scharrer an the KJlSenmntwe, 

prjs. 16~~JLll1I w; Siehe auch R..\SCIL-\UFR (1960 -\nl11. H2) und). BRU0.)\;ER (21I 9H4p· 37)· 

K52 "(\klbg, k. 4"2 kOl1\olut 0Jr. 472, ohne Follierung; mehrere Anestaoonen dat. 1677 \ugusl31 w1d Sep

tember [. 

H, I ",ehe ,blu \nm. F 2 (kapitel Llge und Größe). 

H q Ilk \, '\Jok-Prot. F -4o ,/1677 fol. 139, unter 1677 J u" 29; »[ .. ] des pmeliltm Z/I Clostel7lemmrr!, i'OlXmOIl/-

1//('lIeli/lttCllttltlllll, /Il Ili/chtlic/ll'r<1'ed ,"e lIeg"t Scbmh"/111 erballte 7/JllhI IIIdl!1TeISSCil ;:,11 lassm, "/l 'OI"Z1I die kl~Y. hoß' 

Oll/lIIlen"e IIllllen/IIla i 'cnchiljft [ ... ]«, zluert hel R \SCI L\L' ER (1960 Anll1. 82). 

~)5 IIK\, Gedenkhuch Osterreich BJ. 2OH/1676-79 fol. }87r-38Kr, verschiedene \ 'er,tjmbgungs,chrelben 

der 1 I otlall1l11er, IIi~K \ug.6. 

K56 Der entsprechende l)onatlOnsbnef wurde Jm 27. April 1679 Jusgestellt; er ist mcht erhalten (SIehe hier 

\11111 20+ K"pltel BeSitzgeschlChle). 

H) 7 1I k \, '()k-Prot. E-4 qlIli~9 fol. 5', unter 1679 Feh. 16; " HCITII .\ligllos illIlmllgen :.lIr Il/I/bl Lw\' S[holl-



V ll1. Bau !Jchke lten 

Di e n ~l c h s t e n jahre war nun Tullio \1lg1io E igentüm er der \luhle; sie scheint daher 

11l den Buchern und ,Uten der verschi edenen IIofs te ll en l un achst nicht mehr auf. Die 

\luhle halle o ffenbar un Z uge der I welten Turkenbelageru ng ( loH) Schaden erlitten. 

In e111 er Zeuge naussage des l)o rfnchters und des G eri chtsbeistandes von Oberbaum

ga rten sowi e des Grundri chters von U nLerbaumgarten " ~ Jr( 1 1099 gegen 'I ulllO \ ligllO 

schwerste '\n schuldi gu ng erh oben. Es heißt darin , Mig llO habe das Stemmatenal der 

grilßtentcds ruiJ1lerten , .1ber auch der noch te il weise aufrech t stehenden Häuser und 

\ lauern 11l Unterbaumga rten bi s »//Ilderbatb deJ tbY7gm11clII' Z/I -,",'(hol/brullil ;:'/11" Ja gl'llllil

tm Rotbm \l /1b1 geful.1/1 /I IId sdb/ge 1'011 liLsC/l .11f11/l(,// il'lllcrlIlIIbm erballet .. :.'ordC/l«ll;H 

Im Septemher 1095 mu ßte ' [ulho \ligIJ o die Roth mü hle und die inz\\ischen erbaute 

", teurer- \luhle samt Lugehoru ngen auf\\ 'unsch K llSer Leopolds I anjoseph 1. über

gehen (Qu.-l\'r. 105). D er K a u~ )rels betrug 22.000 A (.)u.- '\; r. \1)' :\un \\.lr das 

'\;Iedern fcld, das inzw Iscben de n '\'amen l\'euned erha lten hatte, \\ leder Schonbrunn JIl

korporJ ert; die beiden ,\luhl en thenten lur C nterhaltung der JagereJjosephs 1. JIl Schon

brunn . j ose ph 1. uberli eß se 111 erSe itS the belden\luh len samt wgehiirigem (,rund frei 

eigentü mlich se inem vo rm ahgen Schloß hau ptmann In Schil11brunn und nunmehrigen 

Re ntmeister 111 \lah ren, Joh.mn Baptlst Bel\ ler. Der DonatJomhrief wurde am I. Fehru.lr 

1710 ausgestell t. 

()u. - '\. r ~6) 

»r r '11' ]osfph ,'Oll Gottes glli/dm f";'IIb1tfl' ROIIIlS,}'CI' killscl' [,. ,I bd.:mllcl/ bl<,lIIlt/i/1' 111/. ..... II/lSt'l'<'/1 

crbm. /ll/d I/llcbkOJllflll'll l1/fllllt (1Fl/tlicb. /ll/d tbllm klll/djCd<'l7l/lIIl1gl/(b. ,:-I/S gCI-tlt/tm ;:'/1' IIIlS<,

I'ell/ u'lItll/C!.I1el' 111/ 1I1I1I;'l,/!:mjib/l1ll './il/ll'm, I/Ilch gctrl'llt'll Itcbm ]Obtlllll Bllpfl.l1d<' RC"'I<,I: IllIfd<,s

Inl ,gehOnllll/Ites 1I1llllllgm /llId blttm • ./im/e/'/st "bel' /11 ill/sclJI/IIg ,H'lIlcr /lIIS dlll'cb I'lclldbr tl'<'11 gt'

Ic/StclI dlellItcl/, und ::;/1 SCIII. /llId dcl' still/,gclI bcyst'I't'1I I't'I)·Olg"llg. dl<' IIm;'t'lf 1111.1'1','11/ IlIsthll'lS 

.\'C/;OIl"/'/II/11 Itcgmt/c ;::V.'CI III/Ih/m. Si/l1/1 dl'lll'll blC::;1I ,e,cho/'lgm ilPP01/11C11tlt·lI. It/S I R'> II \\ I, 

dCII/ grulll/b/lchcl. ubc/' dlt' hlllter b<,SII,f!,1t'11 "ccdm lIIublm ,f!,t:f!,m dm \ Icidlllll!,<'r ,!!,ebll:':' b'fi"dl"b, 

'11'Cillgilrt /'Icd ['\.' eUrled ]1'1/11 ::';Nl'lIIldlc/h:'lf!, ,'IC111 ;;·ClIlg/111m. ;;'or'lllt: /ll/d ;:;;'IIr IIIIIFde' .1111 

'11'1111 Ig k/'m::'f/jllbrllt!J I/l, C/II dimst. Ililstilft dcs bcn!:/'<,cht gCI/b/ilgm I;'on/t'1I. "(/11/ _ i \ IHR 

I F\S. dm ,'Oll .mlchcr ;n'/IIg1111 /'m/ ::',/1 rellbm 1,01l11llClldm ;;,clIl:.el'Clld. IIH!,1t'/lbm DRITI1 \ \ 

111 dml Siltz !'()/" dCII/ SChill/I,. SI/ /lri bcrllbl1m !>c<'dm II//lb/m bcsdwht. lII(bt .;'elll,f!,,'r I 'I ER II \'\ 

dl/I l'c/~g'lIlt'1.11t'n '11'OhllhIlWr!, il'cllbnI/II,},,.t dll/'illl iI,,(<'rlllllblt<,1 il'<'IIl!!,ilI1 /'Ied ,l!,d'dUt'f 1.11., li. I, r: 

1"1/1/ r. rilllhc Ihilllm l'I"I"d, ""'/JI!!,m ::1/1"11('1/ I )Ies Ist ofknh,lI dll' ktzle ,\ l.11l n,llhl'krullg zum Il.lU dn 

\1 uh le, d lc \1lg ll o he'l ll ll ,lgll' 

H)H 111\. \ , \l /cdo ll llSC hc \Iu hkn. It;l\\ t) \I uhkn ,l n dn \\ iell. l IlIL'lLISl J{olhl\luhlc ulld \tl'url'r \Iuhk. 

r,, 1 t)IH tjlt), \hschn ll . d ,ll I (H)() \ epl I I, "I',"IlIIb!!,dlllm "" (lb"I'~/lI'f« (l )11L'Ih,HlIll~'\rtl·n). ""\\lllll'h 

sehe. Llill SIc h lll lt d tl'sel' /l'ugl' n ,IU",I~l' L'rsllll,t1 s die Ilenl'nllullg ,I{olhmuhlc, hlk~l'n In dn \\lllm 

dlrl llwskJ.lgl' des <'lIl ll's 1\.losILl ll c uhu l'g ~egl'1l Il.lggl'nllHtl lL'I hl'iI'l l'S, thl' \ luhk »,-rblrtf /11 der 1~)/g". 1/ 

dl'll/ I'IIlhm IlIa'l/l/dm \illllm I'IIlh" \ /1/1>/, , " I \I\. lhg, k -I' '!>. IIIl k Olli "luI "I' + "hlll' 1'"llIel'ull,!. pLI>. 

17tjr) ()kl I ) <' Ich, d ,l/ u ,l\Il' h () u "I 
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b,.hw fL '\,FIEXS 11/ IfCbI l/ebIt der brlllll/u'/fJCIl ;:'1/ Hf/de7J101fbep,wdw tag:"l'LTk 'ü.'iesf/7 beste

hmd, ,;/(' bmlllt besd'l,.bt, titolo dOllatIOI/I.\' flge7ltblllllb,.b /ll/d erbb,.h gmtlI IIber/m:I'['//, /ll/d g:lIäll!g 

ges,hl'llket babfll, doge.l'tf/ltm, daß 0; Ben'm; seme erbCII, /ll/d recbt7IIflßlgw be.l'lt::.er dle,er :.'ü'f)' 

IIIIINw, SlIllit ob .lpaijiortCll appCl1illelltlW, dtlllllt '11'11' IlIIt Ibrell '11'11hrm el,ff,CIltbIlIllCl; olJlle 1111.1'0; 

oder 1III/Il!lZ~"(hi's /lTim/!, IIlld billtl'I7II!).1 fre)' 1!l.lpolllrm, f//lcb sokbe '11.'eltf/J cedlrCll, ,'erkalIfen adel' 

a lI(alldere ,CCIS, !I{/ch ihl'C1/ bc"cbw "eralwlIrm kOIll/CIl, /ll/d lIlogw. I., ,I, , //ICI gllfldlg, lieb IIlId 

ohl/c geliibl'lle 111 lIrklll/d dICSI'S Im~/l'I, so IIIIt III1SITer gl/lIlhgstm sigl/at/II; III/d 1I1/blil/gCllder SC17'Ct 

/Ilsigd !>ekraftlga, IIl/d ,ff,ebCll /.11, il/ III1Ierer .\1adt I! Im dm en1l'1l Februar!, 1111 .fIcbm::..ebl/blllll!01 

IIl1d :.l,hel/{!('// IIIISel'el' re/(be des RiJIIlIscbel/ 1111 ellllllld::..'11'{//I:.lgstw des f1l1l1gal'lIcbl'll 1111 dn:YlIlld

::":',III::'llf,.11l'11 IIl/d dcl' Bobelllllsd,w 1111 filllftl'lljabr 

]osepb I:S:«',9 

Damit \\ urde die~e Liegenschaft emeut von Schön brunn abgespalten und wechselte nach 

lkl\iers ' l()d noch mehrmals die Eigentümer, bis sie im Septemher 1755 vom IIotbau

amt angekauft \\urueK1
" und damit erneut ins landesfürstliche Kammergut überging, 

\nLißlich dieses Kaufe'> wurde offenbar die folgende, nicht datierte Sch;itzung zur Fest

~tellung der KaLlt~Ul11ll1e erstellt, aus der hervorgeht, aus welchen Baulichkeiten die \'ier

g,ingige Rothmühle bestand, welche Zugehärungen sie hatte und wie hoch die Ertn1g

nisse \\ ,lren, Der Hauptbau der l\lühle \\lrd hier ab z\\ eigeschossig beschrieben; sein 

,\ussehen Lißt sich schematisch am Siegel bild des Grundsiegels der RothmühleHln erken

nen ( r 74H; -\hb, 76), 

«)u.- '\;r -7) 

... ll/xd,Jltg 

L'bcl' dtc rotbc .\fuhl ohml'clf Schimbrmll/ 

! ':/'.IImx, bcxtehct das HallM Gcblllt 11/ 110/1111 cn1ell Stock, gegw dCII GII/1C11, abc I' ::"ur cbmer Er

dm, /11 1'lI/flll Si/III I1l1t J Z/llIlIIfl7l, ulld CII/cr Call1lllCl; dill1l1 111 J lor;:'lI!' cbCIIl'll Erdl'l1 111 elller Ku

,bd IIlIt 2 '/./111111(171, Itelll eil/I'/' get!l'l'ktCII .<tI'/IlCI71C11 Stlegm ;:'1I7J1 .1I1fi;III/,ff" dllbf)' befi/lldct m-j, elllc 

.""'tll//lIl1,!!, 1111(2,:-<,)' Pferd, IIl1d ,ff,fdl'l'kte!' 11 ",ff,l'Il S'cJJIIpfClI, 1I11cb Hc)'bodm, II/(/;t 'iJ.'l'lIIger elll c'J:riJsSfl'c!' 

Imtbl'rcr GI1/1m, IIlIt S1f/llCI7/l'Il .)·tlttllm, 11111- IIl1d IIl1/ !llIt 1'1Il1'/' .\lallfr ell/wjifllgl'll, 'iJ.'OrIl1l1C1/ C'ic/e 

'/.;;'l'Ig!, 1111,1 bod1.l1i1l1/z,ff,1' Ohl1balllllfr .<tcbw, ,'01' dieses bat 1111111 ,'orblll jll/;r/ 1I1;:'1'1f 200 jl Be.<tl/lld 

wbl,!>t, Ul/t! lIoe/; babm kOI/IltC, '11'o/"l71fr dif hmbabcl'lIl denllalm II/ebt allcs sclb.<tl'l1 bc-,l'o!JIltr, IlIIt-

K,I) '-,t \"Ibg-, J.:, 4°6, IIll KOll\olut '\;r 4 (ohne I'oillerung), \bschnft. Fme" eItere \bschnft 111\..-\. Gedenk

buch ()sterrclch Bd, "4"/1" 10-11 fol. I). 

K(" DIe bCldcn \ertrage fur ,he »{7'<1'e sogcllilllllte rot!>c \llIhI« und ,he »oben' rote J/llbl "li/gO S")'r071111b!" sinti 

1111t ~(). '-,qllclllher '-,; danert, IIK\, \lzedonllSche \luhlen, \luhlen an der \\'im 11/\\'-9 fol. 961-96" 

und f,,1. ,)6)-1)6+ 

S(" ~t \Klhg, h:. "V, ~chnftsrud. '\ r. "I (ohne Folilenlllg); SchreJilen des d.lmahgen C,runJherrn (Eigentu-

111(,(,S) der Irel1llllhle (= Rorhmuhlel;1I1 den Crundschrelber des Stiftes Klosterneuhurg, ,!Jt, '74H \ug. + 
\ln '-"eg-ei.Jhdrud., l mschnft » I'RL' .\l\'IIL·, 



VIII Baulichkeiten 

,\1>1>. ~6 <;Iegt:! der unteren Rothmuhle, 174K. 

Da<, '>Icgclbdd leIbT! du: \mlCht des Z\\CI

gc.,cho""lgen \ \ 'ohnhau,es. Line FreItreppe fuhrt 

111<' ()herge<,chofl, de<,<,cn [ '~mteroffnungen (dC

bclhedachungen ,luh'C1<,en. Der Bau be'lut ClI1ln 

L'hrtunn Illlt /" leheldach L Imchnft. I· RI· Y 

\1\11 [ . (hbr Ra,chauer (IC)6( ) nahm lmulll

hcher.\ el,e an, daß dle,er Bau wegen der 1 rhau

ung de, '>chloßb.lue, \On Fi,cher ,on r.r1ach 

ge.,chledt "erden Illuflte '>t \l\.lbg K. ~o r ~ I, 

ohne lolnerung ; ~chrelbcn de, danl.1hgen 

Crundherrn der Rothllluhle, \I.ltthla, :\'eu

h:1User. ,m den (,rund,chrelber des ~nfte, Klo 

'temcuburg, klrl Ihrtnunn Rl,ti, .1U,~e'tLllt 

174H \ug.4111 \\leJl 

b/ll ,'VI' GCbllll, lind G1I/1C11 dicjllbrl"'bc \ 1It:. 11 Il(!, 1I S p(rr) Cellto :11 CIPUlt! .f!.l'.ITblilgCll, IlII1,ht 

"'00011 
, /lId01C11S Ht IIl1tcr dlcsOI (,'r/"," CIII r..cllcr 11I1I2(J()() Emlller 11 <'1/1 II/lt rinoll C,::ulb IIl1d eincil 

/;'II/ICC:., v.'otllr 1I1I1I/}lIbrl 2ojllk,tll/ldg('l/vs.I('I/, IIII/,bt 1/1 Clpittll (1)' p(o) Cellto .,.oojl 

f)ntf('l/S 111 dCIII Ccbtlll ist m/{' ,\[IIb! betil/ldl"b ,'Oll .,. GI/II.f!.m, ';'vljill' dr}' .\lllllllcr SlIlIIt st'II}er 

1 t (Ibllllllg IIl1d "ttlllllllg rl/lelljtlbrltd't'lI BC.111111d /.III1{1' r,'I,hct per ,00 p, d"ß 1II.1t'bt tl )' p(er) Ccllto 

111 Ctlplfill (,o(Jop. 

1 m1('1/s' /lid,t ll'C/llf!,('r 1.11 dtls 1/1 dOll (;Cblill .11t'bmdc 11·1I11 .lblll~F SI/l1/f /.1I{!,rbor 11111 ('I/ICII Jllbrl Be

stilild /./II{I' p(c)r 2 ,)oI11'crltlslw, II/I/(bt 111 ('tlpUtll )'()oofl. 

FIIII/iClis. ,I'l'lfcn gebol1 bICZ.1I cill \ fillllo; i:'clICbtr It!, L IIfCl1bllli dlt sogt'lIlmtt <"tf)'rr-,\[IIb1c IIlIt 

) ('·tlll.f!,CII btlltZ,tt, Imt/pd,"; /.m{l' rrid'rt 12 jl 111 ('tlplflll tl )" p(rr) Cmto 2-10tl 

,<"('(bStOlS .W)'IIi! Z,II dellljrC)'f!,'IIt1 (,2 1/01111 <'lIlp,11I1m IIlIt dergnll/dbClTI·,blllil ]1IJ'/sd1!1101l f!,rbung. 

,'Oll ,rd'/,('I/ d,,' (,rlllldbo!dm, IIl1d :::i:'/II'l'olljnlcll/ I 'i01l/lIbd 2(1 U·/"'Z.IIb!mlllllSSCI/. dle/.,' lIIi1cbt 

Z.{/ltI/llillfII 211J1 -111 u; 1II1l! 111 CI/lltld li )" p(rr) (t'I1fO.,.1 o.fl 

,<.,icbmlm.1 tI/lr/i'lI dll' ,'Oll dlDrlll (,2 1 ~1'l1111 t'lIIp,l1l1m .I'1d'Jtlbd dllnb \tt'rN;t! ()d<7' 1 fl'/..·.11Ir<·rclf!: 

IImdt' I (Tillll!crtlllg, t'IIl }Ibr ill tllldt'l'<' .I'1cbrl tlllr ,0.1'111 dt'l' / ~·11Iil~,}/II.1' illl/'fillld IIl1d (;,;'obr Gd.! 

1111 Wl'f< bllt'l l1't'I'l!m 111 ('II/llltll (wull 

I<blrl/l' 111(/'1.1' iI't'/II,f!,t'I kllllll ,'01 I rJ'tllll!crllll,!!, des \ /tllt'n, ':'1111 11I1,b 11111' tllll' 20 }Ibr rlll, tl/l.!!." 

/'(',hllt'l il'm! ('/IICIIJtlhd \1I1:m p(l'l) Illj/ 111I,f!,Cr",hIlCf ,1'<Ti!m, 1IIt/I.lm d,,'.\ /1Ib1 iOOO JI 1I'<'11I.1"t. 111 

C'tI/llltlI2I1Uj! 

\ CIII1 Il'l/l'. tlCI /.chClld t'rlll O/1I,!!,('){ (,2 17,'/1111 ;'1II.f!,11I1('){ bllt 1111'1"'1'.1'1<'11 }tI'J'm ;., ru tlll:.rlt !!.,'gm 

(,u 11)1<,1 -:u 1-:1111111'1' I1 {'1II11 ,!!,ctl'tl~t'll, /llllhlll ',1111111111111, dil' ,f!,lltt<,].d'l /l1ltl'l1l.!!. t'n ',bllcf, .tI/ml.tI iluf 

-:u !/lIIIIO 11111' s,b/echlhill tllI!':!. j/ ,f!,r)'(, bllel, 1;'lIrt J .,.uJl tl/., Oll !lelnlgl/lI.1 111 ( "plftll 2.\00 1' 
/.chflllt'1II mdll,hm bclilllt!rl .11,b 110' h I,<,), delll bl/ll/·t .f!,' /'tlll cllle !'I'<,/I', ,!rss<'l1 II ,'/1 li/Ir sd';",bl'" 

dlll,!!,., illI.!!,C,<NII!!,('){ tlil/ Sull 
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\hb. 77 Hofhauallltsbestangung 

zur DelllolJerung der Romllluhle 

und der Steurer-,\luhle, 1757 

Da tiJs \llIhlbach\\asser FlIr den 

Schönhrunner Schloßganen 

hen()tlgt wurde, konnten the heI

den mtllch cle, Cartenareals ge

legenen .\Iuhlen mchr Illehr aus

reichend Illit \ \'asser \'ersorf,rt 

\\erden. \Iana There<,1J hatte ,b

her den Fntschluß gefa!lt, these 

helden \luhlen anzukaufen, um 

sie s()(iJnn schleifen zu bs<,en, 

\\ clS 1756 erfolt,rtc (]u.-0:r. jH). 

IIK·\, \'jzedolllische \ll1hlen, 

19/\ \'-9 \\'ienAu!l, l nterfa<,l 

Rothmuhle und '>teurer- \ luhle, 

fol. 969-970, au<,ge<,tellt 175~ 

JunI H, \ \'jen; hier ahgehildet 1(,1. 

969r. 

1IIIbo ;:'11 cOllsldenrm, d/l{l' d/Sc -'labll.'oll /I!!m QII/l/1/erm C/ll ,'01' /I!!ClI/tI! ji'c)' st:\'c, /llIcb /lI dtls Gc

b'lll ,'071 Zot -I ]t/brC/l IIber 2000 jllill i1c!lOmtiol/ 'i.'lTordCllct, 111/,1 1fJ/ Gil/11m C/ll gtll/Z. I/CIIC P,II

SOli gell/t/cht ,fon/CII, fI!S(O) il'll! 1IIf111 so/cbcs /lm/cs <I'Clllg.ITfII.f IlC.IT/IIllrm 111 C"plttl/ I 5()O jl. 

~ """" 11/11/11 .; I .; 3 () /7 «)0("2 

I \n'lhlIeßend folgen the \usgaben] 

Der \nkauf erfolgte jedoch offemichtlich nicht, um diese \lühle \\ ieder für Schönbrunn 

III nut/en, sondern um den _\lühlcnbetrieb ganz einzustellen. Beide '\rühlen, die Roth-

Sf>~ II h. \, \ I/cdonmche \ luhlcn, \ luhlen ,111 der \ \ ILl1 19/\\ '-<) fol. <)74-970, .\h<,chnh, ohne Datulll (\\ ohl 

1~5, 'or '>cpt ~o. d.I der h.,lUhenr,'g lur die Rothl1luhle an ,hcselll lag ,lUsgestcllt \\unle, "ehe hier 

\nlll . 1-\(0 ). 
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mühle und di e Steurer-Mühle, wurden Anfang 1756 auf Anordnung M an a Theresias zur 

G ;in le geschl eift, ""orübe r se itens des IIofbauamtes am 8. Juni 1757 fo lgender Bencht 

(Abb. 77) verfaßt wurde, in dem auch der Grund Für di ese D em olie rung dargelegt wIrd. 

()u.-Nr. 78) 

" [)ClIlllllrh ,'011 dmcII IlIbllbel7l dere Il lIach.rr IIl1tcrhlllb der kh{~y. kOll/g. SOlilmer Rcm/l'll~ S,-hloj! 

IIl1d G1/1C11 ~II ,e.,'rbOllbrtlllll grlegClll'll 2 .'\.Iilblfll, 1'1111' {be Stcurer \ liIhl, {be {/Ild(f/)e tbc freue Rothe 

\ l id;lll/.lgft!lfll/ gf'llllllt, u'egfll äjJterm ,Hallgl (/I1 iflls.m; Will ersagtell ,<,',-hlo.\.I' GartCll aus dem 

dllrd;f!lls.l'CIldCll ,Hilb/-Bach 11/ so W'oHer QUlllltlfaet gebrallcht u'lrd, daß sie lallger II/,-/]t mbsl.l1irm 

kOlltC/l, l.'tllftltlp,e Bl'schu'lmlClll.'Orko/llen u'ürm, bahm 1/;1'0 kllY. kOl/lg. \[aytt ::.11 derCll filgbdJ.l1l'11 

Behebllllg al/nglltitbgs1 ;:.11 resoh'lrfll geruhet; u'as ge.rrllltm II/lerhijcb.rr dero f{oF Ball-.--I IIlt .I'/,-h mit 

gedllcbtCll lnhabern becd(c'!) ,HllblCll IIl1d allulmgen ~ugehiJn/llg, 11m em billiges :.11 treßl'lIdelllVllIß 

IIl1d re.lpeetn'e I ('I'kallj.l· lIlorz,I,,-b.rr elllt'errrcbm soltc. 

DII{I' 111111 sotballer alierbörh.rrCl' kllY. kÖllIg. ResolutIOll gffl/lIj!, I'orgellleldtt Steurer IIl1d freyl' Rothe 

\fublell .falllt tlller E/Il- IIl1d Zilgebörullp" Raht Imd Geredmgkeltfll ,'Oll threm kl~Y , kOll/g. f-fo/~ 

BIIII-. IfIlM t'Crmog IIIIt beedm ,\[11'" Elgl'lltbll/JIfl7l b('III1Ilf(lIcbl'll) der Nltbamltl ,YCllhtlllserm. IIl1d 

Joballli P,,-h!e/' .HllhItIC17llel.l1el7l allda llIlte171l 26 ,"'cpt17llbel' 1-:5 'j gestb/o.,S('l/('/l lVtuß' COIltl't/(1('/l 

Clgcmhllllll"b erkt1l1ffi, 11 IId .1'0 j(Jl1ll1rht allem d/(' s/llllfflItbt Hllllj! IIl1d \{llhllf'i11Sthaftm 1II1tte//,' 

deli/ Bestalil/ TI 'Il1h IIl1d Bestalld H llblner allf' u'ld(fI')boltel' ji't:vm rot[,m ,\ IIIb/ IIl1d de/ll 

('l~Clltbll/ll"C[,Cll \ Illblm>nllc/.I1(7' tlll(d(o) gl'llIl1ltm StclIn/,-,\ Iiibl bis 1 \ O,'('/Ilber 1-:)')' ,'crlibt'llt'll 

RIIIIIII- IIl1d. IIr:::'/{'bllllgs IiTtIllll tlufkCbobCll, .\'O/l{Icm alltb disc ,'<,leid> . -1 1/1/0 [-:)0 IIIlt Dlld> IIl1d IIlIt'Il 

W'II/ililer lI In/'" 11'Im/..'(I!ch) dClIlol111 u'ordm. lI 'ini hml/it bellrkul/det lI 'imll, dm \'. ]llllli .--II/I/() 

[-:5-:· 
I)(cr) kill. ko'II/:'<, IIoFBlllh I lI/t"Htq 

2. 1·4 . Stelire/,-A[tilJ!e I llI der OI1gr('JZ'::..e des Gm1Clltlrm!s 

Di e wes tli ch de r Rothmüh le gelegene zwe ite l\ll1hle, di e sp;ite r so genannte Steurer

,\ luhle, li eß Tullio Miglio erbauen, nachdem e r I679 (.\pril 27; siehe oben) 111 e ige ntüm

li chen BeSltI des Niede rnfelds (sp,1ter N eun cd) gekomm en \\ ar. F r hatte den Ball d ieser 

dre igangige n Mühl e oCfe nbar galll aus eigenen l\litteln finan ZIe rt ; darau f de utet das 

Fehl en jegli che r An suche n um Bauhilfc bei der TIotlamme r h1l1 . Dies Is t ;lllc h dcr 

Crund, ""esha lb das Frbauungs ja h r der J\1i.ihle nicht genau bes tlll1mt \\ c rden L111n. 

Ind irekt laßt si ch e rsch ließen, daß si e r6H6/ H7 errichtet \\unle . In einem \ o n K;lI scn n

wit\-\- e El eonora 11. il1l Oktober 16H~ gestellten \ nsuchen UI11 Frnchtllng CII1 CS 1) ,1111 111 CS 

""ird nur ein e >unte rhalb< (os ll ich) Sch()nhrunns liegende \Iuhlc c r\\ ,lhnt, 1111 sp,1tcrcn 

H(,\ IIKJ\, \'i /l'dollml hl' \ l uhl el1 , \luh le l1 ,111 dn \\ 1,' 11 I()/ \\, <) 1,,1 <)(1() <)-0. 
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Der \orgeLlgerte Fachbaulll (auch Pobterba ulll oder Schweller genannt) staut ddS 

anl 'l ufe nde \\ 'asser auf. 

335 



VII I. BaulichkeIten 

Schreiben Tu ll io Miglios vom Novembcr 1687 ist bereits von »Mühlen« dIe RedeK64 . Das 

heißt, diese Mühle wurde erst nach der Türkenbelagerung von 1683 erbaut. Sie Ist 

gleich~am ein »Ableger« der Rothmühle und war dieser »untertänig«, d. h., deren 

grundherrlicher Jurisdiktion unterworfcn. Aufgrund dieser unmittelbaren Verbindung 

/Ur Rothmllhle geht auch ihre Geschichte bis zu ihrem Abbruch imJahre 1756 aus den 

bercits angeführten Dohmcnten zur Rothmühle hervor. Beide Muhlen sind hrz vor 

ihrcm Abbmch auf dcr T75.v55 entstandenen Karte von Brequin (Tafel I) eingezeichnet. 

Die Steurcr-Muhle \\ird dort als königliche Mühle bezeichnet. Maria Theresla schenkte 

uhrigens 1764 ihrem »Ingenieur-Obristen« Jean-Baptiste Brequin de Demenge das .\lllhl

rccht, das sie »dllrch Erkallfilllg dere/l Z71'ejen an dem ~Vien-FIZlß gelegenen sogenannten 

;':olllgs IIlld Rotben-Alublen an sich gebracht« hatteKli5 • Anstelle der Rothmühle wurde 1762 

dic Gardekascrnc und zwanzig Jahre später dic Reiterkaserne erbaut (.\lEIDLI'-.'"G 1930 

p. 303). Anstelle der Steurer-Mühle wurde dic »hzdraZllische lHacbinc« (Tafel 12) erbaut 

(siehe hier p. 43 T); neben dieser \Vasscrmaschine wurde 1793 die sogenannte Villa 

»XAIPE« errichtet (WEISSENBACHER 1998 p. 10). 

2.2. Hauptgebäude 

2.2.1. Haus - Aleierhaus llnd (Hof-)TuJ'm 

Bei der Besprechung der Katterhurg-;\lühle wurde bereits eru ahnt, daß der von .\ L 
FISCIIER (1845 p. T3) und I IILSCIIER (1917 p. 8) angenommene Bau eines 

Schlößchcns durch Ernreich Köpp l, nachdem dieser 1467 (\ugust 7; Qu.-'\'r. 10) das da

mals ,erodcte \n\\escn Kltterhurg c[\wrben hatte, archl\'alisch nicht belegbar Ist (Siehe 

hier p. 305), Die fruhesten konkreten Nachrichten lum I laus bz\\. /U den I buptgebau

den in Katterburg stammen aus denjahren 1542 und 1543, also .1l1S den leuten heiden 

Jahren der (seit 1490 andauernden) Figenbe\\irtschafrung des ~1\\esens durch das Stift 
KlosLerneuburg. Diesen Aufi'eichnungen zufolge bestal1ll damals ein I bus, ell1 llinn und 
eine Mühle. 

In der Oherke ll ner-Rechnung des Stiftes für 1542 ( \ bb. 79) wird unter dem 8. Okto

her vennerkt, daß der Meier fur das »balLl"l"« eine \ nl..1hl N;igelzuruckbeh'llten lube; un

ter dem 22. Novem ber sm\ ie un ter dem 12. und 19. Dezember \\ Ird der \nk.1uf \er-

K6.\ 11k.\, Nol\. I'rol I, '417/16H~ 101 175\. Ulllel 16H50kl 10; "01\. \ktelll~I'1 role '\r r1. "hlll" 1 "Iue

nll1g, Ulllel 16K5 (lkl 10 (Iedwel,e gl"t1rutkl hel R \SCII \Li!' R 1l)00 \Illll 104); ,\,,1\. \ktl"n \',1" . r"lc 

NI '!7(), unlel 16H7 J)el Ir:., 101 lKo· lK2, ohlll" 1'1,1\ 1),lIl1lll (nUI ,11Ifgl",thnd'l"IlClll Dekret dn 11,,1 

k'II11lllel \011 16K7 Nm. 26) . 

K65 SI \l\.lhg, k 17<), N R 101 I ()O\, NI 7 (ohlle Follll"lung), d,lI 1~6\ Okt ~0. \\ il"ll. 
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\bb. 7<) (lbcrkellncr-Rcchnung,bulh de, Softe, Klo,terncuburg \on 15-12, \breehnung zu Kattcrburg 

L·nter den -\u,g<lben fur I-.atterhurg werdcn unter der Suhruhnk »Pro Itr/lrt/l/"/s l//o/mt!IIl/" mehrere \u, 

gelben hlr fbumatenal \·ernlerkt. da, notwendig \\ ar. um den »tl1m :.l:' lIIi1d'r/i" Dle,er 'I unn \\ Ird auch In der 

\brcehnung \on 154:1 gcnannt, wo cf"\\ClIll1t \"rd, daf3 >Ich Jn dlc,em 'r urnl ein ,LU'lh,lU,' befand. 

~t \Klhg. Rh. ,/lomn 1)4'. Inl )4\. 

schiedenen Baumaterials (wie Latten, 5.000 Schindeln, mehrere Sorten \'on 0J"ageln) \er

merkt, das benötigt wurde, um den »tlll7l Zu' 7IIt/cbell«HM. Die im Oberkellner-Rech

nungshuch des folgenden Jahres 1543 (Qu.-Nr. 68) verzeichneten\usgaben unter der 

Ruhrik »,llIfptnl' des ballS 1/I11ld der 7111111« sind gegemiber dem Vorjahr umfangreicher. Es 

\\ inl dort vermerkt, daß dem Zimmermann ,\feister \\'oJfgang Pauman von IIeiligen

stadt .1m 7. \lal diesesjahres 64 Tagwerke zur Reparatur eines Sturmschadens am Dach 

des Ilauses und wr Legung einen Bodens (offenbar ebenfalb im IIaus) bezahlt \\'1Jr(!en. 

\m 2 \. \lal \~urden etwa 170 Latten (»P;Illt/III« und »reicb /adm«) und am 25. "-bi eine 

\mahl \on 2.000 \1auerziegeln gekauft, wobei nicht erwähnt wird, für welchen Zweck. 

\111 2). \1.11 erfolgte auch die Zahlung \'on 500 »pb/aster zieg/«, die l.ur Pfbsterung des 

Bodens IIll Iunn verwendet wurden. Schließ li ch erhielt ,\lei.,ter H ans KhriegJ, Ti'>chler 

III der SIllgerstraße zu \\~en, am 6. J uni zwei Pfund Pfennig für drei Fichtenholztische, 

die fur ·dtll" /w/balls 111/ tb1ll71« bestimlllt waren. 

SM '>t \h.lbg. Rh. ,1,0 loJ. '4\ 



\,[11 Baulichkeiten 

Unter delll in bei den Abrechnungsjahren 1542 und r 543 genannten J laus durfte wohl 

das Meierhau~ zu versLehen seIn. Nach den Rechnungstexten zu schließen, durfte das 

\ leIerhaus nichL identisch mll dem Turm geVl-esen sein, cl. h., Tunn und \lelerhaus wer

den nIcht als S)110npne 13egnffe vemendet. Der Tunn scheint aber ein ' let! des >1Iauses< 

(l laus IIll weILeren SlI1ne) gewesen LU sell1. Ob der Tunn mIt dem .\lelerhaus bauhch ver

bunden war oder nichL, ISL ungewiß; wahrscheinlich war er aber 7umll1dest um ell1 Ce

schoß hoher ab das \leierhaus. DIeser >; lLlml « könnte darauf hinweIsen, daß es sICh bel 

dem I Iof tU ~atterburg um einen sogenannten Tunnhof1li>- gehandelt haben könnte, der 

In ge\\Issem \usmaß \\ehrhaften Charakter be~aß und als Zufluchtsort geeIgnet war. 

Dort \\ 1[(1 auch die j\logllchkeit bestanden haben, Im Falle der eJcfahr '\ahrung tU 

lagem und das \~eh in Sicherheit LU bringen K6H
. Ob berelLs ehe \'ilhkaoon Chattemberch 

mit ell1elll gemauerten oder \leIleicht nur aus I Iolz emchteten I Ioftunn ausgestattet 1\ ar, 

muß offen bleiben. Fs schell1L, daß der IIoftunn \"On k.merburg 111 den Jahren I)"op/43 
seine ursprunghche Funktion zUl11lndest teIlweise verloren gehabt hatte' Darauf deutet 

die EXlstelll ell1es offenbar erst nachtr,lgltch geschaffenen Lusthauses 111 diesem Turm 

hll1 (1543; (.)u.-Nr. 6H). \lIerdings ist mcht klar, was unter diesem »IlIstballs IllI tbllrn« zu 

I·erstehen ISL. \logltcherwelse handelte es SIch um ell1e \rt Dachloggl '1, tite I\ihrend der 

\\;mneren Jahreszeit ab \ufCnthaltsort, Im ühngen aber auch .115 Aussichtsort gedient ha

hen mag. 

2.2.2. LWthalls (projektil'ltl'S Hl'lTl'llhlfll.l) HeJ71l/11111 Bilvrs 

Cmfangrelche ßauarhelten lteß IIennann BayT, der ah I :i4H (Septemher 2Q; Qu.-'-' r I~) 

BeSItzer Ion KaLLerburg I\ar, durchfuhren. [m Konsem kaIser Ferdin.1nds 1. 10m I~. \1.1-

gu~t 1)6, (.)u.-Nr. 20) heißL es, daß I Jermann Bayr das r laus zu katterhurg »gel>e.I:Q·/1<o 

habe; daruher hInaus seI llIS,llzllch der Bau etlIcher Gen1<icher und 'lbgesonderter Zim

mer begonnen worden, für deren \ To llendung noch efll a 600 Gulden notwendig selen. 

[n sell1em ' le~tameJ1l Ion I ~66 (\lal 2 I; (.)u.-Nr. 22) lennerkte IIennann B.1F' er h~lbe 

insgesamL '1.000 Culden in d<1~ \n\\esen 1'- ~llterburg Il1\eSnert. DIe genaue [liihe der auf

gewandLen Bauko~Len fitr das I laus nannLe B~l)T in seinem ' lesument jedoch nicht. 

Der Propst des Sultes ~losLernellhllrg, Leopold I IlI1terma) r, fuhrte III selllem Bericht 

\on J 'loH (\ Tal ~; (.)u.-Nr. ~ ,) aus, daf~ Ilerll1ann Itl) r kell1 fester llerrellSltl. und auch 

kelll LusLhaus, sondern eIne ,\Juhl e samt \l elerhof Il1Il I leien guten (,runden, wie eine 

A111hle lind e In ,\1elerhof seIn so ll , enLsprechend und ,1Ilgel1le,sen gell'1ut, in Best<lIld ge

geben wurde. llermann 1~ ,l)T sollte tlte \ luhle und den ll of snftllch halten, doch ,t~ltt 

H(,., /u dCIl IUII11hotell \lchc I'()'-C,R \1 / (I()HI) Ulld.., 101'\R (H)()!). 

K(,K I· ur dll·'l I 1111\\ c"e /UI I·UllkIIOIl de, 11,,!tUII11' d.lllkc Ich LIlI\ I'rol Iltrhl'll "-Illllkl \111.1 L'nll 1'1"1. 

I· III h I .llld'IC!l1l"1 (L JIlIIC ,\I 1;11 \ \ ICIl, 1 mlllul IUI \ \ !Il,ch.lil' und ",,".11~e,dlll hll', C ,e'pr,1l h \ '>111 ! ~ 

()klohel I()()')) 
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dessen ließ er den i\leierhof zu einem Herrensitz und Lusthaus verändern. »TVemz Je das 

bllll.r, (l!eslT ~Clt geballt, gegl'll <'origes gesehen lllld gehalten 7l'ird, es vielscbcilldlicber [ansehn

licher] erkellnt.« Der Propst beschwerte sich: Dem Stift sei dieses »bochpmcbtige llistge

balldc" nicht nutzlieh; dIe Erbauung des IIofs Katterburg zu solch einer Herrschaft habe 

dem Stift nelmehr eine Frtragsmindemng vemrsacht. 

Aus der 15°9 datierbaren Beschreibung Katterburgs (Qu.-Nr. 37) geht hervor, daß das 

I laus nach I Iern1ann Bayrs 1()d aus Stuben, Sälen, Kammern, gewölbten R~iull1en, son

stigen Gem:ichernKo
<) und ell1er Pferdestallung bestand. Das '\leierhalls hingegen besaß 

ell1e Stube, ell1e Kllche und \ ier Kammern. 

\ 'erglelcht man diese BeschreIbung mit den Angaben aus den beiden Abrechnungen 

\On 15'.p und [543, so hatte Barr offenbar jenes IIaus mit den Sälen und der Pferdestal

lung, also wohl das vom Propst als IIerrenhaus bzw. als Lusthaus bezeichnete Geb,iude, 

neu erflchten lassen. Das ,\ leierhaus, das schon zuvor bestand, hatte Bayr offenbar bau

lich \"erbe,sern lassen, \\ ie aus dem Konsem Ferdinands I. her\"orgeht. Der 1542/43 

nachweIsbare Turmbau wlfll in der 1569 datierbaren Beschreibung nicht genannt. Fs 

stellt sich daher die Frage, ob der Turmbau unter I Iermann Bayr abgetragen oder um

gebaut wurde. 

Zur 1:.brung theser Frage kann eine \om Bauschreiber \"\ '01 f Roßner \erfaßte Auf,tel

lung \'On ßauf:illigkeiten zu Katterburg nm 1612 herangewgen werden (Abb. 80); dieses 

Dokument enthält (abgesehen von der r 5°9 datierbaren Liste) die genauesten Angaben 

IU den R~iul11lichkeiten des llauses von Katterburg. 

()u.- '\" r. -\I) 

[fol. KOj r] »HcdeifJigrr IIbcrsch!ilg "il'aß:::'1I illlsbe.rserullg allcr/(:l' pillifc/ltgkbilltCll ;:.11 KJ.'Ime/"blllg 

jiir IIIlWI1ell IIII(lilllfJellll/abte et<". 

\1i/II/"e/" etL 

Er.ftltd, SOli ,'011/ 11II1"ilT"" dlc ;:./II/IIler d,,/"c!J l/ll/ld dllrcb ilIIßc::lIbes.I"l"I71 1/IIIId illI.>:::'II"il'l'IßCII, dilr::" 

,'Ol/llOttm 1111111 ;:lCgl per :;11 ß (flic.") ... 3}l -I) ki: 

J 2 IIItt/ kttlkb ;:.11 J fi d . . )}ll 2 1.,: 

} {muftlllu'Imb ... S(l. 

21111111C17111111 

Da/I tlld, 1111 tbllrm i.1111l1cs :.flfi/lIlt, solcbcs II/I/(;; i'(!11 /lelH'/II g("/lli/c!Jt /l/ld gcdcd'bt "il'erden, dar

;:.lIe bl'dorfIlI/ll1I -111110 .\"cbllull, jede.\" per [() ß 2 d ... )}l2 1.,: 

Lltll.l J I)}l )<) 1.,: 

[fol. K03\] 2 /ebrbillllllei/(' Illlescb: 1"II1l11f11 [nucsch It. SCIL\IFLLFR Rinne] aill per -I.fl ... 8}l. 

I -'!,llbl7l 7imlllc/"Isd, t/"llllrr ;:.11 IIIIIlIcr pCllc/.:bm /lIIlId gSPi/lT hO/;:.("I/ per -I}ll ) 1.,: 

I h pfillld /Ilftll per 2 }l 

S(){) \ \ "orthch hci!lt e' ,,/:"rslltd'f"II dll.' hllllf' /lI/I .'/"I/1("//,tllbCII, stili, /,hllll""/"/I.r;J.'clberl! I1lIl1d (1II111/e/7/ gell/t/(h(er) 

« ,>'\,tI/« durfte \lohl :11, ').lle· lU \eNehen ,eJJ1 (11h.-\, '(C)ll \ h.-1 7B fo1. 4Hl -4H,). 
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tU:! 

'J/\. t-fr( 

~~l Lv( 

-~------~------------==~---------~ 

SI! I! I! s<l'11/i1! I/(Y,l. Inlcs 110001 per ,0 kr -111 

(wo o,lIpji'l lIegl, tlllI I ()() po 10 kr ... I.fl. 

5 I! Ni'IIII;", I/(gl.. 12 /,/: 2 tI 

51! i.,ii·lpli·lI/llg IIc~1 .. 25/,1: 

/IIi/II/CI'II/IIIIj.' z'l'/'tlIml/ />cl' tlW1l'lllrii'lli/h ... 12 jl 

\bh. Ho. Ubcrschlag für erforder

liche Bau.lrllelten zu hatterburg, 

16r 2. 

\uf,tdlung zur Behebung der 

Baubliigkcltcn zu hatterburg, pr;i~. 

1612 ~eptclTlher i VOITl kal,erIKhln 

Bau,chrCJI,cr \ \ olf Ro{\ner 

«)u.· :\'r. 71)).111-..\, ""'Oll \ 1-.-1;13 

f,,1. Hn,HoK, ahgebIldet tol ~( F. 

/)""11 I() II/IIIß tlCI 1!'tIIIII 1'1111/1, il'ckbCI /"",~ 1-1 cI/mlllll/d \ bOI;tI I IO,H! \ "Hfl \ klnl, so //>,1//' 

I/CII, i'{)III~ 11/'1'1' 111/(/11/11'1' ,f!.ctlnk/>/ ;/'('olm, tlllre;"lIe I OO()() sd//I/dl. 20.1/,1' kl 

1.t111l152.f1 /.:12d 

11.,1 HO.jrl 1/.0 f1lillld 111//1/ per 2 fI. 
I') d,,!,/,cI/, A'b{)IIIIIII!I'/lnllnlll~ /,,,Id/>m III/I/d /'l~/b"/(2. /,<'1' 2 fl ; ';' kl: ;: cl 

I plillld 1!'tIllIll/l'/'ll,b re;.I,I"dm 1111/1> IIlId 1111//' :.""en,I>/,,~('I/ 11/11/,1 "",-:."/'('I'.It'/'1/ Pt rio jI 
,!()()() Idill/tl! IIcf!.1 1,1 1000 11111 , 0 kr.I per 1611 



11111 khu(pji'l) lIegl pcr I jl.;() /.0: 

100 ::u'Y pji'lIl1/g IIcgl per 25' I.:!: 

),()()O khupFr IIcgl pe7' 8/1 201.7: 

2.2.11auptgcbjude 

.)'0 Ist lIebfll d/Scm stadl.mh·I/ rl'l'ermtialllll most rtmg smllbt IIlIIm bfllllCII khobl, so lIuß::ubessern 

und -::lllled'bCll, dl<·llIlIg. 1.\13 clll'll ul/d 2 u'eltb, dflr-::/lc ';000 .\cbmdl ... 5' jl 2 ki: 

1)0 limII ... I p. 
I glllil/!/S kbor:u 3 gspär 1111 nd pfllckbmbol-:: ... 2 jl 22 ki: 2 d. 

,0 plettilldm :.UIII IIllßP/lItI/('I/ mim pcr 7 k): .. 3 jl 30 I.:!: 

Lalls )3 jl I'; ki: r: d 

I f< >I. Ho.lV] 30 hill/!/Ilc/'ls(be rClch!lIdm,jfdm per ,od . .. I jl '5' /"'1: 

Smw sd,illdl Jlegl .; jl 

iliO :71'1 pfCIIllig Jll/gl .. I Jl -fO I.:!: 

/.il/lil/lTIII//IIß ,'erdm/.ll bCl dlsm -::71'0 pO.l/m 30 jl. 
1 CITel)' so LCt der pot/m ob des Sills [gemeint (he Decke des oberen Saale'>] so Ii/ng 9 cllm )' I h bnmb, 

III/'Tlllltclllllllder :.cIjilltlt, IIIlIId :lIbcsolJ!,m, das CI' ploc::../icb 11111111111 IIlld III1t'crse/;eIlcr u'CI/j' cllljidJlclI 

/IIod"e. DIII/I/t er IIber /lor/; II/!/ Jabr a/so her/;fl!tm I/IlIId l'crbll'lbm khllllllt, so II/lIeß 11//111 dl'lIselbCll 

111 d"s 111(bu'('r(b /IIlt ,y."''I'lIl'II scbbessm bmckbm, ,cllrd1.wb der I/!/costfll 11'" Cl'.fSfllu'lTdJ /llId bole:: . 

.1'11/1/'" :./11IC/'II/I/II(I' {/I'U'lIlt bl'llCllffig 111 35 f7 elTtreckbm. Oll erl/bcr,'o/l /lWCIII, ,L'II' es v.'ol ,'olIlIeffm, 

gl'lI/ill'bt u'cnlC/l sol, so bcdm{1II1I1I dl/::ue [fnl. 805r] -f .\chllchlldtllm jloß,JcdCll per I 6 jl ... 6.; jl. 
/./II/I/I<'I71/1l1/I1S ,'('/'i/IIISt, I/llt lIusbflckb (1II1g) l177d legullg -,olebel' pillllb, ('ntrcckbt SI(/; biS /!/ 1)5 jl. s-c 

1 ;'/,rcl) da .mlt IIber gOI/c!ter podll illl .1'111//1 [Decke des oberen Saals], u'ICjfC::.t 111 dcs ::/II/fllel7lll/!/ß 

IIr,;'llIt ,'el7l/clt ,con/m, abgcn'lIgC/llllli/ der 11ft podll u'u/er i1uf.~cllli/cbt u'erdCII, u'1Cl1SICb des fiscblcl) 

11/"7.;'1'" "cr!ilulli'JI bIS 111 )'ofl, dll CI' abcr gllbr 1IC/1 g['/}/{/cbt l!'crdmllllleß, biS /!/ 10ofl. 

,\llll/er ctc. 

11 ;/11/1 der podn 111 dic re.11 I oder: sest I gebl'llckbt u'lCIl, ,I'IC ,'Dm t'C/7I1CIt, so IIlIle.ü·m solcbe ,'0111 111111-

I,.,: dlllllit.ll' snb ~.II delll a/ldrfll ,'eUf,IC!cbm, ubel7/1alt, m 71'011111 podll, u'as abgetb, ilwp:cbcsfCl1u'cr

dm, ,L'/o1 .ud, se/ll ,'cr"/['//.II biebC! c/'.l/red·bell bIS /11 2'; jl. 

IAtllS :' )' 3 ß 
[Fort,etzung 7..IIllnll~nl1annl 

I (ol Ho)\ I \lcbr IIIlIeSS('I/ die t{,dnT ob der kbllY lL'oblll/llg, so ,1'01 ob drill 1II11"I'Cr(/;, 1blllls ,'Oll 

11['//['//1 ged['{kbt, tbllil\' 1I1I(\f!,escbijjeI1u'erdm, dllr:'.11 J ),()(JO .fch/lldl ... 18tl 5':' 1.,: :' d. 

I h p/ill/d limII . :' ß. 
,li '!i',III1/CnSlV roch/mim. I ß '5 1..1' 

,OOliU sd'lI/dl IIcgl I<;.fl. 

20(){) kbllp/i'}' IIcf!,1 ... 3 fl20 h 

1 (){) :;,:'1 pfi'lIillg lIegl. )'U 1.,: 

1'-, 1)lc FlI1h,lIlgunf( de, Boden, (Boden oh des Saal,<) 111' [),lChllerJ.. 'pncht J..I.Jr dafur, ,I.JI\ e' ,ich um ,he 

IkcJ..e de, Illl (lherg-c,choll gelegenen S.l'lle, handeln muß. \nmerJ..ung zur (,rolle' J \\ Jener L11e = ,;,.1 

Clll; d.lhcr fl,,); \ +!; \ Ictcr 
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100 pFmllp, I/(',~I .. 25" /.1: 

/'Il/lIII('I'IIIIIII/i l/rU'1I11 hlcbri ;.'crlllllfft sich bIS /11 25".fl. 

'fisdder 

1~'n.,lldl SOli ,'0111 fI.I(h/cl' illl IhllC1'1I hcrlllldm, zu! tIIllII h/llclI/ fi'nb, drcy FlI.lter ramm Hili I/CUOIl 

:./II/lII(h('l/, 11111 (, 112 .I(hllc(h hod'lllld [till. Honr]..; 112 V.'Olt, mlc pfr 5 fi JO kl: .... 1(, fi. 30 l'l: 

,\ fel, I dll.lclb.lt drc)' IIltc/i'm·ter ,/'/{/('I' 1I1I/>,:,lIbn.ITI'II, tlmt//('r bei/cII/jig 3 fi, 

.)'0 111 11 C.I)·('II 11/1(1) ,ddll , IhllC1'1I gCII/II(hl v.'crdCII,jllr lI/li 2.fl .. (,.fl 

f)c/, podll ,dd" IIbcr sidl [gemeint wohillie Decke]l.ft II/lcr ::.cr!r/'IJ(bm, dCl III//(ji tIIJßf!,cbC(I'f/1 '1.'t'/'

"('1/, dc.l 1I.1,l>Ic/'.I ,'cr"/{'//.I/ dllrbcl bl.l 111 (,.fl 

f)IIIIII.lO III/IC.I.lm I>cl'lIlId('l/ 1111 sll,,11 /I//Ild 11/ dCI CllIIICl'dimllCr III/11111I>m, f(J ":0/ ObCllll1i ftllll, /11 der 

III/"/Ilbm dlll'lIcb('// 11 11 IId 111 dn ({III1CI' dic ji'lIstcr rlllllbm IlItjl~f!,cbl'.l)·('J1, tlld;, IIC/l gCllltl(ht 7;'cnlm, 

d,//'{III!'lIIcd'le b(')'/cIIJlig gc[,m />is /11 20.fl 

L,W.I )' l.fl JlIl'r 

[till Hon\ ]1111 .Imd .1'('/11 (, pII"rji'1/.I1cr hm [Läden: ]llItji:lJbc.I.lerJ/, ;;'0 ,'oillui/tm tb,liI, 1/('/1 ;:'1J IIItl

(hm, ,'o/ljcdclII pillll' 11111 glJ!tIm . 6/1 

,\fell}' dll.lelb.11 illl stlllllllllC.I.I('II IllId) :: P'/tll' IIcllcji'l/.Ilcr IIIdm, ,'01' dCII traUm lildm, (!,Clllllcbt 7;'(,/,

dm,jitrilll!/>, I::ß . ,J! 
,)'0 gcl>('/I ,,/dll IIb )' tratc hll!c::cn/cji'll.\'f('/ .Illill('l/, 111111' pco I ß ... ,-;-l'/':: d 

1111 obcrll kblllill('l/ ::II/1CI: ,nc 111,111 ,'Oll dcr "I/l.\'tll/>('/I hllitl/{f!,cctb, /lI/ICS.l('/l :: IIC/1C few1t'ITtim/>m 

gO/llldlt il'cnlm,jitr 111111' ..;.fll)' h. S/1 JO l'r 

)'0 I.lt 'l/ul> dcr pUdlll1l dl.\'('11 21111Cr! IIbcr .1'/(1) [gemeint \\ohlliIe Decke] IIl1cr ::,crbl'o(cbCll), dcl' 

1II1I(f!' '"I/!:f!,cbC.I.lc/17;'cnlm, dlllj!u'/' . 6/1 

G/",/>,cl' 

111 IhIlCI'/I I>CI'II/lI('1I .ICIII [['01. Ho;r] (, ,'1'0,,;:, 1't111/1'm :m'('lglilsm, jhr/Cllt', 11I1It' 111 ,hc t/lldcT -I fl 
2-1J1 

,\Ich I' IIlIllrrl>,dl, dc.I slltd i.lt ,1111 I/{'II/>' crm::..!i'II.lICI' ::.II,'cl~~l"sm, ,/,11/111 -I.fl 

f)ililil 111//1'.1.1('/1 d/(' IIlIdcro/i'II.I/C/' ob('l/ /111 S,lttl, /11 dm liI/1\'tllbm IlIlIId 11/ dm IllIdl'/'/1 ::llIIlIItTlIlllI(,

P/bC.I\'('11,/,'crd('l/, II/c(l>tm dilnlll!'p,cl>m 1IIIIII.I(bt'll't'I1, Il'de pt'r , d . . I 2.f1 ,11 kl: 

J lehr .11'111 1111 kb/cIII('1I ::IIIICr! 01'('11, ,61' 1111111 ,'Oll der Itlt1l'tttf,lIhllltlll!'geoh. 2 t'I'C/l~ . FI/.I'ft'1 ::,11;'1'1-

.~/lf.Im,jlll'ill/l(',1 ,jl .6/1 

It(,//lllll!,llll/>,f,t'sl't'rll/l~ "cr/i'II.I/('/' /11 dCl 111111>1111 dC,1 p/I1',!!,('/'.I· 1I/l11d ,!!' l'I 111('1 \ ::,III/t'1' ,OOl'(l>c/[.('1/ :11 

3 d ... ,fl-l)/..'I: 

)'d,lol'lcr 

f)CI 1', MO,I.lc/'.l l'('/'{!iml'l [fol. H07' ]11111 "(,I'("'il,~('// dcr/i'1/.I1cr "'/1/1('/1 so ~l'ol dt'rti'/lI/o'llt'II [\\ ohl 

I ,'Hlen] 1111/1" 1111"1'1' 11171'1111111(,/1/; tl'ICI1 1,/,1> "(:r1t'llIlI,~ ,'ed'll/l1ml'lI il/ 2011. 

IIIIlIilC[' 

, III!,iI,,/UI('I,I('UIII,!!, dcl' o/m "I/ml h,,/I'm I/lcd,t(, ,~cl>m 10 jI 

1'llcI>rlll,1I1 

/) ('10\'('11 /'t'u!Jel/ll /1111 11 c/H'hul ",!!, dCI lIoll>il'C/l,!J~!!,C/I 1IIIIICrlIIIJoIIIll.l,IC/' dt'1' I>1I,,;:,~:'(.,.d,, dtl 1/IlI11 do/ 

podm 11/1 1'",,1/, '11/1 lIt'lll'lI/ 1I/11"'ml/l/, i1'/t'1'/ 1'/(1) l't)'It'llIlI,!!, (,,.rtudl>m I'il' 111 I) F 



2.2. Ilauptgehäude 

Ttlf(11'errbcl' 

\hh. HI: '\IorJan<,lcht Je<, '\ltbaue<, \On 

K;1lterburg, 1672, KupferstIch 

(. \usschnm). 

1m Vordergrund Jas Cartenportal, das 

Ulller AIa\1111I],an [1. erbaut worden sem 

dudle. (Detad Ion \bb. I) 

343 

'-//~t .f!,ClI/illllC tilf(<l"Cl'dJC/; SO dCllCII v.'er/.:lcllthl'll hillltrochzlIlg tl1/IfIl, dem filChl7l1l11Z ilI1: /ll/d IIb. 111-

dm hclfm I Sß-

Laus o;fl 

[fol. HoHrJ SlInllllll thuctt °7° fllo h 2 d 

I1 il/III {zbrr drl' clII/.:hombl/c pudm I/it I/Cll gClI/llcbt, I!}//dcl7l 11111' illISgcbcs.1'fI1 'iJ.'crdclI solltc, brillY,t 

der IllICOSt('// .J..J.7flIOI.:,: 2 d."H', 

liier \\lrd ein Tuml genannt, »'ü'O 7/lall hillein ftl1b« (fol. 805\'); sein Dach war dam31s er

neuerungshedurftlg, wofur der Bauschreiber +000 Schindeln für nötig hielt; außerdem 

~()lIten Im Frdgeschoßhereich, \\0 offenbar die Einf3hrtshalle bg, drei Fensterrahmen 

(ieweils et\\ a 2 .\Ieter hoch und r,..j. .\leter breit) und drei Türen erneuert werden; 

schließlich \\ 3r (lie Decke g3nl »zcrbrochm« und reparaturbedürftig. Diese dall13ls be3n

tr3gten Erhaltungsarbeiten deuten darauf hin, daß jener Turm schon älteren Baudatullls 

\\ ar lind daher durchaus mit dem T 5"pl + 3 genannten Turm identisch sein könnte, der 

offenhar minlel'\\ eile lU einer \It Finfahrtsturm umfunktioniert wurde. Nicht identisch 

K71 11 I-.. \, :\()J 1 \ 1-..-1713 lo!. Ho,-KoH; Ihese undatIerte \ufstellung des ßauschreJbers \\'olf Ro{\ner I't Jie 

mit »8« Incnertc BClLtl(c zu dessen BerIcht <l11lhe no l-..aJllmCf, pra,. 1612 ~cpt. 5 (ehd., fol HOl und KlO). 

\Uslu!,,,,el'" .1h!,edruckt hel R \SCll \L FR (H)60 \nm ... H). 
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ist cr mil dcm auf dcr Nordansicht Schonbrunm von Vi~cher (JI'i7 2; \bb. H I) dargestell

tcn L-hrtl.lnn. I llllgcgcn konnte der Turm durchau~ mit dem von \ischer \~ieclergegebe

ncn miltleren Baukorper identifilien ~erden. Dafur sprcchen dcr offenbar annähernd 

qll~ldratIsche Crundnß (dlc Nord- und \,Vesbeite beSItzen je drei Fensteroffnungen) und 

,hc nördliche, der Ticrgartcnzufahrt lunächst befindliche Lage, \~as der )ehtmdärfunk

tlon als FlI1bhnsturm entspräche. Es kann also davon au~gegangen werden, daß jener 

mittlere Baukiirper hercils vor dem \usbau unter Hermann Bayr hestand. Er kann als 

der jltesle Ted der Anlage, \-vie sie durch \'ischers \nsicht uberliefert ist, angesehen wer

dcn K
-- • 

Die übngen vom Bauschrcibcr In selller \ufstellung von 1612 erwähntcn Raumbch

kelten slIld ein oberer und ein unterer Saal, die nicht direkt uberell1ander lagen und 

wahrschell1lich unlerschledlich groß \varen K
-\. Der obere Saal hatte die Ausmaße von 

ct\\ ,I 7 x _j.,2 \lcter. Die Dccke dieses Saals \\ ar vom Eimturz bcdrohrK
- 4; einc zusjtzlichc 

\'crankcrung der Dccke mit dem Dachwerk sollte diese Gefahr zummdest kurzfnstig ab

wcnden. Das heißt, oberhalb dlcscs S,lals befand sIch kelll weiteres Gcscho(~. ~ehcn dcm 

ohcrcn Saal lag cinc TI fe Is tu be ; außerdcm bcbnd sich im Obcrgeschoß noch elllC h.ll11-

mcr. Tm Frdgcschoß lagcn, abgcschcn von dcr Finfahrt, der untere Saal und tbc EIfcl

stube dcsK.<lmmerdlcners. Im wCltercn wird cmllcmes Zllnmcr angcfuhrt, ,bs ühcr eme 

'Ircppe von der Tafelstube aus crreichbar \\ar, \\Obcl unklar ist, ob cs sich dabcl um die 

-L1fclstubc dcs Frdgeschosses oder des Obergeschosses handelt. Solltc jcnc des Obergc

schosses gcmclllt SCIll, dann lag tlieses Zimmer (dessen Deckc ganz »z,crbrocf.,clI« war) in 

CIllCl11 fwclten Obergcschoß. Ocr I llll\leIS, d,Iß es gesondert, .llso offenb,lr llIcht üher llie 

I Iaupttrcppe, erreichbar war, kiinlllc für desscn Lage im Tunn sprechen, dcr dem/ut()lge 

drcigeschossig .1l1zunehlllen \'<lrc. 

DIC kalscrlichc \, Vohnung bcE1l1d Sich jcdcnfalls 1111 erstcn ()bcrgeschoft Fs hcd5t aus

druckbch, daß »dlc tl/cher ob der kil\'o LI'Ohll/lllg« ZUI11 Ied ncu cll1gedcckt wcrden mussen. 

DIC '\l1Iahl der daf111 n()ligcn Schllldeln sch:üzte der Bauschrclber (gemeinsam mit 1'111-
deckung de~ Daclmcrb dcr \luhl e) ,luf 15.000 Stuck. D,lmlt N kbr, ,bß die kaiserliche 

\\'ohnung llIChllm Tunn Llg, f111- desscn Neucllldcckung der [buschrclher nur ell1cn Be

darf \on +000 Schll1dcln \cranschLlglC. Die Lmerhchc \ \ 'ohnung kiinnte (1llI11lndest) 

aus dCI11 Saal, der 'Elfdslubc und derkammcr 1111 Ohcrgesch()f~ hcsLll1den h~lhen. Dic 

\0111 FlI1sturl. bcdrohtc Dccke dcs S,dcs Lifh annchmen, daß lhescr S.ul nicht crst \01' 

H7l \'on I BY/K< )I,LI· R (2000 p, l')) \I Irll hIngegen .ll1genoIllIllL'n, d,tll der 111 deI h",tell,lllhtelllll1g \ 1111 tl1ll 

gcn.ll1llle 11111111>'111 neu hl\llU~ekol11l11el1 'e1l1 dUI fte. "1,,. er,! luch \ \.1\1 \l1t1 1.111 11 erll.lllt \I urdl 

H71 I ),e, I,t \:111\:111 Iknlht der 110 h.1111111el .111 I· r/hel ".g Fm't \on I,I'H II l'11lI1ehl11cll, 111 dl'l11lnl .111l1t 1\ ml. 

d.lll "Ih "hel h.111> deo, 11I1IelT11 ",l.t1e, 1'111 /11111111'1 Ird~1I1d: 11 h \, 's( )11 \ h l-B 1 .. 1. 11-,)-I1S 1. hlllllL'IH l'r 

'lellt I ~KK \lIg 2l); Itll h,e, 1,,1 6Km 

K71 Die 11.IIIEtll'Fhell ""n '(Ii"F /1111/('//' , die der I'llegel 'U h'lltL'llrurg \l1dlL.1' "tll hh,II11l11l'1 du 1111 h.lIl\ll1L'r 

1\11 "l'JlIel11lrel 16oc) 111eldete, hell ,11 1\ "hl ,1\Il h lhe I kcke deo, nlll'lcll '-"1.11,, 11 h \, '\ ( )J I \ h 1; B 1111. ·s, 

7K6,pl.l' 16()l)~el'llo;l'll\,lhl1thel R\c.;(·II\L )'R(1!)6() \11111. 1-) 
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kurzem erbaut worden war. \Vahrscheinlich ist er daher mit einem der Säle gleichzuset

zen, ""elche SIch gemäß der 1569 datierbaren Beschreibung (Qu.-Nr. 37) im »halls« be

fanden. Dieses »!;rll/s« ist das von Hermann Bayr erbaute Lusthaus. Es kann von seiner 

\.nlage mit dem auf\lscher~ Schönbrunnansicht (1672; Abb. 81) südlich des Tunnes und 

()stllch de~ Gom.agaflügels gelegenen Bautrakt identifiziert werden. Dieser Bautrakt ist 

somit der zweit~llleste Bauteil des von Vischer dargestellten Gebäudekomplexes. 

In der A.ufste11 ung der Bauschäden von 1612 ist nur von »unten« und »oben« gelege

nen R,lUmen dIe Rede. Für eine Dreigeschmsigkeit dieses südlich des Turnles gelegenen 

Traktes, wie sie auf der Nordansicht Vischers zu erkennen ist, liegt kein Anhaltspunkt 

vor. \l()glicherweise erfolgte zu einem späteren Zeitpunkt eine Erhöhung um ein Ge

schoß, für die es aber keine archivalischen Belege gibt. Auf den beiden, allerdings sehr 

schematischen Südansichten Schönbrunns (Abb. 84, Abb. 85) erscheint der Altbau nied

riger als der dreigeschossige Gonzagaflügel, was für eine Zweigeschossigkeit spräche. Zu

mindest der Turm könnte jedoch dreigeschossig gewesen sein. 

In der Aufstellung von 1612 wird weiters die notwendige Verglasung der Fenster in 

der \IlIhle und den vom Pfleger und vom Gärmer bewohnten Zimmern angeführt (fol. 

R07r). \us dIeser Fornlulierung geht nicht klar hervor, wo sich diese Zimmer befanden. 

Dafür konnten das » 1J1l/1I ~17ner «H - , und/oder das j\leicrhaus in Frage kommen. In der 

Liste \on T6T2 wird das .\lcierhaus nicht erwähnt. Es bestand gemäß der T569 datier

baren Beschreibung (Qu.-Nr. 37) aus einer Stube, Küche und ,-ier Kammern. Aus der 

Aufllstung der Fahrnisse, the im Zusammenhang der Bestandvergabe der \Virtschaft zu 

Kanerburg an den dortigen Pfleger 1575 (Mai 3 I; Qu.-Nr. 57) erstellt wurde, läßt sich 

entnehmen, daß dem Pfleger das Meierhaus als \\Tohnung überlassen \\lIrde, da die dort 

angeführten Raume, die l\leierstube, eine Küche und mehrere Zimmer, der Beschrei

bung des _\leierhauses von (wohl) 1569 entsprechen. Eine ausdrückliche Erwähnung des 

\ leIerhauses findet sich lJ1 den Archivalien zu Katterburg, seitdem dieses Anwesen im 

"0\ ember 1569 \on KaIser i\laximilian H. erworben wurde, nicht mehr. Daß es unter 

\la\lIl11han TI . nicht niedergerissen oder dem Lusthaus baulich eingegliedert wurde, be

legt die FahnllShste \"(m 1575. Offenbar dürfte das Meierhaus stillschweigend unter der 

BezeIChnung »I Tof« bZ\I. ».\leierhof«, wie sie etwa in der Dienstinstruktion des Pflegers 

von 1604 (.\brz 26; Qu.-Nr. 41) gebraucht wird, subsumiert worden sein. Unter den Be

!,,'Tlff »I laus« fiel \\ ;ihrcml der Zeit der Eigenbewirtschaftung Katterburgs durch das Stift 

Klmterneuburg (1496 Im \nfang 1544) das 1\ leierhaus und der Hoftunn, während nach 

[569 tbrunter das von T lennann Ba)'r erbaute Lusthaus und ebenfalls der Turm verstan

den \lurde. In der Diemtll1slruktion q)J1 1604 (Qu.-Nr. 41) wird dafür auch der Begriff 

>lLlUptgebäut\e< (»bülIbtgcpellol«) gebrauchtK
-
6

• Gleichzeitig findet sich aber auch die 

S;" ". dlt· 1I1I1 .'Wllbt dem /11/11/ :. /I/Itr" \I ml 1011 (1 W11 I,,) genannt . 1 [1-.... \, "Öl [\ h - I - B fnl. Hol0-Hol 3. für hier 

101. Sollr. 
K;() \ueh In den 'p,ncn:n DlcmtImtrukoonen \on 101 I Olt. 3' ()u .-" r. oll), 10) I Juli 30 (Ill-..\, lnsrrukuo-
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Bei'elchnung »/1I5tbaIlI« (160~) oder »IC/;/Of?« (r60H?'", was aber nicht mit etwaigen bau

lichen \ 'er~inderungen des I I au~es Im Zusammenhang steht. 

\'on den erforderlichen Baureparaturen, die der Bauschreiber Im September 1612 ange

rührt hatte, \\ unle zun~ichst nur e111 Bruchteil durchgeführt. Der Vizedom berichtete noch 

im gleichen \ lonat, daß K.mer \1atthias sicherlich ~ehr bald nOlch Katterhurg kommen 

\\OlIe; es sollten daher wml ndest »{he gell/mr g(~'1'CI/]llet« und »(lic ji'lIster III/tl fl'nfter/i1dm gc

beY.I('/t« werden. \ \'eltere \rheiten konnten dann im \'erbuf des \ \'inters erfolgen, soweit sie 

unter DOlch durchzuführen selen. Die I Iotlammer stimmte diesem \ 'orschLlg ZLI~-K. 

Die schadhafte Decke des S<lales Im Obergeschoß \\ urde erst 1616 \\ lederhergestellt, 

nachdem der \Ifedom 1111 -\pnl 1615 lbesbe/uglich bei der no Kammer erinnert h,1tte~-y 

Die Bedachung oherhalh der Lmerlichen Zl111Jner \\Olr 1622 hmgegen noch Immer 

nicht \\ lederhergestellt. Der damalige Pfleger, Christoph '>trauß, meldete dies Im JUIll 
r()22 und fugte noch h11l1u, lbß es sogar allenorts elllregne. \ußerdem \\arnte er lLnor, 

daß das Im C,rund »elj;/lI!te« \luhh\erk elmturzen und lbhel llie \buer hei dem Saal 

»clI/scblagm« kiinnte SK
• Damit liegt ein klarer 1I i 11\\ eis vor, daß lbs I.mthaus von Kat

terhurg und die dortige \l11hle nehenelnander bgen (siehe hier p .. F4). 

Im \larf (lieses./ahres 1622 hatte der PAeger '>trauß neben der Behebung der Bau

filligkelten 1L1 Katterburg auch um die \nferngung \on Tü"eln und ~nthlen für dlt: dor

tigen Zl111mer angesucht gehal)lKKI. Offenhar \\ar sem früheres \nsuchen \omJuli [020 

um Lieferung \on Tischen, Snthlen und B.lnken »/11 dill' .l"cblo.~!I'« katterhurg trotz BewIl

ligung der no I\..ammer erfolglos gehliehen'~·. 

\m 4- September r(2) gah schließlich Kliser Ferdinand I!. seihst den Befehl zur Be

hebung der Baufill1lgkelten zu katterburg, ledoch nicht, \\eIl er seihst dort ·\ufenthalt 

nehmen wollte, sondern um l!Jese~ Schloß elllem sp'1I1ischen C,e,andten für einige Zelt 

als [': rholungslluartier lU überlassen. 

IlCn 0:r. ++ 7, fol ,-~) lind 11"'4 \ Ll1 I, (11 I-,. \, I ",trllJ..nonen '\ r ++ -, 101. I I I;) \I ml Ikr Beg-nlt .J I.llJpt

geh;nJ(le< fUI d,l' ll.nl' \ en\ endet 

H;7 111-,..\ , Iloltin ;1111 Ind", F ~q/l('ol (»/11I1h1l1l1dlllx,btl/l.l:III\/',Itf .. rbllrf!:'); 11"lhn,1I1l-l'r"t.l'~(,o,IJ6C'::; 

fol ,~~ r~\, ullter 1(,. ,H J uh ,I (.bn"TllIlg!'ll tI/II "hI()f\I\./',Iff .. rblllg, .fO ;: ~II ,m .I .. r milli dil.,.-/b .. h \ 

H7 H 11 J-;: .\, '\ ( )11 \ "- I-Hlol -()~ ulld H 11. pLI' . 1(, 11 ~cpt n; ll11t ,1l1fgl',chnehlnCll I kJ..retcll dn I I "ll,1I1l 

l11er \ oll I (, I ~ "epl ,H ulld der 110 1-,.,11 11 111 er \ on 1 (, I' OJ..t , o. ' I., lUJJ1 kd gulnlLJ..t he'l R \SC I1 \l 'I· R 

(1</'0 \1111' -lH). 

H;() IIJ-;: .\ , '\01, Prot. F 'l7/I(lI, Inl ,,-ur,unter I (ll , \pl"ll, (C'I11l1"l »,l," :.'''-'1/0t!e'1,·podm.lik/·'lft,·r 

"lIlg .. rh,N lI/1d UPt/II" \I ndell). 11"- \, ,\",,- \ktl'l1 I ,1' lotl' '\ r '01, J-;:OI1\ olut Rl'l!I,tr.1tur \ I.tl Ii'>ti'>, 

~r. ,H, ohllL l'oIIlCIUll[', Ikkret dll 110 1-,. ,1111111n, l'ln J)oppclhl.l11, J-;:OI1Il"[H \011 I(n(, \\.11 -l (»-/I "kr 

IlItl(j,/lJI.'!. II/1/t'.\ Jlc/lUI bo'/I'I/s d(,Y,l!.r~F('1I Idill.\" :lI l\.btl!tcr/'/llv .. < .... 011 d.h lbuholl ~dll'rc.:n \\LTdc.:n). 

XXo 11"-\, '\()II ,\ "- I-li 101 K-l0-K.jl,I'''''' l('ll,lulll I~, flll 11IL'r 1,,1 s'lll" ILlII"'I" .lhgnlrllLkt h,'t 

R\"( 11 \lTJ, R (1</)<) \n111 ,0). 

HX, 11"- .\, '\01, Prot I ~ p, I(,U 1(,1 1(>1\ I(>!I, UlltLT 1('" \1.11" \c 1111l '\.llhtLlgcll "".hll1l t(, 

HX, 11"- .\. ~ol, Prot I ~ 17/1('l~ 101. '("\,ullter 1('l,)lul, S (\I1'Ulhl'I1); ,\",,- Pmt. R 'ISI1(,ll t,,1 :,11\ 

'('<lI '\ 1 I ~(), lIlltel I ('lCl Sept 11 (. \11\\ l'''UI1~ du Ill> k.Ullll1l"J .111 dCll lI,l1"lhrcl"n) . 



2.2. llauptgchäude 347 

(()u.-'\.;r. Ho) 

» I Im dcr \.0 <"<I/llcr de/ll kbllv: pml' superllltelldelltl'1l Il7llbt.,c'Clu.'llltel7l Job/llll/ ,\lllrtwblllllll l7/e

IIl1t all::'.lIdclltclI. 

IlIcrbi)('bst(!,cd'l,bt Ibr kbll)' /litt: hi/bm ,'011/" dm jSeptelllhcr 162 31 ,'CI"U't//tgt, dlls der Spi/lll7lscbe 

IlIllbi/.I)·i/tor :.11 Gllttcrbl/lg IIIIIem :Clt rCC1'mt/Ol/Is etlllS.W /OSII1, dClu.'egCllllllcb glst [gnjdlgl',tjtlllbc

,'IJ!,bm, '/11.1' III/C d,c pI/'i1ji'I/I~~kb(/ltC17 dllsclb.rt //7 .feh/oß ///mg/elcb rep//1'lI11l1ldt IlIISbesyel1 'il'l'/'dl'1l sol/m. 

Ist dCIII bC/771 ,'Ie:<!olllb ttlb,C, dlls cr dIe lIotb'il'mdlgc betrag a/lpaltm dtllgebm .1'01/1', b1'/'tlltb IlIIbc,'ol

,bw u'ordm, ,!/I'(o) 1.11//7 bod'.I't gcdi/,ht Ihrer kbay: IIIt. 1/1l1IIC/l der (111111'1' bee'elcb, CI; plllll'llp1'rmtCll

dwtw IllIIbt.l' ,'CI,:'ltlt1'l; 111 /IIebr gClI/cltm s,b/o/.-' Gattcrblll''l, IItn'eI7.lIgellt"cb sm'/lll/Ilg/tcb lilie P"<l'

ji'I/t , ~/.:bi/lt IIl1dt l/ottl/lj1l'/1 npartrmlll/tit ,'crbc.ucm /a.l'.I'l'Il u.'ol/e. H'ie cr :.11 tb 11 11 <1'CIS. 6 bC.l'eh/('(-bt 

i/1I,b b,crIllC'" jir LI\" Illt. !,'llJdig,tcr \\ "I und m<llllung] .. Jl1IlIIl H 'im dm 6. ,c,)cptelllbrt.l' 1623-"'"\ 

\ \ 'elche ,\rbeiten aut~'1l.lIld dieser Anweisung durchgeFührt wurden, hißt sich nicht doku

mentieren . Die n:ichste konkrete '\"achncht zum K1tterburger Schloßbau liegt erst wIe

der Für August u')n \or; damals meldete der Bauschreiber, daß der ,\lllhlbachgraben bei 

k~Hterburg eingef111en sei, daher das \ \'asser austrete und großen Schaden an den »schi,!!,' 

!!,<'1'df,enl« anzurichten drohe~ " 4, Darunter slI1d ge\\iilhte R;üulle lU verstehen, die im 

Frdgeschoß oder miiglIcherweise auch unterinlIsch lagen. Die Fxistcnz \on »ifJ.'elbl'm« 

im I .mtham \'(1l1 K~1tterburg wml bereIts in der r 569 datlerharen Beschreibung Katter

hurgs ()u.- '\r. . ~7) ausdrücklich angeFührt. Da der "lllhibach »hinter« (also südlIch) der 

\ luhle \erlIef (sIehe hIer p .. .j.2 5), \\ar damals nIcht der Turm, sondern der sudlIch des 

Turms gelegene ' Irakt gef:ihrdet. 

2.2.3. G(Jll:'llp,l~fliLgcllllld NfpellCllb({lI Elrolforas 1. 

0,"~lCh dem ' lenl Wllles \'~lters überlIeß kaIser Ferdin~1I1d III. 163H Olim 16; ()u.-'\r. 30) 

katterhurg semer Stiefmutter Fleo!lora 1. Gonzaga von .\!antua. DIese war nach dem 

' I(HI ihre .. (;emahls (16)7 Februar r 5) wnächst nach Grn gezogen, wohnte aber ~1Uch 

1lI111 ' Ieil in Laxenburg, \\0 sie nachweIslIch 1640 B~1Ubesserunge!l durchFühren lIeß. 

Ihren eIgentlIchen \ Vit\\ ensitz wollte sIe ursprünglich in der -:\'ähe des H)J1 ihr gegrlln

deten KanneiitInnen-klmters in \\'ien eIllnehmen, \\0 sie SIch auf eigene Kosten eIn 

»pi/ii/tillii/« erbauen lassen wollte, wie aus dem \on ihr am 16. September 1637111 Laxen

burg ausge .. tellten \'er .. icherungsbnef her\'()rgehtSHi
. IIinsi chtlich Katterburg hatte 

~~\ 111\. \, "01\.- \kten Fa'>!, rote '\,'r l1H, Im I\.omolur Rq,'l,trJtur Septemher 161.\, '-r 4" unter [6>, Sept. 

(I ; I\.onlqlt Ilin findet "ch ;lUch der Befehl der n'l I\..lllllller an den \'ledolll. SIehe d<llu 11 etter, 111\. \, 

"01\. "rot I· 1Wlfl1\ In!. '!'iO\-<)<)lr, unter Ifl1\ Sept 6; '\,'i,I\.-Prot. R-24S/16>\ fol 11sr, "r 4" unter 

161\ Sept 6. 

SS4 111\. \ , '-01\. Pro\. I{I! -161116 , \ 1,11. 420\-42 Ir, unter 16B \Ug. 2<). 

SS:; ZU dIC'CI1I B,llIprolckt ,Iehe hIer p. 4K, C, _+')o f. (l'::'lpttcl '- ul7ung). 



\'111 Baulichkeltcn 

\hb. Hz \muchcn Lleonor;h [ 

;In den Kal>cc, I ()4D. 

Die 'LI>\nv.ete K.lI'>cnn Eleo 

nora J cr,uchte lerdln;lIld [[/. Illl 

\bl 1()40 U111 b"tenlo'>" I ,Icfenml( 

'on J' I,en- und I Jolzwerk fur den 

.\u,hau ,on Katterburg ()u,-:-\r 

K I) I [K \ , I Ioftin.lIlz ,,,"kten (hter

rClch , 1111 hJ" . rotc "r 2;6 untcr 

1('4~ ,\ 1.11 IK, \\"chnn 

Fleonora lun :lchst offenhar Interesse, den BetrIeh der dortigen \luhle zu re~JI,:n\'ieren . 

\ \Ie ellle \ Va.,.,erheschau \om 15. J ul! 10 j H ergah, \\ :iren dalll sehr auh\ endige h~lUl!che 

\bßnahmen erforderlIch gewesen, UI11 (!Je \\ ',lSSlT\ ersorgl.lIlg der ,\ lühle zu slchern" ~. 

Im wesentlichen bestand dands folgende \Itern ~ltl\ e. F nm eder den \ luhlenhetrieh mit 

hohen ["osten wleder~lUflllllehl11en, ohne (L1ß dadurch l\.atterhurg als \uf enth~llhort 

eben \\egL:n der dortigen \luhle und des \luerhofes, dIe unl1llttelb~lr \\estllch des hel

nahe schon loo.bhren alten lusthauses I ~lgen, ~1ttLlktl\er ge\\orden \\ ;ire, oder den 

,\luhlenbetneh einlLIstelIen, (!Je \lühle S~lmt ,\Ielerhof /u schleifen und sLHt dessen elll 

neues, den \ \'unschen der l\..lISerIl1\\ 1(\\ e entsprechendes 1 ,usth.1US erluuen zu bssen und 

Katterburg damit IU einem >, richtigen« lustort um/ugesLllten. FleonoLl I ellhchled 

sIch f'ur dlc I\H~ItC ,\logIIChkclt. 
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Archivalische Nachrichten 

In einem nIcht datIerten, vor dem 18. A1ai J640 Im Namen der Kaiserinwirne verfaßten 

Schreiben (Abb. 82) wandte ~ich diese mit zwei offensichtlich voneinander unabhängI

gen Gegenständen an den Kaiser. Zum einen ~'1lrde der \ To rschlag unterbreitet, dem 

böhmischen \~zekanzler KoJlowrat ihre in Böhmen gelegenen Güter um 7°.000 Gulden 

zu verkaufen; dieser Kaufpreis solle jedoch nicht bar bezah lt werden, sondern mit den 

Schulden der Bohmischen Kammer bei Kollowrat gegenverrechnet werden; der darge

liehene Betrag seI mit sechs Prozent zu verzinsen. Zum anderen w'1lrde die Absicht Eleo

noras 1. bekanntgegeben, zu Katterburg »/1711 der Hbollell gelegel/belt u'zilel/« einen Bau er

richten zu lassen, der ihrer Lust, der des Kai~ers und dessen Nachkommen dienen solle. 

\Is Bauhilfe erhat sIe die unentgeltliche Lieferung von Eisen und Bauholz, jeweils im 

\ \ Tert von 500 Gulden. Betreffend Katterburg heißt es \\ örtlich: 

(2u.-Nr. XI) 

»[ ... ] L'II//{/l:'eJ!1/ '//leb Ihre IIIII\'tt: die verv.'ltlbte knrerill Gatterblllg, so dcrosclbm 11,1 dlcs l'!tlle 

/lbcrlil.\"sCII "i1'ordel/, :::/1 de/"O /lild Ibrer 7!Ii1ytt: des k{'/sc/J- /ll/d al/derer l/ilcbkoJIIlllellder b('lTII 

f/f!,fllth/llllber 1/lITt IIlIIb der .,·d'mll'lI gelcgCllhe!t 11'I/lm illda :,/lertcbtl'll /llId bll/lt'll :::IIII1SSI'll u'llImJl, 

,tlso u'erdCll Ihre IIIlIytt: der ROllI/sehe kelser /llIscr allcl;r;lIcdlglstcr hCIT gleiehfi"Jlfre/ll/dllllltcrltdl 

elT/nht, SIC Wrtlhm :,/1 bl/(so/cbe,f l'OrhllbelldclI ball mllb 500 flclSCI/ 1'011 dCI' clsCIlgru.'crRseblljJt ;::,11 

Swr llllil dilll IIII/b )liO fl billiho/c::: illlJl dell! hmgm 7.nd07llbillllt gmtlI :::/lI'erv.'tI/tgm /ll/d {!te gc

IIlC.I)·CIlC I'erordllllllg tlJIlt'll ;::./llil;:l"CII, d::: sokh elSl'II /llld hol:. rcnll/lg spcojialtiol/, so JllIlII derClltJ.'ff!,l'II 

t'11If!,ebCll u'lrd, gl-J.'/.IJ III/dfimierltd1 geltlert u'lnlcll. 

IJII Ililll/CII Ihrer Jllill'tt: der 7.'lTu.'ltibtell ROllnsehm kClserm."KH-

Fcrdinand III. ließ dieses ,\nsuchen von seinen Hofkall1merräten begutachten; deren 

Bericht wurde am IR. \Iai 1640 abgefaßt. Darin wird die unentgeltliche Lieferung des 

FI~ens \'on der Flsengewerkschaft zu Sterr ab problematisch erachtet, da die~e nicht der 

IIofkammer unterstehe. Es wurde daher folgender (nicht leicht interpretierbare) 

Gegel1\or,chlag unterbreitet: Der Kaiser möge lieber den Klöstern, welche Eleonora 1. 

offenb,lr auch UI11 Bauhilfe ersucht hane, Geld geben. In der (al11 Blattrand notierten) 

Beschlußfassung wurde dieser \ 'orschlag jedoch nicht aufgegriffen, sondern die Steyrer 

Fisenge\\erkschaft aufgefordert, der Kaiserin das Eisen um jenen Preis zu liefern, den sie 

ansonsten bel hllSerlichen Auftr;lgen berechnet. Hinsichtlich der ge",ilnschten Holz

hefcnll1g h,ltte lhe I Ioflal1lmer offenbar keine Bedenken, 

KK, III>-..\, [1"ftin;ll1l- \l..ten O'ten'clch Fa" .. rote ~r 1-6, ohne Folucrung (chronolof,'l,ch geordnet), 1111 /(on

\"Iut unter 16.+,' .\ lal IH; ,\I"chrih, 



\'11 I Baulichkeiten 

()u, NI Hz) 

».lIIer~lJc/!J.f!,t.'f('r kIiISC/' 111/(/ herr 

[,. ,1./I/{/"'1('1/ u'ebl7l ,,')' z'or!1ilbmdes :,11 (;attcrblIIg :,11 elll' khay, J//t. IIl/d Ibl'm II/K"fII/lIst lI/li ge 

b'~<1.'./ill"ZIIII"J//bm, dlll'::l1 diese/be bl.\' 111 50I!.fl bole:., u'c/'c/.:/J 1111,1 51!1J fi ('/SCII Kmt/s er;,'olgl'lI I,,'sm 

u'ult [ ,.1 
[IIIII//Irm abcr u'IIIS dic /Joll"illIICI' litt, u'IC Ibrcr J//iltt' flnt d(,/]('II fISCllu'CI'"kb ZII 'il:tlljllbl'CII, u'cll/m 

dog/cid'''1/ 1111 III1t/Cl' dn ((llIIl'I' diSPOSItIOll, 1I11t1 ellr kav fIItt IIl1tlrrscblilll"bfll 1.:/0;'/('1'11, )'0 '::,11 Ibrm 

PII/llilld, IIl11b dl'lg/od'l'I1ll1/gcbllltm, Itd,c/' "!<l'IIS 1111 gclt dilljlll rcicbmlil;'sCII, 11'l'1I .Ibn 'i1.T~fII dCf 

bo/(:,'l'('r!.'b tllII .lpCO/i((II/OII bc/'~cbCII ;!'unlt, 11/(',,/),1' dm rmdtfllil/.lfcl' bel dcl' bel7,<bt/ft Steu}' l ')teyrl 

:,u~es"bickbl ,;'crd('/l, ;;'t/I' ulld ;nc7.,tI/I/)/,c/, J//tt: de/' kll/Senll tI,,"bcro gn'DIgt ,u.,.dl'l1 klllldtm, , " ,I 
['11ll BI'lltr'lIldl [",I (I'e~cl/ des clsms .1'01/1' 1111 d,c gnl.'Crkh,Rba/t, dll,\' ,'1' ,1:,1'/.1"11 Ibrcrllltt: //I (1'1'1111, 

V,'1l 1',1' .1'011,1'1 Ihre /.:t/I' 1111' ,'Ic p.flcgl, cl'7,'o/gt ;;,',.,.d('l/ [ ... II/lld 111 ;t('/l , 1/11 dm rClldlllllw1e}' ;:,11 ""'Iell/, 

[",rn rill/ld, .. ne gel'tltbm dlf 7.'erord'"I/Il~ /'C,,'d'fb('/l 

1I Im I.\' ,\la,\' I(,-IIJ, « ~HH 

In tlIe~elll SlIlne erging an Eleonora folgender BescheId: 

«)u '\;r ~l) 

»/Je/llll""h bn dfr ROlli: l'bt/\': ,I/Id, :,11 lli/llf!,frll IIl1d BeI',II/II" Cf<'. kbolllgl ' "fal'tt" 1I1I-"'/"111 aller· 

ff;t/f/!Jf!,ISll'Il bfrrll, d/f ",.,.,rtttib'f ROIIII.I'd,1' I.:ht/Isfrlll, I/IISO' IIIld' 1t!ll'Igllfd/~f!,I,"l'tl'tlll'/llI'/'lIIgl'll/t/,\'

sm ( .. (, 

111 , ~/cilbC/l,,,,,,b IIIllIIdfm ,rfgm d"s oS('II<:'okb Pf/'flllltfblllld1'l1 gllUm, fitr dll" n,rbllbrnd, /1/.<'1 

!!,d,l'lI ZII (,'"tferl'uIJi" dll' l[nnerl O[,terll'lchhChl'll'I,I'l'II (O/ll/,aglllt/ ''/'/11IICI7I/IIU,II, Jo.,· dlcselbC1l 

sold,l'.Io.,l'I1 ,ne d'rf/' N'''l'' /111~\,tt' /111'II/I"hm .. ~'cI1b l'I"i.'O!gC/l ,1'111/ .. 

'/11/11 tlullell tI/>e/: ;~'IIII .. 111 sp"O/i(dl/O" d,.,' blll1'(I"""" :,""~"S'l'/I ,~'Il'/'dl, ,;'tlS "'I r 1I/,l)'tl lI//' bvl: 

71'1'/,,1> z." IIIl!!,cdl'/ltt1'/11 md .. 111 g/,.,d'm ,'0I11111ft,.", .10/11' d'l'scll'" d" /'l'Iltllll1/.l1cr ;:,11 \ " (')'7 sc/;rr:t!'(,11 /'1., 

,,.,,, IIlIf ,1'11.' ""tI ';'ll'7.'tI/II>/'I'I'/I/tl\,tt ,'Oll d'lllll"II!!,Fdtifim1 ,;'l'rdmillogl' ./dlll11 I! 'Iell/I, den ,Id,t 

ubmd,." \ {I/l' ,111110 sl'{b:d'ml>IIIII/1'I1 IIl/tl ,'/l'I":,I,!!', ~~Q 

.\ufgrund dieser Imlang für di e Ceschlchte Schonbrunns nIcht her'lI1googenen Doku

mente ist einerseIts heleglur, tL1ß 'lCher nIcht \Jan 'l l ,eopoldll1c, die ['weite (.enuhl1n 

Ferdin'lndo, 111., die I' rluuenn deo, nellen LlI.,th~lme., \ on kanerburg \1.1r, \\ le e, 1111 Rei 

~ehemht von 1000 «)u, Nr, 0<;) hedh, I) ~ll11ll L1I1n R \~ClI \ll - R~ (It)OO P c(i tT.) 
Uherlepll1g, daß meht \ LlrI ~ l Leopoldll1e, ~ondern Fleonora die B.ltlhernn deo, '\ ellb~ltle, 

KKK 11 k.\, 11 "llill,'Il' \klell (hILlTL'I,h F.hl. mll '\" ,-f>, "hllL' I "llIlrullg (lhrtlllllillgl'lh f!cmdllL'I), 1111 J...\'1I 

,,,Illi '"l1l'1 1('40 \1." IK, I\"""l'jll 

HK,) 11 k,\, 111711111,1111 \kll'1l (hll" 1L'llh "',,' IIIll' '\" '-(I, ohlll' I "IIIL'IUllg (dll"llllloghlh g",'nlmt), 1111 !.:Illl 

'171111 ,"lI," ,(l.jo \\'11 d~, Rl'II",hllll 1'''1e' \I, 'Chllll d,noll 'lcl1L' 11'" \ . (,l,\kllkhlllh tl'lllTl'IL'h Bd 

'77/ I ('41) 1,,1 I 1('1'- I 17\ 
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gewesen sein dürfte, klar be~tätigt werdenHv' . Andererseits wird durch diese Doh.llmente 

WIederum Raschauers (auch aus anderen Gründen w1haltbare) Argumentation, Eleonora 

l. habe den "eu bau bereits bei Überlassung des Anwesens im Juni 1638 geplant ge

habr'4 1
, emdeung widerlegt. 

Schließlich nahm Raschauer aufgrund dreier in den J ahren r6'F und J6~3 gestellter 

\nsuchen Fleonoras I. um Lieferung von ZaunsteckenH'1 ' an, daß der Neubau damals be

reIts beendet gewesen sein dürfte. Den sicheren IIinweis auf den erfolgten -\.bschluß der 

B.lut:ltigkeit giht Jedoch erst eIlle Abrechnung der PAegsverwaltung zu Schön brunn, dIe 

den ZeItraum von Oktober 16~6 bis August r6~8 umfaßt. Diese erstmals \'on Petr 

FIDLER (1990 p. 103 f.) herangezogene QuelleH'il zeigt, daß der »pallast«, wie Eleonoras 

~eubau dort genannt wird, damals bereits in Nutzung stand. Da aber für Oktober 16~6 

eme rlmdamentsenhmg belegt ist (siehe unten), dürfte der Bauabschluß noch nicht lange 

llI\or erfolgt seIll. 

Der\brechnung von T6~6 bis 16~8 ist zu enLnehI1len, daß der »pll/last« , die l\laria

,\Lrgdalenen-Kapelle und der Garten regelm:ißig geputzt wurden, insbesondere vor An

kunft der Kaiserinwitwe und ihrer GästeH'!4. Die »boffet/pelll! i7l SCb(illb7'l1ll1l« wird in den 

\rchi\'alren 1LI Katterburg-Schönbrunn in dieser Abrechnung erstmalig er\\'ähntX'ii und 

~<)() Ra,chaucr hcruft 'Ich dahcI mit Recht vor allem auf dcn Bencht von 1055 (.\ug. 23; (]u.-" r. 43), m dem e' 

hei/Ir, F !eonora I. habc "chünhrunn, »71.'IC C.' 1111),<':,0 .ftchl, gcblll/{II«. R.l,chauer, Annahme, (he FanJrlta auf 

der \\"Ieden ,eI1l1oghchcrwel,e er't nacb dem ' lml \on Ferdmand, IU. zweiter Gem;lhhn, \lana Leopol

dme (t 104') \ug. 7), der !-.,menl1\l Itwe Flconora I. uherla"en worden, "t unZlltreffcnd. Die l'herla"ung 

erfolgte hen:Jb nacb dem ' I()ll der ~"enn \ laru \nn.l (t 1646 \ 1.11 13). Siehe dazu d.l' "chreiben der an

\\e,enden an (he hlnterLl'>'>ene Ilo(k;lJl1Jl1er von 1646 '\Im. I; II"-,\, Iloffinanz- \kten ().,terrelch hJv 

rote '\ I 30+ ohne Folllerung; !-.ollZept (Zlt,U "ehe hier Anm. 12(6). 

X')I "Iehe hier p 4ZZ f (Kapitel BaulichkeIten; Brunnen). 

S')Z "Iehe hier p. 404 (h:.apltel Baulichkeiten; Zaune und Planken). 

K'n "Iehc hier Anm, 410 (Kapitel \ 'em altung und PHege). Die _ \brechnung l\frd m der \On Petr Fldler (L nl

\er"tat Inn,hrud:) geplanten PuhlikatIon »Beltr;lge zu cmeJl1 Kumtler- und IIandwerkerle\lkon de, Do

naULll1Jl1e'. IC)l'ograph"cher feIl« (in \rs) enthalten ,em. Flir ehe pcr,iinhchen J IlIlwe"e lU (heser ()uelle 

danke Ich Lnl\ ,- I'rof. Fi,lIer her/I Ich. 

K')4 ~Iehe hIer ,\nm . 410; unter 1°4" juni Z (1'01. 50r): » [;;lIdclI/ r/lU b",'ckb bl'l771 (01/1'/'{/lobl7l (, IfI,ffu.·{'/'d.:bcl7I, so d(,11 

f!,.Il1m ,g('''/I'!. ,'I//{'II ;:'('('g. lIft.-' Ibn'lIlr1)' IIcb('ll d('11/ /.-rillig [Frzherzog l'Cnlinand \~, Sohn rerdinand, IIL) /ll/l/dl 

pmlaslII 1>1/1,111(; f!.'j;JI'I'('//, g"II1l"ht I S kr« Oder et\\';l unter [64" Juni Z 7 (ehd .. fol. 50\'): ., D('II z:, :;:'(1)'l'II dlll!,

;:'cnkhrl7l. \'(1 dm p,IfIIl,rt. dJc 11>1'11 11/(1)'- hllla/ls, II/IS /"'1.'c/(h bel771 (lllI/lI/l'I,tim('/'.1' gebll,,"1 pCI' I I Z d"g I fl JO k,.,< 

D.lhei lindet "ch .lUch der \'ermcrk, daß (be R.iume nach Ihrer RClnlf,rung mit \\'ermUt\\;l,>,>er hc,preng-r 

wurden; IIIHer 164~ \ 1c11 4 und" (ehd., 1'01. 56\) hei/lt e,' »[ood('11/ [\ 1.11 41 ('///1'111 ;:'1'1" C'OI/ Pm:lIIg c'O/ ;:'('1'-

11//111> dm pIIfI.I'1 :/ld'DpI'mgm 1,\ krl f)m; . [.\ 1.11) )' -';'('/"(,171, so dm p"I/tW IIlIsf!,('/'/ebm/ll/lldl 11111 ;;'·(,I7I1/11".J.·II'·'('I' 

lIIiFbnpl'l'IIf!,lllIItfAnkl> Ibl' II/a)'.· p(,1' )' lag [machtl)'.fl. \ \ emlut w unle \ enl endet. um \ I.iu" femzuhalten, 

g;llt .lher .luch .11, anndalllon"che, \IItte! (13 \CI 1'1 OLD-Sl \LI3I.l 1<)1~/194[, ßd <). "p. 4')7 ff.), 

>\'); '>Ichc hier \nm 410; unter 164H juli Z 1 (1<>1.57\): » [)m Z I ,bts tl/ll' "('Z'('k" Ibl' II/a)'. ; ;;',(,/"(,171 SO d,,' (lIpc/lm 

,'01' .\1,//,/" ,\Il/gdlll('II('1I [d.l' "t der Z Z juli) rlll.'XC"/I:1 /ll/l/dl d('l/ prIfI".,t "wgc/7cbm Z Ji)'() k,:l Elldnll Z "',,dJ-

11'11/, IV ,fIe (.Ipc/lm pcr Z Itlf!,gdJ/lctt'l ,,11/ F.rt .illl/'/ll ,\ [tlde/m(' 2.1' ,,'/:« 
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dürfte (bher unter Fleonora neu erbaut worden seinH~r., Die Kapelle scheint zumindest 

teilweise freigestanden tU sell1, da es not\\endig war, sie von der Schneelast zu befreien'I<)-, 

Fs \\ar bel der Kapelle auch noch ell1e klell1ere Ausbesserungsarbeit notwendig, fur die 

der .\burer, neben der Behebung ell1er offenbar an anderer Stelle aufgetretenen Funda

lllentsenkung, Im Oktober 164-6 entlohnt wurdeH'IH
, Als ell1zlge größere Bauarbeit wird 

In der Abrechnung von 164-6 AH der Bau einer »grossl'II rtlegl'« angefuhrt, die aber »flll,,

sc/' tlcr prtllllrt« gelegen war, worur N1~eister IIanns, Zimmennann, Im Janner I64-8 mit 35 fl 

entlohnt \\ urdeH'N, l11er durfte es sich um eine AußenstIege gehandelt haben, die wohl 

nicht an den '\;eubau, sondern an den \ltbau von Katterburg-<"'chönbrunn östlich des 

PaLlstes< (Conzagaflugels) ,1I1gebaut \\urde, Im weiteren geht aus diöer Ahrechnung 

hef\or, daß es mehrere Ofen und (zumll1dest) fünf Kamll1e gabYc ; auch dürfte der Bau 

mit ell1em Bad ausgestattet gewesen sell1'!" , Hll1slchtllch der Einnchtung \\erden nur 

Bdder und Tische genanne, \hschlIeßend sei noch ef\\ ähnt, daß es offenbar ühlich \\ ar, 

den Palasthau einmal im Jahr segnen oder - \\ le es heißt - \\eihen zu bssen; die Zere

lllonie nahm entweder der Penllnger Pfarrer oder der 111 I IletzIng befindlIche GeistlIche 

des Stiftes Klosterneuburg \or')'\, 

Kll' Die hl. \l.mJ \la!:,Lllcn,1 !:dlIlrtc offtnlur tU ,kn ,on Fk"nor'l I hnor ugten llcdl!:cn, \\clche "l' zu 

BCf-'lnn Ihrc, ,1111 [.:; ,\ Llrl 16.:; I .lh[(efafltcn 'k,talllcntc, anfuhrt (Bll" ")<)4 p. n~ ; 111 I"L\. I LJu'.lrchl\ , 

bllld,cnurkunden 16<)<)). 

~')i ~Iche hin \nm , 410; untn 164- \ 1.1rl ,r) (1"01 4t',): » [)tlu ""1Ji IJidlll-rr lI/1d se//l{'w f!.eblltJfII ~~ fgen :u /111· 

d'cnd,lt'IlIlt},cl/ IIItih/m ,'Oll d,.,. (dpdlm IIl1d d/lde/1/ 0/1bm /JIcbr dbl!,l-u O1.tll1('1/ .Id'lIf " ~ /,h/t I Jl-l) kl:o r, I,t an 

Il"lehmen, dalS 11I1lllndc,t der Chorherelch der f...apelle frcI\tchcnd \\,lr, Zur I ;lgl dcr .\l.Jru - \1.lgd.lk 

nen f....lpelle "ehe h,er p' \5H I 

Hc)K ",che hier \nlll ~ 4' 0; unter 164() ()kt 1 K ((01. -t ;r); , f)llo eI"liI IIIdllrc,: ~ ' I'IIi,bl'r illI da botJ; ~ Ipdlll /11 \(boll 

['mllll, 1/111111'0 du,/illltllllll('l/I,I IlItlngl"lIl1kbfll I('III, gl'[,f.I~I('/1 b<lt, :,/It 1-1 /...,. " 

KI)I) ",che hier \nlll -t1O; "lHer 164K .lan, 4 (fol 54') ' '\;ochmal, !:en,lI1nt ehd~, unter 164ti \pnl .; u(,1 ';':;'): 
) / )0/ ) dlfs .2 pl'rfohllfll . . HJ "n der g:rosH'1I ytll'gCIJ ,I!.;t'ilrbt'ltft :;01.:1:« 

1)00 ",chl' hier \nm , 4' 0 ; unter 1('4i IThnl.lr z() (rIlJ. 4~r-,) \lrmerkte ,he \\~(\\e dc, PAC!--"'Cr\\;lItCf\ D,lnlt'ie 

\ ',dcnn"" I)m 1 (, ,his 11"1,11Iir' <lIII":l!,lIl',lIgll"l<'I' ,II{I(bil/lill/g II',-n il/d)' dllr!'!. ,Im "lflIm,'1 ti/rIer mIr /llI!-', " Ibm 

4'II,-dm d ~ Ith III1(b tlllIJ["lId,m 111111> ('llid'l' dltli<'l' ,,11/ glltt"ill !-rI'llllbol:., t1,/II/lt ,dl,' 0tTrll lind fITl)Jm ' .. J 1::01l" 

l'dZI ~ ' rn/('l/, I>f.lDI~l!,t'II, IIl/d d3 11'J(I dllnh/l'lUchngenl I('I/Ibm ,111, llottllltll gd,t'IIlolle, d'lb,'rO nf, /lll'obtlldteTI : 

111,/1111 IIl/tl ) 1rub<'l' tllI!1,l!,fllllliI[,m IIlIdlil/ du' ) 'dllll// : d4lir,- 1'011 !-II,;'("// I'ok=. t7/..Al/Jfli per \ H, \u, c!lt"t ~ 

FII1Ira~"ng [(eht hCr\nr, ,bl\ der (;Iln/,lg,lflllgcl ;lUch im \ \ inter hl\l Illlllh'lI \\ ~H 

1)0 1 ",ehc IlICi \nm. 4'0; unter 1()47.1,,1'1 \ (1011 ,,) »f)m 1, ,IIISUI/Clilli1dl/ 1Ii1t1t1r ,',!-, J~odll'kl'sl"d 1I1l1ldts,b.zj 

Id lI/I ["III.I!,('/lII"", 11111/,11 dill "',/I""',II/II!,('I'-II,I!,U/ :;- k,-" \ \ eller, chd~, Ulllel 1()4 - \ug , 1 (Inl .; 11): » /.'odi'l)J 

UII('IJI 11'l'Jb, sr} dar htld ,<!,cb" ,rf 1I1It11 d,tll.1'tI\"YO tllI\f!.,t'fFtI,fJ,fll 11 /...'1:« 

')()1 ",che 11Il~r \nm. l'D; t"Hel 1(\.17 \"!: ' \0 (101 ~ nl »1-:0'/1'/11 : .~'W\J' I'/{"""/I, dl" 1,II,I""lIl/1l1lt '/Lf,iI /l1':./ll'bll:{'// 

/..-1111111 , /..-, 

1)0\ ",che I"el \11111 +'0, l""eI 1('47 \1.11 1\ (1,,1. 4')' ~ ): ... f)m I; ./111 d<'lJI.I<"IIII1/.wt'~ ' ; ' OI/ I't'II:Jr,.I!. : IIb/t, ,I: ,' I" 

/iilf dU/I f!ftl,.hrrm ,'Oll 1'('// III,I!" du .1/11('//('// /11",. dm p,!II'/I(I!,'~~'I'I"t ;','1, 11/ \d'· .'/'I7I1/11 . gl~"c'l"<'II -I i /...,. « \ In 

d,c,c, \\'ullL ,tcht \\ohl ,Hllh ,he 1 ~ II1II.W'"ll( dt" \ 'ofl.lhrl" lIlHn 1('-t6 J)L '(101. 4-\,) in Z"',lIllmL'n 

h.II1!: ., I)'I'ld('///.III>IIII1/('/I(1'11""'/11I1,I!,'/IIII1I1I1I!,-I)I..-"" 1'l1de 164;,(101. '4')\\lIldL'\t'rmL'rkt , ,,[),II; J),' 

1l"/l1,u dU/I 1!,1'/lt!I, 1>('// ~1I1' 111t': /II,g. lfdd'rt''/('// /"III'{l1 :·111' \ ~ d'ollprul//I I!,'~:'J'II'I'I ; 11 ;11 kr" 
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Damit sind alle konkret auf den Hauptbau von Katterburg-Schönbrunn beziehbaren 

Schriftquellen unter Eleonora I. genannt. Die etwa ein Jahr nach dem Tod Eleonoras I. 
(27. Juni r655) im Juli r656 eingelangte ~leldung Hans Christoph I Iinterhofers wegen 

»reparinlllg der ubr zum Sc/.Joubrtmu«yo-l läßt den Rückschluß zu, daß die Uhr bereits unter 

Fleol1ora I. bestand. Diese Uhr dürfte sich am Tunn, der auf der Schönbrunnansicht \on 

\~scher (J67 2; Abb. 8 I) an der Nordseite des Längstraktes vom Altbau Katterburgs 

(Lmtham des I Iennann Bayr) zu sehen ist, befunden haben. Möglicherweise wurde die

ser Chrturm oder zumindest sein Zwiebeldach samt Laterne unter Eleonora I. erbaut. 

Da unter Fleonora TI., die Schönbrunn seit r655 (Oktober 12; Qu.-Nr. 31) innehatte, 

keme baulichen Veränderungen am Hauptbau von Schönbrunn belegbar sind, können -

ebenso wie die Schönbrunnansicht von Vischer - auch zwei Reisebeschreibungen von 

Schönbnmn aus dem Jahre r660, zumindest was die Außenerscheinung des Baues 

betrifft, als Quelle für den Gonzagaflügel, wie er unter Eleonora I. errichtet wurde, her

angezogen werden. In bei den Beschreibungen ""ird der Altbau von Katterburg nicht er

\\;lhnt. In der emen, bereits angeführten Schilderung (Qu.-Nr. 65) wird vom Gonza

gaflügel nur desscn Innenausstattung erwähnt: Die Gemächer und ein langer Saal seien 

mit kostbaren Gemälden geschmückt; in einem Zimmer befinde sich das Porträt einer 

h~lrtigen Zwcrgm, die unter Ferdinand II. zum Hofstaat gehört haben soll; schließlich 

\\ird noch cille stukkierte Tafel mit der Darstellung von Blumen und \ Tögeln, die das kai

serliche \ Vappen umrahmen, erwähnt. Zumindest das Bildnis der Zwergin dürfte dem

nach wohl noch vom Inventar Eleonoras 1. stammen. Die zweite Reisebeschreibung von 

166o geht auch auf das äußere Erscheinungsbi ld des Gonzagaflügels ein: 

(Qu.-~r. H4) 

»Lust-Reise nach Schonbrunn. A Meridie bin ich mit dem Reichs-lloffrath Dietrichen in 

melllem \ Vagen hlllaus III den Kayserl. Lw,t- und Thiergarten Schönbrunn genannt, ohn

gefehr ell1e halhe \leile Ion der Stadt gefahren, es kam aber ell1 jehlinger Sturm und Regen, 

der Uns den Spatzler-\ Veg gantzlIch verderbte, gleichwohl soegen wir in dem Lusthause abe, 

.,0 auf ItJlIänische ,\1anler angeleget, von dreyen Geschoß hoch gebauet, und Ion Gemälden 

und anderen noch ZIemlIch Illobiliret war. Aus dem Lusthause fuhren \' ~r w dem Brunn, 

\on dem der Ort den '\"ahmen hat, so mit 4- grosen Linden besetzet, und mit einem holzer

nen Gatter I erschlossen, auch sonsten die Quelle gar schön gefasset war, welche ell1em BIlde 

von _\brmel zu l\\eyen Brus.,ten herausser lIefe. Der welssen und braunen Dannhirschen 

[SIC] \Iaren sehr ~Iele dar, und der gantze tractus mit einer i\1auer umfangen. Da'> IIoltz war 

!war nicht alierdlllgs breit und lang, jedoch Y()!l sehr grossen und starken Bäumen, so wir III 

einer halhen -;tunde umfahren konnten [ ... ].«''''; 

<)0-+ 11"- \, '\ü"- Prot F-po1t656 fol. ,Hm, unter ,656 JulI 15. HInterhafer war der ln.,pektar der drci 

I usthCiuscr I ,a,enburg, h1\onta und Schänbrunn ("ehe hier p. 196 f., Kapitel I'emalrung). 

()a:; \m dun RCi'ehcncht ell1C., chur.,ach.,,,chen C,c.,andten \'on 1660 Juni I1 (Daoerung nach altem Sol); ge-
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\hh. H, '\,ord,lnsicht des (,ontagaAugels, I(',Z; Kupkrstlch (.\usschnltt). 

Die l.rhauung"elt des (,onzagaAugeis kann nunmehr n1lt I ('4(}--45 angegehen \luden. \n der Stelle dIe

ses B,lues hefand sich /.U\or d,1s \luhlhaus und das \lelcrhaus, (he heide 16,<;140 ahgetr'lgen wurden. (lkwl 

I()n \hh. T) 

Bddliche Darstellungen 

\I~ Bddquellen 7U Schönbrunn nach dem \usbau durch Fleo!1ora 1. slI1d neben der 

;\;ordanslcht \'ischers (.\bb. H3) noch drei \\eltere IU nennen, tbe aber 1111 \"erglelch ell1e 

noch wesentlich hohere Scheillausierung au{;,eisen. Fs sind dlLs tbe große '\'Ietkriister

reich-Karte von Ceorg \btthaeus \'ischer (1670; \bb. H4; \usschl1lttY (, und die \micht 

des ehemalrgen IIunds[urmer Schlosses, ebenfalls Ion Georg \btth~leus \Ischer (16;2; 

\hh. H5; Ausschnitt)')o' , die Schonbrunn lell ells \on der SudseJle felgen. Schbeßlich \1 ml 

druckt h"l.!oh,H1n.!o'l( hlln \ll I I I, R (leII' In Ild 4, 1,17, K.lp. \ ' ~")' p. 11)1 1.); lIlItTl hel I I I I '\, I R 

(IX7<; p. Si), R.\SU I \ll'R (11)(,0 \nl11. (,1),lllln !eIl hel 111' 1/1, (II)()~ p. 101 1). /u dll'sl'lll ReISe· 

dl'lIIUIll (\\elln'1r, 1I.IlIIll und St,I.Hs,llt/m, Iis. \ 11 IX) "ehe I'IFT!'I (II)I~ p. 10). 

')')(' \rchldllt.IIUS \ustll,IL InkrtorIS \clur,Hlssllll ,1 (;e()gl~lphll,1 DCSLTlptHl \uthore Cl'orgl(l \\.ltlll \ Is· 

SdlC1 1\l<llcn" \ul! \111.1 (.\ugshu'g) 16'(, .1 \l'lllpl.lrell1()St\. J."nn:".lrt!m. J.".lrltn,.lll1llllung(B 1~.1 

) 11) ulld ()st '\.I,H I\lhl., J.",lrlells,HIlIlllul1g (lsl) q6.oHI); hll'lleprodu, lert ,he' \us",,'lhe I (ln I(H)-, 1'\ 

Cll1pl.lI ,IIIS der ()st '\.1,11 Blhl., 1\,Htt'llS,lllllllll1llg (J.,,( ,)6,60, '>eklloll " kdhcITlch '41. Rel'rlldukulln 

1111 \tl." 11)11 '\,leder",teITell h, \\ il'll II)~ I, ,""lrtl' 11 C, \USSl hllltl hel (; . II \I( h (\(r6 \hi> . wr 1'. I; ,1. 

1)"7 \ 1'>( I " , R 1(,72 , \ l \ \ \ \ '\.11 11. 
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\hh. H-+ (.corg \Lmhaeus \!scher. Croße '\;iederc>stcrrclch-Karte. I. \U',gahc 16,0, z . • \usgahc r69', .\us

schl1lu mit '>lllbnSlcht \on '>chonhrunn. 

~ch()nbmnn auf der Karte\Viens und seiner Umgebung von Daniel Suttinger (r687/88; 

\I>h. 86; \usschnitt)~"H aus der Vogelperspektive \.\-iedergegeben, die die Situation 

\\ ,lhrend der zweIten Türkenbelagemng zeigt. Soweit erkennbar, divergieren die bei den 

slldseitigen '\nsichten Schönbmnns insbesondere hinsichtlich der Darstellung des 

\lthaues \on Katterburg. Auf der Niederösterreich-Karte ist etwa der Glockentunn un

\erhäl011smäßlg groß wiedergegeben, bei der Darstellung am Hundsturm-Blatt fehlt er 

hingegen gal1l. Ellle Ühereinstimmung besteht insofern, als bei beiden Ansichten der 

\ltbau deutlich nIedriger ab der GonzagaAügel ist. Das steht wiedemm im \Viderspmch 

()oH Kupferstich \on \ bunnu, Bodcnehr (Stecher) nach Dal1lel Sutnnger (ZeiChner), r6H;/KH, hez .. »\ \'iennl 

\on dm lurckcn heiJgert den -+ (1+)Juhlhon Chmten entsetzt den 2 (u.) Sept.! Anno 1683.! Grund

Rd\ und '>ltu.ltlOn der b) ßer!. llaupt- und RC'ldcntz-Statt \ \'ienn In Oesterrelch, \\le seihe \'on Turken 

hebgert und att.l'lulret, und durch die glucklrch- und sieghaffte "'affen der Chn'ten entsetzt worden.<., 

<.)ucrformat -+<'l \ '0 cm. Fsempbre T Irst. ,\lu,. \\'ien (Im. 57. I HH), OStA/Kneg"arclll\ hartensammlung 

(IIIIT ( l<'l~), Ost "..;at Blhl Kartensammlung (a.B. 'A '+); K. FlSCI lER (1995 P z-+). 
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\hIJ. H5; Ccorg \latthJeu~ \'i,cher, \!1>lcht lb ehcmallgen I lumbtunner ~chlo"e" 16;2; Kupfer,tich (\m

,chnitt). 

Im 111I1tergrund I't <"chonhrunn Hln <;udmten her zu <,ehen. \ul\cr den llaupthauten I,t Im ,ud,eltlgen 

(;artcnhcrcllh ell1 mehrge<,chm"gcr ">ehenhclU l.lI erkennen, uher de"en Erhauung und Funktion kell1e kon

kreten Iltn\\e"e H,r!legcn 

lur Schünbrunn-Nordanslcht \on \'ischer (-\bb. I), \\0 beide B,1Uk()rper annahernd 

gleich hoch slI1d.-\m den Schriftquellen kann nur ell1e 7weigeschmsigkelt des AltbauLs 

rekomtnllert werden; es \\ ;ire daher gut 1l10glich, daß der \ltbau gegenüber dem drel

geschmslgen Conl.agallugel niedriger \~ar. 

Der Althau von Katterburg zeigt ,1U( der Niederosterreich-b:.,lfte (.\bb. 84) an sell1er 

Südselle ell1e ll1erbHinhge ' leilung III I\\el gleich große \bschnme, \I elche Je\l eiis 11m 

ell1ell1 eigenen Clebeldach versehen slI1d. I 1111gegen W~t der I I undsturll1-Snch \ Ischers 

kell1e sudseilIgen Dachgiebel erkennen. Die D<lrstellung des \lrb,llIes \011 k,ltterburg ht 

hier alierdlllgs so kleinCorll1allg, daß sonst kaum \ngaben \orhegen; I1Wl erkennt ledig

lich eine %\\eigeschossighell. Da belde Sml,l11sichren \onel11ander dl\ergleren, konnen 

sie für eine verläfSllche \uswertung nicht heL1l1ge/ogen \lerden. 

Der Ilundsl1Inn-SlICh ( \bb. H~) Ußt noch ell1en \lClLelTn Lingsrechteckigen B.llIh(irper 

erkennen. J)leser dürfte nicht einen ' ted des Schonlml1l11er I Iauptb.ltIhompll'\.es bIlden, 

s(mdern weiler sudwestlich von diesem gelegen sem; auch \leist er gegcllllber dem 1 bllpt 

bau eine ;lndere AUSrichtung auf. J)le d'lrgeslellte Schmalseite dlL'scs offenbar \\ l'lge 
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\hh. 86: Karte der <;tadt \\ len und Ihrer Umgehung "ahrend der zweiten Turkenbebgerung, nach ell1er 

ZClChnung \on Dame! <;umnger, 16HH; KupferstIch (.-\u,>,>chnm). 

DIe ,>tark ,>chelllatl'>lcrte Dar'>tellung der BaulIchkeIten zu Schänbrunn laßt kell1e Rücbchlti'>sc auf deren 

dalllahges \u'>'>chen w. 

schossigen, mit einem Satteldach gedeckten Baues besitzt drei Fensterachsen. Die Längs

.,elte, von der lllan auf der Darstellung keine Details erkennt, dürfte - nach der Proportion 

des Baukörpers zu schließen - sieben oder acht Fensterachsen besitzen. Entsprechend den 

archivalischen Nachrichten (soweit bekannt) könnte es sich hier eventuell um die Behau

sung des Fasanwärters handeln; doch dafür erscheint dieser Bau wiederum zu großdimen

SIOl1lert. \löglichcrweise kam es unter Eleonora II. zu einem Ausbau dIeser Behausung, um 

eventuell zusatzlich Dienstleute bei Bedarf - etwa bei einer IIofjagd - einquartieren zu 

können, oder es handelt sich um einen kompletten Neubau unter Eleonora 11. \Yie er

wahnt, dürfte dieses Gebaude aber keinen Teil des Hauptbaues gebildet haben. 

Der Gonzagafhigel selbst wird auf allen drei Darstellungen \'ischers übereinstimmend 

als dreigcschosslger, langgestreckter Bau ohne irgendwelche Akzentuierungen des 

Baukörpers an der '\Jord- und Südseite wiedergegeben. Lediglich an der \\'estseite findet 

sich ein nach außen vortretendes Treppenhaus in der i\fittelachse, das von zwei niedri

geren ,\nbauten flankiert wird. An der Ostseite dürfte der Gonzagaflügel zum Teil direkt 

an den \ltbau von Katterburg angeschlossen haben; nur der nördliche Abschnitt der Ost-
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seite stano frei. Bei keiner oer orei Ansichten Vischers ist übrigens erkennbar, oaß der 

GonzagaAügelmit einem Achsenknick von etwa 12 Grad an den Altbau von Katterburg 

angebaut wuroe, wie die archäologische Grabung von 199<t195 ergab (siehe unten). 

Eine zu Jen Vischer-Darstellungen Schönbrunns konträre Situation zeigt die bereits 

erwähnte Vogelschau von Daniel Suttinger (Abb. 86). Der Schönbrunner Hauptbau 

scheint hier aus orei aneinandergereihten längsrechteckigen Baukörpem zu bestehen, die 

knapp entlang der nordseitigen Tiergartenmauer liegen. Diese Karte Suttingers kann für 

die Baulichkeiten Schönbrunns nicht als verläßliche Quelle gelten, jedoch schon für die 

dortige Situation wahrend oer zweiten Türkenbelagerung, die Suttinger von Anfang bis 

Fnde miterlebt hatte. 

Grabungsfunoe 

Zum Altbau von Katterburg und vor allem zum GonzagaAugelliegen neben den schnft

lichen und bildlichen Quellen mehrere unterschiedlich gut ookumentJerte bauarchäolo

gJsche Grabungsfunde \Or. 

Die frühestbekannte Grabung muß bald nach 1900 erfolgt sem. HILSCHFR/FIG

NER (1924 p. 27) vermerken: »[Georg J\1atthaeus] \'ischer ef\\ ähnt [slc]m semer Topo

graphie schon 1672 eine Schloßkapelle, welche mehr gegen \Ieidling zu gelegen war und 

auf deren Fundamente man erst vor zwei Jahrzehnten 'itieß. Sie war der hl. .\lagdalena 

geweiht.« Die \ngabe »mehr gegen ,\leidlll1g« steht offenbar 111 Relation zur Lage der 

bestehenden Schloßkapelle, von der im betreffenden Konte\.t die Rede ist. Die Y()J1 

\'ischer »erw~i hnte « Schloßkapelle konnte sich auf die Dar'itellung des Chrtunnes be

ziehen, \\elcher von den beiden\utoren offenbar als ein zur K1pelle gehöriger Tunn er

achtet \\ urde. Leider \\ inl nicht ef\v,ihnt, wo sich t!Je ergrabenen Reste der ~apelle be

Lmden und welche I linweise vorlagen, these als solche zu IdentifiZieren""'. \ 'orausgesetzt, 

daß diese Zuordnung korrekt ist, könnte sich die Kapelle im östlichen -\bschl1ltt de'i von 

I lennann Bayr erbauten Lusthauses befunden haben. Da die Kapelle Jedoch sicherlich 

erst unter Eleonora I. um/nach 1640 erbaut wurde, mußte sie demnach diesem <ilteren 

Bau nachtr;1glich eingefügt ln.\I. angebaut worden seinVIO
• 

Den Archivalien i,t Imltrekt zu entnehmen, tL1ß die Kapelle lUnllndest teihl else frei 

stand (,iehe hier p. 352, Abrechnung von 1646- 48); dies k()nnte Im besonderen für den 

1)01) i\'o!(llcherwe"e helil1del1 "th In dCI1 \klcl1 der '>chlof\luuptlll.lI1n,d1.lft Schonhrunn (I !lISt \) 11111\\':1'': 

tU dlc,er (,1 "blll1g b,lId nach 11)00; d,,, het reffende \ Llterl" I \\ unle \ "n 1l1lr nicht l"1I1!(.:,ch.:n. 

9 10 ~Icherllch ul1/utrcllend "lledoch, del1 ,nd dei SchünhrunlUlblcht \ "cher, ",tIIch dc\ C"nl.H~.1ilu~d, 

(!.,rge,telllCI1 \llh,nl uberh.lUpl ,11, "' .lpelle "n/u,chen, \\ Il' (hc, el\\.l hCI.I (H, 11I I, R (l~o,loo \In ~. p 

10; 111.111 "ehl d" CII1 '>lhloß nlll einer I'-Ireh.:<-) lind Rcn'lt'l 1..",",,11 \ Ilku!.l (\lISS I I.. \ I 1l)()Od)- k.lt 

NI. () ~, p. 11+ ·,' n cl." c1le"lOeklge Schl"l\ rugl <,Ilh Clne k.lpclk,) d':l 1'.I III'l 
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Chorbereich der wohl sicherlich geosteten Kapelle angenommen ""erden. Eine frei 

,tehende (},tpartie könnte bei diesem am ""eitesten östlich gelegenen Baubereich am be

sten realIsIerbar gewesen sein. Bei der Grabung von 199..v95 (siehe unten) wurden im 

OstbereIch des GonzagaAügels jedenfalls keine Hinweise auf einen Kapellenbau gefun

den. Der östlich des GonzagaAügels befindliche, schon vor IIermann Bayr existierende 

'[imnbau kommt wegen der dort gelegenen Einfahrt wohl kaum ab Standort der Kapelle 

111 Frage"". Dieser Finfahrtsturm befand sich dort, wo die heutige, auf J. B. Fischer von 

Frhlch zurückgehende Kapelle steht CIMel 15)' Dieser Kapellenbau \\ urde demnach nicht 

an der ')telle der Vorgängerkapelle errichtet. LORENZ (I996 p. 67) \\eist auf die nicht 

sonderlIch gegillche -\nbindung der neuerbauten Kapelle hin, die möglicherweise durch 

den \'orgiingerbau bedingt sein könnte. '\'ie es scheint, dürfte hier jedoch kein ursachli

cher Zusammenhang bestehen. Fs liegt ""eder eine Rücksichtnahme hinsichtlich des 

')tandortes der Kapelle vor, noch konnten :\1auerzüge des Altbaues (speziell des Ein

fahrtsturmes) \"()J1 Katterburg übernommen werden, da diese gegenüber Fischers Kapel

len bau un terschiedlich ausgerich tet waren')". 

Im Jahre 1990 \\Urde unmittelbar vor der Ostfassade des bestehenden I Iauptbaues von 

Schloß Sch()nbrunn eine Grabung durchgeführt, zu der keine Dokumentation vorliegt. 

DIe damals angefertigten photographischen Aufnahmen<!'l (.\bb. 87-90) lassen im 

\IitteibereICh der bestehenden Fassade Reste eines oder mehrerer Vorgängerbauten er

kennen, darunter ein :\lauerzug, der in Nord-Süd-Richtung, also leicht schräg zur be

stehenden Ostfassade \erläuft und von dieser überschnitten wird. Dies hißt annehmen, 

daß sich 111 diesem Bereich Baulichkeiten befanden, die offenbar aus der Zeit vor Fischers 

Schönbrunn-II-Bau stammen. Außerdem zeigen die Photographien eine mit Fliesen ver

legte BodenAäche (Abb. 90). Leider liegt zu dieser Grabung weder eine Planzeichnung 

noch eine bauarchäologische Auswertung vor, sodaß hier keine nüheren Aussagen mög

lIch sll1d. 

\ntif~lich der imJuni 1994 begonnenen Umbauarbeiten im Erdgeschoß des Ost- und 

\Imeltraktes des (nur ostseitig unterkellerten) IIauptbaues von Schönbrunn ergab sich 

dIe \loglichkeit einer bauarchäologischen Grabung. Diese bislang wichtigste Grabung 

C) 1 I Intgegcn 1'. ]-11) LER < 1990 p. 10-\) war dcr I11lt ell1elll Z\\ lebeld'lch gedeckte rUml 'Icheriieh keIn Eln

Llhrt,tunn; ,iehc hlcr p .. 143 f. 
C) I! I- !'>cher, Ihu I,t \\ le dcr (;on/agallugel nach '\1'\( )-SS\ \ - bzw. OSO- \ \"'\1\ \ OrIentIcrt, \\ ährend der B,lU

kOlllpln 'on \It K,lttcrhurg <llllühernd en[<,prcchend den! iJupmlllll11cl'rIchnlngcn angelegt war; "ehc 

hIer 1'. IM~ f <"-apltel Llge und Cro{\e) 

l) 1\ Bdd,lrclll\ der ··<'chloß <'chonhrunn "-ulncr- und Bctnebsge,ellsch'lft Ill. h. ! I ,dIe :\hluge welsen ruck

,CltIg ellle \(1In l'howbbor aufgedruckte DatIerung mitjunI 1990 auf. Dlesc \ufnahlllen ,t,lImnen IlIcht 

,on L' llI\. J)m. ()rtclif! Llri <\bh",trat der <'tadt \\Jen, \\Jener <'t'Hlt"rch'lOI()~"c), der an dlöcr Grabung 

allch I1Icht heteilIgt \\ ar, für lLI'> dlc,helllgilche Cc,prach alll ! 1 \ lal !()() I danke Ich I !erm Dr. ! larl ,ehr 

herz"ch J)J Il"h III den \kten der '>chlo{lh<lllpnllanmchaft '>ch()nbrunn \on IC)l)O kell1e l-nrerlagen zu (lIe

,er (,r,lhllng finden konnte, "t noch ungeklart, \\cr "e durchführte. 



\'1", Ihllhehkcitcn 

\hi>, H7 Sehlol\ <'ehflnbrunn , I Llllpti>'IU, (,r.lhllng,funde lIn1111ttdhar vor der ()'ttCl'''ltlt: , Phorographle 1990· 

\ \ er dle,, ~ (;rahllng dllrchfuhrtc, konnte nicht eruiert" erden F, IIq,Tl d.lZU keine Dokumentation vor 

\1.1. . HH \\'ie Ahh. H7' 

llIr \'org;ingeranlage Schonbrl.lnn~ erfolgte von September 1994 Im \ Urt. 1995, umfaßte 

im \\e~ellllIchen den CangbereIch südlIch der Schloßkapelle und das Foyer des \ littel

traktes lind stand unter der Leitung \on Fr<1I1t. Sauer, ßundesdenkmalamt \\Ien, \btei

lung für Bodendenkm<lle'i q, Im BereIch des \lmelfoyers konnten Fundamente, .\Iauer

luge und B()denni\eau~ samt Bodenfliesen und Ziegclpfl<lsterung freIgelegt werden. die 

elller gemelllSJmen ßauphase IU/uordnen \\ aren CIM"eI I ~), \ ufgnllld der rekonstruier

baren Cesamtmaße von et\\a 52 "\ 12 ,\ l eter, dcr an/unehlllenden \nzahl von sechzehn 

['ensternlschen'J' \ und einer der westlIchen Schmalsclte <lIlgeb,llIten \ \ endeltreppe (. \bh, 

() 1+ J)le,e lind die lolgenden \ng;lhen "nd {lim ler! pllhiIlIert (.<, \L I· R \()<)O, ... \L I R "oe'l), zum !eIl ItT 

d.lllke Ich "c mehreren (,e'pr.llhen mit I lerm \ l.lg h .11l1 <' ,Hler lIl1d I r,llI 11 R [)r ( hr"t,1 1,lrl..1 ( lhll1 -

dl'"lenkm;ILlIlll \ \ len). 

f) I, \ ler l'en'lern"c hell konnten ter!" el'e, c'lne konnte 1';1111 freigelegt \I erdeIl ( \hl> . <)") . I )IC't' ]'en'teml'cht' 

hc"t/t elllC Ihute IOIl 1,+ 0 \ ktl' l (S \l I· R 1()()6 P 2 I) "',llier (ehd .) nllIll111 ,lIulog dcm \ l,dlt'1" Such 

,edl/ehn I'ell'tel ach,cl1 .In, .1111 (" ;lbllng'pl.ll1 ( t:llcl I~) ,,"d hlng"l'ge' l1 Illir [ \I "lI' cillge elchnct. 



2.2. 'Iauptgebaude. 

-\bb. H9: \ \'ie Abb. R/ . 

\bb. 90: \\'ie -\bh. H7. 

9+, \hh. 95) samt flankierenden Nebenräumen kann dieser Bau mit dem von \'ischer 

dargestellten Gonzagaflügel identifiziert werden (SAUER 1996 p. 2 I). 

Damit ergab sich gleichzeitig auch die Revision der bisherigen Lokalisierung der 

;i lteren \nlage von Katterburg-Schönbrl.lnn im Ostbereich der Großen Orangerie von 

Schonbrunn. Die Lage des GonzagaAügels kann nunmehr an eier Stelle des '\1.itteltrahes 

des bestehenden IIauptbaues \·on Schönbrunn festgelegt \I erden (Tafel 15). Die Nord

mtecke des GonzagaAugels befand sich im Bereich der Sudv\estecke der heutigen 

Schloßkapelle; dIe :\'ordfassadenmauer des Ganzagaflügels entsprach in ihrem Verlauf 

Jener des heutIgen _\litteltraktes; sie erstreckte sich bis über die 13. Fensterachse (von 



V1I1. Baulichkeiten 

Osten gezählt) der heutigen Nordfassade des Mitteltraktes. Die Südfassade des Gonza

gabaues verlief dort, wo sich beim heutigen Bau die mittleren Foyer-Pfeiler befinden. 

SAUER (1996 p. 2 I) konnte folgende Raumeinteilung des Gonzagaflugels Im Erdge

schoß rekomtruieren: Die I Iaupträume lagen nordseitig; entlang der Südseite verlief ein 

et\va drei Meter breiter Gang mit mehreren Nischen. Lediglich der westlichste Raum 

umfaßte die gesamte Tiefe des Traktes und war demzufolge von Süden und Norden be

lichtet. Die nordseitigen Räume bestanden (von Osten nach \Vesten) aus einem Vorraum, 

wo der Eingangsbereich mit einer drei Meter breiten Steinstufe lag, aus ell1em eNa 6 x 

11,5 ~1eter messenden Raum mit vier Fensterachsen, einem kleineren Zwischenraum, 

einem saalartigen Raum von enva 23 Meter Länge mit acht Fensterachsen und aus dem 

bereits genannten westlichen Abschlußraum von IO x 5,1 Meter mit wohl zwei Fenster

achsen jeweils gegen Norden und Süden. An die \Vestfront angebaut befand sich eine 

\Yendeltreppe mit seitlichen Nebenräumen916
. 

\'om Altbau Katterburgs, der östlich des Gonzagaflügels lag, konnten im Gangbereich 

sudlieh der bestehenden Schloßkapelle zwei Mauerzüge freigelegt werden (SAUER 1996 

p. 22; hier Tafel 16). Der Befund ist hinsichtlich dieses Altbaues deshalb so gering, da im 

Foyerbereich des Osttraktes nur sehr beschränkt bauarchäologische Grabungen vorge

nommen werden konnten. Bemerkenswert ist, daß die dem Altbau zuordenbaren ""lau

erreste nicht parallel zu den Längsmauern des Gonzagaflügels verlaufen, sondern um 

enva I2 Grad abweichen. Eine ähnliche Abweichung läßt sich beim östlichsten Raum des 

GonzagaAügels beobachten. Leider konnte bei Jer Grabung nicht festgestellt werden, 

wie der GonzagaAügel und der Altbau von Katterburg miteinander in Verbmdung stan

den. Es hat aber den Anschein, daß beim Eingangsraum des Gonzagaflugels ein Aus

gleich dieses Achsenknicks vorgenommen wurde. In diesem Zusammenhang Ist auch auf 

den bereits erwähnten, 1990 freigelegten Mauerzug unmittelbar vor der Ostfassade des 

heutigen Baues hinzuweisen (Abb. 87, Abb. 90). Er verläuft leicht schräg zur Ostfassade 

und wird von dieser überschnitten, steht aber annähernd im rechten \\'inlel zu den 

1994"95 freigelegten Mauerzügen des Altbaues von Katterburg . ..\uch wenn kaWl1 \\ ahr

scheinlieh sein dürfte, daß diese von der Ostfassade überschnittene \lauer zu dem bei 

Vischer dargestellten Altbau gehörte91 \ ist sie ein \\ eiteres Indiz dafür, daß der östliche 

Baukomplex eine andere Orientierung als der jüngere GonzagaAugel aufwies. Diese 

ältere Orientierung entspricht ziemlich genau den IIauptl1immeisrichtungen. 

<)16 DIC frclgelegten Reste der \\'endeltreppc mit dem \liirte\,lbdnrck dellll1tersten Stufe und nut der Ilc

gelplbsterung des \ntnttnlveaus (.\bb 94, '\bl1. (5) konnen heute durch eine 111 den Boden eingebssene 

Clasplaltc beSichtigt "enlcn. 

9 1 7 Sollte die vor der Ost!ass,HIe lerlaufcnde {\1'luer tJts;lchbch zu dem bel \ Ischcr lbrgcstellten \Itluu 

gehciren, so halle diesel' (in \ "cst Ost Richtung) ell1c grüllere \hlllessung bl'sl'sscn als der ncucrhaute 

(;onlaganugcl l),es er'>lhellll 'Illrgrund deI Sch<inbnllll1'lnSichtcn Ion \ischer (.\bb. I, \bb. H+ \bb. ~,) 

unwahrschclnllch, ,lUch \\ enn diese I).lr'tellllngcn Will I\.''' schem'luSiert slIld. \nlllnchmcn Ist, ,bll dCI 

beu drende M,llIerwg ,on ell1cm n,lchll jgllchen \nll.lll SLlIllll1t 



2.2. Ilauptgebaude 

\hh. 91: ~chloß ~chönbrunn, 

Ilauptbau, \llttclbcrclch; Grahung,

fund vom ConzagaAugel 199+195. 

Ftwa dreI \l ctcr hrclte Stufe des 

Flngang.,portal, mIt der Ziegel

pfla.,terung dc, Vorraumes. 

Ahl>. 92: Schloß Sehönhrunn, 

llauplhau, Allttelberclch; 

GrJhung.,fund \om GonzagaAugcl 

199+195· 
FemtcrJ1lschc, BreIte 1,4 ,\leter. 

\hb. 93' Sehloll ~chönbrunn, 

1 laupthau, \ lItteibereIch ; 

Grabungsfund \ Olll GonzagaAügei 

199+195· 
Quadramche BodenAlesen des 

Saales. 



VI LI BaulIChkeIten 

Ahb. 9+ '>chloß '>chönhrunn, 

I laupthau, \lmclberelch, 

('rahullg,fullJ vom (JonzagaAugcl 

19c)+'95 

/lcgelpAa'>tcrung des wesL,emgcn 

I rcppcnrunm llllt .\!örtelabJruck 

dcr untCf'>tln "nlfe Jer \ \'endcl

treppe. Dll /.Icgel hahen da .. 

Fonllat z-~ \ lJK \ 55 mm 

\bl>. C)'i "chloß ~chonhrunn, 

I lauptl>.IU, \ ImelherelCh ' 

C,rahung,fund \Olll (JonzagaAugel 

19c)+'()~; \\JC \hh·9+ 

\ bl>. <)6 "chloß "chonbnlllll, 

I bupth.lU, \ IlttllhnClCh; 

(~Llhunp:"hlnd \ lnl1 (lonl.lg-,ltlugt.'1 

!()()+,C)~ . 

'>tuten, dll' In den ,ud,emg, 

.1ldlerh.!I!> dc, (,onzag;1tlugel, 

gelq~e11L'n heller fuhren. 
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\\'elchen Grund könnte es für diesen AchsenkrUck zwischen dem Alt- und Neubau ge

geben haben? Betrachtet man die Flurkarte zu Meidling und Hietzing von 1797 (Tafel 

2), zeigt sich, daß die Meidlinger Sommer- und Winterzeile<)'H, entlang derer die Häuser 

erbaut waren, sowie die seitlichen Parzellengrenzen der Meidlinger Gründe weitgehend 

III l"ord-Süd-Richtung verlaufen. Vor allem aufgrund der Meidlinger Sommer- und 

\\'interzeile läßt sich annehmen, daß diese Ausrichtung schon sehr langen Bestand hatte. 

So gesehen überrascht es nicht, daß auch der Altbau von Katterburg dieser Ausrichtung 

entsprach. Fine verläßliche Erklärung dafür, \\ arum der GonzagaAügel in abweichender 

OnentJerung angebaut \vurde, kann hier nicht gegeben werden. Daß etwa der südlich 

des Baukomplexes verlaufende Mühlbach Grund fur diese Abweichung gewesen wäre, 

scheint kaum wahrscheinlich, da eine Umleitung wohl keinen unverhältnismäßig großen 

-\ufwand erfordert hätte. Möglicherweise hatte die Gesamtanlage schon unter "iaximi

ban TI. eine Umorientierung erhalten (siehe Rekonstruktion Abb. 31), die durch eine 

\händerung des \\'ienAußveriaufes bedingt gewesen sein mag und die nun beim Bau des 

GonzagaAügels übernOlmnen wurde. 

Südlich des GonzagaAügels wurde ein direkt angrenzender Keller ergraben (SAUER 

1996 p. 21; hier Tafel 17), der wohl zur Lagerung von \\'ein und sonstigen Vorräten 

diente. Sieben Stufen fuhren in das KeIlergeschoß (Abb. 96). Aufgrund der geringen 

'\'i\eaudifferenz zwischen Erdgeschoß und Keller kann angenommen werden, daß dieser 

nur zum Teil unter Erdbodenniveau lag; auch dürfte er nicht überbaut gewesen sein<)I(). 

\nhand der Ziegelformate datiert Sauer diesen Keller in die Bauzeit des GonzagaAügels. 

~vpologische und stilistische Einordnung 

\'jschers l"ord- und Südansichten von Schönbrunn (1670,1672; Abb. I, Abb. 84, Abb. 

H') und dIe Grabungsfunde im Vestibül des Mitteltraktes des bestehenden Hauptbaues 

\On Schönbrunn (SAUER 1996 p. 21; hier Tafel 17) zeigen, daß der GonzagaAügei ein 

EinAügellJau mit einzeiliger Raumabfolge gegen Norden und einem Verbindungsgang 

gegen Süden war. Die \\'ahl des EinAügelbaues steht wohl im Zusammenhang damit, daß 

es sich hier um keine l"euanlage, sondern um die Erweiterung einer älteren Anlage han

delt. "''je die Grundrißeinteilw1g des Erdgeschosses zeigt, wurde der Neubau ohne Ein

fahrtshalle angelegt; offenbar blieb die alte Einfahrtshalle des minieren Baukörpers 

(»Finfahrtsturm«) weiter in Funktion. Die Grabung von 199~95 ergab, daß an der 

<) I S Der ~()l11l11er · und \ \'inrerzeile enL,pncht heute die \leldlinger t buptstraße. Die \\rl11terzcile verlief \\C,t

heh, ,he ~()l11l11er7eile hl11gegen ö,ulch 

C) I () \ \'je hu den Re,ten der \I e,(,eltlgen freppe wurde auch 111 dle,elTI P'allllTI südhchen Ied de, \ Lttelfoyer .. 

ClI1e (;L1'pl.llte 111 den Boden yerlegt, <;odaß (he Treppe und ell11ed des Keller, betrachtet werden kön-

nell. 



VIJI. ßalJilchkclten 

'\Jordostech.e des Gonzagaflugeb lediglich ein Zugang bestanden haben dürfte, durch den 

man uber eine etwa drei Meter breite Steinstufe zu einem negelgepRasterten Vorraum 

gelangte. Dieser Zugang ist auf der Nordansicht Vischers (1672; \bb. 83) jedoch nicht 

;:u erkennen. Die Anlage eines 111 den Baukörper integnerten, repräsentativeren StJegen

hauses fehlt; statt dessen wurde an der \Vestseite ein Treppenturm angebaut. Die 

periphere Lage dieses Treppcnaufganges läßt vermutcn, daß dcr 52 .\Teter lange 

Gonzagaflugel noch durch einc weiterc, im Altbau gelcgcne Trcppe erschlossen wurde. 

Der C;onzagallugel war demnach offenbar nicht als selbständiger 'Irakt konzipiert wor

den, sondcm teilte Sich wesentliche Frschließungsräume WlC dic Finfahrt und die Haupt

treppe mit dem \ltbau Ion Kattcrburg. Dies kann als Zeichen der \ \-crtschätzung dieses 

\Ithaues gelten, die Sich auch dann manifestiert, daß die Kapelle dort - und nicht im 

'\"eubau errichtet wurde. 

Die l\;ordselte bildetc dlcFJIlfahrtsfront und kann dahcr als I Iauptfassade und Schau

seite dcs GomagaRugeis gcltcn. F5 ist anzunehmen, daß - 1\ ie im Erdgeschoß - auch In 

dcn oberen Geschossen dic I [auptr~iume nach Norden gerichtet, also entlang der Haupt

fassade angeordnet waren. Nach \'ischers Darstellung zu schließen, hatten die drei Ge

schosse glciche Raumhöhe. Die Gliederung der Nord fassade ergibt Sich teds aus den \er

h~iltnlsm~ißlg knapp anell1andergereihten Fensterachsen und teils aus den geschoßweIse 

altcrnlcremlen Fensterverdachungen, wobei im Erdgeschoß Giebel, Im Hauptgeschoß 

Segmentb()gen und Im obersten Geschoß horizontale Bedachungen erkennbar SInd. 

\mlere GlIederungselemente, et\\a Fensterbankgesimse, Kordongeslme, eine Sockelge

schof~- oder FCkniStika, wie sie bel dcn Profanbau--\.ußenfassaden OsterreIchs zu Jener 

Zelt verbrcltct waren (F. FIDLFR 1990 p. 374 f.), fehlen fUmll1dest genüß der Darstel

lung Vischcrs. Der Verzicht auf Risalitc hingegen entspricht dem damaligen Fassaden

schema ll1ncrhalb der \Viencr Profanarchitektur. 

Fin dcr Nordfassade des Gonzagallügels entsprechender Vergleich innerhalb der 

Archltcktur \Viens und seincr Umgcbung kann hier mcht genannt VI erden. Dem Hll1-

weis dcs Schönbrunnbesllchers von [660, das Schloß sei allflulIel11sche \1al1ler angelegt 

()ll.-Nr. 84), nachgehend, könnte etwa auf die Fassade des v on GIO\ ,111111 _-\.nWI1IO de 

Rossl (1616 1695) erbautcn Palauo \Iticri 111 Rom (I65cr-60; \bb. 9~) W[\lleSen werden. 

Dcr rcchtc I\bschnitt seiner llauptfassadc VI eist mehrerc mit dcm Gonzagaflügel \er

wandte Flcmcnte auf, ctwa die glcichblcibende Höhe dcr drei Geschosse, die eng gereIh

ten Fcnsterach~en, dic gcschoßwcisc wech~elnden und innerhalb der Geschosse glelch

blcibcndcn Fcnsterverdachllngen sowie dic fchlende Sockelrusnka. \lIerdll1gs besitzt the 
F,lssadc dcs Palal.Zo Alticri untcr andercm FensterbankgcslIllse und el11e Fckquaderuntr 

dic dcm C;onz'lgallügel (auf dcr Ansicht VIschers) fehlen. Im Gmndtypus entspncht thes;~ 
Fass,ldemchema dcr von fl li chelangelo ab r 5+6 umgest,lltcten IlauptLlsSclde des \ on 

AntonlO da S,lllgallo d.]. 15+[ begonncnen Palauo ElrIleSC 111 Rom (\bb. 98). In rcdu

ficrter Form 1\ llrdc tlIcscr Stadt ll,lla"t-F,lss,ldentYlllls beIm G011lan,ltlüLTcluntl damit ,111 
.. t'I t'" 

clncm Bau, dcr \on der FunktIon Cll1er » \ ~11a suburban,l« hCl.lchllngS\ICISC C1l1cm »1 tlSt 
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.-\1111.97 Rom, Palazzo -\JtJen (1650-60) von Glo\Jnm \ntonio de Rossl (1616-1695); 5tJch \'On Specch!. 

-\1>1>. 9H: Rom, P'lIaZZO Famese, begonnen 1541 von -\ntonIO da Sangallo d. J., ab 1546 Gmgestalrung der 

IlauptLt'''ltk: \on \llchelangelo. 



\'111 Baulichkeiten 

h,ws« entspncht, aufgegriffen. Das strenge und blockhafte Frschell1ungsbild des (.onl.a

g,dlugels, \~Ie es durch (he NordanSIcht \'!schers uberllefert Ist, \~eist kell1e bauhchen 

Flemente \\Ie etwa eine Ak1l1e oder ell1e Galerie auf, von wo aus ein weitläufiger Blick in 

den G,lrten und die weitere Umgehung möglich ge\\esen \~are. Ob derartige Bautede an 

der Su(!<,elte gelegen waren, Ist an hand der stark schematisierten SudansIchten \'ischers 

(\hh. H4, \hb. H5) nicht erkennbar. Insgesamt dürfte die Sudsute als 0.'ebenfassade des 

GOI1l.ag'lnugels gegenüber der Nordfassade schlichter gestaltet gewesen sell1!)'''. 

Ba umeis terfrage 

Es gibt nur ell1e einzige Schnftquelle, in der sicher von der Frbauung des (.onzagaAu

gels (he Rede Ist; es ist dies das Schreiben, 111 dem der Katser um Bauhtlfe fur das von 

Fleonora 1. projektierte Geb;iude ersucht \\ ird (1640 _\1aI; Qu.-'\ r. H 1). \ \ 'eder aus die

ser noch aus anderen Quellen geht hervor, wer die Planung dle.,es BJues II1nehJtte. Erst

mals versuchte Petr FIDLFR (1990 p. 64, 350) eine konkrete Luschretbung. Er nennt 

ell1 Schreiben der no Kammer \Om ,\1arl 1633,111 dem Glmannl BattJstJ Carlone als 

»Ihrer 11111)'. dcr Rii7lllScl;cIl kblll.H'/"l1i PIl71'llIClster« bezeIChnet \\ I rd')l'. F s \~ äre nJch Fieller 

daher gut miighch, daß G. B. Carlone hel der Planung de., GonzagaAügeb mlt\\ irkte; be

legen lasse Sich dies jedoch mcht. 

In ell1er Ge\\ährell1tragung \om 22. \pril 1648 wird GI0\',1I1111 Batnsta Carlone 

nochmals als Baumeister Fleonoras 1. genannt. Es hedh dort, daß die »I'er,;:ittibte ROllli.l',-be 

khflfl'lTlIl [Fleonora]lIIglrlchCll dero.l'rlbCll I'('/'ordlleten Pll71'lJIill.rtcr herrn JOhil1i1l Bilptlstil CIl'
IOIl « ell1 halbes I laus 3m Khienmarkt, (bs sie selbst um/nach 16.n erhalten hatte, zu ell1em 

nicht genannten Zeiqmnkt » 11111" !llli "crtllllbteJ geldt !lllfrccht I'erkhlllljft" hatte; diese Rea

hüt besaß G. B. Carlone bis zu selllem'T(KI')". 1631 \\ar Carlone für se 111 Ibm in der Kott

gasse von Ferdll1and II. » /11 W7f1d',gI.l1cr IIIIJchllilg selllel' lIlIS lIlId 1I1l.I"lTt?1I lob/i,-bl'll bllw' I'zI! I,my,/' 

!)20 0,'ac h 11l) / I\.()[[ I, R (2000 P 4~) I\t e, hln~e~en ,sehr II .Ihr,chelnhch, ,I.!I\ ,he '>udb".llie !!c!!enuber der 

nuchternen '\ordLI",Hlc reicher ~estaltet ILn und "ch st.lrker llun .lus~edehnten Lu't~elrtcn "fInetl' 

IllOgllchcr\\cl\c durch clne crhohte loggl.1 Die reIChere (,est.llnl11g heHte demn.lCh dIe Südb".llk .11, 

I LlllptLl"adc und clgcntliche SLi"luselte des Ibues allsge\\ lescn. \ \ .IIT ,he, der F,tli ~C\\ e,en. slhel11t cs 

sonderlur, d.1I1 Visehn den B.lU Illeht ,on diesel Sch,luselle ,i.Jrstellte \uch 1' I,d1L'r Ion I rbch lutte dcn 

Ion Ihlll entworfencn Bau 'on ·'>chonllnll1n 11 (\hh. I\<) I11It dei Slh'IUst'lIl' l1.1lh '\orden und clnn 

(wie der C ,rundnfl des ersten (lhcrgeslmMes erkennen bllt, \hh 140) IhchLT ~,~ilcderten C,lrtenf.\S 

"Hk ,lUsgesLlttet (,on I'"cher Ist keine '>ud.mslcht Ion ,Schonhrunn 11 .. uhllildcrt). 

()ll PI' II )I.! ' R(I()()o p.lil, \nl11 II~). I I"-\,'\'ol\. Prot R1Iio/ I011IoI.11I,"II+lo11 .\hr ,,"01\. 

\kten 1-.1", rote :---:r. 1+0, Rq("tr,Hur \!.trl 1611, "r 14, ohne FoluLTullg I, geht 11lennll1n dll bcrCIl' 

crfolgte -.(rbll!II"J,!!. 7.l'I/)'U 11110 jill ,hrel" lI/ti)'. dfr RO/lJr'lbI'lJ I.:blll.l'('rlll ,,'cnl?,1I1« 

()!l \\ ''itl \'(;e\\,lhd'ulhC;h 1/1,101 '~()\,-1771·. I IIIl\\eIShelll\IDI("-1(1l)(l0I"+f) ' 
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)i/bI" gelilIstete tlm7:,-t« von der Einquartierungspflicht befreit wordenY1 J. Carlone heiratete 

ein zweites \1a1 am 2+ September 1641 zu St. Stephan in \Vien; im Kopulationsdokument 

\\ ird er ausdruclJich als »R[omisch] k[aiserlicherJ m[ajestät] ImhitecfZls« bezeichnet; in seI

nem Testament vom 2 7. ;'\'ovelllber 1645 nennt er sich »]Obllll Baptütll CIlr!OIl, bloger IIl1d 

kbtll'. pallllltl/S1cr allble 1Il Hielln«(Jl4. Giovanni Battista Carlone stand demnach in Diensten 

von Ferdinand 11., Ferdinand III. und Eleonora 1. Aber auch Kaiserin Maria Anna, die erste 

Gemahllll Fcrdinands III., hatte ihn nachweislich 1642 mit der »rcparinlllg de.' teZlchts« in 

der Favorita auf der \\'ieden beauftragt'Jlj. Damals war der unter Eleonora 1. 1640 begon

nene Gonzagaflugel zu K.atterburg sicherlich noch in Bau. Sollte G. B. Carlone der Bau

meIster des Gonzagaflugels gewesen sein, konnte er ihn noch vor seinem Tode (28. De

zember 1645) heendet haben, denn 1646 war dieser Bau bereits in voller Benutzung. 

Die Zuschreibung an Giovanni Battista Carlone basiert auf den Nachrichten, die ihn 

ab mehrfach für den Kaiser und die kaiserliche Familie t;itigen Baumeister ausweisen; 

\On diesen teils gesicherten, teils mutmaßlichen Bauarbeiten hat sich in der ursprung

lichen Fornl nIchts erhalten (P. FIDLER 1990 p. 63 0. Soweit die ubrigen Zuschreibun

gen die Charakterisierung eines Personalstils G. B. Carlones zulassen, so entspräche die 

von P. FTDLFR (1990 p. 94 f.) als typisch erachtete Zuruckhaltung bei der Fassadenge

staltung, die sich auf den Kontrast zwischen der glatten Fassadenfläche und den dezent 

ell1gefaßten Fenstern beschränkt, durchaus der Nordfassade des Gonzagaflugels. Der 

\'erzicht auf Eckrustika hingegen wäre untypisch für G. B. Carlone. Insgesamt ist 

\'ischers Darstellung der Nordfassade des Gonzagaflügels zu schematisiert, um anhand 

Ihrer eine verläßliche Zuschreibung vornehmen zu können. 

Bauarbeiten nach 1655 

h wurde bereIts erwähnt, daß keine archivalischen Anhaltspunkte für eine maßgebliche 

Veränderung des Hauptbaues von Schönbrunn unter Eleonora H. \·orliegen. Die dritte 

Gemahlin Ferdinands In. erhielt 1655 (Oktober 12; Qu.-Nr. 31) die Nutzung Schön

brunns auf Lehenszeit. Damals 'Nurde auch ein Deputat zur Unterhaltung von Laxen

hurg, der El\onta und Schön brunn geschaffen, das jedoch keine Bauerhaltungskosten 

ll1iteinschloß (siehe hier p. 200 f.). Da in der Folge hinsichtlich Schön brunn nur sehr 

wenIge -\nsuchen um Vornahme von Reparaturarbeiten bei der Hofkammer einlangten, 

wurden die dieshezüglichen Kosten offenbar kaum noch vom nö \ 'izedomamt bestritten. 

()h Fleonora TI. diese Kosten selbst übernahm, ist nicht feststellbar. ,',löglich wäre es, be

denkt man, daß Flconora nachweislich auch Baukosten für die Hofburg und die Favorita 

()Z \ OStV \\ \, '>JJlhuch ßd. -}~, f{,\ 202, zIOert nach II,\JDECKI (1906 p. -}3)' 

()'-} Heltle Dokumente lItlert hel I1 \1 DFCK1 (1906 p. ~). 

()', ,>C ]J1()"S(II)~()P ' 7' r..Reg. '-.,r. ,,6);P.FIDLI R(1990P·IOS)· 



\"111 IhullChkelten 

\bh, 99' Portrat des Lodovico ()ttavlO 

Bumaclnl (1°36 I707), 

Bronzcl11edaille mit dem Portrat des llof

architekten und TheatenngcllIcur." zugeschnehen 

Johann Bernhard I'l.,cher von hlach 

um JoK7/HK, 

im A.ugarten übernommen hatteC)ZIi, Fine Verpflichtung zur Übernahme der Reparatur

kosten In Schön brunn bestand für Fleonora nicht, da ~Je dort nur das :-\utzungsrecht 

hatte, wie e~ Im Dezember 1683 ausdrucklich heißt'I'-, 

Im lllmgcn betrafen die \leldungen ~Clt r65 5, die \or7Ugsweise vom Obersthofuleister 

Eleonora~ 11. eingebracht \\urden, bum den IIauptbau, Im Juli r656 wurde um die 

Reparatur der »scbadtbajftl'll /lbr«, vermutlich jene des Uhrturnls, angesucht'l's, FIl1lge 

\leldungen \on 16<;6 und 1657, die lum TeIl yom Obersthofillelstcr Friedrich Graf 

Ca\ nanl erstattet \\urden, betrafen \\'i ederherstellungsarbeiten an der Cmfassungs

mauer des Tiergartens')"), 1657 erfo lgten \rbeiten am Beschbcht bel ">chönbrunn" ', 

NIcht nüher bezeichnete Reparaturen in Schonbrunn \\'urden r660 \om Oberststallmcl-

C)20 16°4 halle Flconora 11. einen Betr'H( nll1 15 000 tl fur den \\ lener Burgh.ltl he'tll11l1lt (IIK\, II"fhn.lIll

Prot R-H75/IM4 [01 4KF'\, unter 1064 I)ez I~), /.ahlungen 1I1 nICht gen.lIlnter I lohe fur den Burgh.\U 

und clie ht"'rIlJ (1111 \ug'lrlen) \\ crden 1111 I )on.ltlOmhnef \on l/\tH U ull 1R; (.lu "r l! 1 \ cnllerk!. 

9 27 I 11\. \, l\Jol\., Prot R "431 / 16H 3 fol 306, untel 16H 1 I)ez, I, ., [ .] ;;, .. ,lIm ,;., ,1/1 1I"d II .. Iod<'ll d,,' .-er;:'mi/w 

J,:tlJjl'{'J"lJJ dtl.H'I/JJt [zu '->ch()nbrunnJllllr 11)'11 trl/(!lIdrIlI .\"t'II/lInd ,brer lI/I. dt'''/ /..·l/~ßf~r t!Je n-P011J()TIfS lll," lluft'/.!!.Collt 

IIII/.:O.\"It'II/I lTI",hllJ1;'1I oM,W1I [ ], 

()!H 111\.\,'\crkPrm ['lW/16s6fol IHm,UnlL'rI6\6.!uh 1\ [)le\leldunger't.ltlL'teI1.1I1,Chmtophlllll 

terhokr I kr I [ofhJuschreJ!rer ,ollte den \ug-enscheln \Ol11ehlllen und der \'izedol11 ,he h,»tL'n ,lU' ,emUl 

\nll'I11ltteln bestreiten, 

9 29 11 1\. \, No1\. Prot. [< 3 w/ 16\6 101 2 lC)r, unter 1056 \ug 11 (dei ()her'thohnchter ,kr I\.,usenn, (;I~lf ('.1-

\ n.1I11, ennllcne \\ cgen der .bllllj;"",~/..·('" dc/ IIIIII/t'/" -11 ,\";'0111>1"/11111 • der Il0th,lu'chrelher \\ urde .1I1gC\\ Il

<,en, den '>,h,Hlen zu he'llhllgen), ebd"lnl 31/\\, unter 165/\ ,\", l) (der \n\\.llt der rl'l(ll'rendcn K.1henn, 

Joh'lllll I ,copoldl, er,uchle 11111 Rep,lLllllr der ·dllul> i1·".\",\C/",~lIt'.II"/IIi1/I1'·I1I11"I/('''«, der no \ l'ed<1I11 \\unk 

lur Ikllchlcrst.lltung- .1LdgdOldert); NCl ]." PlOt I, p-tl16.,~ Inl. '4l)\ ! .,or, tlntL'l 10., ~ \ug, l) \(;r,lf ( ,I 

vri,IIlC cr Ilcut wegen der 1\L1ue l /l( Schcinhlulln), Srehe d.lIu .Hlch R \S( ' lI \llF R (Il)/\C) \11111, "1 l. 

910 [I I\.,\, N() I I \ c.; 29 fol 1-10 11l1l1ll .lunn,dek rct dei I I 011...1111 l11 el ,111 den \\ .lldlll'·htL'l \011 1/\\7 ()kl. 10, 
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\bb. 100: Lodo\l(o BurnacII1l, DekoratIOn Fur (he Schlummerszene der Ennone aus Cestls ,,11 pomo d'oro«, 

Soch \On \ lanhaeus hU<ie!. 

ster Eleonoras H., Conrad Balthasar Graf Starhemberg, und 166.v65 vom damaligen 

Obersthofmeister der Kaiserinwitwe, Don IIannibal Fürst Gonzaga, beantragt91'. Im 

i','"O\ember 1664 meldete Fürst Gonzaga einen \Nasserschaden9J'. Ferdinand Carl Graf 

\Valdstein, der ~pätere Obersthofmeister der Kaiserinwitwe, suchte im Juni 1681 um 

»lInterschidt/icbl' repnrienmgen« an9B . 

Im Sommer 1682 dürfte in Schönbrunn eine Schaubühne aufgerichtet worden sein. 

ImJu11 wurden die \.Valdamtleute von der IIofkammer angewiesen, 200 Tannenbäume 

mit zwei Klafter, 150 mit drei Klafter und 250 mit vier Klafter Länge samt vier Fuhren 

Tannenreisig »zu nlljricbtlllzg eines tbentri nncber Scbonbnm« zu liefern9H. Der Bau wurde 

von Lodovico Burnacini (Abb. 99), dem Architekten und Theateringenieur Kaiser Leo

polds 1., geleitet. Es dürfte sich hier wohl um einen ephemeren Bühnenbau im Garten 

\'on Schönbrunn gehandelt haben. Möglicherweise kam der Auftrag hiezu von Leopold 1. 

9,1 111\..\, '-"ilh-Prot. E-336/1660 Fa!. 200\, unter 1660 \la, J2; ;-.JoK-Prot. E-3SZ/166-1 Fa!. -19-1\, unter 106-1 

'>ept. 10; '\,ür...-Prot. E-, 561 1665 Fa!. '5', unter 1665 Jän. 10; ebd., Fa!. 3-1", unter 1665 Jan. ,0/31. 

9,Z [Ih.\, '\'()K-Prnt. F-35llI66-1 Fo!. 614\, unter 166-1 Nm. 29· 

911 I I I-.. \, '\,'üh-Prot F--I21/10RI Fa!. 16~, unter 16H, JUni 16; Siehe auch R.\SC! L\CER (196oAnm H6). 

9H ZItIert nach R\SCHALJFR (1960 -\11m. ~o) n1It Quellenangabe HK.-\., :\'üK-Prot. R-.p-1I68z Fa!. 'S-

lind l)atums;II1g;lbe 16H2 JulI '9· 



\lll l3auhchkCllcn 

seihst. \'ieiieIcht diente ellese Buhne rur die Aufführung des Sing<,plcls »Le fontz delln Beo

tlil«, das r6R2 auf Befehl der regierenden Kaiserin Eleonore-.\lagdalena Im Garten von 

Sch(>I1hrunn aufgeführt wurde (TIFTZE 1908 p. 103)' 

2.2.';" Situation /lacb der TzirkenbeLagenlllJ!, VOll 1683 

1m Zusammenhang mit den Im Zuge der Z\~eiten '1 urkenbclagerung entstandenen 

Scll,lden an den Baulichkeiten und der Gartenanlage Schönbrunm liegen wieder mehr 

Schnftquellen zu diesem Gut vor. \b Bddquelle kann elle \ Yogclschau von Dame! Sutt1J1-

ger ( \hh. R6) herangezogen werden. Die mn Juli bis Septemher 1683 entstandene \ 'er

\\ iisrung Schonbrunns und dessen Cmgebung'm war ll1soferne besonders ~chwer, als dort 

nicht nur em türkisches Lager'll", s(mdern auch unmittelbar an <'chönbrunn angrenzend 

Im Katterhöllcl ein Lager des Im Gefolge der Turken stehenden chrIStlichen H eer

fiJhrer<; Senan H. Cantaculeno mit 2.000 '\13nn aufgeschlagen wurde; diese l-Llfstruppe 

sollte für das osmanische Belagerungsheer \Vege und Brucken errichten sowie das Bau

holz fur die Laufgräben bereiLstellen'il-. Offenkundig wurde dafur auch das Im Tiergarten 

\'On Schonhrunn befindliche I Iolz gefällt. In einem Bencht der hinterlassenen Hotlam

mer heißt es Jedenfalls, daf5 »dm' bolt3 II}/ tlJlIgartell 3/1 .)'(/;0111>1'[//1 ,'Oll/ c/'bjl'lIldt ga/l::'. /lilie/'

geballt, IIl/ti A'l/lIllI etltell rtall/b /l1I1i'('(bt gclm:,cII 71'orde/l"Yl". Die Frage, wie umfangreich die 

entstandenen Schäden am IIauptbau von Schönbrunn \\aren, Ist nicht emdeuog heant

\\ ortbar, da elle Bezeichnung »Lusthaus Schonbrunn« nicht allem auf das Hauptgebäude, 

sondern auf die ganze Anlage Schonbrunn bezogen werden Lllln. Im Oktober 168~ mel

dete TullIo c\llglio, der R,ll der \emit"eten Kaiserin Fleonora 11., daß ,be Lusthauser 

Laxenhurg, Fa\orita (auf der \Vi eden) und Schön brunn rumiert selen, und ersuchte um 

deren \Vi ederherstellung'iW. Auch seitens der I Iofkamlller \\ unle \nfang r68-+ konsta

tiert, daß diese drei Lmlh~1User g;iIlllich ruiniert selen, doch \erfuge m.lll über kelI1e 

'ni Die Ilntra[,'lJn!(en Illl CCII'lhrhuch J) (S[ \I-,.Ih!(, eh. Is/l2l.,hl' n.llh einer l ' l1terbrechun!( l\ll,chm IO~ ' q 

h" lliK, ]111 J,lhrc lliKIi \I ieder \ llr!(enOllllllen \I urden. lel!(en. ,Ltll e' III '.llnthchcn Rieden ,\ lellll III [,"0 und 

Ilielling' uhlrelChe \\ 'clll!(anen gah. ,hl' (\lIl' ,n",lruckhch enl'lhl1t \lIrtI) durch dl'n »Frhfelnd« \ol,!( nll

Illert wurden. Siche Juch \ \ 11"\/1' J" rL (I<).t') J1 IK ff) und S( II \(111"\(,1 R (l<),~/oo). 

'!l(' C,\\HSI'\, \ (IKIiS p. <)Ii), ,he,e, ,1111 I..J . und li .Juli lliK~ erriChll'te turkl'Lhl' 1 .Iger hd.md 'Ich hl'lll1 

Ilund'lunn und bel C,ulllJ1endorf 

'!l7 Siehe 111 1 <;U 11 , R (I<)I~ p. 1+ hil'I "I IOn 10.000 \l.ll1n ,he Rede) und eill 11-,.1 (l 1!)()1 p. r-unter 

·C"Illerhol,1 ). hll'l Sen'ln C:anLlulIl' IH' lleil UI1 I-,.'l[(l'rhol ,e ll'lll I-,.rTu l.l'rnchtl'n (. \bl1 . l~); e, \\unk 

n,llh delll I, nl',ll/ ,ltdgeiundl'n und 111 l'lner d ,I111.II, erkllltl'n I-,..Ipelle .ndge'tellt «(' \ .\ \ 1 '-,1'\ \ I~O, 1' . 

I H f) /uln Sl,mdoll dll',er I-,.,Ipcllc "ehc hier p Il ~ (1-,..ll'llel Bl'nennungen). 

'!lH Ilc Illhldclllo!l'llnllllllonl(lH;'\Jm ll,/lliertn.llhR.\'-,( II\ll R(l<)o,) \nlll S~)Ill11()ut"ikl1\er 

\\l" I 11, \. ,])1-,. I'ml R H1/16K; Inl ;O(" Ullll'r IIiK; I)c I Siche Illl'l .luch I' li7 (h.ll'lll'i (drtcn 

'llll.lgC ). 

') \l) R \ sc II \ l I R ("l'O p. \2. \nlll ');) nUI ()udlcl1\ cn"·,, 1 II\. \. '(lI-,. [>\(lI. F4l ,j/ lOS, t,,1 ; II und n.I ' 

111l"""lg,lhe 16H; ()kl Zl , 
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Geldmittel zu deren \\'iedererbauung'140. Aus einem Schreiben Tu 11 10 Miglios, das die

~er e1l1 Jahr nach dem Tod Eleonoras II. (t 6. Dezember 1686) verfaßte, geht hervor, daß 

die Kaiserinwitwe ihm angeordnet hatte, »7wcbde7lle die FnV07-itn [auf der WIeden] in em'ns 

l1'lIrdl l1'lllentmb gebnllt s('yn, nuch i77 Scbijnbnlll, zu dno dh'e71i7l/l'Ilt emen saal7Jllt Z71'C.ven 

: ./711111('171, l1'Orllll1(,// .ue Ulltenl'eillen das 7Jlit1ngslIlablnebmen kante, V('7fe71igen« zu lassen')4' . 

Eleonora II. hatte nachweislich 1685 ihre Andachten in der Kirche Maria Ilietzing wie

deraufgenommen gehabt')4 ' und wollte offenbar diese Kirchenbesuche mit einem Auf

enthalt 111 Schönbrunn verbinden. 

Aus der Anordnung der Kaiserinwitwe läßt sich schließen, daß der IIauptbau zu 

Sch()nbrunn nach der Turkenbelagerung doch nicht gänzlich zerstört war und noch 

\\iederherzustellen gewesen wäre. Da nach 1683 zunächst der \Viedererrichtung ande

rer kaiserlicher Bauten, allen voran der Hofburg (siehe unten), Priorität eingeräumt 

wurde, blieb Sch()nbrunn über Jahre in desolatem Zustand. l\löglicherweise entstanden 

auch dadurch weitere Schäden, die schließlich den fast völligen Neubau durch Johann 

Bernhard Fischer von Erlach notwendig machten. Seit den bauarch;iologischen Funden 

von T99~95 ist erwiesen, daß Fischer bei seinem Bau die Nordaußenmauer des 

GonzagaAügels mneinbezog (SAUER 1996 p. 2 I); die Nordfassade von Fischers MitteI

trakt deckt sich zu mehr als zwei Drittel (von Osten) mit jener des Gonzagaflügels (Ta

fel 15, 17). Sowohl SAUER (1996 p. 22) als auch LORENZ (1996 p. 62) nehmen an, daß 

diese \liteinbezlehung des \ Torgängerbaues auf\ Vunsch des Auftraggebers erfolgte. 

Zu dieser Frage kann ein aufschlußreiches lIofkamrnerdekret herangezogen werden, 

das die kaiserlichen Bauten, die 1683 beschädigt wurden, insgesamt betrifft. Zu dessen 

\ 'erst,1l1dnis ist aber ein zuvor ergangenes Dekret zu nennen, aus dem hervorgeht, wie 

damals das planmäßige Vorgehen bei den \ Viederherstellungsarbeiten konzipiert vvurde. 

Im November 1683 erging von der hinterlassenen IIofkammer an die beiden Kall1-

merr,lte Simon de Thomasi und JohannJakob \\'imber (auch \\'ibmer) ein Kommissi

onsdekret mit der Anweisung, daß sie - gemeinsam mit dem Bauschreiber - die durch 

die Türkenbelagerung 1683 beschädigten kaiserlichen Bauten und Gärten innerhalb und 

außerhalb der Stadt \\Tien besichtigen und feststellen sollen, \\ elche " Tiederherstel

lungsmaßnahmen, insbesondere vor dem kommenden \\'inter, notwendig seien. \ Veiters 

wird \11 diesem Dekret vermerkt, daß es schon zuvor »Bauinspektoren« gab, die dem 

GremIum der I Iofkammer angehörten und deren Aufgabe es war, die kaiserlichen Bau-

'HO 11 f... \ , C;cdcnkhuch O,termch Bd. ! I! f()1. IHr, IML~Jjnner 1+ ' Ic\t2Itat hel R. ~CH \L l ' R (1960 -'Inm . 

'l» · 
941 11f... \, '\;()K,- Prot F -+l5 / 16K" fol. 45!\, unter 16H" Dez. 16; '\;iif...-.-\!..ten Fa" rote '\r. 47<) fol. IHo- IK!, 

\n'llchcn dc, Ililbo \lIgll() 11m aufge,chnebencm Dekret der T lo[kammer \on 1687 '\01. !6; ted"e"e 

"bgedruckt hel R.\SU I \LI R (1<)60 \nm 9!). 

'i4 ! St /\f...lhg, KeIlender de,Jahre, 1685, 11l1tra[,TUng fllr den ,. '\'mcmber 168, ' " I hUllujill1 bl( [lIletlingl 

Jlllpcratrix i'ldllll! .] «. 



ten m \ugenschein {u nehmen. \ufgrund der im Zuge des feindlichen Emfalls entstan

denen Bauschaden seI these »Inspektion« um so nONendiger. 

()u.- '\;r. HS) 

[Bctrcftl ('O/lIl/l/S.,irIllS dceret tlbn tim kill" bU/Ullllcr ratb bf/771 Snmm df rhollltislS lind X' 0: 

bllccbbtlltfrey I'fIItb rath /r Job[//III Jtlcob li'u/lbo; tllf SOI/.l·t tlllch 1'011 tlijim gl"'u.'ohnlzd)c bau.' il/.lPfC

tlllll, /lbl'/' dH' d07/1t1b{,gc, ,'Otl/ ji'//ul rlllII/C/1e kill' blllgg,CIl, htlIlß('/; gl//11f11, "w. 1111" f[blossa gt'

/'tI'il" IIbcr Sld, :.llIlclllbm, snb der nbCl.,·(!JCII"m 11IIt1l1rßillllt dt'tI/ bojj'btl'il'f(hrClber ::'./fi.'C17ICmbclI, 

IIlId d::.. 1I0tblI'ClUh/!,iste lIocb Z'OI' d('1II u'lIItcr l'eptI,.,frm ::'1I1t1ssm, 'il'obel' Ibllm rnpntll'(' h. COllltl/l.I'

,w'lm CUIIIIIIIIIII0('/1 'il'mft, 'il·tlF 'il'cgCII b('m/ti,ebr des btlllbo/;:., /llld tllX, ,'011 flllcr lobl Oftc/Te"b. 

h,,{,wl::..ln Ilhlllhe tllld) lobl: kill': tlhmresclIIlL' bo/mlllcr 111 ongllltih IIlfllllll'ft 'il'ordclI 

[I bupttc\t] I im der bilitfrlil-''.ITllm kl~y' bojj'mll/l/lel; de/'IJ IIlIt/. .. ratb b('/TII [bOllltl.H /:flt:/ 1I11111ft 

\ 0 bllnbb"Itere) raltb rtlth fI'd'/I"'/'!://OlllfW/ bl/'I7l11t 111 Ji": [Freulllbchaft] III1:wfzt'f!,fIl, v:lljj

gest11ft 1I0ch hH·bl7.'or)Tbltd' gl"'<f.'Ißm, d::.. ::',11 beobllcbtllllg ,11'1' kill': blll'g'.!,. bfllSel"Il/j1 ' 1/lI/lift j,Nos

sCigebcwlm 11111: IIl11ult ,'(1/' dcr .'111tt, tllld, glll1m lind Illstol1l1 illI/tlCII IIIlIdt glr<f.'ISSe ill.,pfl1ol'n' III1fr' 

dl'll lob! bojIOI/II1I11'/' p,TI'III;O IIl1f~n1CIlI'f 'il'on/CII, mlrbe.\ tlber bq gegfll'il'e/1Igfll :clt1l'1l 1I111bm 1'111 

1l0tb'il'cJllhgel' :11 SOli sd,c/III'f, 'il'CIIICIl 111/ dl'llllt'1I dllrd, ,11'11 jllllg,\tclI FlIldth,bclI f/lltall /lllIIdt hl1/11'1I 

bclllgert/llp, der .,1tlt1 II'iml/ IIllmtb"lbm rtlll//l1C1l kil}': 0/1bcI7I gl'o.uc I'CP"l'iltlOl/m lllllllllbg'lIlg{,ch 

l'or::./IIlClllbOl Yl:vel/ U'ln/ell «'14\ 

\nfang des Jahres loR.]. erglllg erneut ein KOllll1l1SSlOnsdekret der hll1terlassenen 

I loflamlller an die buden »Baull1spektlonskol11missare«. \\Je schon im Dekret \om IO. 

'\,'O\ember loR 3 angeordnet, sollen sIe - unter Zliziehung von Bausach\er't:indlgen - ell1e 

ZustandsbeschrCll)Ung der II1nerhalb und ,lUßerhalb der Stadt \ \ien gelegenen kaIserlichen 

Bauten sowIe Cärten erstellen. Fs sei aber dieslllalw vermerken, \\elche der Schaden \on 

loR3 bereits behoben und welche Bamal1lerungen noch norwemllg seien, damIt dIe k.llser

hchen Bauten Im lur n.lchstkollllllenden \nkllnft :KaIser Leopolds 1. illl Fruhlll1g oder 

SOlllmer wieder »guct {mdt pro daore IIIi1lC.'itflt/J« \\ iederhergestellt \\ erden konnen. 

I lauptaugenmerk soll dabei auf die I IoH)urg in '\Ien gelegt werden. Im Dekret heißt es 

weIters, daß the bllserllchen Lmtgarten vor der Stadt \ölilg rull1lert selen. Die >eingd

scherten< Lmthiiuser wie Laxenburg, Fbersdorf und dergleichen sollen »ilufd/I' altc/illldtl

tIIClltfl 7l'ldcrUlllb III tim I'On(!;l'llrtilllllt« gebracht \\ erden. \ ron den Lmerhchen SchlofSbau

ten selen nur Jene in \\ 'iener Neustadt und Porrendorh\ eltgehend verschont geblieben. 

()u.-Nr. Ho) 

[Betrcrn,/)ccl'ct ill/llic "I~l" "illi' /l/.IpCl1iollS COIi/l/IIS.lIII'lC1l hcrrn hufolll/tr /'tab ,'011 Tboll/d.,j Ne. 

I/I/d N: 0. "I/Ihbilltc/'('l' mith I'IIlb b, ]Ohlllill ]i/col> 1111111>1'/ /llI/b '1IlI'ob! ,Im JMflll1l dcr ktll" Ilot' 

1)-11 I IJ"..\, '-O l l \ \\61/\,/,101 luH I!H), klln/l'JH '"n 16~1 '\1>\ 10. Fm,lhnlllh bUlcndl" Jorll\nc-

1l1l1!(,dclrCI l'rglng ,In dcn Il olh.\l1\l hrclhl'l ,l'hd" 101 I! ,! I! ,,, J".(\I\·l'PI ,"n 16~ I '\Il\ 10. 
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BllreRh, alfJ I'or der !,tatt lIl/d lIZ1fdl'"lIIlalld sltlllerteJI IZlstgebaw IIl1d scblosser ZII recogllosoe7"m, dIe 

Clfimledlcbe IIl/Rho.rtell 1I1lf zuzleblmg deI' bllw 1:erstalldlgm /11 ell/em allßfitbrltcbm aujjJ'az de spe

oc ad .Ipe({cl1! mru.'crffm, lIl/d der lob!: bll7terlasseJIen Ray: bofmlller dennzegsten OIJIIICh11'er elll

ntidn'l7 zlIlfl.uell 

Illauptte:xt] I 'im der bimerlllSSCl/CII Ra)': ho/fmmer deli/mi jlll/gst flllgeordl/etC71 ben?l Pflll impec

torm, bClTII hofJmlllmcr nah I'OIl Tborlla.f/, /lImdt ,v: Ö: bllechbalten'y /"IIith ratb H 'ilnner ble17lllt 

rnpectiz'c 1Il fr: IFreunJschaft]IlII'::.ltjiegm. I:'ß e7fordere dIe 1I0ttllrfft, d;:.. lIIal/ deli statll7l1 so 11'obl 

der Ra)': i/llhlCS/gm hojj: 1I1ß allcb 1'or dfr statt llI/11dt allfdvlI lrllldt Slflll7tC/l lustgebel' lIImdt .rehlo~fSfr 

Illf!,Clltltd; reeogIlUIC/re; lmdt JlIlII zettltcb soldJe I'ertlllstaltllll,f!, tIlllche, dz ibro RII)': 7I/a)':, be)' dero 

Rll1lftlp,CIl fruellIlg oder .rt/Iller Slc!; enti,f!,71ClldCll bemll ill/RIlIl1ft m 1lI1llt 1'01' der statt, allc!; allfdoll 

II/llllt, lIi/ch dem i/llerg7ll11ftgmfll beltebCll, gilet lmdt pro decore IIIl1le.ftfltis mit dm 11IIterRlI71lCl/ bc

dlmet v:crdm Rhllllle. I o~gmts 1IIi111 cntllch 1I0thv:fl/{ltg ;:,11 'U'lssell bat, 'U'O llI171dt 'U'aß fitr repllnTtio-

11m 111/ dC/ll1fl1 Rlll': illgmtbll7llmscbatftCll so 'U'ohlum: 1lI1llt/t vor der stiltt alß allc!; IIII/dem llllltft 

sother dCI mf.mzcI berew I'c7f"1cbtet 'U'ordl'7l? Ion IIlIderte m eill ballptllberschllig 1IlIt ;:'Zlezlebllllg 

der pam'ClTtlilldl,fl,CII ZII verfimf/l, 'U'I7ft die 1"l'part77/11g der lIfteIl 1I0ch ZIl7I1 thlltll l7l stalld stehmdm 

gebeym, sOllderltd; aber dIe Ra)': blll;r{fl" lIuf 'U'elcbe I'or lIL1mallderm 7Ill/mms Z/l rejlecttrcll, dlllle

bflls die I'olbg ruillllie IWlgllllen 7.'or der statt, /lImdt emgeilIcbelle scblosser LaxC/lbll7g, Eber.rtmf 

IlIllldt derf!,leicbCll, da IIIllIlS allf die IIlte fillldll7nelltll '11.'lde7717llb i77 dm vongf71 stlllldt z.zl77chtm lassm 

'U'olte, .filr /l7lCO.l"tfll cJfordf/1C1l, IIJ1J1I1 'U'le billdt seIbre z.llezunchfeJl 'U·ithre/l? ."\'Icht 'U'elJlger 3-" Z.II 

\'ey.rtatt Imdt Pormdmf 'U'elcbe beede ortb aufi'erbt verbliben, llacbgesehm '11.'1'1"111', WIIS llIl am /l7711tlt 

alldercn abga77glg, lllmdt Zll dessen beyseblljji/Jlg oder ambeSSertlllgfilr /IIit! e'fonler/icb IIl1d scblel

lllglst c'Orz.IIR!;crcn St:yll mochten? 

11 "ollc dell/lll1ch ihllm h(flTll) /IIspcctorwlI77bescb'1l'l'7"t be/iebl'7l, dWII/lgwscbei71 z'orbcsagter 7IlaSSeii 

allellt!;albm elllllembm: dlc l/IlRO.Ill'71 171 el/ZC/I aIlßfitl;r!lchen all{sllz de spcoe ad speoelll e71ru.'CJfi'lI 

~.II II/.'.\"m, .\"0 dllll wkhm mit demselbe77 IIl1g1'jitgtC71 rittb/icben glletllchtl'7l dise7ll lobl: mit! de7ll neg

.\IC/1l'lIl~.lImicbCII, t!t'lIle He recht z.lIthllfll 'U'IS.\"L'Il '1l'erdm, IImldt bcschlc"t dllrtl7l etr. If"icll, ,Im 5· JII

/llIan J 084-"Y+4 

Inwieweit die beiden Inspektoren diesen beiden Dekreten tatsächlich Folge leisten konn

ten, müßte im einzelnen noch untersucht werden. Für Schönbrunn liegt jedenfalls kein 

der \ufforderung der I Iotkammer entsprechender Bericht vor. Auch wurde das geplante 

Ziel, die betreffenden Bauten bis Frühling oder Sommer 1684 wieder instandzusetzen, 

nIcht erreIcht. Die Hotkammer hatte hiefür ein Zeitlimit gesetzt, ohne offenbar über ge

nauere KenntnIS des Schadensausmaßes zu verfügen. Demgegenüber schätzte der Hof

bauschreIber Johann Philipp Quenzer in seinem Schreiben von Anfang 1684 die Situa

tion ,,\ ohl realistischer ein: »leb vernwil7dte, 'wo man dlssjabr (1684) die kays. bll1gkb allbie 

/llId {'ltl'fm etlicbe Zllll('7" Z/l Laxmb/l1g lIlId EbersdOlf Windet Z/l77C!Jtl'l7, erbauen kOllIIm, so wirdt 

\144 Ilh..\, '\ÖlL\ \\6I1\2/, fol. 1230-1231, Konzept. 
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el" 'eid \"Cill«'H'. Von den kaiserlichen Lustgebäuden IHlrdc bis 16H6 wnächst Laxenburg 

1\lederherge~tellt'J41>. In theseIl1 Jahr, noch w Lehzelten F.leonoras II., wurde (be \Vle

dererbauung der in ihrem Beslu stehenden Favorita auf der \Vieden begonnen, die nach 

Fleonoras 'I()d unter Leopold 1. 1690 für den I Iauptbau und 1693 für the '\."cbengeb:1ude 

,1hgeschlo~sen 1\ urde'i4". 16H7 1690 fanden (he BauarheIten am <"chlofS Lbersdorf statt, 

the nach \ngahen der I Iauptrechnungen des nö VizedoIl1s 16).000 Gulden III Ampruch 

nahmen'HH. In welchem \usmaß dahei jeweds die »{{/te jimd{{tllfllttl« bed>ehalten wurden, 

1\ are 1111 einzelnen ehen falls noch IU untersuchen. 

Fs scheint, dafS 1111 Jahre 1690 die \Viederaufbauarhelten als weitgehend abgeschlos

sen erachtet wurden. Seit damals fehlt jedenfalls der 16H4 III den Hauptrechnungen des 

no \'izedo111s neuangelegre -\usgahenposten »Zu /"cpllrle77l11g der Illbiel"lgCll III -:eit der be

Iliger/Illg /"11111111('1/ bmg: I1l7d bojJ,~cPCUeJl<<'i4'i. 

Die Instandsetzung Sch()nbrunns erfolgte nicht Illnerhalb dieser Hauptetappe des \\-Ie

derauH)aues. Dies kann l\Ohl nur dahlllgehend Illterpretiert werden, daß <"chonbrunn ge

genüher den oben genannten, Wiederhergestellten Bauten als \ufenthaltsort für die kaiser

liche Famihe einen untergeordneten Stellenwert hatte');". Frst nachdem LeopoId 1. ellle 

neue '\'utzung theses Ortes gefunden hatte, und zlIar (lUnachst) für selllen Sohn Jmeph 

1.'i 'l, begannen In Schonhrunn 1695/96 tats;ichlich the Bauarhelten'!i-. Bel dem Ion]. B. 

1)4~ :--:Jch C \ .\ 11'>1" \ (I K6~ P -6 \nl11 . ~); ehenbll, ahgednlCkt hel DRF C;I R (11) 14 P Z")~, \nl11 zl)\); D,I

lIerung I (,K+ »ungef.thr. J1I1ner 

1)46 In der llauptrechnung de'> no \l/edOl]l\ von 16K~/16K4JUI1l (l1h...\, \'·M'7) ,incl I ,'.>0 A tUr die »rep"nt

I'/I/lg" de, '>chlo"e, I.,l\enhurg, In ,ener Ion 16K6 (1Ih.. \, \ -(1)' 16K6) I).CX)Q Azur l·orhltlUng de, 

~lhloflge"'lUdes in I .. l\cnburg lenllerl..t Im,l.lIlncr 16K6 lIunle der Iloth,luslhrelhcrmgelllescn, dclli dJ' 

.·,npaw//OI/I gcb'~<1' Z./I I.IIrmblln.!," cheslIllogllch vollendet \lenle, d.lmlt der K,lIser 1111 <"'chlofl 'C1nlll Imh

Iingserholung'>.llIl .... nlh,llt nehmen k')[lnC (11"- \, "i,"-· Prot R-44~/16X6 1,,1 4r, unter loS6,1.1I1 ! I). 

'147 111\:\, Iloflin'1I1z- Prot. R-1)67/16K6 Fo! I-Ir, unter 16K6 \Ltrz ZI; ehd., fol 4z61,untLf 16SoJuh;o 

(»ptlv:",,/:,. 11 "'/{Ioohcbllllg der 1'''''01'1/11'). I', I't lbher die In der Llter.HUf (sut <..,( 11\\ \RZ l~l)S p. 

1+ 16) vertretene \ufr."sung, el'q I.eopold I.I1.lbe den \\iedeLlllth,lu In \nf,'Tltfgenoml11en, zu korngl"

ren I),tf\ 1.leonorJ 11 ludelll der \ \Ieclerher,tellung der ElIoflt,1 gegenllhcr Schonhrllnn den \ 'orr.mg 

!(.lb, !(ehl .llis dem hen:lts ef\1 ,Ihnten Bericht I,dllo \ llglio, hef\·or (Siehe hier \nlll ')41). \ \ eitere D.llen 

lur hllIllIl.1 siche ,>CI 1\\ \R/ (IK,)K P 16) 

'14K 11 h.. \, \'1) \ R!(!( \' ()J) I I 16K- p,lg I K~, \'-6l)!1 16KK p,lg 1-" \(1),1 16KI) p,lg. Il) I. \ ()<i4f16l)0 p.l!!. 11)' 

\\eltere I),llen Siehe hier \nlll I ~ 10 ("-'Ipnell rh,lUung Ion <"'ch()nhruiln 11 «). 

')4') 11h.. \, \·1) \ Rg \' 6KKh Ilollhl"hr 16K4, unll'l der \u'g"benh.lUptndml..» 111(.1,,-, kill'. bollp.uurmbt«, p.lg, 

166ft 

I)~O R.\'>C 1I \l I, R (11)60 jl. ~2) Icrlllull'l hll1ge!(en, <"'lhonbrunn ,ei cle,h,llh erst n.llh den ubn!!lIl 1...\I'LTIi 

,hen ( ,eh'lUden \I ledel her!(l"telll 11 l>nlen, cI,\ die <..,duden 111 '>chonbrunn hc'"nder, gfIlli gc;, ,'\l'1l "Iln. 

')1 I R,\ ,>C 11 \l I, R (1!)60 p. l.1 L) helIll1l, d,l(\ S,honhrunn delll Ihronfolgel ,d, I.u,t undJ,lgd,dll"li ">lI le 

.11, "Sollllllerp.\I,\'l dienen ",Ihe, lIofur e, ,\hCI I..elilen dllel..len ,Irdlll.dl"heil Bekg gdn 1'\11 "lI! . \In" 

\011 '>d";llhrul1ll 11 'Iehe hier p 121 n 
')~' /.\lr I rave de, ll,lUbeglllll' 'Iehe R \ ,>( 11 \ ll' R (1<)60 P ,K). <"'lh"n 1111 ,\1.11 10()~ nll ,Ihm" d,'r 11,,1 

h,lust h lei hCI, d,tf\ die \ \ ''''l'l'\ er" lIgUIl!( St hi'llll! \11111' Ullll'l ,\lldl'll'lll »::11 i1cgl/ /<I';'ontJ'i'<'IId/cr /111/",.[,,11/ 
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Fischer von Erlach geplanten Bau handelt e~ sich de facta um einen Neubau, nicht um 

clI1en \ \'iederaufhau im Sinne des Kommissionsdekretes vom 5. Jänner 1684 (Qu.-Nr. 86). 

Dieses Dekret wurde m I Iinblick auf eine möglichst rasch und ökonomisch geführte \ \'ie

dcrherstellung der 1683 besch~ilhgten kaiserlichen Bauten abgefaßt. In diesem Sinne ist auch 

die .\nwelsung, die betreffenden Bauten auf den alten Fundamenten wiederzuerbauen, ZLl 

\·erstehen. Bei der Errichtung von »ibro kOlll~(f,l: 71/{~1': neuen gepey z.tl Schonbnlllll«'i;l bestand 

sicherlich kelIle vergleichbare Zeit- und Geldknappheit, dennoch wurde - wenn auch im 

gerll1gen \usmaß - die etwa zehn Jahre zuvor aufgestellte Richtlinie berücksichtigt. Aller

dings schell1t es fraglich, ob diese für Fischer soweit eine zWlIlgende Auflage darstellte, die 

ihn 111 selIler F ntwurfsfreiheit einschränkte und damit eine fortschrittlichere Disposition des 

Baukörpers verhinderte. LORFNZ (1996, bes. p. 64,67) nimmt an, daß Fischer bei seinem 

Bau nicht nur the IIauponauem des GonzagaAügels, sondem auch '\'lauerzuge des Altbaues 

\on Katterhurg mitelI1bezog, \-\odurch sich möglicherweise die wenig geglückte Anbindung 

der Schloßkapelle erklären licfk Eine Beibehaltung der '\'1auerzüge des Altbaue~ erscheint 

Jedoch unwahrscheinlich, da der Altbau wie erwähnt eine andere Ausrichtung hatte als der 

C;onzagaflllgel und Fischers Schloßbau'l\4. Auch scheint die Lage der älteren Kapelle nicht 

mit Jener der gegenwärtigen Kapelle übereinzustimmen. Eine »Kontinuität« besteht dem

nach wohl nur z\\ ischen Fischer~ ,\litteltrakt und dem GonzagaAügel. 

Die \\irkllch Z\\ingende Einschränhmg dürfte für Fischer aber in erster Linie in der 

Beibehaltung des Bauplatzes bestanden haben, die ih n hinderte, den I Iauptbau auf der 

\nhöhe zu ernchten. Gesichert ist die Lage am Berg nur für den IIauptbau des nicht rea

lISierten Schönhrunn-I-Projektes. Auf der Zagreber Zeichnung für »Schönbrunn I« ist 

vermerkt: »n 'ir Icb Scbo)zbm7llz allf dem belg IIl1d nicht berullteJI baben balIeIl 71.'ollen«; die 

Schönbrunn-I-SkIzze im Codex '\lontenuovo weist den Vennerk auf: ».\0 bat Scbollbrullll 

i/llfdem bClg geballt 71'erdell sollm«'!\\. Auch wenn der Entwurf von »Schön brunn I« in sei-

1I11,!!; des SlMaß illdortl>m« nom elllhg 'ei (RASe] I \L,FR 1960 p. ~R, \n111. I w). Entgegen RJ,ch'IUer durfte 

,he,e :\'Jchncht llIeht Juf den llauptbau von Schönbmnn zu beZIehen ,em, .,Iehe hIer p. 51.+ ff. 
<)q Befehl der Iloflammer, Zitiert nach RASClI\LTFR (1960 Anm. 21+) mit Queliemen\cl' HKA, '-'0"-

I'rot R-+K,/IIiI)6 fo!. 202 und mit DarUimang'lhe 1696 Okt. 22. Siehe auch SEDL\1 \'t R (1997 p. +17, 

Rege,t '\r ;+b). 

95+ Da der \ltb'IU \on"-atterburg bel der Emchrung de, HauptbJue, unter [, I,cher ahgetragen wurde, durfte 

dJ' '>telllm,lten'll,be,e, B,lUkol1lplexe." \\ ie auch Jene, der abgetragenen fede dö (;oIlZJgJflugels, hel 

h,che~ Bau \\ lede]'\e]'\\ endet worden ,ein. l,machlich konnte RO l l \TSCH (I996 p. ~ 7 ff) hel den Pro

ben, die \\ ,Ihren" der Crabung \on 199+195 entnommen wurden, Spohen bzw. mögliche Spolien agno

'tIZIeren, dartlllter ,he eme, Balu,ter,. Die Fund,tellen der Proben \\ urden zwar erfaßt, Jedoch hegt eme 

ent,prechende Pbll7elChnung IlIcht Juf (;'Iehe ebd., \nm. +7)· 

I);; Zillen luch '>I 1)[ \f.\l R (1<)1;- p. ~6); zur ZJgTeber ZeIChnung (ebd, p. +02, '-:r. ~+), zur Sktzze Im Co

dn \lontenu()\o der Graplmchen Sammlung \lhertma m \ \ ten (ebd., p. +06, '-:r. l+t). \'ergleiche dJZU 

,luch ,be Bemerkung bel Rl '\JCk (1709, Bd Iflcd I, p. 93): »\ \Ie wohl ellllge bedauren/ daß es [da, 

Schlo{\] nicht 'lUf der hinten an den gJrten ;,to"cnden höhe hegen ,olV welches aber \\ohl des archltects 

Ineynung seiher 1l1J.g ge\\ e...,en seyn« ... 
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nem üher~telgerten \u~maß \\ohl kaum ab konkretes \usfühnmgsprojekt konzipiert war, 

~o er~chell1t the Sinllerung am I l ugel keineswegs »utopisch«. Sie gehört zu den reali

~lerharenFlementen theses Fnrw urfes und konnte daher sehr gut von Fischer auch für 

tiie \usführung des Baues vorgesehen ge\\esen sem. lm,ieweit sich ein am I rügel erbau

tes>Schonhrunn Il« \on dem In der Fbene erbauten unrer~chieden hätte, kann natür

lIch nicht beantwortet werden. Jedenfalb ist die von SCI L\ln~r (1990 p. llO) geaußerte 

[hese, Fischer h;1tte »Schonbrunn II« 111 beabslchtlf.,Tter -\nalogie zu der \"On Plinlus d. J. 
heschrIebenen \'i11<1 (\bl>. l.p) 111 der Fhene elne~ Flusses mit dahlllter aufsteigendem 

Berghllgel erbaut, neu IU uberdenken. 

2.3. Umb'i'>ungsmauer und Einfriedungen 

2.3. J. BtllI des Za/L/lcs 11711 tim Ti('lgm1C1l 

Das zu Katterburg gehürige \real durfte vor dessen Emerhung durch .\Ia\.ill1ilian II. 

(I ~69) III sell1er Gesamtheit nicht umfriedet gewesen ~ein. F~ la~sen sich Jedoch 'Ieilull1-

fnedungen nacl1\\el~en. Die~e sollten nicht nur unerwünschte Besucher femhalten, sün

dern auch verhll1tlern, daf~ fremdes \'ieh eindnngen oder eIgenes ausbrechen konnte. 

Du.u muß erklarentl hlll/ugefubTt werden, daß das Katterhöllel, das sich Im 16. Jahrhun

dert südwestlich von ,\leltlllllg bIS nach l l letllng erstreckte (~Iehe hier p. 126), niemab 

eingeplankt ge\\ esen \\ ar, \\ odurch sIch für tiie anralllentlen Ortsbe\\Ohner und C,rund

be~ltzer ell1lge Unannehmlichkeiten ergaben. Diese werden 111 ell1em Bericht des Prop

stes \on Klmterneuburg an \bria ThereSia am demJlhre I~~5 anschaulich geschIldert: 

()u.- '\;1 K7) 

»[ ... ] \lml .','tllift hilt /11 drill BIII'I!,/i'/C{I de.l /)orl!'" le"llillg t'IIl l·/t'IIICS /)ollllllln" 11 ;"d/, ",1.1 (,',It

t('/" [/oLIgflli/l/llt, ,cckh".1 bl.lhcro kCIIlfll \IIt:fII, sOlldl'rll dm [ 'lItt'l1hllllfll 7I1cbr <.,'d'Ii,/c1l .~cl",l!l,t 

hlft [ .. [ I )/{'.If.\ I t ,"d/lll'hl" /11 dfr '[mi' :.il'/I'(/'t'II T,Mt'II lI11d t t ('/IIgdI1m 1IIII'I'Cr '/,T d/~g'7"(,1T1l"1I 

11,11" P/lfllkl'/l, ""1 il'ckhm 1'011.11 dic IIbl'l.'",('// 1I;"dllllg('// ,'Oll l/IIdcrmji'II(/,t/'I'II/gmdm (;mll,lm 

,i1'gn'Ollilu1 .Imd, jii(!!,II' b /SI 1'.1' 111(/" /1111' dc)' .10 ,'c/'(lcrb"d,l'II 11 IId .Id""lIid,CIl llo/: . ,',.,:,,,Ncpplln~ ~ ' UII 

III/{Icn! hl'mili"cf!,t'IIdt'll (h1b('/!, sOlld .. m I111(h dOl/ji'('//l'II [frt:lt:n]./l/f;I/l '/Cl' (,,-:;'II'/cl' .Iw! ' ~N, d/' 

l'o.lbtl/ier /,C/lthe :.11 <'cndJ/cdCIIl'lll'cbled,tl'/l L '/ltfrllcb""II/,!!,l'II :./1111 gro.ltl'll Sd'd'/t'II ","r [ '1Ift'11bd

IICI/ IlIld dcl' p,C.IHlllt('/1 /'IIb1,(/(IIIS 1I1I\!!,['\l't:.('f; I/I/d ob cs :.;:'111 ' 111 scil/cr \ l'if.I' 1/1</'. so /· .. t,.d,-[.,".-I> Il'f, 

IIl/d il'CWI/ da .';lbl/(bfcr"hclf dl'.l (,,·bol:.['\· cII/('rgro{l'''I'l'II./I/:<lbI dc' (;,-:;".11'.1 zlI!'fgm, d,'1/ ('/'

/iillcrlllbl'll llltcnfillld I/Icb, <'end','/1', 1'0 I.lt n Ilbf)' ,'01/ .. il/CIIIIO/cbfili ;:'clff,m L 'IIJATt'\'I'C. '/,I/-' CI' 

d/(' /\11.1(('// Cillfi CI,!!,('//l'II /'/'/IIkc bflllili':,II:'/rb('// 111m",'" .f!,dof,1If b,I(fC; 111/'/1'1'('// ""f",/, ;'O'/ln'I< f,cl 

IIIl,b d'/l'il'C/ll!!,c (,'l'<l'IId, ,I'ddl(" .I;'b 11111' '/,Ibill 'fr/dllfi, IIJ/1 1'0 gro.lso, 1/ '>"b. ,dm, ;:'('11/<'11 CI' ohllc 

Ifl/('/! 117'/fnll1",1 d('//./I'c)'('// /.IIf/'ltl bill, 111/'/11/ '/fr \If,bt dill' '/t'J/I (,"d'I/.I(/'C. IJI7:'c/d" 'lJIl'.Il'IIf,::'lI/ 
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71/!:G.eit ,'abC/get ul/d aujhlllt, 111 die Felder ul/d ri 'eil/gärten bll/allsZiebet, olme daß dIe arlllen 

L'IItc11ballCII ihre Grullde gmug schutzCll kOllllen. Ja aucb die so kostbahre EmplmzkulIg, 11'C1lI1 mall 

11'lIrkhch {be UllkiJ.ften darauf verschwenden wollte, wurde UI7IZ1If'::, S~YII, 11111 deT deu1 PI/Mco so schild

hcbm Ullsicherbl'it ::.u stC/lern, 11'01'1111 doch demeiben {//II melStell gelegen S~l'lI solle; die gefiibrltche 

Gdegl'llhelf 1St ::.u groß, unter dm Gestl'llllß ulld GebIIsche Slcb :u verbe1gel/, /1111 Ihre gottlosCII ,..JI/

schlage ul/d Im1erbilften Ulltemeblllul/gm aUS3ufilhrm, wadI/nb die d011 allstossel/del/ vle/lflilltlgm 

,','tm.um ul/d r (-rege ::'11 dm so I/ahe gelcgmel/ alle1'hiJdJ.ftl'll Hoff Latiger selbst lIIlS/cbe1' gewilcht 7l'tT-

"m. 
E, /.11 /loch leule'/' 111 gI/li::' :./1 fnschelll Gedticbmiß jme Im7Jlwschhche i'.1ordtl/t emer erban!leIlßwllr-

dif!,l'lI TI l'ibspl'l:I'ohll, 11'elche ror c'ler JllhrCII al/d/l erlllordet uild IIIIsge1'llllbt gejillldel/ 7l'ordm 1S1 

[ ... 1 «~5" 

Fine ähnlich detaillierte Darstellung liegt für einen früheren Zeitabschnitt nicht vor. Die 

SchIlderung der angeblichen Untaten des Irans \ufschring, der auch im Katterholzel 

sein Cnwesen gerneben haben soll, etwa indcm er mit einem zwei Klafter langen Speer 

drei his \ler\lanner wgleich durchbohrte, ist sicherlich nicht authentisch; Aufschring 

\\unle laut HILSCHER (H)17 p. 13) am 2 I. Jinner I371 am Hohen l\1arkt in \\'ien hin

gerichtet. 

Der früheste IIinweis hinsichtlich einer teilweisen Einfriedung des zu Katterburg 

gehongcn Grundes stammt von I3 I 1 (August 24; Qu.-0:'r. 4). Ein \'icrer-Ausschuß trug 

dem damaligen .\ Tüller 7lI Katterburg, Dieonar dcm Zwichel, auf, daß er einen Zaun Z\\ i

schen der zur .\luhle gehörigen \Viese und der Gemeindeweidc der Untertanen zu 

\Teldling errichten so]], damit zukunftiger Strcit hinsichtlich der Nutzung der \\ 'e ide 

\'erhindert werde. 

In der Crh1l1de von 1442 Quni 25; Qu.-Nr. I4), mit der das Stift Klostemeuhurg dem 

Erhart Griesser und seinen Erben das freie Burgrccht für Katterburg \'erbriefte, heißt es, 

daß es llJ Katterburg einen »boben boft.a'il'II« gab; bis zu diesem IIofzaun reichte der 

»ficckh [21 Joch t\cker], dm er [Gricsser] yecz mit Z'(I7l'1I [Zaun] binczl/e gevflllgm bm«. 

Offenbar \\ aren der HoF und die l\lühle durch einen stabileren und höheren Zaun um

fangen, \\;ihreml die zugehörigen Gründe - zumindest teilweise - mit einem offenbar 

niedrIgeren Zaun umfriedet waren. 

Die \on den Frben IIermann Bayrs erstellte Beschreibung von Katterburg (0. 

D./wohI1569; CJu.-'\;r. 37) nennt das IIaus, die Mühle, das ;\leierhaus, Ställe, einen Sta

deI und Schupfen, (hc offenbar jewcils umzäunt waren (»fllles illso177ll1erbflit emgeffllZllgell«); 

der I Iof-, Lust- oder Baulllgarten war »11mb [mild 11mb eillgefridt«. 

Die erste \\esentlIche bauliche ;\laßnahlllc, die Kaiser .\laxilllilian II. in Katterburg 

nach Frwerbung des AI1\~esens im November 1569 durchführen ließ, war die umfassende 
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Einfricdung dcs I\ rca ls LU einem TicrgartcnC}\". Maximilian crwähnte die Umzäunung 

/\\ar nicht m scmem fruhcstertcdtcn Befchl hinsichtlich der LU crfolgendcn Bauarbciten 

lU Kattcrhurg (J 569 Novembcr 19; Qu.-Nr. 69), doch laßt sich an hand dcr Abrcchnun

gcn und \rbcltsvertcichnisse bc lcgcn, da(~ mit der Tiergartenumzaunung bereits 1111 '\0-

vembcr 1569 bcgonncn wordcn war. Es lIegt zu dlcscr Emzäunung cinc außerordentlI

chc Füllc an Schri ftmaterial \or, die bis zum Jahr 1579, also 1)]5 /.Ur Regierungszen 

Rudolfs Il., reicht, als dcr Ticrgartenzaun bcreits durch dIe I 5741'75 crbaute Tiergarten

maucr ersctzt wordcn \\ar. Dics hat mehrcrc Grundc : Fs gab großc Probleme bei der Be

SCh,lffung der Geldmlttcl, die das no Vizcdomamt (das dIe Kostcn LU tragcn gehabt hatte) 

I1Icht dargehcn konntc; sie mußtcn dahcr andemärtlg aufgctrlcben werdcn . .\lmdestens 

cbcnso groß \\ ar das Problem der I lolzbescha ffung und des I lol/transportes, Immer \\ le

der mußten (hc Untertancn dazu aufgefordert werden, da sie sich - trotz Barbezahlung 

und Strafandrohung \\eigcrten, die Fuhrcn zu übernehmen. "chließlich zog sich die 

\brechnung dcr Im Jahre 157 I vorläufig bcendeten (und 1 5~) endgultig eingestellten) 

\rbeltcn deshalb so lange hll1, da der ßauschrelber und (ab Ende Juni 15~0) ßau

superintendent Ilans Fre}unger, unter dem die \rbelten begonnen wurden, I'i:'I \·er

storbcn \\arC)\s. Seine '\'"achfolger, der Bauschreiber \\'olfJobst und der B<lusupennten

dent Thoman Siebenbürger, hatten zum ' Ied betr,lchtbche _\1ühc bel dcr Rccherchc zum 

\orangegangcncn \rbcltshergang und zu dcn seiner/eltigen \'crcmbarungen. Es \\ar er

fordcrlIch, \bschnften von Dokumenten herstellen zu lassen; leider wurden dabei dIe 

Datcn dcr Prascntanon I1Icht vcrmcrkt, sodaß dlesc Schnftstücke undatiert smd. 

Fines dicscr Schriftstückc ist die Kostcnaufstellung zum »ticlgilrttCli :'.111111 IIII/b das 

Qlliltte1·holc:.. a!l der !I '}('111I« von I lans Fre}ungcr. DIesen !\.ostcm or<1I1schlag hattc 

Frcyungcr »Irer khllY. lIIt. IIbelge/I('Il«; cr \\ar (he Grundlage bel dcr \ 'e rgabe an den Z1I11-

mcnnannmclstcr Schastian Präntl')S'i. Ccnüß diescm Überschlag hatte der Katterhurger 

' I H.:rgartcn emcn GcsJmtull1fang \on 2.200 Klaftcr; pro Klaftcr sollten 16 Zaunstecken 

versetzt werden, msgesamt 35.200 Stuck. Dlc GesJmtkosten \\ urden mit 1.798 fl ycran

schlaf,rt. Als (hcscr Kostcnvoransch lag crstcllt \\urdc (\\ohl Fndc 1569), \\'.lr offenbar nur 

CII1 cll1zigcr Ticrgartcn gcplant, n<1mlIch Jcncr \on K'lttcrburg, der cll1en Ied dcs Kat

terhölzcls I11llcll1sch l o(~. 

Als \ Vo lfJohst Anfang NO\cmhcr 157/ dic Ccsamt'lbrcchnung Pr:intls ubcrprüfte, 

hattc cr cll1erscits Z\\c lfc l an dcrcn Richtlgkclt. \ ndcrcrsclts stelltc SCIl1l'r \lclI1ung nach 

C)~7 /u de"enlmlang und l .o kall\lerling ,Iehe hIn jl lliK ("-.ljlllel1.lgeund (,n;lie) . 

C)~H I;reyu nger \\ Ird In dem .\lH K. l\;", emher I ~~ I jlr ;N~ nLJ( .' nen SehredlL'n de, d.llll:1hgeJ1 B.lu,ehrelhep, " ."I! 
Joh'l.ll, W·"·",'!'" pm)" .'"ppO )))lIdmtrlldtIrliw,. gen.lnJ1t (I Ih \, '-.()[ I \ h I~ \, llt. .1\11' 1;,1. If>;r) J 
BRl 'IN I R (1/ I !)K.[ jl 1 I) Cr\I<lhJ1l IITtlllnllch. d,ll\ 11.1'" hcy linge! l'lIl' "nHund de, Jungen I'",!« 1I.lr 

lIJ1d :11, \'CI k.H"el dei "-.lllerlllllhlc, :lngclllhrt linde 

C))!) DIC, gdll .lll' ClllCIll BCllcht dc, B.llI,ehledlcr, \, olf.Joh,t .\Il,he no "-.\lHlller her\cH (11"- \. '-.( )11 \ h 

17· \ 101. I () S und I" 2. [11.\\. I \ I"\'''' K), dCIll ,hc lInd,lIlel te \I"lhllit dl" "-o'tem c>r.\Il'lh 1.1 !.!e' I 'rn IIn 

gcr, hC lgdegl '\,11 (ehd., !"ol 167 16K) 
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auch Freyungers Überschlag keine verläßliche Grundlage dar, denn man sei bei der »5fC

z/mg 117l1ld allfrichtullg dl~,e5 zau7l.\, Ilach gelegmbait immer llachnel" heraill oder 71'eitteT hillaus, 

iJ.'cder die .Ie/mul" erst!ich zogm IIIl1/d die stal111gell gestiickht u'on/m, gefa17l.« Daher schlug der 

Bauschreiber vor, die tatsächliche Länge des errichteten Zaunes abzumessen und die 

Stecken abzuzählen<>/)' . 

Die ef\v~1hnte Abrechnung Präntls, bezeichnet »Verzaie/Jll/ls u'as ich, 17/aister Seu'astirll7 

Pnilllltl, Zol7l1711C/711tl1l1l lind der Rom: khay: 7lIt: dielgtll1117 verwarer zou La:re71bll7g I/Ild irer 7lIt: 

l'fc. ::,1/ KlJlltcrbl/rg rillell ::'1Il1ll daselbs 11mb dl'll dmgm11l/ ge7llacht«, die er dem Kaiser samt 

SupplikatIon Im Oktober I 57 I vorgelegt hatte'i/)', divergierte tatsächlich von Freyungers 

\ufstellung. Pränd gab die Lange des Zauns mit 2.232 Klafter an und verrechnete pro 

Klafter 1H Stecken (insgesamt 40.800 Stecken); die Gesamlkosten betrugen 1.016 fl 22 

kr) Ih d und waren somit geringer, als Freyunger veranschlagt hatte (siehe oben). Pränt! 

vermerkte noch, daß er insgesamt ein Jahr und 13 \\'ochen an diesem Zaun gearbeitet 

habe. 

Gleichzeitig schickte PräntI dem Kaiser auch noch eine zweite Abrechnung für das 

I Iolz, das er erneut »Zll dem dieJgm11ell::,1/ AIed/illg [n,1eidling]« geschlagen habe; es han

delte sich um w. 500 Stamm Holz. 

Sebastian Pränd hatte dIe Kosten für die »z.u'ee71 thie7glll11e71«, wie er in der Supplik 

ef\\ähnt, erst zum Teil erhalten, mußte aber die Arbeiter aus eigener Tasche, oder "iel

mehr mit geliehenem Geld bezahlen; mittlerweile würden ihn die Gläubiger bereits der

art bedrängen, daß er fürchte, gemeinsam mit seiner Familie vor dem Ruin zu stehen, 

f111S er nicht dIe ausstehende Restsumme erhalte. \Vörtlich gab er an: 

(Ju.-0,'r. HK) 

»[ ... ] lt'ci/ldJ abcI; allo;rZ;lladlg.l'te71 khayser ul/d ImT ete., 7IIich V077 dlcsel' Z,l1'ff71 tb/CIgm11C1l 11'e

gl'l1, alls urstlcbm, das 11117' die 7.'iJlbge bez,lIl!tmg I7Icbt ge1'l71dJt l1'ordm, 111 flllscbmltchc .dJ/lldm gc

.\1G.1:ren, IllIes dm IIIC/I/ig ,'CHCCz,m, die arbl/ltter 111 dlsCII tbeuren I/Imd hocbbesch7J.'lIr!tebell z,C/ttm 171 

dCIII <l'llldt erbllltCII lllUeSIC/I. Diese IIrbl/ltb i.'Crle,rz;t, das brodt, flelscb, IIIZ11d lilIe lI71de771 7Iottdll7jft 

II/CI; IIlI(mbbisdl IIIZ11d porg gm07ll1llCl7, soltebes IIlIes 7Ioch nicht bccz,alt, /IIl7ld icb abcr sollcbes jeez.o 

/'/cbttg IlIi/Cbfll IIIIIlß [ ... J. 
SO bab Cl/r ROlli khl~)'s. mt. Ne. [ ... ] 1I110gnlldlglSte l'l'I'OI'dllllllg tbllll, das 71117' dcr IIbcrrest, so sicb 

IIlIcb IIkiChllllf!, dcsjbclIIgC/l, so /(b 11111 abscblag 17171 dem l.'lcztll/llb mllbt tIliff die arblllth e7llpball

f!,C/I, bejilldCII ,l'inlet, olle l'c1-::iabc be=illt l1'('rdc. Di/1I11 so so!tehes, 1/771 j'OllIIdo'l'1' bedCllkbllllg 7IIel7l0' 

bocb.\1 bcdrclIgtw 1I0ttll7jft, meht bcscheben sollte, IO 11'erde Ich dm'cb 7IIel7le glaublgl'l' ll7777d scbllld

ner ,'Oll ballj!, bofl <l'flb, "')l71de I17l7ld halls!tehm ebrm getnbm, 11m 7IImgkb/icbe [;chlechteJ .ra-

<;(lo) 1I h..\, "Oll \ h.- 17A [(lI 165 und I" 2, Bencht an die nö Kammer prJs. 15"' "0\. H. 

<)61 I1 h..\, "Oll \ h. I" \ 1'01. 16)-164 (SupphbtIon), fol. '70-17' (\'crlelchl1ls zum Karterburger Tlergar

tenZJun), 101 16<) (\'erzelchl1l' ZUIll \leldhnger '1 lergarten); auf fol. 164' ell1 Kanziellcrlllerk der Ilof

hc!l1llllenOn 15"1 Okt. 11 
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(bm g(jIll1, lII/1ld !cc::.!/[hm II/l tim pettl.rtllb f,ebracht Dmfitr IIIlch Cl/r kbllY. mt · allf1"[!!lI/dlf,zst be

f!,CC/1C17IIIISSfII l'erhllcttm 7l'cllcll. [ ... 1.« 

Der Bauschreiber \Volf Jobst und der Bausuperinrendent Thoman Siebenbürger bega

ben sich Im Dezember 1571 nach Katterburg und überprüften den dortigen Zaun. Dem

lufolge hatte der Zaun des Katterburger Tiergartens rundum ellle Lange von 2.163 Ih 

Klafter (ca. +°98 Meter) und bestand aus 144 Pfund und 55 Stecken (und Pfosten; das 

sllld ll1sgesamt 34.6 I 5 Stuck); Pr;intl hatte hingegen 2.2 ·p Klafter und 40.800 Stecken 

angegehen. \\'as die -\.nzahl der \on Pränt! für den _\leldllnger Tiergarten gefallten 

Itiume betnfft, die dIeser mit 10. 5°0 Stuck angab, und die noch III den betreffenden 

\ \ ",l ldem lagen, konne man (bese \ lenge schwerlich uberprufen . Die beiden schlugen da

her VOl, daß ebe Kontrolle durch (be \ \ "aldamtsleute vorgenommen werden solle"II,. 

Im Sommer 1573 wurde das ProJekt des zweiten, Im \leldlinger »'\-leJemfeld« (Sp,l

ter '\'euned) gelegenen Tiergartem emlf,1lJ.ltlg aufgegeben, ohne daß Je elll Zaunstecken 

\erseUt \\orden ware. Dies geht aus einer nicht datierten Fndahrechnung hervor, ehe 

heide '1 iergartenumz;iul1ungen betnfft'l>1. Darin \\ inl erwühnt, elaß der Zaun des Katter

hurger Tiergartens von :\'memher 156C) 1m Ende I 5~ I 111 Bau war; die \ -orarbeiten zum 

\leldlll1gerTiergartenl.aul1 bnden ll1 den Jahren 15~ 0 und I5~I statt. Die Kosten für 

heide /';iune he trugen ll1sgesamt (inklume Fuhrlohnkosten) 1.6H() R 6 ß 24 d. 

"un /um \rbeltSablauf im elll/elnen. \\le erw:ihnt \1 ,lr ehe \uH)rinf,1lJ.ng der Geld

mittel elll Problem und mit e111 Grund, \Ieshalb sich ebe \rheiten \erzögerten. Der Kai

ser hll1gegen dr;ingte von \nheglnn auf den ehesnnogbchen .\bschluß der\rbelten. Am 

.~o. J<inner 1570 ennnerte der l\..'llser \on Prag aus semen KlUschrelher III \ \ -Ien, I L1I1s 

Freyunger, an den vor der \hrelse 111 \ \ len erteilten BefehllLlr »cmplilllkbllllg l/t·,. fultte,.

/ll/tll«; vor al lem so llte der Garten Im Bereich lLl Penllng hm ehestmöglich geschlitzt 

werden (C)u.-:\'r. (3). Dem no \ J/edom, llans Georg kuefstemer, heElhl der Kaiser am 

12 . \pnl 1 ~ 70, ebenfalls \ on Prag ,ws, Sich die fehlenden Geldmittel ~1l1slUborgen. 

()(,! 1 I"' .\, '-()lI \ K I~ \ !"ol. 17l'I~4, Iknlht des B,wsulKrlntendentenund des B.wschrelhcrs ,1I1the no 

KaJlllllCr, pr,l' I ~n Juni 4 (d,mn der I .oLt I,lllgen,chnn 'on I ~71 I kz 11 em ,Ihlll) R \SC II \l I' R (\()O,~ 

P IK ulld \nlll 14, I 'i) llenllllrrttlll1lll"h eine (nichI nl,uerende) \hrel"hnullg I'r.lIuls \ OJll JUlll I ,-!. Der 

(Ir J{,lsl"h'lucr) 'lllgehlll"h dort hesl"hl"lehelle \rhelhauh\ ,Ind st.IJllJllI ,Ihn ZUJll It:J! aus delll l hnsl·hl.l~ 

l'l"eyullger, und IUlll led ,IUS dei \hrel"hllullg Prant"- R.1sch.weJ \l'rlllengt hin ,tlso \ng.ll>ell ,IUS Z\\ t:1 

'nslhledencn Schnilslul ken, \\ ohl"l el (llTltlll1IICh) die! .!()O "'!.tIter .1/, the t.lts.lL"hllche L1l1ge des 1_luns 

,llllllll11111 Ill es \\lnl \Oll licJ d1l11 !"ol~elldell I ller.llur Uhl"lIHlll1111ell (l'I\\.1 (,1 \SI R Il)Ol) 1'. ! !): ht'l 

IB) /"'() III ' R(2000 p l~)\\lrdull/ulrcl!"elldcllle 1 .' lll~C\()ll+' "'d()lllell"r.llll'.e~l"hcn . 

(;(q /1"'\ , 'Oll \ '" I~B 101 ~4()-'i,', \l>s"1II11, ohl1e J),llicrung 1),1 dn ,lIll !oJult Is7lelT1gestdile H.ltl 

des /..ltll1e, CnIClhl11 \\ Ird, lllull dll'''' \hrl"chl1l1J1g d,lIulh LTsIL"i11 \\ mdeJ1 Sl'll1. ZlIlll It:J! gedruckt I>t'l 

R\'-,( I1 \L I' R (I(l") \11111 . I I). 



2.3. ümfa"ung'>mJuer und Einfriedungen 

(<..>u.-:\'r. H9) 

»I .. J so 1.11 dClI/lIl1cb II/lIlSer gflll'lbgC7' bn'clcb, V.'lIS lIlIf solhebe emfm/lIl1gfitr III/CO.r.IICIl al/filillffell 

,rin/cf, dlls dll dmseiben lIlIfgedllcbts 1I/11lSen pllusebrelbers erS1leben jcdes mals III1S dCIIICll tllllbtsge

.I;,I/m 1I11v.'IlIgcrbcb dmgebCll I.·. J v.,clle.11 r·.·] dlls jbel/lg, WlIS du /J1erczv.' tlllllderer OIItCll alltlczplcrCll 

11'In/esf, III1S dm geli'lIeli des ober drels.I·lgcr IIlIIbts :::'11 HIlI/glIl'Iscb IlltCllbllrg v.'Il/er CITtat v.'erdCll 

'\'achdcm \laximilian 11. seinen Bauschreiber im Mai 1570 nochmals an die Einplanlamg 

erinnert hatte""" \\urde diesem amchließend »e77l11.rrlic!Jt tIuferlegt«, daß »der tbielgtliltell 

1.!,1"i.l'l(.I'/ic!; ,'01' .\liebllch oder doeb pillt dll177t1eb 111 emfriedl177g« gebracht \\ erde,Jf>{,. Ende Juni 

1570 br'lchte der Kaiser schließlich sein »lIIi.ifallen« darüber zum ",-usdruck, daß seit 

ell1em \!onat kellle Geldmittel alls dem Vizedomamt zur »7I1fldJllI/g« des Tiergartens ge

reicht \\urden LInd somlt die ,\rbeiten ins Stocken kamen. Maximilian 11. befahl daher 

selJ1en hlJ1terlassenen Hofkammerraten am 28. Juni 1570 aus Speyer, dafür zu sorgen, 

daß w()chentlich mindestens 30 Gulden zum »thie7gmtel7pmL'« aufgewendet werden. 

(<)u.- '-.'r. 90) 

>.\lIl.Ulllzlltlll der tlllllder rOll Gottes glladm elu'elter Rii7lliscbe1' kll)'ser ;:,11 allclI :::,eltCll mcrer dcs 

rC/fbs Ctf 

GenT/le liebm, ;;.'in:.'oll ;1'ir blCi.'or Z./1 lIIcr mI/11m 1lI11lse177 ;.'lczd07l1b li/da :::,/1 ii "iCilII IIIlIId gcn'ClICil 

bebl'll IIIIIIß GCOIgC/l Kh/le.lFtlllller .f;lIcdlgm allferle?! IIll1zd bf"i.'olcbclI bllbCll, daß er dn 1I01<i.'flldlge 

n'r!ag, IIl1f:IIC/"/cbt(llIIp) /ll/d IIIl1fb/lllg /ll/l1.m;' tmgmlel/ ;:,ll Khlltterb/lrg 111111.1'1'1711 plI/I.rdJl'C/ber ml

fhCll /ll/l/d dmgebfll .'olle, so v.'enlm v.'/I' dorb gcbol"SiI7l1b/icb bencbtet, V.'tl.f7/1Il.rSCII 1II1c.tbcro bey eillelll 

//IOllllf, dcs v.'cgen 1'011 mle, l.'ic:dOlllb, /l/cbt gCrlllfbt se)" /lll/zd dos jin genom e7I v.'erckb, IIlIIb de7' 111'

slfrb v.'illCil .l/cckbm bleibe, dtlrllll Wir dlflllllfill 1II1.rfallm baben. Dir<i.'cill v.'ir dlllll/ die ji/lgenolllen 

tlrbtllt II/lt del/7 ehmm glledlgm ge771 l.'I'IT/(!Jt sebm, so bel.'elcben v.'ir CIIfb bleullt .'ll'edigclteb IIl1d v.'eI

Im, dtif.llr blY tllIgcregtm I/III/SI'7711 l'Il-:..domb darml IIlld d1'ob seil/ v.'l'llct, dmlllt er IIIllIscrer ;.'ongm 

"['rordllllllg Wich, <':'0 II/(bt 1IIf/; dodl v.wbClltllcb "relmg g/llden RCIll/Scb obbi'l/Ie/tl'/l II/III.rel7l1 PII/l

sfbrC/bcr :/1/'.1/1'//1', dieselbe .'1'11/1'111 ,'Oll I/III/S tTlfglllldclII bel,elcb IIlICb, a/lfbcnll'lle71 tbie7gmlCllpa<.:' 

/'Ilbe :1I1·t'lu'Clldm .• -/11 dcm ,'ol:c/lcbt /I' IIII11SI'I"II glledlgen IIl1cb em!icbm V.'llICIl I/IlIId 1IIlllI/l/lzg. Ge-

1><'11 111 IIIlIlscr /lild deß relcbs stilt SPI:l'l'I; dmllr!.>flllld:.v.'oll/czlglstl'll J/lIII Iflll/O etc. Slbl'll:lg/j/CI/ [ ... ]. 

,\ [11\'11111 bl/l/«v"-

<;(14 IIJ." \, '\;()II \ K-I;\, fol. ~6, J."onzept-Relmchnft; .\bschnft ebd, (;edenkhuch Österreich Bd. 

IO<jll,,fHr l;jofol. )17' und Bd. 111/15~ofol 1~6"-I\7r;enljhntbcII FIT,\;FR(,H~) .\nm. 11). 

<)fl, IIK \, :-;()II \ J.,,-I; \ fol ,I, l<-.on/cptdat. ';j0 \Ial 2), Pr"g; enlahnthcl R.\"'C1 [\lI' R ('96o.\nm. 11). 

<;M IIJ." \, '\;011 \ J.,,-17 \ fol. 59, "'chrCIl,cn des Bausuperintendenten Ihn, Ireyunger an rrzherzog l<-."r1 

\-0111 J unI I S ;0. 

<;(l~ 111-: \, ~()! L\ ~ q fol. 74-7'i, ,gi '\oJ.,,-l'rot. I R-H6II)7o fol. 4'9r, unter 1"oJub K, cnl'ähnt bel 

I I' IT~I'R (1~7' \nm. 11). 
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Diese wöchentlichen 30 Gulden wurden aus dem Uberschuß der Urbarsteuer von der 

Graf'ichaft Forchtenstein und der I Ierrschaft Elsenstadt bestritten. DIes geht aus dem 

Befehl der nil Kammer an den Vizedom vom 20. Juli 1570 hervor, wo es weiter heißt, daß 

diese wöchentlichen 30 A »flll/die Khatterburger mul zu müchlmg des ZallllJ düse/bst 11mb den 

tb,clgartt('l/« verwendet werden sollen'J6H
. 

Damit waren offenbar vorerst die Geldmittel für die Tiergarteneinzäunung vorhan

den. Das Z\o\ eite Problem war, \0\ ie bereits angedeutet, der Transport des Bauholzes. Das 

Fichenholz für den Tiergartenzaun wurde zunachst auf Befehl des KaIsers vom 22. Jan

ner 1570 in den \Väldern der I Ierrschaft Mauer geschlagen'Jf>C;, Im weiteren In den dann 

angrenzenden \Väldern des Franz Finzi (\'inci, \'ici), der aber Beschwerde einlegte, da 

sellle Ein\o\ illigung nicht eingeholt \0\ orden war')" . Es wurden in der Folge Hleronymus 

Beckh, das Bistum \ \'ien und das \\'iener Dorotheer-Stift, deren \ Valder ebenfalls an die 

I Ierrschaft Mauer grenzten, zur I Iolzschhigerung aufgeforderr)" I, schließlich auch Hans 

Fallen berg, das Schottenstift und das St. J akob-Kloster, die \ \\ilder bel Hutteldorf be

saßen')"'. Von diesen Orten mußte das IIolz nach Kanerburg verfuhrt werden. ImJuni 

1570 schlug der Bausuperintendent I fans Freyunger vor, daß dies durch dIe C ntertanen 

der Umgebung, die über starke Rofhuge verfügen, geschehen könnten. Der \Torschlag 

wurde aufgegriffen, nur ließ er sich nicht ohne \\eiteres durchsetzen. DIe Cntertanen 

\\eigerten sich, worauL\laximilian Ir. mit Geldstrafe im Falle der '\;Ichterfullung drohte, 

was jedoch nIcht den beabsichtigten Frfolg hatte, \\ie der neuerlIche Befehl des KaIsers 

an die Untertanen zu MeidiIng dokumentiert: 

«)u.-Nr. 91) 

".\laXIJlli/ulIl Ne. 

(lcrrnl'm Ob ll.'//, cllcb ll.'oll htrl'or 1'l"II,t"cb IIl1d bl)' pCCII [Strafe] ::-chm dllclltm IIl1t;".lcf!!, dit' 1111-

IIl"1'olhm IIII::,rd rtcckhclI //IllId pm'lIll [Pfoslcn] illlS dC711 ll.'illdt /l,l'bll [nach] Kblltcrblll;e, :11 flllt;lbllllf.!. 

II/IIISl'I'l'.\ tbm'f!,fl/1tcl/ dilSl'lb.\, gcgm pilrcr bc:.ilIII/IlP. :·iifll''}'CIl, .fO ,falle dod, II///lser plICi' ,rllperllltCII

dellt II/Illd getre'U.'cr liebcr 11/11111.\' FI'l')'llIIgcr tll/(SC/JI l'llft'log !ll/hilltell solcbe 'lI/:.dl blsber, Oll fIId, 

Il/I hckhl/JllCli ml/gCII. Dll"ll'cd dilllll tim ill/Pilll.' ulIIlIl Icsm Ide., \ '-emesJ scboll ,dbI'I'tIltßm'u/>l'I; Vi 

hc'('clhl'll [hefchlcnJll'lr CI/rb 1I0c/J/ilt/llm, IIII/t ranges bl7'clchs a//c.\' 1'171.\/I'S I/lllld l;·C/lm, I/,t,\' Ir ,'on 

,){,H 11k.", Ccdcnkhuth (htCITClch Bd II2/I')~O I,~I 101 4')r 40r, cf\\,\hnt hel 111l'\I'R (I~~, \nl11. I~). 

,)(,<) Ilk. \, ;\I,ik. Pro! F/I{ HOII,70 fol. lo!h, uJ1ler '5~0 ['chr 10; "'oh Prot. F/RH~, I,~O fol I,Hr.unter 

1'7° I·chl. I H; chd., fol 17' r, UntCI 1"7° I'ehr. 2 I 

<)70 11k..\, NOII \ k. 17'\ 101. Hz H7, unter 1570 Sept ~'l; Niih I'rot. R Hl)' I')~O 1(11. I~'\. '\r Il)" unter 1'70 

Okt 27;l loffin,lJ1l.l'rm R l<)l/I)7olol 1'i7r,untell'i~0()kt.n,'\J()I I \h I~ \1<II.HH()I,untcfl'-o 

(lkt I7; chd., fol <)I ,),), untcr I "70 Nm. H, ehd., fol l)0, I 'i~0 'i0\ I" ehd ,Inl 'r. I, ~o '\ 0\ 17; ehd., 

rol. 100' 1°1, unter ' 'i70 Dcl. 7; ehd ,101 106 110, umcr I')~I .1,111,2 

'n I 1I k.i\, N( li lA K '7'\ lol.l)K <),), I ')~o [)CI .. '1, el>d., 101 '04 10'), 1')7° Ik 21 

'nI I IKt\,N() II\k ' 7\101.1" "I,tlntc, ' ''''1,\l.iIl1f,ef\\,lhntl>eILFII'\1 RlI~7'P,2Ul1d \11111.1;). 

'nI 111\.1\, ;\IO I Ii\ I\. '7'\ Inl SH {'2, ullter I ')70.1 lllli 2H 



2 . .1. emfassung,mauer und Emfriedungen 

dafO 1IIll/I/IIllcrhaib pbulldt steckhm IIImd z,u'all/czlg pastall7ll1t allen ebemem al/S dem 'il.'illdt z,u ob

l'Cl7l1dtCIIl UIIIISel7l1 tlJlergm1en gebll Mattnburg tllif gedacbts ZlllIlS1U pa1l' supcrll/tendeme/l oder 

,'CIIlCS bL7.'ekbhl/bers ersuecben, gegen UlIIlserer par bez,allllllg, 1I1l1l'fllgedu·!J flll'ru.'erchet IlIIlId dm'oll, 

biß Ihf illlgedetit III1z,all'l'Olhg gefim1, IIIt IIbseczet. ,111 dem besdJlfcbt IImlscr o7l1lsthc!Jcr 71'I1l /ll/Ild 

IIII/IIII/ni!, GebC/l 111 IlImser stat C077lCllbll1g, dCll 27. tag Octob(ris) alllla ctc. Inl 70tm [ ... ).«9-; 

Der Propst des Stiftes KJostemeuburg, Wlter dessen grWldherrlicher Jurisdil'tion die Un

tertanen zu .\leidling standen, begründete daraufhin, warum seine Untertanen in Meid

bng dem Befehl trotz Barbezahlung und Strafandrohung nicht nachgekommen waren: 

~le seien nämlIch alle arme Bauern und \Veinzierl, die sich nicht von ihrem eigenen 

Crund und Boden erhalten können, geschweige denn über entsprechende Fuhrwerke 

verfügen, um das Holz transportieren zu können; der Kaiser möge bedenken, daß er den 

KleInbauern '>chon durch die Einziehung der 26 Joch Gemeindeweide zu dem Tier

garten eine schwere Einbuße zufügte, nun moge er ihnen nicht auch noch eine Strafe 

auferlegen<n. 

Offenbar wurden die Meidlinger Untertanen von diesem Fuhrdienst nicht befreit; sie 

scheinen neben jenen von weiteren rund 15 Dörfern und zahlreichen Höfen in näherer 

und weiterer EntfernWlg von Katterburg auf, denen Fuhrlohn auszubezahlen war~-o. Auf 

die in\ussicht gestellte Barbezahlung mußten die Betroffenen, nachdem der Katter

burger TIergartenzaun Ende 1571 vollendet war, zum Teil noch lange warten. Am 27. 

'\'memher 1573 bewilligte Maximilian II., »den zY7l1er(lemen) wlilluer/ellten, auch mmdeml 

Pt'rSOIlIIl'II, so den zaun 11mb 11I71ISe7TI1 tuergm1en zu Kntterbzl7g gemacht, im allsstendige 79 8 fi 
I ß 14- cl [ ... ] alls IIIll/Sere711 salcz.ambt alhie [ ... ] becallen« zu lassen9--. Die Auszahlung des 

Fuhrlohns lOg sich aber noch bis 1579 hin, wie die Supplik des Coloman Schrott vom 

\1ärl. T579 belegt'rK
• 

2.3.2. E17'ichtllllg lIlId bauliche Erhaltung der U711foSsllllgS711[lller 

Etwas uber zwei Jahre, yon Nm"ember 1569 bis Ende 1571, hatte man an der EinzäWlWlg 

des Tiergartens zu Katterburg gearbeitet. Diese war von Anfang an aber nur als 

Prmisorium anstelle einer Ummauerung gedacht. Die Umzäunung bot auch nur un-

'r4 Sr\r..lh!" r.. 20, '\r. 52 (ohnc Folllcrung), Ab,chnft. 

'r) Sr \r..lhg, r... 47.1, IIll Konvolut Nr. 1.1 (ohne Folllerung), Konzept Illlt F'pc,hrvemlerk 1570 Nm. 2. 

'rfl 11 r...\, "Oll \ r..-17 B fol ).+9-552, PJrtlkuLlrJhschnft ohne Datierung (nach 157.1 J uh 26), Flir hIer fol. 

5sor ""Ir 
'r, I Ih.\, C.cdcnkbuch O,terrelch Bd. 122/1 )~.1 fol. 641H, Benachnchtlgung der nö Kalllmer; dazu auch 

I Ir..\, '\"K-Prot. FJR-IOoIr5~.1 fol. HI3H, unter 15~3 ~m·. 3; ebd., fol. 69+r, 15~3 Dez. 3; ~oK-Prot. 

R-I' ,2 15~.1 fol. 225r, '\r. 217, untcr 15~.1 Dcz 11. 

!);H I Ir.. \, '\ 0 I L\ h- I ~ B fol 5~0- 5 ~ I, Konzept erstellt 15-9 .\ larz 28; dlc nö hJllllllcr forderte den \\'ald

,ch;lftcr UIll Bericht zur Supphl des Cololll'ln Schrott auf. 
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genügend Schutz, ~ie der Vorfall im Juni 1571 zeigt, al~ ein PenzlIlger Hauer in den 

Katterburger Garten einstieg und dort Kirschen brockte und daraufhlll arresoert wurde. 

D,lIU berichteten der damalige Gegenschreiber des Vizedomamtes, \ Volf Fuert, und der 

FischmeIster Georg Pukhram: 

(()u.-Nr. 92) 

[ ... 1 !JCII gefilllllgllCil htlbm v.'ir n"lllIlIlI/('/1. Der hat mr::,lI/gt, dils fr)iI hllle//l 111 gllJ1ten ge.rtlgm 

IIl1d /.:ersdJf1/ tl!>brolhm 1I '11' 111 [Ihnl d/l/l11 der pbleger dllrab 011·IS1ht. Er":"l/l' IIl1den bojj ;:'11 tl1llen 

hilb CI' 1111 111 tflt' iI,m 11 111m !Jilrtlbn h,lbm 11'11' SOl'1I cr/.:IJ/llldlgllllg e1l1,'Zogfll, d:, fr)e 111 d;:, 1'3)'11' 

:.':' PfI/lWlIg '1/11 bIlIleI' gr":"Cl1 sc}' IIl1l1d Yllh dtlselb yedfr Z,Clt 1'IClS.l'/g I/Ild 11'ollrerhllllttm habl'll fOlI. 

I1 ;'ill dilllll der IJt//ll/tlel /1/1 ill/ sr/bs I/lt .1"0 f!;rof), IIIfC!Jtm fl/r g(II{{{ll'II) //Ir dei' g'ßI/lIlf!.ekhllll.f, ddi' 111 

er bJ.r haI' l'Illlthillttl'/1 11'ol'llm, /lI/lid l1o1h illlfdlß lIIal frla,".H'II,,,~-9 

Der PAeger zu ~ltterburg supplillerte bereIts im \ Tal 1570 »71'cgcn crbll7l.'l/llg CII/C.\' IJICllri 

//Illb dm tlC7gm1tCll bCI dcl' NltCI7I111Il«'IH
,. Der schon \\ahrend der Frnchtung des Zaunes 

geplante .\1auerhau geht klar am dem Bericht des Bamchrelbers \\'olfJohst an dIe nii 

K.ammer vom )Jo\ember 157 I hervor. Es heißt dann, »da.\' .\'olcbcr :.lIlIn in khiierc:. -;;,idcr

//IllbCllllbgeprocbcn lind der gl1l1tm Illit IIl1le!' mllllr elllgejilllllgCII 71.'crdm .\'0/,,9
hl

. Em Teil der 

\lauer hestand im BereIch l Iletzlllgs herelts lInJulll 157+ D,1ll1als hatten dIe Cnterta

nen zu I lletzlIlg angesucht, daß \on den 29 Joch \\'eldegrund, der für die Anlage dö 

K.atterburger TiergJrtem e1l1gezogen \\orden war, das e1l1e Joch, das »'IlLefrrbtl/b der I/e-

71'1'11 ",,/Itl.,. des t!Jmgill1cl/« \erblieb, WIeder als \ \'eldegrund zur \ -erfügung gestellt \\ erde. 

Der Kaiser bewilligte dieses \nsuchen gemaß Resolution \om 2l'L JunI I 5-4vs -. Der Bau 

der Tiergartenmauer \\ urde del11ll1folge offenbar 1574 begonnen, 

Die Fortsetwng des i\1auerb,lUes 1lI Anfang des Folge,ahres wurde durch dIe "-elge

rllng der Untertanen, (he notIgen Stell1e lU fuhren, verzogert. Der Bausupenntendent 

Tholl1an SIebenbürger ersuchte tlte no K.ammer, ,mf dIe lT n tert.l11en 111 Hutteldorf. St 

Veil, Baumgarten und Penllng e111111\\ Irken, damit sIe dem Ihnen erteilten -\uftrag lur 

Führung der ,\1auerstell1e aus dem r rütteldorfer Stell1bruch »:,71.' deI' IIIt/1I1' 11111/1 dm tbwr-

1!7<] 1I I-. \, '-( )11 \ I-. I ~ \ fol I !~-I zK, pra', I ~~ I Juni 16; Bericht ,\11 ,he no I-..lI1lI1lU· Dll' l'nth"ung de' (,t: 

f.lngu1u1 \I unle gel1lal\ ,wfge'l hnel>enel1l Dekret der nri "-,uuml'r I on I,; I JUI1l I ~ be\l llligl D'h (;e

f:lngn" konnte tene, de, \uhofe, gC\\ e'cn 'C1l1 ("che hier \nm ~..f I). 

I)Ho 111-. \, I I offi n ,\11 1 Prot I, zK"/I~"o lo!. IHoI, untcr I~"O \1.u 0, T D,I> bc[rdlcnde \ktllhtUe\.: 1'[ nldll 

luchr lIh,llten, 

I)HI 111-.\, "l()1 1 \ 1-.-1" \ 101 16, und I~" 1"'''. I,~I '-Il\ K. 

I)HJ 111-. \, '-() II \ "- ,~ \ 101 !()~ und '7,\, ,ll"gc>lell[ 111 \\Jcn 1),1' \n'uchcn dlr Iltlf7\11ger \llrd 111 den 

'>"mlt'lUlken '-Oll \ "- I~ \ 101 1M) und !7\ (pra,. 1~7..f.lllnl;;) und lo!. ,()!-,Iq (,w'g,"[ell[ I'-..f.lunl 

H) I>eh,lI1dell I" "I dOll Ion dl'l nl'uen Illrgalll'nlll,wer, d'l' IIll ~11l"""[ I 'c khl'rl'lch K,Il[l'r1ltlrg' l"k.III 

,;ell \I erden k,\I1n, die Rede '>lcl1L' 111 den l';ngl'/ogenen !!) Jod1 h,e, ,lIICh p I)S ("-.Ipllel Ik,"zge,chldlld 

IlI1d 1', I ';I) I ("-,IpIle! Ilgl' lind (" olll'). 
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gflrtten zu Catterbll7g« endlich nachkommen. Zunächst hatten sich die vier Orte darüber 

beschwert, weil sie sich untereinander nicht vergleichen konnten. Daraufhin habe er im 

Namen des Kaisers die Leistungen festgelegt, und zwar sollten die Untertanen von 

Hütteldorf fünf Kubikklafter, die von St. Veit vier Kubikklafter und die von Baumgarten 

und Penzing je drei Kubikklafter wöchentlich führen. Dies sei jedoch bisher nicht ge

schehenQH1 • Die nö Kammer gab daraufhin die entsprechenden Befehle9H4 , doch die Un

tertanen kamen der Aufforderung offensichtlich nur ungenügend nach. Am I I. Mai 1575 
erließ der Kaiser ein General an die Untertanen zu Hütteldorf, St. Veit, Baumgarten und 

Penzing wegen des Transportes von »wocbemlicb I 5 daJfte7' 'lllfluerstain zu lI7lSen17 gepeu 

geell Khfltterbll7g«. Er brachte hierin sein »sonders zmgnediges 'lllißfallC7l« gegen seine Un

tertanen zum Ausdruck, da diese trotz »alle bescbebene vennmlllngen [ ... ] biß fluf dato llbe7' 

die 100 daffier ZlIflle771 scbllldig« seien und er ausreichend Grund hätte, gegen die Unter

tanen »11mb .\olcbe u7lgeborsam willen llflCb lllzgllflden mit straff jiirzugee71«, doch wolle er sie 

»lIochmals ZII7ll letzte/! l'e7:\cbont« lassen9Kj . Es ist hier von dem »gepeu« (Bauwerk, Bau) des 

Kaisers die Rede. Es dürfte sich aber nach wie vor um die Tiergartenmauer handeln. 

Bedenkt man, daß für eine Mauer in der Länge von mindestens 2. r63 Klafter (ent

sprechend der Länge des Zawles, der durch die Mauer ersetzt werden sollte), wenigstens 

in der Höhe von 1,5 KlafterQH6 und in der Stärke von 0,2 Klafter mindestens 650 Kubik

klafter '\'1auersteine nötig sind, kann damals (im Mai 1575) die Steinlieferung für die 

Tiergartenll1auer noch nicht abgeschlossen gewesen sein, zumal ein Rückstand von lOO 

Kubikklafter bestand. 

Neben dem Baull1aterial war man im Mai r575 auch zum »gepeu zu Kntterbll7g lIoch 

etl/cb /fllllIre/' mit ehi.l1C1l bedti7frig«; es erging daher im Namen des Kaisers der Befehl, aus 

KJostemeuburg vier '\'1aurer, aus Perchtoldsdorf zwei Maurer und aus Gwnpoldskirchen 

ebenfalls zwei Maurer nach Katterburg zu verordnenQH -. 'Nährend LEITNER (r875 p. 

2) die Bautätigkeit um 1575 auf die Tiergartenmauer bezieht, meint RASCHAUER 

(196o p. r9), daß »die Bautätigkeit an der Katterburg ... um diese Zeit auf ihrem Höhe

punkt gestanden zu sein« scheint, ohne ein bestimmtes Bauprojekt zu nennen. Es ist zu 

Katterburg, außer jener Tiergartenll1auer, imJahr 1575 kein anderes Bauprojekt konkret 

<)H 3 IIK \, '\;011..\ K-17·\ fol. )18 uml 335, pra,. 1575 Jan. 26. Dieses Schriftstück gehört zu elllem Konvolut 

(chd., fol. j28-B6), da, (hesen Gegenstand betrifft. 

<)H-+ IIK.\, ,\;OIL\. K-17\.fol. 3°8, 1575Jan. 28 (»dle/lotdlllffi7llallerstalllallsde7/1Hled/dorffe7"stalllp1'1l(b~1I 

dfr :./11111 117/11> dm tl"ergaJ1e71 :11 Khaterbllrg :1I!lIe17l«); erwähnt bel LETTNER (1875 Anm. 26) und 

R.\.5CH \UFR (1<)60 p. IH. Anm. 17)' 

()H~ I IK. ...... '\;()Il \. K-17\ fol. 317-318, Konzept dar. 1570i\1alll. Wien. 

()K6 hnclllhalb Kbftcr slIld knapp drei "-leter. Die Umfassungsmauer des oberen Gartens vom Neugehaude 

(.\bb. 123) harre ell1e Höhe von V "leter (LIETZ,\1A.t'JN 1987 p. 38). 

')H7 IIK.\. '\;011 \. K-17..\ fol. P7. Befehl der no Kammer, Konzept dar. 1575 ,\lal 26, \\'jen; auch erv.ahnt 

hel Li' IT,\;F R (I H75 .\.nm. 25) und RASellAUER (196o Anm. 3 T). SIehe dazu auch das dlesfalhge .\.n

suchen ,b David I1ag an ,he no Kammer (ebd .• fol. 333, präs. 1575 -"lal 26). 
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nachzuweisen, für das Steinmaterial nötig gewesen wäre9HH . Steinfuhren vom Steinbruch 

bei Katterburg (»steil7bruch ober Caterburg«) und vom Hütteldorfer Steinbruch zum »gepey 

gehfll KJJatterbllrg« lassen sich noch imJuni 1575 belegenyKy
. Im selben Monat wluden 

die Untertanen von I1ütteldorf, St. Veit, Baumgarten und Penzing durch den nö Kam

merrat und Vertrauten des Kaisers, David IIag, strengstens vermahnt. Obwohl sie »u'o

cbentlLcb jZl/ljuhm daffier staill zue de7" khay. rnt. etc. gebell zue Catterbllrg, ordenlLch verrich

tm SOllfllll, so selmd 01)' docb bißher so ungeborsam erschinen, das.5)' amz bemeltter anzal etlich 

u'ochl'll 771tt ai77 balben oder dritthad gefiiv1 haben, dahv' ir khay. mt. etc. gebeu zue p;lIettm thai! 

71'urde lllueßen eil7gestelt 7l'eTde1llz«. Es wurde den Untertanen zur Kenntnis gebracht, »das 

der khays. mt. etc. Ilit allein solcber ir ullgehorsam, sOlidem auch die 7.'erhinderlllzg derselben ge

brd' zum bodmen mißfallen 71'urde«. I lag betonte noch, daß es sich hier um eine bezahlte 

Arbeit und nicht um eine Robotleistung handle; außerdem seien dIe Untertanen, solange 

die Stein fuhren andauern, von den Robotfuhren in die Jagdgebiete befreit. Den vier 

>Flecken< solle aber so lange mit Strafe gedroht werden, bis sie dIe geforderte Leistung 

()HH Die »50() 111/11 kbakh« , die ausschließlich fur das kaiserliche Gebaude bestimmt "aren, sollten mcht nach 

I\.,nterhurg geführt "erden, wie RASCfI-\l1FR (1960 p. I() f.) meint, sondern zum '\;eugebaude In '"m

menng (lIK:\, NOI [\ 1\.-17\ Konvolut fol. HI-)+!-, unter 1575 JUnI {). Der '>chnftsatz \lurde imumlich 

III den "'Öl I -\- Fa'iZikel zu Katterburg eIngeordnet, Frklarung dazu 'iIehe hier p. 26{ (k;}pltel C;'lrtenan

lage). 

()H() lIKc\, "'Oll \ K-17 \ fol. ) W (1575 jUI1J I) sowie fol. 3)H und HO (1575 JUnI {); Z\\ el Schreiben der no 

I\.ammer. Der »r/{/lIlprt/cb zl/I/etb<t da..-elb.,7 [Khatterburgl« (ebd., fol. .nHr) bz\\ der '.<te/II/'17I(/' ober ell"r

b/flg« (ebd., fol. )wv) dürfte auch 1561 III elllem Bnef an den Propst des Stiftes IsJosterneuburg. Petru, 

I lubner (SL\Klbg, "-. Bnefe Propstejohannes J lechtl,jakob Paperl, Georg llausmanstetter, Peter Hub

ner ~r. {n , ohne FolJlcrung; SchreIben des Adam Srukkateur, '561 Jjn . 6), emJhnt sem, er \l1rd dort ab 

".>7alllpn/th bcy deli/ fv,tlcrholcz" bezelcbnet. 1m jahr 1575 erhielten Z\lel nmnahge ".>7<1l11prc(/'cr :.11 fu/I

Icr"I1/X" em Gnadengeld von\tl\JlllIllan 11. Oll ISL-\, I h. B-520 fol. )l"; Siehe dazu unten). Ob c, .,lCh 

hlebel um den 'Iuf der BreqUln-Karte von 17qJS5 (Tafel I) 'iUllhch von Schönbrunn cmgnclchnctcn 

Stcmbruch handelt (er lag nahe den , -\ckern auf der I leide bel delll I Iolzlemk;}tterholzel m der 'item

grube,; lafel 2) oder um Jenen, der Sich Jln Bereich des "ObelISken-Brunnens« \on Schönbrunn n,lch

welsen l'lßt (ROI lA""I SClII()()6 p. Hf.; \\1<0IlDORN 2002 p 15~, \bb. 5), \10 ebenfalls das "'-'merholzel 

lag (Siehe hier p. 125 1'.), kann anhand der Schnftquellen nicht entschieden 11 erden. Bel den Stemprobcn. 

die ROI I \TSCll (I ()()6 p. H) Im Zuge der Grabung von I()()-V()'i Im \ Iltteltr'lkt des I Lluptluues \on 

Schon brunn untersucbte, waren keIne dabei, ehe dem StclI1bruch beJlll " Obeli'iken- Brunnen« luordenbar 

waren. I l lngegen konnten mehrere damals untersuchte Proben 'Ib S,mdstellle der Fl),chzone Identltillert 

"erden, die nach RO I IATSC: I 1 (ebd. p .. ) 7) .IU' der Gcgend \ on Purkersdorf und \ \ eldling'lu ,ummen 

kimnten. J)lese Annahme entspr'lChe dcm archl\ahsch geSichertcn 11111\1 el', ebß d,ls Stemm,lten,l l fur ,he 

"!lI/I/II' IIlIIb tim tbllcl?,m1e-1I« aus dem ,,1 hedldo/tler .,111111f,rttd,,, gCII onnen 11 lIrde (I Ik \, '.;l)1 I \ \(-1; \ fol. 

12H und )15, pr'ls . I 570 j ,1Il. 26, Slche auch ebd., fol. lOH, IF5J.m 2l<; ebd., tol \\~, 1,",.1UI1l {). Der 

Steinbruch hC I "-allerburg und Jener \'on 1 IUlleldorl smd ehc bClden emllgen Stembruchc, fur dIe In den 

(von Illir c lngesehenen) \rch l\al len aU'iClruckhch Slclll!Jc[crllngln 1lI1ll "-,uterburger B,llI en\ .lhnt \I er

den. Au{\cn lcm so llten 157\ !\ 'LlLJerstclnc von Rod,llln (\ on clncm dortigen Stelllbruch;) luch "-,uterburg 

gcluhn werden ( I 1 K.i\, N() l l \ k 17 \ 101 2{0' 2{ I, 15" \ Juni 10), lIobel ehe dort ,1I1:unchlllende '>tem 

qu,ll ll,ll abel lur (.)u,llkr'te lne ungeclgnct gC\l cscn sCln durlrc (ROl l \ I'S( ' li 1()()6 P \ ,). 
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erbracht haben990. Den Richtern der vier Ortsgemeinden wurde im Namen des Kaisers 

ernstlich befohlen, gemeinsam persönlich bei der nö Kammer zu erscheinen und sich zu 
rechtfertigen99 I • 

Die Tiergartenmauer, um die es sich hier höchstwahrscheinlich handelt, war im Juni 

I 5 7 5 demnach noch nicht vollendet. Es ist nicht ersichtlich, wann ihr Bau abgeschlossen 

wurde. Dies ist vor allem deshalb der Fall, da es sonderbarerweise überhaupt keine 

Dokumente zu den Baukosten der Tiergartenmauer und zur Bezahlung der Handwerker, 

Fuhrleute und Baumaterialien gibt. Wären die Kosten über das nö Vizedomamt 

abgerechnet worden, könnte man dies mit Sicherheit, auch wenn die Akten skartiert wor

den wären, den Eintragungen der Protokollbücher der nö Kammer oder IIofkammer 

entnehmen, gegebenenfalls auch den Rechnungsbüchern des Vizedomamtes. Daher 

könnte es sehr gut möglich sein, daß die Kosten der Tiergartenmauer über das Sonder

baubudget bestritten wurden, das der nö Kammerrat David Hag (Haug) verwaltete. Die 

Ausgaben, die in dieser (die Jahre I575 bis I577 umfassenden) Abrechnung für Katter

burg ausgewiesen wurden, betrugen für I575 4.698 H, für I576 I.897 H und für I577 I39 
AY9 2

• Die auffallend hohen Zahlungen für Katterburg im Jahr I575 könnten mit dem Bau 

der Tiergartenmauer im Zusammenhang stehen. Auch läßt sich anhand der erhaltenen 

Dokumente erkennen, daß David Hag stärker als bei den übrigen Bauprojekten in Kat

terburg bei der Überwachung des Bauablaufes der dortigen Tiergartenmauer involviert 

war99J . Möglicherweise hatte Maximilian TI. aufgrund der schlechten Erfahrungen hin

sichtlich der Bereitstellung der Geldmittel für den Katterburger Tiergartenzaun be

schlossen, die Finanzierung des Mauerbaues nun über sein Sonderbaubudget vorzuneh

men. Ende des Jahres I5 7 5 erhielten übrigens zwei »stainprecher Zll Katterburg« (wohl 

vom dortigen Steinbruch), Hans Haunsperger und Marrin Lesch (Leschen), die sich da

mals bereits im Ruhestand befanden, auf Anweisung Maximilians II . ein Gnadengeld von 

Je fünf Gulden994 . 

Da nach Juni I575 keine Beschwerden mehr hinsichtlich der Steinzulieferungen nach 

Katterburg aufscheinen, dürfte der Bau der Umfassungsmauer unter Maximilian H. 
offenbar noch imJahr I575 zum Abschluß gekommen sein. 

Die Tiergartenmauer war nördlicherseits aufgrund der Überschwemmungen des 

\\'ienHusses besonders gefährdet. Wurden die im Bereich Katterburgs befindlichen Ufer-

990 IIfu\, '\iÖII,\ K-17~\ fol 331-332,1575 Juni 16. 

991 I Ifu\, '\i 0 I IA K-17A foJ. 345, Konzept dat. 1575 Jum 16, \\r,en. 

992 III IStA, Ib. B-5 20 foJ. 2 F-26v. Da die in der Abrechnung angeführten Belege zu den Ausgabeposten 

nicht erhalten SlI1d, Ist ,he Verwendung dieser Geldmittel im ell1zelnen nIcht mehr feststell bar. Zu dIesem 

Sonderbaubudget Siehe hIer p. 294, p. 437· 

993 Siehe Ilags -\ufforderung präs. 1575 ,\1ai IO (HKA, NÖl IA K-17A foJ. 329-33°), seine Ennahnung pnls. 

15~5 J UI1l 16 (ebd., foJ. 331-332) und sell1 Schreiben um Absendung von J\1aurem nach Katterburg präs. 

1575 \bl 26 (ebd., foJ. .l.l3)· 

994 lHI<'t-\,Hs. B-S20foJ. 32V. 
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schutzbauten beschädigt, unterwusch das nun ausufernde Flußwasser die Tiergarten

mauer, wodurch deren Standfestigkeit reduziert wurde. Zum Einsturz eines Teiles der 

Mauer kam es 1593, 16°5, r609, 1622 (damals wurde die Mauer in einer La.nge von 50 

Klafter niedergerissen) und 1656. Da diese Schäden und die folgenden Ausbesserungs

arbeiten lIand in lIand mit denen am Katterburger BeschJacht einhergingen, werden sIe 

hier gemeinsam mit dem Beschlächt besprochen995 . 

Nicht immer war es aber möglich, die Tiergartenmauer unverzüglich wiederherzu

stellen. Nachdem im August r605 der Schaden an der Mauer gemeldet worden war, hieß 

es im September, der Vizedom solle, »u'eil die malll" so baldt nzt u'lder aufgefü1171'enlen khan, 

bel den kbay. palIschreiber dm'ob sein lI71d ve7filgen, dz in maIß em lIecht zaun [ ... ] /I]](:e1"ZO

gent/ic}; gemac};t lind schaden verhiet« werde')<)o. Ende Oktober r605 konnte die \\'iederer

bauung der Mauer wegen der Frostgefahr nicht abgeschlossen werden; die noch beste

henden Teile der Mauer sollten »?Jlitferll'eil711it pfeil/er IIl1d delgleichen nottlllfJten c'fr<l'el1" , 

also wohl abgestützt, werden W". Eine ähnliche \1aßnahme mußte offenbar im .\1ärz 163 I 

(wohl ebenfalls nach einem Hochwasserschaden) getroffen werden. Bruno Graf von 

:\1ansfeldt, Oberstlandjägermeister unter der Enns, suchte damals an, »daJ lIliln die rmg 

lJIaller Z/I(' Khatterblllg mit pfeil/er al!f[die]lIItl/lc17I erhalte ode1" som1 des emfabls halb(el) fiir

selJllllg tbllfll« solle'NH
• 

Gemäß der (frllhesterhaltenen) Dienstinstruktion des Pflegers zu K.1tterburg \on 16°4 

(,\1arz 26; Qu.-Nr. 4I) gehörte es zu dessen Pflicht, die Tiergartenmauer täglich auf et

waige Beschadit,'1lngen hin zu kontrollieren bz\\. kontrollieren zu lassen. Es heißt, der 

Pfleger »Jolle alle tag einlIlab! lI",b dCll gallczell tblClgm1teJl gebCll, oder da er gl'lliJttlgert's :11-

.fcha}jl>Il, Yl'1l1ll7ldts tlIlde17l scblckbcn, lind ll/lt ,'le1\ besicbtigell, ob die ",aIIr nit ett"u'o .fcblldbtljft 

lI'ordell, dardlll"c!J das 1I,tldtpredt allßkholllen oder Ibllle .\'D/l.It Iltlcbteil :.II.ltebell ",ocbt, il/lf,-:.'eI

C!JClI fidl er t/llnll alsballtlt u'eJlIldllllg zmhlll'll 71'1ert/et 7l'I.IJC1l«9W. DIe \lauer sollte nIcht nur 

das Auslaufen des \ Vildes, sondern auch das Findringen unerwünschter Personen in den 

Tiergarten verhindern. Daß dies nicht Immer gelang, belegt ein Bericht \ on 1608. Der 

damals neubestellte POeger Zl1 Katterburg, Andreas Stichhammer, meldete der no Kam

mer im Mai r608, daß >böse< (schlechte) Leute und herumstreunendes Gesll1delll1 den 

Tiergarten einsteigen können, da an der Tiergartenm<1uer B,mme ,1l1ge\\ ,1chsen und 

99, Siehe hier p . ..J.:lK 11. (h.apltel Baulichkeiten, lleschLlchte). 

990 Ilh. \, NilK Prot. 1'-201iI1005 fol. 5..j.Z\-5..j.F, unter 10°5 Sept" Fm ""(chr :.1/(11« ist n,lch "CII \1'/ 

(1913 p. oK7) ell1 Zaun, der d,ls Sonnenlicht durchl,I/1r. 

997 I IK \, NoK Prot. F 200/100, ("nI. 611 r I, unter 1605 Okt 2..J. nllt -s.;achtr;l~ Okt 26. Die L' nkosten fur 

die Rep,lr,llur der ,d/lreh d{1I U'{/'\"("/ ClIIgC/"II'CllCllIII{I/II'« "unlen 111 der Il.luptrechnung des no \Iledollls 

von 1601il07 velrelhnet (I IK.\, \' 6z1 fol. ..J.5H v). 

W K I IK\,Nii ls. PlOt. F zS5/16jllol 209rv,ulller 16jl ,\ bUIK 

999 I),ese, 1',1"us Iindet "th ~lellhLlUtend ,1mh 111 den sp,llerl'n ]),enstll1struktlonl'n rur den PIleger u h..ll 

terburg von 16 I I ( )kt. jl, I 1 K \, I nstrukllonen NI' +F lo!. " 9), 16jl Uuh jO; 11 h. \, Instruktionen"\' r 

+17 101. :I 5) lind 16 H (1\1.11 I j, 111".\, Instruktionen '\Ir +I" lo!. II ,;). 
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\\'eingartenplanken befestigt seien. Diese Personen richten Schaden an und begehen 

Diebstähle. Außerdem bestünde die Gefahr, daß bei Aufschlagung der Schlösser das Wild 
entlaufen könne. Wörtlich heißt es: 

(Qu.-Nr. 93) 

»[ ... ] Die [nöl (LInler werde VOll Andrem Stichha7llf7; z'enmltel" der pfieg zu Khaterbll7g, bericbt, 

"il'ekbcl7IlflSSfll Ilcb Zl711b deli tbielgarteJl a/da etlicbe gelegenbeiten mit deli an die maur tl/Igewach

.l"CllCil pall/em [Bäumen], so wal dWfIl weingtl/1 plallkben, so gleicbfalls alda tl/I die lIIillir mlgebeffi 

"il'rrd. bejilldm. Dadurch Illailleichtlich /lber die IIII1lIr ;'1 dm thirlgm1l:Il kh07llCil khall. Dahero aucb 

durch boß le/tb IIl1d dIr:.. ibelllg ledig gsilldtl, welches sich bei den bCllilchtpm7C11 herll711b ilufhalten 

tlJlIet. mcer/el schi/dm IIl1f emstcigcll IIl1d eJltpbrc711dzlIlg [Diebstahl] allerlei meben beschicbt. TVie 

Slcb alleh .1'01/51 pjiir [Gefahr]lll1t 11/1seblagullf!. der schlosser IIl1d eroffl7llllf!. der tbur so wal verlmlllg 

des mldpret.l" ;::.lIbes07gCII. [ ... ]«'= 

Die nö Kammer befahl daraufhin dem Verwalter des Jägenneisteramtes, gemeinsam mit 

Stichhammer den Augenschein einzunehmen und der nö Kammer zu berichten, wie die 

~lißstände zu beseitigen seien'OO '. Dies wird wohl durch die Entfernung der angewach

~enen Bäume und der \\'eingartenplanken erfolgt sein. 

\\'ie erwähnt mußte die Tiergartenmauer aufgrund der Hochwasserschäden im Be

reich des \Vienflusses öfters ausgebessert werden, wobei wohl das alte Steinmaterial wie

delTeru:endet wurde. Selbst im Zuge der 1695/96 begonnenen Erbauung des Schlosses 

unter Johann Bernhard Fischer von Erlach wurde die Mauer im Bereich des \\'ienflusses 

nicht völlig erneuert. Bis zum Ankauf der Ried Liesenpfennig durch den Hof im Jahre 

17++ 1C>02 blieb die dortige, in Richtung \Vest-Ost verlaufende Tiergartenmauer bestehen. 

Dies geht aus dem Versicherungsdekret Maria Theresias von 1745 (Februar 18) her

vor' X l. Es heißt darin, daß die »der verlieSe/! Pfen77ig« genannte Ried »i77 Z71'i)ljf Viel1el77 

trächtiger ffeillgii11l'7l besta77den [und] VOll der Steyrer lHiihl hinauf zwischen der alten Gm'
ten ,\la 1I er zu besagten Schiilzlmlllll lIlld des TViC7l77-Flußes gelegen« ist. Im Zuge der Erbau-

1000 I Ih..\. "-.'oh.- \kten Fa,z. rote '..;r. 17..J., IIll Konvolut RegJ<,rratur '.lal 1608. Nr. 8 I, ohne FolIIerung, em

,eing beschrIebene, l3Ian. Konzept. er,tellt 1608 .\lai 19. Vgl. NoK-Pror. R-z 131I608 fol. 100r, Nr. 8 J. 

unter 100H \1JI 19. Saclnerhalt endhnt hel LFITNER (1875 p. 3)' 

100 1 11h..\. '\()K-Pror. R-zlj/looH fol. 150\, Nr. 23. unter 1608 Aug. 13. 

100 2 Zum \nk.luf der Ried Lle,enpfenI1Ig ,I ehe hier p. 543 ff. (Kapitel Somillerresidenz \ lam Thereslas); die 

1 .age dle,er Ried geht ,iUS der Skizze (\bh. 154) zum \1archungsprorokoll \on 17++ AprIl 2 I henor (Qu.

'\r 110). 

IOC .\ I Ih. \. "Oll \ F-H/\.\ fol. 166.f-1005; Ah,chrIft. Da dem Bistum \\'jen und dem \\'jener Burger;pltal 

durch den \nbuf der \ \emgiirten des LIesenpfenI1Igs seitens des I lofes der Zehentertrag entging, SI

cherte \ LIru Theresu den helden Zehentll1teressenten ellle ab 1-++ zu erfolgende phrbche BargeldleI

stung \On , 0 Aal, '>urrog,lt zu. Siehe dazu auch HK.-\, Gedenkbuch Osterreich Bd. 275/17++-50 fol. 300. 

17.f7 Dez. I. 
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ung des Trakts der Großen Orangerie, für dessen Planungsbeginn nun erstmals ein 

archivalisch abgesicherter Terminus post genannt werden kann '004, wurde auch dieser 

Rest der alten Tiergartenmauer im Bereich des Wienflusses geschleift. 

2.3.3. Portale der Umfassungsmauer 

Die Katterburger Tiergartenmauer besaß zumindest drei Eingangsportale. Das westlich 

gelegene führte von der IIietzinger Kirche in den Tiergarten; es wird 1633 e[\~ähnt. 

Damals schlug der Oberstlandjägermeister Bruno Graf von "\1ansfeldt vor, daß die 

\ Vohnung des Fasanwarters und das Fa~anenhaus »bey der p071en, dllrcb 7l'elcbe mall zur der 

Hietzingcr kircben geben kali«, erbaut werden könnten 100,. Auf der Darstellung der Hiet

zinger Kirche von 1662, die auch die Tiergartenmauer im Bereich der Kirche zeIgt (Abb. 

29), fehlt dieses Portal jedoch. 

Das zweite Portal ist dank der Nordansicht Schönbrunns von G. \1. \'ischer (1672; 

Abb. 81) überliefert. Durch dieses Portal gelangte man nördlicherseItS vom \ \'ienfluß aus 

zum Hauptbau von Katterburg; es wird wohl als das Hauptaußenportal anzusehen sein. 

Die Ansicht \'ischers zeigt ein Rundbogenportal mit einem dreifach abgetreppten Gie

bel, der von kleinen pyramidalen Aufsätzen bekrönt wird und auf emer mit fünf Rund

bogennischen gegliederten r\ttikazone ruht. Die Stirnseite des Portal bogens Ist durch 

Putzfelder und Kämpfergesims gegliedert. Dieses sehr aufwendige Portal entstand \\ohl 

157-V75 im Zuge der Erbauung der Umfassungsmauer. 

\ls Vergleich können die ähn lich gestalteten Portale der Umfassungsmauer des obe

ren Gartens vom Neugebäude genannt werden, deren Aussehen durch dIe \ 'ogelper

spektive von Matthaeus Merian (1649; Abb. 124) überliefert ist. Diese Cmfassungsmauer 

war 1569 in Bau (LIETZMANN 1987 p. 65 f.), wobei der Name des ausfuhrenden Bau

meisters bzw. Steinmetzen der Gartenportale - ebenso wie für Katterburg - nicht über

liefert Ist. Eine Zuschreibung an Pietro Ferrabosco, der im Zusalllmenh.mg mit dem 

Neugebäude nur zweimal (ebd. p. 107-110) und im Zusammenhang mit Katterburg kem 

einziges Mal genannt wird, ist archiva lisch nicht gesichert. In der bereits Zitierten _\b

rechnung des Kaml11errats David I lag, der die Geldmittel \,e[\\ ,lltete, nm denen offen

bar, wie erwiihnt, der Bau der Katterburger Umfassungsmauer großtentetls finanziert 

wurde (siehe hier p. 389), sind keinc ausführcndcn Baukünstler für Katterburg genannt. 

Dasselbc gilt für dic rIauptrechnungcn dcs nö \ 'iledoms, aus dessen \mtsmirteln lhe 

1004 In der 1lI',hcngen Schünhrllnnlilercltllr lehlt der I Iln\\ e" Juf den I ~++ erfolgtcn h..lllt der Ried Lle,en

plennlg, ,1 1,,) de, ßaugnII1de, der (;rollcn Ol·'lngene. I )Ie bl,herIgc l).ltllTUng Ihrer PLlIlung \I urde LU 

lellllllll 1740/,0' (13. I I'\I()S 1<)97 Bd I, p. ~o) .lllgen0Il1ll1en LTRB \'1 (1<)1)<) P '1) h.1It d.l,.L1hr 1-'14 

fllr die I Lluptb<lU/Clt der (;rol\en ()I.lIlgcne, WOhCI er 'Ich \ or .l ttcm ,1tIf dlc BreLjuIl1 h.,lrtt' \ Oll I ".ji', .; 
(I ;lld I) herlllt, ,lUf dei Jener CCh'llllkkoll1pln herelt' IU ,ehen I't 

100, I II\.A,NO II Ah.17Blol H'il undK,I'>,pl'h . 1l'lllSepl. 10; lurhlcr!ol. H,ll 
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Baukosten für Katterburg im allgemeinen zu bestreiten waren. Kaiserlicher Baumeister 

der niederösterreichischen Lande, der ebenfalls aus dem Vizedomamt besoldet wurde, 

war damals Hanns Saphoy (Soffoy, Sophoi),oo6. Es liegen aber keine Hinweise vor, ob 

IIanns Saphoy, der damals auch Dombaumeister von St. Stephan in Wien war lO07
, in 

K.atterburg - neben seiner administrativen Funktion - auch ausführender Bau1..iinstler 

war. Unter Saphoys Aufsicht führte der \.Viener Steinmetz Paul Kölbl (Khölbl) im Jahre 

1578 Ausbesserungsarbeiten an den Fischeinsetzen zu Katterburg durch 100H; eine frühere 

Tiitigkeit Kölbls in Katterburg ist nicht nachweisbar. 

Das dritte Portal ist auf der Ansicht des ehemaligen Hundsturmer Schlosses von G. 

1\1. \'ischer (1672; Abb. 85) zu erkennen, die im Hintergrund Schönbrunn von der Süd

ostseite zeigt. In seiner Proportion ist dieses wohl an der Ostseite anzunehmende Rund

bogen portal ähnlich dem Nordportal. Im übrigen ist die Darstellung aber zu schemati

siert, um weitere Aussagen machen zu können. 

2,].4. Radoltsche Kreuzwegstationell an der U7Jl!asszmgS711aUel-

Auf der Schönbrunnansicht von Georg Matthaeus Vischer (r672; Abb. r) sind an der 

Tiergartenmauer in regelmäßigen Abständen vier Bildwerke zu erkennen, die jeweils von 

einem rund bogig gewölbten Gehäuse umfangen werden. Zweifelsohne handelt es sich 

hiebei um die Kreuzwegstationen, die der Hofkammerdirektor element von Radolt an

fertigen ließ und für deren Erhaltung er r667 (November 2) eine ewige Stiftung von jähr

lich 15 Gulden begründete. Gemäß Stiftsbrief sollte der Hofbauschreiber die Aufsicht 

hinsichtlich der Erhaltungsarbeiten übernehmen; insbesondere sei darauf zu achten, daß 

die Stationen, die sich am Schönbrunner \Veg bis nach Hietzing befinden, alljährlich spä

testens 1..llrz nach Allerheiligen und bis etwa zum Palmsonntag des folgenden Jahres mit 

I Iolzwerk verschlossen werden. Die genannten r 5 Gulden pro Jahr haben die Erben des 

Radoltschen Hauses in der \Viener Annagasse zu entrichten; diese Verpflichtung hat das 

Jesuitenkolleg als Grundherr dieser Liegenschaft im Grundbuch zu vermerken. Sollte 

der Betrag nicht ausreichen, so haben die Erben die Mehrkosten zu übernehmen. Die 

lOo6 IIK.\, \1)\-Rechnungen \'-S97II. IIalbjahr [57'1, fol. 54v; \'-5981z. Halbjahr [57'1, fol. 84v; \'-

5991r 575 fol. [12V-113v; \'-6ooIr576 fol. lqr. 

[OO~ ~Iehe KUIl~FL ([ 9SH p. 276 f.) und den Beitrag "on Ricbard Perger in CZElKE (Sh997 p. 46; dort 

weitere Llterarurhll1welse). Sapho)"s llauptwerk Im Profanbaubereich Ist der Um- und Erweiterungsbau 

des l1IederosterrClChlschen Landhauses in \\'jen (1567-78). 

lOoH Siehe hier p. 279 (Kapitel Gartenanlage; Fischhalrung). Paul Kölbl fuhrte ubrigens laut Oberkammer

'1l11tsrechnung von 1598 \\'iederhcrstellwlgsarbeiten an der "'jener »Spll1nerin am Kreuz« durch (Man

Ired Koller und Fnednch Dahm: Die \\'jener Spinnenn am Kreuz, \\'jen 1991, p. 16-19, 145)' "'eitere 

geSICherte \\ 'erle cbeses Stell1metzen konnte ich rucht ausfindig machen. Er Ist l1Icht zu "erwechseln nm 

Ilcnelhkt Kölbl (Khölbl), der 1551 Iw, 1569 kaiserlicher Baumeister der niederösterreichischen Lande 

"<Ir und dem I hnns Sapho} In dieser Funkoon folgte. 
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Abb. 10 I Schlofl Schön brunn, ehelllJIIger 

Kreuzweg an der Cmfas'>ungsm,llIer, gesttftet \'Im 

Clement von Radolt Im Jahre 1667, er,>te St'ltton 

mit dem hesko der Kreuz"unegllng. 

Sttch des von Carpoforo lCncall,1 gemalten 

Freskos, der 1667 gemelllsam mit den Sttchen der 

llbngen eil' ebenfalls von ICncalia gemalten D,lr

stellungen de'> Kreuzwege'> 111 elilem ßuchlelll mit 

folgendem r Itel er'>ch,en ,,\'or,>te11 lIng dcfl 

'>chmer/ltchen Kreutlwecgs/ WIC selh lger 111 I\\ölrr 

Suttoncn kllmtl,ch gemalt! \Ild ahgethadter/ \on 

der Porten IU Schon Brunn/ btfl n,lch \ 'nscr 

LIeben I'ra"en Klrchen/ gelegen ,ln der \\ lenn/ 

sonsten/ll I llettlng genant/ gesehen VI miet 

Stecher M(,nthaeus)) Kusell 

Ahb. 102: Zweite Kreu \\cgst'ltton, Frster Fall, im 

llbngen \\ ie Abh. 10 I 
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\hh. 10) Dnrtc Krcuz\\"egstJoon, Begegnung mit 

der .\ lutter, Im ubrigen WIe .-\hb. 10 I. 

-\bb. JO+ \'jene KreuzwegstJoon, lltlfe Simons, 

Im ubngen wie Ahh. J01. 

StIftung soll nach Radolts Tod in Kraft treten. Der am 2. November r667 ausgestellte 

Snftsbrief lautet: 

(Qu.-Nr. 94) 

»Ich ClC7IICllf cdler von Rndolt freybC7T etc., der Rom: kay: may: etc. etc. mtb lI71d boff ca7l1Cl' dzrector 

etc, bekbl'llc IIl1d thlle kU71dt hze"ll/It, nacb de7lle Zoll ebnm Gottes al/7I1achtlgm lI71d sem er allerbeillz

gZ.<1C11 7I1/1ftterjll71gfra/len ,Uana, Icb dm scb7l10<.I: odel' crellzweeg sambt dm 7Ilystene71, welcbe szcb 

i111(dc711 scI/l/gcII Zoll ]erllsalc7I1 begebm, allfncbtCII /l71d mit scbone71 kÜlIst: ge'mablell ziebrCll lassm, 

lJ.'le mlebes flllIdm lJ.'eeg 1.'011 SCbOIl/I77I7111 biß 71acbe7- Hlezmg zu sebC7/, 711171 aber mehren; 71icbt 1'(']-

IIII/ge, IIIs lh duc gcdizcbm,s ZoU 11111'11 ::..eltCl/ crhflltC/1 werde, fI!ß(O) hilbe dIe bocb/obl: kay: hoff camc7-
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\1>1>. 10,: hlllftC !\.reu/\\cgst,lllon, Begegnung lllit 

\cr<JIllb; 1111 ullrlgcn \\ie \1>1>. 101. 

\I>b, I, ,0 '>cchstl Krcuz\\ cgst,lti"n. /.\\ eller 1.11 .111 

der Ccnchtsp!ortl', Illl ubngen \\ Ir \hh. 101. 

eIe ICh d/lnh IIb.wlldl lIIellloruti ,~chol, /llId d/CIl.\t!i'eiml!,.h gebettm, II/n;' ,"Tlllo~t, d:'}" IC:I~<'II 

/.:IIY· hOllb"iII,.hIClbfi hOTIi .lOhlltlll Phll!pp Qllm:.er II"d I/(olllm) A'hlllllltlgm dllrd· f!,''/IICSS,'II,'n f.,,

,'c!rh II/I!l'r/egl, dill-' 0 IIl/{lsl'/IIe 1I11<"A'holllfll Oll ,l'lId'sIIII/CI IlIIg dlln;' Ihr" lfilt;' i//I(d,,' '7-{',lIItb" 

\'/'11/0111'.1" dllh/ll I/II/w\'(/nl'erl h1l11('1/ i/'ollm, dlllllil etim ('/1/' ode,. I/Ilden' dll,.,.;' 11Il~t"i'ltte,.: 0,1,',. 111 1111· 

der 'lI'e.f!, 1IIi/llglh"llnf!, 7,'enlm lIIeeb1e, sokhwi blY z.el1m ""III/lIIII/1l1d ,'lW IIIl'h",'/'1I sd·tldt'll ,', ,.bit,t

leI u'lnle Heromb IIbcr sollm .I)'e dllrob h"llm, d,lIIlIt ,,!z.t'ir 1'lIIgrrt t'I" P,IIII li/I!: IMd' ,tllc,. bnlllf!,'71, 

,fle .\/11110111'.1111/1 Ibrm I'(/U!II dm '::,IIe w,.ICh1m f,o!z.7Nrd'" l'i/"bcrl'I'/'.I,b!oSIf//, /llId ItI!J' d.1II /II/tnb,,· 

l/Ilg, p,lel<h IIlleh delll pllllll sOIlIIl,~ ode,. ,,",h chmdo; ,1'1111 CI du' :,t'l1 c,./cllcl<'l, ""f.~fI"./IIl1tlcl cl: ho/;:,-

11'0'(/.:b 1111 lelll d",. IIe IIIIP ,~e~,ll/ehllelt's ol'lh ,~d'''i/(hl IIlId.fll" dlt, ,lIIdo·CIi/;',. ddlll,!!, '1II/~";,,dt<'l1 

,,'/'nle 1':1I1,f!,C,f!,m .wll 0; bc,.,. holl/llliIIl h,.,.,bo ode,. se/llt' 1Ii/,f,/.:ho/l/m,pll' Ifll' /.t'.~l1'<'I//t' i//ls/·C.lJCr/lllfl" 
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\hh. 1 ~ 7 '>Jcbente Krcuz\\eh"tauon, \\ 'elnende 

Fr'lu1l1, 1111 übrigen \\ Je Abb. 10 J. 

.-\bb. lOH· -\chte Kreuz\\ eg,taoon, Dntter Fall JI11 

Fuß de, Kalvarienbergs, 1111 ubngen '\le Abb. 101 

IIl1d 'imß em'ilIl <'Oll erhcb u'fmg [wenig] tflgu'o'(clm) dflrz,ue CJjjordert 71'lerdt,jährhcb IInt fm,CII 

[Fa,tcnzcIt] bcl' IIlCIIICII crbm, 171 speoc u'elcbel' 7lIclllu:oh"bflIlS 111 st: AIIIILI glissen II/lwr 111 H ICII" 

l/i1d,IllClllfm todt befu;:,mu'llnlt,filllffi·echm guMm rh [rhell1lsch] gegCII qllltUlIg elll:.ulleb7llel/ 

bahm. L'/l{1 da IIIICI; IIflCI; IlIlIg: odel' khm';:, solche bchlil/SIlI/lg VOll 7lIel1mfrcl7ldtschilft [\'er.vandt

,duft] bllriJ.'cd·b IIl1d IIIl1l/denfre'lllbde blllldt kb07lle/l solle, so u'III'CI; docb, d::. solches lcder;:.e/t 7111t 

dCIII 011/'1'1' bcs,hcbm, ulld cnrelmte filllffi·cchCII jl ::'11 beJflgtfl' ;:,clt gflll;:' /'lcbtlg ,edes nlllbiC/l abge

stattet 'iJ.'crdm sollm, 'iJ.'le dlill dcst"u.'egen IIl1d;:'1I C'iJ.'lgcr gedllchtllls dlSes bcy dem gnllldt buech der 

ebnl'lcrdlgCll p: p: [Parrc<,]sooetlitlI JESI '111 dOll collegio, 111 'iJ.'elches dlsc 7lIelll behlllLf/lllg gebo/'l~f!" 

ol'l/cllfhd, 'i'orff,clllcrkbl't ,,·ordm. Es 1St allch 1111'111 'iJ.'lllm, "'(/lI ged(flchte) Jllhrhcbe filllffiechfll gu/

dm, IIl1d " '/1.1 darlil/ !'Oll eil/eil/ phI' 1II d::. IIlIdere clYpllhret 'iJ.'lrd, mcbt crkleckhhch 51'111, d::. II/ClIle cr-
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\bi>. 109 '\,cunte Krcul\\cf.[st.ltIon, Fntklcldunf.[; 

Il11ubngcn "IC \bb. 101 

\bb. 110: /chntc I-..rCU7\\cg'-tJtlon, I-..reu:.mn:lg-e

lung; im ubngen \I IC \bb. 101 

hen oder po",en,e, xelll/ges zl/etmgl'll I/Ild dz boJlllIl/fllllht 1111 [ohne J 111/['1/ ,I'(bi/dm baltm ,1'01//,. Threl/

beb I/Ild olmc gC7.'erde, IIIIf IIrkblllltll dlSc" lmeji-, .1'0 1'011 11111' III1f 111.'1:"1'1' bIlIllL,(bnft I/lld pt'tts(h/~ft 

vflj'erftlgrt, II/S mebl' gedlnbtell kllY. plllllllllbt ;:./1 de,lsm ,'cnldw1'lll/g /1II,b lIIellWIII todt (:/1 "'fkb"r 

ZCII dlln dISCI/I/ßtl/lIg tln'eII IIlIfilllg IIcb7llhen soll) onglllilltler zl/c:.I/,tolll'll allbl/obl/'II ,,·ordm. 

~~'il'/ln, dC/lllllde/1C/1 N01'wtln-1S 1111110 IIII/till/sellt sC(/JJhlllld1'l1 I1bl'lll/lld ,"C(h:.lg clC. 

Clflll(CIII) edln von Rlldolt L S« ""I 

I(X)<) II I-.. .\, ",ontr.lktc und Rnerse der no l-..:ll11lllCr und Il oll,lI11lllcr. Imin Bd ( ~. '\,r I~K,. \i.1l'l'c 1-...11'1',1. 

1(,1 20· 21, \bschnlt 1)lescrSultsi>nd Ist nllht 1I11t 11 ,\;", It'>t'>~ d.llicn. \\IC I II 1''\,1 R (IH~s I' ,) lind 

R.\<;C II \L1 I' R ( 1<)1\0 p. \0) .lngchen. Nllht IlUI ,he Stiftuilg lur Frll.lltung. sondcrn ,lic I-..rl'u. \\c!"t.1 
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xlr 

~bh. I I I Flfte Kreuzwegstanon, KreuzIgung; Im 

ubngen '\Je -\bb. IO I. 

Abb. I 11 Zwölfte KreuzwcgstJnon, Auferstehung 

Chnsn; im ubngen Wie Abb. IOI. 

Im September 1670 verehrte der Wiener Buchbinder Franz Andreas Gronn dem Propst 

zu KJosterneuburg ein Exemplar des »biich/ein kreiiz u'eeg !I1aria Hieczillg genu717zdt« , in 
der Hoffnung, das Stift werde ihm einen Auftrag erteilen 1010. Dieses 1667 gedruckte 

Büchlein mit dem Titel »Vorstellung deß schmerzlichen Kreutzweegsl wie selbiger in 

tionen .,elb"t gehen auf Radolt zuruck, was belde .\utoren unerwähnt lassen. Aus der anschlreßend er

folgten Instruktion der! !ofkammer an den Holbauschreiber Johann Phdlpp Quenzer Im Zusammen

hang mIt dieser '>nftung geht hen'or, daß dIe Stanonen »erst jllIIgstbm« aufgenchtet worden seien (ebd., 

fol 24-2~, 166~ ,,"0\. I~) 

1010 '>L\h.lbg, 1\:. Bnefe Adam ~charrer 1:\; Nr. 172 (ohne Folllerung); dar. 1670 Sept. 6, \\'ien. 
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zwölff Stationen hinstlich gemalt! vnd abgethailterl von der Porten zu Schon Brunn! biß 

nach Vnser Lieben Frawen Kirchen/ gelegen an der WleImi sonsten zu Hietzing genant! 

gesehen wirdet« ist erhalten'o" . Es beinhaltet die von M(atthaeus?) Küsell gefertIgten 

Stiche (Abb. IOI-I 12) der von Carpoforo Tcncalla (Tencala) gemalten zwölf Kreuzweg

bilder lOIl
• Tencalla hielt sich hiebei an die altere Kreuzweg-Ikonographie mit den zwolf 

Stationen, bei der die Szenen Kreuzabnahme und Grablegung fehlen. 

Die Kreuzwegstationen wurden im Zuge der zweiten Türkenbelagerung beschädigt; 

erst 1694 erfolgte ihre Restaurierung. In der I Iauptrechnung des no Vizedoms wird in die

sem Jahr vermerkt: »Zu repllnenl7lg der durch den erbfemd rumzerten Z71'OlJ statzonen an der 

tlJlirgm11C1l 71WIlr liegst Unser F1"fluen Hzezing seind dem kay: hoffpauschl'ezbel7l, ben7/ Johamz 

Jl!chael Emedel; llel7110g Quitt/mg No. 3 19 2 I 7 fl4 5 k1' mittels des kay: hoffJlhlamtes bezalt (;.'01'

dCII.« IO'l Ob die Stationen nach diesen Arbeiten tatsächlich zur Ganze wiederhergestellt 

waren, läßt sich nicht sagen. Jedenfalls wurden zwei davon »bey erbauung des scblosses Schol/

brulll/ und dei' daselbstzg gefilhrten vorZ17mner« abgebrochen. In dem betreffenden Bescheid 

an den IIofl)auschreiber von 1715 (Mai II) heißt es wohl nur irrtümlich »" fatllen« statt Sta

tionen '0'4. Mit der »erbauung des schlosses« ist sicherlich der 1695/96 begonnene Schloßbau 

von Fischer von Erlach gemeint. Auf diesen bezieht sich offensichtlich auch Propst Erne

stus Perger vom Stift Klosterneuburg, als er im Juni 1728 bei der Hofkammer supplIzierte. 

Dabei erinnerte er einleitend an die Radoltsche Stiftung, woraus die \'erpflichtung zur Fr

haltung der Kreuzwegstationen erwachse; es seien »,IOnderlieb "Z(;.'ezell deneIben bey er..:.'cztbc

nlllg des SchiJ"llbrunn geb~y viilhg abgebrocben mzdf zue eTdten gelegt 71'ordl'll.«'c 'i Die 1~ 15 ge

forderte \Viederherstellung war offensichtlich 1728 noch immer mcht erfolgt, 

Die Skizze zum Marchungsprotokoll der \'on Maria Theresia zur Emeiterung de, 

Schloßareals 1744 angekauften Ried Liesenpfennig gibt beim Grenzstein '\'r. 1 den 

Standort einer Kremwegstation an (Abb. 154). Im "brchungsprotokoll WIrd dazu \er

merkt: 

10 11 St\h..lhg, D\\ ' Z') 

10 12 ' IenLlII<l, dcr 100'i den \llftrag zur Fre,klcrung von zchn 711nlllcrn dc, nCllerhcllltcn l.copoldllll,chen 

Trakte, der kal,erhehen Burg zu \\'ien erh.1ltcn hatte, \llrd 166~ .11, 11011n,11er der h..,merJl1\l m\e Fleo

nora 11. gcnanlll (h..UI fNFL I()OO p. 1')6). F, ,chelllt n<lhehegend, ,bß Fleonor,11I hel der \enlllttlung 

de, \ultr.1ge, dcr Krelll\\q,,>t,ltJonenfrc,ken an 'IcncalLt heteillgt \\<lr, deren \uttLlgg-chenn \I.lr '1e Je

doch nIcht, WIC III der Lller,lrtll' Imwcden e["\\ ahnt \I ml (et\l a \on l'. FI DI FR 1<)<)0 P 104). (;.llll 'Icher· 

lIeh war III dcrcn Frnchtung ,he Flll" dhf,'l.lllg Flconora, Il. ertonlerhch, mog-hchel"\\ ei,e ge,ch.1h dle,e 

.lUeh <Iuf au,druckllchen \\'umch der h..,1l,er1l1\1 m\ c, \I ohel \ Ielkll ht dcm \hLlllhner. den Fleonor,l 11 . 

161)7 (Sept. ()) wn P.Jpq h..lcmem I\:. erl1.llten h,llte (P\LTh..FR IK<)K P I~ I<), 'Iehe hIer p. 4(>\). ellle 

au"chi.Jg-g-ehende Iledcutung I.llkommen konnle 

101 1 11" \, \'1)/\ Rg-. \'1i()H/ 10()1 p'lg. 14 S; ,lngeluhll hCI R \SCII \ UF R (1<)60 P ,-). 

101-1 11" \, Cedcnkhlllh (hterrelch Ild. 241)/1714 1\ I(ll. z6~; leil\lel'c gedruckt hel R \~CII \l FR (l<)f>o p. 
'iR und \nlll 210) 

101, ')IAl\.lhg, K. 102, N R. foliO, 1111 "ol1\olul Nr I (ohne 1'·o llll·l1.ll1g); und.ltlcrtc, Rohkoll1cpt. D.h Pro 

lokoll /lI dle,elll Schreillcn 11" \, N()I<- Prol. F oÜ<;/I"zK 101 I IKr, unler 171K.lUlll ~ii 
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»RrstCllI - obCll bel deI' LeulCll-Cbnm StatiOIl ZllIlfichst des Schimbrl/lZ71 glelcb 1711 Eck ZII Illlffings 

der ifl'lIlgl111C11 [des Liesenpfennigs] tllLffi'{//1S gegeII dm H 'ie71f/lIß 1St der erste SteIlI gesetzet "u'Qr

dm, "U'c/'hcr ellllTsclts ge~.eldJ/lct gegen denen If elllga/1e11 mit Ibro ,\lajCstfit der KOlllgm lV'OIl lind 

BlldJ.11a[,CIl ,\1. T et 5; das 1St: \Jflrla TbereS/lI, Scbimbnl/m; andennelts aber gegm dm H 'ienf/IIß 

/I/lt .Vo. IlIl/dJ{/hres;:,ahll'~44'«"'" 

"-'un liegt noch eine weitere, allerdings nicht datierte Lagebeschreibung der Kreuzweg

~tatIonen vor. Fs werden alle zwölf Stationen angeführt, wobei ihre jeweilige Distanz 

\onemander vernlerkt wlrd. Dle erste Station ist von dem »cckh« 26 Schritt entfernt, 

({.)u.-;\Ir. <)5) 

,,1 la CI7/(/s Will SIW dmlCllslone. 

V 1 Ist das eckh "U'O allfChristo dem He/77/ dlls Crellt-:. gru.'orffen, lSf abgelegen ,'011 des Pzlatl Be

htillSIll/g [Verurteilung durch Pdarus] 26 Sclmtt. 

,V 2. "U'O Cbnstlls -:'1Il1l enteil i\ labl, als er dllrcb die Statt dfls Creut-:, getmge7l, gejilblm. So SelJI·Ift . 

. V 3. 11 -0 se/ll alkrbeiltgste ,\luettc/; sfIllibt dem hetlig{eIl} Jomme U ohannes] tlmle begewzet. 63 

5,'dmtt 

\ 4- rf 0 SIll/Oll C)'rCIIlls da.\' erellt-:. Chmtl -:'1/ tTf/gm ge-:'"U'llllgClZ "U'ordw. 7 I Schntt I ? SdJ/lcch. 

\. 5. rf 0 Ihll/e die Imltgc I ('rollIm begegnet. 190 Scbntt ? Schllecb . 

. V 6. BIS -:'11 tim PO/1m des Gcncbts, wo Ch17stliS "U'li1i'T7Imb gefab/CII 7I11t dem Crellt-:,. 336 Scbritt 2 

Sd'llcch, 

V 7. 1011 dmm den 11 eeg, <l'0 er die "U'einente Fmllellllllgeredet: so seI' StlZllZlg, bal1lllld IIllfstelgendt 

/11 die }-fache gnl'l'.\'('1z. 348 Scbntte 2 Scb11 ech. 

V 8. ZII dem FliCS des Bergs Cllh'llnO, wo Cbnstlls der }-feiT -:.11711 dntt:ll iHllhl gefablell. 16 I Schntt 

I I h Schllcd,. 

\. 9. If-o dic ffnzkben BI/ebm tlmle die KlC/der 11'Cep:,gerisSfll. 18 Sclmtt. 

Y 10. If 0 CI' 111/ das Creutz. gCllfigelt. 12 Seln·lft. 

\ [I. 110 CI' JlIIt delll Crellt-:, tZllfgehobClZ lind 3 Stlllld dal'flll lebelltig gehallgen. 14 Scbntt. 

S'lIl11ma 132 I Sdmtt I h S'cbl/eeb 

\' 12. I Im dcr GruebCII, /11 11'cltber das helltge Crelltz gestlllZdC/l, Il/s:;:'1/ de1ll heiligeIl Gmb sein 52 

,'lchntt IIl1d 4 S'cbllech.«": '7 

Es Ist nun aufgrund der \1archungsskizze anzunehmen, daß die in beiden Schriftstücken 

le lli St..\hlhg K .. pli '\.r lli, dar. 17++ I\pnl Z 1, <,tift K1mtemeuburg; OngInalausferugung. [, Ine weItere auch 

II1 [lh \, Kontrakte und Re\cr,e der nö Kammer und lIofkammer, Index Bd. C, "r. lIi5{, fol. 2-3· 

Ic'l, St..\Klhg K. 102, '\.. R. folIO, Im homolut "r I (ohne Folllerung); ohne Darum, ohne I {InweIS auf den 

\ 'ertJ"cr. Zur \LIllangabe Schntt Der Sehntt \ur k.eIn genonnte., Längenmaß; Im ».\Iemonal zur " er

b"ung dn \mchlage uher l .andguter« (I H2, St..\K.Ibg, 115. 1091 I fol. 55\) "Inl dIe Relation Z\\ I'>ehen 

Kbftn und Schntt angegeben, demnach ent.,preehen dreI Schritt eInem Klafter. 



\TIl Baulichkeiten 

genannten Fcke im BereIch der Nordmtecke des unter Fischer von Erlach erbauten öst

lIchen OffiZler~traktes entlang de~ \Vienflusses lagen (RASCII\CI~ R 1960 \bb. 22). 

In llIe~em Zusammenhang muß RASCIIALJERS (1960 p. 15) I IlIlwels, dIe bei G. \1. 
\'ischer (1672; Abb. I) dargestellten Kreuzwegstationen lIeßen auf dIe Lage des IIaupt

baues \on Katterburg (samt Gont.agatlügel) im Bereich der heutIgen Großen Orangerie 

schlIeßen, erwähnt werden. Dem/llfolge müßten sich die ersten KreUlwegstatIonen an 

dem \bschnm der alten Tierganenmauer entlang des LIesenpfennIgs befunden haben. 

DIes \\ ar aber nach\\eislich nIcht der Fall. Somit widerlegt dIe Lagerekonstruktion der 

kreutwegstatIonen dIe von Raschauer vertretene \nnahme. 

\lIerd111gs erweckt \'ischer~ Darstellung tatsachlIch den ElIldruck, der genannte (,e

baudeko1l1plex befände SIch Im '\'"ordostberelch dö Tiergartenareals 'c ". Bedenkt man, 

daß der Llesenpfenl1lg da1l1ab, ab der \'ischer-Stich entstand, noch nicht zu Schönhrunn 

geh(irte, dann trifft das Ja auch tatsachlIch zu. \'ischers Darstellung Ist daher gar lllcht so 

ungen.lu, wIe es den \nschell1 h.)1:, \\ enn man fälschiIcherwelse das heutIge Schon brunn

areal1l1It dem damaligen gleich.,etzt. 

\bschlIef~end zur weIteren Geschichte der Schönbrunner KreuzwegstatIonen. Offen

Sichtlich wurden diese welterhll1 \ernachlassigt, sodaß \lana {,heresla J773 dIe \b

tra!:..rung der bIS dahin noch LillriggeblIehenen StatIonen beschloß; gleichzeItIg erneuerte 

sie (iie Stiftung, 111dem nun 111 der Kirche \lana IIIetz111g e111 Kreuzweg geschaffen \\er

den sollte, \\obel das StIft Klosterneuburg (.11> I~~4) anstelle des Hoth1Uamtes die \\ei

tere \'emaltung der StIftung ubernehmen sollte. Die Kaiserin begrundete Ihren Ent

schluß 111 dem \'On ihr ausgestellten StIftslmeholTI H. Oktober 177.~ folgendennaßen 

(Ju.-Nr. l)6) 

»[ ... ] Nllcbdem aber sole/x StllflOlles [des Clement Fdlen von Rc1doltJ IIl/ttlcl-::,elt tbeds /11 I ;'Ii,ll 

gertltCII, teds gt1f1zf"'bm 17I1I/111s/IId, tl/ld; /11 dCIIC/l /locb .ftehmdm, eil/fr kleinl'll IVzpelff ahnlIcbC/l 

.','tllt/OIICI/ "fncbmicllc ulIgcbllbrlnj,e .';'/lchm gctnebClllllld ;:.lllll • .Jlljl·1Ith"ltc .fd'lt'Cbtcr Lellte dlt'llt'll 

kiJlI/l tm, 

So htlf,CII 11'11 tlllcrgllfllbg.l1 ;:.lIf1ltfchl/(ßm gcruhet, daß die ,'Oll tll7lle ,'Oll Radoltf!,t?lIlIfbte Stlftullg 

Z11'II7 Ilf/ch JeIIlf1l1 rf. 'illm tlufrecht ('J"IJIIItCII, Jedoch dlc dC"/7l1lllt'll Iloch .l1cbmdt' Iv/pdle [SIC, gemein t 

wohl stehenden Kapellen] tllI.f dCl/CII Obilllgtj/111 <I'icbt/gm Ul:I"ad,CIl mS.I'1I1, bll!fitl" abt'/" f!.mldlt'llc 

S'tfitIOIl.f Bi/dcl; 11'ek/;c III1W/" Ilojblllllllllt gegen dC7IIe ZII besO/gm ulld ;:.11 bt'ZI""CII bllbc, dl!!' CI' deli 

tlltm Stift"llgI-11IS.ftllIld bl.\' Ellde tlit'IC.\ lIIlIji'llllm JII/;n t'mbef,c, in der Ivrd,c :11 ,1ltlriil Hit't::.illg 

dtlly;t'stt'IIt't, 1I11t1 Iodllllll tlIC.lt' g/lllZC .','tlftllllg dml Stifte !\JD.l1eI7lCllblllp" :.11 obbt'lIIt'ltt'" "'I,.d'e, ge

,gell jlibrlid; tlenselbCII flbzu/"c/{!Jclldm jimf::.·t·/;m Guldm dt"gnt/lltclI IIbcdm.ll'Il zcerdm .I·ollte, '/II{I' 

Sie tlleIe Stiftullg tlIIIC71"ge ZC!tCII c,.hllltl'llIo/le [ ... ]«'"'" 

IOIH /.ur I."gc des \Ilbaucs und dcs Con/ag.lllugcls Slchc hier P F \ If, p. Ht'>, P lt'>\ (ls..ll"tcl B'lUiIchkcItcn). 

lOH) '-,1\!s.liIg Is.. 101, N R. /01 10,1111 !s.OI1\OIUl "\" ,(ohnc h)IIIcnll1t::); On!(II1.1L1uslcrtIg<II1!(. /.\1111 'leI! .11>, 

gedruckt bCIJ BRUNI\J I' R (l/I<)H.! f1 SH) I111llll1/utreflcndcr J).1ItllllS.1Il!(.1I>C 1;71.1unll~. 



2.\ Cmfassungsmauer und finfnedungen 

2.3-5- Ziizl7le und Planken innerhalb der U711jasmngsl7l{{uer 

Das Gebiet Innerhalb der Umfassungsmauer von Katterburg bzw. Schönbrunn war 

offenbar durch Zäune und Planken in verschiedene Einzelbereiche unterteilt. Mög

licherweise wurden die bereits erwähnten (siehe hier p. 379) Einzeleinfriedungen, die bei 

LTbernahme Katterburgs durch Maximilian H. (1569) bestanden, vorerst noch beibehal

ten. 

:'\achdem der Katterburger Tiergarten 157..v75 mit einer ~lauer umfaßt worden war, 

konnen die zahlreichen sp,iteren Do1.:umente zur Errichtung und Ausbesserung der 

Z:iune in Katterburg bzw. Schönbrunn auf diese inneren Abgrenzungen bezogen wer

den. Es sollen IJ1l folgenden nur jene Nachrichten erwühnt werden, die Aufschluß zur 

Funktion oder zur Lage des jeweiligen Zaunes geben. 

Im ),'"o\l;mher 1578 suchte der Pfleger zu Katterburg um 4..usbesserung »des Z.alms u7IIb 

dm IIW/ß« Im 'I lergarten zu Katterburg an; dieser Zaun war damals vom \ \rind nieder

gerissen \\ orden' " . Unter »lIIaiß« wird wohl der zum Tiergarten eingezogene Teil des 

Katterhölzels zu \ erstehen sein. 

1mJahre I SHo wurde um (he Vogeltennen ein Zaun errichtet, der offenbar zu\"or nicht 

bestanden hatte'" '. 

Im ;\'"memher 1608 wurden die \\raldamtleute von der nö ~lmmer im Namen \"on Kö

nig \ Iatthlas aufgefordert, vier Pfund Stecken für »eiIlCII SpcltCllZlI//Il Iweb dem 1II11blgmbCll 

::/1 KJJlltterburg 1111 tbTelgm1C11« auszufolgen. Zur Errichtung dieses offenbar sudlich des 

\lllhlgrabens gelegenen Zaunes \\Urde Peter Feyerabent aus Purkersdorf angedingt' ". 

illfang \ Lirz 1611 meldete der Bauschreiber, daß die, \usbesserung »der ,'om 71:illdt 

ClIlgru.'OIffellCll zell 11 11Ilnd plank/ml zu Khatterbwg« erforderlich sei; die Planke befand sich 

»1Il der 71'/sell Z.ll KJJatterblllg«; die hiefür veranschlagten Kosten betrugen 82 fl. IO 'J 

Die innere Tiergartenabgrenzung dürfte bei dem Ansuchen vom September 1616 ge

meint sein; damals wurden von den \\Taldamtleuten »8 pfund aiehem ZtlllllsteckhCll zue 'ver-

71'l1hnll1g des tblf1gartten zu KJJl1tterburg« angefordert. Dieser Zaun war nach Ansicht der 

nö Kammer zur \Vahrung des Wildbanns unbedingt erforderlich lO
'4. 

1020 lIK-\., '\,'o](-Prot. EIR-" 7/r 578 fol. 3 38r-\', unter 1578 Nm'. 13. Der Antrag wurde \"On der nö Kammer 

bewllhf,rt 

1021 HK\, NÖJI \ K-17B fol. 60), 158o April, 7; ebd., fol. 601 -602, '580 Mal 7; ebd., fol. 604, '58o Mal 26. 

1022 HK-\., NöK-Akten Fasz. rote Nr. '75, Konvolut RegJstrarur Nov. 1608, Nr. 87, ohne Fohienmg, einselOg 

beschnebene,> Blatt, Konzept, ,608 Nov. '7. Vgl. NöK-Prot. R-2131I608 fol. 232\, Nr. 87, unter ,608 

"'0\ I~ L nter .>-'pe/tm« 1'>[ nach SCHATZ ('913 p. 7'2) em schmales Zaunbrett, das aufgenagelt mrd, 

zu \·er'>tehen. 

102) Hk.\, "'iiK-PrOl. E-2IQ/,6'1 fol. '42\", unter ,6,1 \larz 2; NÖK-Prot. R-uo1I611 fol. 59r, ~r. 107, un

ter 1611 \ larz 18, "'öK-Prot. F-2 '911611 fol. lOsr, unter 1611 April 6. 

1°24 llk.\, "<lI\. Prot. 1'-229/,6,6 fol. 58zr, unter ,6,6 Sept. 10; HoFfinanz-Prot. E-667/1616 Fol. 69SV-696r, 

unter 16,6 Sept 22, ~öK-Prot. R-qo1T616 fol. Hl\-+tH, ~r. 89, unter 1616 Nm. 2 I. 



\'111. Baulichkeiten 

Im Apnl [03 I wurde um Auslieferung »des bolz. zum fasan zaull« angesucht; der 

El~angarten wurde dal11als in Katterhurg neu angelegti"". 

Im Jahre [O'P ersuchte die KaJsenJl\~It\~e Eleonora 1., die damal~ Katterburg in

nehatte, um Zaunpfmten und -stecken an. Fs Ist z\\ar nicht llberiIefert, fur welche Um

l.iiul1ung diese bestImmt \\aren, doch handelte es sich um eine betriichthche \lenge, 

sodaf~ es hier emiihnt \~erden soll. Anfang des Jahres 10.p erbat Ele(JI1ora fur »Gatte/"

billg .f0() p1f51i1l1lllld J 0 pjllnd ZflII1l51a!.:i'llu IC26; zu Fnde des Jlhre~ \\ aren es »[ 5 pfillldt ::'111' 

stce!.:hm II/ld I O() bflchstlillu I ,wohl Wieder fur einen Zaun. RASeI I i\ L J',R (19°0 p. 2 H) 

nimmt ,1lIfgrund dIeser J Jolzhestellung für eine Cn1Z,llII1lll1g an, daß der \on Ele(Hlora 

begonnene (;onzagaf1ugel IO'P/-1-3 beendet gewesen sein muß. 

Sicherlich heendet \\ar der Bau 1111 Jahre 1°-1-°, \\ie elI1e -\hrechnung der PAegs

\emaltung \on Schiinbrunn von Oktoher 1°-1-° bis \ugmt I0-1-H belegt. In dieser \h

rechnung \\ Ird die Frnchtung bz\\. \ushesserung folgender Zaune \ ermerkt Der Zaun 

um the \ \'ell1giirten zu <"'chonbrunn I' -~, der Zaun Ulll den Fasangarten I' !V, der Zaun um 

das Schddkrotengehege bel111 ' It.~lch I "" der Zaun »bei dm POIllL'I"IIII':'C/l«" l', al so woh I 
ell1es Orangeriegartem, und der Z,lUn bz\\. the Planke um the \\ lese ". 

Der leute »identifiZIerbare« Zaun Illnerhalh des l ntersuchungszeitr,lUmes Im IOSO 

IUZ, 11 I-: \, :\,'Ilh.-I'rot J'-z S ,/ 1(" I f,,1 ZO()r-l, lInler 16) I ,\ brz I~; fllr hier du '.Ilhtr'lg I "n 16, I \pnl I I 

Zum h..Ittcrhurger F'1,.lIlg.1rtcn 'Iehe hier p. z64 Il 
IOz6 Ilh. \, "\'Ilh.-Prot. R-27(,/1(,.F fill. Z(lI, unter l(qZJlI1 Z4,Cf\I.lhnt hCI R\"ClI \L I'R(I'J60 \nm. (,4). 

1 )Z7 111-: ,\ , :-":Ill-: \I..ten 1.1\1. rotc:-":r z", I \PCdIIDu. 1(,4z, Ilhne (,,,lIIerung; Z\\ll "chntbmd:e lnIer 11142 

DCI " Igi. dUlI :-":,,1-: I'rot. F Z77/164z fol. ,6HI, untcr 1(,4z Dez. ,c' (dll I'rot FlIltra,,'un~ bel 

R,\"< 11 \L IR 11)60 \I1Jll 64 angdllhrt) \nLlIlg de,.IJhn:, 1('4' er,uchte I'!e"nora I. nochnul, Ulll 

dle,e 1.ldcrllng, 'Iehe 11 h. \, '\ok- \kIen 1'.1\1 rote, r Z ~4, Regl'tLltur JlIlncr \(,4,. ohne ['olllerung' 

"'CI ~chnfl\tucl..e lInter l(qd.lI1l1er ,0; Igi. d,l/u '01.. I'rot. 1-2,()l1('4' 101. ,zr lind I"l. .fe'I, unter 11"4' 

.I.lIl. 10. Irrtlllllilch \\urde 111 /llei I'rotokolicintLlh'ungcn der no k.1IllJlllr (I' -z 771,,1. ,(,SI c.nd I, -.-1) Inl 

,2r) 1 Cflllcrkt. (bll dlc'l" 11"l/nuterul »:IIII/I·,.bollm prulllll'll :·11 gr/o,.,ru,.b,'TI' 'eI. In den hl'ldln 

I r,ul'iHII)h',del..n:tel1 der h..1I,ennll It\\ e heIlIt e, hlllgegcn khr, tU »lIotrlll/li :'/1 S,.bOIlIlI.,.IIIIII« hz\\. 

»lIolldllr!1t . 11< S(bollf,mllll«. I Ine derartig grolle \ lenge an "lecl..en lind I'li"ten 1\ ,lre auch hlr die I, In

/,llll1l1ng dc, Ilnlnnen, h"lr nicht ertimlerllch gelle,en Ikr I'rotokoll,chreIl,Cf mdlmterl'retIerte dcn d.l 

Jll'll, I1CUl!Cpr.lgtel1 '\.11111·11 <'ch"nhll.lnn· ul1d luhJll an, e, h.lIldlc 'Ilh UIll del1 Brunncn. [),lZU hier ,llIeh 

p. IZ() I (k.lpltcl Benennungen). 

IOzH ~Ichc hlCf \nm 41 o; unter 1(,46 DeI 6 (1,,1471): "' /)/'/11 t. d,ls '11/(; /0,,'1'1(/, ';'n'" miJl". s/'md, 1 )00 ;:.olm ,pd 
/('1/ ~('''"kbl IIlId d"I//I/ die iZ'('III,ff."rrtl'll eil ,\(h'lIIbrullll <'IIll!JUI 7!.·ordm, :,';'/Ijilr dlt' "d','III, 1; 11 "', ZlI dle'l'Jll 

1,'11111 ,luch unter 1{)46Ik, 14 (101 4"") 

lOH) "Iehc h'CI \nlll 410; lIllIll 164" I'chr () (101 4Hr), 1(,47 I'ehr w (101 4Hr). 1(,47 .\\.11 10 (101. 4l)I). 1(,47 

()ht (, (101 C; \1') 

10,0 "Iche hlu \111ll. 41o; untcr 164".Iunl Z (101 ,or). "Iehe Im') .llIch p. ZK1 t (h.,lpltd ( .. lrtl·n,lI1i.Jgl "ehIld 

hoten). 

1°1 I Slchc hlCI \l1m. 4'0; lInll'l 16,17 Nm 16 (1,,1 C; IV) lind 1(,4H \1'111 (, (101 ,M). 

10,1 '>Ichc IHl'I \nm 410; lllllCI d"17 \ 1.11 11(1,,1 I()I, ,,lu' ii'I(I'm~d'" t 1111,1 l'fI'II,/,.hl, .I; .I.Ll 1!·1!.I1 I/I.bl <'1111;1' 

hm "'1/1111' ) lind 16.IH \ 1.11 I" (101 ,61, "I'/(""·II.~rbll('IIIIIIIIIIIIIIII'F/lI.~'II, ,I:. ,1,/.1 g, •• ,/.1 1111 blll<'lll«). ' 



2.+ StJllungen und Stadel 

Ist jener des Kaninchengartens zu Schönbrunn. Im Sommer r658 schrieb der Hofh:lU

amtsadmlllistrator Lukas Frischenhauser an die hinterlassene I1ofkammer, daß die ver

witwete Kaisenn (Eleonora H.) »Z.11 zuericbttmg eines 011bes zu Scbollbnlll 1'or [für] eillclI 

klJ/llllgl f!,1lI1bCl7U unterschIedliches Holz'werk benötige; 1Il der beiliegenden, mit 31. o\u

gust r6sH datierten Aufstellung wird das nötige I10lz »zu der plüllkbm /llI/b de/l kbllJllgl 

g{//1!.Jm« aufgel istet"'ll. 

Die verschieden genutzten Bereiche des von der Tiergartenmauer umgebenen Areals 

waren offenb,lr durch (lIese Zäune klar voneinander getrennt. Das \real bestand nIcht 

aus zwei III sich weitgehend homogenen Bereichen wie dem Tier- und dem Lustgarten, 

')(mdern dIese \\aren nochmals in mehrere Teilbereiche untergliedert"'H. 

2.+ Stallungen und Stadel - angebliches Jägerhaus unter Matthias 

Fllr das zu Katterburg gehaltene Groß- und Kleinvieh gab es verschIedene Stalle und Be

hausungen. Zur \utl)e\\ahrung des Getreides und des Ileus <;O\\ie I.lIm Unterstellen des 

D,lm\\ ilds (henten (be Stadel'\'. Diese ~utzhauten sollen im folgenden nur kurz ange

führt werden, ohne auf alle diesbezüglichen archIvalischen Nachrichten einl.llgehen. DIes 

\\';ire auch kaum moglich, da vermutlich bei mehreren nicht näher beschriebenen \lel

dungen I.U BaufällIgkeiten 111 Katterburg auch Schäden an diesen Stallungen und Stadeln 

angesprochen \\ erden. In der bIsherigen Literatur \\ urde der Begriff »gm1tCII gebell'« 

(T6q), der ledIglich ell1e dezente Umschreibung des Begriffs Stadel darstellt, mißver

standen und als »stattliches Jägerhaus«, ja sogar als »Jagdschloß« interpretiert. Auf diesen 

Irrhllll wird im folgenden n;lher einzugehen seIn. 

Der frllheste lIinweis auf Ställe zu Katterburg findet sich im Kalllmeramtsrech

nungshuch des Stiftes Klosterneuburg von r S ü\; bei den dort für Katterburg verzeich

neten \usgaben werden ell1 Ochsen- und ein Saustall angeführt, die sich »l'or der 1II1111« , 

also wohl nördlich der Mühle, befanden. 'Veiters werden ein Schafstall, für den 7.000 

c.;chlIldelnägel angeschafft wurden, lind ein Roßstall genannt lOlO
• r S 3 r erfolgte eine Zah

lung an die Zimmerleute fur die Herstellung eines Hühnerkobels samt ;\.liststeig (»7J/eS1-

.\1czg«) I. \-. ~eben den St;illen werden auch der bzw. die Stadel genannt; am der Abrech

nung von TSTH geht hervor, daß für den »stadl bey dem boff< 3.000 Schindeln zu dessen 

10" 1I h..\, '\'<lh. \kten FJSZ rote Nr. 3 W, h.oJ1\olur unter 1658 Sept. 3, fol. I-i (I ler Schnftstucke); ,bzu 

chd., 'oI-.. I'rot. F-FH/I(1'lH fol. 160r, unter 165H Sept. ,. 

l0H Zur tunktIondien UnterglIederung des c,Jrrens In mehrere \oncInJnder Jhgeschiedene [. InzelbereIChe 

Siehe hier p. 151. 

101' /u den \ (lgeltennen SIehe hier p. 171,274, zu den Beh'lu'>ungen fur ,he \ \ Indsplele p. lHq f. und zum 

hS:lIlcnhJus p. +.") ff 
",(, Sr\h.lhg, Rh . .v14 fol. 1,1 r (Ochsenstall, SJu,>tall), fol. 143' (SchJfsrall), fol. '14\ (Rollstall). 

I ,~ Sr\h.lhg. ()hcrkellner-Rcchnungsbuch Rb. 1119 fol nr. 



VlJ I Bauhchkcltcn 

Fllldeckung benötigt wurdeni' \K. 1534 wurdcn für ehe Mllhle und die Lilmgen Baulich

keiten, darlJllter auch die Stadel, größere \usgaben vermerkt, elle offen bar 111 \ \'ieder

her~tellungs;lrbeiten nach der ersten Turkenbelagerung imestiert wurden 10 \'1. 

Der 156<) datlerb,lren Beschredmng \on Katterburg (Qu.-'-.'r. 37) ist zu entnehmcn, 

daß sich 1111 dortigen I faus ell1e Pferdestallung für lehn bl~ z\Hilf Pferde befand; hIer 

\\urden wohl die Pferde des Inhabers von Katterburg und seiner Gaste ell1gestellt. In 

ell1CIl1 cll1gefnedeten Bereich, aber offenbar nicht dIrekt bellTI Haus, gab es Ställe für 

Croß- und Klell1\ leh sem ie e1l1en »gros.H'1l s1ad/llnd sdJllpffell<" 

lmjul! 1591 wurden am Dachwerk ZLI Katterburg große \langel festgestellt; es han

delte Sich um das »ti/cbu'l'I"k ob dem \tall :::./1 KJ.1attcrblllg«, dessen Reparaturkosten auf z6, 

fl z 5 kr. veramchlagt wurden 1 4
C

• 

Im Jahre 1603 \\,lren offenbar die Stallung, der Stadel und der Schupfen 111 ell1em 

\iillig desolaten Zustand. Der damahge Ptlegsverwalter ZLI Katterburg, (,emg Plau, 111e1-

dete 1111 \pnl [6°3, daß man the Pferde der fürstl!chen Durchlaucht, ,1lso \\ ohl \on Erz

herlOg \1atthlas, I1Icht mehr \\ le sonst ubllch bei dessen \nkunft zu katterburg 111 dem 

alten »gcP(//« e1l1stellen könne, da theses lederzeit einstUrlen kiinne. Diese >\Ieldung an 

die no Kammer lautet \\ ()rtlich: 

<<)u - '\; r. t)/) 

»1 ... 1 ilIIF(II) bilb e(/ler) g(llldm) i,b 111111".1' snlebm crilldem. bmebCII/lber d4; glfld'TIIfssl[!,cr pllllfd

IIgkhntderstlill/lllg, s,bllp/i'II/1l1dsttldd, dil"lIIlIlIlII Irr dbl1. [fürstlich durchlaucht] roß :lIfdero 

illlkbull/ft pllel!! :./lf .rtdICll. /11 gebor'lllI/C// bt"}'/,btCll .,ol/m, ob do,b e. g. Ir IIIt: ptl/ls,hrClbt7" :::/lt' t"IIl

IIcbll//ll/g dcF iI/I , ~t'IIsd'c/lls v."oltt"ll h/llII/lj.I' g. ilbordll/lllg, dlill/it .I'olebes IIII('/Sot.,·, ,teil .I'oll,!t·r!hh ,fIt' 

roß olle heYI)}gllIlY /I IId .~e/ill,,; dil/J' e/(1'II1I sohh "It gepc/I 1I111·t'/"y,.bms e//lll/id geblillg il.1hlmgs]lJlIt 

gro.fsel/ .ftblit/m c/IIgt·hm //locht, Il/cht 7I'ol-::./lc.rrcllw seilI, :::.lIr höchs1cII lIottl"fft ':."It!cr ,/Ilden, erbebt, 

lill.lgebt'.ü·011111t/ hcsIlIgwt/m IIl1hliil""'orkboll///If/I u·lm/c. I .. I«' '4' 

Ob es sich bei dem »11ft gcpclI« um den in der I 569 datierbaren Beschreibung genannten 

Roßstall handeln könnte, ist kaum lU entschciden. DeutlIch \\mi ledenLl11s, daß these 

offenbar berells alten Nutzgebüude schon bngere Zelt nicht mehr ordnungsgemiiß er

halten worden waren. Die Unkosten für die »71'CIlt!IIllg dcrpt/II/dligkbfll'ltclI 1111 dCII.\"tllllllll

gCll, .I"ChllpfjCll IIlId .\tadelll ZII fVlffcrhllrg«, die die al1\\esende Hotlammer \nfang \ 1.11 1603 

10,H StA!\.lbg, !\.,lllllllcrcll11t' Rechnung .. buch Rh. +' 1.+ fol I, I r. 

JO\<) ';tA!\.lhg, l'rop'lrelhnung Rb. 1/ I I fol. 2211", '>lIlIfptlll' der 1IIIIIIIIIId 11,,111 Z·/I G./tt,·rf.ltI"?ft (1514); 'iehe hIer 

p. ,oH (!\.,lpltel B,ltlltlhkelten, \ tuhlen). 

1°40 II!\..\, Ni,!\. PIOl.I· 165/15<)1 fol \2<)\, uiller 15<)IJult 4- Iloftin.1I11 Prot. 1-'-44), 15<)1 f,,1. 14<)\, unter 

I 5(} 1 Juli 26; No!\. !'IOI R 1(,(,/ 15<)1 fol 260\, Nr 2 5~, Uiller 1 'i!) , Jult " (hier \ cnnerlt »rad';.·(·rJ: ob 

"elII .111111 /I "hlll/"1 "//Ig<'). 

10.p II!\. .\, "'Cll\. \llell I'.h' rolC '\Ir 11<),1111 I\."Il\ClIUlUnlel 1(,04 \I.n ,0, "hne F"lilerung, pr,l'. 1(>0 1 

\pnl \, CIIl 111.111 , \I"chllit. 



2 -+ Stallungen und Stadel 

be\ulligte, waren nicht unerheblich; sie beliefen sich auf 1.648 fl 45 I/z kr. und sollten 

aus dem no Vizedomamt gereicht werden '°4'. Da damals auch am i\lühlwerk und beul1 

Kmerhurger Beschlächt höchst notwendige Arbeiten erforderlich waren, kam es vorerst 

nIcht zur \Viederherstellung der genannten Nutzbauten. Jakob Reinhart (Reichart), der 

~lh \!ärz 1604 dIe PRege zu Katterburg innehatte, meldete in den Jahren 1604 bis 1606 

die nach wie vor bestehenden diesfälligen Baumängel 104l . Obwohl die Geldmittel zur Be

hebung der Sch~iden im Oktober 1606 endlich bewilligt vvurden "44, nahm man dafür aber 

offenbar em Darlehen in nicht genannter Höhe in Anspruch, das der von Erzherzog 

\1atthi<1s designierte Pfleger zu Kmerburg, Andreas Stichhammer, angeboten hatte'4 i . 

L nter Snchhammer wurde der Bau eines gemauerten und gewölbten Roßstalls begon

nen, der im September 1609 noch unvollendet war; zur Fortsetzung des Baues mußten 

damals 5.000 Ziegel (ohne Zahlung) geliefert werden '''41>. i\1it der Errichtw1g dieser Pfer

de~tallung war das von Ceorg Placz bereits r603 beschriebene Problem (siehe oben) be

hohen. 

DIe Ende 1606 und -\nfang r607 durchgeführten Ausbesserungsarbeiten an den 

Stadeln dürften nicht sehr umfassend gewesen sein. Der Bauschreiber \Volf Roßner 

führte in semem \1aßnahmenkatalog zur Behebung der Bauschäden In Katterburg \om 

September 16I2 an, daß der »,midt stadl, "iL'elcber Li ellelllallg 1II11ld 5 bmitt [ca. r r x 4,\Ie

ter], .l'(i tbeils lleu, i'öllig [(bcr /llld lIbcr gcdcckbt« werden müsse, \l"ofür man unter anderem 

[6.000 Schmdeln benötige,u4-. Ob diese Arbeiten durchgeführt wurden, geht aus den ver

fügharen l)olllmenten nicht hervor. Am 23. April r614 gab Kaiser i\1atthias jedenfalls 

I· ) . .p IIK:\, lloffinanz-Prnt. 1'-553h603 fol. 366r, unter 1603 \h! 5 (Bcfehl der Hotlammer); weIter, ]\'oK.

Akten b,z rote '\r. 1)6, Regtsrrarur \1J, 1603, '\r. 49, ohne Folllerung, Kunzepnon 1603 'la, 15 (Be

fehl der nil Kammcr an dcn \'izedom und \'crstandlgung des Bau.,chrelbers). 

1043 HK\, '\oK-Prot. 1-·-204bl I 604 fol. 106r, unter 1604Juh 30; "JöK-Prnt. F-2061r605 fol. 5HI\, unter 1605 

OkL I, '\'öK-Prot. 2091!o06 fol. 132\, Nr. 48, unter 1606 >\ug. 16; i'\öK-Prot. E-2081!606 fol. 531\, un

ter 1600 Okt. 7 

1044 IIKA, '\öK-Prot R-!0<)1r606 foL '78, :--;r. 10 I, unter 1606 Okt. 27. 

1045 >\Is Ka",er Rudolf TI. d,e PAege zu Katterburg dem von lhm fa\'onsierten Bewerber, Adam SchreIer Jun., 

emgchen wollte, .,ollte Stichhammer, der bereits elmge verfallene Stadel und Stalle zu Katterburg auf 

eigene Kosten WIeder aufnchten ließ, entschaehgr werden; !IKA, NÖlIA K-17B fol. N' und 783; 

Schreiben Rudolt;' H. an Erzherzog '\1arth,as \'on ,607 Apnl 3, Prag. Sach\·erhalt erwahnt bel 

RASCI lAUER (1960 p. 22). Sochhammer erhIelt ebe Stelle als PAeger zu Katterburg aber doch; seme 

(meht erhaltene) D,enstJmtruktJon wurde am 20. -\pnl 1607 ausgestellt, \ne m emem spateren Schrei

ben \ennerkt wml (HK.\, NÖl IA K-41 Bh fol. 1050-105', Konzept, expediert 1677 JulI 24)' 

1040 I 1K\, '\'ÖI L\ K-, ~ \ fol. 785-786, .\nsuchen des PAegers _\ndreas StJchhammer bei der no Kammer, 

pras 160<) Sept 10. D,e Kosten fur die 5.000 Ziegel In der lIöhe von 25 A wurden 1612 beglichen (HK_A, 

'\'öK- \kten bsz rote "Jr. 187, Im Konvolut Regtsrrarur Aug. 12, Nr. 103, ohne Folllerung; Konzept von 

1612 \ug.23125). 

1047 IIK\, '\'ÖIH 1;.-17B fol. 803-808, fur h,er fol. 803v; zum Ted abgedruckt bel RASCIIAUER (1960 

\nm 4H). Dlc,c [!',te lag emem Beflcht Roßners bel (ebd., fol 801 und 810, pr'ls. 1612 Sept. 5)· SIehe 

hier C)u- '\'r -<) 
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von 1.111/. aus der hinterlassenen I lofkamlller den Befehl, die »gartengebc71: zu hbcndorff 

IIl1d Nitterblllg« reparieren w lassen; der nö Vizedoll1 solle ell1en diesheilIglichen 

Kostenvoranschlag erstellen und dem Kaiser nach Lil1/. wr EInsicht schicken ,e f. Der 

vom \~/edolll erstellte Voranschlag überstieg den von der no Kammer alzepuerten Rah

men von 2.000 Taler. Sie elllpfahl der anwesenden I Iofkammer daher, diese Kalkulauon 

rent11eren w lassen, Fugte aber hinlLI, daß dem Vizedoll1 »Vle/e17lCllts gelwy VOll irer khay. 

mt F mlllld/nb mzlwi.'okben« \~()rden sei und daher Illllsse Ihm »mJl be.rren [,t.""J:ußt se/ll, 7::le es 

dleselb glledlgl/ hllbCll U'cllm« , 4'1. Mitte "lai 1614 urglerte die IIofkammer, »dz lI/ßba/dt auf 

Clll IlCI/.I" fllldere l'erlaßILcf.,e u[,ench!ag allfs gentlillst gemacht< \\ erden mllssen, da der KaIser 

ell1erselts den schleunigen Baufortgang der »gml1engebrc1I(mlen.l1 zu Eben/OIilll/d Khllt

tcrbl/!;g« wünsche, andererseits nun nicht einll1almehr die anfänglIch daFur depuuerten 

2.000 Taler aus den Bergstadten zur Verfugung stehen' , . Im -\ugust 16q.langte der 

»bfmht c'OI/ 71'egm erhebullg da Illder gefa/IICII stadl Zli Khatterbll7g« des nö \'izedoIll5 bei 

der no Kammer ein, die im ;\'ovel11ber 1614, nach BewrllIt.'1mg seitens der Hotlammer, 

die dJeslaliigen Kosten freigab" ". Die VOI11 Kaiser anhefohlene Zunchtung der ,Garten

gebaude< betraf offenbar die StadellLl Katterburg. Deren \ \'iederherstellung W<lr Jeden

falls 111 der Folge biS 1615116 d<ls ell1zig naclm elsbare BauproJekt 111 Katterburg. Insbe

sondere handelte es sich offenbar um den Stadel für die '1endl (Da 111\\ r1d). Dieser wml 

1111 :\'melllber r617 als neuerbaut bezeichnet, damab hel1()tJgte 1l1<l11 ».Ipr!pbol:.cr" für lhe 

Futterkrippen »zlIlllllfllerpallten tl'lldLllad/ :,11 Khatterbm:g« "". _\logltchef\\else bezog sich 

auch der Befehl der nü Kammer an den ßamchreiber vom Dezember r6q auf den 

Tendlstadel; demzufolge sollte der alte, VOI11 \\'illli nIedergerISsene Stadel abgetragen 

und bel seiner Neuerbauung das noch brauchb<lre I 10lz \\ ledef\"Cf\\'ellllet \\ erden 'e; i. 

'\Jach RASCIL\UFR (J960 p. 2 ~ f.) handelte es sich bel dem von ,\\atthias anbefoh

lenen Gartengebaude hingegen um ein »Jügerhaus«. DJbei bezieht sich Raschauer quel

lennüßIg 11ur auf den bel Leltner /Illerten Befehl der no kJnul1er.1I1 den \lzedom \om 

104K I I)",\, IloffilW1Z' Prol R -IiS~/ lliq 1'01 l!-tr, unter 1614 \pnl Z\, I I o ffin,lJ1 , ProLI-Ii,Jl11i14 !,)I l")r. 

untcr lliq \LlI 2 (I' nnnerung dcr I lofLullmer Jn (lle no )"ammer), '\,0),. Prot . R z20116q f,,1 1' )4rl. 

'\,r 17, unlcr lli14 \1.u Ii (R,mchlag der no )",lmmer ,ln den \ ' Iledolll, ll,I<lhnt hel I f rJ '\1 ' R I~-'; 

\nm 52) 

104') I II<.\, '\Iol\. Prot I, 2zS/Ili141il1 2SS1 2,6r, '\,"IChlrag zur FlI1tr , I~lI1g Ion lliq \l.u \: R,It,chhg eiLT 

no ),.,ullmcc an dIe ,In\\e.,ende I lotl..,lIllmer In I Inl \'Im lliq \Lu 10, 

10,0 I II\..\, Ilofflnanz Prol l'li, I I I Ii 141,,1 \'i 2J \, unter lli 14 \ I.JI I~, Dekret eiLT .111\\ c'l·nelen I I ,,11.. ,U11 IllLT 

,In (lJe no ),.,ullmcnon 1614 \Lu I~ "Iehe auch '\,'0),. Prol. I, 22, lliq f,,1 V"X, unter lliq \l.u 24-

10S I I lk\,'"o),. Prol l 22S/16'lfoL41)4r,unter,Ii'1 \ug 2~mJlml·hreren'\"llhtLlgl'n,d,mlJllcrllc\\J!h 

gungder I loIl..,lmmel von 1() 14 NOl I~ SIehe .lUch Il offin,lnl Prol. I ,6\ I lliq 1'01 HCl;r-l.ulltcr 1014 

'0\ I: 

10,2 I lk \, '\lok Prol R 2\21)())~ 1,11 H \', '\Ir ,H, unter l(lI~ ',,01 I. d,l' hl'lrdfendl' slhnlhllllk 'Ichl 

NIlI, I\klen I'a'>l., rolc NI .'O~, konvolul Reg"IL\I\II Nm lli,~, '\,'1 IH, '(li '\,01 + ohnc F"llIeTung. 

IOSl Il k\, '\101, Prol. R zzlil161'l 1,,1 \O~I, '\1 (),unICr IOl41k ! 



2.5. Fasanenhau> und Fasanwärterwohnung 

o. "-lai 10q, wonach dieser »das Gartengebäude zu Katterburg nach Sr. "-lajestät Ver

ordnung unverzüglich ins \Nerk zu setzen und darob zu sein [habe], dass es allen Fleisses 

verrichtet werde«J('S4. Raschauer bemerkt zu Recht, daß sich dieser Befehl nicht auf das 

IIauptgeb~iude w Katterburg beziehen könne, da dort 1622 zahlreiche Baumängel be

standen, was gegen einen Neubau spricht. Mit Berufung aunVIDEMi\f\.TN (1807 p. 68), 

der von einem unter Alatthias erbauten Jägerhaus berichtet, das zusätzlich zum »Lust

geb~iude« erbaut \\orden sei, identifiziert Raschauer seinerseits das 1614 anbefohlene 

Garten gebäude mit diesem Jagerhaus und lokalisiert es »in der Nähe des Brünnchens«, 

was bei \\~demann (entgegen Raschauer) nicht der Fall ist. Nun läßt sich ein »Jigerhaus« 

111 Katterburg unter l\1atthias archivalisch nicht nachweisen. Vielmehr deuten die oben 

genannten Dokumente zwischen 16q und T6T7 darauf hin, daß mit den Gartengeb~iu

den ehe Stadel zu identifizieren sind, insbesondere der Stadel für die TendJ. Die Anzahl 

der 'Iendl zu Katterburg hatte sich seit dem Ende des 16. Jahrhunderts sukzessive erhöht; 

imJahre T6T6 belief sie sich auf etwa 1.5°0 Stück. Schon 1609 hatte der Pfleger den Um

bau vom »71'illtstadl ill der hohe des 7l'flItS« zur besseren Verwahrung des l leues angeregt 

gehabt" " Da \Tatthias den \Vildbestand nicht dezimieren lassen wollte, war der Ausbau 

des damals ohneh1l1 bereits baufälligen Tendlstadels offensichtlich unvemleidbar gewor

den" '\0. 

2.5. Fasanenhaus und Fasanwärterwohnung 

Der Fasangarten zu Katterburg wurde entgegen der bisherigen Literarumleinung nicht 

unter 1\1aximilian II., sondern sicher erst unter Ferdinand H. im Jahre T63 I angelegt 

(siehe hier p. 2(6). Im l\brz dieses Jahres wurde der nö "Vizedom Veit Schniderl von der 

nö Kammer ange\\ iesen, dafür zu sorgen, daß die von Kaiser Ferdinand 11. geVl'Ünschte 

»IJllettmlll cl('/] jtljJilIzgflrtten llIrl.'erlmglich ge'tllflcht 7l'erde«'Oi". Offenbar bewährte sich diese 

Fasanhütte nicht, da der Oberstlandjägenneister unter der Enns, Bruno Graf Mansfeldt, 

1m Septem ber 1033 vorschlug, daß »Zlle besserer I'erwflhrlllzg derjflshflllel/ /lber 7l'inter eine 

bcqlll'Jl/llllge geIegeIlheIt erpallt 7l'erde«, wobei er an einen schlichten »ka.Ite71« dachte, der 

beim 'l()r, durch das man zur I Iietzinger Kirche gelangte, erbaut werden könnte. Außer

dem fand er ö ratsam, daß für den Fasanwärter eine eigene \\Tohnung geschaffen \verde, 

damit ehe bishengen Streitigkeiten zw ischen dem Fasanwärter und dem Pfleger zu Kat-

10 )4 LI [["TR ( IH~5 P + Anlll 52) Zloert hIer offenbar nach HK.\, '\'öK-Pror. R-u61I614 fol. 1041"-\ , '\r 

I;, unter 1°14 \bl 0. 

10 55 [)uu und zur steIgenden \mahl de;, \\lid;, SIehe hIer p. 261 (KapItel Gartenanlage; Dall1\nldgehege). 

10 ,0 DIe \I elteren IlIcht ;,ehr zahlreIchen ausdrucklIchen F rwähnungen der Stalle und Stadel zu Katterburg 

beliehen ;')ch bllglllh auf ßauerhalrung;,arhelten 

10 , ; [rh \, ,,()h-Prot R-2,61I031 fol. 77[-\, unter 1°.11 \1ärz 20. 
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Abb. I 13 D ar,tellung elnc' \\ Intcrk,ten I ,l'Jnenh,lu,c,; hupfer'Deh 'lU' der ,,( ;C()r~l,l cunm.l« dc, 

\ \olillellllh ,lrl l mn Ilohbcrg. 

\0111 I(q 3 erbJutcn 1';1',1I1enhau, In f..Jtterburg !-riht c, kelnl' \bhddun g. 

terburg venTIleden \\erden ",H. Darallfllin nahm der Bauschreiber Fnednch ~udlllulln 

III K.:'1tterburg gemeimam mit \ \ 'e rklelltell ~elbst \llgenschelll und befand, daß dieses aus 

Ziegeln gemauerte »filßbtllllll'll btlllj.I'" besser .1111 »ekb [Fck], ,,'0 (he t'IIlpli/III.I.7/lIlg bescbcbm 

[offenbar für den Fasangarten], /lllt rlllgcl7I [genngeren]IIIIC0,I1C1l, ,,'/'lI/milli/li :,:.,,'0 lIIeiiern 

~. 1/I11 ,'oI1ed .H'hOIl bete«, erba u t \\ erden sollte; den \ 'o rschlag des Fasal1\\ ii rters, das »gepclI 

11/1 bel delll t/.1mi, .1'(}//lIdel7l 111 be,.,." pJlcp,1'1:I ga/1m« tU bauen, hielt der Bamchreiber offen

b,1r für ungeeignet. Finen kmtel1\Or,1mchlag Für dieses F,1sanenh;llls konnte der 

Bauschreiber dam,lls llicht erstellen, d,1 er kellle B,lu/elchnung lur \ 'erh.lf,'l.1I1g hatte; er 

melllte ,lber, es \\erde »Iolch gefJ1'll (//11 :':. IlIIb"c/.11'I ,f!,estl'bl'lI « 10\<1. \\0 theses Fas;l nenh 'llls 

schließlich gelUllt \\ unle, Ist nicht dokumentlerhar. 

Nachweislich 1040 und r647 waren sO\\ohl am F;ls.1I1enh'lus ,11s ;1l1ch hel dL'f 1'.1S;1I1-

\\ ,lrten\ohnung kleinere \rheilen non\ el1llIg. Dies geht ,1l1S der schon mehrL1Ch L'f

wiihnten Abrechnung der Pllegwen\ .lltllng \ on Schonbrllnn für tlie J<lhrc 1('>46 hiS 1648 

I ()~H Ilh \ , '-O ll \ " - 1 71l 1()I.H ~ 1 ul1d H~(), I'l.h. I(q\ '>epl IC. R \'>( 11 \ll 'R(Il)f,op.!, und \nl1l. ,~)l 

tlCll d,c"'n Bild und ' 1" Il In \ IIn lll1l'llI l'l~l'l1l n 11.1lI', d.l' .1I1gd.hch Im den l .h.1I1\\ .lIll r geluul \I ltrlk 

IC~(} III"I\, N(lI I \ ". - 171lIo1 K~' lind K\~,ohne 1),1\11111 (11 .I,h \1>\\ '>epl 10). 
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hervor. BeHn Fasanenhaus, das in dieser Abrecrulwlg als Fasanstube oder Fasanhäusel be

zeichnet wird, mußten Ende r646 von einem Maurer Ausbesserungen vorgenommen 

werden; im April r647 war der Ankauf von Brettern für einen Verschlag, wo die Eier ge

legt wurden, erforderlich 1000. Ob dieses r646/4 7 ausgebesserte Fasanenhaus identisch ist 

mit Jenem, das ein chursächsischer Gesandter r660 (April r6126; Qu.-Nr. 65) nach einem 

Besuch in Schönbrunn beschrieb, ist nicht belegbar. 

Im Novcmber r646 erhielten die zwei Zimmerleute, die beim Haus des Jägers, also 

der V','ohnung des Fasanwärters, bei den Ställen im Wald und an einem Lattenzaun Ar

beiten durchführten, vier Gulden I )01. Bei diesen im Katterhölzel gelegenen Ställen dürfte 

e~ ~ich nicht um das Fasanenhaus, sondern um die Stadel des Damwilds handeln 1'02. 

2.6. Wasserversorgung 

2.6. I. TVasserRzl7lst - U0ssenl.'erR IIJld ~VasseT"tii77l!e 

Seit in Katterburg ein »lllstgflrte/7« existierte, dürfte es auch technische Einrichtungen zur 

»hll1sthchen Bewasserung« gegeben haben. Ein Lustgarten ist in Katterburg seit IIer

Illann Bayr nachweisbar. In der Beschreibwlg der Ein- und Zngehörungen Katterburgs, 

the r 569 bel Erwcrbung dieses Am\esens durch ,\laximilian II. erstellt worden sein dürfte 

«)u.-Nr. )7), wlrtl der »bof lll.';t odnpfIlllllgarltcn ... 1l7llb lind Illllb ell/gefridt« genannt. 

I Iennann BaF, seit r 54R Inhaber von Katterburg, hatte das »gllet!em KJ.7Ilterbllrg« in 

allem, auch hinsichtlich der »pr1l/717 lind 71'1lssenl'erclJ ... pilll!Jrb lind 71'cselltlidJ« erhalten, 

wie er in seinem 'Iestament von 1566 (Mai 2 r; Qu.-Nr. 22) angibt. Das ist der früheste 

I hl1\\ei'i auf ell1 \ Vasserwerk zu Katterburg. Dieses \\'assenverk wird auch in der oben 

erwähnten Beschreibung angeführt. Es heißt dort, daß sich beim I laus »ain flllSpfI/Ilte ellls

eC2 .• stimM {/lIle711 gcre/11C11 /lIIlld ffbgetrillllell 71'flSSC/u'ercbcll« befand. 

lu6, SIeht: hier '\nl11. _po; unter 1646 DeI. 11 (fo!. 47\"; »dml /I/fl/!/"('/; dcr dIe j1tßhllllll Jt/!bm Il/l.>gcbel".wl1, :o"hlt ]" 

k, ,,), und 1647 \pnllO (fo!. 49r; »DIto dC711 Jagr/" I) /atlCl! eTkhallffi dm 11 C/I jitj,hal/II hlll'll7lfl7t /mtj":Oll /1111-

(bell, il"iIJ"/Ilt'll S'llt' d/f ave,- tllell/Jen per ,0 kr u ). 

V,(,l '>Iehe hIn .-\nl11 41 0; untcc 1646 "m. 19 (fo!. 4-\): ·,J)m 29 dlt.l· 2 Ztllllllrl1l11l17, du' all dfSjtlger.r hll/lß, 1171 

dCllI/C/I r(<7. 'c/"fII)doI1Il//CI/ 11/ delll 71'III"t /ll/d .rpcltCl! ::.11//11 ) tag p;e((rbcltet !Jai,,'" .,. fl." Der Fasanwärter \\ Ird 111 

dn \hrechnung \ on 1646 Im 164H durchgehend als Jjger bezeIchnet. Daher kann das >.IagerhaU',< >1-

cherbch mit der Iasan\\arterwohnung, deren Planung 16)3 ert()lgte, Ident gesetlt \\erden. Fm sonsnges 

.lagerhaus, et\\;1 fllr da., hel den llof)agden erforderhche Personal, lällt SIch bl., dahm In Katterhurg

'>chonhrunn (entgegen R\SCII \l FR 1960 p. 24) l1Ieht belegen. \löghcherwelse wurde zu ememl1lcht 

hebnntt:n sp,lteren Zeitpunkt ell1 solches Cebäude errIchtet, der von \'ischer (Abb. HS) sudhch des 

I !JupthJue., \'on Sch()nhrunn dargestellte Bau konnte these Funktion gehabt haben 

IQf>2 lum l<:ndl-Sudel SIehe hIer p. 40H f (Kapitel BaulIchkeIten) 
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Untcr \1a\lInilian 11. muß es IU einem Ausbau der \Nasserversorgungsanlage gekom

men ~ein. Fs SlI1d/\.\ar keine Schnftstückc erhalten, dlc dies unmittelbar dokumentieren, 

doch die Reparatur eines Bestandteils vom Katterburgcr Wasserdruckwerk Im Jahre 1577 
(sIehe unten) laßt auf die Errichtung dieses \Vasserwerks bereIts unter \laXlmdlan H. 
ruckschlIeßen. Ebenblls nIcht dokumenoerbar, abcr anzunehmen Ist, daß Hans Gastelger 

llImll1dest beratend, wenn nicht überhaupt plancnd an der Entwicklung der -\I1lage 

beteiligt \\ar. F.nde 1555 hatte ihn Kaiser Ferdinand I. nach \Vien berufen. ~achdem 

Gasteiger 1 S 56 eingetroffen \\ar, führte er in \ Vien und );iederösterreich eine ganze -\11-

zahl von glOßangelegten "Vasserbauprojekten durch, etwa die \Vasserzuleltung uber die 

ßastelen in dlC Stadt \ Vien, verschIedene leilregulierungen der Donau, die Schiffharma

chung des Donaukanals und mehrere IIoch\\asserschutzbauten. \'on 1573 bis zu semem 

'I()d Ende 1576 war Gasteiger kaIserlicher Oberbaumeister des \\-assergebaudes m ~uß

dorf'oOl. BereIts 1561 erhob ihn Ferdinand 1. in den -\delsstand ' >04. Gastelger durfte auch 

dIe \\ 'asserversorgungsanlagen des ~eugebaudes unter \la.ximihan H. geplant haben, \\ie 

LlFTZ~l.\NN (19K7 p. 138) anl1lmmt, doch ISt liies - ebenso wie für Katterburg

archIvalisch nicht belegbar. 

DIe fruheste I\'achncht emes bereits e\Jsoerenden \ Vasserdrud .. ,\ erkes zu Katterburg 

stammt aus dem Jahre 1577. Fs \.\ar damals ein »kborb« aus Fisen, der em Bestandteil des 

\\'asserdruckwerks zu Katterburg \.\ar, zerbrochen. D,1 dieser Korb nur mit einem großen 

I lammer llIgerichtet \\erden konnte, mußte der \\'jener Schlossermeister Andre 

Bymberg nach \Viener Neustadt reisen, \\0 der Korb in der dortIgen, entsprechend aus

gertJsteten I Iammerwerkstatt nach Bymbergs Anweisungen rcpariert werden sollte"JOi. 

D,IS \\ 'asserdruch\erk dIente dazu, das \\Tasser von cmer tiefer zu emer höher gelegenen 

Fbene zu transportIeren, und durfte offenbar am Druckpumpen, möglicherweIse auch 

aus einer KombinatIon \on Saug- und Druckpumpen bestanden haben' '00. DIe 1111 Jahr 

157K verrechneten \\TasserstIefei gehörten ganz offensichtlIch zum K.atterburger \\ 'as

serdrucb\erk' '0". NIcht bcnchtet \I inl, \\ le das dortIge \\ 'asserdruckwerk ,1l1getrieben 

wurde. Fin cll1faches Beispiel eines durch menschlIche K.raft betriebenen Druckwerkes 

gIbt etwa STR \D1\ (1617;\1>1>.114). 

/O(q J 11<.. \, \'1) \ Rg. \' ,<)7/1 llalhl . 1,'+, fol ,Hv, Ibm C;'lstcigcr \\lInle IU ".lIImn O!·c/Pd/llJl.w1,'rd,·r .:"IIJ

'I"rgrpll/l ,,11111" 111/11///1 \/lßt/0I11" aulgcnolllmcn; scme Besoldung IIllhesCi hllll..tlon hc~nnt 1111t 1 ,-~ Fe
hruar 20. 

100.\ /.u Il.lI1s (.,Istelgcr Slehc Lll · 1/\1 \NN (I()H7 hes. p. lj') und C/l·ll<..l· (l/l()<,q 1'. +7~ t). Ic\\cils nllt 

Ineratulhlm,clSell 

106~ 11 I<...\, '\,( )11 \ I<.. 171 \ fol. + 11) · \ 20, "lhredlcn der nü 1<..:llIlmer \(111 1,77 .Juni 1); I<..nn/cpt I)ll'ses \ \ '.Is" 

serdrUlh\crl.. heLmd Sllh (cntgcgen 11 , 111\.1 ' R IH" \l1m ~'i) nicht 1111 bS,lI1g,lrtCI1 I<...lttcrhurgs. d,l 

dlescr d,mds noch nlchl eXlSlIclte (Slchc hier I' 16,) 1·11 ' II'F (ll)oH p. 101) "hr~dH IITtumhch. \1;drcJs 

BymiJcrg h,Htc <hc RCI'.lI·.HUI .1,11 I hgcfuhn 

1066 "Iche /(1 den \crsclllcdcnen \nm dei \ \ ,I"C I plllllpcn (.l I) \I F (I H1" Bti I. P ~ I () n .). 
100 7 11"- \, \ f) \ Rg. \ 60111 'i7H Inl \Zl)\, UI1l1'1 dcn fur 1<...1Itelhurg \ '·IIl·llhnctl'l1 \Usg .l!lcn ".111! (,'.I;<1..{7". 



2.6. \ Vasserversorgung 

\hh. 11+ Dar,tellung CIIlC, \ \ 'assenJrud.\\erks, 16 I 7/ 166 I; KupferstIch aus »Theatrum \lachII1arum 

'-,mUIll < \on C. \. BödJcr (1661) 

Dlescs Druck:\\"crck bnn durch elJ1e Person guhemlret werden! nemhchen wenn man einen be

\\ e!-(hchen Balcken B mit elllem '>chlebarm \ anrichtet! also durch das hlll: und wieder Trelhen! die 

'>tIdd=Stangcn c.e auf: und ahfuhret! damit das \ \'asser aus den ~tIeffeln FF durch die Rohren EE an 

hegehrtes Ort trelhet «. Dieses \\·asserdrucb'crk I>t auch bel STRAD\ (16171afel 34) abgebildet. 



VllI. Batdlchkcltcn 

Im August 1582 ließ Kaiser Rudolf II . den Wasser1.'unstler F.has IIuetter nach \\ien 

kommen, damit dieser unter anderem das \ Vasserwerk zu Katterburg beSIchtige. Im Hof

zahlamtsbuch von 158z wird zu dem bis Dezember andauernden Aufenthalt Euetters 

und ~eines Dieners fo lgendes \ermcrkt: 

(<)u.-Nr. <)H) 

» /~IIi1S illletter des d'lI/jillTten ;:'11 c.,'tlXCII dlCllfl; 7.1:elltcber sirb bCI Irel" IJ/flJl'stet 111 JUlIgst gebaltenen 

rodJ.fttlg;:'II tllg,plIIg u.'egm etl/(!;er 71'tlHerk/;III/.ft tllIgebotbm, dem Ir killS. Illlljf.ftft, lll;:,ba!d er ble

i'or 1II11/0llfltb August! IIIIt gflledlglSll/ujcr/egt, dils CI' snb ,,!lIJ/cr lIi1ch If'lclll.'c/jilegclI IIlllld d,,

,-clb.ftm be)' /I' ml/F.11et bo/kllltlmcrmtb b(I'177/) J)lInd llagelli/Ilmdt!ell SOllf, v:ell,,'bn Im I/ll/ir mll

./['.I1ft scb,.elbm IIl1d bC7.'ekb lhe 11.'11.I:ICr ill dl7' Gllttel7llllbl dm'elb,'1, v,le ({/lcb ::.11 E/wndO/j'l/Il11d al/dem 

orttCII II/el]/; sOl/dcrlnbm Ilber 111 Ir II/llje.l1ct(ilfshllllgllll1C11 [Fasangarten bei Simmenng] al/ge

,-rellte III/d lIodJ IlIIstdl/lllile 7l'assoll'e,.kb gH'S.lTII, die erabgFJ.'ogen, IIIl1It! hC17l11d, ir 1II1ljcstft H'l1/ 

glltad,tm t!aruber erd'mt [erkannt] 1 9 5;fpt bIS IIlt J)c;:,cmbe,. 1;- ,\1 allble III/t IlIlft·lIbaltl'll IIl1d 

sall/mt seil1m llimer :.I/e l!'ic/III tll/IIIII j/ir CO.m /llId tnlllkf> al/eb lteger.ftadt 1I11111llosamellf ll() fl 
Illlj~l~J.'IllIdt, dal/II PlI' I plClcl7I /I/Illd I lidem [ledernes] ror I ~ klafter beule lallg 211m al'il.,tlff,CII 

[ \hlel ten] des 7l'aSSl'/'S S fll 0 k, : 11 IId fllr glltsd,)' jiler/ohll cfc ')0 babell die k/JllII lII'ljt'f(er 1111 ill 

Itllm 319fl10 kr ;:./1 ntirbl'll b(7.'(JkbCII . ,,"~H 

Rudolf 11. kt,rte demnach \ Vert darauf, daf~ dIe \ \'asserwerke IU Katterburg in technisch 

einwandfreIem Zmtand erhalten \\erden. UnmIttelbare Anderungs- oder Ausbesse

rungsarbeIten lassen SIch aufgrund Buetters Gutachten nicht belegen. 

DreI Jlhre spater, I:;H:;, ersuchte der PHeger zu K'ltterburg, Adam ')chreier, um Am

besserungsarbeiten an den dortIgen \\'asserturmen lind BleIrohren , 1111 folgenden J .1hr 

\\ lederho\te er sein \ muchen, wobei dlesnul zweI \\'assertiJrme genannt werden I oeIv. F s 

(hcl' 111111.1 i1·",.,c{"flfjlgc~("{/ p,1I1IC11/,1I ("{/md" 17ß ; ß 2 cl«, I i7K DeI, 1+ '>Iehe d.lw lolf(emk Ik,chrel 

bung Drud.\\erk 1,1 eIne I hdr,llJh,che \ L"chlne, ,bdulch m,lJ1 ,I." \, .I"er ,ehr hoch drucken Lllln 

I, he,teht ,olche, In,gemeln ,llJ' I\le~en C~ lIndern \ on \ \eI\ing, ,hl llun '>ndldn nennet. ,he ,lll dem 

Boden "elllde h,lhen, durch \\elche ,Ie mit dem \\.I',,:r, 111 \leiche, d.l' Druck"nk f(l',etzet \\1nl. Clllll

mUnll'lelen I I ,Joh,lnn r 1e1l1rJlh ledlt:r ('ro"e, \oIlQ,ll1dige, l ' nl\er"ll Le\lJ..on .llIer \\'j"en,ch,ll

tcn und l\.uIl'le I \. Bd ~,[ LIllel l .elJmg I ~ 1+ 'ip I-IH I. 

I',('H (ht "\,ll BIbI. 11". '->11'" r 1orl.lhLll1H,huch I ,Hz 1'01. \ \ ~\ nHr; Zltlt:rt n.lCh 'i( III \(. FR (I SiO P ; q); 

Rege't In .11\.'-> -'/IHHH/'i-ll); e""lhnt hel I [I, 1/\1 \,,\, (J<)K- P K~, \nm z-J) und \Ihert 1If( (D.l' 

'\Jcugeb,wde; InJI\.'i lIiIIH!), p KI 12 I, fur hIn p. Ir). ~Iehl' d,l/u ,luch ,hl' [ll1tr.lgllng llUll 0, \llg I,Kz 

In dle,eln gen,lJ1lllen I lor/'lhl.lnll,bllch (1'01 \2zr), \10 der I r',ltl deI Rel,eJ.."'ll'n \ermer!..1 \llrd Uh." 
-'/IHHK/'i-l IO) 

10(,') 111\.\,'\101\. Prot I' J.p/I'iH'ilol H'i\,untl'II,K, \pnl-l(". "<'.I'<'rtI".~.!nT:·as."'/1bll/71/.1.l;lloftll1.ln, 

['rot I, WS/I'iH'i 101 S7(,1, untel ISKS ()!..I 10 (u dlc "'aJ-"<'l'lhll/'ll1l "b,Iff<,/-f.III'~ ;:,m"'rf"ßm ); '01\. 

Prol I, 1-1 I/I SH~ 101 H)H\, UJ1ll'l I SKS ()J..t I ( pnscrtlll,l!, dcl' ;:'",,,./ ,b {( 1/ ~lIl\b.ltt,·rbIllX 

{('I II{(,/II/~d 1111 cll'II p/II)"I'II (o"m ,dcl'l'); '\J()J." t'rm I' I+VI ~~o I"l +Ir, ullter I,SO \1'1'11 IS (~ , 

/I{{{{f;l/li~/.:h(,111'II lI/li hll{{' ({lIdll"'{('1I l1'II\,!'rl""'-'//('II"), 



2.6. \\'asscr .. ersorgung "P5 

muß in Katterburg also zumindest zwei Wassertürme gegeben haben. Die Höhe der 

Kosten für diese Reparatur kann nicht genau beziffert werden, da in dem diesbezüglichen 

Kostenyoranschlag auch Reparaturarbeiten für die Einseue und das Dachwerk zu Kat

terhurg inkludiert waren; die betreffende Gesamtsumme belief sich auf 394 fl 4 ß,e-' . 

\ Vassertümle sind Hochbehälter, wo teils das Niederschlagswasser gesammelt, teils Brun

nen-, Bach- oder Teichwasser mittels eines vVasserhebewerkes (Schöpf- oder Pumpen

werk) hinaufbefördert wurde. Unter dem natürlichen Druck, der sich aufgrund der 

I li>hendifferenz ergab, konnte das angesammelte \Nasser aus dem Reservoir in das Rohr

leitungssystem fließen' -'. Es ist sehr gut möglich, daß auch diese \ Vassertünne schon un

ter "-Iaximilian TI. errichtet worden waren. Ein unter Maximilian II. projektierter bzw. 

gebauter \ Vassertuml läßt sich beim Neugebäude und in Ebersdorf nachweisen IOe'. Auch 

der Garten der Burg zu "Jen wurde mittels eines \Nasserturmes bewässert, dessen \\'as

,erhebemaschme von Hans Gasteiger unter Ferdinand I. konstruiert worden war"-'. 

DIe RohrleItungen waren offenbar aus unterschiedlichem Material. In der oben ge

nannten Schadensmeldung von I 586 werden Bleirohre genannt, die auch Elias Huetter 

w;ihrend semes A.ufenthaltes in \\'ien 1582 verrechnete (Qu.-Nr. 98). Sie waren gegenüber 

' 070 HKA. '\:0" Prot. R-q6/ISH6 101. l20r, Nr. 120, unter 1586.\1319. 

107 I Der \!Jthematlker und Archltckturtheorenker NIColaus Coldmann (J611-1665) bcmerkt zum \ \'3"er

tuml. » Fine \ \'asser=Kumt wird gcnennet ein Cebau, dannnen man das \ \'asser aus CInem Fluß hoch In 

,lIe Hohe aufhebet, und hemach durch Röhren oder Deuhel, \I ,cder herab fallen Ijsset [ ... ]. Deroglel

chen \\'aS\er=h.unst wolte Ich am lIehsten In Fom1 CII1es dickrunden Thum1e,> ausgefuhret haben, und 

oben mit einem halb Kugel-Ccwolbe bedecket [ ... ]. \lan kan durch ein grosses Rad, \lclchcs \"on eInem 

Fluß getrieben WInI, das \\"l>5er durch Pompen auf eInen Boden, uml \"on dar ,IUS einem Trog auf den 

'1I1dern, und denn mederum auf dcn dntten hInauf pompen, und hernach kan es durch Röhren wieder 

hInunter geleitet werden.« (STCR.\! [752, p. 3). \'erglelchc dnu auch IlOllBI' Re; (16821I-[6, 1. 

' leil/6. Buch/\.. kap. p. 7.r), der aufBOCKLFR (1664) \erwmt. 

107 2 !.IF rz \ 1 \ "" (19fh p. 44 f, 68. 94). Der \ \'assertunn des '\,'eugehaudes, dessen \ \ asserhebe\l erk (nach 

Lietznunn) \on llans Ga,>tclgcr cntworfen wurde, \\Inl In zwei zeltgenösSischcn Benchten recht genau 

heschnehen (/lDert nach L1FTZ,\l ,""'N 1987 p. 44 f.). Es durfte sich dabei um ein Sch()pfwcrk gehan

delt hahen, d.ls offenhar besondere -'l.uli11erLsamkelt erregte. Der DIplomatjakob Bongars hielt 15H5 In 

seinem "Elgdluch fest, daß der \\'assertunn des "eugebaudes einen großen, oefen Brunnen besitze; an 

uner Kette selen 244 J-:upferellner hefesogl, mit denen da'> \ \'asser In ein großes Becken obcn Im TUrI11 

hefordert \lenk \on wo es 111 (lie Garten hcrJhAlef\e (Bcrn, BurgerbiblIothek, C:od. 46H, fol 11"-\). Der 

elRahnge m.ihmche Adelige 1.<1(IIslau'> \ \'elcn \on Zieronn schneh '190 In sein Tagehuch. daf\ In einem 

lunn ein tiefer Brunnen sei, JUS dem das \ \ asser mit mehreren hundert F,mern an einem Iangcn SeIl 

luch ohen hdordert werde. wo es sich JUS den [. Imern in ein großes Becken ergieße, wie e'> 111 den Bä

dern der Brauch sei (ßlblIorhet\1 \postoliea \~1tIcana, eod. RegIn. Lu. 61 j, fol. 6r-7r) I.elder \\lrd nIcht 

enl ahnt, \I I<: ,IIeses Sch(lpr.\erJ.. angetrieben \\ unle. Fm nm einem ['rerrad ausge'>tattete'> Sch()pr.lerJ.. ist 

el\\ ,1 hel '-,TR \1) \ (1617) ahgehIldet (-'l.hh IIS) 

10-, CI LI"'" (5/1(}<)7 p. )90 f. unter »\ \ asserkullSth'lstei«) mit weiteren L,teraturhInweISen ; LlFTZ.\l-'1."" 

(I(}K~ p. I,K). 
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\hi>. II S 1).lr'tcl lul1 f; CllIC' \\ ,I"l'IT ll11erllerb , 1("7/1(\61, hllpkr'lIl'h ,lU' » l'he'lIrulll \1.ll'hll1,lrtllll 

'\Iov 1I Ill' von (, \ Il 'llhlc , ( Ir,r, I ) 

1111 1',IllU \\nth IllTll'IIICIll I, cu R,ld ,d.\\ \on l'l1ler l'er""Il\1 llelleg1111g \e"ellt IIlrd , l)ll"e' 

llei>ewnk 1\1 ,lUc h hel<" IR \1) \ ( I r, I ~ l'llel ,(\) ,dlf;l'hddl'[ 



2.6. \Nasserversorgung 

Abh. I lli: Dar\tcllung cines \ ' "as,>crschöphl crks, 166 I; Kupfersoch aus »Thearrum .\1achinarum '\IOVUll1« 

I on (; \. Böd.ler 

»Fm Fmfachc'> '>chopff;\\'erck mIt Kasten <, das von emem Pferd, Ochsen oder Esel uber den \\"ellbaum 

(.\) angetneben wml. DaI111t kann das \\'asser JUS emem oefen Brunnen m dIe Höbe befördert werden. 
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den herkömmlIchen IIolzrohren haltbarer und letztlich bIllIger''''4. Dennoch blieben auch 

1 Iolzrohre weiterhin in Gebrauch. In Katterburg wurde 1617 »/'ob17lbolz« bei der \\'jeder

erhauung des Brunnens IJll »f(hfltterb/l7ger Holzi« verwendet'''- . I s Jassen sich in Katter

burg aber auch ,\1essingrohre nachweisen; sie wurden I 57H verrechnet' ~ -(). Rohre aus 'rC)Jl 
oder Leder II erden in den Katterburg betreffenden SchriftqueIJen J1lcht ern·ähnt" )-'. 

Für die Zeit nach 1586 finden sich weder zum \Vassernerk noch zu den \Vassertürmen 

in Katterburg archivalische Nachrichten. In der fruhesterhaltenen DIenstmstrukoon für 

den PAeger zu Katterburg von roo4 (\hrz 26; Qu.-'\,'r. 4I) heIßt es, daß der PAeger »auf 

dill 7.!'lls.rrrbiluf.l, pnll7ll7.l'cnb und dm 71'f1.IJcrl{f/1 der H Tim« ach ten soll; dieser Passm findet 

sich gleichlautend auch m den sp;1teren DIenstimtruktionen,o' R. ,\Iöglicherweise ist mit 

dem >'<I'iI.I:rcrhauß« der \ VassertUnll (hz\l. die \ \'assertunne) gememt. Jedenfalls kann auf

grund des Fehlens entsprechender \leldungen aus der Zelt nach I 5Ho nicht geschlossen 

II erden, daß es am \ Vassef\\ erk und bel den \ \'assertürmen keme <'chäden mehr gab. 

Diese durften offenbar bel den \leldungen, in denen allgemem von Baufälllgkeiten und 

erforderlichen Bauarbeiten zu Katterburg die Rede 1st, subsUlllJert ge\lesen sein. 

2.6.2. Brullllen (Schollcr Brllllllen) 

1111 Gegensatz zum \\Tassef\\ erk und den \\ -assertumlen \\ erden die Brunnen zu h..atter

hurg bl\\. Schönbrunn m den Dokumenten zu diesem \Il\\esen kontlJluierhch (wenn

gleich IlIcht haufig) genannt, seitdem es 1569 unmIttelbar 1]1'; landesfürstliche h..ammer

gut übergegangen \\ar. \m der oben ef\\ahnten Dlenstlllstruktton für Jakob Relllhart 

von 10°4 (S larz 20; (Ju.-N r. 41) und jener der späteren PAeger zu Katterburg geht her

vor, daß diese dIe Aufsicht uber das dortige Brunnell\\ erk (»prtlllll71'Crch«) hatten. Emer 

dieser Brunnen war besonders all'igestaltet; nach ihm \\unle das \Il\\esen ab r642 nm 
Katterhurg LU Schönbrunn ul11henannt' ) ~~. 

"'N 1.11' 1/\l\"''''(J()K~p 11H). \1'J"h,lnnB<lrth"loll1<lu,BenI1701cme\\'.h,erlcinmg\oneinn\\clt 

cntferntcn ()uellc n,Kh "ch"llhrullll 1cf,'1e. memte er hll1gegcll »II/delll I .. 1 ,Ii""/nel/m m;;:obl.Il/., t'\;;t77J( 

l'Idjil/ngc rohr gllr c·1I hod, 1111 pro!,' kO/II/llm ,ham. I . I 11//.-'(0) hilb, 11I1I .. nlr.ümw)/(bl' allUlI : on glltm OTIr.nITt::: 

FiI'r('// odcr/ohrblllllll'·" hol I Il'O/w,.,bltlgm I I·. 111-- \. ""11-- Prot R· ~ o ~/ I 7° 1 f,,1. .F. unter 1~, ) 2 

.\ LIrl 6 (und d<llug-eh"rtge\ "chrdt'luck); gedruckt bel R.\"C 11 \ll R (It)n.) \nl11 . ln~). 

, 0 7~ I fK.\, '\"h.. \klen hJv rote 'Jr 20 ... Rq'~'tr;ltm \!.lrl Inl'. "r. l./. "hnc 1·"llIcrung. Inl' lehnI.lr 27, h."11 

/l'JH 1).1111,11, bennl'gte 111;lJl !{"hrcllhollC .lUch fur tlen Iloflu,tg.Irlcn hU111 B.ll1h.1U, m der Burg zu \\'jcn 

107(1 I I h. \. \'1) \ Rg. \ ooz/, ~ ~K f,,1 12 ')1. ,Ull 12 Okl I ~ ~H \I unlen 'II/füll, ~I' pllppCII" \l'Ilcchnct 

'077 " !,/ihm rur .. "ehe ()u 'Jr <)K; ell1 1 .. 1gerhc,t;lJ1d \on 2 ()~o Ildcncn \\ '.l"err"llll·n hClm "cugeb.lullL 

(l(lJ7'. I I I".\, 'JOII \ " '11,,1 ~6) \6 ... 1.11'1/\1\:--';" It)K7P () .. ); » .. ",.drnmrv/·, • • ",,· /-\/., 

W/ld'lld,CII 'l'tif'f/ k/il/'!- (l(l~ 1.11 \lp·1 It)<)H p. ~H. I)"k. nl~) 

I07K ",ehc h'CI p. IK6, IKK (I"',lpIld \n\\.tlII1l1~ und Pflcge). 

107'1 \uf d,c hetJeflclltie Illtin I IlltJ,lgUllg (111-- \. ""I... R 27'») \\l·I'ILT'11ll.11, R \.'>(11 \ll'R (It)<),) \Illll . 

(1.1l hill. "Chl h,cr p. IzK f (I....lplld Ikllcllnllngcll) und p. "2l (h..lPIld B.IllllLhkulen. Ilnll1nl' nl. 
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Für die Zeit vor I569 liegen hingegen nur zwei Nachrichten vor. Auf dem Grund, der 

vormals zum Himmelpfortkloster gehörte und der I 5 39/4° Katterburg eingegliedert 

wurde, befand sich im Grenzbereich zum Katterhölzel ein »p71l71ndl«, das in einem I 540 

datierbaren Schriftstück des königlichen Haspanmeisters Balthasar Ho&nan genannt 

wird,)Hc. Dieser Brunnen befand sich sicherlich auf dem Areal, das später von Maximilian 

11. ab Tiergarten genutzt wurde. Von der Lagebeschreibung her könnte es sich um den 

Brunnen »i7ll KlJatterbllrger bijlcz/« handeln, der I6I7 »7.L'idenl7llbm erbebt« werden sollte 

(siehe unten). 

Die nächstfolgende Erwähnung des Brunnenwerks zu Katterburg findet sich im 

Testament IIermann Bayrs von I566 (Mai 2 I; Qu.-Nr. 22). Es wird dort als gut instand

gehalten angeführt. 

Unter '\1aximilian H. w"Ul-de I5 73 aus dem Passauer \i\Tald verschiedenes Bauholz für 

N1tterburg angefordert, unter anderem Eichenholz für ein »briil177d/ bauß« IOK I . Im August 

I583 klagte der PAeger zu Katterburg, Adam Schreier, daß »die 7llaister mit delJl pru771Ze71-

v.'crckh gar llllflei.r:,ig« seien; »ir 7Ila[jestät RudolfH. habe] den z177.fleiß selbß befimdell«IOH'. 

Im Juni I 589 gab Erzherzog Ernst den Befehl, daß »der pl7l1l11 Zll Khatterbzl7g gemacht« 

und die dortigen (nicht näher beschriebenen) Baufälligkeiten behoben werden sollen IOHl. 

Im September I607 bewilligte die nö Kammer auf Befehl des Kaisers die Anschaffung 

eines »Im/nd! pa1l7llbs«; die Kosten dafür samt Räumung des A1.ühlgrabens betrugen 20 

bis 25 AI .H4. Im ,\1ärz I6I7 gab die nö Kammer den Befehl, daß 400 Stämme »mimzbol::,« 

zur neuerlichen Erhebung des Brunnens im »KlJatterbll7ger bolzI« und zur Führung des 

\Vassers von dort in den Garten zu Katterburg sowie zur Einleitung eines »spuelen v.'as

seI'« [wohl \Vasserspiels] vom \Vasserturm auf der Kärntner Bastei zum Hoflustgarten 

heim Ballhaus der Burg zu \Vien geliefert werden SOIl IOH 5. \Vieviel Röhrenholz man da

\-on fur Katterburg benötigte, läßt sich diesem Schriftstück nicht entnehmen. Fünf]ahre 

später, im Juni I622, schlug der damalige Pfleger zu Katterburg, Christoph Strauß, 

nochmals vor, daß »daz "U:aser von demlrrlllZlze7I im u'alt berabgefim1« werden könnte, damit 

IOKo SIehe hIer p. qK f. (h.apltel Lage und Große). 

lOH I lIk.\, '\J()[I\ 1..-17'" fol. 253; Befehl der nö Kammer an den \Valdmelster Urban '\!eJSmger von 1573 

Okt. H. DJlU auch dlc \\"clsung der nö Kammer an den Passauer Renmleister in Kömgstetten \"on 1573 

Okt. 10 (ebd., fol. 252). Belde Schnftstücke erwähnt bei LEITNER (1875 p. 2 und Anm. 24)' 

10Hz IIK.\, '\;öK-Prot. F-137!IS83 fol. 218r, unter 1583 Aug. 22. 

lOH, I I!\..\, "ioK-Prot. F.-15S!IS89 fol. Hlr-V, unter I 589JUIll9; weitere Eintragungen dazu siehe NöK-Prot. 

R-ISHIISK9 fol. 160r, Nr. 125, unter 1589Junl 10; Nö1..-Prot. E-I551IS89 fol. 429r-v, unter 15 89Junl 

I', ebd fol. 4S2\, unter IsK9JUl1l 20; ebd. fol. 692V-69F, unter 1589Juli 19· 

IOH+ I IK.\, ~öK- \kren Fasz. rote '\Jr. 17 I, Reglstratur Sept. 1607, Nr. 39, ohne Folllerung; ein Doppelblatt, 

konzept, er,tellt 160' Sept. 10; vgl. Nö1..-Prot. R-2 II II 607 fol. 217', unter 1607 Sept. 10. 

IOH~ llr....\, "ör...-.-\ktcn Fas? rote Nr. 204, Regl'>tratur ,\lärz 1617, Nr. 24, ohne Foliierung; ein beIdseitig be

,chnehcnes Blatt, Konzept, datIert 1617 Febr. 27!~13rz 4; \'gl. ~oK-Prot. R-23z!J617 fol. 78r, ~r. q, 

unter 101' \!Jr?+-
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»CI glcnh Ibr 7lIay(estiit) 1111 gesicht«, also ansichtlg, sei I Hf,. Im Tovember 1687 benchtete 

~chlIeßlIch Tullio Mlglto, ehema liger IIofrat der damals bereits verstorbenen Kaisenn

wItwe Fleonora II., oaß das ».1"0 gl'lll1llte Schönbnmlel77« (llnJahr 1(83) durch den >{eilldt« 

v()IIIg zerstort w'tirde unO daher lur \Nasserversorgung der 'Iendl, deren Rucküber

~tellung nach Schönbrunn damals noch geplant war, »meht .wffioc/lt<· sei ,nH
-. 

Dies s1I1d im wesentlichen oie Archivalien, die sich sicher auf den b7\~. die Brunnen 

von Katterburg-Schönbrunn beziehen. Es wird in dIesen Z\~ar I1Icht ausdnicklich er

wühnt, daß es oort mehrere Brunnen gab, aber dIes ist wohl anzunehmen ' ·
HH

• \log

IIchef\lelSe ~1I1d unter dem mehrfach vef\\endeten lenl1lnus »pnmm.n:reh« b7\\. »przlll

IIcml'crc/.:!J« alle Brunnen samt Ihren LeItungen zu verstehen. 

F1I1en besonderen Stellenwert hatte offenbar der Im Katterhölzel bzw. Im \\'ald gele

gene Brunnen (siehe oben unter 1017 und 1622). Fr kann mit dem später als Schoner 

Brunnen bezeIchneten Brunnen ident gesetzt werden, der das lnnh:wasser lieferte .. \lög

IIcherwelse ist die betreffende Brunnenquelle mIt dem »pnllllllelll« bzw. »pr/mlldl« Iden

tISch, dessen Lage 15+0 an der Randzone des Katterhölzels angegeben wird (siehe 

oben)'<;H<!. Daß olese Quelle erst unter oder sogar Ion KaIser \1atthias selbst entdeckt 

wurde, wie in der Literatur ell1er »Legende« oder »Sage« entsprechend - immer \\ le

der eru:ihnt wiro ' ''I<, ist ul1\l<lhrscheinlich. DIese angebltche >Sage« wird, soweIt ich 

~ehe, erstmab in oer KIRCIIL. TOP. (182+ p. 187) eruahnt, wo es heißt. »\bthi<ls ent

deckte der Sage nach 1019 lene Quelle, dIe später als Schoner Brunnen bezeIchnet 

wurcle«. DIe fnihere Llteraulr, et\\J \\'elskem undj. Oehler, bringen dle~e Quelle 1\1 ar 

<luch mIt \1atthJas in Verbll1dung, begrunoen oles aber damIt, daß lener Brunnen mit 

e1I1elll Ste1I1 versehen war, der mIt dem Namen oes NllSerS \btthias bezeichnet war' >9 

IOH(, III\..\, '\;()Il \ I\. I,B 101 H4o·H4~,lkncht und Baum.dln.1hmemTrlelChni, pra,. 10~~JUI1l I" fur hIer 

101. H41 r R. \SC.I L\ LI' R (19(,0 p. ~4) nll11nlt an, ,hll e, 'ICh hel dem In ,lIe,em '>chnfbtüd. (d.1' hel 

R.1,ch'llIer Will led .1hgedrucb I,t; ehd \nm 50) genannten Brunnen nur um den 'polteren '>chonen 

Brunnen· \on Schonhrunn h'lndeln bnn ])uu 'I ehe hIer \\elter unten 

IOH7 111\.\, '\;ill\. \kten 1.1,1 rote '\.r r9, unter I()K7 Dez 1(),I(ll ISO I~~, ,\n,uchen de, '1ulho \lIgho an 

dIe II"fk.1mll1er Il1It .1ufgl',chnehenel11 Dekret \on I()H' '\.'" ~o; ZItiert hel R \S( II\l' FR (19()0 \nm 

1)2, dort 'tall lellllllrrtumilch I kndl· ). 

IOHH Zur \\ .1<"er\l'r",rgung und lU den Brunnen'lnlagen Schonhrunn, im I~. und Il) . J.1hrhllndert 'Iehe 

I- IC 111, R (1997) ])Il' dortIgen 111I1 \\el'c wr SIW,ltIOn nlr 1'00 h.1'leren 1:1'1 'lu"chheßhch .1lIf den \Ch ' 

fuhrungcn \on LI']"I NI' R (IH,e;) und R.\SCII \ l1FR (1900). 

lOH I) Sicherlich keIn ZU',1Jllll1cnh.lI1g he'tchll11ll dem Namen l-yll.1l1\hrunn ~ , \\Ie r1FTZF (1908 p. 1 .:> ~).1I1 

nll11l111. I',<, handelt 'Ich hier nlchlUIl1 clne Ort,hclclchnung, ,ontlern t1l11 einc'n I'cT,onenn'1l11en. llnch F\ 
he'prunncr \h1r Inhaher dc, n.1(h Ihl11 hen.lI1ntcn, In \lellllll1g gckgcnen hhe,hrunnt'rhoJe" den er 144~ .111 

\gnc" Ille \ \ Il\\e des \ hchel l-uch,I, \ crk.llIfte, \\or.llIf der 1101' 111 Im h,llIlhof ul11hen.1nm \\ urde ('Iehe tlle 

S.lll lind (,C\h1hrelnlr,1f,'llllgenln '>t.\l\.lhg, Ch. Ie; 2; WIll Jell gC'druckt ht'lJ BRl '\. '\.IR J!1I.)S41" ~~ 1). 

1°90 l't\\'1 LI'II :'si I, R (IH7e; I' 4), R\S( 1I \ll' R (1900 p. ~.t), B. I1 \IOS (11.)9, p. I,'), IB\/hOII I R 

(2000 P 40). 

101)1 \\1-1,>1\.1·1{"sI(17(,Hp.I'i9),.! O I' IIII 'R(IHoc;(oo \lll.4-I'.ol). 
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i\bb. I IT Scbönbrunn, 

'-logenannter »Brunnenstein«, 

PhotographIe. 

DIe SteInplatte nut Doppel

InItiale ,\lM und Bugelkrone \lurde 

vor IH39 In der »Gegend der 

Quelle« (tb Schonen Brunnens) 

ausgegraben. SIe durfte nicht auf 

Ka"er \ lanhlJs, ,"e 111 der LIteratur 

allgemeIn erwähnt \I Iftl, sondern auf 

\1a\JITIlllan 11 . zuruckgehen, \lobel 

eIn Zusammenhang mlt dem Brun

nen nIcht ,·enfi7.lerbar ist. 

Dieser noch zu Beginn des 19. Jahrhunderts verschollene Stein wurde offenbar vor 1839 
»In der Gegend der Quelle« ausgegraben '°9'. Es ist dies eine Steinplatte mit der Doppel

initiale \1.\1 und einer Bügelkrone (Abb. Ir7). Von diesem Stein existieren heute (son

derbarerweise) zwei Exemplare; sie werden in der Literatur als Quellensteine bezeich

net")(H, doch ist diese Zuordnung nicht gesichert. Einer der bei den befindet sich im 

Inneren des 1758 erbauten und 1711 umgestalteten grottenartigen Brunnenhäuschens Jc
)<,)4 

des »Schönen Brunnens« (Abb. 118), der andere ist linker Hand des Parkeinganges bei 

der :\laria-Theresien-Brücke versetzt'OJ};. Ob es sich hiebei tatsächlich um den »Quel

lenstein« des später so genannten »Schönen Brunnens« handeln könnte, sei dahinge

stellt. Die bisherige Identifizierung mit Kaiser Matthias ist aber sicherlich unzutreffend. 

Vielmehr weist die Doppelinitiale M1\1mit der Krone auf Kaiser Maximilian 11.; sie be

t:md sich auch auf der Eingeweidegrabplatte dieses Kaisers'Of)o. Die Verdoppelung der In-

10<)1 SCII \ 1I DL (I H39 p. z 5) »In der Gegend der Quelle \\urde erst vor eInigen jahren ell1 Stein mlt dem 

"",lmen des Kaisers [.\\atthla'>J ausgegraben, \lelcher letzt In der Gartenmauer neben der ThereSlen

hnllke ell1gemauerr I>t.< 

109, R\S( II \lTR ('960 p. q), B.lL\jOS (1995 p. 157)' 

1094 \dnan 'an Stekho\en \\unlc 17SH für die Frbauung des »Gl'otta HallS« entlohnt; Ost.l\'at. BIbI. Hss.

Slg., Cchellne Kammerzahlamtrcchnungen, 17SH fol. 31 I; Druck bei FLFTSCI TER (1932 p. 77, Nr. 175)· 

109, DIe IlI1mJuerung des Cedenkstelnes zunächst der ,\1ana-Thereslen-Brucke mrd bereIts bel SCIL\lIDL 

(IK,() p. 2 S; SIehe oben) erwahnt, auch U n ""FR (IH7S p. 17) und RASClL\UFR (1960 p. 24) geben 

dIese Stelle an; alle dreI -\utorcn ef\\:ihnen nicht, daß noch ein 7'\elter Stein dIeser Art e\Jsoere . ..\lögh

,hcf\' elSe \\urde nach 1960 eme KopIe angeferogr, wobeI moghch I,>t, daß SIch diese nun an der Schön

hrunner \lauer befindet, das Ong1l1al h1l1gegen 1115 Brunnenhaus kam. 

10()6 In e1l1em "Proce5,u5 oblrus et condu,ru, caesan, \la.\Jllllharu II. glono''',>lInae recordaoollls« heIßt es 

unter anderem, dIe LeIche des KaIser, seI eröffnet worden, »dns mgJ'll'flIdt abcT 111 elllen kllpff111, zuget!Jallen 
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\bl>. IIH Schonbrunn, 

Brunnenhau,chcn de~ "Sch(men 

Brunnen,«; Photographie. 

-\dn"n \;m Stekho,cn \\ urde 

175H rur die I'Tbauung de., "(,ratlll 

/filII'<<< entlohnt F., \\unie 1771 

durch ISldore C.me\'Jle erneuert 

Itiale \1 konnte für »der zweite« 1)/\\. »der andere« stehen; hingegen \\<ire bei .\L1tthias 

ell1e \"erdoppelung kaum erklarbar. Die Parallele zu der Finge\\ eidegrabplatte !;ißt .1Uch 

annehmen, daß lumll1dest eine der belden Platten authentisch Ist \Il kiinnte allerdll1gs 

auch an einer anderen \telle ab bei dem Brunnen angebracht gewesen sell1. 

Fine wellere Fehlll1terpretatJon Im Zusammenhang mit dem Schonen Brunnen geht 

auf LFI I '\F R (rH7 5) llIriick und \\ unle \ on R \SCI I \l FR (1<)6_) noch \\elter ausge

baut. 1m Ilofdekret mit der Resolution Ferdll1ands II1. \on r63H (Juni r6; (}u - "r 30) 

heißt e, Im Iweiten \bschnltt, da!3 Fleonora 1., die StIetinutter Ferdll1ands III., fur den 

von Ihr geplanten Brunnen Im Garten I.lInachst der LlISerlichen Burg das hlefur notige 

\ Vasser ableiten darf, doch soll dadurch die \\'assef\ ersorgung für den Bedarf des "1\...11-

sers nicht geschm;ilert \\erden. Im ersten \bschnltt tlleser \ 'erst;intlIgll1lg \\ird mitgeteilt, 

daß der k.alser semer StIefmutter I\..atterburg zur lebenslanglichen '\utwng uberbßt. 

LEn l\,'FR (IH75 p. 5) nimmt an, thlß Sich der Brunnen n.lchst der LllSerlichen Burg 111 

Katterburg befand; Leltner seut also die LlISerllche Burg mit I\...nterburg ident. Dies 

ubernimmt RASe] 1 \UFR (1<)60 p. 27 L), geht aber dabei noch \\elter. Fr nllnmt an, daß 

das geplante »brulllll'll gl'''I71'« /welfellos der \011 Fleonor,l 1. bereits dam.lls projektierte 

Ef\\elterungsbau von k..nterburg seI. \ \ egen des hochgesch;iuten dortigen Brunnens 

hiitte man tliesen projektierten Neub.lu als »"nI/IIICIl gebI71'« , also .lls >Brunnengeb'llIde< 

bezeichnet, gewissermaßen als Vorstufe lur spateren Bezeichnung Schonbrunn. l),Js 

\\fasser des Brunnens sollte, so Ibsch'llIer, für den Neubau Fleonoras und für »tbe ,llte 

IIJ/d 7.1'O!z 'fI 11'IIrtCJJ I.:hn.l't'flJI do,thlll"bkbll-d't'J/ :'11 Rt','4(,lIsb/lr,~ :7.'/.1"1 bOI dt"111 ;'0(/1t'11 affin lind Stl,T,IIIIf71 tb, IIsl 

b"w",f,m. ""rr/li/m, IIlIIntld'/UII Wlt-.W 11111 mm r/1I.,:~('b,lIl1m kI',wulIt/"'/I .." 1111/.1 roppdrl'll \ I \ I /11/.1, , 

,,11 (1111'>1 \, \kll'n dl'\ ""mIlIl'n.lIehl", 1l'1lg-l'IH"'hlhl' \uf l'ichnung. lltlnl n.leh .1"" 
11!IKK,!()(),jj). Zur Ikl'l'l/ung \l.l\lmIlI,ln\ 11 'Il'hl' ,lulh.lJ,.." 11, I"~l <)')7~, ')07'), 
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kaiserliche Katterburg«, deren N utzun g sich (nach Ansicht Raschauers) der Kaiser vor

behalten hatte, aufgeteilt werden. Leitners und Raschauers Interp retation, die von der 

Folgeliteratur übernommen wurde (zuletzt IBYIKOLLER 2000 p. 42 f.), kann sicher 

nicht zugestimmt werden. Erstens wird in den Archivalien des nö Vizedomamtes, der nö 

Kammer und der Hofkammer in Wien aussch ließlich die Burg zu "Vien einfach als 

»kaiserliche Burg« (ohne weiteren Zusatz) bezeichnet. Katterburg hingegen wird kein 

einziges Mal als Burg (castrum) bezeichnet. Der geplante Brunnen befand sich daher si

cherlich in der Burg zu \\'i.en. Zweitens behielt sich der Kaiser betreffend Katterburg 

kein 0:utzungsrecht vor (siehe hier p. I01 f.). 

Die Bezeichnung »Schöner Brunnen« bezieht sich nicht auf die Qualität des vVassers, 

wie Raschauer andeutet, sondern auf dessen aufwendige Gestaltung I09 '. Dazu liegt eine 

Beschreibung von 1660 vor (Qu.-Nr. 84), wonach der Brunnen »mit 4 grossen Linden 

besetzet, und mit einem holzernen Gatter verschlossen, auch sonsten die Quelle gar 

schön gcfasset war, welche einem Bilde von Mannel zu zweyen Brüssten herausser liefe«. 

Dieser »Schöne Brunnen« ist der einzige belegbare künstlerisch ausgestaltete Brunnen 

Katterburgs bzw. Schönbrunns vor dem Ausbau unter Fischer von Erlach. Er wurde, wie 

dem Bericht Tullio Miglios von 1687 (siehe oben) zu entnehmen ist, im Zuge der zweiten 

Türkenbelagerung demoliert. 

Die heute in Schönbrunn befindlichen Reste von Zier- bzw. Lustbrunnen aus dem 16. 

Jahrhundert stammen vermutlich vom Neugebäude. Maria Theresia hatte am 29. April 

1775 verfügt, daß die »alte Gallerie VOll steine17l SaulIen lind Gesi7llbse/"« und was sonst 

»Brallchbares befllllde1l wird, allSgefolget u'erde« und »nachher Schiinb7"1t111l bringe1l zlIlassen« I0
9

K
• 

Die wohlerhaltenen ArchitekturteiIe fanden bei der G loriette Verwendung, einige Frag

mente wurden bei der Römischen Ruine versetzt I099 . Es könnte sein, daß der Löwenbrun

nen, der nachweislich 1779 im Zentrum des Orangerieparterres in Schönbrunn (Abb. ISS) 

aufgestellt war"OO
, und die schneckenförmige Schale vom erstmals 1777 belegbaren En

gelsbrunnen (vormals Schnecken brunnen) 1101 aus der Anlage des Neugebäudes stammen. 

10lj- Zur BezeIchnung "Schöner Brunnen« siehe hier p. 129 (Kapitel Benennungen). 

IO()H OStA/Kneg,archl\, Hoflnegsratakte 1775,6.1888, fol. H, exped. 1775 Apnl 30; Zitlert nach LTETZ

\1 \"\"\" (I()H7 p. 100 und "nm. 3Haufp. 101). 

IO')() hne ge,telmkundlrche Unter,uchung "urde im Zuge der Rötaunerung der Römischen Rume von 

L'nl\ -Prof -\.ndrea, Rohat,ch (Institut fur Ingcl1leurgeologie der Techl1lschen Univer,ltät \\'jen) 

I ()<)(,/lj7 durchgefuhrt; ,Iehe " Dle Ronmche Rume Im Schlosspark von Schönbrunn. Forschungen -ln

'L1ntl,etzung Re,tauncrung« (\ \ 'issemchaftlrche Reihe Schön brunn, Bd. 8), hr<;gg. von Fnednch 

Dahm, \ \'jen 2003, p. +5-52. 

1100 h mußte 'Ich delllzufolge um den dntten fur das '\'eugebaude ge,chaffenen Brunnen handeln, den .\13-

\llllllran 11 1575 hel \Iexander C:olrn m \uftrag gab. Siehe dazu LIETZ.\IA.c"~ (Ilj87 p. q6 f.), 

L RB",,\" (1<)<)2 p. 7I-KI), CRB-\.'\' (1999 p. 6}-67 mit \hhrldungen). Die Wiederaufstellung ulese<; 

Brtll1nem 1111 Orelllgerieparterre konnte Fnde 2000 ZUIll Abschluß gebracht werden. 

I In I Die Schelle wurde ,ekuncbr belill Bau des Brunnens \'em endet, Jedoch 199+ durch ell1 neues Becken er-
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2.6.3. MühLbach 

Der Mühlhach, der die Katterhurg-Mühle betrieb, zweigte vom \Vienfluß ab, wo dieser 

durch eine (ungefähr beim heutigcn Preindlsteg gelegene) \Vehranlage aufgestaut ",-urde 

crafel 18, Abb. 1I9). Die Aufstauung des Wienflusses war erforderlich, um für den .\luhl

bach ein ausreichendes Gefälle zu schaffen IIOl. Er versorgte gemäß \Vasserbeschau von 

1638"01 folgende drei rechtsseitig der Wien gelegenen Mühlen (von \\'esten nach Osten): 

die Feldmühle (im Bereich der heutigen Feldmühlgasse; Tafel 18), die Faistmühle (im Be

reich der heutigen Lainzer Straße 10--I2; Abb. 311Nr. 7) und die Katterburg-~lühle (im 

Bercich des Hauptbaues von Schloß Schänbrunn); ihr Betrieb wurde 1639/40 einge

stellt,,04. Zuvor versorgte er auch die Mauerbach-Mühle, die ästhch der Katterburg

Mühle (ZWIschen der heutigen Rotenmühlgasse und Aichholzgasse) lag (Abb. 3 II0:r. 16); 

sie wurde 1604 vom Hochwasser ruiniert und nicht mehr wiederaufgebaut" i. Auch die 

Hietzinger Schleifmuhle, die sich an der Stelle des Kaiserstöckls befand und 1512 als 

verödet bezeichnet wird, wurde mit dem \\'asser dieses ~luhlbachs betrieben (Abb. 31/ 

Nr. 4); unter Kaiser Rudolf II. wurde sie offenbar wiederhergestellt (SIehe hier p. 32 5). 

Unmittelbar westlich uer Mauerbach-Mühle ",-urde auf Betreiben Tullio ,',liglios im 

Namen Eleonoras II. 1677/79 die Rothmühle (im Bereich der heutigen Rotenmuhlgasse) 

errichtet (Abb. 3IlNr. 17; siehe hier p. 328). Tullio Miglio selbst ließ 1686/87 die obere 

Rothmühle, später auch Steurer-Muhle genannt, erbauen, die sich 1111 BereIch der \i1la 

»XAIPE« (heim Meidlinger Tor von Schönbrunn) befand (Abb. 3IINr. 19; SIehe hIer p. 

334)' Der hier bcsprochene Mühlbach versorgte uemzufolge drei bis funf\luhlen. 

Der genaue Vcrlauf dieses Mühlbaches ist, ebenso wie jener des \ \ienflusses selbst, für 

den Zeitrau111 bis 1686 nicht dokumentierhar. 

Die Schriftqllcllen zum Mühlbach im unmittelbaren und angrenzenden BereIch 

Katterbllrgs sind - soweit sie im Zusammenhang mit diesem _-\nwesen erfaßt wurden -

bis etwa [600 schr sp~irljch. Er,,~ ird im Bcreich I Iietzings als (noruwestliche) Grenze der 

setn (13. I [\j()S f()()5 p. 160 C.). DIe Schneckensch<llc befindet SICh nun IIll t1henbchten \Lm,mnenhof 

des llJupth<lues von Schönbrunn; slche dJZU \\'FI [DORN (2002 p. 162 ff Illlt \hbddungen). 

1102 Zu den Frf"rdernlsscn hel der \nbge cmes \\uhlb'lehes und cmes \\ehrs SIehe P()\ IL (I~t>;); zu den 

Wehren <luch C;UDMF. (1Hz? p. 2C)6 ff.). 

110, I1 K.\, BlIcher des no \'ilcdOIll.lllltes Bd. C)09. \ \'<lsserbuch 'on 15-4 1647, fo\. zH I' -2 ~4' . Protokoll der 

<l1ll 15.juh 16,H erfolgten \\'asscrbesch'llI, erstellt 161Hjuh IH, fur h,er I()I zHz, D,ese \\.Isserhesch.lu 

erfolgte auf Antr'lg Fleonor.ls I . ,L! ,he Is..lttcrburg. \ \uhle "ufgrund \ \ -,I"cnn.\I1gds aufier Betneb sund . 

I< s sollte ulJe'llruft werden, ob der \ Vasseml ,111 ge I durch lorschnfts\\ Idnge I' In und LTmh.nJten dn \\el 

tel' westlIch gelegenen Feldll1uhle ,cnlr<,;\Cht wurde. 

J 104 Siehe h,er [l. 2 '4 f. (Is.aplte l He\\ Irtseh'lltung) und p. I! 1 (1s..1[lllel B.lulIchJ..elten) J),e 1 .. lgc:1ng.lbenur 

I'eldmuhle und lur F'lIstmuhle I.lllt \\'I<]SSI'NB \('IIFR (1996 P z~. 110) und SCI \.\CIII,\(;FR 

(I<)SH/60 !\nlll. SC) 

1105 Siehe tur M'luerb'lCh ·t\111hle hier p. 206 ( ls. 'I[lllel Be\\ Irtsch'lltung. \ \lIhlenbctrJeb). 



2.6. Wasserversorgung 

,\hb. 119: F. A. Gruß, Plan zum projektierten Bau ell1er Verbindungsstraße vom Erzbischöflichen Palais 

111 Ober Sr. Velt nach Schonbrunn, 1762; kolorierte Handzeicbnung. 

Der Verlauf des .\lühlbaches, der vom \\'ienflußwehr abzweigt und beim Kalserstöckl (wo sieb zuvor die 

zu Katterburg gebönge Schledinühle befand) 111 das Gartenareal Schönbrunns emtritt, ist gut erkennbar. 

IIimmelpforthof-Felder, die I539/40 zu Katterburg kamen, beschrieben. \\-re iters 

begrenzte er die sogenannten Griesser-Äcker und das Niedernfeld (später Neuried) 

nördlicherseits ,,06
; beide gehörten zu Katterburg (Qu.-Nr. LJ., Qu.-Nr. I6). Für das von 

Maximilian II. zu einem Tiergarten eingefaßte Areal Katterburgs bildete der Mühlgraben 

keine BegTenzung (Abb. 3 I). Sein Verlauf innerhalb des Tiergartenareals muß im Westen 

im Bereich der Schlei&nühle begonnen und im Osten im Bereich der Nordostgrenze des 

Niedernfelds (später Neuried) geendet haben. 

Die früheste Nachricht zum Verlauf des Mühlbachs bzw. -grabens findet sich in einer 

Urk.'unde von I440 Guli I3; Qu.-Nr. 48). König Friedrich IV erteilte darin seinem Kel

lerschreiber Erhart Griesser (damaliger Inhaber Katterburgs) die Erlaubnis, das Wasser 

aus dem l\lühlgraben bei dessen >Mühle niederhalb I Iietzing< (Katterburg-Mühle) in den 

von Griesser angelegten \Veiher zu leiten, doch müsse das Ablaßgerinne des Weihers in 

den alten Ablaßbach geleitet werden, damit das Wasser wieder in den alten Mühlgraben 

hinter der Mühle fließe. Dieser Mühlgraben verlief also südlich der Katterburg-Mühle. 

Fs wurde bereits erwähnt, daß unter Maximilian II. aufgrund der I574 neu angelegten 

1106 '>Iehe hier p. J.}O (Griesser- \cker), p. J.}I, 1.+3 (0Iiedemfeld), p. I.t? f. (Himmelpforthof-Felder). 



VIII. BaulIchkeIten 

Fischbehälter Wasser des Mühlbaches abgezweigt werden mußte, sodaß von den vier 

Gängen der Kanerburg-Mühle nur mehr zwei betrieben werden konnten (Qu.-Nr. 

5°)"07. Das Abzweigen des Mühlbachwassers, für welchen Zweck auch immer, war 

eigentlich strengstens verboten. Aber nicht nur damit wurde durch die Anlage des Tier

und Lustgartens von Katterburg verstoßen; auch die ordnungsgemäße Instandhaltung 

des Mühlgrabens wurde durch diese Gartenanlage vernachlässigt. Im eingangs erwähnten 

Protokoll der kommissionellen Wasserbeschau von r638 heißt es, daß der Mühlbach be

sonders im Bereich des Tiergartens mit Bäumen verwachsen sei, daß der \Vasserfluß 

durch Umleitungen (»khnlrnpen umlrlllffen«) behindert werde und daß der Muhlgraben 

durch den Viehtritt großen Schaden aufweise (»eintrettung durch dz U'ILdt lind anderes Vieh 

sehl' ver/eu«). Selbst wenn es gelänge, die Wassermenge des Mühlbachs durch eine bau

liche Veränderung des Hauptwehrs zu erhöhen, würde dies bei diesem Zustand des 

Mühlbaches kaum etwas bewirken, da das Wasser gar nicht einrinnen kann, wie es in die

sem Beschauprotokoll heißt"oK • 

Folgende Schriftstücke liegen zur Instandhaltung des Mühlgrabens bis zur zweiten 

Türkenbelagerung von r683 vor: 

- r607 wurde die Reparatur des bei Meidling gelegenen Eisengatters, durch das der 

Mühlbach floß und das durch Hochwasser beschädigt wurde, beantragt und bewil

ligt,,09. Im selben Jahr bewilligte die nö Kammer auch die Räumung des '\lühl

grabens "'o. 
- 1608 wurde der Pfleger zu Katterburg, Andreas Stichhammer, angewiesen, die not

wendigen Ausbesserungen am Mühlbach vorerst auf seine Kosten durchzuführen; der 
Betrag werde ihm später refundiertilli. 

- 163 r meldete Magnus Stümpfl bald nach seinem Dienstantritt als Pfleger zu Katter

burg mehrere Baufalligkeiten am I laus, an den Zäunen, bei der Milhle und am ~lühl

bach; es wurden von der nö Kammer nur die Reparaturen des Zaunes bewilligtilI' . 

- r633 zeigte der Bauschreiber Friedrich Stadlmann an, daß der Graben, durch den das 

Wasser zur Mühle fließe, eingefallen sei; daher trete das \Vasser aus, wodurch großer 

Schaden an den Gewölben des Schlosses (»J-cbl~ß gel 1clbel77«) entstehen konne; zur 

Reparatur des Grabens benötige er drei Sechser- oder Siebenerzillen 'll l . 

1107 Slchc h,cr p. Z I Z (hJp'tcl Be'\Irtsclufrung) 

IIoH Sichc h,cr ohlgc \nm . 11 0,; fur h,cr fol. zH.,\ 21>{\. 

1101) 11J<.,A,NiJ I\.!'rot I· zIO/IIi07t(JI.-QJI,Ulllcrl(lO;Fchr I,'\;ük Prot.R zll!J60;I(JI.,z\ ,;r,'\r ZZ, 

untcr 1607 I'chr 7 

1110 I I1\..\, N"h !'rot R Z 11/,1i07 fol ~ 1-\, untl'l 1(,0" Sept 10; '\;oh \kten ]<;h, rote '\r I-I, Rl'glstf'!ttJr 

Sept 16°7, ~r. I'), ohnc I·olllerung, eil) ])oppelhLlll , kon ept, erstellt 1(,0" Sq)[ 10. 

1111 111<.\, '\10"- !'mt R·) '1/,601> 101 1~I)r, '\1, "S, unter l(,oH \ug, '4 

111 Z 11 K.\, '\10"- !'JOt I, Z 'j'jl '('l' 1,,1 ,('Z\, untl'l I('l' ()kt 11 ll1it '\;;llhtl.lg \ (ln '\(l\ z+ 
1111 IIK ,\, '\loh I'JOt R/F-z6 1/1(,nl,,1 4~0\ pll,untl'l I(,n \ug ZI). 



2.6. \\'a,;er.ersorgung 

1677 beantragte Tullio Miglio, IIofrat Kaiserin Eleonoras H., daß der Schönbrunner 

\\'assergraben geräumt werde, damit die Teiche zur Eisgewinnung mehr \Vasser hät

ten. Hlezu wurde im Auftrag MigJios von einem »teichtgraber« (wohl im Oktober 

1677) folgender Kostenvoranschlag erstellt: 

((2u.-Nr·99) 

»L'berscb/aK 

i flIcbeI' gcstaltell der 71.'aßer gmbm, dllrcb dm gall;:,en tbiergm11e7l btfl ;:'11 den 1 he;:'lIIger ablaß ;:,u 

Sd'ol/brtlll, mllc geraumbt lind ;:'lIegnebt 71.'crdm, 71.'le volgt. 

EnT!teb m gell/elter 71.'aße7gmbm I'OIl dm berlllzde777 eysC77en gatten7, dllrcballß deß gm1e7l, 71.'le allcb 

lIod, oberlhTgm1f11l1/aw; bis ;:'.11 den ablaß;:'1I Hle;:,mg, ill der lang 720 klaftcl; fOlchm zlIrallm[,m, 

111 J/otb71.·mdigO' tlieJje, alleb all I'ldell 011hfll ;:'lIel71'eltte177, dmlllt mall 117 die t('/lcbt, IIltfl 71.'elcbm 

1/1/111 iab!'''eb dlls eyß nehme7l mueF IIlIeb geJIugen wzlaßm kbllll, 71.'lrd 1'011 leder klafter 'i.'e7'diellt 9 

/':rell;:,er [mJcht] 108 fi. 

!tOI/ 71.'cgm III1ßbeßenlllg des tam: [Dammes] IIl/d ab/aß: 7lit 71.'flliger rl/acbllllg emf)' brllc/.:bel/ bey 

lJICC::lI7g, dllmit Slcb das 71.'aßer aldll desto beßerfallgm moge, fitr ;:,i7l1lI/C7711111111: IIl1d balldtaf!:u.'f)'

d1['I' IIl1d e,",mll sOlIstm dllrbey alljkebClldm lInkostelI, 111 allem 52 fi. 

SIIIIIII/ll I fio fi.,," q 

Offenbar \\ar die Pflege des Mühlgrabens seit der Schleifung der Katterburg-Mühle 

1639/4° weitgehend vernachlässigt worden. Der Kostenvoranschlag zeigt, daß Tullio 

\liglio an einer grundlegenden Sanierung und Verbesserung des Mühlgrabens samt 

Frnchrung eines kleinen \Vehrs in IIietzing, also einer funktionierenden \Vasserversor

b'LlIlg, interessiert war. Der IIofbauschreiber Philipp Quenzer, den die Hofkammer um 

sem Gutachten aufgefordert hatte, bemerkte treffend, daß es Miglio nicht um die 

\\Tassef\ersorgung der Eisgruben, sondern um jene der damals in Bau befindlichen 

Rothmühle ging. Diese östlich von Schön brunn gelegene Mühle ließ Miglio im Namen 

Eleonoras H. errichten 1115. Die IIofkammer bewilligte dennoch die von Miglio bean

tragten Geldmitte\11I6. 

I I 14 Ilh..\, '\,'oK-Prot. R-4 I 11I678 fol. 68\, unter 1678 Apnl 6; NäK-Akten Fasz. rote Nr. 43 I, Konvolut un

ter 167H \pnI6, fol. 137-144. In (ile~em Konvolut das Schreiben Tulilo MIglIOS mit aufgeschnebenem 

Dckret der 1iofkaIl1mer von 1677 Okt. 14 (fol. 139 und Lp), der nicht dauerte Kostenvoranschlag, wohl 

\'on Oktohcr 1677 (Abschrift, fol. ,-+0- 14 I), der Bencht des I Iofuauschrelhers 1I1It aufgeschnebenem De

kret der I Iofkammcr \'()I1 1678 \Lirz 5 (fol. 138 und 143) SO\\ le das Dekret der I Iofkammer an den I Iof

hausehrclher dat. 16~8 Apnl 6, \ \Ien (Konzept, fol. 137 und 144)' TeIlweise gedruckt bel RASCHAlJER 

(H)60 Anm 8 I). 

I I 15 Zur (unteren) Rothmuhle slehc hIer p. F8 Ff. (Kapitel BaulIchkeiten; \Juhlen). 

I I 16 111....\. '-.;ol\.-Prot R-41 Ih6;8 fol 68,', unter 16~8 \pnl 6. Siehe dazu auch die zu Qu.-.'\'r. 99 ,ennerkten 

\\ elteren ()uellen\'erwelse. 



VI]] Baulichkeiten 

Damit ~Ind im wesentlichen die Schriftquellen zum Mühlbach Im Bereich Katterburgs 

Im I.ur l\~eltcn Turkenbelagerung von r683 genannt. Von dIesem \1uhlbach gtbt es eine 

(ell1/1ge) Darstellung au~ der ZeIt, als cr noch als solcher - auch Innerhalb des Schön

hrunner \reals - in Funktion war. Fs Ist dies die BreqUln-Kartc von J75-V55 (Tafel J) Es 
~()II dahcr die weitere Geschichte eb Mühlbaches bis zur Mitte des r8. Jahrhunderts um

n~sen werden. 

Im Zuge der Türkenbelagerung, nach der fast kein Baum mehr In Schönbrunn auf

recht stand 11 1-, muß auch der Mühlgraben und der IIiewnger \ Vasserzulauf zum lier

garten devastiert worden sem. E.rneut \\ar der BetrIeb der Rothmühle dnngendster 

\nlaß, elte \ Vasserversorgung Wlederhermstellen. TulllO \llglio, ~elt r6~9 eigentümlicher 

BeSItzer der Rothmühle, bewerbtelligte den \\'iederaufbau seiner \lühle nach der Tür

kenbelagerung im ühngen mIt entwendetem Steinlllatenal der zerstorten Behausungen 

der Cmgebung. Obwohl MIglto abo Figentumer der \luhle \~ar, hatte E.leonora Il. r6H:; 
den \ntrag gestellt, auf Ihre Kosten ell1en neuen \\'assergraben ernehten lassen zu dur

fen. Dieser Graben sollte die Umleitung des \Vassers \On den zweI 'leichen bilden, durch 

die das Mühlbachwasser zuvor geflossen war. Da diese 'leIche aber damals völlig ver

~chlammt \\aren, dort überdies noch elte J683 gefällten Baume »bill 11 Ild "i1.'lder iibcrmlllll

dcr "gm«, konnte kein \\'asser mehr durchfließen. Sobald die 'leiche \\leder hergerich

tet sell1 ~ollten, werde das \\'as~er WIeder durch diese Teiche geleitetli'. "ach dem Tod 

Fleonoras (r6H6) \\andte ~Ich Tl""o \ligllO Im '\O\ember röH7 selbst an die Hofkam

mer: Da 1ll\\Cl1lg \Vasser für elte mkunfng nach Schon brunn III bringenden Tendln, den 

Garten und auch für »elte \luhlen« (gemeint sind elte Rothmühle und die Steurer

\1uhle) vorhanden sei, konnte eIn neuer \\ 'asserzulauf für Schön brunn geschaffen wer

den. Dafür seI eine offenbar \1 estlich \on Schonbrunn gelegene Quelle geeignet; der ent

sprechende \ Vassergraben müsse gröf~tenteils über den Grund dcs \ \Jener Bischofs (der 

elte Grundherrschaft St. Velt Il1nehalte) und teilweise auch über den Grund des \\Jener 

BurgerspItals (GrundhelTschaft Penzll1g) geführt \Ierden. \us dem Bericht des lIof

hallschrelhers, der diese \VasserzllletnIng befü[\\ortete, geht her\or, daß ehe prolektlerte 

\ \',lsserzuleltung eine Lange Ion 200 h.lafter haben und etWJS >obcr",,!b« (\\estlich) Pen

Ilngs quer uher den \\'ienfluf~ \erbufen sollte; eh auch ell1e Fahrstraße zu überqueren 

~el, mußten dort lllsau"ch f\lel I(an:ilc und ein Steg geb,lUt \Ierden. DIe Kosten \Iur

den mIt 250 fl \eramchlagt I IIY. DIese neue ZuleItung wurde \oHH lllit ell1em kostenauf-

11'7 ",ehe IlIcr p. 257 (I\.,lpltcl ("lrtcn'lnl.lgc), lind p p2 (I\.'lpltcllbullchkcllell). 
I I I K 11 I\..\, '\Jüls I'rot. I, '4 pi 16K, 1,,1 P5\, unter 16K, Olt 10; '\;<il\. \kten I,l'z. rote'\, r 4- I, ohne F"h 

Icrllng, Bemht de, Iloll"lu,chrelher" pr,,, 16K5 ()kt. 10; tell\\el,e gedruckt hel R \,,( ' II.\l FR (II)O,' 

\nll1 '04). 
111() 111\. \, '\,,,1, Prot I, 145/16K71,,1 452\, unlel I()K; Do I(), '\,,,1\. Akten 1·'I'L. nlle '\,r 4-1), I\."molul 

11111L1 I(,K7 l)el 16, f,,1. I-I) IKS (\I"lIchen de, I[lil,,, \\lgIII' nut 'lldgl·'thnehelll'l11 Dekret dtT 1101' 

k'"lllllCl \"n 16K7 '\,m 26,101 IKo IK2, Ikncht dc" 11"Il1,1U'lh'l'lhl'r' I Illnkr ,111 dll'II"ll.ll11l11l'r \"ll 
I(,K7 Ikl 1),1(l1 I-I) lIl1d IKS), teli\\l'"e gedruckt hel R\"CII \l I R (I<)()') \11111.1)2) . 



2.6. \ Vasserversorgung 

wand von 300 fl realisiert"lO. Der Mühlbach in Schönbrunn hatte damit zwei Wasser

zuläufe : jenen neugeschaffenen aus Richtung Penzing und den älteren bei Hietzing, bei 

dem 1693 der Polsterbaum erneuert wurde"". 

1695 beschloß Kaiser Leopold I., die beiden Mühlen des Tullio Miglio zu erwerben; 

~)e sollten semem Sohn, König J oseph I., »Zll mehrerer besTreitung und ve1pfiegtmg ihm mt. 

des kOlligs dllfgerichten jägerey« dienen (Qu.-Nr. I05)' Noch bevor der Kaufschilling erlegt 

wurde, überließ Tullio Miglio die beiden .\Ilüh len, die Roth- und die Steurer-Mühle, am 

I'). September 1695 dem damaligen Besitzer Schönbrunns, Joseph LIIl! Offenbar war der 

Be~itzerwechsel Anlaß, im folgenden Jahr die vVasserzufuhr für diese beiden nun 

königlichen Mühlen zu erhöhen und den Mühlbach verstärkt zu befestigen. Im Septem

ber 1696 wurde eine kommissionelle Wasserbeschau vorgenommen, wobei folgender 

Entschluß gefaßt \vurde: 

(<.)u.-Nr. 100) 

».111 das kill. l'lcedolllbllmbt lIlb,er 71'egm des 71'tlSSelptlll auf der fVimll Ilber I'OIl dweil deputzrte/l 

COII/II/ISmrtfll C/IIf!,moll/ben tlugmscbem ulld glletbefillde71 lIacb, tlllfsogetballell I'oncbfag liegst bel 

der graf! Bre/llllleriscbm I 'eId II/llbl71'ilbr emclI ol7lal, so tlllf 195 ß kOll/bell milchte, ulI/b IJledurcb 

dCf iJ.'asscr IIII/besagte I 'cUt [_\luhle]lllld des l.'01l Sera'ls sogmllilte FlIlst rllllbl, sodlll/ll /11 kOllIgI: 

rblClgarttm ::'11 Sd'Ollbrllll, ulld folgmts tlllfbeede [ ... J Baroll Tttl(lto) Aligliscbe alllez,o aber iluch kii

I/Igl: lI/ilhlCII ::'11 Illltfen, Z,II erbfl/1I1eJI IIl1d /lmb bes.wTCr bestandigkelt 71'il/m ain bescbfacbr alda, SIch 

illlf968fl ,u kt: belilllfmd, z,ufilhrcllll71d ebez,eltlg z,urpeljcctio71z,1l brillgell, IIlld mit Ibro ex::.el: 

/ral1m gn~ffi71 Brcllllerlll ulld dC7IIl.'01l SerU.'ls 1'1111'11 l.'elglelcb allft,ltr/chtm, d(aß) sIe ,edeslllabls der 

propOltlO71llll(b 7II1t e/lU'l1/ drittel COIIClllnel'm sollm."n!l 

I 12 _ IIKA, 0.""K-I'rot. R-4471J6H7 fc)!. 249, untcr 16H7 Dez. 30; Anwel<,ung an dIe I lJuptmautheamten, dem 

Ilo!1)au<'"hrelher ~oo A ausfolgen zu lassen, und \'erstiIndlgung des Ilofzahlamtes SO\\ le Intlmat ,111 da<, 

I fo!1l3uamt. \ \ 'eIters I Ih..\, \1) \-Rg. "-692/ J 6HH pag. 177; » :11 IlC/llIlIIChlillg eII"'S v.'({'serfl;mbens ,'011 der 

Pmc-:;lIIger gstllff ({II, lI({eh -:;Innb ,he gll11l:e !I'ICII IJI deli thlflgm11C11 -:;11 Srbimprullll« \\ LInlcn dem Ilo/"

hau<,chrelher 10m I Iofzahlamt ~oo f1 angel>Iesen. 

112 I I Ih-\, '\ol\.-Prot. R-rl/16<)) fol. 70r-7Ir, untcr 1693 \lal 8; '\'öK- \kten Fasz. rote "Ir. 520, ohne Fo

lIIerung, h."molut unter 16<)3 \bl H; teIlweIse gedruckt bel RAsel I -\CFR (1960 -\11m. 139); dazu auch 

'-i t..-\hlhg, K, 16-, '\. R. fol. 12 I I, Im Kom'olut '\r. ~ I (ohne FoIIIerung). Fm Polsterhaum (auch Sch\\e1-

ler oder LlChh<lum genannt) dIent zur -\ufstauung des \ \'assers (POl IL 1865 p. 44,50,55), 

1122 111\.\, '\roh Prot. R-4871I697 fol 109r-\, unter 1697 \lai 2; NöK-Akten Fasz. rote Nr. 520, ohne Fo

lIIerung, em [)oppelblatt, l\.on7ept von 1697 ,\ lal 2. Fm'ahnt hel R. \SCI L\UER (1960 Anm. 2 I I; 1111( 

Irngem ()uellcmerwel'» <'Iehe hIer auch p. 330 (lUpltel BaulIchkeIten, Rothmllhle), p. 506 f. (AbschnItt 

'-ichönhrunn 16H6 Im 1-05) 

1121 111\. \, '\oh "rot. R-4H'/16<)6 fol 17-r-l, unter 1696 Sept. 1+ DIe -\ufteIlung der Kosten m dreI TeIle 

\\unle offenhar am I. Oktoher 1696 l"ertraglIch fi\lert; endhnt m emem BerIcht an den nö Vizedom 

PLI<,. 1717 JulI 1 I (111-:..\, \'i7edoIIlISche \luhlen 191\\'-9, Untcrfa<,z. ».\n der \\'jen befindliche \\ 'ehre 

und Bc<'"hl.lchte<, fol 1030, 10~5, 1041-1044, fur hier fol. IOlor). 



'.+3 0 \'11 1 Ihuhchkelten 

Es sol ltc also cin zusatzlichcr Wasserzu lauf vom \N\enfluß bis zur Feldmllhle gelegt und 

damit (hc \Vasscrmenge des Mllhlbachs erhöht werden. Da alle Inhaber der an diesem 

,\lühlhach gclcgencn Muhlen da\.on profitierten, wurden die Kosten von I.063 fI 30 kr. 
unter dcn drei Muhlherrn aufgeteilt. Der Bau des Zusaukanales und die Befestigung des 

\1tihlhaches wurden 1097 abgeschlossen'''4. Es ist möglich, aber nicht belegbar, daß der 

Verlauf dcs Mühlbachgrahcns dabei vcrandert wurdc. So konnten etwa die »khnwzpen 

IImb/III1Jfl'« dcs Muhlbachs innerhalb des Tiergartens, die bei der \\'asserbeschau von 

1638 (slchc hlcr p. ,p6) beanstandet \\ urdcn, begradigt worden sem. 

Doch auch dIeser Zusatzkanal bewirktc nicht, daß fur den Schonbrunner Garten und 

die beldcn l\luhlen gcnugend \\Tasscr vorhanden war. Um den gesteigerten \\'asserbe

darf dcr von Fischer von Erlach ausgcbauten Schloßanlage von Schönbrunn abdecken zu 

können, \\ urde z\\ ischcn 1702 und [706 vom Hofoptiker J ohann Bartholomäus Benz 

eine \\'asserleirung gelcgt, die zu emer et\\a 6.000 Klafter (ca. I 1,4 K.llometer) entfern

ten Quelle führte''''. 

Unter Maria Theresla wurde Schönbrunn an das III St. \'eit gelegene \Vasserreservoir 

angeschlossen. Dieses Reserv"oir \\urdc im A.uftrag Prinz Eugens crrIchtet und später 

\om Bistum \\~en erkauft. Gemäß Vcrtrag vom 25. Apnl 1"743 lIberließ der "\ \ jener Erz

Imchof dcr LandesfurstJn dieses Rescrvolr unter gewIssen (naher beschnebenen) Bcdm

gungcn, da »lbro Zli lfllllga771 lind BiJbCllllb kiJlllgl: _'\.I(~y: eillI' H'lsser Letttling durcb (,111111 

lind Rohrl'fl I'OIl dem crzblschojj7lehf71 Sebloß ::'.11 St: 1 fit III allerhiJehst derosclbCll Lmtgl1/11'1I "::..u 

SchiJ)zbruflll filbrl'lI 311 Illssl'Il allelp;Jladlgs1 gl'slllnet sei [ ... 1«' "0. 

Dcnnoch: \\'edcr dlc \lllhien noch (he Schonbrunner Gartenanlage \\-aren ausrei

chend mit \Vasser versorgt. Im Befunds-F"\trakt zur FaSSIon der östlich Schönbnmns ge

Icgencn Stcurcr- \luhle hCIßt cs 1755, daß sie sehr wCl1lg \ \'asser habc, »iJ.'elllnz dlls rJ ;I_o-tr 

1I1ieh das -,",'(Maß ,<;ehiJnbrullll GI7I1en lalljet, IIl1d meht allelll IIUS deli _Hllblbilcb /11 "i.'t'/:rchiedel/t' 

BIISSIIU, sOlIdem an sogilr -'(II/z'II) ·L'(enlll) dllrcb alle gehellllell Gemilcber [Sal1lt:irr:iumcl de.,
,<;(/;/OSS1'S gelelttet u'lrd« "!-. 

Im sclhcn Jahr, 1755, crh lelten dcr Bcstandmuller und der Bestandwirt der Rothmühle 

sowie dcr cigcntüm lichc Mliliermclstcr dcr Steurer-Muhle auf Bcfchl \Lma Theresias 

11l.f II K \, \'1) \ Rg. \'-700/1(,<)(, pag. 1I FinlUhl11e »:ut"brtlllf!, d".1 "·IIße,. g .. bw IIfg'1 \(b"p'" ., , "'pjilllg'·lI/1ß 

d .. 111 Imy gell<"!"'" !JoffiJlhltllllbr dm 11 (J.-Iobrrl 1096 bmalltlnb" 116; j1 ;0 h ,\.]) \ Rg. \ -~, 1110<)- p.1g. 

1+1 \u,gahe fllr ,lllIIlII.ll'II Obo}.lIbn :./11"·'"1111/;.1"1("1"11 :11 fltl,/..·blllg« ))0 11, "elter-. ·dell! kill bv/j'aml/-,. ""g'
m·1I10ni berrn !'Oll 8"'71'11/'-.11 !'ollmdttm,f!,l"Okb,., IIrb""b" 'i l<) 11 I<) kr , »Z.II.',I/Ilbell I 0,1') fll CJ h "":,"t <:"O,.d<7l.« 

111) R.\SClIAUH~ (19(,0 p. 71 L) lind dle,el11 [olgend FICI Il,'1{ (19<r p 5<'>-00). 

112(, 111\. \, I\.ontrakte lind Re\cp,e der n() 1\..ll11l11er und I [on"'lI111ner,lmln Bd C. u '>lhonbrunn '\r 1.1,0. 

'>Iehe d.llu 'luch) BRL'NNI' R (2/19K4 P 'i I). 
112 7 ~l.\k.lhg, l ," 4°6,1111 k.oll\olut"-Jr 4 (ohne f,'olllcrung)"llI'ge'telit 1~".J.lIlner 1+ F,,,tdortnur,lIlge

gehenl?o/l" \ IlIhI'IIIl!>.11 SdJ()lIllrtlll«, e, llluß \leh UI11 die ohere l{othl11uhle (.11", UIll ,he Steurcr-,\ \uhlel 

h,llldeln, denn dle,e h,llie dlCI (;:lIlge (\I Il" 1111 F\lr.lkl 'lI1gduhrt \I Inl). [)Il" lInlcrl' R<lthllluhle lutte hm
gegl"n \ 'l"I (;,lIlge 
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den Räumungsbescheid per 1. November 1755 . Im Folgejahr, 1756, wurden beide 

Mühlen »nllt Dach lI77d allen Ge7llaüer Werk derllolirt« (Qu.-N r. 78). Diese drastische Maß

nahme »'Urde damit begründet, daß das Wasser für den »Schloss Gm1en allS dem dll1"Ch

ftllssenden "'filM-Bacb in so grosser Qumztitaet gebraucht wird, daß sie [die beiden Mühlen] 

langer nicbt Silbsistlren kontell«"'H. 

Damit hatte der durch Schönbrunn fli eßende Mühlbach , der von Brequin 1750/55 

noch als solcher WIedergegeben wurde (Tafel I), seine alte Funktion verloren. D er Bach 

\mrde als Bewasserungskanal, " q bis zumjahr 1849 belassen ")0. Anstelle der demolierten 

Steurer-Mühle wurde eine »bidrauliscbe l\1.achine« errichtet, die eben über den vormal i

gen Mühlbach mit Wasser versorgt wurde. Sie ist am Situationsplan der Neuried von 

I779 (Tafe l 12) eingezeichnet. Wahrscheinlich handelt es sich hiebei um die von Wolf

gang Kempele I 77 2/73 konstruierte Wassermaschine, für die er die beachtliche Summe 

von 15.695 fl Ir kr. erhielt")'. 

2.6.4. IVl'niiLe 

In den Schriftquellen zu Katterburg ist gelegentlich von »Gängen« und »Rinnen« die 

Rede. Es könnte sich dabei W11 Bewässerungskanäle für den Garten handeln")l. Der Pfle

ger zu Katterburg, Leonhart Schreck, meldete im Juli 1598, daß »die giimzg im lustgm1-

I I IH HKA, \'izedon1ISche \luhlen, \luhlen an der \\ ~en 191\\'-9, Unterfaszikel Rothmuhle und Steurer

\luhle, fn\. 969-970, ausgestellt 1757 Juru 8, \\ ~e n . 

I 129 Der Bach dIente außerdem bIS zum Ende des 18. Jahrhunderts auch als Abwasserkanal der Gemeinde 

I-IletzIng. Gemaß Revers \"On 1794 (Febr. (5) durfte dIe Gemeinde I Iletzing keIne neuen Aborte mehr In 

den i\l ühllxlCh eInleiten und mußte schrirrweise di e alten sti ll egen (I ITIStA, OMeA S. R. Karton 311, Nr. 

12R/q). 

I IW LEIT'\,'FR (IH75 p. 10) »Der alte .\luhlgraben ... musste seines abscheulrchen Geruchs halber im J ahre 

IR49 aufgela"en und abgeleItet werden.« Ein SItu300nspian von 18ül ze Igt den Verlauf des .\l11hlbaeh

kanal, (Bundesgartenverwaltung, PIanarchIv S-392); seIne 1849 vorgenommene AbleItung zeIgt der Si

tuationsplan \"On 1849 (Schloß Schön brunn Kultur- und Beurebsgese ll schaft m. b. H ., Planarchiv IIP-

559); belde Plane abgehrldet bCI FICI IER (1997 p. 50 f.). 

I I., lOSt. '\'at. Blhl I Iss.-Slg., GehCInleS Kammerzahlamtsbueh 1772, fo\. 84-88, 1773 fo\. 93; gedruckt bei 

FLEISClIFR (1932 p 121/'\'r. 542, p. 1 2310.'r. 5(4). DIese .\lasch lne ging IT3 In Betneb (ebJ. p. 

12RAr 6°4); dazu aueb GL. \SFR (1969 p. 105). 

I I 12 rs mull hlehel jedoch eme Lnterscheldung zu den \luhlgangen und zu den Dachnnncn getroffen \\er

den. Duu Z\lel Be,sp,ele BCI del11 1111 Mal 1603 gestellten Ansuchen UI11 \ 'erbesserung der »71'flSJe1gmge 

/llId nllllm«, die dal11als durchgehend »d/lr(hgejfl/llt /llId ,,"lTbTOc!JL7I« \\ aren, handelte es SIch UI11 d,e ,\l11hl

gange, da der I'lleg<'\em alter (:eorg PLlcz \ennerkte, daß des\\ egen "d,," III/lblv:er(k IInM ,l"l'11If!, ge;pel11 

-;::lIn!« (lIK\, 0,""I(-.\kten EI". rote "r. 15<),1111 I\:om'olut unter 16°4 .\Urz 30, ohne Folllerung, prjs. 

16o, \1:11 z; eJJ1 BLItt, \hschnlt); es \\ urden Ihl11 daraufhIn ~ 1)1<, H Staml11e Ta.nnenholz he\\ I1hgt (HK. \, 

""I\: I'rot. L· 202/160:1 fo\. 2i4r, unter 160:1 \b, 1). Bel dem 16)-+ gestellten Ansuchen um »repar/rlillg 

clCI);'II'tCJ; ("f!J(hcr rJlIllICI/ 1I11c1 cI,ß roßsIIIII.", ."nd \\ohl Dachnnnen gcmeII1t (HK \, ll oftinanz-Prot [,

-4'/16H 1,,1. ;o<)r, unter 16)-+ Okt. 11). 
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ten h/ll /ll/d 71'/cdcr 1,"r sehr zerbrochen« ~eien "B. Ausdrücklich werden Kanale m der Ab

rechnung der Pflegsverwaltung Schönbrunns von r646 Im 1648 genannt; mnerhalb dIe

ses Zeitraumes mußten die Kanäle mehmlals abgedichtet werden "14. 

2.6.5. Teiche 

Fs gab in Katterburg Inw. Schön brunn mehrere Teiche. Sie werden In den betreffenden 

Schriftquellen als »te/chtl« oder »tc/lcbt« bezeichnet. FinIge dieser »teifbtl« können dank 

des Zusatzes »clIlscfZ« oder aufgrund de~ Kontextes bzw. durch Parallelakten als Fisch

behälter Idennhl.iert werden"15. In eInigen wenigen Fallen Ist diese Zuordnung nIcht ein

deutig luw. sicher ausw~chließen. Um diese Teiche geht es im folgenden. 

Hemlann Ba}T bemerkte in seinem Testament von 1566 (.\1ai 2 I; Qu.-,\'r. 22), er habe 

die »telcbt/II« zu Katterburg »plmlicb IIl1d 71'rsen tlzch« erhalten. In der 1569 danerbaren Be

schreibung Katterburgs (Qu.-Nr. 37) \~erden keine Teiche, hingegen »11m allspamte fllI

Jctz /Im" brl/ljJ« genannt. Ob diese »eJllJefZ« und die I 566 genannten »teicbt/ll« identisch 

sind, kann hier nicht klar entschieden werden. 

In der IIauptrechnung des nö Vizedoms von 1575 \\lrd unter dem 27. Februar eIne 

.l..usgabe »(llIfllodtll7jft drJ 11IJt1,mten IlImd der teucbt z·/le Ki.Jatt(;rblllg illIftl1,e:,;:ercber« In der 

IIöhe von 4 fl 5 ß IO d verInerkt"lll. Ob es sich hler um die EInsetze (Fischbehälter), die 

1574 erneuert wurden"l ', handelt oder l1lcht, kann auch in diesem Fall nicht eIndeutig 

gesagt \~erden, ist aber wahrscheinlich. 

Im Sommer 1589 benötigte der damalIge Bauschreiber, Sebastlan \leIndl, !Ur die 

»tclIcbt« I.ll Katterburg elllen »blallen II'ttUl«, offenbar um sie abzudichten. Es dürfte sich 

um eine besondere \rt von Lehm handeln, die aufgrund bestimmter Beimengungen 

bläulich gef1irbt ist. Da sich der Bischof \On \Vien, ,\L1\.imilian Perger, uber :\lell1tll be

klagte, durfte dieser offenbar den Lehm Illl Bereich von St. \'eit, \\0 das Bistum \ \ien ehe 

Grundherrschaft innehatte, beschafft haben ' IlK . 

IIB III\. .\, N()II \ I-.. 1713 i'ol 704-70~, Schrcd1cn dcr] ]ollallllllcr ,ln Fr/hcrtog \l.ltthlas, Illit \ ccmerk 

.. PI",,·I 1<'''(1'//1.1".1')/110 dO(IIIIII)1I "n/"d \/,,"1'1111', 1) JIIIIII).I' Dle,e, Schnft,tuck <,,\ahnt bCI l.l ] [." I R 
( IH ~5p·~)l1ndbe IR\S( II\LI' R(I<;60,\nm.4')' 

I I.H Siche hier ,\nm 410; unter d14 ~ JlIlli 4 (I()I SOl, »1 da!f~,<,,.d·b .. m ./ill· ) .lag, 71'.1,1>1' '-'1' In 7'("ntopflll11g "17' 

(tI1I"lugdwlldll [bel'lhltl './' ,11 /..'/:,,), 164 ~ \lIg ~o (1!lI . .;! \, ·d<'/11 1I',(1)[l7,,b .. m, 1'0 d,,' '1II1i11m :',"Tr9pfr pn 

li dll/jln,l'O'"'ll'lll'lijh,lb"l'1 ,f/17kr,,), I (14K \1.1I7H(lol ssr),164HJUIlI !4(1(11..;;\). 

11.\5 Slehc hier ",lW da, Linlerk,lpileilul ['"c hh ,lllling p l~, fI 
11 ~6 ] 11<.. \, \ ' 1) \ Rg. \ ' 5!)<)/15~5 lol~61\ 

I I ~ 7 ] I I\. \ , '\, ( ) I I \ K I ~ \ fol ! ~6, pr,i, I';~..j \ 1.11 H (-7""" 1:1>1'11111' "'",bll ".I .. ,. ,'/1/.'<',-:' UI/t Wb,lIU"III,tl'Tllb,.,.,b 

IIII\<'('UI,,"d ./!<,n,hlml'I.I.I('//,),\\ellc",-«)II\I-.. 17,\1(11167 16SlInd17l 171,1';;4[)t'Z.q(l"l.l~1r 

·d,,' 11('/1 !!.('//ItIlIJ/['// /(,,,.1,,,); "ehc hici ,lUch p. 1~5 

IIIH /.11 d'C'l'l11 VOILlll siche d,c helden Finlr,lgllngen [lI<.. \, Ilolhn,ln I'rm. I, -..jlH/I.;Hl) 1,,1. '7l)r(I,~()JlI" 

'6,11111 N,lChll',lg \111' I) lind ehd., 101 111' (lsK<; \lIg lK) 
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r 592 berIchtete der damalige Pfleger zu Katterburg, Leonhart Schreck, daß er einen 

\er~chütteten Graben zu Katterburg wjeder räumen ließ, damit »auch in tbi7"Te7" [dürrer] 

oder thrllckhener zelt, 71'ann ain abgang und malzg/ an 71'asseT ist, desse/bzg VOll der TViemz durch 

d/sen grabeJl allfdas mll/wenh 11l711d in die fiinff teucht, 71'elliche mall stats mit waSSe7' 1.'eJTeheJl 

tI/luß, sOllde7-1/chen auch, 71'alln Ihrfur: dur: [Furstliche Durchlaucht; Erzherzog Matthias?] 

!Jcrt/IlSSell sem, das sie ihren /usst haben rniige71, ge/aittet oder gebmc/;t worden [ ... ]«11\9. Es wird 

hIer von funfTeichen gesprochen. Vielleicht handelt es sich hiebei um die Fischteiche, 

doch dürfte deren Anzahl mit sechs anzunehmen sein. Von IIermann Bayr ubernahm 

\ laxlmilian 11. zwei Einsetze; r 5 74 wurden vier Teiche bzw. Einsetze neu hergestell t l q .. 

.\b dem 7welten Viertel des r7.]ahrhunderts fehlt die ausdrückliche Erwähnung der 

Finsetze (Fischbehälter). Es ist möglich, daß es aufgrund der r639/40 erfolgten Einstel

lung des \Tühlenbetriebes in Katterburg möglich war, ab nun etwas großzügigere Teich

anlagen zu schaffen. In der bereits mehrfach genannten Abrechnung der PAegsverwal

tung zu Schön brunn von r646 bis r648 ist von einem Teich die Rede, der einem Fischer 

111 Bestand gegeben wurde; weiters wird ein Schildkrötenteich genannt1ql . Da diese Ab

rechnung bereits nach Vollendung des unter Eleonora 1. r640 begonnenen Ausbaues des 

Lusthauses und des Gartens zu Katterburg-Schönbrunn erfolgte, könnten beide Teiche 

jener Ausbauphase unter Eleonora 1. zugeordnet werden. 

\\'eiters gab es in Schönbrunn die im Oktober r677 genannten, vom Mühlbach 

gespeisten »tmcht, allß wclchenlllall iahTlieh das eyß nehmen 7lIIleß«II.1'. Der Fniheste sichere 

Beleg zu einer Eisgrube in Schönbrunn liegt fur r659 vor; damals ersuchte der Oberst

hofmeister Fleonoras H., Friedrich Graf Cavriani, um deren Ausbesserung1q ,. '\log

lIcherweise befand sich die r648 genannte Grube, in die Eis und Schnee getragen wurde, 

III Schön brunn und ist mit der r659 erwähnten Eisgrube identischll+!. 

1685 werden zwei Teiche, die damals verschlammt waren, angefuhrt. Sie wurden hier 

hereits im Zusammenhang mit dem Mühlgraben genannt (siehe hier p. 428). Es heißt 

IIW St.-\Klhg, 1--.. ,17, fo!. zo,;, '\'r. \ (ohne Folllcrung), au'>görellr In (',lrtcrpurg, am 10. \lal 1592. 

I !.fo Berlchr de., It,mchrelhep, \on T 570 J än. T 2 (<..)u.-0J r. 7 I); welrers I IK-\, l\'OI L\ K-17 \ fo!. 256, pras. 

I ~~4 \ 1<,1 H, \mllchen des B"u,chrclhers \\ 'ol fJob,r bel der no Kammer (»vleT kb/ll111e fwcht! odl'1" ClllS

",~ ) Siehe duu hier auch p. 2 ~ S 

1141 Belege lum' leich und zum SchridkrörentelCh "che hier Anm. "oH Im ~lI (Kaplrel C,arrenanlage). 

1142 Zitlerr JU" dem mit Oktoher 10~~ datlerharen ~()"len\oranschlag (Qu.- '\'r. 99). Diese leIChe, aus denen 

nun d'h Lis nahm, smd auch Im Schrelhen '1ullio \llgllO~ vom Oktober 1677 angeführt ("ehe die zu 

()1I.- '\; r. IN \ ermcrkren Quellennachweise). 

114' 1 [K.\, '\'01--. Prol. F-~F/1059 fo!. 49r, untcr 1059 Fcbruar I. 

1144 SIehe hier \nm 4J">; unter 104H [.ebr. 29 (fo!. 5Sr): »Den 29 dll.( Stl/lllllfllf!lcbcn :,lIf dCl1C11, IO d: I!)ß lIlIdf 

.,.,hn"e 111 d,,' grllbw fmgw 1-;- jl.« Die Lage der Fr,grube m der 7\\ elren I Ijlf'te des I H. Jahrhunderrs gehr 

aus dem Plan der Rorhmuhlgrunde henor (0. D [1~-9]. St.Wbg, Sp. 3H4; Tafell2). DIe Elsgrube \\Inl 

auch Im \ l.Jrchlln~",prorokoll der Rothmuhle an dlc,er Stelle angeführr (n. 0., um 1755, St.Wbg K. 410, 

SchnfblUck '\' r. H, ohne Folllerung). DIe ehcmallge Fisgrube durfte demnach 1111 Berclch der Slldgrenze 

des Schonhrunner Feldgarrem zu lokahsleren .,em (.-\bb. 156). 
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1685, daß dIe »Z71'tJ' teJChtl [ . . . ] aniezo (flieh dergestalt 'flllt Letten [Lehm] und schLermb anf!,f

fidLet, das in dellsr/ben derzclt gar u'enig wasseI: Sonsten ist das waSSel; so In thlergarten dureh

lal/jft, 111 du' tClcbtl, lI7ld VOll damlen u'lederumb allf Ihro 7I1tt: der veru'lttlbten kaysenn [Eleo

nora II .] l/Ildterbalb [östlich] Sehonbroll Itgendte muhl [Rothmuhle] gangen« 1/4' . D as 

gesamte \Vasser des Muhlbaches floß abo offenbar nonnalerweise durch diese zweI TeI

che; vielleicht lagen die beiden Teiche direkt im Verlauf des Mühlbachs. Es könnte sein, 

daß diese zwei Teiche mit den beiden in der Abrechnung von 1646 bis 1648 genannten 

(siehe oben) identisch 5111d. 

2.6.6. Brücken und Stege 

Es muß in Katterburg mehrere Brücken, die über den Mühlbach führten, und außerdem 

Stege bei den Teichen gegeben haben. Von der Existenz der Brücken gJbt erstmals die im 

Juni 1622 vom damaligen Pfleger zu Katterburg, Christoph Strauß, ers tellte Bauscha

densliste Auskunftl/4°. Wiederholt ist in der Abrechnung der Pflegsve[\\:altung zu Schon

brunn von 1646 bis 1648 von Arbeiten an einer oder mehreren Brücken dIe Rede, einmal 

auch von Arbeiten an den Stegen l/4". Sie dürften durchwegs aus H olz gebaut gewesen 

sein . Die unterste Brucke des Mühlbaches im Bereich Schönbrunns wird ausdrücklich Im 

Oktober 1685 genannt: Damals sollte der Mühlbachgraben abwarts von dieser untersten 

(d. h. am weitesten östlich ge legenen) Brücke wiederhergestellt werden I/4H
• 

2.7. Beschlächte und \/Vehre 

Um die Mühlen des \VienAusses mit einer gleichnüißigen V/assermenge zu versorgen 

und sIe vor LU hohem \Na~serdruck zu schutzen, war es notwendIg, den \ \ 'ienAuß selbst 

mit \Vehranlagen und LUs<l ulich die MLlhlb ~ iche bei den e111zelnen \luhlen 1111t E111- und 

1145 111<.. .\ , Nii l<.. - Prot F-4n/16H5 1(11. 175\, unter 16HS Okt 10; "-!()h- \1.ten EIS!. rote "r 471, ohne Foll
Icrung, Bericht des I I ofh,llIsc h re Ihers '111 dIe I 1 nfkal1l III er, prjs. 16HS Okl. 10; ted\l else gedruckt hel 

R\SC".\LH~()()60 \nlll 104). 

I q6 111<...\, '\()[ [ \ 1<..-17 B fnl R.p H42, o. D, dlcse [ Iste \LIr delll Bericht ,b Pflegers \l1Il /611 JUIlI 15 (Pr'ls

D,llUIll, ehd., 101. H40 und H41) helgelegt (;rolltcnred, gedruckt hel R\SCI I.\L 1 R (11)60 \ nm.50) . 

1147 '>Ichc hlel \nm 41 0; untcr I04K .I ,ln. S (IClI S ,\) \I inl \ennerkt. »f)m \ d"., de 1/ ,.Ig'·" I EI "111\1 ,lrterl _11<' 

!'cr/i·rugllll!'. dl'l" ItIlW" IIl1d f1mddll'll c.1I111 il'IIII,'I' 2.fl rodc/II dC/II 1./I/I/IICI1/1"", .'0 -I d"g .gedr/'Cltl't 1t//Ildt ,bc 

f1mg ('er/erllgl'l, 1.fl-l5 kr I :ode/ll /lIIICIII IIIII/em 1II,g""'/"tkhem, >"0 de/ll 11111111,'1'/11,/11 d,', /.,,, I( pl7lrzgm hatkbm 

""'/lm,!,erl dlig ,{J kr Dl cse FlIllr'lgun~ kann \legen deI '\cnnung desJIglI' .llJf'ichonhrunn hooge I 

\\erdcn Bci dcnulllJ,"cn I' IIlll.l lTUngcn kann Illcht sIcher l'I1lschil'dcn \lndl'n. oh Sll 'Ilh IlIdu ,llIr dll' 

BIlItkc In I hellIng, '''l' 111 dlt'sn \hledlllllng chenl:" ls ,ndsdll'lnl (lIlllel 1i'>4~.IJ1h IS. 101 ,-\ 1. hL'1ll'hlll . 

114H I"" \, ,\"1,, I'mt I' 1l"/ 1(IKS Inl ,-Sv, lInll'l 16KS Okl. I LI; '\111" \ll l'n F,lSl loll "sI 4-1. ohnl' loh 

IClllng, ll u ll'ht dc, 11 " lhlll"h l edlLT' I" .IS. IM~'i (1"1. 10; tcd\l l'N' ,Ihgednll kl hll R \ \( II \ L I ' I{ (11)11,) 

\11111 10'1). 
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\blaßschleusen ZU versehen "49 . Diese Schleusen werden in den zu Katterburg einge

sehenen Archivalien ebenfalls teils als \ i\Tehre, teils als Polsterbäume bezeichnet; der 

Terminus Schleuse kommt hingegen nicht vor. Es wird hier daher »\\'ehr« als Ober

begriff gebraucht. Die Notwendigkeit der regelmäßigen Pflege der \Vehranlagen, lIn 

eigenen und im Interesse der anderen Mühlherren an der WIen, wird in der frühestcr

haltenen landesfürstlichen Mühlordnung für die Müller und Mühlherrn an der Wien, je

ner Herzog Albrechts V von I429 (Oktober 13; Qu.-Nr. 47), gefordert il50
• 

Um die Uherschwemmungsgefahr zu reduzieren, war der \Vienfluß mit Uferschutz

bauten befesogt. Diese bestanden aus Holzstämmen bzvv. IIolzpfosten und -stecken (»ptl
still/l1l/d stcc!,'hen«) sowie Astholz und Reisigbündel (»pellsch«). Die Unkosten zur In

.,tandhaltung der Beschlächte des \Vienflusses und des Mühlbaches im Bereich 

Katterburgs wurden, seitdem das Anwesen in landesfürstlichem Besitz stand, in der Regel 

aus dem nö \'izedomamt bestritten. Die laufenden Erhaltungsarbeiten der zu den ein

leinen i\.lühlen gehörigen \Vehranlagen mußte offenbar der Inhaber der Mühle tragen 

(im Falle Katterburgs seit I575 der Pfleger, der die dortige Mühle in Bestand hatte). Bei 

schwercn Gebrechen bzw. Unwetterkatastrophen teilten sich die Mühlherren und 

Grundherren des betroffenen Gebietes die \Viederherstellungskosten. Das betrifft vor 

allem die großen \ Vehranlagen (»hallptu'obr« oder »gemai77 71'ebr«), die die \ Vasserzufuhr 

mehrerer i\.lühlen direkt am Hauptftuß regelten (Qu.-Nr. 100, Qu.-Nr. 103). Zahlte 

ell1er dieser i\.lühlherren seinen Anteil nicht, wurde seine Mühle so lange vom Wasser

grafenamt gesperrt, bis er den fälligen Betrag erlegt hatte I 15 I. Das IIauptwehr für die Kat

terburg-'\lühle befand sich an der \Vien im Bereich des heutigen Preindlstegs westlich 

der Feldmühle (Abb. I I9, Tafel I8); dort zweigte auch der Mühlbach ab, der unter ande

rem die Kattcrburg-i\.lühlc versorgteli;'. 

In den Dokumenten zu Katterburg, seit dieses Anwesen in landesfürstlichem Besitz 

stand, wird zumeist von Schäden am Beschlächt (bzw. den Beschlächten) gesprochen; die 

II.W SIehe zu den \\'ehren und Schleu,en nn Zu;ammenhang nm \\'assem111hlen POHL (,865); ehe dorngen 

-'l.usfLJhrungen, auch hll1slchthch der PAege eheser Anlagen sowIe des Muhlbachgrabens, zeIgen, daß sich 

"litte des '(,). Jahrhunderts dIe pnnzlpielle Siruation nicht wesenthch von jener der Jahrhunderte zuvor 

unterschied 

'150 StAKlhg, Perg.-Crk. 0 I.p9 Okt. 13; -'l.bschnft. Esselcn die »71'nssertore« und »71·n.uC1:f!;rl/bm« II1standzu

halten bzw. dIe .\ luhlgräben nm »71'/?/'I'11« zu versehen. 

1151 FII1 solcher \'orfall ereIgnete sIch, als das \\'icnAußwehr westlIch der Feldmuh.le '717 WIederhergestellt 

werden ll1u!3te. Der damahge Inhaber der Feldl11uhle sowie jener der Roml11uh.le und der Steurer-j\ fühle 

(es w,lr thesJohJnn Bapmt Be\ler, vormaliger kömglicher SchloßhJuponann von Schönbrunn) zahlten 

trotz .\uftOrdcrung mcht; dIe \luhlgange wurden gesperrt und um dIe Spen"\"ornchrung eIn Spagat ge

zogen, der nm dem Amts"legel \ersehen wurde. Siehe dazu HKA, l"öK-Prot. R-567/1717 fol. llH-\, 

unter 1~I~JuiI 9; ebd., \'izedoI111sche \luhlen '91\\'-9, Unterfasz. ».-'I.n der\\'ien befindlIche \\'ehre und 

Be,chbchtc,·, fol. 1030, 10) 5, lO.p -1044, präs. 1717 JulI 31; vergleIche ebd., fol. 9z 5-926, pras. '7'5 Jän. 

16; Camcral-Zahlamt>rechnung '\Ir. 61I719, fol. 375· 

II ~ Z DIe LJgcangahc Im BereIch des heutigen Premdbtegs laut \\ 'EISSE;\;BACHER (1996 p. 44)· 
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\Vehre b/\\. Wehranlagen werden nur selten gesondert angeführt. Da dIe V/ehre selbst 

ebenfalls mit Schutzbauten versehen waren (»71'ohl bmhläc!Jte wehr«), durfte bei den Scha

demllleidungen nicht eigem zwischen ell1em \\'ehr-Beschlacht und einem Flußufer

Beschl;icht unterschieden worden sell1. 

Der früheste ausdrücklIche IIinwels zur :erhaltung des \\'ehrs tU Katterburg findet 

sich in der Kalllmeramtsrechnung des Sti ftes Klosterneuburg von 1518 unter der Rubnk 

»Pro o/fiC/() ",olltol"1.1" III .lpcC/a"« (».llIfdes fIlufner hfllzd71'enc!J«): »Itoll 11m .mmbtztag 1"01' pu

njimtlOllI.l [I ~ 18 Janner ~ o] Z71' 71'111'177 pcrJtlcob [mulner] [ß 10 d<," . Damals mußte auch 

der \ \ ~e hrgraben ges<wbert werden: »1tcm d07J1Z111(fl amI' Leopofdz [1518 '\,'"o\ember 2 I] per 

H 'ilbaf", [Krügel, Schaffer] fal/tt seuwr cz,ctllllztt 33 pccz./lIc!JCIlt 15 ttl,f("Il'cn!J zu' 71'Zlem grabt'll 

rtlllll/Cllllili/gmlll 71,tlld 1 [Tlgwerk] per Z2 dfaCit 6ß d« lli4. 1543 \\mlll1 der Oberkellner

Rechnung unter der Rubnk »Ge7llflllle all.lgab« ell1e »71'(/}' des bal/ston« genannt, unter der 

\\ohl ell1e Schleuse belln I laustor zu verstehen ist, elle zum Teil gemauert war. Es heißt: 

»Eodt'lI/ (hc [1543 Apnl 10] aufder 71'm' des bal/ston 3 ta,f("Il'crcb gClllallfl1, ::'./lllf'l1l/lld gcpt's

.1'l'71, 1 [Tlbl'\\erk] per 20 d [facit] 2 ß d«")), 
Bauarhelten an den Uferschutzbauten des \\~enAusses im BereIch Katterburgs wer

den in den \brechnungen tU Katterburg, solange es Im F Igenbesitz des Softes I\Joster

neu burg stand, nicht angeführt, da das Sn ft (als Grundherr) möglIcherweIse für derar

tige \usgaben ein eIgenes »Budget« und damit eine gesonderte -\brechnung besaf~ 

Überraschendernelse finden sich zu Katterburg in der Zeit ;\'Ll.\:lInilians 11. kell1e \us

gaben für das BeschLIcht und die \\ 'ehranbgen bel K.atterburg. Fs kann kaum ZweIfel 

geben, daf~ ehese Ausgaben schon unter \1axllnilIan Il . \om Landesfürsten zu bestreIten 

waren, da ehe elJesHilligen Geldmittel nach sell1em -J(lll, also unter RudolfII., ohne pnn-

1I pI elle Bedenken au~ dem nii \'i/edomamt gereIcht \\ urden. Im GegenteIl: Gerade hel 

den Frhaltungs- und Verhes~erungsarheiten an den Beschtichten und \\ 'ehranlagen gah 

es selhst hel griißeren Summen auch seitens der I Iotlaml11er 1111 <l11gememen kaum Be

denken bel der Be\\ Ililgung der Celdmlttel, da - \\ le mehrmals ,1llSlirllllhch Cf\\ :1hnt 

WIrd (!Je Durchführung dlcser ,\rbelten größcren Schaden verhll1derte. DIe Behehung 

der Schüden an den Beschl;ichten hatte gegenuber ,1I1deren Sch,1l1en, et\Ll ,111 der \ lllhle 

oder al11 I [aus, Prioritüt" \Il, Das Wh sich auch an der lju,lntJUtl\en \ 'ertei lung der B.1U
kosten, Slmell dIese dcn \rchl\alien entnehmbar smd, ahlesen. \n erster Stelle ,tehen 

ehe BeschLlChte und \ \ 'e hranlagen, an l\\eller Stelle dlc \ luhle und lbs \ [uhlel1\\erK, und 

an dritter Stelle stehen C\ ,1equo (he Sudel und Süille sO\\ IC ebs " llaus". 

Die erste Meldung hinsichtlich der \ usbesscrul1g des BeschLlchts IU K.atterhurg 

II~, '>l\klh!! Rh +,14",1 IIF. 

11')--1 <;l\klhg Rh. +' I 11,,1 IIIV. 

11')') '>l\I\.lhg Rh. z/'l 1,,1 17')1 

11')6 111\.\, NOI I \ k 17 1ll,,1 (,~() 6KI, Ikmhl dl'llHl k"llllllll'l ,ln l ;r~ h~17()g I rn'l \(\11 I\KK \lIg . 'I), k,(\11 

ICI", ~11l lul dc, kOll/l ' llI~' lIlld dl~ don 'Illgl'illhn~n Ikd,lgCIl fl'hlc'll. 
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~tall1ll1t aus dem Jahre 1579; weitere langten in der Folge (bis 1611) fast jährlich ein; ab 

1612 liegen nur mehr vereinzelt Nachrichten vor. 

Fs ist unwahrscheinlich, daß das Beschbcht vor/um 1569 in derart gutem Bauzustand 

war, daß ein Jahrzehnt lang keine Arbeiten vorgenommen werden mußten. Es durfte eher 

anzunehmen sein, daß Max..imilian II. nach der Erwerbung des Anwesens im November 

1569 gerade in diesem Bereich große Investitionen tät..igen mußte. Diese könnten etwa 

aus dem von David Hag (I-Iaug) verwalteten Baubudget bestritten worden sein. Da diese 

Gelder '"on I lag direkt an den Pfleger ausbezahlt wurden und Hag die Abrechnung selbst 

mrnahm, waren die nö Kammer und die IIofkammer damit nicht befaßt, weder abrech

nungsmäßig noch hinsichtlich der Kontrolle der Bauausführung"5-. Demzufolge fehlen 

auch diesbezugliche AktenstUcke aus dieser Zeit. 

Die frUhcstfaßbare ;\leldung langte im März 1579 ein. Der Bauschreiber berichtete, 

daß das \Vasser nahe bis zur Tiergartenmauer gelangt sei und daher das dortige Be

schLicht hergestellt werden müsse"i H
• Die dafür veranschlagten Baukosten beliefen sich 

auf 60 fllli9, was auf einen nicht sehr großen Schaden schließen läßt. Dennoch konnten 

die Arbeiten erst im nächsten Jahr abgeschlossen werden, wie die Aufforderung der nö 

Kammer an I !ans Gasst"f>< vom ;\lai 1580 belegt; er sollte »peusc!J« zur Ausbesserung des 

Beschbchts zu Katterburg ausfolgen 116,. 

Im folgenden werden nicht alle Schadensmeldungen zum Beschlächt und \Vehr zu Kat

terburg angeführt, sondern nur jene, die auch nennenswerte Bauarbeiten zur Folge hatten. 

Im Sommer 1588 meldete der Pfleger zu Katterburg, Stefan Dollerin, daß das Be

schbcht bei der -:"lühle und am .\lühlbach zu Katterburg »sehr ze7proc!Jell l/lllld zm'issell« 

sei; tbe Herstellungskosten wurden von David Hag (Haug) mit 60 bis 70 A bemessen, die 

I I '7 Der n" K.lmmerrat Da\ld I lag (auch I bug; t 1,99) besaß offenbar m Geldangelegcnhclten das nahezu 

unemgeschrcinkte "ertrauen KaISer \h\Jl111Itans [I. und auch KaISer Rudolfs lT. Fr ,emaltete das herelts 

mehrfach em ahnte kalser!tche ·>Sonderbauhudget«, zu dem er Rudolf 11. fur die Jahre 15-5 his I 5-7 die 

\hrechnung \orlegte (T 1I1'itA, [ls. B-5"0). Bel ulllStrtttenen .\usgahen, ema der '"ogdJagerel zu Kat

terburg, wurde er \on Rudolf 11. nm der Kontrolle beauftragt und dal11lt (he I IofJ..al11l11er sal11t den ubn

gen Ilofstellen ausgeschaltet (Siehe hier p. "7Z, \nm. (\(\3)· 

II,H [IK..\, '\,ir... Prot. E/R-Iwh,-9 fol. .lsr, unter 1579 \larz zR. 

1 1,1) IIK. \, '\oK- Prot R- 1 21 Ir 5-1) fol. -1\, "r. ,I, unter 1 579 Apnl - Das nö \'izedol11al11t, das diese Ko

sten uhernehmen sollte, hatte \I egen Geldmangels Probleme, thesen Betrag aufzubnngen, dazu :\ör...

[>rot. E/R-I w/ I S -9 fol. I)2r, unter 1579 Aprtl 9; ebd., fol. 30n, unter 1579 Juni 6. 

1160 Ilans Ca"t war nach"e"ltlh I SR I »abc,. pfl/IJlleHte,. milim verwalter des 7l'iHselgepclI :.11 .\u(ldolf' (l IKA, 

\'DA-Rg. V-6( .l/ ISK I fnl. '41)\") und ab 1581 ·>pil71'I1I1I1.rw· des 7l'flJT11gebw Z.1I ,\"IIßdOljf, (ehd., "-6041'1 'jK1 

fnl. 14Kr). I Ltns C;asst kann l11eht IdentISch sem mit dem fruheren blSerltchen \\asserbaumelSter zu 

'-.;ulldorf, I Ltns C;astelger, denn dieser ,erstarh [5-6 Dez. 16 (UE T";;\[-\'''\,,( 19K7 p. I\9, Anlll. u6). 

'ilehe ;luch lllII I (11)0,). 

11(11 [Ir...\, '\oK [>rot. R-1zIiIISHo ('nI. 7.v, '-:r. 176, unter IS80,\1a1 26. Fs\\aren zur Aushesserung des Be

schljchts tU Kauerhurg und Jenes bellll Lusthaus In der Praterau (Gnmes Lusth,lUs) drei »zlIlIeII" 

(<"chltf,bdungen) »pew'(b. «(,ejstbundel) not\\emltg. 
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Frlherzog Fmst bemlbgte, LUlllal die Gefahr eincs größeren Schadens bestand, und da

her die Reparatur ehestmöglich erfolgen soUte"01
. Den \Valdamtleuten wurde von der 

nü Kamlller aufgetragen, sie sollen zur Ausbesserung der ».\·cb!achten ZII KJJatterbllrg 30 

fildcrlallf!, pilllscb, J)() Il/c!Jen stcckben IIl1d )0 510mb ... Im fVleflerll.'ald scb!agen lassen lind 

gdJII KJ)"tterbllrg« brlngcn bssen l161 . Der \~zed()m hingegen wurde angewIesen, die 

Geldmittel für die \Viederherstellung des Beschlächts und des \\ehrs bereitzustellen; 

dIese betmgen - gememsammlt jenen fur (!Jc Bcssenlllg dcr \Jühle - 294 A 25 kr. 1I/1 Der 

lhuschrelher meldete Jedoch Im September 1588, daß enom \ Valdmeister mcht so bald 

das nötige Bauholz erhalten werdc. Er schlug daher vor, daß aus den \ \-aldem der Kar

tauser in \1auerbach, der Deutschen Ilerren und des HleronpTIus-Klosters in \ \'ien das 

notwemhge Bauhol/, nämlich Baumstämme und I Iol/pfosten, beschafft werden könnte. 

DIe nö Kammcr akzeptierte den Vorschlag; mit Ausnahme des Priors zu \1auerbach 

\\ urde dIe I Iol/ausfolgung wgesichert 11o,. Im )Jmember 15RR konstatJerte man, daß der 

\ ValdmelSter bIsher erst \\ emg 11011 fur »ebe l1lacbllllg der schlecbt 31/ KJ."ltterbllrf!,· gelie

fert habe; mIttlerweIle werde das \Vasser Immer heftiger - GeLIhr sei daher Im \Terzug. 

DIe no Kammer er1l1~lhnte daraufhlll den \ Valdmelster, er solle, wIe bereIts befohlen, das 

n()tJge IIolt IIefcrn llM. 

Im folgenden Jahr, I 589, rif~ das Hochwa'>ser im JulI einen galllen 'let! des Beschl:ichts 

weg, '>odaß das \Vasser Im zur Tiergartenumfassungsmauer Aoß und diese mederzureißen 

drohte. DIe lIofkammer befahl tbe eheste Reparatur des Schadens, \\Obei dem \izedom 

»ernstlich«, also mIt Nachdruck, die Dargebung der Baukosten auferlegt \\'lJrde l '-. Ab 

September [SR9 wurde der \ Valdmelster, Urban \ leIsinger, mehrfach aufgefordert, das 

n()tlge I Ioll w liefern, allerdlIlgs ohne Erfolg, sodaß Im April 1590 erneut gem~lhnt wer

den mußtelll>H. Offenbar \\ urde nun die gewunschte \lenge I 101/ gellcfert. 

Der nächste Schaden ereignete sich 1593, \\Ieder 11l1Juh. Der \\ienAuß führte, be

dlllf..>1 durch the starken Regengüsse, I Ioch\\ asser, lbs die l'ferschutzbauten bel k.rtter

burg wegrIß, sodaß der Fluß ausuferte und diesmal tatsächlIch elll feil der Tiergarten

Ill:luer durch das I Iochwasscr eimtürzte. \1s erste ?lbßnahme wurde ein Graben gelegt, 

der das \ Vasser von der Tiergartenmauer ableiten .,olltello~. Da der \ \ -~lldmelster mcht 

I J{)2 11!<.i\, N(lIl \ K- I 713,101. 6796H I, BerKht der nü Kammer pr,)" I ,HK I\Ug, 2() , 

I J{'j 111( \, '\;o!<.-Prot R Iq/rsKH !'nl 22:1, ~r ~o, unter I,HH ~ept. 16. 

11(,+ I IK \, '\10'" [>rot. R Iq/rsHH 101 22+" '\11 7+, unter I,HK Sept. 16, 

II(,S IIKA, N(I'" Prnt. [i 'SdISHH !'nl. l(,lr, Ulltcr I<;HK Sept 22 mIt Frg')llwngen Im Okt 12 . 

11M IIKA, Nil!\. Prot I' 1'i1/ISHH !'nl. +011', ullter I<;HH ~()\ I~ 

I J{17 111( \, Il olfinal1l I'rot I, AIH/ISHC) !'nl. :16:Ir, unter I<;HC).JuIJ IK; !!nftin,lJ1, -I'rot. F-+:ljlt,~C) 1(11 2+Or, 

untcr ' SH()JuIJ 20; No!<. I'rot. R I <;Hh<;HC) Inl. 207r, Nr 2~1, unter I,K().JuIJ 20, 

II(,H IIKA,No l, I'rot I, 'S(;!IS9o!'nl ~2Ir,Ul1ler ''i()0 \pnl IH; '\'ühProt R·It.211,()ol(,1 1-01', '\,r ' 0-, 

untcr (<;9° \p1'l11 'i 

11(,9 11"'\, No l, I'rO[ R 17d1S9jlo1110r,'\Jl HI'l,unterl'il)j.lulJ<),'\,o'" Pro! F- 1701t ,()ltnl.'1);r,u11llT 
15C)I.lulllo, 
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die ge~unschten »500 große lind kbleine scblacbt- lind bejftsteckben« liefern konnte, bat man 

die Schotten und Jesuiten in Wien sowie die Kartäuser in Mauerbach um die »500 azcben 

stamb zu 1I0tdll1ffi der zerissenen scblaebt bey Kaw'burg«; die Klöster sagten die Lieferung 

(Jedoch nicht den Transport) zu 1170. Zur Befestigung der neu zu bauenden Mauer 

benötigte man IOO Eichenstecken von mindestens zwei Klafter Länge, um mit diesen die 

»püen1en«"OI zu verdämmen. Zum »mifziipben« waren weiters »seebczeben sclJ71'flle1' deren 

Jedes l'ler dajftn 1lI der lemzg« erforderlich "cl. Die Kosten für diese Wiederherstellungs

arbeiten wurden mit 593 fl veranschlagt, die man zum Teil aus den Mauteinnahmen zu 

Linz, Ybbs, Mauthausen und Stein bestreiten mußte" 71. Im Mai des Folgejahres (1594) 

mußte der Bauschreiber bekanntgeben, daß man mit der zuvor veranschlagten Summe 

bei weitem nicht auskommen und noch etwa 400 fl benötigen werde,,04. Die nö Kammer 

ermahnte den Bauschreiber, daß in Zukunft die Kostenvoranschläge in ähnlichen Fällen 

mit größerer Genauigkeit erstellt werden sollen als bisher" 75. Im Juni 1594 veranlaßte 

dIe nö Kammer auf Befehl der hinterlassenen Hofkammer eine kommissionelle Über

prüfung der bisher vorgenommenen Bauarbeiten am »grosse(n) scbläcbt all der Wienn neben 

der tbll1gm11en mauer zu Khatte1-bwg«; dieser Kommission gehörten unter anderen der 

kaiserliche Baumeister der nö Lande, Anton de Moys,,06, und der kaiserliche Wasser

baumeister zu Nußdorf, Hans Gasst"77, an. Es sei zu prüfen, »ob die v01-gemelten 600 fi 
nuczl!cb l'e1pautt, alleb dz ibenig so gemachte u'erk ai77ell bstalldt baben werde. Weil fiirkbombt, 

1170 1IK..\, NöK-Prot. R-I721I593 fo1. 2 II V, Nr. !OI, unter 1593Jull 13 ; NöK-Prot. E-I70!1593 fo1. 62 SV' 

unter 1593Juh 19; Hof!inanz-Prot. E-464h593 fol. 360r, unter 1593 Jult 20; I lof!inanz-Prot. R-471!I593 

fol. 241\, unter 1593 JulI 20. 

11]1 [aut SCJ-L\lELLER (IR72!77) em mit Sumpfgras bewachsenes Rasensruck. Unter »Schlacht« (ebu. 

Il!49K, 9· Zeile \'on unten) findet SIch folgendes ZItat: »i\1achung ainer pruggen und plJrsten bel der 

bschlacht zenegst an uer Kheglmllll«. Demnach kann »bursten« Im betreffenden Zusammenhang mcht 

unbedmgt als ein nm Sumpfgras be\\achsenes Rasemtllck verstanden werden, wie bel SCIL\1ELLER 

(ebd. IhR2) angegeben \\lrd. \ 'ie ll elcht Ist »blJrste« ell1e besommte bauliche Vornchrung Im sumpfigen 

Gebiet 

1172 [1"-.\, '\,'01 L\ "--I.,B fol. 697-698; Befehl der nö Kammer an uen \\'aldmelster \'on 1593 Sept. 2. Siehe 

auch '\,'o"--Pror R-I~21r5\13 fo1. 295\, '\Jr. 87, unter 1593 Sept. 9· 

1(7) 11"-..\, I!of!inCII17-Prot. F-46..j!1593 fol. 466v, unter '5\13 Sept. 15; NöK-Prot. R-I72!1593 fol. 324r, Nr. 

255, unter 1'\13 <;ept. 2H; '\J()[(-Prot. E-17..j!1594 fol. '53r, unter '5\14 Febr. 17; NöK-Prot. R- I751r 594 

fClI 59\, ~r 114, unter 15\14 Febr. 16; '\J()"--Prot. R-1751r594 fol. 155\, "'r 100, unter 1594.\1a1 Il. [n 

dcn llauptrechnungen des no \ lzeuomJl11ts werden ersonals 15\14 ausdrlJcklich ehe Beschlächte und UIC 

\ \ehrclI11.1gen IU Kmerhurg angefühn, aher dafür kell1 besoll1mter Betrag ausgeWlesen (I IM, \ TI.\-Rg. 

\ (H'}!I ,94 fClI +Hr). 

'1-4 I [h. \, '\()K·Prot. [<-17..j!15<J4 fol 3H1\', unter 15\14 \tl! 9; ,,-:ö"--Prot. E-I~..jI15\14 fol. 433\'-434", unter 

I 'l'J4 _\ 1.Ji 1, mit '\'achtragcn 11" Jum 15 

II~, Ilh. \ , ~()h.-Prot R-I~5!1S')4 (01. 152\, '\Jr. 80, unter 15\14 \1JJ 10. 

11-6 \n!Cln de .\ICl)" \\.lr \Cln I ,H I ( \uf(. IH) Im zu sell1cm lod 161 I ('>cpt. I) ka"erlicher BaumeIster der no 

L.ll1dc. "-lll'\,'I'L (19," p, 2~~ f), LlI I Z,\l..\"-:'\ (I<)H7 p. 86 \nlll. 15,), 

I 17~ Zu Ibm (.cl"t "che hier \nm, 1160. 
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"h' ob dal"lll/ I1I1111g1 selll 1"0111'. Itc711 das lbenzg 1"0 lIoeb Zli pa lien, wt etu'o um/llczILeh I'C7ncht lIlId 

(/::' grit 1mgeben.f allge71'l'lldt 7l'erde«"'K. Die Kommission erachtete die geplanten \rbelten 

fur erforderlich. EndeJ uni 1594 erging daher an den nö Vizedom im Namen des KaIsers 

der Befehl, ,he begonnenen \rbeiten zu vollenden, da ansonsten das, \~as bIsher gebaut 

wurde, zwecklos gewesen ware. Insgesamt wurden Im 1595 das große und das kleine Be

schhlcht, das lange doppelte Beschlächt, der Sporn und ein Ablaßgraben hergestellt bzw. 

ausgebessert. Die Gesamtbaukosten betrugen schlIeßlIch 967 A 49 kr. W" 

Die damals durchgefuhrten Arbeiten \~aren ernstlIch bedroht, als der \\Tienfluß Im 

M~lrl. 159H durch Schmelzwasser und in weIterer Folge durch starke Regengusse IIoch

\\asser fuhrte und im Bereich von Penling ausuferte; nicht nur die Tiergartenmauer 

drohte \~Ieder untemaschen zu werden, sondern auch das dortige Beschlächt war ge

l'Jhrdet. Mit einem Kostenaufwand von 315 fl 20 kr, (der auch die \usbesserung der 

»gallllg« [\~ohl Kanäle] und Zäune innerhalb des Tiergartenareals inkludierte) sollte dIe 

Befestigung des betreffenden \\~enAußufer-Abschnlttes erfolgen, Die \rbeiten wurden 

Im Juli 159H auf Befehl von Erzherzog Matthias angeordnet" K
' , Im September forderte 

der Bauschreiber IOO Fuhren »pellsch« (Reisigbundel und \stholz) und 1.000 >.I·cb/l1cht

stcckbfll« aus Fichenholz an, die der \Valdmeister, der semen Sitz in Purkersdorfhatte, 

ausfolgen sollte"KI
• 

ImJahr 1601 kam der Breslauer Baumeister Hans Schneider nach \\~Ien und IJ1spi

zierte die \ Va<,serbauten mehrerer landesfurstlicher \nlagen. I !ans Schneider hatte 1:\:.31-

ser Rudolf 11. im Jahr wvor (1600) mehrere Baumodelle von Festungen, Sch,l11zen, 

Schiffl)rucken, Schiffanlegephltzen, Mühhverken, \\Tasserkllnsten, Schlemen und der

gleichen pr;i,entiert"H
! und sich damit als kundiger \ Vasserbauingemeur ausge\\ 1e,en, Im 

,\lal 1601 wurde die hinterlassene I Iofkammer von der am\ esenden I Iotlammer aus 

Prag ennnert, daß der von der Stadt Bresbu beurbubte und in \\ien \\eilende Ibns 

Schneider ehestmogllch wrud.beordert \\erde. Zmor solle er ,lber noch die \\ 'asser-

117 K III-...\, ','cil-..Prol R 17,/I'()4Io1 I Kf", "ir n, unter 1'94Juni.1 (d.l' hctrellcndc "ehnfNueh 111 den 

"\01-.. \kten Joa". rotc "\ r I z), RC!~I'tr<lnlr J uni 1,9+ "\ r Z -, ohnc Follicrung); der Befchl der hlilterb, 

,enen 11"ll,ll11l11cr'lchc 111-.. \, Iloftin<llll Prol 1'-4-.\ 1~94 101 ZO-\, untcr 1)()4 \I.u z4 

1179 111-..,\,II"ftlnanz Prot 1''471/I~c)4f(lllqr\,untcrIW4Junlzl,''\ol-..l'rot R I'; 1;()4t',I.Z :l:-ir,"\r 

170, Ul1tCI IW4JUI11 zK (rb, hClreffendc \ktel1,tuch 111 dCI1 '!öl-.. \hlCIl j.'I', rotc "\r IZ;, Rcgl\tr,ltur 

Juni IW4, '\;r 1-0); Iloftil1c1111 Prot I' '4K!'>, I;t), 101 z-Hr, untcr I;t), ,\pnllz , 

I I Ko 111-...\, "\"J.,, Prol I' d~M I 5()K f(ll Z4K\, Ul1tC'l I ,()K \ LIrl 1- Illil "\.lChtr'lgcn hl\ JUI1I l!); "\011 \ I-.. I; B 

101. 7°47°" I,()K Juli (dlc,c, 'lchnrl,tuck .lUch C]'\1.l 1111 t hCI 11' II"\I-'R IH', \11111.4\ uild hCI 

R,\S( 11 \L I, R Ic)60 \nl11 41), Ilnfhn.ll1/ Prot I, ,12 I;t)H ro!. 41),\, untcc 1;I)SJuli Z;, 11"IIi'unl 

Prot R ,IK/I5l)K 101 1,6r, UntC'1 I;t)KJuli Z-; "\oJ." Prot I, d~5"51)H I~>I 117011Sr, Ul1tcr IWS \u~, I; 

'\;oh. Prot R dl7/IS')K 101 IC)\\, '11 7\. untC'l I5l)K \ug 14 -

IIHr 111-.. \, '101, Prot I, IKS/IWK Inl 2,71, unter 15c)K Scpt l!i 1111! c1lhu\lgcn 1>1' "\I>\ 1-, ,,\,,1-.. Pmt R· 

IK7/I~c)KI"II\s\,'1r IH,untcl I;t)K"cpt Z(>, "\01-.. PnH, I IKK'I;cilil,>1 0Sr\,U\l{L'rI;licil,ln :Z . 

11Hz I II\. \, II "ftln.1I11 Prot R \ \5/1000 Inl 11\, Ul1tl'! 11'>00 \pnl 14, "chlll'ldl'! crl1lL'lt d,llli! ein \nnken 

l1ung,h"nol.u VOll "Xl tl FlllC kllllC j),INcllung IU 11.111 , SLl1I1l'ldl'II>c'1 I-..L 11"\1' I (1l);H P Z 'li). 
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bauten in Katterburg und im Fasangarten (bei Simmering) sowie den Graben durch das 

Inzersdorfer Feld, der zur Bewässerung des Neugebäudes angelegt wurde, besichtigen 

und ~eIn Gutachten abgeben" H1
. Die sicherlich auf \ Vunsch des Kaisers erfolgte Begut

achtung \\ar im Juni 1601 abgeschlossen"H4 . Die Besichtigung des Katterburger Be

schbchts, das damals in bauHiliigem Zustand war, erfolgte gemeinsam mit dem kaiser

lichen Baumeister Anton de Moys und dem damaligen Pflegsverwalter zu Katterburg, 
Georg Placz llH ,. 

Bald darauf, im ;\ugust r601, hatte das Hochwasser der \\Tien das ohnehin schon 

baufilliige Beschlacht neuerlich beschädigt; der Pflegsverwalter ersuchte um Bauholz. 

Durch Einlegen von Holzstämmen und Reisig sowie durch Beschüttung mit Kies könne 

vorerst verhindert werdcn, daß das Wasser die Tiergartenmauer gefährde"HI'. Das Ansu

chen blieb unbeachtet und wurde von Georg Placz daher Anfang Jänner r602 wieder

holt. Die nö Kammer ordnete daraufhin an, daß der Bauschreiber und - falls noch in 

\ Vien vern:eilend - auch der Breslauer Baumeister Hans Schneider die Bauschäden be

sichtigen sollen IIX-. Der Bauschreiber meinte in seinem folgenden Gutachten (vom 16. 

Jilnner 160z), daß das Beschlächt in seiner derzeitigen Bauweise mehr Schaden als Nut

zen bringe; man müsse über die Anderung aber noch beratschlagen "xH. Zur Besserung 

der gröbsten Schilden am Beschbcht und der Planken im Tiergarten, um die Placz eben

falls angesucht hatte, wurden von der nö Kammer 533 fl 30 kr. und die Lieferung des 

Bauholzes bewilligt; der Bauschreiber solle sich um Sachverständige zur Begutachtung 

de~ Beschlächts bcmühen"H4 • Die Hofkammer war besorgt, daß die Ausgaben für das 

Katterburger Beschlächt eine Fehlinvestition sein könnten, und ließ daher den nö Vize

dom im '\brz r602 anweisen, daß er noch weitere Gutachten einholen solle, »damit da,\' 

71'f'rcb lIlIedieb I'rn'icbt lind der "ncossten nit veJgeblicb angf'7l'elllldet 7l'eTde« I 1<iO. Die nö Kam-

IIH, lIK:\.. J loftinanz-Prot. R-54,/lllol. fo!. 185'. unter Illol \13116; lloftinanz-Prot. E-Sp1I601 fo!. 438\-

4)9r. unter 1601 \lal 22. Dle entsprechende \\'elterlelrung dleser-\nordnung seitens der nö Kammer 

Siehe '\;o!---I'rot. E-194!Jllol fo!. 4)7r. 1601 ,\bl 2+ Diese lnspekoon Schneiders ef\IJhnt bel LIFTZ

\P,:--.i" (I<)H7 p. 91); zum 1l1lersdorfer Craben LlFTZM.Al'-JN (19H7 p. 68 und 90 ff.). 

IIH4 IIK\.lloflinanz-Prot. E-5p/lllol fo!. 541, unter 1601 JUnI 16; Iloftinanz-Prot. R-)4111601 fo!. 119, 

unter Illol JUnI 16. 

IIH-; HK"'. '\;,li,,-Prot R-191l!Jllol fo!. 122r. '\;r. 176. unter 1601 .\lal q. \\'elters "öK- \kten Fasz. rote '\;r 

1-;9. lm !--o!1\olut unter I1lo4 \ Urz ,0. ohne Folllerung. eIn Blatt. \bscbnft; .-\nzelge der nö Kammer an 

(;eorg PLKl Ion 16o I \ lal 24. 

II Hil H~\. '\;o!-- \kten Fasz. rote Nr. 159. Im KOl1lolut unter 1604 j\ hrz 30, ohne Folllerung, pras. 160I Aug. 

12. eIn Blatt, \b,chnft. 

IIH, II"-.\, ,\;,,1\. \kren Fasl.. rote '\r 159. Im KOI1l·olut unter 1604 .\lJrz 30, ohne Folllerung. pras. 1602 Jan

ner 6; eIn Blatt, Ah,chnft. mit aufgeschnebenem Dekret der no Kammer I·on 1602 Jmner c. 

llKH f 1"-.\, '\;o!-- Prot. F- 19H/l1l01 fnl 26\-17r. unter 1601 Jan. 7 mlt '\Jachtragen bl' \larz 8. 

I 1 H9 1[1\..\. '\;ü!---Prot. R-200!I1l02 fo!. I zr. '\;r. 68, unter 1602 Jän. 19; ebd., fo!. 17' -IHr, :\'r. l04. unter 1601 

J.mner,o; '\;,,!---Prot. E-19H/11l02 fo!. 13H, unter 11102 Febr. 6. 

1 «)e IlhA. '\;ü!--· Prot. [-198/1602 fo!. 2,pr-\. unter Illol \lärz 11 
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mer bemuhte ~ich ihrerseits im Mai [602, eIne \bschrift des (,utachtens, das der 

Breslauer BaumeIster zum Katterburger Beschlacht imJunl 160I erstellt hatte, zu erhal

ten; nun stellte sich heraus, daß alle betreffemlen Unterlagen in Prag vernahrt \\ur

den''')'. Die Bitte Ulll eIne AbschrIft aus Prag blieb offenbar erfolglos, denn im August 

d)Ol ordnete (lle nö Kammer I !ieronYlllus Knapps, '\'achfolger Hans (.assts als Bau

meister des \Vassergeb~iudes zu Nußdorf, an, ein Gutachten zum Katterburger Be

schlacht zu erstellen. Knapps ,olle sich aber mIt Georg Plaez, dem Pflegs\erwalter zu 

K.merhurg, bereden, da Placz (he Begutachtung des Hans SchneIder angehört hatte. 

Schneider war, sO\\eit es PlaG erInnerlich war, der \leInung, man solle das Beschlacht In 

ell1er anderen Form et\\as weIter »/lIIfil'('r:s'< (also wohl \\elter westlich) ohne »eillgclegtm 

rt/llhbllllfllb('l/« ernchten. Da große Gefahr für die Tiergartenmauer bestehe, mllsse der 

Baubeginn ehestmöglIch erfolgen. \ Vegen der Beschaffung des I loll.es (\ \ 'elden und Pap

peln) selen Patente an (he benachbarten Cntertanen auszustellen (was \ on der I Ioflam

mer be\\l11 if,rt wurde). \llt der Bauführung wurde I lleron)1l1Us l\:.napps betraut (2H. Sep

tember), der deshalb von seinen ubrigen Verpflichtungen freigestellt wurde"9'. ')chon Im 

September 1602 \\ unle das 11011 fur die \usbesserung der alten Cferschutzbauten und 

fur (lie I lerstellung »cttlicher nfllfll 7.1'obr .\·,-b!i/cbtfll bey KJ.1Iltterb/lrr;« bestellt; die LIeferung 

solle aber noch vor dem \\~nter erfolgen"'il. DIe BauarbeIten gmgen damals und auch 

111 weiterer Folge nur schleppend \"oran. DIes hatte mehrere Grunde. E., mangelte am 

nc>t1gen Bauholz; zu dessen Lieferung \\ urden \\ ieder dIe Schotten und _lesuIten 111 \ 'Jen 

und das "~ener BLirgerspltal aufgefordert"94, da offenbar aus den landesfurstlIchen " -al

dern "')\ und von den Untertanen nicht amreichende \Iengen ,111 Bauholz beschafft wer

den konnten. Zum ' red scheIterte die IIollbelIeferung aber deshalb, \\ed dIe Fuhren 

I IC)I 11h..\, '\,,,"-·Prot.l', IC)K/160! 101. 16.p·-.\6\r, unter 16m \1.11 I-und \1.1I1~ . 

I IC)! 1'''-,\ , 'oh. [>rot I' 1()(j/16.)! 101 I lSI, unter I(,c 1 \u~. I I11lt '\ "chtr,l~en b" '>ept 1<J. Frt!,inlend IU 

dieser S,II11I11ClclJ1tl',I~'llllg '1lJch Iloftin'lIlz-Prot I, -q\/ 16o: !(II. K-or, unter 1(,01 '>ept 16; ebd., fnl. K-<JI. 

unter 160! <'cpt !(); Ilottinaill Prot R-q(j/ 160: fol I I Kr, unter 160: (l!..t. IX (d,l' betreffendl '>chnft

stutk In dcn \!..tcn dcr 'l"fk'II11I11Cf O'teITcllh , 1-.1" rote '\r ()O, nhne "nllll'nlllt!, unter dl'lI1 t!ln,lIln 

tcn 1),1lUI11 , hetrlttt dlc I'rc"te"un~ des I IIcron\ II1US "-n,lpp') . 

11<)1 I'''- ,\,'\Jo''- I'rot.R l<X)/ ,602!,,11()lr,"r 111,untcrl()o:()kt 1\,'\n"--l'rot' 1<J()!J6011,,1.1t'-1 

IKKr, untCl dlo! '\;m I! ; "n"- Pr"t R :00, I()01 !(II 111\, '\r I IC', unter 16, : '\m 1<J. I's sll1d kell1l' 

\ kngcn<lng 'l bcn I ClI11C1kt 

11C)4 1'''-.\, ,,,,,- Prot I' w1/ 1601 1ol 10! 1', untC!' 1601 I'ebr 1 II1lt I, 1't!.lnl.uIH!"UIIIl, \pn1 16 (d.l' '>chntten 

'lIlt k,1I1n u~ I I olt.st.lIl1I11C l,dell1) , chd, "0"- Prot R ~01/'()01 !ol. WI, '\1' q(), unter I(), I \\.11: (es 

\\erdcl1 Iro I, Ilhcl1,t.lIl1l11e, (, "-l.dtl'll.lIl~ und ',II'IIIb.< tll''';' <, '1I1ge!nnknl, ehd .. 0.'"K Prot. R :Olf,ou , 

1,,1 12~h. " 4', 1(,01 \1.1, '4 

II<)~ \1l'ldllllgdl'\Pllq~"'\l'I"\'JItl'r"'(~l'olgPLKI )0). •• llIf"IFb('roIlHi::·cl"ikb,l!f\·('(t~~~··,1rd(, {,(1/4 ".\-,r,I'/!'tT,/u' 

111/1/1/', tim tlu:~/u"'('/I /111/>('/1;'''/'. 111 d" 11111\ ('11 ,/'II/d('m /111 ,'/'II>,l/Itll'I/ .<ml,oll .. ", 11"- \ , '\n"- \ktc n F.Isl 

IOll ", I ,(i, 1111 "-ol1\"lut unlCI 1(11).1 \\;111 10, ohne' "llInung, pLI'. l(h~1 ,1.111.: c'lI1 Bl.ut \bsdlntt , 

I >en \ \,Jid.lIl1tlcuICI1 \\ lid 111 dn ""Ige -11111,,11('/1 ('1'11." bd(lhlen, Ilnll tlu d,IS "-,lltcThurt<cl' Ikschl.lChr 

d<ll/llgehcn, 11"- \, '\J"h.. Prol I, !O'/ I()OI !"I, n,l, 11111,'1 I()OI ,111111 I, . 
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I1lcht vorgenommen werden konnten"90. '\Neiters waren auch die Geldmittel beschränkt. 

DIe Baukosten, die für das Beschlächt neben der Tiergartenmauer aus dem \~zedomamt 

zWI~chen Oktober und Dezember r603 gereicht wurden, betrugen 242 A 16 kr. "'r, jene 

des Jahres r604 II1sgesamt 552 A 14 kr. "9
H

. Außerdem kam im Februar r605 - die ArbeI

ten waren noch immer nicht beendet - erneut Zweifel an der Notwendigkeit der Bau

arbeiten auf. Nachdem der Baumeister Anton de Moys und der Bauschreiber Peter Eisen 

ein welteres Gutachten samt Kostenvoranschlag erstellt harren, erachtete die nö Kam

mer dIe Kosten für zu hoch. Überhaupt könne sie nicht ver<;tehen, warum man »em m 

,l'ttll'ckbCll gebey.I·lhscl' 0I1bl'll so boc/) I'OIl lIoten bI/be«. Sie ordnete daher an, daß der Breslauer 

BaumeIster I Ians Schneider, der damals neu aufgenommen worden war"'I'I, ebenfalls ein 

Gutachten erstellen solle" ~. Schließlich herrschte auch noch ein Mangel an Arbeits

krjften; der damahge PAeger I.U Katterburg,Jakob Reinhart, klagte im August r605, daß 

»CI' ::'./11' I'obllt /llld dcl' ,l'cb!ecbt aldll mt lelldtb babCll kbolle«. Er schlug \'or, hiefür diejenigen 

Personen her<1I1I.Uziehen, dIe er beim Fischen am \\'ienAuß, wo die Fischrechte zu N1t

terhurg gehörten, aufgriff"'''. Zu alldem kamen weitere Sch~iden hll1zu: Im August r605 

\\urde ein Teil der Tiergartenmauer durch das ausufernde '\ \'asser niedergerissen"", und 

Im Juli 1606 lernß das Hochwasser des '\VienAusses das Beschbcht" 1. Im Jahre r607 

durften dle\rheiten hingegen, nachdem dIe nö Kammer im ,\!ärz r607 die Kosten für 

die »lIlllcbllllg deI' .1·Ch/IICbt /llld spanl ::'./1 Khattcl'bl/Jg« freigegeben hatte"4, zugig vorange

gangen sein. DaraufweIst einerseits die hohe Summe von T.306 A 30 kr. hin, die das 

I I,;f, '>0 \\ unk 160, Im \ \'jencm ald I lol, für das Beschlacht zu Katterhurg gd~lllt, aher nICht abtr'lI1sportIert. 

\1s nun cs 16,,6 fur ,hesen r\\cck \'er\\enden \\ollte, \\ar es als Bauholz nIcht mehr brauchbar, man 

muflte daher 200 ~t.ll11l11e neu LIlien lassen, Hk.\, ',"hK-Prot. R-w<)/1606 fol. 14<)\. ',"r. 2H, unter 1606 

Sept. 11, ehd., 1'01 IH;;r, ',"r. H, unter 1606 '-'m. 6 (das betreffende \ktensruck 1111 EIS? J\'i)r,:-.\hen rote 

'\'r. 1611, J.,."nmlut RegJstranlr '\'m. 1606, ~r. H, ohne Folllerung). \uch Im '\;c)\'el11bcr 1606 konnte das 

I lolz \\ cgen dcr \\ merungsbcdmgt schlechten \ \q,'\erhalmISse (,d,,' ti'ef(' so bo.\'<·) nicht transpornert wcr

den . 

IIcn I IX.\, \1) \ Rg \'-6IH/160~ t'll ~ IHr. 

I H)K 111-..\, \1) \-Rg. \'-61<)1J604 fol. H Ir. 

I H;C; I lans Schneider wurde von Rudolf II. gemaß Schreiben \om 13. Janner 1605 »Z/I IIIHl're71/ Pilllllllllster bel 

dw dmll.\cl'/gm gebww« 'Iufgenommcn und kam ,!Jraufhm nach \ \'jen, erhielt aber dort keme besnmmte 

\rhelt wgC\\lesen; emahnt m elllem Schreiben Rudolfs H. an frzherwg .\[atthla, \'om 12.JuII 160~, 

I II 1St \, \kten des FanlIiIenJrchl\s; RegestJKS 19/IH<)HIJ656). 

1200 IIK.\, '\,)J.,.-Prot F-w6/1605 fnl. <)7\, unter 1605 Febr. 4 und l'\'aehtrag\on \hrz 7· 

1201 I IK \, '\oJ.,.-Prot. F-2061J605 fol. 49sr, unter 1605 \ug. 17. Der \'or,chlag wurde nicht angenommen 

(slche ehd. '\"J.,.. Prot 207/1605 fol. 156r, '\'r. 26, unter 16°5 .\ug. 27)· 

1202 IIK\, ;\oJ.,.-Prot. 1'.-206/160.5 fnl 4"5\, unter 160~ \ug. H nm mehreren ',"achtragen Im .\ug. 26. 

120, llK.\, :-\oJ.:·Prot. 1'-2 ,H/1606 tol. ~H~\, unter 1606JuII 20 mit '\,'ach tra gen , IIoftinanz-Prot. F-590h606 

101 54;;r, untcc 1006 \ug 2~, ,\oJ.,.-Prot. R-2O<)/1006 fol. 149\, ',"1'. 2H, unter r606 Sept. 11, ehd., fol. 

IH,r, '\r H, unter 1006 ,m 6 (da, betreffende Schnft,ruck Im Fa". ',"öK-Akten rote ',"r. r68, KOl1\o

lut RegIStratur J\'m 1606, '\r H, ohne FoIIlerung). 

1204 I IJ....\, '\i)J(-Prot. F-21O/160" fnl 199r, unter 1607 ,\!Jrz 22. 
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\'i/edomaillt rur dIe »crpflllllllg dei' fflmlf!.m schfarht ZI/ Catherbllrg, al/rb etlicher ,\porn da

selbst lIlId flllhmglillg der thollapa/ll[,« aUSlahlte'- 5; andererseits langten Im folgenden Jahr 

kell1e \ntr~lge mehr auf Besserung des Katterburger Bcschlächts eIn. Es scheint also, daß 

der 1601 begonnene \u~bau des Beschlächts 1607 !Um -\bschluß gekommen \\ar. 

r, s konnte SOllllt Im Jahr 1607 ell1C ungewöhnlIch rasche und offenbar effiZIente 

Bauführung er/ielt werden, \'iellelcht hangt dIes damit lusammen, daß der PAeger zu 

K<ltterburg, Jakob Re11lhart, im '\."ovember des \Toqahres um dIe »ha/ttullg ell1C.I" ZlIJl7lzer-

1111111.1''' angesucht hatte, der offenbar ell1e feste :\JlStellung zu Katterburg erhalten sollte; 

Im Dezcmber r606 klagte der Pfleger, daß dic 111 Katterburg tangen »z,immerleuth so faull 

tlrbe/tCII«. \'ielleicht \\ unle dIe standige \ufnahme des Zlmmennanns beWIllIgt und die 

übrIgen ZImmerleute ausgewechselt oder zu mehr Fleiß angehalten. EIn weIterer (,rund 

für den raschen Baufortschntt ImJahre 1607 könnte auf dIe illwesenheit des Im \\'a5-

serh,lll erfahrenen I !ans SchneIder In \ \ien zuruck!Ufuhren seIn. DIe nö Kammer hatte 

ihn 13 schon 1605 Ulll eIn Gutachten !U1ll Beschticht gebeten gehabt, moglrcherwelse 

st3nd er auch später noch [ur \Terfügung. SchneIder \\ urde 1.\\ ar \'on Rudolf TI. 1605 zum 

»PIIIIlJlc/.I"ter bn der kha}" bll7:~kb« 111 \\'ien ernannt " ''', doch arbeItete er 1605 bIS 1607 

offenbar 3uch am Bau des Lln/er Schlosses" ·-. 160-" klagte Schneider jedoch, lbß er 

kellle WIrklIche Aufgabe habe. \m 3, \bl dIeses Jahres schneb SchneIder, 31s er SIch in 

Prag aufhIelt, an Philipp Lanng, den kaiserlIchen KammerdIener: 

(lu.-~ r. 10 I) 

»/~'lIr p:"ildm '11.'/.1',\('1/ si,/; .f!,l'IIcllig ~II ,.,.illllcrll, ;I'/[' das id, ,'01' dm bcib~f!.C/1 oster!i,berll FICI1t/gC/l bC/ 

fIIr [{1Ii/dm illlgc"tI/tm 11 IId geb,.tm hab, 11/['/1/1' ;·icslerllllf!.CII IIber d,IS 7:'tlS,H'/X,.bCII lind t1l1d! ""r g['

"me der blll'A- d['r ROl/w,,.;'m l,tlis, 111,11 .. IIllS,TIIJ tI/I,.rf!.CII[,llig/.l1C1/ b['rl7l, :,11 prli['sCII,lJrfll, t/llfdliS i,.b 

tlod, /1/ <'17/'11.1' tIIo,.btc gdlJ'tlll,.bt 'U'<'l'llm IIl1d tI/[, :,r/t lIid,t alm ;'("ge"bd, ;''''IIv'·''gbrcd,te. fit/bCII Cl/r 

glltltlm lIIuh ,\1ark 'lI/geFd'rm 1I11t1 "[,I7I1e1dt, i,.b l'ollt[' 1111,.;' lIIit lIu'lI/a/lih 1'oiragCIIlllldting[' IIIIt 

['tlldn'lI bllllde/IIII [ .. ] 11 ;'il "11' l'al.\', IIItI). ellr glltldCII II//,.b 1"t,,.OflIlIlClidi/1, so pm ['111' gilt/tim I';' 

110,." ['11/11/1", ,l{e '11.'0/1('11 IIIlr belf;'11 111 IIlkr "i/hp/clt 1I11t1 dm u'b dod, IIIO,.;'t<, 111 ,.r<l',/.I' g,.J'rlill,.bct l!.,.r

tim , [.. ],' 

ll ans SchneIder hatte ,lbo Plallleichnungen für ein \ \'assergeh,lllde angefertigt, UIll sie 

dem Kaiser vorlegen /,u konnen, 111 der Il offi1ung, dIeser \\ erde Ihn IllIt der Re,llrslerung 

des ProJeh.tes hetrauen. SchneIder bring es hIer nIcht UIll Geld (er \\ ,Ir ohnehll1 besoldet), 

sondern Ulll ell1e ßeta tigung. F,s Ist verlockend an/unehlllen, tbß diese »,'ic..-icl"IIlIgt'll ubt'}' 

IW\ Il k,\, \'1)\ Rg, \' (,,1/1/)00' 100", lurd,l,J;lh, 100" I()II\~' 

I](){) )Ichc hin \nm, ''')1), "cltel', 11 "-..\, \ ' 1) \ Rgg \ 0~0/1(1<)4'16o\ Inl. 2<)\1, \o~ I/IOc'O 10071,,1 20-', 

\'611/I{)oH I.,!. 2.1\', \ 62\/1(,0<) "11 21H, 

IW7 )( 11\' 11 ) I (J()\1/\2 Ild I, P \1); Ild, \, P ')lI) 

IwH 111 1St \, 1',ll1l1l,cl1;1rc!lI\, clgcnh.lIl< llgc, (),lgll1.1l,lIl1l'Il J1,llhJkS lt)ilH<)H/10('ll)+ 
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das li'asmgebell« Jas Katterburger Beschläch t und die uortige Wienflußregulierung mit

tels Sporen betroffen haben könnten. Schneider hatte jedenfaJJs schon 1601 und 1605 

Cutachten für uie Katterburger Uferschutzbauten erstellt gehabt; sie waren ein schwie

riges unu noch unerledigtes Bauprojeh. Es wäre im gegenstänulichen Fall auch nicht ver

wunderlich, daß IIans Schneider in den Akten nicht als Baumeister des Beschlächts 

genannt wird. Fr hätte diese Arbeit sozusagen außerplanmäßig durchgeführt, da er ja 

eIgentlich Baumeister an der Burg zu \Vien war. IIans Schneider verließ \Vien Anfang 

1608, nachdem er dort seit 1605 mehrfach Enttäuschungen und Verleumdungen hin

nehmen mußtei'''!. Möglicherweise hielt ihn nur mehr die T607 beendete Arbeit in Kat

terburg noch so lang in \Vien. 

Daß es in der Folge - trotz der Verstärkung und Verbesserung des Beschlächts zu Kat

terburg - bel I lochwasser weiterhin zu Beschädigungen des Beschlächts kam, spricht 

nicht wlbedlllgt gegen die Qualität der damals konstruIerten Vorrichtungen, sondern vor 

allem für dIe Gefährlichkeit des \\'ienflusses'" . Die beiden kritischsten Zeiten im Laufe 

des Jahres waren offenbar um den März und um denjuli. So vvurden auch imJuli 1609 

vom Pfleger IU K~1tterburg, Andreas Stichhammer, Schäuen am Beschlächt und »li'as SOIl

.\"tm durcb dll.\" 71.'11.1".1'1'1" bescbehell« gemeldet" 11. Im September 1609 erinnerte der Pfleger 

abermals daran, die Schäden noch bei günstiger Jahreszeit zu beheben, bevor das übrige 

Beschlächt und Gemäuer weggerissen werdei!!!. Darauf11in bewiJJigt nun die nö Kam

mer »die 71.',deI7IlaclJllllg der sebliiebt bey der tbierga7"tl'll malle]" lind eing~fflllellC llIii7-illg Z.1I 

l\.hlltterbmg« I' Il. Es gelang offenbar, die im Oktober 1609 angeforderten 100 Tannen

baume, 180 »gran« (grain: gruner, frischer Baum) und 50 Fuhren Gerten I' q zu beschaf

fen, doch weigerten sich die Untertanen, die Bauholzführen durchzuführen. Die nö 

Kammer ließ sIe darauf durch den \'izedom wissen, daß es sich um »Extraordinari-Fuh

ren« handle"'i. Zu Beginn des folgenden Jahres (1610) war das Bauholz noch immer 

11 0<) R. \llJ I.FR (H)I! p. 371 f), kLII'\,'EL(19S8 P.179) mlt\\elteren LlterJrurhll1\\el,en. 

1110 1 lIlSCI 11· R (1930 p. 212 ff.), DLRIFGL (1980P.0), C:ZEIKF (5/1997 P·048 0; der \\'ienAuI3 konnte 

hel Iloch"a"er ,he 2000fache \ \'a.,.,em1enge gegenuber Durrezelten führen. 

1211 111\:..\, '\ok-Prot. F-2 '4/160<) fol ,05\-361\r, unter 1609Juh 6n1lt '\Tachtrjgenlm Sept. 15, '\;achnchten 

zur danuh~en \ \ledcrhcNdlung des Beschbcht, und der Behebung "c)Ilsoger \ \-a",erschaden. 

12 12 IlkA, '\;01 L \ h-I, B foJ. ,85-~86, pras. 10°9 Scpt. 10. Dieses Schnftstüd. cmahnt Im R.-\SCHACI-. R 

(1960 \nl11. 4~)' 

121, IlK\, '\Iih-\ktcn Fasz. rotc "'r. 177, Konvolut RCgJstraturSept. 16°9, Nr. 125, ohne Folllerung. Vgl. 

unter dClmelhcn Datum '\;oK-Pro[. R-2 151160<) fol. 252\, '\Jr. 125. Fmahnt bel LETT'\'FR (r8,5 p. 3 

und .-\nl11 47) LTnkbr "l, ob "/IIimllg« (bel Lelmer »mörung«) elll led des Beschlachts I',t oder meht, 

» l11onn~ « "l 'lmon,ten die Bezeichnung fur CIl1 \blaßgennne bzw. fur clI1en Lnal (CZFlKE ~r995 p. 

l<)K). 

Il 1.+ 1 IK,\, :\'o!\: -Prot. R- 2 15/1009 fol. 25 7r, '\T r. H, unter l609 Ob:. 5; '\ök-Prot. E- 2 I~ r609 foJ. 55 zr, unter 

100<) O\.;[ 8. 

12 I;; IIK \, '\ok PrO[ F-2 I~ 1609 foJ. Ml5\, unter 1609 '\0\. 26. 
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l1Ieht lUge~tellt; der Ball~chreJber ersuchte erneut darum 12 '0. "\'eJteres Bauholz \.\ urde im 

~epteIl1ber angefordert"". Fur das J ahr 16ro wml In der I Iauptrechnung des nö \'ize

dOllls ein Betrag von r) T A 30 kr. LUr \Ni eclerherstellung des Katterburger Beschlächts 

a usge\\ iesen" 'H. 

Der Schaden \Olll J ul i 1609 \\ ar LU BegInn des Jahres 16 I I noch i mmcr I1lch t he

hoben. \111 Bauholzmangel lag es diesmal nJcht. Vielmehr durfte dies damit LU crklaren 

sem, daß wm emen (he \rbelten bislang nIcht von emem "\'a~serhaumeister (\ "ehnnei

.,tcr) gelei tel \\ unlen und da(~ zum anderen nJcht genugend Handwerker und ,\rbeltS

kr,ifte \erfügb,lr \\aren. Dazu hegt ein Bericht - wahrschellllich des damaligen n() \Ize

dOlm Chnstoph Strauß" J(/ - vor, der im \brz 161 I erstellt wurde. 

({)u.-'\;r 102) 

f)1l' "il.·Illt-ropllllllilg der s(hltl(ht IIlId "il.'lIchr :'.11 Khtltterblli:rt, bcn·tjj;'IId. 

lIodJlob/it-bc \ (J O/llllllCr 

GCI/['{ltg hClTlI, "bo bc,(!lehm)' Irer IIIt. p"IIs(brt'lbCl; hOTII 11 olfRoßllcr IlIIbrlllgm ;;:egm ,::Ieder

crbtlllllllg IIlId mll(hllllg der ."ddllcht IIl1d ;;:IICi"':1I KJ'llttcrbllrg, "il.IC11111ir blcbej IlIIbc('olclI, dm Icb 

lieb,." dCIII P'/l/lIlt'/.I1er IIlId tllldcrm "il.·cr/..'h'·t'1'.I1t'1l,ftgt'll dlf,e IIImgl bf,,,btlgm, tim IIlIff,CI1S[b{'/Il {'/Il

Ilclllbm, ji,~~md, dlc ['\ ().] ({/lIICI; V,'IC ,okhcs gcpt-u' tllII bn1m I/I/:,w11i1IC1l, adfl' ob es/ilt'g"cb, 1111-

zlIdlllgm SOli lIIaht, II/lt gllt'tllchtm be/'idltCII solle 

Ilie/'tllI(:'II,'oll::icbllllg CIII' g. "crordllllilg idl lIIicb IIfbm delll p'IllIllIIl.,·tO; ptllls,brei!'er lind dllden7 

v"erkh,'cl'.lfClldlgl'll , ~['hlll1flllclte Kbllttcrbll/'f!, ,'er/hg!, ,"dll drill IIIIf!,m,dlclI/l/oth,tClldlg ,"Ic, ;'/J'Ij; 

('//lg,."IIIIICllIIIilI btjillldHcb, d(II):. dllrd} dlc ilb/e ::.ClTt'!/-,IIIlI.!, dC/lt'll "il.'IIt'hr d(II)::. v,'tlss,' /' :llllbhd' allF 

die IIIlIlIhr fulttcrblli:rt, ::'lIcdrmt,rt, dlls II/sO eill IIlIttwffi, bo 1I",'eHebm grosser[? I, damit II/t mel're]' 

,d,,"lm CIlMcf,e, de/ll ;/,CI('II['] ::.eitluhf/lcrc:..llkboIllCII , L'lId ;i'cillm dtlllll b/c::lle tllI'u,ltb ,1(11):: lIIei

ste hol(':'I1'C/'(f, filiS delllll',"dt gC/ifl1h IIl1d dCp"t/l1, tll/-,(o) kh'/II solche bOS.H'I'IIII,f!, destu eher ;'ul(fIi'1h 

v"crdCII, IIlId lIIedlte Sid, der IIlImI!m uII(diC ::illl/ller/t'IIth, ::.II/IItI(hIlIlP, bOI/eitel' ;:'lIcbl; "/lt Il1l11bt 

dcl' :.IIIdJlttllllg (tlIISH'1' ullderer bUS.H'I'IIII,'!) dCII/ bcill/lljjip, gC/IItldltCl/ IIbcrIeb/tI!!, IItldl biß ill / ::oß 

beluIIIl;'II, dl//;c/'O, dU"ll'cdl es eru'II.' :.lIll'Cltb 7'01/1 P"I/.-dI}'Clber tllllbt mtlegm IIlId tllI(dle tlrbcitter II/t 

lIottlll.trflg, hlt, IIlId dmllf,'m, kh'/II lli/ebgesehm ,i'crdm, III/-,(u) bu,1t /,F.- selb.'1'/I1/ //I/{-::.ltd'.'1m, d(tl): 

'21(' III-- .\, '\;01-- Prot I, 21MI0Iolni 16r,unter 16lOJanner~ 

1217 111--.\, '\,,,1-- Prot I, 217/(010 101 Il)\, unter 1010 ,"ept <), ch,!., fnl !'l,r, untcr l!'ll "qn 22 , 

IZ IK III--.\, \ l) \ Rg. \ (,z.y16,o fol HOr \ \ '0111 I Janncr h" ,I \uf,'1"t 1!'l1O »:'/ ,,'WI' Iollj;1,btllllglllmd 

IIl1lih/lll.g '/CI "/lnh '//c g,.o.'Sl'I1l1'i/I'ng/i/l :.(')'ns.l"/Il'II I/hlad'(m ''''//1 :./1 f\.b,lftc,./>lIIg. ,lIlt;nrflllld( r; ?,-dm 1; 1 

jl !" ", 

'Z Il) \U" <lIc,cl11 Benlfll geht hCf\ 01, d,tI\ dc"cn \ l'fLt"l'r ,clh,t l'II1cn I.o\..,I!.1ugl'n,chcll1 'U kutnhurg \ "r

gcnnllll11cn hattc \nh,lnd CIl1C I I' 10 IO\..OII l' IIllI ,1f,'1lng (111-- \, '\,nl-- Prol F 2 Il)lI(1I I Inl 1,)1 r, unteT l!'lll 

I·d" ") 1.1IIt ",h rcktll1<,lnllCrCn, d,tI\ dCI \ 'l'ILI"l'r dcr \ IIcdnl11 'l',n mull und d,11i 'CIl1 Berlcht.\111 : I 

\1.111 I (li I "CI dCI n" 1",uI1I11C' pr,l'l'nllcn (und \\Cllcq.(clclll't) \\unk !)1L"n Iknchl \\l'''t l'lI1Cn (d.l111.1 

Ilgcn) 1) ,IIUllh\Cll11l'1'\.. 11111 ,(", \1 ,11' 21 'Iuf, dl'll\\l'lIl' 1),ltlJlll"l'IlllL'r\..1111t 1011 \1.1rzl (.1111 Bl.ut 

rcchl' ""t'n) "t 11Ingcgcn cr,t 'P,llCI hll1/ugcfugt \\ordcn. 
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,bill' ll'I'III11/lIllg lllllld bossenlllp;, des be7771 pml'sebrelbers a7ldeutben nacb, alllm 71.'leh77l1mstel7l IIber

bill/pt lII11/m,f!! IIl1d III1f amm ordenbeb b.fehloSIen, rllIeb ehe1st am mzji17lp;p;l'lIIaeht 71.'l'rde. ffelchl'l1 

IIl1cb 1'. g: ohl/e p;ebOl:mmbs lIIaßp;eben die l.'elTCF l'erordl/lIl1g zllthllCII hilben, 7IlIcb befe/bellt.«"" 

Der n() Vizedom befürwortete also den Vorschlag des Bauschreibers, einen vVehrmeister 

anzudingen, wofür auch die Lage Katterburgs außerhalb Wiens, die die Bauaufsicht er

~chwerte, maßgeblich war. Um größeren Schaden zu verhindern, sol le man ehestmög

lich ans \.\'erk gehen, da das Bauholz größtenteils schon vorhanden sei. Bei dem genann

ten BaumeIster durfte es sich sicherlich um den damaligen kaiserlichen Baumeister der 

nii Lande, \nton de ~Ioys, handeln. \.\'er die anderen »71'erkz'erstflll{lLgl'I7« waren, kann 

nicht gesagt werden; möglicherweise waren der Baumeister des Nußdorfer \.\Tasserge

baud es (I Ilenmymus Knapps n, vielleicht auch der Hofzill1ll1erll1eister und der \. \'ald

mei~ter all\\esend. Hans Schneider, der wahrscheinlich 1607 die Arbeiten leitete, konnte 

l1lcht teilgenommen haben, denn er verließ \-Vien bereits Anfang 160H (siehe oben). Erst

lllals seit Schneider sollte 16rr wieder ein \Vasserbaumeister herangezogen werden. In 

(lre~elll Sinne ordnete die nö Kammer dem Vizedom Ende März 1611 an, er »solle (/illCll 

7J.'lIbrlllrll.l'ter oder ZIlJ7lllerllWI/ die Z.,ll Kh(/tterbllrg ze7Tissme scbl(/cbt /ll/d 7l'zibr allfnagst (/11-

dil/gcl/, IIl/d bcdacbt sem, dmmt der pr7llscb7'clber seill gILets (/IlJsebl'l7 bt/bl'l7, flllf dz solcbe (/rbait 

der dillgll/ljl Ilt/cb dem/g I'C7Ticbt 7l'crde« I!! I. 

Um den \langel an Arbeitskräften zu beheben, hatte der Bauschreiber, Peter Eisen, 

im Februar 1611 noch angeregt, ob die Arbeit an der \Vehranlage nicht zum Teil durch 

Robot verrichtet werden könnte I!!! . Dieser Vorschlag wurde im obigen Schreiben des 

Vizedoms nicht aufgegriffen. Im Juni 161 I vvurden »zillen« zur »allfriebtlmg der durchs 

7l'ilSSer bm71'e?"''l,eri.'isenen JCblaebt Zll Kh(/tterlJlog« I "3 und Tannenholz sowie »peusch« für die 

IlW IIK\,~()ll\K-I~Bfol..,HH, 1611 'Ur/21,Konzept. 

122 I 111--:,\, ;\'oK-Prot. R-lW1I61 I fol. 67\, "Jr 166, unter 161 I \larl 29. 

1222 IIK\,'\'oK-Prot.F-219/16II fol. 10Ir,unter 1611 Fehr.7' 

122 ~ II K.\, ;\'''K-Prot. E-2 19/1611 fol. jo.F, unter 161 I J UI1l 7 und J UI1l 16. Die er,te F Intragung lautet 

»I j ;llJl RO.fllo: PtllIschreiber b,e [zu \ \ien] bm dCII/ ob(rmclI) sehiJjf/l/tIIslcr ambtJ Im/l71lmdt allftll/egm. d:. er 

dl tlIlJi·le!>llIlI.!!, der dllreh.< v .. af<e,. bm;u.I!"f!,(T/I'TIICII f(h!acht Z·1I Khatterbllrg, IIlId der u'af(bhllttell IIlId nlldter

.'lIIdll,11I der 1111'11, drc, tl/te I"IbllCnll IIlId I'/(T oder 5 f('(hfenll "d/rn JtIIgebe. [ .. 1 « In der Iweiten Eintragung 

heIllt c' unter anderem: »Fim: dm ptillflbrobcr :.lIbe.<che,den, dz cr mkhe bienll be,ff,01e f(!>'(fladclI alldc".<r~·o

bI/I lI/I Imu'mt!m, II/ji :·11 'rc" /l/t IIlJttmfft I'erbmlld,('J/ .fOlie.« 

lunJeh'l {um Begriff ·,:,IIc« D'llllit ,\I nl 1111 allgcllleInen ein kleine, Fluß,chdT bezeIChnet; die beson

dere Bedeuwnf( al, ·,SchlfAade« (cille ,pendle Form von Latte) gcht au, dem ' leu selbst henor. Daß 

(he,,~ l..llten bllwelSc auch fur Be,chlachte ,e""endet wurden, belegt eNa ein Dokument von 16~7 

(11 K.\, '\'"K-Prot. R-407, 1677 \ 1aI 26, ;;0 StlIck lange »schoff/adm« zur Bcfe'tlgung ,Je., \luhlhach,). F .. 

~'Ih ;luch »flb1t1I!>t::.d/CI/« ('lIehe da .. Im ent.lr de .. Flöß.,tadel, \'On 1632, I I K-\, '\'ÖI I \ \ \ -61/-\-212 fol. 

-~k"-I)O, fur hlcc fol. ,HKr). 

\ \"cltcrs Iur \\'l,chhutte und zum RlI1derswdei Sie gehorten nicht zum Anwe.,en Katterburg, sondern 

'\;Iren ;\'utzhauten zur} LlU .. halrung de .. I lok .. In \ \len. Sie bedurften ,lama!.. B,lUhe .... erungen und wur-
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»//Ii/ell//Ilg tlil/er nellen .rcb!acbt Z./I KJ7t1tterbllrg«Ill4 geliefert. Die gezieltere Arbeitsorgam

satJon dürfte - wie schon 1607 /LI einern zügigen Baufortschntt geführt haben: DIe 

\u~gaben des \'izedoms für (he »3l1el'lcbtung lind macbul/g der .Ich/flcbtell« zu Katterburg 

betrugen Im Jahr 161 [ 767 fl 50 kr. 2 dI ll; und waren damIt relativ hoch. \\'eltere An

~uchen /LIf Besserung des 16m) ent~tandenen Schadens liegen nIcht vor; er durfte daher 

16 I J behoben gewesen sein. 

Sonderbarem eise liegen ab [612 f<Jst keine Schadensmeldungen zu Jen Cferschuu

und \ \'ehr<Jnlagen bel Katterburg vor. Fs kann kaum sem, daß die Anlagen nun so st<Jbil 

ge\\esen \vären oder daß der \\'ienRuß m diesen Jahren kein I lochwasser gefuhrt hätte. 

DIe \usgaben- Unterrubnk fur das Beschlacht zu Katterburg fehlt m den \'izedomamt

rechnungen ab dem Jahr 16 I 2. D.lIu kommt, daß ab 161H die \'om \'izedomamt bestrit

tenen kosten für Katterburg Im elllzeinen nicht mehr feststellbar slI1d, da sie in den 

Rechnungsbüchern (heses \mtes seIt damals nur mehr summarisch mIt den Cnterhalts

kosten der ubrigen kaiserlIchen Bauten zusammengefaßt \\ urden. Jedoch mußten die 

Schadensmeldungen in den Akten (bIW. Protokollbüchern) der nö Kammer und der 

I Iofkammer aufscheinen, denn an der baulichen InspektIon Katterburgs durch den nü 

\'iledom, der der no Kammer unterstand, anderte SIch auch nach dem Tod KaIser Ru

dolfs Ir. (20. Jänner 1612) gal1l offenSIchtlIch nichts '_,0. DIes Ist Jedoch, mIt Ausnahme 

der folgenden \leldung, nicht der Fall. 

Im \lal 1622 berIchtete der PReger Chnstoph Strauß der nü Kammer \'on den zahl

reIchen Bausch~iden zu Katterburg, (he er in ell1em belgelq,rten \ 'erzelchnis auflistete. \ls 

ersten Posten führte er (bs Beschl~icht zu Kltterburg an, das \ om \ \ asser des \ \'ienRusses 

\\ eggenssen \vorden seI. Soll te da<; Beschlächt nIcht bald \\Iederhergestellt werden, 

kimnte WIeder die Tiergartenmauer beschadigt werden, \vie das schon ell1l11al geschah; 

dIe ,\1auer wurde damals in einer länge von 50 Klaftern nledergenssen I"'. Zur Behe

bung (heses Schadens hegt kein Dokument vor. 

Im Jahr [656 (wohl im JulI) muß es I.U verheerenden I Iocl1\\ asserschäden durch den 

\\'ienfluß gekommen sem. \nf:1I1g \ Ut.)lJ~t 1656 langte bellll no \'izedo!11, der auch die 

d~n In den llauptrcchnungcn dc., no \ l/cdoll1,llllt' 111 clI1er l 'n tcrruhnk zu dcn \u'g;lhen der Lu,erh
chen Ihuten <lIlgduhrt. <'Iehc 11"- \. \ I) \ Rg. \ (}lM,(}12 fo!. l(};r \\ '.Nhhultc, fo!. ,M;r »Rmdr.'r'ld/ 

Z'III dml .... ·llIb('//lhOl ,"eltcr, \ (12~/I(,I, 101 '4Kr ,>.luFpa'i III/d />,·"rrul/.~ der "'(/.C,bbuftm« und t'ol qw 

luJ pall/lr"TrlllIg dl'.\ mulWad/, "111 drill .\'tu/>('//Ihlll' alb,,''', \I elter, \ (}2H/lf> q fo!. ,oHr ».III(p,r.; IIlld pr.' 

'(,/'/III~ du zl'fHfhhwtl'l/'" 

Ill 'l 11"- \, '\10"- Prot. I, 2 I!)/I(,I 1101 12 ,r, unlcr I(}I I JunI I~. '-.0"- Prot R llO/I(}1 I 1(,\ IO~\. '-.r -'), un 

tcr 1(, I I JunI IK 

'1l5 11"- \. \'1) \ Rg. \ (1l'l/161 I fol "Ir 

I 22(, I ., \I 11'11 1(, I 2 ;lu,druckllch cf\\,lhnl, d"ll der \ l/cdOIl1 dlc B,luln'pckuon uhcr "-;IItt'fhurg II1nch,lItL' (.luf 

!~e,dll lehenC'> Dekrel dn 1111 "-,1l11111l')' \0111 ~ '>eptcl11hcr I(} I 2, 11"- \. '-.t)J I \ "- ,; B iu!. "10\ ). /ur 

B,lull1'>pekuon 'Iehc 11Iel ,1\lth pIK, ("-.IPIle! \cf\\;lllllng und I'llege). 

Ill7 11 "- \. ,\;O f I \ I" 17B fol K.lo·K.jl, 1'),1' 1f>'2Junl I), fUI 11Il'! 101 K4 1 .. 
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Funktion des \Va~sergrafen innehatte, folgende Meldung der Gumpendorfer Mühlenbe
sItzer ein: 

«.)u.-'\'r. 10,) 

., 1I ()hl cdl gcbohmcr 

Gro/Jglm.I'tlgcr boehgcchl1cr 111111 respectil.'e gnildlKer kny: helT VleellOlllb IIlId ImT wa.ucl' w·affetc., 

'~':''/'e guw11/1I11glllldm /.11 olme ll'cltleiiffiges erllldem wissent, 11 IId gi/lt e.r der leubge allgCIIsehem ge

IIlIcgsamb 1111 tllg, <1'lIß g:roS.l'cr 111I71'lllcr!mIlKbehcr ul/d IIIlbesehre"""1Jcr schaden durch 1111' IImlzeh so 

IIblpid:.!,,·b CIIt.I1tllldtCII, bey lIIe11scbm gedenekhm I/le erh0l1e ll:aHer gIlSß, srril.'ohllllthselll, als alleh 

IIII/km bCIIllcbbtll1C11 lalldm ,'crlllJlIcht lind zuegefitegt worden, sOJa elll7llabL dllreh IIICIIsebbehe hILf! 

1'111111 [Sinnen llllld fll/ihl'l1'11ltllllg allf e/llIgerley ll'elß lIieht I'erlJliettet oder abgl'l1'endet ll'enlell klm

dCII 1I ckbcs Illlg!,,-k!J dfllm al/cll llllß Zll eIIds bmalldte vier 7Illlhihcrl7l, fra71" IIl1d IlIgcnthllmber 

blll1ir;btb ClXnj]l'll, ill de711 IIIt allem el1les m/71'cdm :,11 GlI7Ilpelldorffall der fi 'iellli gclcKCllclIlIlllhl 

dllrch das 71'as.rcr IIbel :,lIeK'Ticbt, mlldenlal/eh /lIlscr gelllamer wchrjil51 gal/z UITl.IWII IIlld 11""
.11Cllfhllds hlll71'egckh Kesd171'c7IIbt worden. [ ... ] was fi,r ellle gm/l.l'tllne ge'11.'a!t bey JlIIlf!,.I'tCli <NlSSer

gllSSCII nch ge-::,lIif!,1, 71'elcber sagahr allth unser wob/ beseb/ilebte wehr gehebt, lIlld allgeteilter massell 

IIllli.11cmhcds ;.'0/1gc.rc!l71'wlbt hllt. [ ... ] 

[Die Ausstdler: 1 ]acob/lJ prob.11 ZII sr. Dorotbell [Dorotheer-'\ 1 uhle] 

\Tarla Catbarlllafrall ,'Oll Hol/m1h Kebohrene /',IuselJIIIgerill freYlllwlttlb ['\lollardmuhle] 

\'. prior IIIlIId COlII'l'IltIiS ord: Pr(/f{bcat01'll1ll [Dominikaner Mühle] 

L'lnc!; BtI[!;ojjl-llllllllllle77I1t1lster [KIrchenmuhle]« ,"K 

\'on der damaligen Katastrophe waren offenbar nicht nur die Mühleninhaber der östlich 

von Schönbrunn gelegenen \Vienflußmühlen in Gumpendorfbetroffen, sondern auch 

da~ Beschbcht lU Schönbrunn. Im Oktober des fo lgenden Jahres 1657 ordnete die hin

terla~sene Hofkammer dem \\'aldmeister an, »t!az er die Zll f07lsezlwg der illlgefallgencil 

bscb/acbt bC; SfhiJllbrllllll fljordl'7lte IlOthu'endl~e;e bmch allß denen alda her1l7llbligellilen 71'altzm

gC17 au(,z'olgell lassen solle«''''). Die Unwetterkatastrophe von 1656 führte aber auch zu 

elller Besch~idigung der Tiergartenmauer" Jo . 

Der nächste ausführliche Bericht zu den Uferschutzbauten des \iVienAusses bei Schön-

I nH St\l(lh!(, K. 47Z, IIll I(on\olut '\;r. 4, ohne Folilerung, \'ennerk des \Izedoms \'on 1656 \ug. ~. Zum TeIl 

(fehkrh:lft) Wlert hei J. BR l'\,''\JFR (+' 1988 p. I 12 r., ohne SIgnaturangabe und nm mcht belegbarem 

\mstcllul1l;s<latum). 

I!!() 111( \, '\;01 J,\ S-!<) fol. 14,l(on/ept \on 1657 O!"t. 16. 

12 \0 IIK\, '\;(ll( ·Prot. ['-Fa fol. ! I<)r, unter 1656 \ug. 2) (»ballfi""glmt dfr 1I1/iller ~11 Scbollbmllll«); \leitcrs 

chd., fol. \ 1(", unter 1656 '\,m <) (»nparatlOll da ~1I(' SebOllln'lI1l dllreb ti·lI.urr gues 17111J1l'J1m 11111/11''''«); er

\I ahnt hel R.\SC II.\l:FR (1<)60 'l.nm. 73)' Dcr Schaden wurde damals mcht behohen, wie die nochma

lIge \lcldung IIll l'olgc)Jhr zeigt, >lehe HK\, '\Jol(-Prot. E-32+,1657 fol. 249\-25or, unter 1657 Aug. <) 

( .rfp,millOll df/ JlIIII/{')' Z·lIf ',d'!I/I/W11II«), weiters ebd., fol. F 3\, unter 16'7 Okt. 13 ("rfp"rtlIIOIl des IUsTgar

lells ),bollbmllll", der \ Izedoll1 soll the em"prechcndcn Schritte zur Behehung des Schaden'> \ eranlas,>en). 
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\1>1>.120: Ik'lhi.lcht de, \\icnAu"c, 1111 Bereich ,on <"ChOllhnllln, Zt'lehnunf( d,,, Lu'erhehen h.1.111,enmel

'ter, (,eorg Redtcnh'leher, 1716. 

brunn ~lamml aus dem Jahr [7 [6. Der dam,lbge Schloßhauptmann,Johann Fr,lI1z \\lrt?, 

meldete der IIo!laml11er, daß au[grund unLingst vorgef,1llener \\Tassergusse das 

Beschbcht und das \\'ehr Im Schönbmnn, \\elche unter Jmeph 1. n1lt großen Fnkosten 

errichtet worden \,aren ( \bb. [20), beschatlIgt \I urden, sOlbl~ dIe riergartennuuer und 

der vordere ' lei! des Schlosses unler \ "asser geseut wurden. Da .,eit der l'berg,1be 

')chönbrunm an dIe I\.,merrn\\ It\\ e \ \ 'ilhell11l11e \malia (l ~ J ~) keIne Baubes.,erungen 

~taltgefunden hatten, selen dIese hochsl nOl\\ endlg; schon dafur reIche tbs j;ihrlrche Cn

lerhaltsquantum von 1.200 n nIcht, gesclmeige denn für die \\'Iederherstellung tk., Be

schlachts und des \ \ 'ehrs. Der Schlol~hauptn1<1nn er.,uchte tbher, dIe !!ot'klll1lner l110ge 

dIe nötIge \'erordnung IlIr \\'i ederherstellungveranbssen ' ,I. \Is m.ln tlIese 1111 nlchsten 

Jahr In i\ngTlffnahm, \Hlrde \ermerkl, d.ll~ das BeschLicht 111 einer 1 ;inge \on ~~~ 1(bf

lern erneuert "erden musse; the I"mten tb für \I urden ,!Ut .\ .o~o n gesch'ltlt ' , 

11 ~ [ 11"",\, kOlltLlku: lind Rl'\L'I'\C dl'! 110 "',lI11ll1l'l' lind I I o 1"k;1I1111H:f. Indc\ Bd (., "\1' I"S~. \1.\ppl h,IPP,I, 

1,,1. ~ (', ohne I ),lllllll (1716). R \ \C 11 \ l I' R (11)6i) \nm, \_p) lI11l'Jt IUIll Inl .IU' dle'l'lll \dlrllrquc!" 

d,l,el 11111 >'>lc)AI 1(,' d.Hln!. 

11\1 IJI"\,'-,,,!<..-I'ro( R ~(,7/1717Iol Illrl,lIllltT 1717Julll), 



2.7. Be,chlachte und \Vehre 

Abschließenu noch eine anschauliche Beschreibung von (wohl) 1745/46, wie die 

I Iietzinger und Meiulinger Jen Bereich nördlich der Tiergartenmauer entlang ues Be

schLichts genutzt haben. Diese Darstellung entstand anläßlich eines Streites zwischen 

uem Stift Klostemeuburg und uem \Viener Bürgerspital um die Ausübung der dorfherr

lichen Rechte auf uem Streifen entlang der vVien neben der Tiergartenmauer, welche da

mab seitens der Penzinger beansprucht wurde. Ersnnalig wird hierin erwähnt, daß das 

BeschLicht gemauert ist. 

«)u.-'\'r. lO.+) 

»[ ... Imo] Hllbm Slc!] dlc Clostel7lfllbll7glSche7Z GC7IIeillde71 /l.leidlilZg IIlld Hlezmg nebm der n'ienn 

1I11IIIIIlt ilb iIIl der Sd](mbnllliler ,HalIr der ruhige71 Possess nml7lle71 kOllllfil. DalZ die ,\felt/lillge!; 

'il.'elcbe IIl1terht/lb SCbOllbrtllllzgm, hllbell pder Zeit Ihr (Tieh lll1fil'erths fitr dlls Schoniml/Iller ThaI' 

fe.I't ,'arbe), IIlld btß III1Idaz kll)'serl: Schläcbt billll/lIgetribfll. 

Dlc Hic:.illger dllgCgfll (,!'clcbe oberhalb Sc!;OlZbrtlllll ligen) habm ihr lied] ie Ulld alzelt btß helilitl

gelll '[;/g 11IifdCII Hie~lIIger !freg lIebm der SChOlliml/liln /1.]11111' btß lIuldas kllY: Bscb!lIcbt hlllt/b 

(Id'il'o die "\lmlllllger Ihr1' r 'i1'cbtrijfr 1'/liltm) gllllz mhig getnbm; jll lIusser 1I1Zd IIcbm gCSIIgtC711 

BS'#ilcbt illllder n 'iCl/II b/llllb babm dIe Hlezinger noch biß data Ihre .f(alva) ,'(e7ll11) Sall'il'lIld, IIlId 

dij.\ :.<:'111' lIehm oblgelll kayserl: ,rtemC771 Bsc!;llIc!;t biß lIIittell lIIif dic (f'ieJIlI, IIh1'o Pmz.lIIger B/Ilg

.timt IImt I/cchmft llIlfilllget. 

2do. 

Du' Felbel' [\ \'eiden], <:'elche ,'on Hiezmg lIebm der Sc/;olllmlllllcr ,\lllll/' bijllllifdlls Bschlächt IJ/I/ab 

.llebm, habm biß mlttCl/ auldlc lf/Cl/II hillllllS die Hiezillger gepflllilzet lind gestuPfi't [wohl Z\\'eige 

abschneiden], gClZ/essell es allcb slllllbt deli SllIId7l'erffell al/fdie 11 'ielll/ etc. 

3tia. 

Die lHCIlllmger dmgegfll bllbCl/ VOll 1I11tm bemllI biß fllr e/ie SCbOllbrll7l11er EllljitlJlI Ilebst des 

liccbtrijfrs Ihre Possesnoll des BlIrgfried zu ZeitCII ib!'o kll)'ser/: A]aJestet :l7ll1l!i1l bOC!;,ft seel: Ge

dllcbmlls mit "ilmelmlllllg des StIllIdgelds VOll denen Beckm [Bäckern], Brlll/dwel71, Ohrt Strilldlll, 

Bnitlbmtem /llld detglelcben J'IItJ'lllll gezeiget, mtß 71'e/cben klllr zu sehe!l, dllß nit Penzillg, SOlidem 

}lie~lIIg IIl1d _Heul/mg 111 ruhlgClIl Gellltß IIl1d Possess des Bll7gfrid, mISJCI- oder 7Iebm der ScbiJllbrtl

/leI' ,Hllllr IIl1fdetl Hlezmger Heeg 1111 der W'ie7l71 s~)'e. [ ... ]«"lJ 

I ~" Sr.\l\.:lhg, 1\.:. 4H" '\;r. 7, ohne Folllcrung; ohne Datulll. Dieser VOIll Soft Klostemeuhurg (als Grundob

ngkcn uher llietzmg und \ 1cldlll1g) verfaßte Bericht \\-urde wohl anlaßiIch des Streites wegen des lllet

zinger B'lckers ]ohann \ bchael \ Vagner, der '745/46 ahgehandelt wurde, verfaßt (SIehe die Akten dazu 

IIll Sr.\l\.:lhg, 1\.. 48J, I\.:omolut NI'. 18). 





IX. UNMITTELBARE NUTZUNG SEITENS DER 

BESITZER UND VERGLEICH MIT WEITEREN LUST- UND 

WOHNBAUTEN 

Bei der Frage, ob und in welcher Fonn Katterburg, nachmals Schönbrunn, vom jeweili

gen Landesfürsten bzw. Kaiser und dessen Familienmitgliedern persönlich als Jagd- und 

Lustort und später von den Kaiserinnen als \Vitwensitz genutzt wurde, sind zunächst jene 

1\'achrichten heranzuziehen, die direkt und indirekt von Aufenthalten des Kaisers und 

seiner Familie berichten. Sie lassen den unmittelbarsten Rückschluß hinsichtlich der 

]\;utzung Katterburgs durch die kaiserliche Familie zu. Dazu folgende kommentierte 

( Tbersicht in chronologischer Reihung für die Zeit ab der Erwerbung Katterburgs durch 

",Iaximilian II. (1569) bis zum Tod der Kaiserinwitwe E leonora II. (1686). 

I. ARCHIVALISCHE UND SONSTIGE NACHRICHTEN 

1573 Mai 6 
1\'ach Bericht des Giovanni Delfino, Bischof von Torcello und päpstlicher Nuntius am 

Kaiserhof, soll der schwer leidende Maximilian II. am 6. Mai 1573 anläßlich des günsti

gen \Vetters den \Vunsch geäußert haben, aufs Land zu fahren, damit die Purgierkur, der 

sich der Kaiser unterziehen mußte, besser anschlage (Archivium vaticanum, Nunziatura 

di Germania 70, 1573, Seite 210; zitiert nach SENFELDER 1898 p. 57)· Senfeider 

nimmt an, daß der Kaiser wohl nach »Gatterburg« fahren wollte, weil dies sein Lieb

lingsaufenthalt gewesen sei. Diese Annahme dürfte auf BECKER (1877 p. 321 Anm. 5) 

zurückgehen, wo es heißt, daß die Katterburg »ein von Maximilian mit besonderer Vor

liebe gehegtes Schlösschen südwestlich von Wien« gewesen sei (siehe auch unten unter 

1576 Oktober 12). 

1575 Jänner I (und Mai I) 

Befehl ",laximilians 11. aus Prag an die nö Kammer, daß er drei alte Wagenrösser, drei 

Kilhe und 60 Klafter Brennholz gnadenhalber Adam Schreier, dem Pfleger zu Katter

burg, anläßlich der an Schreier erfolgten Bestandvergabe der wirtschaftlich genutzten 

BereIche Katterburgs unentgeltlich ilberläßt. Hinsichtlich des Brennholzes schränkt der 

Kaiser ein, daß die Überlassung w1beschadet eines etwaigen Eigenbedarfs, falls er oder 

seine Söhne in Katterburg Aufenthalt nehmen sollten, zu geschehen habe (»das prewz-
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hole::, ... belnl /?allß beieibe zu IIllIlser lind IITmser geliebten m/m da/mi kllnJft ... «); HKA, 

Cedenkbuch Österreich Bd. I2RIr575-1576 [01. ro6r. Dieser Befehl wIrd im späteren 

Schreiben des Kaisers vom 1. M ai 1575, Prag, wiederholt; IIKA, NOHA K-17 '\ fol. 

~23-32+ 

Der betreffende Befehl Maximilians H. wird auch bei LEITNER (1875 p. 3 und Anm. 

34) angeführt; Leitner interpretiert offenbar dahingehend, daß \1aximilian bis dato das 

\11\\ esen Kmerburg personlIch noch nicht genutzt hane. RASC! L \ CER (1960) geht auf 

diesen Befehl A.1aximilians TI. nicht ein. 

1576 Oktober 12 crixl ,\1aximilians Ir . in Regenshurg) 

An einem der letzten lage vor seinem 1(K! soll '\1axrmrlJan Ir. (laut einem anon}lllen Be

richterstatter) geüußert haben: »,\lelll Khadtl, 71';" 71'erdl'll 1ll7llbcr gCIl K}}(ulterblllxfar!l«. 

Jene Khatl soll geantwortet haben' »Ey jil, 71'(/}!Il nUI" eil,. lJ/{/)': geswult v.'cl"dCII«; "oL \ 

St;ll1d. Arclm, SchonkJrchner Buch (SIgnatur: '\Is . 27/K 2). Dieses sogenannte ~chon

kirchner Buch hesteht aus verschIedenen zmamJl1engehundenen Berichten, ohne durch

gehende Folllerung. Die Bezeichnung geht auf den ehemaligen Be.,itzer der Handschrift, 

I lans \\ 'i lhelm von SchonkIrchen (t 16IS), wrüch (CZFIKF Sfr997 p. II6 unter 

»Schneit:peck«). Der genannte Passus findet SIch in dem Beflcht mIt dem Titel »Dcr ~'cr

storbCll !.:,,}' /IIt. \lil\'lfllilulIlI ab.\·chil/{!CII«; dort mit fol. 121 beginnend, wohei aher keine 

weItere Folilerung Folgt (abgezühlterweise begll1nt der Bericht auf Blan 86r). Cenüß die

sem anonymen Bencht war Khatl ein mittelloses -" ladchen, das \om K,lJser und der Kal
senn wegen seIner lustigen \ Vesensart ,ehr gelIebt wurde. Der Bencht gedruckt bei 

BFCKFR (1877 p. 3 12 11; für hier p. 313 und 32 I) . 

Sollte tlIese Bemerkung :\Ll\.imrlians uberh,lUpt authentisch sein, so bßt SIch leden

falb daraus nicht sicher ei n \ufenthalt des KaIsers JI1 Katterburg schließen, denn »IIIIl/

ber« kann sowoh l >nicht \~ ieder< als auch >nicht mehr< bedeuten (siehe SCH\ IfLI FR, 
GRL\L\l). 

TIETZE (190R p. 102) weist auf di esen 'Iht h1l1 und schlIeßt dar,lUs, daß die Katter

burg ei n Lieb lingsaufenthalt des Kaise rs war ; \\ eiters zitiert bei BIBI (U) I~ p. 1 S 2). 

Dazu kontr~ir RASCTI \UER ( 1960 p. 20), indem er meint: »\\ 'ir beslt7en ,IUS den 

()uellen keine Nachricht, daß der Schöpfer des Lust- und Tierg,lrtens I.U Lltterburg 

Aufenthalt genommen oder auch sein \ Verk nur besucht h:itte." 

Auch LEITNER (IR75 p. 3) ist offenbar der \nsi cht , lLlß \Ll\.imilian n. kelllen Auf

enthalt zu K.ltterburg genommen hatte . Leitner schreibt: »Der h"llser, \\ eicher der lloff

nung lebte , die Katerburg endlich selbst bald besuchen 111 können [ . .,]. l. e lder \Llr es 

dem Kaiser ni cht mehr gegiinnt, sich seiner neuen Besitzung persönlIch erfreuen 111 kön

nen , da ihn der ' ]()d auf dem Reichstage IU Regensburg,\\ ohm er SIch \on Prag am be

geben hatte, am 12 . October 15 76 erei lte .« 
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Nach 1576 Oktober I2 

Sollte e~ sich nicht nur um eine toposhafte Bemerkung handeln, dann wäre möglicher

weise durch die Leichenpredigt des kaiserlichen Leibarztes J ohannes Crato von Kraft

heim ell1 indirekter} Iinweis auf Ma'Cimilians Anwesenheit zu Katterburg gegeben. Crato 

em~ihnt, daß "'bximilJan II. vor der Stadt mehrere Lusthäuser und Gärten errichten ließ 

und dort mit eigener Hand Bäume gepflanzt habe. 

DflIck: Johannes Crato von Kraftheim, Oratio de divi Maximiliani imperatoris TI. 

\Irtutibus praeclaris et vitae exitu, 1577; zitiert bei LIETZi\lA1'<~ (I9R7 p. 77). 

Bei den von Crato erwähnten Lusthäusern und Gärten könnte es sich um das Grüne 

Lusthaus im Prater, den neuen \\'ohntrakt in Ebersdorf, um das Neugebäude, um die 

Gartenanlage \'on Katterburg und um den Fasangarten bei Simmering handeln. 

1577 (1578 März I2) 

Der BuchhJlter der n<> Kammer berichtet, daß man im vorigen Jahr [1577] »//{/ch der 

kha)'s. IlIt. alberkblllifft« ehra 570 Stück Äschen und Forellen [nach Katterburg] »/J/illIIIS

gebe//« habe; HKA, I\'ÖHA K-17B fol. 447, präs. 1578 März 12. 

RASC} lAUER (1960 p. 2 I), der diesen Bericht irrtümlich dem Pfleger Adam Schreier 

fUschreibt und fälschlich mit 3 I. Jänner 1578 datiert, nimmt aufgrund dieses Schreibens 

an, daß Rudolf H. 1577 in Katterburg Aufenthalt genommen habe (Raschauer folgend 

auch bei G. HAJOS 1976 p. 12 und IBYIKOLLER 2000 p. 38). Das V/ort »(/lherkhll7ifft« 

dürfte sich aber nicht auf Katterburg, sondern auf die Stadt \ Vien beziehen. Ein Aufent

halt des Kaisers in Katterburg geht aus diesem Bericht jedenfalls nicht eindeutig hervor. 

1583 August 22 

Der Pfleger zu Katterburg, Adam Schreier, meldet der nö Kammer unter anderem, daß 

die in Katterburg tätigen BflInnenmeister »gm,zmfleissig [seien]ll71d h{/bm ir 171m. dm llil

fleiß selhß befll71dm«; HKA, NöK-Prot. E-1371r583 fol. 2 18r, unter 1583 August 22. 

Diese J\ lel dung deutet darauf hin, daß Rudolf II. persönlich die \Vasserversorgungsanla

gen in Katterburg besichtigt hatte. 

1592 Mai 10 

Leonhart Schreck, der damalige Pfleger zu Katterburg, berichtet dem Propst des Stiftes 

Klostemeuburg, daß er die funfTeiche zu Katterburg ausreichend rillt \Vasser versorgen 

müsse, insbesondere deshalb, damit »u'mlll ih7ßir(>tfiche) dur(chlm{cht) bemussen seill, dm' 

.\'/C ,brellllls51 bahm lllllgm [ ... ] datllm GattClplllg dm 10. JU{/} mlllo (15)92«; StAKlbg, K. 
P7 fol. 205, Nr. 3 (ohne Foliierung). 

\Iit >fürstlJche Durchlaucht< könnte Erzherzog Matthias oder Erzherzog Ernst, mög

lichem else auch beide gemeint sein. Ernst hatte zunächst die Statthalterschaft in Ober

und '\.'iederösterreich inne, 1593 übernahm Matthias diese Aufgabe. 



IX. lnllllttdhare '\;ulI.ung seitens der Besitzer und \'trglcich .. 

Dieses Schriftstück ist übrigem das eln/ig erhaltene, das nachweislich in Katterburg 

ausgestellt 11 urde. 

Ab 1593 
Laut LFITNER (rR75 p. 3) soll Konlg Matthias, der ein großer Freund der Jagd gewe

sen sei, lur Zeit seiner Statthalterschaft in Österreich (Ober- und NIederösterreich ; ab 

r 'ic)~) und w:ihrend seiner eNen Regiemngsjahre (Ref,rierungsubernahme r607 Juli ro) 

oft und gern zu Katerburg geweilt haben (ohne Quellemerwelse). 

r603 -\pril 3 
Der PAegsverwalter zu Katterburg, Georg Placz, benchtet der no Kammer über meh

rere dortige Baufälligkelten, damnter an der »stal/ullg, .\·chupje/l u/ld stadel, dllhm man ir 

./(lIrrt"ch) durcblaucht roß Zolle del"O illll.:blllljft pfiecr!! Zoue .rtel/e/l«; der/eit können »(lie roß ohne 

bc.\"{JlgI/IIS IIl/d gefabr« wegen der FII1'iturzgefahr des Gebaudes meht ell1gestellt \\erden; 

I IKA, NöK-Akten Fasl. rote Nr. 1'19, im Konvolut unter r604 \brz 30, ohne Foliierung, 

\hschrift, präs. r603 -\pril 3. 

Dieser Bericht hißt klar erkennen, daß sich ErzherlOg \!atthias mehnnals In Katter

burg aufgehalten hatte. Georg Plau. \\ar eigentlich Steuerhandler am no \izedomamt 

und hatte nur II1teriIllIstJsch the PAegs\ef\laltung von K'ltterburg übernommen, da da

mals the ')telle des dortigen PAegers unbesetzt \\ ar. 

16°7 Juli ro 
Zur Kostfreihaltung ,on FrlherlOg Leopold, BIschof \on Pass.lU, Il ;i hrend dessen Reise 

Ion Scho~ ien nach Katterburg, \1 urde dcm Stcuerhandlcr Georg Pbcz auf -\n\lelsung 

der I lolkammer mit 10. Juli 1607 der Gesamtbetrag \on 4jH Gulden 30 Kreu zer 2 

Pfennig \om nö Vi/edolll be\\llIlgt; I IK \, IIauptrechnung des no \izedomamtes \ --

62111606-07 fol. 4061, FlI1traf,'l.lI1g unter der Rubnk > \ufGeschiift und Befehl <. 

Damit Ist belegt, dat~ Frlher/og Leo!10ld V, Bischof Ion Passau und Straßburg (El
fel <;), 111 Katterburg \ufenthalt (und moghchef\\clse ,lUch Qu,lrner) nahm. 

16r2juli 3 

Der no Viledoll1 ChrislOph ')trauß h.llte \ ugenschein In h"merburg genommen und 

ßall~chiiden aufgrund mangelnder PI1ege festge~tellt; the Fenster und 1 ,lden des S'l'lle., 

waren ofTen und wurden vom \ \ ~nd auf- und zugeschLlgen lind dadurch besch;idlg-r. /u 

mlnde.,t the Fenster und einige andere nicht n~iher ge n,111 nte \ LlI1gel sollen lor der \n

kunet I\';llser Alatthla.,' gebessert \\erden; I n.: .. \, NOl l \ h, I~B fol ~Ol und ~0C), pr,lS. 

1612JuIJ ~. 

l612 September l! 

Dei n<i \ ~/ed()m an die no I\.,l lllmer: \ nl;it~hch der kurl belors(l'hl'nden \ nkunfr LlIsl'r 
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Matthias' in WIen und seines wohl bald darauf stattfindenden Besuchs in Katterburg 

(»sonders z71'eifels allerhiiehstgedaehte ihr rnat. zu dero sehieristen hirherkhzmjft diesen 011h baldt 

besuchen mochte«) sollen von den dort nötigen Arbeiten jene an den Fenstern (hier offen

bar die Verglasung gemeint) und Fensterläden sowie das Ausweißen der Zimmer vorge

nommen werden; der Rest könne im WInter erfolgen; IIKJ\, NÖHA K-I7B fol. 795 und 

R I I, präs. r6 I 2 Sept. 22 (zum Teil gedruckt bei RASCHAUER I960 Anm. 48). 

I622Juni I5 
Der Pfleger zu Katterburg, Christoph Strauß, schlägt vor (da die Anzahl der Zimmer, 

»71'all die hoJjhaltlll1g derorden alJl7 kIJll711bt«, sehr knapp sei), aus der zugrundegegangenen 

»pallienllil« (Schleifmühle in Hietzing) mit wenig Unkosten ein »schiilles lustiges zimmer« 

herzurichten. Auch könnte »daz 71'aser von dem bnl17nen im 71'a!t herabgefiwl [werden], 

71'egl'll da:;:, es gleieb ibr may: im gesicht« sei. Außerdem meldet der Pfleger unter anderem, 

daß »das gantze tac!J71'el'rkh auf ihr 7nay. zirnern ... sehl' schathajft« sei, Es müsse neu ge

deckt werden. Auch seien neue Rinnen zu legen, da es an »allen orden« einregne; HKA, 

NÖHA K-I7B fol. 84I-842, 0, 0.; der dazugehörige Brief, ebd., fol. 840 und 843, präs. 

I622 Juni I5 (zum Teil gedruckt bei RASCIIAUER I960 Anm. 50). 
Der bauliche Zustand der kaiserlichen Zimmer läßt zwar nicht annehmen, daß Ferdi

nand II. diese bewohnte, doch belegt diese Meldung des Pflegers, daß sich der Hof fall

weise in Katterburg aufhielt, 

I623 September 6 

Kaiser Ferdinand H. hatte am 4. September I623 angeordnet, daß der spanische Ge

sandte eine Zeitlang zur Erholung in Katterburg einquartiert werden soll (»der spmmi

sc!;e ambassator zu Gatte/'bmg auf ein zeit l'ecreationis caliSsa losi11«); daher müssen alle 

Baufälligkeiten im »seb/oß GatterlJllrg« behoben werden; HKA, NöK-Akten Fasz, rote 

Nr. 2 I8, unter I623 Sept. 6; Dekret der nö Kammer an den Bausuperintendenten-Amts

verwalter, dat. 1623 Sept. 6. 
Diese Anweisung Ferdinands H. zeigt, daß der Kaiser Katterburg nach seiner Verehe

lichung (2, Februar I622) nicht seiner Gemahlin Eleonora 1. Gonzaga als Sommer

\\ ohnsitz eingeräumt hatte, wie es in der Literatur mehrfach heißt (siehe hier p. IOO f). 

Außerdem ist damit der früheste Nachweis eines mehrtägigen Aufenthaltes eines vom 

Kliser geladenen Gastes in Katterburg gegeben. 

1624 April 20 

Schreibkalender Ferdinands TI.: »bey den l\.Iaidlinger holzeIl 3 In:\.' 5 hoosm«; Öst. Nat. BibI. 

IIss.-Slg., Codex 1333° fol. I06r. 
Das \leidlinger IIölzel ist mit dem Katterhölzel bei Katterburg nicht identisch; es 

grel17te östlich an das Katterhölzel an (siehe hier p. I2 2 ff,). 



IX. Unnllltelbarc Nutzung ,eI [ens der BC>Jtzer und VergleIch .. 

1626 August 8 

Schreibkalenuer Feruinanus 11.: Zuerst bei Ebersdorf gepirscht, dann »bel der Kottermllll 

3 dtllldl pakh ... gepi7'S1«; Öst. Nat. BibI. H ss.-Slg., Codex 1333°, fol. 22 Ir (ervvähnt bel 

LEITNER 1875 p. 4; die weiteren von Leitner zitierten Eintragungen dieses Kalenders 

weisen keine Ortsangabe auf und können daher nicht für Katterburg geltend gemacht 

weruen). 

1626 August 21 

Schreibkalender Ferdinanus H.: »mein ge711ahell und mein Sltn ezn jeder andrer[?] ein dandl 

pokh zue Koterbll1g Die jiiger haben nichts gehabt, lind ich habe einen gzletten hIrschen gehen[?] 

b[ulz?] geschossen«; Öst. Nat. BibI. Hss.-Slg., Codex 13330, fol. 224f. 

1629Juli 16 

Schreibkalender Ferdinands 11.: »den I6 [Juli] [ ... ] in der Kotterburg dall/hlenchen«; HH

StA, IIausarchiv Familienakten Karton 88, Kalender für 1629 fol. 2OV. 

Siehe zu uiesem Kalender den Beitrag von Selma Krasa (in AUSST.-KAT. 1996/97 p. 

13 2 ). 

1629Juli 2IU nach 18/vor 23) 

Schreibkalender Ferdinands H.: »den 2l[)] [Juli] [ ... ] und m der lVitterblllg 2 damhirschen«; 

HIIStA, IIausarchiv Familienakten Karton 88, Kalender für 1629 fol. 21 r. 

1631 Juli 18 

Schreibkalenuer Ferdinanus II.: »den 18 [Juli] hatt der konig in der IVmerburg geplllTt :; 

damhimben, der pe.ITe ist also foijl aufden 2Cll/el [ou. zennel?] ge .. .Jen«; HHStA, Hausarchi\' 

Familienakten Karton 88, Kalenuer für 163 I fol. 30v. 

Mit »König« ist wohl Erzherzog Feruinand (spiiterer Kaiser Ferdinand IU.) gemeint. 

r632 Juli 1 

Schreibkalcnder Ferdinands II .: »Den er.ITm [Juli] babell deT komg der L1'opaM H 'ilhelb1'11 :.u1' 

IVaerll/17g gepllrst«; I II IStA, I Ia usarchiv Familienakten Ka rton 88, K.<llender für 1632 fol. 
2 Ir. 

Mit »Köni g« ist wohl Frther/.og Ferdinand (sp;iterer Kaiser Ferdinand III.) gemell1t; 

Leopold Wilhellll ist dessen jüngerer Bruder. 

r6 p Juli L+ 
Schreihkal ender Ferdinands H.: »Dm 1./ Uulij [ ... j ,I /eil! .1'/1/1 Lcopoldt lIilbel/1t'1/ /11 tlt-r C/l

terbll7-p, 2 dfllllbm-dJl'/7«; 111 [SIA, Ihlll sarchi," FaIl1dienakten k ,lrLOn 88, kllender für 16 ~ 2 

fol. 2 IV. 



J. ArchivaiI'>che und ,>oJ1'>tJge '\iachnchten 459 

1633 September r6 

Schreibkalender Ferdinands H.: »Den [6 [September) V01' dem essen geJagt in Jleidlillger 

bOl:.cI«; dort wurden u. a. >gefangen<, d. h. getötet (im Sinne von abfangen bzw. den Fang 

geben), entweder mit einer Stichwaffe oder mittels Genickbruch oder durch Erschlagen, 

.>tln] ,I'llll('ll Z.'OIl 4- Ja771, 8 frischling, 4- filx«; I II IStA, Hausarchiv Familienakten Karton 88, 

Kalender fur 1633 fol. 38r. 

Siehe zum ,;\leidlinger IIölzel den J Iinweis bei der obigen Nennung von r624 April 

20. 

r635 Juli o. T. 
Schreibkalender Ferdinands II.: [unter Juli) »der hinch ill der Mtel'bllrg«. Die zusätzlichen 

Vennerke bedeuten wohl, daß es ein Zehnender mit dem Gewicht von 385 Pfund war; 

HIIStA, Hausarchiv Familienakten Karton 88, Kalender fur 1635 fol. 30r. 

r635 Oktober 6 
Schreibkalender Ferdinands II.: »Dm 6ten [Oktober) mein.llm L[eopold) Tf1i1helm) m 

\!Clillillgcj' höbell gefallgen [getötet) ein angellendes sch71'ein«; IIHStA, IIausarchiv Famili

enakten Karton 88, Kalender fur r635 fol. 41 r. 

Siehe zum \leidlinger Hölzel den Hinweis bei der obigen Nennung von 1624 April 

20. 

r637 August r9 
Schreibkalender Ferdinands H.: »dm [9 [August) in der Khzmigl holz, gejagt lind gefal1gCII 

[getötet] 9 hirscbe [ ... ). Item in Catel'bll1gel' thiergarte77 gepirst [gepirscht, mittels 

Schußwaffe erlegt) 5 da7J/birscbm«; IIHStA, Hausarchiv Familienakten Karton 88, Ka

lender für r637 fol. 26r. 

Da Ferdinand H. am r 5. Februar r637 verstarb, kann diese Eintragung nicht \'on ihm 

stammen. \ 'om Schriftbild unterscheidet sie sich jedoch nicht von den früheren Eintra

gungen. 

r639Juni r6 
SchreIbkalender Ferdinands UI.: »den [6 Uuni) [ ... ) zu Gatte1'bmg gepincbt ein damhir

.l'Chm«; HHStA, IIausarchiv Familienakten Karton 89, Ka lender für r639 fol. r9r. 

0.0., vor r640 Mai r8 

In einem Schreiben, das im Namen der verwitweten Kaiserin Eleonora I. Gonzaga ab

gefaßt wurde, heIßt es: \ Veil »ihre 7!1aytt: die verlL'itibte keisenll Gatterbll7g, so deroselben ad 

Ihe.\' l'ltflC iiberlassel1 11'01 'den , 311 dero lind ihl'er 7!1aytt: des keisen IIl1d andel'er lIacbkormnendel' 

/11'/771 ['~f!,C/lthlll"b1'r lzmt 11mb der schollCII gelegenheit 71,i1l1'1l alda zu1'77chten lind ballen ZlI lassen 

,,'11IflljI, lIlso l1'erden ibre 1Ilaytt: deI' RömISChe keiser lInser alle7g17etl!gister ImT gieichfoLß frellnd-



IX L nl11lttclb'lrC "'utwng '>CltCfl<> ucr Bc,iucr und \'crgluch . 

IIIl1ferlldJ er.flIcbt, SII' gemhl'll ::,/1 lu/fm/ebes vorbabenden ball« verschiedenes Baumaterial 

(F I',en, [ [ol l.) »gratlI' ::,/1 vt'I71.'llIlgell [ ... ]. «; IIKA, IIoffinanz- \kten Osterreich, Faszikel 

rote '\,'r. 27(i, im Komolut unter 1(i40 \lai 18, ohne roillerung. Der diesem Konvolut 

ellliiegende Be~cheid der 11 ofkammer an die Kaisenm\ Jt\.ve ist mit r(i40 ,\lai 18 datIert 

(C.)u.-N r. 8 ~). 

\us dem Ansuchen Fleonoras T. geht hervor, daß sie beabsichtigte, Katterburg fur 

sICh, Fur den Kaiser und dessen Nach folger als Lustort a usba uen zu lassen. 

r(i4(i Oktober 2 I im r648 -\.ugust 25 

\brechnung der PAegsvem altung zu Schon brunn ; Sim ensk)' n<lrodn) archl\ (Slowaki

sches '\,'atlonalarchl\), Bestand l\tredn) pö.lffyo\'sk"} archIv (p<ilff) I:entralarchl\ ), \ Taria, 

I\..arton » ~ukromne uct) P<ilffyO\cm r7.-r8. star.! Rözne/ \!an,1 I'.« Karton-:\"r. 2120, in 

der \L1ppe fol. r-(i2 (hat sonst keine Bezeichnung), -\.brechnung fol. -U-'i8. 

\nhand dieser -\.brechnung lassen sich mehrere -\.ufenthalte >Ihrer \laJestat<, also wohl 

der Kalsennmtwe Fleonora I., und ihrer Gäste nach dem r(i40 ,1I1gezelgten und r(i4(i 

weitgehend beendeten Ausbau Katterburgs [)l\\. Schönbnmns belegen. 

I (i4 7 Februar 26 

Die KaisennWItwe hatte durch ihren Kammerfuner den Befehl gegeben, alle K,lIl1ine 

und ()fen gut zu heiLen sm\ le »Ihrer durdJ/tllIcbtlgell /mthCll «, worunter wohl (Taste F leo

noras r. IU verstehen slIld, mit allem ".Jotwendigen IU \ ersorgen. -\.us diesem (,rund 

\\ unle lusat/lIches I Iilfspersonal ,1ufgel1ol11men (ebd. fol. 48r-\) . 

1(i47 ,\ lai r6 

Aus \nlaß des Besuches >Ihrer ,\ lajest;it< (also \\ ohl Fleonmas 1.) 111 Schonbrunn mußte 

um zo kr. frische Butter und gute \ lilch gekauft \\erden (ebd. fol. 4()\) ' 

164~Juni 2 

", II/J' ihre /l1fI\,. lIe/lm dCIII /':OIlIY, 1I111/ift jJullccsil/ billill~f.I « nach Schonbmnn fuhren, \\ urde 

von sechs I agwerkern tier ».~11I1(,1/ gef,w::t« lind der \ \ eg lugerIchtet (ebd. fol. 'Ior). 

1()47]uni 27 

\n diesem T1g wurden l\~ei T1/:,Y\\erker befahlt, die .lUf \11\\ elsung des kaI11merfuners 

»dm pfi//m"f, cbe Ihro Jl/fiV. hl/IIIIIS« n<leh Schönbrl.lnn kam, gepullt h,ltten (ebd. fol. 50\). 

164 7 Juli 24 
Au f Ik Ich I ih rer i\1a )est;it \Hmlen \ ier ' E1/:,1"\\ erk.er bel,l hit, »so dlt' /.:IId,(' f/I/' dm bcrm lil/"-

.1"fCI/ I'lill / ,lifhnl/gclIl"/\~ef,II:'.t't« hatten (elld. fol. ., 1\ ). . . 



I Archl\Jhsche uml ,onsage ~achnch[en 

r650 Mai 25 

Schreibkalender Ferdinands IU.: »Den 25 [Mai] beim i'l,Ieidlingcr bolzl in 7l'eing071 gebilcbst 

I ti - .;85 pflmd'<; das heißt wohl: ein Hirsch, r6ender, mit dem Gewicht von 485 Pfund; 

I II IStA, IIausarchiv Familienakten Karton 89, Kalender für r650 fol. 30V. 

r65r o. T. 
Aufführung der Oper »Il re pastore« in Schönbrunn, wofür der Theaterarchitekt Quag

I!o \rheiten w besorgen harte. Zit. nach TIETZE (r908 p. 103) mit Berufung auf Albert 

Ilg (111 \IZK rHH4 p. CXL'-). Auch zitiert bei SCHLAGER (r850 p. 75r), wo es heißt: 

»<Jualia kommt 165r bei der zu Schönbrunn abgehaltenen Oper >11 Re Pastore< als 

' [ heatral-\rchitekt vor.« 

DIe AnwesenheIt von Mitgliedern der kaiserlichen Familie bei dieser Opernauf

fuhrung Ist anwnehmen. 

r654Mai 25 

Schreibkalender Ferdinands IU.: »dm 25 [Mai] in ein 7l'Cingm1m neg'i1 bei JHcidlillge/' bol

:.CI geplrScbt, 2 blr.rch nllß 18 - .;65 pfulld, [2 - 5 15 pflllld«; das heißt wohl, daß der eine 

I Iirsch em rHender mit dem Gewicht von 465 Pfund war, der ,mdere ein uender mit 5 r5 

Pfund; HHSu\, Hausarchiv Familienakten Karton 89, Kalender für r654 fol. 30v. 

1657 September r5 

Schreibkalcnder Ferdinands UI.: »den 15 [September] 'i}017I1ittng bei der KJJilder JHibi Clll 

[2 - ';35 pflmd«; das heißt wohl: ein Hirsch, nender, mit 435 Pfund Gewicht; HHStA, 

[Iausarchi\ Familienakten Karton 90, Kalender für r657 fol. 46v. 

Da Ferdinand IU. am 2. April r657 verstarb, kann diese Eintragung nicht von ihm 

stammen. 

r658 Oktober r 

\ngeblicher ,\ufenthalt Kaiser Leopolds 1. in Schönbrunn nach seiner Krönung zum 

ROllmchen KaIser in Frankfurt am Main am 31. Juli r658. Von Schönbrunn aus sei Leo

pold als KaIser 111 "'ien eingezogen. Dieser in der Literatur mehrfach erwähnte Aufent

halt laßt sich archivalisch nicht eindeutig \·eriflzieren. 

1m folgenden zunächst die relevanten Literaturzitate: 

J. OEIILFR (r805/06 Abt. 4, p. 10): »Im Jahre r658 stieg Kaiser Leopold 1. den 1sten 

()ktober bey seiner \lutter zu Schönbrunn ab, als er von seiner Krönung zu Frankfurt 

am \la111 wrl.lckkehrte. \'on hieraus hielt er darauf einen ungemein prächtigen Einzug 

111 the ReSIdenzstadt.« 

LFIT'\'FR (1875 p. 5, ohne Quellenver.\els, wohl auf Joseph Oehler zurückgrei

fend): »KaIser Leopold 1. stieg am 1. Oktober 1658 bei seiner Murter zu Schönbrunn 

ab, ab er von semer Krönung zum römischen Kaiser von Frankfurt am AIain zurück-



1'\ Unmittelbare NutlUng ,ei lei)', der Be'llIer und Vergleich 

kehrte. Von Schonbrunn aus hielt er ~odann seinen überaus prächtigen FlIlwg in 

n len.« 

RASeI I \ UER (1960 p. 30) fü hrt diesen Aufenthalt ebenfalls an, gibt aber keinerlei 

()uellemel\.\ eis. 

Die arch lvahsche Uherprüfung ergab folgende~ : 

J. Oehler könnte ~e in e Angabe einer Beschreibung der Reiseroute des Kai~ers nach 

semer Kr()nung in Frankfurt entnommen haben, (he die Tage \om 8. A.ugust bis 3 r. [SIC] 
September r658 ulllfaßt; I TI IStA, A.ltere Zeremolllalakten, Karton 6, .\bppe 6, fol. 499-

500. Es l'lt (hes eine Auflistung, wo der Kaiser das Fruh- und das '\'achtmahl eingenom

men hatte. Fs heißt dort fur den hier interessierenden Zeitraum: 

»dm 29 dito [Septemhrislfjouemllbl zlIe Slllllld07j/ nacbts KiJ/lIg.ftctten. 

dm 30 dito [SepteJ11bri~] !mclI1f1bl Zl/l\Iauerbflcbl nacbts HaterwlOlf[I ladersdorf; heute 

' fed von Wien XIV] . 

den 31 [SIC] dito [Septembns] fruc7I1f1bl bCI Ibr llIf1Y: der klly.I"lTlIl 311f ScbiJnprlllllll ntlcbts 

z.lIe li 'im«. 

Fs liegen noch zwei V\ eitere Beschreibungen von Leopolds F 111 zug 111 \ \'ien nach sei

ner Krönung in Frankfurt vor, anhand derer die obigen Angaben uberprüft \\erden kön

nen. 

[n der einen heißt es: 

»E:rtmct hotJ"prothocoh' 1771 jabr 1658 mOl/fit September 

Dm 30 [Septembns]sclII Ibr lIIay: allf,HtllIerbilcb 311711 1II1ttap;JJ1abl, Z.111I1 /lllcbtiager tlber 

llI1HaulersdOltrlH adersdorfl\ \ Te ldlin gau] gcfabrl'll, IIlld mit gar 71.'f'lllg lelltben llldtlllbrr 

Ilfllbt l'crbliebm, der bojjr,fltt bmgegcn mlll.l"l,ntbflz!S deli geradt'll 71.'et'g i11~r r r TU'llll :::.lIegtlJlgm. 

[ ... ] 
l ~mz lIg 111 H'imll 

Dm I. ()aobnJ hilbl'll .rlcb Ibr kilY. 7IIay. folgendts llflcber H 'imll erhobeIl, lind sie tlldtl i11~f 

dem abendt IIlIt (ließer so/mlllltef elllgezogl'll [ ... ]«; es folgt eine Beschreibung, \\0 Im Be

reich Graben, Kohlmarkt bi~ zur J\1i chaelerkirche die drei »l'brmpOJ1t'IlH aufgerichtet \\ a

ren; I II IS u\, Altere Zeremonialakten, Karton 6, \ lappe w, fol. T-

Auch illl /weiten Schriftstuck. WIrd Schonbrunn nicht genannt (ebd., \lappe 9, f(ll. 45). 

Diese Berichte stimmen inso[em überein, als Leopo lcl 1. die Nacht \ om 30. September 

165H zum 1. Oktober in Iladersdorhe rbrachte; da~ dortige Schloß (das sp;itere Schloß 

Laudo n) sta nd damals (ebenso wie Schonbrunn) im Besitz der K..menl1\lltwe Fle()J1ora 

Il . Gonzaga. Der Aufenthalt in Schönbrunn a111 r . Oktober \\ ird nur 111 der ell1en \u f

li stun g e l\.v ~i hnt , wobei di ese r ' Elg irrtumlich mit ~ r. September angegeben wml. 

1659.Ju li ~ undjuli 22 

»; / /lJZIlf!,e f lll\ dme71 li/tm CII/me/ern [ ... ] ZIIJlfllllllmf!,l'l'd1l7ebm I 77 S" H: '>dm )' J"Ii i [10 ~ 9]1.\1 

d/(' kflyserlll 3 /1 IllezlIIg gl'il'('.f('ll, 7/'11' IIIl(b deli 22. JU/II, IL'O .f/l' /1111 I I /lbr ZI'" ""dIr p,t'I.:OIII-

111('1/ «; StAKlhg, I k 102 p'lg. i 5 z (er\\'a hllt bel P \ Ul\..FR rH9H p. 19). 



1. Arclmalische unu sonsoge Nachrichten 

\llt >KaIserin< ist Eleonora II. Gonzaga, die \Vitwe Kaiser Ferdinands III., gemeint. 

Der Besuch In Hietzing galt sicherlich der Marienlcirche von Hietzing, die seit Anfang 

des 17. Jahrhunderts ein stark besuchtes \ Vallfahrtsziel war und seit 1630 von Chorher

ren des Stiftes Klostemeuburg administriert wurde (RÖHRIG J978 p. 129). 

Dieser Auszug stammt sicherlich von einem Kalender, der von einem Hietzinger 

Administrator geführt wurde. Es ist anzunehmen, daß bei diesem Besuch (und auch den 

weiteren Besuchen der kaiserlichen Familie in Hietzing; siehe unten) in Schönbrunn Auf

enthalt genommen wurde. Zur Bedeutung der Hietzinger Wallfahrtskirche für die Mit

glieder der kaiserlichen Familie siehe zuletzt WINTER (2000), weiters PAUKER (1898); 

beide beziehen sich in dieser Hinsicht vor allem auf RISTL (1717, J738). Die unmittel

bare Nahe Schönbrunns zur Marienkirche von Hietzing war seit Ferdinand II., insbe

sondere aber seit Eleonora II., sicherlich maßgeblich für das nun feststell bare wachsende 

Interesse des Hofes an Schönbrunn. Eleonora II. erhielt von Papst Klemens IX. den von 

ihr erbetenen Ablaßbrief (datiert J667 September 9), der ihr, ih ren beiden Töchtern 

Eleonora Maria w1d Maria Anna samt deren Hofstaat genau vorgab, wie oft und an wel

chen Festtagen zusätzlich der Besuch der Marienkirche in Hietzing zu erfolgen habe 

(PAUKER 1898 p. 17-19). 

1660 Jänner IO 

»All.'iZllge allS denen alten Ca/endem [ ... ] zZlsa7JI7l1engesch7'ieben 1775«: »Opfer nach Hiezing 

I'0I1 der I.:ayserin. Den 10. Jene7' [I660] hat die kayseri71 in Hie::,ing COlm71ll7llci71, llnd eine sil

bmze ampel geopfe71«; StAKJbg, Hs. I02 pag. 152 (erwähnt bei PAUKER 1898 p. 19)· 

Siehe dazu die unter J659 Juli 3 angeführten Hinweise. 

1660 November 13 

»AILI'Z.IIW alls dmen altm Calenden7 [ ... ] zlIsa7ll777engesch1'l'eben 1775«: »den 13ten Nove7l1b1'is 

[1660]I.ft die kaY"erin IIlld erzberzog Cad Zll Hiezi71g ge71.'esen«; StAKJbg, Hs. I02 pag. 15 2 

(erw~ihnt bei PAUKER 1898 p. 20). 

Siehe dazu die unter 1659Juli 3 angeführten Hinweise. 

1665 Juni 20 

I IofJagdverzeichnis: »Eodem [20. Juni 1665] bey Schijnbntmz auf der land straSSe7l einen 

bl/rsch ge.l'chosSCll«; Öst. Nat. BibI. IIss.-Slg. Codex 12 580, fol. 4V. 
\ 'erzeichl1ls mit dem Titel: »Jagen, piirsten lind hijzen de a7mo 1665 biß ende 1711 wie 

allcb {iLe .1'1'171'.1' dcr('17 VOll mmo 1598 gewestm kay. obristen hof lmdt landt jiigermaistem«. Kein 

\'erfasser genannt; die IIandschrift dürfte wohl vom kaiserlichen Obristjägem1eisteramt 

stammen. 

(;ebundenes Buch (kell1 Kalender) mit (sekundärer) Foliierung; insgesamt 252 Folien. 

DIeser Codex Ist fest in P,lckpapier eingebunden, sodaß eine etwaige Beschriftung des 

Clllschlagdeckeis nicht zu lesen ist. Die Schrift ist sehr einheitlich; es dürfte ein einziger 



I\: Lnl11lttclhare '\;utzung .,cltens der BesItzer und VergleICh .. 

SchreIber ~ein. Offenh;lr handelt es sich um ein nachträglich angefertJgtes VerzeIchnis, 

das anhand von bereits vorliegenden Äufl-eichnungen angefertIgt wurde (siehe Fintra

~Tung auffol. 79\). Fs gJbt dazu noch elllen Folgeband (ebd., Codex J 2 5H I), der die Jahre 

1712 Im '737 umfafk 
ChronologJsche -\uAlsrung, an welchem 'lag und Ort eme Ho~agd stattfand und \\el

che Tiere (I Ilrsche, Schweine, Bären etc., Jedoch sowcJt erSIchtlich kem 0:'lcdernild) \"0111 

KaIser und \on anderen (biwcilen namentlIch genannten) Personen erlegt wurden. DIe 

I lIrsche \\erden mJt der \nzahl ihrer Ge\\ elhenden und mIt Ihrem Ge\\ icht angegeben. 

Der Ort der Jagd \\Ird Immer angefuhrt. DIeses Verzelchl11s ist daher eine sehr reprä

sentatIve <luelle, um festzustellen, wo dcr Kaiser jagte. \ Var der KaIser verhindcrt, wird 

dies ausdrücklich erwähnL. In solchen Ellien heIßt es l)tSwetlen, daß diejagd vom Oh

ristjägermeister oder vom Forstmeister abgehalten wurde. Am Ende des Jahres wird die 

Jagdbeute zusammengez:ihlt, und z\\ar gesondert fur Jede \\'ildart. 

letlwelse zCltlich \orausgreifend folgende Aus\\ertung dIeses IIo~agdvcr zeichnls

ses, soweit es Schönbrunn betrifft: DIrekt in Schönbrunn Ist keine einzige Jagd er

wahnt. Fs werden nur Jagden im Meltllinger IIölzel genannt und ell1mal ell1e Jagd hel 

Schönbrunn auf der Landstraße. Das Katterhölzel kommt kein elllzigcs :\lal vor. Ins

gcsamt Ist das \Ieldllllger r rölzel elll \'e rglelchsweise selten besuchter Jlgdort; die dor

tIge Jagdheute ISt auch meIst sehr gering (andernorts konnten ,111 eInem Jagdtag hIS 

über 40 [ll rsche oder Im uber 100 \\'ildschweine erlegt \\erden). ZumeIst handelt es 

sich um ell1e I letzjagd, hei der SchwelIle »gebri':.,t« \\ erden. Zwellnal (r6H~ Okt. 2, 1710 

Okt. 7) \\Ird ell1e >1n:y= ho~ « angeführt, bel der \ \'ildschwell1e erle~Tt (»gljllllgm«) wur

den. Einmal Ist ell1e »i!,c.lportc bo~ « (169°0:'0\.7) vermerkt, bel der die größte Jlgd

heute, die fürs Meldlinger IIöllel 'lIlgegeben Ist, erZIelt werden konnte (r8 \\ tld
schwelIle). Als \\eitere Form ist noch da~Jagen cl"\dhnt (1690 -\ug. :" r69.dult 29), hei 

dem geschossen \\urde; damit konnte \lelle!cht eine PIrschjagd auf den I Ilrsch gemeint 

selll. I< ~ \\urde aber auch eIn »bl'.l·tlldtl'sJilgcn« abgeh'llten (r691 JulI 29), wo ,lUch ge

schossen 1\ unle (2 I lll-sehe). Zum » best:ldten Jagen < ~Iehe die FlI1tragung 7U r 70() Juli 

10 (1'01. 21 J I; LU Schonall), tn Jer es hed~t, daß Jam,lls nicht \-omJagdzelt, sondern \on 

einem Plachen wagen aus geschossen \\ urde. \nschell1end wurden (zuI11l1ldest Im \ 1eld

IlI1ger I [olle I) die 111 rsehe geschossen, w'lhrend dle\ \ 'ildschwell1e smlOhl geschossen 

ab auch gehellt wurden. 

1m Jagdcodex 125Ho slI1d lI1nerhalh des ZeItraumes 1665 Im Fnde [~ll lI1sges.1I1lt 

zwanzig Jagden im Meidltnger llöl lel bl\\. bei Schiinbrunn vermerkt. D.l\o!1 fanden 

neun vor dem Aushau Schiinhrunns durch Fischer IOIl Frlach statt. Da, hedk in den 10 

Jahren \Oll 166)' Im [695 \lar der l(,llser durchschnIttltch nur bell.1ulig alle dreleinh.;lh 

Jahre hel Sch()llbruJ11l lur Jlgd. \ 'on 16<)0 biS 1711 ( lild .1o.,eph~ 1.) \\ unle \on leopold 

I. undJoseph I. elfmcll hel Schönbrllnll geJ.lgt, abo 111 den kn'lpp I ~ J.lhren durchschnitt

hch etwa ,llle elneinhalhJ'lhre. Die '\uknthalte Emden .lher unrcgelnüf~lg surr. ltH)<) gah 

es se lt c nsJ()seph~ 1. vier Be~uche, 1707 I\\C I, 1~09 elncn und \'710 drcl. ""'1\,cr l.eopold I. 



I vchJ\aiJsche und sonsuge ~achnchlcn 

pgtc seit 1696 laut diesem Verzeichnis überhaupt nur mehr ein einziges Mal bei Schön

hrunn, und Iwar imJahr 1700. 

r668Juni 6 

I Iof]agd\crzclchnls: »Den 6. dito 0 uni r668] il/ l\leydlll7ger Hohl ai77 z71'olfl'r '-1-90 pfmldt«; 

Ost. Nat. BibI. IIss.-Slg., Codex 12 580 fol. IOV. 

ZU dicscm Vcrzcichnis siehe oben unter r665 Juni 20. 

1670 Oktober IO 

I Iof]agdvcrzcichnis: »Deli 10. Octobris [r670]1Il Jleydli77gn Hohl gehozt lllldt gefangm I 

sc/)71'ein, I pe/""I'/; 1 pae/ml« (kcine Gewichtsangaben); Öst. Nat. BibI. IIss.-Slg., Codex 

12')80foI.33r. 

Zu dicsem \ 'crzeichnis siehc oben unter 1665 Juni 20. 

1673 
Aufführung des Balletts »I1 Trionfator de Centauri« im »famoso Parco di Sceenbrunn«; 

crwähnt bei IBYIKOLLER (2000 p. 45) ohne Quellenangabe. 

1673 März 12 

\m Todestag sciner Gemahlin Margaretha Theresia begab sich Kaiser Leopold 1. inko

gnito nach Schiinbrunn und verbrachte dort die Nacht zum 13. März. 

Emtragung in einem Schreibkalender zum Jahre r673, der offenbar vom damaligen 

-\dministrator des Stiftes Klosterneuburg in Hietzing geführt wurde. 

l\'otiz zum I2.1\1ärz: »dm 12 [März] ilZ derfmez71'lscbm 2 lind 3 sein ill Gottentscblof

Jfll ,bI' majCstat die kbayserin IHmgarita, ein gebome Spallierin bey 22)01' ibn alten, da .rye eill 

frllcht hatte bey 3 71'OChen [gemeint j\lonate]lIlld 19 tagm, all 71,elclJelz tag quasI ab in cop;nito 

:.111" nacht sich Ibro kbays. mmestas albier sicb bem/lß aujScbonbrl/ll7l begeben, dem andtenl tag 

dal"llllfllibier zu Hlezing 4 bezfllg messen nllc!Jeinandt bey gl""tl-,ohnet, bey der C7TIm 7IIit [!,I'oster 

IlIldacht mut IlIIferbau/ichkbeit al/er zusehe7' co71l7Illmic17t.«; StAKlbg, Kalendersammlung. 

Dies ist der früheste schriftliche Beleg einer Übernachtung eines Römischen Kaisers 

hl\\. eines \Iitglieds der kaiserlichen Familie in Schön brunn. Leopolds Aufenthalt in 

Sch()nbrunn könnte bis 22. März oder länger angedauert haben (siehe unten). 

Laut \\1DORl\' (1960 p. 178) verließ Leopold 1. noch in der Sterbenacht der Kaiserin 

dic \ \Jencr I Iof1mrg und zog sich nach Schönbrunn zurück (ohne Quellenangabe). Erst 

am 19. Apnl kchrtc der Kaiser (laut \'\'idom) wieder in die Residenz zurück. Anmerk"Ul1g : 

D,l~ kann mcht zutreffen, dcnn Leopold schrieb am 6. April 1673 an Graf Pötting einen 

Bnef mit dcm \usstellungsort \ \len (PRIBRA:\1ILMTI\ \ 'EHR r904 p. 309). 

1673 März 14 
Bncf Kalscr Lcopolds 1. an Graf Pötting, dat. Schönbrunn, 14 . .\lärz 1673, in dem der 



IX. L.nllllttclharc Nutlung ,ellens uer Besltl.cr und Vcrgleich .. 

']()d der Küserin mitgeteilt "ire.!. Es findet sich darin auch em Vemlerk, warum sich Leo

pold I. 111 Schön brunn aufllielt: »Du' lIlilllstn haben 77111' berausgebracht lind haben mt ge-

7l'0Ilt, dass Icb III der stadt bielbm solle.« Druck: PRIB~\VLAND\VFI IR (19°4 p. 305)· 

Das ist das Frühesterhaltene landesfürstliche Schreiben mit dem -\usstellungsort 

Schön brunn. 

1673 Marz z z 

An diesem Tag schrieb Kaiser Leopold 1. seinen zweiten (erhaltenen) Brief an Craf 

Potting, der 1I1 Schcinbrunn ausgestellt wurde. Inhaltlich nimmt der Bnef jedoch kemer

lei Bezug aufSchönbrunn. Druck: PRIB~\VLXNDWEIIR (1904 p. 306-308). 

r673 September zz 

I Iofjagdverzeichnis: »Dm 22 Septe7lllms [1673] /Il JIeydlll/ger Holz! gebo;:,t ain angehendtcs 

YdJ71'elll, ain peker« (keine Gewichtsangaben); Öst. Nat. Bibl. Ilss.-Slg., Codex 12 580 fol. 

47V• 

ZU diesem Verzeichnis siehe oben unter 1665 Juni zoo 

r677 Juli 7 (August 2Z) 

»Petn E77IJt Graf 7-'011 ,'\.Iolll1lt enndelt, daß nabel' Scbonlmm z.II1' den 22 AlIg, ;.'011 ibro "'litt. 

allgesteltm festlvitet bedurfftLge tballnrn,,;msses betreffend«; IIKA, :\'oK-Prot. E-40SIr67/ 

fol. IHr, unter 1677 Juli 7 (zitiert bel R,\SCHAUER 1960 Anl11. ~S)' 

1678 August r4 

»/ /e1l?1 Peter E17ISt von J'\.Iollmt ans/lcben, z.lIr kay: c07ll1lled, Jlacber S'cbollbrllll 7l'lderUlllbell 

thrIlIClli!;msct zliverschai!cll«; 11l0\, NöK-Prot. E-4091r67H fol. 197, unter 1678 Aug. 14 

(Zitiert bei RASCIIAUFR 1960 Anm. 75). 

r67H September I 

Fruheste detailliertere Schilderung e1l1es Nachmittags der kaiserlichen Familie 1I1 Schön

brunn. \n (hesem l~lg wurde nach dem \littagessen ell1 Lustspiel aufgeführt, ell1 Jagd

ausflug n,lch I Iadersdorf unternommen und eine -\ndacht 111 der \ brienllrche zu I Iiet-

1111g gehalten. Keiner der Betedlgten blieb anschlreßend uber '\'~lcht 111 Schönbrunn. 

Auch die Kalseril1\~it-we Eleollora 11., in deren Besitz Schonbrunn danuls stand, fuhr 

zurüclln die Favorita (auf der \ Vieden). 

" /)1'11/ I . Septcmlms [Donnerstag] babCJ/ alle dn')' /.:11)1: IIIlI.1'ttl'll {//lcl> il>J 1'11'::.; IIl/dfiiJ:l't, 

tIMteIl 1 [)lIrchlalichten] Z.II S'c/1ll1lbrtlllll dll.l' J"ltttlW"ilhl IIlIfcil/ilJlder {'//lgCIIOllllllt'll, IIl/d d,tnll~r 

('II/er 1111 gflrtfm rcpmc.I'('lIllItCl/ w/IIocd)' Z,lIp,C.I'dJllllct. Tf obl')1 d,c .l'C)'C, ,i'ie "Or/III/ deli ,0 .llIg. 

W.I'lcllcl 1111t1 gCI/OIIIIIICII il'ortlCII Ider Titel oder \ utor des 1111 I ,lhorg,lrten aufgeführten 

V\'erkes Wird 111 der ProtokolieJnlragling nicht ,lngerühl t], 71'017..11 /..'1'1111' III~/I' dellclI pott

Hhll/]im <!'CW" oMI'JIIdlcJ 11/'1'1/(/1 I/(/I ('//1,I!,c/illldcll. 



I. \rch"al"che und sOllSnge '\'achnchten 

.\·flch I'ollmdeter co711oedze/l begaben sich beede regierende ka)': 7II(1)'ttm, sambt ihro flint: 

dbltm z,[/ Plflltz Neublllg, nacher Haule7:lllorfJ[späteres Schloß Laudon] zu einer iagt, all71'o 

,I)'c Ilber IIflcht verblteben. Die erzherzogin Alm'ia A7ltoniae fllhr geraden 71'egs 71'ider nacher 

H/m; dic venl,zttibte kayserin abel; mit der ertzherzogin Alaria AIlIW, gzellgen sambt ihl'OI [{/

I'li/"em IIl/d dalJlen zu fließ fluf Unser Liebm Frawen Hietzing, lilld ke/171m /lach verrichter 

fllldilcht ;:.11 rtlck/; in die Fav07'ittl.«; I II IStA, Zeremonialprotokoll Bel. 3h674-I68r fol. 

I7or. 

I678 Oktober (Tag) 

Lmt Index des Zeremonialprotokolls (I II IStA, Bd, 3h674-r68r fol. 173) müßte eine da

mals In Schönbrunn aufgeführte Komödie vem1erkt sein; die entsprechende Eintragung 

konnte Ich Jedoch nicht finden. 

r678 Oktober 1 

IJoRagdverzeichnis: »Sc/mein hoz. Dm ersten Octobris [1678] hilben ihro 7!7aytt. [Leopold 

I.]m Me)'dlmger Hohl gehozt I sch71'eill, ]I5 pfundt«; Öst. Nat. BibI. IIss.-Slg., Codex 

I!S80 fol. 7)\. 

Zu diesem Verzeichnis siehe oben unter r665 Juni 20. 

r679 August 26 
DIe verWItwete Kaiserin Eleonora 11. kann nicht von Schönbrunn wegfahren, da keine 

Fquipagen lur \'erfügung stehen. 

»[ ... ] Die z'ell1'itdibte kaiserin verbleibt f11l71och zu Scho'nbnnl7l, 71'cilell selbige 71'eger 

noth71'CIldigen IlIhrm nicht f071gehen khan, aiß gehet eß allch denen cflllzle)'en, lind mldel'elTn 

volgClldCll hofJstmh, daß man mit fll/nen 7licht aufkomen kann. [ ... ]«. Brief des Ferdinand 

Klueg von Grünenberg an den Propst des Stiftes Klosterneuburg, Adam Scharrer, präs. 

26. A.ugust 1679; StAKlbg, Karton Briefe Propst Adam Scharrer IH, Nr. 25. 

Klueg war Hofbediensteter und Neffe des Propstes; er berichtete diesem über Ereig

nIsse am Hof. 

I680JuniJ]uli (Tag) 

Laut Index des Zeremonialprotokolls (HHStA, Bd. 3h674-r68I fol. 275) müßte eine da

mals in Schön brunn aufgeführte Komödie vem1erkt sein; die entsprechende Eintragung 

konnte ich jedoch nicht finden. 

1682 

r6~h wurde die Oper »Le Fonti della Beotia«, die der Kapellmeister der Kaiserinwitwe 

Fleonora H. komponierte, zu Ehren der dritten Gemahlin Leopolds 1. aufgeführt. Das 

Buhnenbdd von Lodmico Burnacini verv'!andelte den »imperial gwrdono di Schollbnll7« in 

the \om StUck geforderten Schauplätze, einen »17lOco di 1I0bile !;abitatlOlIe in villa«, einen 



['\ Lnll11ltelharc '\futlung ,Cllcns der Besitzer und \'erglcich .. 

»//IOCO dcllCloso lIlIlll(1 1'1111(' traJiontl (0111 del/a Beotlll, e VI .li 7:edollo d/le fon tl d<aL"qua l'IW«, SO

II le den »tclllPIO dl DU/Ila 111 '[{//Ir/(a, I/tuato 1Il 1117 Vtlf!,o f!,ltlrdlllO<" ZitIert nach POL

LI-ROSS (r99H p. 121) mIt Quellenangabe »Le Fonti della Beotw. Festa \luslcale ... 

'\Tell'Impenal Glardino ch Schonbrun, \Vien r682«. Fnvähnt auch bei TIETZE (I908 

p. 10)); dort mit Verwel~ »er~chienen bel J. c. CosmerovlUs III \Vien; vgl. \1A\"ER, 

Buchdruckergeschichle V3 1[, Nr. )0+).« 

Fur dIese zum Nc11llensug der regIerenden Kaiserin geplante Aufführung \1 urde zu

vor ell1e Probe abgehalten, III der ell1e SchIlderung vorlIegt, in der dIe Inszemerung mit 

J,uhssen Ion Bergen und I busern sowie ehe als Bären und Löwen verkleideten Darstel

ler, die Ion den j:igern erlegt I1 urden, beschrieben \1 urden. Bemerkens\\ ert Ist der HlIl

I\el~, daß - zuminde~t hel theser Probe - auch zahlreiche hoffremde Zuschauer zugelas

sen \\'a ren. 

»l\m vemlchenen DIenstag, den [Hh8 huius haben Ihre \It. dIe \'erwJttibte Kayserin 

die generalprobe der III Fhren der ref,'lerenden Kayserin \1t. '\'ahmenstag angestellten 

Ilalienl.,chen kostbahren comoethe, in dem großen Lustgarten III Schönbrunn halten 

lassen, alwo an statt deß theatn, auf einem gnmen gleIchen Platz, 1\1 Ischen grünen Spal

her \I1d BlI1dwerken, hohe Berge perspecti\isch vfgencht, darauf Häuser gebaut, III der 

l11itte ganz offen, \ Ff beeden selten 2 fnsche Brunnquellen, \nd hll1 \nd \Iider mit schön 

grünenden B;1Umen gellret 1\ ar. Loco mterludii kamen B:ihren vnd Löwen aus den \ \'al

dern und BLI.,chen, welche rechte \ lenschen, \-nd nur 111 der w!lten Thieren häute emge

nehet, \I1d alßo von den Jagern get~ll1et wurden. Dd~er Probe wohneten bey Ihre Kays. 

\1t. die \ 'emlttlbte Kaysenn vnd [Fleonora \Iaria Josepha J I Iertzof,'ln von Lothnngen, 

Ihre Durchlaucht der I lerzog Ion Neuburg lTohann \\'ilhelm Kurfürst von Pfalz-:\eu

burg] Ind dero Frau Gemahlin Furst1. Dch1. [\1aria \nn<1Jo~epha], welche c111 einem Ort 

suh dio 111 grossen Sesseln sassen. llinler diesen al)\\ert~ ell1e grosse \lenge \ornehmer 

D,ll11en \I1d Ca\'alliercn, weiter dahll1den ellle hoch aufgenchtete Buhne \ oller frembder 

Zu~ehauer.« Fs folgt der Beneht uher ell1 Unwetter, dc1s Sich nach Beentbgung der Probe 

ereignete und das Tede des Theateraufbaues zerstorte, lIeshalb the \uffuhrung yer

schoben werden mußte. 

Druck: Ludllig Baur, Benchle deo, hessendanllstiidtlschen Ces<1ndten JUStLlS Fberhard 

[>,I<,5er an the Landgr;ifin Fllsabelh l)or<lthea uber the \ 'org,lnge ,1m kaiserhchen I lofe 

und In \Vien 16Ho-I6H); 1Il: \rchl\ füriisterreichlsche Ce.,c1m"hte 37 IH~~, p. 271 40<), 

rur hier p. H3; lilien nach I\.. FIl)LFR (0.]. p. 82 L) 

10HzJinnerH 

», IlIs::,lIgl' (1I1S dl'lll'll lI!tm CII/mt/l'rll [ ... 1 Z,IIS(IIJ/1J1l'11gescbriclIC/l I -;--;-)' <, »f)er h(!f),:ollllllet 1111'-/' 

/1/( ·~lIIg. 1)('// 8. ]('//I/cr 110Hz [11'( ::.11 Ilw::.mp, gn.I'l'Jl'II I/t/cb dt'ljllgtf deI' J..·tlJSt'I. tflt J..·I~rl'("'/Il. 

l'rhet. ,OP,II/ IIHlhl Fleonor,l \ LlrI.l Jmeph.1] /ll/d dl'1 !>er::,o,f!, ,'Oll l ,otbnJl,!!.t'1I [f-...'1r1 \ ~ 1.eo

Jlold], IIl1d hllbl'1I dl'r c'(JI;!!.ebl'/c/CII /a(IIIC)' bel',!!.CiI'ohllf«; St.\h.lbg, I k 102 p'lg. 114-

Siehe d;l/ll die unter 10'i()Juli 3 ,1ngefühnell 11111\\el,e. 



I. Archivalische und somuge Nachnchten 

\hh. Il I ' l.odo\"lco ßurnaCInI (16:16- 1 707), Cartenrncatcr Illit StJruenallce; SepIC17clchnung. 

1682 Juli 19 

DIe I !ofkamll1er gab den \Valdamtleuten des \\'ienerwaldes Anweisung, daß »rye be/771 

LlldOi.'ICi BOl7la-::'lI11 [Burnacini] ZII allfriebtlmg eilles tbeat)"i 7/acbe)" Scbo7/brllllll« insgesamt 

500 'Emnenbaumstamme unterschiedlicher Länge sowie "ler Fuhren 'Emnenreisig in den 

kaIserlichen \Valdungen schlagen und nach Schön brunn führen lassen sollen; HKA, 
NöK-Prot. R-427h682 fol. 157, unter 168z]uli 19 (zitiert bei RASCllAUER 1960Anm. 

-;-6). 

Lodmlco Ottavio Burnacini (1636-17°7; Abb. 99) war der leitende Theateringenieur 

des \\~ener IIofes unter Kaiser Leopold 1. Das geforderte Bauholz war sicherlich für die 

-\ufhmten zu einer Freilufttheaterauffuhrung bestimmt, die im Garten von Schönbnmn 

als »ephemere A.rchitektur« errichtet wurden . .\löglicherweise ging es hiebei um die 

oben enl~lhnte -\uffuhrung \'on »Le Fonti della Beotia«. 

1682 September 26 

».· lI1S-:::,lIg,t' flII5 dCIICI/ lI/ten Cfl/mdem [ ... ] zlLSfl7l17l1mgescbricbl'll I775«: »J7lIpemtr;x Lwllla Hic

::..illgtlc 26 Septelllims [I6~h] jillt Hlc-::,mgllc i711peratnx e ce/Ills U) .HarlillllS ell7l1 regilZlI et ducc 

l,otbarlllf!,ll(', Iitllll;lIt' recittltc .I'/II/t«; St.AKlbg, IIs. 102 pag. 116. 

DIe \enlirnete KaiserIn, die Erzherzogin (\\ohl Eleonora '\'1aria Josepha) und der 



. +70 1\ L nmlllclh'lre '\JUllung ,ellen, der Be,>luer und Vergleich ... 

I lerlog von Lothringen (Karl V Leopolel) wohnten eier Litanei in eier Kirche von Hiet

fing bcl. 

Slchc dazu die untcr 16S9JuiJ 3 angeführtcn IIinwelse. 

1682 Oktober 12 

FlI1tragung m cincm Schreibkalender von [682, dcr vom damaligen A.dminJstrator des 

Stiftes Klosterneuburg m llietzing gefuhrt wurde. Cnter dem 12. Oktober: »d(ell) I 2 Ist 

alblr [I Jiewng] gl'71.'{'w'lI bey clIle/, 7lIcjJ, (!te VI'771'llttJbtc k{~yseTin [Eleonora II.]1J1It dem bertz.og 

,:011 Lothrlllg(m) [Karl V Leopold]llIl7ldt kOlllgm [Fleonora \1ana Josepha]. ltelll eod(em) 

die, der k{~)'.I"el; kflyscrlll, prmt::..csm [,\1ana \ntonia )]lllldt Jllllge pnnt::.. Uoseph], allfbel emer 

b(cllip,ell) 7/lell, IlInult bflben gesll7Jlbt gelpeist m Scbollprllllll, l'IIletiret [Abschied genommen] 

IIl1d 1'011 damlllb der hertz.og sflllIbt der /':olllgmllflcb Impmg [Innsbmck] abgerm1.«, \tAKJhg, 

Kalendersalllmlung. 

Fm weitgehend glcichlautender \uszug, möglichem eise diesem Kalender entnom

men, siehe St.\Klbg, IIs . 102 pag. 1[7. 

1685 "-lai 30 

Eintragung in einem Schrelbkalendcr \on 1685, der \om damaligen \dl11l11istrator des 

Stiftcs Klosterneuhurg in I Ilctzing gcfuhrt wurde. C'nternl 30. \lal : "30. bllillSjillt Hle

~mgflc IIl1pemtoris filllls Josephlls IIrc!JIi!IIX . 11l.rtnile IlIW C/llll arcbulllCl.ü'a .fOrore .'\lana EhfLl
betha (Jllod 1'ero aIIllSfflC1l1sfilcl'lt IICCIlOII abens ipse ,:Ii!l'IlS«; StXKlbg, Kalendersammlung. 

Ob es anbßlich lheses Besuches auch emen \ufenthalt 111 Schünbrunn gab, ist frag

hch, da das Lustschloß im Zuge der Türkenbelagemng \ on 1683 sch\\ er besch:idit,Tt \\or

den war. 

r6H5 "o"emher 3 
Eintrat,Tung in eincm Schreibkalender von 1685, der vom danuligen \dmil1lstrator des 

Stiftcs Klosterneubllrg in J IletZing geführt \\'1Jrde. Cntenn 3. "'m emher: "; f.,IIIIISjil/t 

hlc [1 J letzing]17llpemflH VIl!IIII [Eleoncml, \ \Iffie Ferdinands III .) emll dllct' \ -eobilig/(() [10-

hann VVilhelm Kurfür~t von PfaL'-Neuburg] ct arc!lIducI.I:I'" J·ll1rill.-IlIlIiI [\lana \nnaJo

sephaJ«; StAKJbg, Kalendersammlung. 

Indirckt konnte man aufgrund dieses Besuches in IIieuing ,lUch einen \ufenthalt in 

Schon bmnn annehmen, doch \\ ar das LlIstschloß dal11,lls noch weitgehend \ ef\\ ustet. 

2. BEWO ll NUNG UND AUFEN f1IALTE 

BCI der Aus\~ertung der 11 1Il\\e ISe tU dcn Besuchcn und \ ufenthalten ht\\. ll1öglichen 

Aufcntha lten des I(alsers lind der l\ l itglieder seincr Fal11t1le sml le dcren C,lstC 111 h.atter

burgSchonbnll1n IllUß elnCr',eIlS bcrud.slchugt \I crden, 111 \I clchel11 h.oIHe'\t dIe ]e\\ ei-



2. Bewohnung und Aufenthalte 47 1 

lige "\'achncht steht. Andererseits daIf die Zutilligkeit der Überlieferung dieser Aufent

halte nicht außer acht gelassen werden. Es gibt ja für den behandelten Zeitraum keine 

"löglichkeit, die Aufenthalte in Katterburg-Schönbrunn systematisch zu erfassen. Das 

Rechnungsbuch fur die »Privatkasse« Maximilians II., das die Jahre 1568 bis 1570 erfaßt 

(Öst. Nat. BibI. Hss.-Slg., Codex 9089), gibt zwar einen recht guten Aufschluß, welche 

seiner Be~itzungen der Kaiser in und um Wien besuchte, doch kommt Katterburg, das 

1111 November I569 erworben wurde, in diesem Rechnungsbuch nicht vor. Auch die so

genannten Jagd- bzw. Schreibkalender Ferdinands II. und Ferdinands IH. (I624 und 

1626, ebd. Codex 13330 und I333 I; I629, I63 I-1633, I635-I650, 1652-I657, HHStA, 

Hausarchiv Familienahen Karton 88-90) können in dieser Hinsicht nicht als repräsen

tative Quelle gelten, zum al bei vielen Eintragungen eine Ortsangabe fehlt. Die Zeremo

nialprotokolle des Obersthofmeisteramtes (IIHStA) begirU1en erst mit I652; in den älte

ren Zeremonialakten (ab I 562) kommt Katterburg-Schönbrunn innerhalb des 

Zeitraumes bis 1700 (laut ArchivbehelfHHStA, XII/6/r) kein einziges Mal vor. Auch in 

den Ho~)arteienprotokollen des Obersthofrneisteramtes, zu denen PILLICH (I959) für 

den Zeitraum von 1638 bis I709 Regesten anlegte, findet sich kein relevanter I Iinweis zu 

Schönbrunn ; möglichenveise stößt man bei direkter Einsicht der Protokolle noch auf 

eine konkrete Nachricht"14. Eine weitgehend lückenlose AuAisrung der Hofjagden un

ter Leopold I. und Joseph I. dürfte das Jagdverzeichnis von I665 bis I7II (Öst. Nat. BibI. 

Hss.-Slg., Codex I2 580) darstellen, in dem auch durchwegs der Ort, an dem eine Hoch

wildjagd stattfand, angeführt wird (siehe hier p. 463 ff.). 
Aufgrund dieser insgesamt nicht sehr günstigen Quellenlage innerhalb des vorliegen

den C"ntersuchungszeitraumes ist bei der Frage der unmittelbaren Nutzung von Katter

burg-Schön brunn durch die kaiserliche Familie auch das übrige Schriftmaterial, ins

besondere das zu den baulichen Maßnahmen, zu berücksichtigen, das im folgenden 

resümierend miteinbezogen wird. Um schließli ch den Stellenwert von Katterburg

Schönbrunn innerhalb des »Residenzen-Ensembles« (VOCELKAIHELLER 1997 p. 

227) der IIabsburger im Bereich Wiens und Umgebung zu erfassen, werden die weite

ren Iande~fürst!lchen Bauten als Vergleich herangezogen. Die kaiserliche Burg in V/ien 

(\bb. 122) wird dabei ausgeklammert, da dort dem österreichischen Landesfürsten und 

seiner Familie seit Ferdinand I. im allgemeinen permanent ein Wohnquartier bereitge

halten wurde; insoferne kommt ihr innerhalb des »Residenzen-Ensembles« eine Son

derstellung zu" \ i. Die Priorität der »kay. hof bllrrkh« in \ Vien gegenüber den anderen 

" .14 I her SCI.In ,hc hClden derzclt Im Cang hefindilchen F\\'F-Forschungspro)ekte »Der \\Iener Hofund 

SCII1 Khcntcl - und PJtron.l[.(csystcm« (betnfft vornchmilch d,c ZClt Fenlll1ands 11. und Fcrdll1ands TH., 
LCllung C' nl\· -Prof. Gernot Ile!',s und Lnl\.-Doz Bcatn, Ba,>tI, lnsntut fur GeschIchte der LIlIVer'>ll.lt 

\ \'en) und »D,e \ \,ener Ilof[.(esellsch"ft unter ka"er Leopold 1.,. (Leltun[.( Ilon.-Prof. Leopold .... uer, 

()st<.:rrcICh"chcs 'itJJtsarchl\/111 lSL .... ) \cmlcsen 

12 \) Der \micht \011 BI"'F!)I'" (l<)tl9 p. 5.l f.), da!) ,bc El\om,j auf der \\'jeden gleIchrangIg mit der lIof-



I\: Lnll1lltelll<lre '\Iutlllng ,ellen, der Beslt7cr Lind Vergleich ... 

'hh. 122. Danlei '>uttlllger. k.merhche (I fof-)Burg III \ \ "jen \\ ahrend der 7\\ elten I urkenhdagerung. lOS" 

l(upfer'tlCh (.\u"chnllt) 

Von den heute noch he,tehenden B'luten der I Iofhurg e\l,nerten d'1I11.11, der '>ch\\ eilertr'lkt. der Le"[lol

dllll .. che I rakt und die \Illahenhurg, ,he den Inneren Bur~Tpbtz (ehenl.lhger 'I unllerpLnz) 1I1ll,chl""en. Cl\\ ;1'0 

ah .. eit .. I'ot ,he '>tallhurg ILI erkennen. J III \'ordergrund "nd die feindlichen Lmfgrahen und der hcsch.llh~~w 

Burhrravc!II1 d.lrge,tellt 

Bauten kOllllllt ganz klar bel den \ \ iederalltl)aUclrbelten nach der z\\ elten rurkenbe

lagerung ZUIll \ usdruck (C)ll.-Nr. 86, 1684Janner 5). 

2. T. M aximili an 11. und se in e Söhne 

I ,eIlner und Rasehauer sind der AnSicht, daß l\ la\lll1iiIan TI . llie selbst III h.atterburg \I ar. 

Die be l den gleIchlau tenden ßefeh le des ](,mers \Olll 1. J cll1l1lT und I. \ 1.11 I ~- ~ sprechen 

hurg "'li, bnnnllht 11IgC'1I1ll1ll1 \\erden \ueh dei I I 11111 C". d.tI\ LTst 1s..II,cr Lco!,old I dcnl.lhrc·S!cllli 

ehcn \\eLf"clln dei Ik\\ohnung dcr ver'lhlc'dcnen Llndc,fürstlIchcn ILllllcnc'lngcflihrt luhc' \dld I' 

)·Il. 1St tU rcLlllvlelcn. d.1 .Iufglund dcr <)uellcnl.tgc fur d,(' /ell \ ,H' Lco!,,,ld I. "CItlC re!,"IScnt.\l\\ c'n \\1'0 

'o;lgen nl()!! lllh "'HI 
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m. M. jedoch dafür, daß Maximilian II. Katterburg besucht hatte und \Vert darauf legte, 

daß dieses Anwesen jederzeit für seinen Aufenthalt und den seiner Söhne bereitgehalten 

\\ ird. Seine Anweisung, den Garten auf das >lustigste und zierlichste< herrIchten zu las

sen, läßt annehmen, daß Katterburg für ihn nicht nur ein \Vildgehege, sondern auch ein 

Ort der Erholung und EntspannllJlg gewesen sein könnte, die Maximilian in der PA.ege 

semer Gärten und Lusthäuser zu finden hoffte, wie er im Dezember 1568 in einem Brief 

an Prosper Arco schrieb (BIBL 1918 p. 145; analog RUDOLF 1995 p. 177). Die Tat

sache, daß \laximdian 11. den in botanischen Fragen versierten Augurius Ghislain de 

Busbecq (Abb. 50) zur Beratung des Gärtners 111 Katterburg heranzog (Qu.-Nr. 64) und 

semen Befehl zur Aufnahme des Gärtners nicht einfach nur der nö Kammer oder dem 

no Vizedom erteilte, kann als Indiz gelten, daß ihm die An lage des Katterburger Lust

gartens ein persönliches cillliegen war. Inwieweit und ob Maximilian II. Katterburg ab 

Jaguort nutzte, Ist Im einzelnen nicht do1..'Umentierbar. Obwohl der gesundheitliche Zu

stand des Kaisers schon seit den 1560er Jahren sehr labil war - er litt unter anderem an 

I Ierzinsuffizienz, Podagra und Nierenkoliken -, dürften seine folgenden Lebensjahre in 

dieser Hinsicht einem Leidensweg gleichgekommen sein (SENITLEBEN 1988), 

wodurch der Kaiser die Jagd nur mehr in sehr beschränktem Ausmaß ausüben konnte . 

\löglicherweise wurden Katterburg und das angrenzende Meidlinger IIölzel daher we

l1lger vom Kaiser, hingegen mehr von seinen Söhnen alsjagdort aufgesucht. Im eingangs 

erwähnten Befehl des Kaisers wird auch die An1..'Unft der »geliebten solme« zu Katterburg 

amdrücklich erwähnt. Schließlich war Augurius Ghislain de Busbecq seit 1567 der Er

ZIeher und Oberstbmmerer der \ier jungen Erzherzoge und damit zuständig für deren 

IIauswesen (\HRTELS 1992 p. 177)' Es deutet also einiges daraufhin, daß Katterburg 

hauptsächlich IUr unmittelbaren Nutzung der jungen Erzherzoge bestimmt war. 

Unter den kaiserlichen Lusthäusern im Umkreis von \Vien wird in der bisherigen 

Lltcratur dJS sogenannte Neugebäude (\Vien XI. Simmering) als Hauptwerk und Lieb

lingsschöpfung \laximiliam 11. erachtet (Abb. 123)' Dieses Projekt wurde - etwa gleich

zCltlg mit dcr Erwerbung Katterburgs - 1568/69 in Angriff genommen. Zunächst er

folgte die \nlage der Gärten: auf der Ried »IIimmelreich « zwischen Ebersdorf und 

\)ill1ll1ering ein Fasan- und MufAongarten (Abb. 128) llJld in Simll1ering die »neucn Gär

ten« (-\bb. 124; LIETZ.\ 1. 'u'\JN 1987 p. 59 ff., 65). Nach weitgehender BeendigllJlg die

ser ,\rbeiten dürfte nut dem Bau des Untergeschosses des Hauptbaues begonnen worden 

sem (ebd. p. 72, 75). Ein Konzept für diesen langgestreckten, etwa 183 Meter langen 

'\Jcubau (es gab dort keine Vorgängerbauten) dürfte bere its 1568 bestanden haben (ebd. 

p. rr8). Den Schnftquellen läßt sich - ähnlich wie für Katterburg - kein I Iin\\'eis auf die 

konkrete Zwcckbcstill1ll1ung des ~eugebäudes entnehmen (ebd. p. 93). Soweit diese 

\nlage zur \usführung kam, fehlten dort \ Vohnräwne für den Kaiser llJld dessen Familie. 

Schon -\lphons Lhots1..) nahm an, daß das Neugebäude zur Unterbringung eines Teils 

dcr Lllserllchcn Sammlungen gedient haben könnte (ebd. p. 169 f.) 
_\Js " -n lmort diente offenbar das knapp drei Kilometer vom Neugebäude entfernte 
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1'\ l nmillclhan, :'\Jutzung ,>elten<, der Ik,>ltzer und Vergleich ... 
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NF.YGEßAV"~.Aleil"f9JV'''U. -'1' 

~t, Zft E~'Ut_tff 

,\hh. 12:l C;eorg \ Lmhaeu, \ I'>chcr, ,\n'lcht de, :-':cugehJudcs, 10- 2, "-uptersnch. 

J)lese Anlage \\unle Ion \1<1XII11I1I,1I1 11. 150K/o<) al, ,()llIger '\,euhau hegonnen und hlIeh hm'll'hdIlh der 

IbullchkeIten un\ollendet. 1),1' '\eugeh,llille diente al, Lmtort, de"en '\,utlung IIll lusolllllllenh,1I1g Illit dem 

hcn.lChhJrten LlI,crllchen \ \ohn'>ltl I'.her,dorf stand. 

Seh loß Fber~dorf ( \bb. TZ 5). Fber~dorf, das \'On L1JSer \L1\.IIl1dian I. em orhen worden 

\\ar (lLS'[ 2000 p. 179), wurde \on \la\.I111IIIan II. ledent111s gleIchzeitig mit deIl1 '\eu

gebaude großI.Lif.,'1g ausgebaut. Der k<llSerliche BauschreIber I Llm Freyunger spncht lI1 

~eineIl1 Bericht \ OIl1 rinner r 'i70 \on »aller/I)' hilll{.\' /I/lm! (!,iII1t'11 p('.\~\·('r/ll/gt'll«, die beIm 

slhloß [~b('n/liljj:( anfallen \I erden, und el'\1 ;ihnr außerdem ein »tllmdcl 1l(,7.:fjil~f!,t'IIo/llIIICl1C 

ha/lptg('b{~u' t1asclbst ::,/1 EbcrstliljJ~' 1'1°, also el11en 1\1 elten \ \ (lhnh~llI. DIL' \usg~1ben hiezu 

\I unlen teds liber das nil Vi/edoIl1,1Il1t" 1 , großtenteds aher uher eIne \rt "tmder

IJ,lldllldget, das der nIl kaIl1l1lerr~1t D,1\ Id J lag \ el'\\ altete, heqritten. '\,Kh dessen \uf

stellung \\ linien noch r 577 \usgaben für tliesen »1/1',:'1'1/ stock/> :;:./1 "'bi rl'dlJ/.1« \ L'rrL'ch-

IlI(' I1 "-. \, '\,0"- \ktcn I ,I" rote'\, I s+ LTmertasL . .J,\nner 15 ;0, 11\\ "-om OIUl I, -. ',I.1ll 11 er 1-; Iknl ht II.1Ils 

Fn.:)unger ... ,11) dll' 110 k,lll1llKI', Pl;\ ..... r ~70.J;\I1Ill'r 11 

Il 17 11"- \, '>;011 \ I· H\ Inl S ~ I, "-Oll 'l'llll'l'll III I ~o() '\,m \(), \\ I~II. llekhl "-.II'l'l' \ \'l\llIldl.IIIS 11 .. 111 ,hl' 

,,",1 1111 11 1I 111 (),lelll'llh ('p,ller!10 "-.\I11111CI), dll' kO'lclI 1Il Illhchullg dl'l 1l,1I111I,lIlgl'i III Fhlrsd"rt 1.1' 

dUII 110 \ ItcdOIl1.11l1l tU he'lICltl·!1. 1.,HIt 111, \, \ I) \ .Rg \ -,()M I ,rU) 101. ; '-Ir ; I ,\ \I Illdel1 1,1>1) .IIIS 

dUII \ Itl'!lnll!.1I11l Illi /"1,/' /I"d I'('\\I'/'I"I.~ dn "',Io\., /IIII/tl 1""r.~'/l1'·11 , ./1 r:kndur/~ ,+;1> tl , t\ I> d gll,lhlt 
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._~"'=".,.~~~ 

~~~~lntrliit'oc'0t-lltw"'lLl'tvi ~~ntnhll~'t7flJIli\a.nuru~~~at'~qrt\utl,4tMnl'tbttltt;lnnt!lrltfmO'r:klO(d,c' Im ~r~;l)rilh-)" t"? ,.·rtll.II1u.'cn 

\hh. I l-F \ l.mhacm \ knan, "ord" estanslCht de ... '\eugekiude ... , 10.+<!; I<..upfer'>tleh 

DIe untere c,arten:lIlbge de ... "eugeh<lude'> bc ... tand au'> emem Blumengarten und eInem Ihumgarten, der 

obere C;'lrtenbereleh <lll\ dem lentral gelegenen Lmtg'lrten, der U-t'JrIll1g von emem SpaZlerfeld und 10m 

BJum- "der 'Ilergarten um,>chlo\\en "Inl. 

net" ~. Fs muß sich bei diesem Bau \\ohl um den ~lUf der Ansicht des Schlosses Ebers

dorhon G . .\1. \ischer (r071) links des »Uhrtraktes« dargestellten \ierflügelbau han

deln. Dieser \\'estbau fehlt noch auf der Ansicht des Schlosses Ebersdorf im Palazzo 

Il,K IIIISt\, I J.... 13-520 t"l. I"V-22I, 'l.usgahen tUr 1577 fol. 2Or-l zr. DIe 'l.brechnung des Dal1d J lag umfallt 

(unter Jnderelll) ,be 1\\ I'>ehen K. Februar 1575 und .I I. Dezember 1577 angefallenen BaukO'>ten tUr den 

»11('/1('1/ )'Iod.:1> j;/lhallfllgarttm IIlId('1' S)?1I1T1l1g, IIf11ell .''Iod ... 1> 111 Ebl'ndolfI"lld LOl'fIl~''I' 1II1/bI« , ebe Insgesamt 

ubcr 4°.000 C;ulden betrugen (ebd., fol. .IKr). LlFTZ\l'l..."""\ (19H- p. -8 'l.nm. (74) nllnmt an, daß der 

».flod.:l>t;,.d,allll<·llgarttm /llIder S)'lIIfI'I1IW' der \\esthehe 'Ted des :\eugebauderraktes ab dem \lmelnsaht, 

der ».,I,,"'·b 111 I:b('/'.ftOlj]« hmgegen der ö'>tiIche Ted 111 RIChtung Fbersdorf ~el. DIese Interpretation 1St 

kelne,,' el(' uherzeugend. \ llt dem »lIellm .''Iockb 1/1 '"e] EbcndOlj]« durfte I leimehr da<; 15-0 genannte 

»dllilder III~.1' ji/lg('/lOIll1/ll'lll bllllptr;cbr.1· In I.bersdorf gemell1t ,ell1. \ 'on dIesem Baupro)ekt \lJ\JImlians 

11. in I'her ... dorf lutte Lletnl1ann allerdll1g' kell1c l<...enntl1ls. 



'+76 1\ Unlllilldh'lre '\fulwng seilen> der Besitzer und Vergleich , .. 

,\hh. I! 'i: (;eorg \ Lmhaeu, \'i,cher, '-illdan>lcht de., 'ichlo"es I'.hersdorf, 16~ 2; Kupkr,tich 

In der literatur "t ImLlIlg unhebnnt, d.lll \l.JslIl!lhan 11. gleIChzeitig mit dem Bau des ~eu

gehaude, d.l' <'chloll Fhersdorf umbngreich enl eltern heß. Unter Ihm \\ urde 15 ;0-7; der auf \1-

scher, [),lrstellung IlI1ks (\\e,thch) IU ,ehemle \'ierAugeihau errtehtet. l'nbngst \orgenommene 

IlJuunter,uchungen der »St'ldurch,wlogle \ \ len erg,lhen, tl.J1l dieser \ \ e'ttL1I.;t ursprunghch 

einen ,\rbdenhof hatte 

\'ecchlO In Floren;, ell1elll 1565 ge~chaffeneI1 Fresko mit der Bezeichnung >Fbestor

phium villa 1I1lperialis« (\hb. 126)1'1<1. Der iiltere Trakt und der spiitere, \on \Ln.ll11ilian 

ll. errichtete \\'esthall werden in einem Bericht des \'izedoms son 16~ I angesprochen, 

in dem e~ heißt, daf5 das »f~belTtr)ltll'l' geb('/{ .. ,'Oll \!m:IIII1I1ItlIlO [11.] b!f.I JlllfdUl bllldern 

,,!tm 5;tock erhebt 71'onICll« seil', . Bel den J()9~-99 \on der »StadtarchiiologIe \\ ien« \or

genommenen Baulinterslichlingen 111 Fher~dorf \\ urde festgestellt, Ibß dieser \ \ esttL1I.,t 

121') '-ilehe IU dle,em I-re,!.." the L ntcrsulhung \ on I 1'\ 1)'\ I' RIS( Ill'I.Z (2000).111 dn d,ls Iehlen Icnes 

\\ c,thchen B,lUkorpers ,!lll hc,ko d"kuuert \\ Inl 1),1 In den Il.luptrechnungen des no \Iledom.lmts 

(II~\) I""ehen 15;0 und I,(), die J.."'ten \on o!lenh.lr ulllbngreichen B,lll.lrheiten In Ihersdorf\cr

/ellhnet werden, \"HC the \nn,lhlllc, d,1I1 d,lIn,lls lenel \\esth,lu emst,md. n.lhehegc'nd D,l er ,lher l1Ieln 

d,lrgestellt \\ 1r<I, nehmen I 1'\ 1)'\ I R:<,( 11 LI J (20)\) P t - I f) '111, d.lll diese B,lll.lrhetten en~1 eder 

doch Illlht den \\'esttrakt hell.lien oder d,lllthe I-resko Ildthorl.lgC \<lr dcS\cn B,ltIhegll1n .lngefertlgt 

"ordell \\,11 I),e,e 11'lge k.\1111 nun ,lllh,\I1d dCI NClChllcht \(lll I,~O zu dem Z\\Cltcn neu hcg'1I1nencn 

I lauptgch,llIde, die ,lUch I 1,\; 1)'\,1, RIS( Illl./ (2000) lIoch IIldll LlIlIH"lI, gl'kl.lrt \\erdc\l lhor \\est 

1I.1kt lehlt ,\111 h c,ko. li.l CI er'l 1,"0 hcgollileil \\ unIe. 

1240 11 J.,. \, N( )11 \ \ ,z 101 1,0' I", 1111 hier !',l. 1,0\, p!.lS. 1621 \1'111 1+ Fs \\ Ird d.\lI\l \\ Clle'l' cT\\ ahnt. 

d,li\ du ,llte I r,lkt ,clll h,llIl:llilg ulld '/",,('1/ "t'III"'//('I'IJ/l~ 1/11/ b,,,bxfcl/ .011 norr,'II« sc'l 
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-\bb. 126: Florenz, Palazzo VecchlO, 

\rkadenhof; he,ko I11lt der \n'lcht d", 

Schlo,.,es EberqlOlf, 1565, hezelchnet 

»Fhe'torphlul11 ,dia Il11penab,,, 

( -\u,>,chnm). 

DIe Anlage Ion Fberqlorf \\Ird hIer 

nach del11 unter Kal,er Fercbnand I. er

folgten -\u,hau gezeIgt, al, deS'>en -\rchi

tel..t 'Ich Pletro I'errahosco 1559 nennt 

Laut emel11 RCl'>chencht Ion 1560 lI'ar 

dle,es »/llst //Iu/lagtl",",-« des !-..lIsers nllt 

hcrrbchen ')älen und Gemachem au,

ge'tattet. 

ursprünglich einen Arkadenhof hatte, dessen Öffnungen später vemlJuert und mit Fen

stern \ersehen wurden (KRAUSE/SCHULZ 1999 p. 143). Der in den 1570er Jahren er

richtete zweite IIauptbau des Schlosses Ebersdorf könnte von Maximilian II. als \\'oh

nung für seine zahlreichen Söhne geplant gewesen sein. Diese Annahme erscheint 

1I150ferne nahelIegend, als ja der ältere, am Fresko des Palazzo \Tecchio dargestellte 

Ilaupthau nicht lang zuvor (zwischen 1547 und 1564)"'P unter Ferdinand 1. bereits bau

hch sanIert, dabei wohl auch erweitert worden war und als V\Tohnung des Küsers gedient 

haben dürfte (.\bb. 127). 

\',e hoch die \ Vertschatzung Maximilians II. für Ebersdorf war, das er (im Erzher

IOgtum Österreich unter der Enns) mit \Vien und (V\'iener) Neustadt zu »/IJISC777 bOllbt

.1'/:'CIl«'+ zahlte, felgt sich auch darin, daß er dort mit überaus hohem Kostenaufwand 

12.p J)le,c Baudaten ubemommcn von KRA LTSE/SCll CLZ ('999 p. I.p) und LI"-'D"-'FR/SCI IL'LZ (2000 

p. 171), 11 0 auch ,he ent,prcchenden Quellem'erwel.,e angefllhrt ,md. Erg'1I1zend dazu 1St noch em Rel

,ebericht de, Kartof,Tfaphen Idemann Stella LU nennen, der Ehersdorf 1111 -\uglht 1560 be,ucht harre. Fr 

I'enllerl..te, dafl 111 ,hesem 1111t herrhchel1 Sjlen und Ccmächem au.,gestatteten »//l5t IIl1d jagthall5<' des KlI

,cr, \\ ahrend der er,ten T urkenbelagerung der >rurkJ,che 0TJnn< ("ultan Sulell11an) Aufenthalt genom

men haben ,oll und es hell11 \bwg m Brand gesetzt h.lhe (OPLL 1996/9~ p. ~ ,H), \Js ArchItekt de, \us

haue, unter ~ai,er Ferdll1and l. nennt 'ICh Pletro Ferrabosco 111 clI1er an den Kal'>cr genchteten 

"uppbbnon Ion 1559 OI\.S )/IHH7/Reg. +2H7; DRFGFR '9I+ p, 11+). Vor Ferrabo,co I,t I lam Tschcrte 

.11, ll.lulllelSter I'Cnlll1ands I hellll >gebrJ' Z/I EbendOlj~ nachzu\\cl'>en (SchreIben 'Echerte, an Ferdinand 

1'<>11 1511, DRI (;FR 19 1+ p. 117)' 

12+2 »!lIIp,.,."tU/'/.1 \/'1\'/1111/1011111 ordlllflt/O er njol7/1t/tio ,'mt/tIOIlIS« fIlr Ö.,terrelch unter der Enl1'>, 1)75 .\Ial 20, 
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\hh. I' ~ 'ichIClI\ I' her"lurf. B'lll.lllersplan, erstellt ICln I!. h.r'luse und '\ I'lpcr.lkls. 

I J,crsd"r! "unle !4C)C) \C1n \ b\lIll1I i'lIl I er\\ orhen und diente n.lch" uslich seit Fenbn,lIld I n.cht Ihlr .lls 

Jelgdschl"ll, slllHlcrn auch 'ils \ \ '"hnClrt der I 1.11"hurger Die Ietlte 1ll.lllgehbchL' I' r\1 eltcnll1g erfolgtL 'l.lch dL'r 

Iwellen J'urkcnhehgeruilg 16H7111S 16<)0 unter l.eCl[l"ld l. \l.ln ,1 There"'1 uherg.lh deli B.lu 17-1' dLr \llllo 

senb"e I"ecb LIIl\\.llldlung 111 ein \rlll cllh.IUS. 

exotische lind \\lIde Tiere h.llten lidS UUST 2000 p. 180)"4 1, D er Im Bereich der RIed 

»1 Ilmmel relcll« \\ estllch Ion Fhersdorf gelegene Fas'lIlg'1rten ( \hh. 128) \1 ar der ein

!.Ige, den Maximilian Ir. bei seinen LlIsth ~ illsern lIm \\ ~en anlegen ließ; der Katterhurger 

hlsanganen \1 linie entgegen elllhelliger, .1her Irrtumltcher \nn.lhme erst 16,1 .1Ilge-

I'r,lg. Ihuck DL 1)1h. ( IH6 ~. lul hl e l [ll ~ I ). \\ ortllLh helilt L'S "I .. I dll[.' IiIHd"'7:·,/d'I"lIllllldgry.lIdt,,, 

welchr I/I/IC/'ll hll{{P"/CII, lI/1dll 11'1I~C/II(,/{lIg!td, III/IU il'Ohl/lIl1,~ :.({h,",('// pjl('~(1/ ".1 .. 1' />''''1'11 /110';"1'11, 1/1/.,' 11/1'11, 

\fllS/,ltlt, r,bcrw/oI1rlllld dcrgJl'I' hCII 1111 der btillt/IIIII! IIcg/fOI p,dt'.f.!.' _'-0, r. oder IlIl<"b die ~z·t,. ,1I1Ilns,TIIJ btl1 und 

lI'ltin rmw "111 III"/l/C'II t/llflt/!j'lI [ I hesondl'ls geheg t und ge pllegt "erden ,ollen. 

124 l ;;tII Inl1l'n;lu" t'lltung des Slhlo"e, I' hersdoll Sind hl,l.tng kellle '\ .Il hli lhtl'n .IU' dn ;; eil .\ I.n,lll1lh,lIlS 

11 hek.l nl1\ Rl I)()I I, ( IC)C)~ P 16H,! di) meillt , d ,1I1 UI h .lge dl'l l .ok.lh s.ltII1l1 dn S.lI11llllung \i.J \lIllI-



2.1. \laXlllllban 1I. um! ;eIne Söhne 479 

\bb. I 2~: JohannJ,lkob \ Lmnolll, "'genannter JagdJtlJ' Kal,er Kar!, \ 1., 1720; Bldrr IllIt dem \ \i!dhcllln 1\\ 1-

,chen Fber,dorf und SlInmenng ( \u"chnm). 

\uf der K,me I\t ,lUller dem Schloß !·ber,dorf und dem ".:eugebäude ,luch der Ion SLmmdIan Tl. angelehrte 

F.l"lngarten 7U ,ehen, der \lcb nonh'e'thch (auf der Karte unterhJlb) de, 'Ieugebiude, befand, er 'lird dort 

.11, alter h"lng'lrten bezeichnet. Dle,er F'l,angarten ,,,rd In der Literatur hlufig mit Jenem, on Katterhurg 

lenleeh,elt, der Jedoch er't 10, I unter Ferduund TL ge,chaffen \\urde. 

legt. Tm April J 572 erließ Maximilian II. eine Dienstinstruktion für die Fasanwärter »111 

1111.1'1'171/ 111'7.1: crbfl71'l'lIdl'll ji~(;brlll IIlId rIlllfflrlll gm1ten z71'iscbl'll Silllll1erillg IIlId 1111.11'7'1'7' be17'

scbr~ft Eben1ol.n:< I '+I. 

lum TI. »ein Blick 'luf Spanien nuulIch ,eH<. So l1.lhe berem der ,p'lIll\che Bot,ch'lfter \ lonteagudo In 

einem Bncf an Philipp 11 IOIll 2. \ lai J 5 72 da, Schlol\ Fbersdorf mit dem von Phlhpp 11. 'lb 1559 au'

gebautenJagd,chloß EI Pardo lerghchen. Ole,er \'erglelch, der \Ich pnmar auf dIe analoge Lage außer

halb der Sudt, nlilgiIchenl el\e ,lUch auf die TIergehege beZiehen durfte, diente wohl d.lLu, Phlhpp !r. 

cme \'oc,tellung Ion Schlol\ Eber,dorf zu lemlItteln Im \\elteren I enl el\t RL'OOLF (ebd. p. z zR) auf 

dll 1111 C.ehennen Rechnunpbuch \ b\JI11I1lan, II. ,on IsoH-1 .,70 genannten I laillbteine und Korallen, 

die In I ber,dorf autl,e\\ ahrt \\ urden « ),t. '\'at. BIll!. I j.".-Slg., Cod. 90H9 fo!. H'F, 1509 Okt, \ I; bel den 

ubngen \ 'cn, el'en, ,he Rudolf fur Fher,dorf anfuhrt, fehlt Jedoch Im Rechnung,buch ,he Ortsangabe 

I ber,dorf). Der "ergleich nm E! ['em!o ergJht fur Fbep,dorf ,elh,t hemen -\ufschlul\, Der 'pal1i'>che Bot

,dufter, der Im ubngen IlIcht ,mgJilt, cr habe d,l' Schloß m Eher,dorf ,elh,t hesucht, hemerkt noch In 

'cmclll Schreiben 'om \1:11 IS72, dal\ ,ich .\l.1\11l1lhan II. und ,e1l1e C;ul1ahhn nun ,chon 1.1Ilger JI'> ei

nen \ Ionat dort 'luf1lJltcn 

Il-H !)Jc,e)\1 \\ 'icn 'Ju'gc'tellte lmtruktlon \'on 1572 ,\pnl 20 ist der 'JJgdordnung< \lJ\1I1l11IanS \'on J5~" 

Imcnert, Druck DL' Dir.:. (IHo; p. 40<)-.P 2). 



I'{. L I11l1llleibare '\;ut!ung "clten~ der Iksltl.er und \ 'erglclCh " 

\hh. 'ZI): I hunaliges sog. (,rtll1es [ u,th'lus Im Pr,Her. Zeichnung meiner t bndschnft des Gr,illstc'l Georg 

I3nnn, I~:'i7. 

1),1, \11\\csen IIlIfllL I(ln I ~r/herlog \lnlllllh.lI1 I ~~~ erworhen; es lIunle d.II11.1Is ,lls [l"thJUS 111 der \u 

hC/clchnet. 

\Ln.lmil ian'i gleichzeitige Bauakm Itaten 111 Fhersdorf und hell11 '\'eugebaude gehilren 

offenSichtlich ell1em gemell1samen und übergreIfenden Baukonzept ;111. ~o gesehen stellt 

der Bau des Neugeb~ludes den >T [auptsltI.< Fbersdorf nicht 111 den Sch,ltten, sonden! \\ er

tet diesen VIelmehr auf. Der I Iaupthau des Neugehaudes bnn \om ' l~vus als ell1 zum 

\ Vohnsill Fbersdor!" gehiiriges Behedere betrachtet \\ erden. Für tbe'ien Bautypus \I ;ire 

auch tbe herelb ef\\ahnte Unterhrlngung \on Kumts;lI11mlungen und die Integr;ltllln 

von l<es tr;iumen durchaus entsprechend I 4; 

114 ~ \ufdlc \loghchkcll der '-.lIlIling der h.CIIe" ;llIIllC des '-.elll~ch.llIdes ,1Is I cstr.llIllll' 'eClIlist 111' 1/

\1 \'-.'-. (I!)H~ P 1-'\), I(lm Ibllt\plIs IlHKhlC Iletllll.mn d." '-.cugch,llIdl IOIl\ \\ul1chnn \nulju ,lfIull\ 

.lhlcllel1 (chd p 11 ~ 11) lind lehl1llhc IlIshclIge \nn,lhme l'lner FunktIOn .11, \ '''1.1 ,lI> (lhl. p. ,(1<», d,,' ot

lenlw I, \ll' \1 \NN (11)I)K p. ,(7) llledl'I ICltrlll hll I'unkuon des BehedLTe ,IIs \uthl'II,lhrum:s"rt 

IUI 'i,\llllllll1ngen lind ,11, '>ch,llIpLlll hol,,( hel I'csle Slche h. \l I, \ 1\ '\'-. (1l)I)H p. ,6,) I) '"11 Belspill des 

IkllcdCll' des I'r;lgll BlIIgg;lIlcns . 



2.1. M3Xlmilian II. und seine Söhne 

In der bekannten Reisebeschreibung des Diplomaten Jakob Bongars 1246 , der am 12. 

April 1585 den »faisengart autrement['] das newe gebew« besichtigte, heißt es, daß man von 

den Galerien des (Neu-)Gebäudes, das zwischen dem einen und den beiden anderen 

Gärten liegt, über die Wiesen und Wälder bis zu den Bergen blicken könne. Dem Blick 

verborgen sei aber »la maisan de plaismzee diete Impemdor«, womit wohl das sogenannte 

Grüne Lusthaus im Prater gemeint ist. Dieses J agdhaus hatte Maximilian noch als Erz

herzog erworben gehabt, und zwar 1555, wie aus einer Handschrift des Wiener Gräzi

sten und Juristen Georg Tanner hervorgeh t. Neben diesem Jagdhaus hatte Sebastian 

IIuetstocker, kaiserlicher Rat und Bürgermeister von iVien, 1556/57 einen Garten anle

gen lassen. Kurz vor seinem Tod (im März 1557) führte Huetstocker den Gräzisten Tan

ner durch das Lusthaus und den Garten, welche Tanner in der bereits erwähnten Hand

schrift beschrieb (RUDOLF 1995 p. 1790. Dort findet sich auch eine Lageskizze dieses 

Gartens (Abb. 129)' Nach Angabe Tanners gab es im Lusthaus Maximilians Speiseräurne 

und Brunnen mit Marmorinkrustationen, Gemälden und sonstigem Schmuck in Gold, 

Silber und vielen Farben (LIETZMANN 1987 p. 29 f.). Das Lusthaus im Prater bezie

hungsweise das Lusthaus in der Au wurde von Maximilian II., sofern sich dieser in \Vien 

aufhielt, offenbar häufig besucht124". 

Nach dem Tod Maximilians H. (1576 Oktober 12) ging Katterburg an dessen Sohn 

Rudolf. RASCIIAUER (1960 p. 12) nimmt aufgrund der Quelle von 1578 März 12 als 

sicher an, daß Rudolf II. 1577 Katterburg persönlich besucht hatte. Dem schließt sich 

auch die folgende Schönbrunnliteratur an, m. M. zu Unrecht. Hingegen könnte eher die 

bislang unbekannte Quelle von 1583 (August 22) auf eine Anwesenheit des Kaisers in 

Katterburg hinweisen. RudolfII. scheint damals die Brunnenwerke besichtigt zu haben. 

Auch in der Folge - Rudolf verlegte 1583 seine Residenz endgültig nach Prag - galt 

Rudolfs Interesse an Katterburg hauptsächlich der Aufrechterhaltung und Verbesserung 

des i Vasserversorgungssystems und der technischen Anlagen. Ein späterer Besuch Ru

dolfs in Katterburg ist nicht anzunehmen. 

Matthias, der jüngere Bruder Rudolfs, war ab 1578 Statthalter in den Niederlanden 

1246 Bern, Burgerhlhhothek, Cod. 468; LlETZ,\lANN (1987 p. 43 f. Anm. 18-21 mit weIteren Literaturhin

weisen). 

1247 Im geheImen Kam1l1errechnungsbucb '\1aximilians H., das die Jahre 1568 biS 1570 umfaßt (Ö,t. Nat. 

BIbI. Ilss.-Slg., Cod. 9089), bßt SIch aus den Eintragungen zu 1568 April 26, 27, 30 und ,\laI 2 enmeh

men, daß SICh der Kal',er dort aufhielt. Fr empfing dort auch Gäste (am 26. April Herrn \on Franncis

eheo LawJ und den \1arschall aus Mahren) und frönte seiner Spielleidenschaft, bei der sich auch - wIe 

aus dem Rechnungsbuch hervorgeht - seme Gemahlin und seine Tochter Anna beteilIgten. Die Be

zeIChnung "(;I1J11es Lu.,thau,« wurde offenbar erst nach .\laxinuiJan H. gebraucht (siehe lIKA, Iloffi

n'l11l.-Prot. E-S20/1599 fol. losr, unter 1599 .\pnI6; »poufelhgkhcltell 1711 gl7l11eJ1 l/lsthotLr beml PratteT«). 

Die (,eschlchte dieses Lusthauses Ist noch weitgehend wlbearbeitet (elmge Daten finden SIch bel ZINS-

1 I' R 2000 p. 4-7); seme Lage "t Jedenfalls rucht Idennsch nut Jener de, von ISldore Canevale in der Achse 

der ['rater llaupt'lliee 1781-83 ernchteten J\'eubauö (CZElKE 211995 p. 118). 



IX. Unmittelbare Nutzung ;cltcn; der Besitzer Im Verglc,ch .. 

und wurde, nachdcm er 158 I abdanken mußte, von seinem Bruder nach Linz »ver

bannt«. Als Matthias ab 1593 Rudolfs Statthalter in WIen wurde, durfte er mehrfach Kat

terburg besucht haben, wie vor allem die Quelle von 1603 April 3 erkennen läßt (siehe 

hier p. 456).Jedoch geht aus keincm der erhaltenen Dokumente hervor, daß er dort auch 

übernachtet und gewohnt hätte. Möglicherweise nahm aber Erzherzog Leopold V, 
Bischof von Passau und Straßburg, im Juli 1607 in Katterburg sein Reisequartier ein. 

1\ 1atthias' Intercsse an Katterburg lag wohl vor allem am dortigen Damwildgehege. Die 

baulichen Ivtaßnahmen in Katterburg, die er mit Nachdruck anordnete, betrafen m er

ster Linie die Stallungen und Stadel. Während seiner Inhabung erreichte der Damwild

bestand in Katterburg mit etwa 1.500 Stück den IIöchststand. 

Die Bedeutung Katterburgs für Kaiser Matthias (und umgekehrt) \Nurde in der bishe

rigen Literatur wohl überschätzt, wozu nicht zuletzt die Legende der angeblichen Ent

ded .. ung des »Schönen Brunnens« durch Matthias beitrug. Demgegenüber sind einige 

Bauprojekte dieses Kaisers kaum untersucht: 1614 soll er ein Schlößchen in der \Volfsau 

(später Favorita im Augarten) errichtet haben (CZElKE Ilr992 p. 188 f.). 1615 kam er 

in den Besitz des vor dem Kärntnertor gelegenen Pöglhofes (spätere Favorita auf der 

\\-'ieden) und ließ diesen ausbauen (SCH\.VARZ 1898 p. 4). Dieser Pöglhof oder zumin

dest dessen Garten scheint aber schon unter Maximilian II. in landes fürstlichem Besitz 

gestanden zu haben 1Z4H. Auch bedarf der angebliche Bau eines eigenen Turms beim 

Hundsturmer Schloß im Jahre 1606 zur Unterbringung der Jagdhunde (LEITNER 1875 

p. 3; Renata Kassal-Mikula in AUSST.-KAT. 1996/97 p. 133) noch einer Llberprtifung. 

2.2. Ferdinand II. 

Untcr Ferdinand II. wurde die Nutzung Katterburgs alsjagdort weiter ausgebaut, indem 

es 163 I zur (crstma ligen) Anlage eines Fas<mgartens kam. Dem entspricht auch die nur 

unter Ferdinand II. nachweisbare Haltung von Jagdhunden zu Kanerburg. Fast alle 

Dokumente, die ei nen Besuch Ferdinancls II. und seiner Familie in Katterburg lind dem 

östlich angrenzenden Meidlinger IIölzel belegen, stehen in \ 'e rbindung mit der Jagd. 

WIe die Eintragungen in den Schreibkalendcrn Ferclinands II. annehmen LIssen, wurde 

zu Katterburg nur DalllVl-ild (Tend l) erl et.Tt, im i\leidlinger Holzel hingegen .lUch \\ild-

114K IIK\, Vl)\-Rg. \'-599/1575 fol. 1, 7" " //IlI/.\"f.'IIII<,I!'ollgro.\·\l"1I ll1ddi, ROIIJ . J.·i1\ IlIt . . ~dI1tllel · /mPoglbo( 

1.\/111// ell/gllng d/F)III/ll IIl1dllbm:/g/l1C/1./'''' III1f IIIOIIIII!t,hm!iIl/Il':.,,·!>m g/llden "<".I"vldllll.'!. i1l1f~t"IIOIIJII"'1I7:'ord("l/ 

IfI/il /lCl'ckh dn drllll/ll dm lI(hl<'1/ ]rl/I/{{/I"II II/I"/Ipm« Dlc Bc,oldung \\lInle für ,he \lon .ltt',J:mner h"Juh 

Il1lt 105 n ,lU'gc/ahlt Nodllnallge Nennung des 11.111'> Fund. ",glI/11/("/" 1111 l'o.'!.I"(lt~, 111 \ ]) \ -Rg \ 

6oo/lq6 fo!. I I I!". In \' 6ol/ 1577,chellll I !an, Fund 1lJ(·llll11chr .luf Siche d.llll ,luch Ilh. \ , '\oh. ·Pmr 

1<:l R 107/1575 fol. Bl,unlcr 15 75 \Ll rl 1~ ,e, hcd\rhICI,d.1ßfurden(; 'irtllt'r»II/.Il'ol!.l\·I!.,,'1"/, dtl/1 

IhrJ/ [1",lrllU1enm[« \\ j lll end de' Soml11er, I S~~ Khl 1 :1~T\\ erkl'f he\\ dllgt \\ urdcn. dL'ft:n h.",rcn \ Olll no 

\,/edOIn;llnl hC'llltten \\ erdcn ,ollen 



2.2. Ferdinand 11. 

\1>1>.110: Ihr,telJung ell1er I letzJagd; I\.upfer'Dch 3U' der »Ceor!(1ca cunma« de, \\ 'olf l Ielmhard \'On H ohherg 

In den an I\.Jtterhurg angrenzenden \ \'aldungen \\lJrde das \ \lld offenbar geJagt. da, hedlt. zu Pferd I1l1t der 

Ilundellleute verfoll,.'1. wie ,Ich den ,ogenarulten Jagdblendern Ferdll1and, 11. und Ferdll1ands IIl, enmehlllen Wir. 

schweine, Hasen , Füchse. Die Damhirsche wurden in Katterburg offenbar >gepirscht<, 

während das \\Tild im Meidlinger Hölzel und im »Khzmigl holz« >gejagd< wurde. An
schemend wurde in den weitläufigeren Wäldern um Katterburg die Hetzjagd mit der 

I Iundemeute betrieben, bei der das ermattete Tier schließlich mit einer Stichwaffe ge

tötet wurde (Abb. I30, Abb. I3 I), während im Tiergarten Katterburg selbst das Damwild 

I.U Pferd »angeritten« oder zu Fuß, gedeckt vom Pferd, »angegangen« und, wenn es sich 

in Schußweite befand, erlegt wurde (Abb. I3 2, Abb. I3 3)' Die Pirsch wurde wohl in Kat

terburg deshalb betrieben, da sie kaum Flurschaden anrichtete und dort ein sehr dichter 

Damwildbestand gegeben war. Hinweise auf sogenannte »eingestellte Jagden«, bei de

nen eine größere Anzahl von Wild auf engstem Raum zusanunengetrieben und aus nach

ster Nähe erlegt wurde (Abb. I 34-), feh len für Katterburt'49. 

I Lfl) Zur ell1gNelltcnJagd Siehe u. a. SULZBFCK (1890 p, 32 ff.), SCIILAG (1990 p. H9), PROSSNIAGG 

(1!)96 p IIH 1'.) und LAICI l.\t\.,'\f\[ (2000 p. 10). BelIBYIKOLLER (2000 p. 36 f.) heißt es, daß bereits 

\13'\1I111han II . die emge,te llte]agd Im blefür prädestinierten Tiergarten zu Katterburg betneben habe 

(ohne ()uellenangabe). Zur Pirsch Jagd und zur T letzJagd Siehe GERE\'GER (1970 Bd. 2 p . 314-317). 



I\: Unl1l1llelbare '\;ulwng se lten, der ße'>ll7.cr und Vergleich .. 

\bh. '3 I. A-on den "ch"eIl1Jaf.,TJen. , h..upfersoch aus der ., ( .corf.,TJLI cuno"l« des \\(Ilf I Ielmh.lrd 

\C)n Ilohherg. 

Iki der I kVlagd "unle schhcf\hch dem \\Ild »der F.lI1g gegehen« oder,,, le es 111 den soge

nannten Jagd kalendern I'crd,nands 11. und h~rdll1ands I [J hcd\t, d.l' \ \~Id wurde »!;,,'Ime;m«: das 

hedeutet, c,> \\tlrde mIt eI ner ~lIdl\'Jrfe gelOtet. 

Die unter Ferdinand 11. belegbaren Jagdaufenthalte zu l(,ltterburg und dessen l Tmge-

bung fallen vorzugsweise III die SOmmenllOnate. D,1 t!Je meisten FlIltragungen in den so

genannten »Jagdkalendern« Ferd1l1amb II. und Ferdlllands IH. ohne Ortsang,lben sim\, 

lassen Sich daram kell1e \erla(~!Jchen Schlusse ziehen; es Ist \ or allem ke1l1 iahres:eltlI

cher Rhythillus hlJlslchtlich der Jagdaufenthalte, et\\ a La'.enburg im Frühjahr und Fbers

dorf IIll J Ierbst, klar erkennb'lr. Dank anderer Quelle Ist aber belegb,lr, tbß sich l'erdl 

nand Ir. alljährlich Iangerfristig in Fhersdorf lur Jagd ,luflllelt "i . Sl-LZBFCI..:. (I B90 p. 

2H) gJi)t als »] laupt-Jagdorte« Ferd1l1ands Il . neben~,ltterhurg den Prater, den BegeI

hof (Poglhof, nachnds Favorita auf der \ \ 'ieden), das Neugeb;1Ude, Fbersdorf, (\\ -Iener) 

Neustadt, Laxenburg, Klosterneuburg, \\'o lkersdorr und Orth an. Im sogen,l11nten 

»Jagdkalender« von 1024 werden neben I..:.atterburg und dem \leldl1l1ger I [oi/el \on den 

nahe 'vViem ge legenen Orten I.UI11 Beispiel Fbersdorf, l"I'.enburg, I Iütteldorf. \ LIuer-

12 ~o 11 h.. .\ , "J( )11 \ I, ·K lllol loK l0<), "lhrdlen der (;cmell1dl' I· hCISdorf ,ll1chc lloll:lmmer \ LlmJullI I<',,"; 

lilien 11,llh I 11 ' 1/'\ 1 \NN (J()K~ Jl <)2 \l1m H,)I) 



2.2. Ferdmand H. 

&r 
J)ind, '-"jc(~f)l~ Will! n-ti~hm~ un~ 

fa.d!trgrhm.1 

~;, 

\hh. I F Dar,tdlung eme, Rot!m,che'>, 

Kupfer'>tIch au, dem Jagdhuch de, llann '> 

Fnedrich Flemmg. 

Da, Rom Iid unter'>che ldet '>!ch m 

xm 

I' r,chemung und \ 'erllJlten deutlICh vom DamWI ld 

hiehe Abb. 5K), d,l,> in Katterburg gehq,TJ: wurde. 

J)a'> J)anl\\ dd "unle dort geplr'>cht. DabeI wurde 

da'> \ \Ild zu Pferd ··angentten« oder zu Fuß, ge

deckt \om Pferd, .. angegangen« und, wenn es sich 

In 'ichu!3welte hefand, erlegt. Da da, Dam\\ Iid 

he,onder, [.,TUt »augt", i,>t dIe Plr,eh er,chwert. 
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-\bb. 133: »Gefahrd und Spuhr \ \ llder Thlere«; 

KupferstIch au, demjagdbuch de, Il ann, 

Fnednch Flemlng. 

Die Pirschjagd erfordert dIe Kennm ls de<> 

Fahnenlesen,. DIe ,ogenannte »Zcllhenlehre« 

\\ar seit dem \lltte lalter Gegemtand zahlreIcher 

JIgdtraktate. Anhand der »ZeIChen« Wir "ch em a 

em Junger \'on emem alten I Ilr,>ch und cm HIrsch 

\'on emem Tier unterscheiden. 

bach, das »Khl/ll/gl bolz«, da~Jagdgebiet bei Mauer und beim » vVienerjzm1« (letzteres 

h ~1Ufig), der Prater (häufig), die »Krieg aI/« (Krieau; häufig), die »/}lilal/« und das Gebiet 

»in dC/i obe17l TtlllOr Scbidtl« angeführt. 

Ferdinand 11. dürfte Katterburg vorzugsweise zu Jagden besucht haben, scheint aber 

dort mcht ge\\ohnt zu haben, worauf auch der desolate Zustand seiner dortigen Zimmer 

hJJl\\eist. Doch hißt sich belegen, daß er das »scbloß Gatterbll1g« Anfang September 1623 
ell1em spanISchen Gesandten als »Erholungsquartier« zugewiesen hatte, was die Behe

bung der dortigen Baufälligkeiten erforderte. Damit wird zugleich die in der Literatur 



1'\. LnmlttclIJare "<UlIling ~elren, der Be'>iuer und VergleICh .. 

\1,1,. 1,+ \lelchlor kll,LiI. 11{)li.lgd 1111 l'r.ltcr ,lIli.JI\hch dcr Ilmhzut Le{)p"ld, 1.111lt \h-t; IrethJ 

Thcrc'I'I, I(,(,(" kllpkr'l1ch. 

I'> g"'t keIllc 111I1\\cl<;e d.ll\ 111 kJttcrhllrg-"lh"nhrllllll CIllge.,tCl"tl J 1!'dcl' .Ihger drell \\ur 

den, hel denen eine gnll\crl \117"lhl '{)n \ \,1.1 'llIf en~"tel11 RJUIll lu,.lIllmel1gunehln \\ lInie .lf'd hl' 

,ucll,tcr ">,Ihe erlegt \\ unk· 

(ohne ()uellenangabe) \ ertretene Behauptung \\ Iderkgt, Ferdinand lütte Katterbur~ 

162 2 ~ell1er C;emahlin Fkonora 1. (;onl.aga als SOll1ll1ef\\Ohnsltl überbssen. 

2. 3. Eleonora 1. GOIlIaga 

"Jach dem ' [<>d Fenlll1ands 11. überließ Ferdll1and LII . 16iH Katterburg ~ell1er ~ncfll1utter 

I.Ur Iebemlüngllchen NUliung (Qu.-Nr. 30). Die Kalseril1\\lt\\e h~ltte ~lber ZlIn~lchst 

offenb~lr h.ell1 Interesse, K.llterburg .lb \\ 'ohnort IU beliehen. TI1\\ le\\l~lt K.1tterburg h7\\. 

Schonbrunn für Fleonora I. \Iie auch für Fleonora ll. ~ lls \\ "It\\emltz Im SlI1ne eines 

\Vohmilles diente, soll im folgenden erörtert werden. 

Nach dem ' \()d Ihres Cell1.lhls (16 n Febru.lr 15) zog Fkonora I. I.Unachst nicht n.lch 

[\.atterburg biw. ~ch()n brunn, \\ le Sell\ \ ' \R/' (I H9H p. H) lll1lurreffend und mit nicht 

verifillerharem ()uellemel'\.~eis angdH" I'. Sie begab Sich offenh.lr n.lch CL1I, "ie .HIS 

1 2~ 1 "(11\\ \RI' ( IK,)H Jl ,)61 LCI\\CI'l ,nr! 111-.. \, II"ffll1 ,ll1/,lkIcn Rq~l'>lcr J().F.!,lIlnl'!' 101 ~(), "nch lindcl 

'Ich d"'1 keine dlc,he/llgilchc 1'l nl1 ,lgung 



2. 3. Eleonora l. Gonzaga 

LAXE:NBVRG 

\bb. 135 c,eorg \1atthaew. \'i')cher, NordansIcht cb Alten Schlosses von Laxenburg, /672; Kupfer

<,uch. 

Der BlIrgball wurde bereits unter IIerzog Albrecht !II. (t AugU',t 1395) von semem Baumeister 

\lJchael von (\\'iener-)~eu<,tadt aufwendig ausgebaut und unter Kaiser Frtedrich !Tl. erweitert. Der 

Sach \'i,cher<, zeigt den Bau noch vor dem 1676-Hz erfolgten Ausbau, der auf Anordnung Leopolds l. 

\'orgenomlllen wurde, obwohl La\cnhurg seit 1655 Eleonora n. zur NutZW1g uberla,,>en worden war. 

dem Berichnom August 1655 (Qu.-Nr. 43) hervorgeht, wahrscheinlich weil ihr Gemahl 

Im Grazer '\1ausoleum bestattet wurde. In diesem Bericht heißt es weiters, daß die ver

witwete Kaiserin anläßlich ihres Umzuges nach Graz die Favorita auf der V\'ieden, die 

ihr Ferdinand II. 162212 3 zur Nutzung überlassen hatte und wo sie danach Bauarbeiten 

durchführen ließ (»erhebt IlIzdt z.uerichte71 faßen«), der nunmehr regierenden Kaiserin 

\1,uia Anna, Gemahlin Ferdinands ur., übergab. Es ist anzunehmen, daß die Kaiserin

wItwe fur diesen '\'utzungs" erzieht ein Äquivalent erhalten hatte. 

Im September T637, fünf Monate nach dem Tod ihres Mannes, stellte die Kaiserin

wItwe in Laxenburg einen Revers aus, in dem sie ihren Entschluß darlegte, ihren \Vit

wensItz (»71'ltlbhche residenz«) in \Vien einwnehmen, und zwar an dem Ort, wo sich da

mals das kaiserliche Salzamt befand, was ihr Kaiser Ferdinand m. bewilligt habe. Diesen 

Standort \\ ;ihle sie deshalb, da dort das von ihr gegründete KarmelitinnenkJoster liegt. 

»Bc), dem ,'011 IIII/J' erbfl71'ten fralll!l7 eloste}'« wolle sie auf ihre eigenen Kosten einen Palast 

(.'pli/at/lIllI«) errichten lassen, der nach ihrem Tod, samt den etwaig noch von ihr hinzu

gekauften lind zu liiesem Palast gehörigen IIäusern, in eigentümlichen Besitz des Kai-
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sers ubergehen soll "". Die Verbindung von Kloster und vVitwensitz hatte in \\'ien be

reIts KönIgin Flisabeth, ehe ' Lochter Kaiser Maximilians 11. und \Vitwe König Karls IX. 

von Frankreich, bei dem von ihr 1582 gegründeten (ehemalIgen) Königinkloster \er

""Irklicht gehabt (pOLLEROSS 1998 p. 113 f.). 
Fleonoras »Palastprojekt« von 1637 wurde jedoch vorerst I1lcht ""eiter betrieben. Statt 

dessen wurden [638 und 1639 Baubesserungen in »Ihrer 71/t. de1' ve7?l,lttibten Rom. kbn/.lC-

1'111 Ell'onora 11'obnllllg«"\ l fur notwendig erachtet; ihre »residenz« soll »In Ihrer ntrd'eßl'Il

!mt ... 1I0ch V07' ihrer allkbIlIlJJt« "14 hergerichtet werden, \ Velcher Bau mit Eleonoras »re

.mlmz« gememt ist und wo Fleonora damals wohnte, bleibt unerwähnt. \löglicherweise 

handelte es sich um Ihr >, \ppartement< in der kaIserlIchen Burg zu \\Tien; Eleonora 

könnte sIch damals in Gral oder Laxenburg" l \ aufgehalten haben. Im folgenden Jahr 

wohnte sie aber sIcher (\\ leder) in Laxenburg (Abb. 135)' Im Fehruar 1640 gab dIe IIof

kammer dem Kammerfurier der KaIserinwitwe auf dessen - 1m ~amen der Kalserin

\~ Itwe vorgebrachtes - ,\nsuchen die Anweisung, er solle berichten, »'i1.'nß zu LllXfIl[,iIIg, 

seltber deß jll7lgst ihrer llI{~Y. etc. (/ldol1 sein, ze1'brocben, IIlId 11'(/.1 ald0l1en zu repancl7l lind all.\'

zllbessel7l VOIl7lo·tbl'll«. "li> Dieser Bericht wurde vorgelegt, worauf die Hofkammer 

verfügte, daß der IIofhauschreiber mit dem Obersthofmeister der Kaiserinwim e, (Jraf 

C1\nani, himichtlich der bes.,eren Bauerhaltung von Schloß Laxenburg verhandeln solle, 

\\Ofür notlgenfalls em Jahrllcher Bauko'>tenbetrag ge\\ahrt \\erden könne"'-. '\achdelll 

der Bencht des IIofh1Uschrelbers bei der IIofkammer elllgelangt \\ar, \\Jes dIese den no 

\'ized01l1 an, dIe R1U~lrbelten III Laxenburg »:'.11 bejlirdcrlllIg Ihrer mt {'tc. ItL'>tS<' ehest \'or

nehmen zu Iassen l "H. Fs hat den _\Il schein, daß Fletl110ra 1., bevor sie Ihr Interesse 

Schünhrllnn LUwandte, Illn:ichst an einen -\llsb~lU von Schloß Laxenburg gedacht hatte. 

Das \nwesen Laxenhurg war Fleonora noch von Ferdln~1l1d 11. uberlassen worden, \\ ie 

Im Buchhalterhericht \on 16)'5 (Qu.-Nr. '+3) dargelegt \\ird. Sie besaß Laxenburg dern

n~lch schon länger als Katterburg-Schonbrunn, das ihr 1~1LI( tltesem Bencht erst 16~H yon 

Ferdlnand IH. llbergeben wurdei'\<). 

IZ'I Z IIJ..: ,\, RClch"lktell 1',lV 1(0)B/1 I(ll. 'P<iund 432, au'gc\tdlt 1()17 Scpt. I(), I .l\cnhurg /""ll.ltlllnlcrtc \h 

,chnh l'lne "eitere kollauonlertc \Ihchnh cbd" t<,1 410'-111. Fm,lhnt hCI Bl 1'\ (I(N4 p, 110 \nm IC' I). 

IZ, I III--.\, Iloflinanl Prot I '~M,/ l(jlH fol. 10H-\, unter l()lH Fchr 21 J)IC'C I· II1tLlt,'l.lI1g "t nur untcr dcm 

\uch\\CJrl I--a"cnll" It"e I ICOllor,1 II"IIl1cn 

IZ54 III--.\, '\Jol-- I'rot R ndl('wl(ll 91r, '\Jr Z(), unter I() w.! 11111 I(); ,\,,1-- \/"tCIl Ia\l rotl' '\r 24~, Rc 

g"tr'llur Juni 1()\9, NI z6; l--ol1ll'PI Die I'roto/"oll I' Illtl,lgung I\l nur ullter delll Stlch""rt 1--.II'enn

,,,twc I, leonora 1I11IIlICrl 

IZ'i'i Siehe den oben el'\\'lhntell Re\LT' VOll I('l~ Scpt I(), dClln 1.'l\l'llhllrg 'll"gc,tcllt "unle. ImI·chrll.lr 

1(,IH \I linie deI 1--,1l\Cllll\\Il\\C g l 'll" Il oll.lllr Repar'ltul einer \luhle- in I .. l\cnhllrg lllg"e\lchert, 111-- \, 

Iloflin ,11l1 I'rol R -7HMI{'lH Inl. HI\, untcr 1(,IH l'chr 2~ 

Iz,6 111-- \, Il oflin,llll I'ro!.I'. ~~-v'16' l o ",I. IMn, unter 1()40 I'chr ',. 

12<;7 111-- \, lIoflin ,lJ11 I',"!. 1'-77 VI(,.IO ",i I~O\ I~ 11, UlllL'1 11''4° I'd,r 2~ 

I Z 'i K 11" \, Iloflill ,lJ11 Pro!. I, ~~ V I (l.Jo 101 IMn, I hn /llillgllllg ,lIn Bl.lllLlI1d, I ()+ \ \.Ir 2 I, 

IZ~() I)IL' Lbcrg'lbe deI b"l.lllg ,111 BllIllO ("al \on \1.IIl\kldl \L'rpl.lI1det l!l'"e\l'nCn I krr'ch,dt I.\\enhllrg 



2.3. Eleonora 1. Gonzaga 

Im AprIl r6+0 wandte sich die Kaiserinwitwe persönlich an die Hofkammer, damit 

diese den nö Vizedom anweise, »daß er den angefallgenell pmL': lind besseru1Ig in ihrer rnt. 

('tc. wohnungs pallast alsobalden ausfiihren und vollenden lassen«1260. Um welchen Bau bzw. 

welche Bauten es sich hier handelte, läßt sich nicht unmittelbar feststellen. Am ehesten 

dürfte die Eintragung das Schloß Laxenburg und die Wohnung der Kaiserin in der Hof

burg betreffen. Der >angefangene Bau< dürfte jedenfalls nicht der Gonzagaflügel von 

Katterburg sein, dessen Baubeginn kaum vor Mai r640 anzunehmen ist (siehe Qu.-Nr. 

8r). Es kann sich auch nicht um Eleonoras »Palastprojekt« beim Salzamt handeln, denn 

dessen Erbauungskosten wollte sie aus eigenen Mitteln bestreiten, womit die Durch

führung bzw. Kontrolle der Bauarbeiten nicht in den Wirkungsbereich der IIofkammer 

und des nö Vizedomamts fiel. 

Ab Mai r640, nachdem Eleonora den Ausbau Katterburgs bekanntgegeben hatte, fehlen 

konkrete Baunachrichten zu Laxenburg. Da es kawl1 möglich scheint, daß der La;xenburger 

Bau innerhalb so l'Urzer Zeit zum Abschluß kam, könnte dies auf eine BaueinsteIlung hin

weisen. Andererseits läßt sich belegen, daß Eleonora Laxenburg weiterhin nutzte l261
• 

Gegen Ende des Jahres r640 wurde ein neues Projekt in Hinblick aufEleonoras Wit

wensitz erwogen: Kaiser Ferdinand UI. beabsichtigte, der Kaiserinwitwe wieder die 

IIerrschaft 1\lelnik in Böhmen »als dero u,ittib -"tueI1311 geniessen einzlI7'flzl11zben zu lassen«; 

es soll daher beim Pfandinhaber, Graf Slawata, nachgeftagt werden, in welcher Form ihm 

das Nutzungsrecht abgelöst werden könnte l262
• Eleonora hatte aber offenbar auf diese 

Herrschaft verzichtet und erhielt statt dessen jährlich 6.000 Gulden aus den inneröster

reichischen Gefällen 126l. 

Im folgenden Jahr, im März r64r, wurde der nö Vizedom per Dekret angewiesen, 

»mit der veru'ittibtm kbay: may: gebeU'fortzztJabl'f11«1264. Möglicherweise betrifft dieses De

kret elen Bau in Laxenburg; mit dem Bau des Gonzagaflügels in Katterburg, der damals 

sicherlich schon im Gange war, war der nö Vizedom, soweit eindeutig zuordenbare Quel

len vorliegen, nicht befaßt. Eleonora betrieb damals also gleichzeitig (zumindest) zwei 

Profanbauprojekte; hinzu kommt noch der Bau des Kam1elitinnenklosters. 

an Fleonora I. zu deren lebenslanglieber Nutzung erfolgte r633 (nach August 22; LEITI'\TER 1878 p. 8 

mIt Quellenangabe). Auch In der handscbnftlichen .\10nographie zu Laxenburg von JullUs Ma>. von 

Schottk} (1Hz I; Öst. Nat. Blb\. IIss.-Slg., eod. 13830 fo\. sor) wird dazu dasjahr 1633 vemlerkt. 

I zoo I IKA, I Ioffinan7-Prol. F-7+tIr6,+0 fo\. H9r, unter 16'+0 April 20. Diese Eintragung ist nur unter dem 

'ltlChwort ,Ka"ennwltwe Fleonora< IIldizlert. 

IZOI IIK'\, lloffinanz-Prot. F-77'fl'16{0 fo\. SH, unter r6{oJuli 13. DIe KaIserinwitwe suchte damals um 

hundert SallsteIIle fur Ihr Vieb III Laxenburg an. 

IZ02 I TK.'\, RClch,akten Fa,z. IOoB/1 fo\. {92, r6{0 Dez. 20 Regensburg; Konzept. Ern ahnt bel BUES (r99{ 

P ,;,;of.). 

IZO, IIKA, Relch,aktcn Fa,z. IOoBIr fo\. '+93, mitjahresangabe 16{0. 

IZO{ I IJ.,:.\, "\oK-Prot. R-27sIr6{r fo\. 86r, unter 16'+1 März 20. DIese E111tragung Ist nur unter dem Snch

wort ,Ka"cnm\ltv.e Fleonora< 111dlZlert. 
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Als der Gonzaga nüge l in Katterburg-Schönbrunn der Vollendung zugIng, widmete 

sich die Kaiserinwitwe 1645 einem kleineren Bauprojekt, und zwar der Adaptierung 

einiger Räume in der Burg zu Steyr »zue bessel'er accomodlerung der kay. Eleonora hofstatt 

alt/tl«; zusätzlich wurde ihr dort auch ein BaUhaus errichtet. Die Aufstellung der benötig

ten Baumaterialien mußte der Obersthofmeister der Kaiserin~Itwe unterschreiben, 

»tdleJ7I1f1SSfll es f1l/cb albler bey hoff [in \.i\/ien] der l/SZI zst«"05. 

Nach Beendigung dieser Arbeiten in Steyr und nach weitgehendem Abschluß der 

I\rbeiten in Schönbrunn nahm Eleonora 1647 wieder ihr bereits zehn Jahre zuvor gefaß

tes »Palastprojekt« beim Salzamt in Angriff, mit dem sie plante, sich bei dem von ihr ge

grlJndeten Karmelitinnenkloster in \.Vien eine Unterk:unft zu schaffen. Das \Torhaben 

wurde aber ungleich bescheidener realisiert als ursprunglich projektiert (siehe unten). 

1\löglicher~eise kann dies auf das (erst später ins Auge gefaßte) Bauprojekt In Katter

burg-Schönbrunn zurückgeführt ~erden, wo Eleonora mit dem Gonzagaflügel bereits 

einen »Palast« geschaffen hatte. \.Vle ~eit hier auch Geldfragen entscheidend waren, 

bleibt ungewiß, da nicht nachzuweIsen ist, woher die ,\littel ZUIll Bau des Gonzagaflügels 

kamen. Ein wesentlicher Faktor dürfte aber darin gelegen sein, daß dIe KaisennwItwe 

nach dem Tod der Gemahlin Ferdinands III. A.1aria Anna (t 1646 \1ai 13) WIeder 111 den 

Besitz der Favorita auf der \.Vieden gekommen \\ar. Am I. ~ovember 1646 (Preßburg) 

resolvierte Ferdinand III., die Favorita samt Zugehörungen der veru itweten Kaisenn 

Eleonora zu lJberlassen "MI. Damit verfügte Eleonora, abgesehen von ihrer \\'ohnung 111 

der kaiserlichen Burg, ~ieder lJber einen \. Vohnsitz in \. \'jen bnv. in dessen unmittelbarer 

Nähe, wodurch sich ein weiterer repräsentativer \\ 'ohnsitz in der Stadt erübrigt haben 

mag. 

Die 1647 adaptierte Wohnung beim (1782 aufgelassenen) KannelItmnenk!oster St. Jo

seph IlO- bestand schließlich nur mehr aus einigen R~iumen, die der KlIsenn\\ltwe gegen 

1205 Zu llJesen Bau,lrhcncn In der Burg 7U Steyr siehe! IK.\, lloffinanz-Prot. R"l)li/l04S fo/. +on-\, unter 

1645 Scpt. 14, Iloffinalll·l'rot. F'7l)+/J0+\ fol )24\, unter 11)+5 "\01 H; I !oftineInl.·Prot. R-;l)6!I1'QS 

fol 615\-616r, unter 16+5 '\10\. H; ehd., fo/. 6l)4\, unter 16+5 Dez. 2, ehd, fo/. 712\'.-1 jr, unter 16+, Dez. 

q. 

1260 II"-A, lloflinanz \kten ()<,teITelch Fasz rote l\.'r. )04, ohne FolJlerung (.\kten chronolog. geordnet). deH . 

16+6 '\Iovember I, Prel\hurg, Schreiben der eln\l esenden ! !otl'llllmer ell1 lhe hII1terbssl'ne IIotlammer: 

"f)C11l1lflC/' .IH/' 11m: kflv: lIIf1l'· flllcl:~lICdlgHI rcw/r'1I7, d:. ,!ic 1'II1'onrll IIIU Xdlllbr dt'll<'ll :"gd'or/{//~<'JI U i'1"1l1og 

/Icykolllllicill/m Im'tllt/m) IIlwI/",/dr Ibrcr 111/(1': dcl' "cn1'md'lm 1:11)' Flcollord<' "b'7l,/lxCII /111,1 <'1U~,'rllltl/l"11:'{'nll"ll 

mll.. /LI(O) c/)/I,b('// 71'/1 du' h(,'rm) 1"('IlIlr ,!i('//.lt/(IC/llld!i,b), .\')' drobm du' l:,orr<'r<' //(Ift/ll.tfi ,Iißt:rl,' :'O/J<,bl'm 

lIlld d"roh _H'III 1!'O/lclI, dlll/llt d~/Yil(F dft' 1Z'l'ltCI"C (()JH/glltlt/OJ/ IIl1d l'IlIt/JU!;l'OJtllIJP: tllsobllldni /'('s,'bfbt', ., Pt t, ( 

b(crm) 71'ollll'd'l ;:///h/ll/ 11'/IICI/ I'rl'/i/'/I/:g, ,1('1/ cn/('I/ \0""1I1b17.1 [0-/0 /1/ d" />/IId, l,'.I;IO'<' botf:'I11l1c 'lIehe 

duu auch 11 "" \, Il ofhnanl. Prot. RHoo/16+6 fol 5K~\, llIHer 16+6 "\ll\ I, "\oh,. I'rot F 2t', IO+() t(ll 

55\1, untel r6'16l\.'m 7. Dlcsc RC"llullon dl" ,,",lISCl" \IunIe \luler\ol1 ~(II\\ \l~/ (It't)t') n(lch \(ln 

(, I J ,\J()S (ll)7'!) CI I.I!\[ 

1267 Dieses "-Ioslcr wrrd ,luch ,li, Slc/)cnlllIChnl'rrnllCllkl"'IL'1 hc 1'ldlllCt, die \\'l'lhe err"lgtL' 1()+2. 'Ichl' 

CI' I'I/<-I' (,I I 1)'J7 p. 21S IIlII \hh"dung und \lL'llLTL'1l IIIL'Lll\llhll1\\L'N'n) l' FII)LI R (ll)l)l' \11111.22-. 



2. ~ F1eonora l. C;onzaga 49 1 

ZInS Im \ \~ener Salzamt überlassen ,vurden, wobei ausdrücklich vereinbart wurde, daß 

these Raume nicht dem Kloster inkorporiert werden dürfen. Die diesfalligen Verhand

lungen führte wieder der Obersthofmeister der Kaiserinwirne, Graf Cavriani l!oH. 

Im ()ktober r649 wies die I lofkall1mer den I Iofbauschreiber an, einen Teil der Kosten 

für die »-;:./IrICbttllllg eiller tafelstllbeJl III der kaiserill EleoJlorne residmz« ZLI bezahlen I! oe); wo 

these Residenz. lag, wird nicht angegeben. Die Unterkunft im Salzamt wird aber kaum 

damit gemeInt sem. Diese war wohl in erster Linie als Ort gedacht, wo sich Eleonora T. 
gelegentlich \0111 I loBeben ZLIrückziehen und der Andacht widmen konnte. \Nenn unter 

Resldem eIn \\'ohnort zu verstehen ist, der eine gewisse '\.nzahl von Räumlichkeiten für 

den herrschaftlichen Bewohner und dessen I lofstaat umfaßt, die permanent zur Bewoh

nung hereitstehen, demZLIfolge auch vom Dienstpersonal stets \ ersorgt werden, dann 

kommt als Residenz Eleonoras 1. wohl am ehesten ihr >Appartement< in der Hofburg ZLI 

\ \"Ien in Frage. 

Dieser F"kurs lur Bautätigkeit und den \Vohnorten Eleonoras 1. läßt einerseits ihre 

Bedeutung als Bauherrin erkennen; hierin erweist sie sich als bemerkenswerte >Norbu

fenn « ihrer Tmte und Nachbesitzerin von Schönbrunn, Kaiserin Eleonora II. Auf deren 

Bedeutung für das Kunstschaffen \Viens haben bereits K. FIDLER (0. J. p. 66 ff.) und 

BF,\;FDIK (T9tl9 p. r2 ff.) hingewiesen. Andererseits zeigt der Exkurs, daß Schönbrunn 

nach Frrichtung des GonzagaBügels (r64°-1645/46) nur einer von mehreren \\'ohn- wld 

-'\ufenthaltsorten war, welche im Besitz der Kaiserinwinve standen. 

Z\\ el fellos läßt die von Eleonora 1. veranlaßte Schleifung der Mahlmühle so",~e des 

\lelerhofes und die Erbauung des Palastes an deren Stelle ihre Intention erkennen, das 

\nwesen Katterburg nun ausschließlich als Lustort ZLI nutzen. Dies geht auch aus dem 

Schreihen VOIll Mai r640 hervor (Qu.-Nr. 8r), in dem der Ausbau zur »II/sst« des Kaisers 

\\ le auch ihrer eigenen vermerkt ist. Allerdings ist die dort gebrauchte Formulierung 

»1/11/[, der scbollCll gelegmbeit 7l'il1m« nicht mehr als eine allgemeine Floskel. Konkrete Auf

schlüsse hifSt hingegen die PBegsabrechnung für den Zeitraum Oktober r646 bis August 

T648 zu. Eie<)J1ora dürfte demnach - ZLImindest innerhalb dieses Zeitraumes - Schön

hrunn nicht ständig bewohnt haben. Offenbar war die Anzahl des dort eingeteilten 

Dienstpersonals nicht ausreichend, um den Garten und den Palast für den jederzeitigen 

Besuch der Kaiserinwin\e und ihrer Gaste entsprechend ZLI versorgen. Vor diesen Besu-

,\hh. H.W) Zieht In Erw<igung, Jaf\ der Bau Ion Giovanni Battista Carlane stammt, den Fidler auch !Ur 

den mutmaf\!Jchen Archlrekten des Conzaganugcls III Schänbrunn hjlt (ebd. p. 64, 349 f.). 

I z6H Zu ,he,er \\ ohnung im Salz.unt siche lIKA, Iloffinanz-Prot. E-80zh647 fo!. 50\, unter 1647 Fehr. 20; 

IloffiIUllZ-Prot. R-H0-V1647 fo!. H7r, unter 1647 Febr. 20; ebd., fa!. 14Sr, unter 1647 \1ärz 27; lIaffinanz

Prot. I-H02/164- fa!. 214r, unter 1647 JUlli I~, NöK-Pror. E-z92h649 fo!. '5r, unter 1649Jänner 8 (be

trifft Brunnen 1111 'ialzamt), IloffinallZ-Prot. R-Hp1I653 fa!. 353r, unter 165~JU1ll25 (bemfftZllls). 

1 z()() 111--.'\, Iloffilunz-Pror. F-8 1 1/1649 fol ~oHr, unter 1649 Ob. 8. Die Eintragung "t nur unter dem Soch

\I ort >K,meriJlllItwe Fleonora< llldlllerr. 0.1, 5chnftsti.Ick finder Sich unter dem angegebenen Darum 

nICht In den ,\kten der Iloffinanl O,rcrrelCh. 



IX. Unll1Jttelbare Nutzung seitens der BeSitzer und Vergleich ... 

chen mußten Taglöhner als zusätzliche IIilfskräfte aufgenommen werden, die die Behei

wng und Reinigung des Palastes und die Säuberung des C'r.lrtens und seiner Wege über

nahmen. Es scheint, daß Schönbrunn auch unter der Kaiserinwitwe Eleonora I. - wIe 

schon zuvor - fa llweise als Absteigquartier für Gäste der kaiserlichen Familie genutzt 

wurde. Die Nutzung ais j agdort läßt sich nicht mehr in dem Umfang nachweisen wie zu 

Lebzeiten Ferdinands 11.; auch die IIaltung der Windspiele wurde nun aufgegeben. Hin

gegen ist ersonals 1651 die Aufführung einer Oper in Schönbrunn belegbar. Besuche lJ1 

der Ilietzinger Marienkirche sind für Eleonora I. zwar nicht nachzuweisen Ir , aber 

sicherlich anzunehmen. Die Nähe von Katterburg-Schönbrunn zu dieser seit Beginn des 

r7. Jahrhunderts verstärkt besuchten \Va llfahrtskirche könnte ein maßgeblicher Grund 

für Eleonora I. gewesen sein, gerade Katterburg ausbauen zu lassen. Als ihr \\'itwensitz 

JIll Smne emer Residenz kann Schönbrunn, das in den Schriftquellen auch nIe so be

zeichnet wird, nicht gelten. 

2 -+ Eleonora Ir. Gonzaga 

Nach dem 'Iod Eleonoras 1. (1655 Juni 27) uberließ Kaiser Ferdinand IH. Schcinbrunn 

gemeinsam mit den Lusth~iusern Favorita und Laxenburg seiner dritten GemahllJ1 Eleo

nora TI. Gonzaga (Qu.-Nr. 3 r). Die Inhabung dieser drei Lusthäuser wurde ihr auch nach 

dem 'I()d Ferdinands (r657 A.pril 2) von Kaiser Leo]1old 1. belassen. 

r654 gelangte Fleonora Tl. in den Besitz der I Ierrschaft I Iadersdorf"-', deren yorma

liger Inhaber der no Vi/edoIll Chnstoph Strauß von IIaidersdorf \\ar. Fleonor,l ließ <.hs 

dortIge Schloß (;\bb. 1)6) aushauen und hetrieb auch dessen \\'iederherstellung nach der 

z\~eJten Turkenhelagerung"". Fur dieses Schloß lassen sich auch l1)ernachtungen K.lIser 

Leopolds 1. nachweisl:I1 (siehe obige Liste unter 1658 Oktober 1 und r678 September r), 

'270 PAUKI' R (IH<)H p 10) er."lhnt, (i.Jß In den Cedenkhuchern der] [,etzmger J....lrche Benchte uber \ \ ',lllbhr 

ten l'erd111'111ds 11 und ]'erd111clnds [11. nJch I Ilel/mg emh,llten seien . Diese, on [>.luker 111ehrbch 7Iuerten 

Cedenkhucher "nd orlenh'lr ,erschollen, Sie '''lren \leder In der PLlrre I hetllng noeh 1111 '>urt J....losterneu

hurg, noch 1111 J)HlleSJn'lreh" \ ',en ,lUftindb'lr. Bel \\'1'\' I FR (woo [l. 111) \Imlohne njhere \ng-.lhe eine 

l\\elh'l1J(hge Chronik der !'Iarre \Lm'l I helling angduhrt, Fs 111ull "ch d.lhellllllthe l\lelhandlge Chronik 

h'l1Jdeln, deren \uf/elchnungen 111lt IHn heglnnel1und Im Il1the Cegenll.lrt reichen und tbe 1I1 der Pbrrt' 

I I,etlll1g ,ltll1legl I),e,e I\\ed)'ln(hge Chronik kann ,li,,) llIehl IdentISch Illlt den Ion P,lllker Zltlertel1 t.e 

denkhuchem ,ein I ,aut \ " IN'I FR (1000 Jl. I~) kOl1nte Pauker noch Dokulllt'me und ,\reh" ahen emsehen. 

the heute u""uffindhar "Ild, IIclche Schnitquellel1 hier gellleint "nd, \I 1ft I Jedoch nicht er.l.lhnt. 

'2 7 ' Siehe (;1':1' Ikl' (li 1(N·! p. 10 L) Illit \\elteren I lleLHUI h111\1 eISen, Il.ldnsdorf 1St nunmchr Ied, Oll \\'ell 

XI\', 1),1' Schlo/\ 'elller'ell, 1St heute 111ller dem N.11l1ell ·,Schlolll .. ludOlh hek.mnt; d,c l mhenellnl1n~ 
erfolg-te 'lu/grund dcs ,o,m.ll 'gell Iksil/ers Fm'l (;,deon Frclhnr, on [oudoll (t 17()G). . 

12 72 I lkA, ll offin'lnl !'rot, R l)~'i/16Hll·1l1. 57Hr ',unter 10Hl Okt 16 (H. IIlId"",/>"'d",,, .. bo/:.I'oIII.'OI1I<'11 . 

11l·"/("/C/"(,""I1.~"C/ ;'crn,hil/lt 11C/(lrnw1i!;,),chd., lill 61-1r,l1lltt'r 10~1 ()kt !t) (" , IW/Ibo/:IIiI,bdtT 

/'e/"l,e/I11/t Ilillllt·ntol!l;,). HeHle !'.ll\llIleI·e \llll dCIl .111 d,c, t'r",t\l L'lc J....,I1Sertll ,lt1Sgt'slellt 
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\hb. 116: Ceorg \latth'leu, \i,cher, \n>lcht de> Schlm>e> [[ader"lorf hp.Her <',hloß 

Laudon), 16;!, I-..upfersnch 

0.'achdem Kai,enn I, leonora H. 1654 111 den Be.,ltz der llerr>chaft lladersdorf gekommen 

\I ar, ließ sIe d,l" dortlge <'chloß aU'>lullen und n'leh der zweIten Türkenhelagerung (16H~) \I le

dcrher.,tellen. 
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'\\:hen I ladersdorf ließ Fleonora Tl. auch in der Favorita auf der \\Tieden (Abb. 137) 

Bauarbeiten durchfuhren; die diesbezuglichen \nsuchen um Kostenersatz stellte zumeist 

der OhersthofmeJstcr dcr KaiserinwitV\c"-l. Die Favorita dürfte, neben der kaiserlichen 

Burg 111 \ \~en, der be\orzugte \Vohnort der KaiserinwitV\e Eleonora TI. gewesen sein. Die 

mcisten der IIll \uftrag der Kaiserinwitwe entstandenen theatralischen \\Terke \\urden 111 

der IlotllUrg und 111 der Favorita aufgefuhrt (K. FIDLER 0.]. p. 67 ff.). Nachdem am 23. 
\ lart 166~ zu \litternacht im neuerbauten Leopoldinischen Trakt der Hofburg, unterhalb 

dcr ZlIllmer der Kalscrim\ itwe, ein Br~1I1J ausgebrochen \\'ar, flüchtete sie mit den Prinzen 

in tbe Favorita, \\ ;lhrend das Kaiserpaar nach (Kaiser-)Ebersdorf fuhr!'-'. Selbst wenn Eleo-

I!-, 111-...\, Iloffin;lI1z-Prot ,on IMo _ \IaI~, zit II1JI-..<' -6 ('\'F 40)/19Ho/Reg.-'\'r. I4lH, betnfft Reparatur 

der ]),Icher in der !;nont,1 \\elter, 111-.. \, '\'öl-..-Prot. E-351\/166S fol. Hr, unter 1665];inner 30/,1; 

elld,!d 4lHr, unter 166, ])ez. 9. In helden Fällen er>ucbte der Obersthofmclster Eleonora> um J(o

stcncrsatz für die Baurqnraluren 111 der hnonta, In La\enburg und 111 Schonhrunn, wohel \lohl das L'n

tcrhaltsdepllUI fur ehe dreI <'chlo.,.,er gemelllt 1St. 

I! 74 1111 <'t \, Zcrcmonialprotokoll Bel. 2/1660-167 I p,lg. 1405 f. Zu ,hescm Brand Im Leopolchm>chen Trakt, 

der d'h \pp,lrtcment der l-..al'>enl1\\lt'\\e \\eltgehend zer.,törte, '>!ehe Kl1J-I'..'Fl (1960 p. 15- f.). H-\L1P'T 

(Il)H 1 p. XIX) giht Irrtulllhch an, Eleonora Il. seI 111 dIe Im Augarten gelegene Favom'l übersIedelt. Der 

dortige \ushall \I linie 'on I.eopold 1. Cf'>l um 1677 begonnen (CZl.lhF I1199! p. 18H); auch .,tand ,he,er 

B.IlI nie im Bcsltz Eleonoras 11. 
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2+ Fleonora Tl. Gonzaga 

\hh, I )H: Lodm!Co Burnac1I11 (1636-17°7), theatLlilsche Fötarchltekrur Ulll den Teich der Fa

mnta auf der \ \I eden 

Flir ,he am 26, Juli 16<)<) aufgefLlhrtc Serenata »L'Flileo festegglJnte nel ntorno d'~le,sandro 

,\ la~'Tl() dall' lndlc« \un G. B. BononclI1l. 
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no ra II . einen 1:.1g in Schönbrunn verbrachte, fuhr sie anschließend wieder in die Favorita 

zuriick (siehe obige Liste unter 1678 September 1). Eleonoras Bevorzugung der Favorita 

gegenüher Schön brunn läßt sich auch daran erkennen, daß sie nach der zweiten Türken

belagerung zuerst die El\orita wiederherstellen ließ "") und erst im Anschluß darauf in 

Schönbrunn ell1ige Zimmer herrichten lassen wolltc' Z-ö, wozu es aber nicht mehr kam. 

Sicherlich hielt sich die Kaiserinwitwe auch in Laxenburg (Abb. 135) auf, wofür ihr

neben der Fayorita und Schönbrunn - alljährlich ein Unterhaltsdeputat von 2 .964 Gul

den aus den Amtsmitteln des nö Vizedoms angewiesen wurde (siehe hier p. 201). Im April 

1661 erfahren wir aufgrund einer Meldw1g des Grafen Gilbert Santhilier, daß die Kaise

fll1\\Jtwe unter anderem Tische, Pölster und Decken »Zll deli Iieltell lustsclJlljj(e71)« in 

Laxenhurg benötJgtc"--. 

12-, 11 K\, I I"fti n,lI1 I I'rot. R-<;6-/ 16R6 fnl. 1 - Ir, unter 16R6 _\larz 2 1 (der \'en\lmcten Ka"cnn »~./I rcpd/H

rull . ~ dem 1-~/1'(mf""); ehd., t'll .p6\, untcr 16H6 Juli )0 (Bauholz fLlr die \'em imcte Kal,cnn »zu .nder er

b"""II!!, der I·~,,·onfd « ). 

12-(' "lche Iller p. 171 (KaPitel IhuhchkeJtcn). 

12-- Ilh. \. Iloftin,lI11-l'ror IX61 / 1661 fol. 26Hr-\, unter 1661 \rnl .; Der hier genannte Gilbert Grahan

uller \\ .lr Lmcrhcher h.'l111lllerherr und ( ;ardehauptillann (l L\L I' I 199H Anlll. 211). 



1\ Lnl11lttelbare '\;Ullllng ~eltens der ße,llzer und Vergltich .. 

In denJ3hren 1676 bis 1682 werden 3US dem nö Vizedomamt hctra.chthchc Crcldsum

Illen >>filr das scbloßp,cbeu« in Laxcnburg 3n das biscrliche Hofhau3int uberu:Iesen, ll1 der 

Summe fast 36.000 n IPH. In den I Iofzahlamtsbuchcm werden mncrhalb dIcses Zeltr3u

mes Betrage in der Summe von [7.500 A für den L3xenburger ~chl()ßbau verrechnct, bei 

dem offenbar der I lofarchitekt Lodovlco Bumacll1l bcteiligt W3r (LFIT";FR rH7H p. 9)' 

Es Ist untcr andcrcm dic Rede von cinem Gebaude mit achtcckigem Grundriß und von 

\u.,hcsserungen am Falknerhaus, bcim Reiherstadel und beim \bushaus (HAGPT 1983 

p. XX und Reg.-Kr. 2520, 2529, 2629). Die unmittelbare Auf~ICht über diese Arheiten 

hatte der I IofbauschfCIber Johann Philipp Quen/.cr, der dem no \'i/.edom unterstamI und 

(be Verlagsgelder des llofbauamtes verwaltete. Zu Beginn des Jahres r677 \mrde Quen

zer auf Befehl des K,llsers angewiesen, er solle sich »gleich morgen oder fiber morf!,cll ... all/ 

[~arcllbll7g l'elj/lgCII III/d daselbstCII, 71'lII zu der kmserlicben boffej7adtI clJ1logI17/llg::,u replIriren 

odcl' ::'11 ptl71'ell c'OIl notbell sem 71'lIrdet, besIChtigen IIlld der km: hof I UlIll7lZ er dellllleg.l7ell .leine 

rr/at/Oll dllrubel' eI'S1tIftCII«1l"9. Dieser Befehl Leopolds I. laßt den Ruckschluß zu, daß die 

damalIgcn Bauarbeitcn 3uf scincn \Vunsch erfolgten, weil er selbst dort Ia.ngerfiisog -\uf

enthalt nehmen wollte. Da der Beginn dieser ;-\rbelten zeitlich mit seiner dritten \'er

ehelIchung (mit Fleonore \lagdalen,l; r676 Dez. 14.) zusammenLlllt, durfte hier ell1 ur

s:ichhcher Zusammenhang bestehen"H .. \ 'on der Kalseril1\\ltwe Eleonora TI., (he nach 

\\ ie vor das ~utzungsrecht über Laxenburg hatte"HI, smd Jedenfalls seit r676 keine An

suchen um Übernahme von dortigen Baukosten überliefert. \uch nach der Türkenbe

lagerung von [6H3 scheint Fleonora TI. keine InitIative zur \\'Iederherstellung \'on 

Laxenburg gcseut /.LI haben. \~ e lm ehr erging zu Beginn de~Jlhres r6H6, also noch zu 

Leluellen der Kalsenl1\\ itwe, die \n\\ eisung an I Iofb,lUschrelher Quenzer, »lilie scMez

IlIge dilzgmz 7ll1l<~"chrt I'orz/lkehrell, dil.1' das reparafiOIlJ .'1,1'/7(""'<1.' ';,'../1 LtlYl'lIblllg d('JllIltlcb.l7t'1l 111.1'0 

zlir pl'lft111011 gebracht 7l'l'nle, ml/da.l' I/(Xrt ~'olllbl'lldl'll fneling ihre ~'ai: IIIt: sr/lizgeJ -,cblo-, ah.::egJ 

be71'ohf/ell /ll/d dem ji'/('llIIgl' recrelltlOlI llnge/mlt/eI1 /0/1.1'1'';,'../'11 JJlO~~(,//« I »'. \us dem \ 'izedom

amt \\ urden in (!Iesem Jahr 9.000 A. lur Fortsetzung des Schloßb,lUes von Lnenburg an 

IZ 7H 11 h..\, \'1) \. Rg \' I\Ho/11\70 fur d,l' ~lhlof\gcb<1l1dc - "00 11, \ MI, t! 1077' Illr d,l' ~chloßgdl.ludl - + tl; 

\' I\Hz/107H furd,l' <"chlof\gcbaudc K.Koo 11 und rürd,l' lalJ..enh,lU' I.(HK 11, \ Mi, I(n) fur,b '>chlot)

gelKHlde ).000 11, \ I\H{iloHo :tilld"'(()/11l11l1/cl"/lng" de, <"chlo(lgebjudc, 1-1'>0<' tl \ J) \ Rg \ ·nS, IflS!. 

fur d,,, <"chlof\geh,H1de 1.000 11, \ ()KM II\Kz für die Rql.lr,ltur dcr ».,-d,loF -::7:·IIl(!,I"I'I •. • ,,., tl 
12 7<) Ilh. \, '\1011 \ \\·61/\Z/" fol. 1)!)2 <)1)1, DeJ..ret dCI Il ofl'll11l11cr ,\11 den I [nf1UlNhrclhcr ()uell7er, 

h.ol1/cpleNclll I ()n I'cht. 0; fur hlcr (01. Wjr. 

IzHo 1) .11\ Lcopold I 1,'\\cniJurg 'Cllll'rdntlCI1 (;cl11<1hlll1 ge,chcl1J..r h,lhc, 1111.' l' 111 dcr J()I' '-.() (,,)(, p. 

702) hetf\l, "I Jedoch 11Ilhl heleglur 

IzHI l'koIlO!'l ll clhlcll iJ" IUlhrel11 Iod I()K() J,lhrllch (111lllmerhrechung IMi, InS,) d.1' lkpuLlllur l ' n 

lcrh,lltul1g Ihlel dil.'l IU'lhJu,e! I ,l\cllhlllg, I ,n onu ulld '>chonhrulln ("d'n 1.-. \ I ... ,r!",., .. ,I" W) J,'I" 
1'('/'11'111/11('11 /"olll/'';,m /"'/11\(,1111'); "c111' hll'l \nll1 . 111 lind \nlll --l H \ 1<"(' I 11 R ( 11'1- 2) f\lhn h..II'C! I.c,, 
pold I ,li, Hl'''l/l'l 'Oll 1.;l\l'nhlllg,\11 

IzHz 111,\, Noh. I'IOl I{ 111/I()H6Io l .j1,UI1l1'1 I()HfI.J,llllll'IZI 
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das kaIserliche Hofbauamt ausgezahlt"Hl. Leopold 1. nutzte Laxenburg damals also si

cherlich für seme Fruhlingsaufenthalte, wie dies auch für die späteren Landesfürsten üb

lich\\ar. 

Ob Fleonora Il. anstelle von Laxenburg ab r676/77 nun verstärkt Schön brunn oder 

r ladersdorf besuchte, ist nicht feststell bar. Eine vermehrte Bauaktivit~it ist für Schön

brunn nicht nachweisbar. IIingegen ist für IIadersdorf r677 eine Lieferung von zehn 

Zentner Kupfer für das »i.'orbflbende scblossgebelt« der Kaiserinwitwe belegtl2H4. Offen muß 

bleiben, ob die Donation des Kai<;ers von 1678 Guli 28; Qu.-Nr. 32), die der Kaiserin

WItwe als \qUlvalent für ihren betr:ichtlichen Legatsnachlaß, für ihre Beteiligung »so 71'ohl 

/11 erpil/ll/llg der blllKrt; [Hofburg]ll/ldt Fill.'oritfl [im Augarten] « und weil sie noch für »flIl

dem begebmhl'lft'll 1!3 ihrige denkh71'imlig getbflll« hatte gewährt \\ourde, auch mit dem De

facto-\Terzicht auf die 0.'utzung Laxenburgs zusammenhängt oder nicht. Ungewiß ist 

schließlIch, ob sich Eleonora H. bei dem von ihr gestifteten UrsulinenkJoster in der 

Johannesgasse in \ \ rien eine \Vohnung einrichten ließ, ähnlich wie zuvor Eleonora I. 
beim Karmelitinnenkloster. 

Ungeachtet dessen war jedenfalls auch für E leonora Il. das Lusthaus Schön brunn nur 

emer von mehreren Aufenthaltsorten und kann auch bei ihr nicht als deren »\\'i.twen

"itz« Im engeren Sinne angesehen werden. Zweifelsohne machte sie aber Schönbrunn 

durch dIe von ihr geförderten theatralischen Aufführungen zu einem Schauplatz höfi

scher FestlIchkeiten. -\nscheinend war es auch hoffremden Personen gestattet, an den 

\ufführungen im Garten Schönbrunns teilzunehmen (siehe obige Liste unter r682). 

\ Velche \ttraktion dieser Ort mittlerweile erlangt hatte, lassen etwa die bei den Besuche 

der churs~lchsischen Gesandten in Schönbrunn imJahre r660 erkennen (Qu.-Nr. 65, 

Qu.-0.'r. Hi.). Böonders bemerkenswert ist der mehrtägige Aufentha lt Kaiser Leopolds 

1. in Schön brunn nach dem Tod seiner ersten Gemahlin Margaretha Theresia (r673 

\brl 12). Fr zeigt, daß Schönbrunn nicht nur ein Ort der Feste, sondern aufgrund sei

ner 'hhe zur \ Vallfahrtskirche I Iietzing auch ein Ort der religiösen Kontemplation war. 

Daß SIch bel des verbinden ließ, zeigt die anschaulichste Schilderung eines Schönbrunn

besuches der kaiserlichen Familie, die aus der Zeit der Inhabung Schönbrunns durch 

Fleonora II. uberliefert ist, und zwar jene zum r. September r678 (siehe obige Aufli

stung). "'ach einer zu \littag gehaltenen IIoftafel wurde im Garten ein Schauspiel auf

geführt. \nschließend begab sich das Kaiserpaar nach Hadersdorf zur Jagd, wo es auch 

11 K \ 11 I-. \, \ D \ -Rg. \ '-690/ 16K6 unter der \u,gabenruhnk ». ~lIf das kbay· boffpallt1lllbt« pag. r79 ff. ~ach 

Llil '\1 R (IK~K P ro) hegann der \\'Iederaufhau de, Laxenburger Schlo"e, cr,t 1693, \\a, nIcht zu

treffen \..,mn, denn da, Ka"c'l)JJr hIelt sICh herelt,> \om 5. _\Ial b" 5.JUnI 16HH zur "e,e-'l"o!JII!tcben rO/e,cr

p'I/F« 111 I.a\cnhurg auf(Sl~rr"'FR 1992 p 52 mit <)uellemerwels HII<'tl\, ZeremonIalprotokoll Bd. 

-jl1()hl-IOH7 p.lg. 292) 

118-\ 111-. \, II"ft;nanz-Prot. R-927/r677 foJ. 531\, unter 16~~ Dez. 5· 
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t!te Nacht verbrachte. Die Kal~erin"" irwe und ihre 'Tochter \l3na Anna Josepha gingen 

III Fuf5 !Ur I Iictzinger Kirche und \whnten dort eiller .\ndacht bel. Danach kehrten 

heide Illruck in the Fa\(Jrlta (,lllf der \Vieden). 



ZWEITER ABSCHNITT: 

SCHONBRUNN r686 BIS 1705 



\1.1.. I \I) Jolullll Ikrnh'lrd 1 hehl'1 'Oll 1 rbeh, I'rmpl'kt 'Oll '-,eh"nhrunn 11 I-..upkr'tlCh. 

1)le Ihuekubulllll' IU dll"Ull '-,lIeh,ll'doeh IllIt '1I1dl'rl'lll '-,lIehtC\I, 11 unk 170<. ('\0\ ~l)) l'rtult, dll' l'''ml.l

Itge l'uhllbllol1crfolf,'1l' 1~21 111 dl'r 11 "lon'ehell \rchlll'kltil I)l'r B.lli \llnl '011 dcr '\ord,cItl' gl'7Clg1 FInl' 

SlId,lI1"ehl \011 '-,ehol1lnulln 11 " "I '011 I'"eht'lilicht uhnhL'fl'rt 



1. FORSCHUNGSSTAND 

Die \ufarbemmg der Geschichte Schönbrunns bis 1686 emlöglicht es nunmehr, die nach

folgende Periode unter Leopold 1. und Joseph 1. differelllierter zu erfassen, wodurch 

mehrere Punkte, die bislang als unklar und \~idersprüchlich galten, aufgeklärt werden 

können. Es wird sich vor allem zeigen, daß die von Johann Bernhard Fischer von Erlach 

entworfene '\nlage von »Schön brunn II« nicht allein als Jagdhaus für Joseph 1. errichtet 

wurde, wie m der bishengen Literatur einhellig angenommen wurde. Der Bau von 

»Schönbrunn II«, wie er auf Fischers Schönbrunn-Prospekt (Abb. 139) dargestellt ist und 

wie er als Baukorper bis heute besteht, verdankt vielmehr sein Aussehen dem Entschluß 

Kaiser Leopolds 1., Schön brunn Für sich als Somlllerwohnsirz aushauen 7U lassen. »Schön

brunn II« kann daher nicht - \\ ie bislang ulllweifelhaft festzustehen schien - als »Kö

nigsschloß« Josephs 1. gelten, sondern ist als Gemeinschaftsprojekt J osephs 1. und Leo

polds 1., somit ab »Kaiser- und Königsschloß« anzusehen. Der »i mperiale« Charakter 

und die Größe der \nlage von »Schönbrunn TI« widerspiegeln nicht allein die Immer wie

der ins Treffen geführte » pr ~ isumtive Kaiserwürde« Josephs 1., sondern ergaben sich auch 

unmittelbar aufgrund der geplanten Nutzung durch den regierenden Kaiser Leopold 1. 
Dieses Frgebnis ist überraschend, denn seit der grundlegenden -\rbeit \'on 

RASCHXUFR (1960) mit dem Titel »Der Schloßbau Kaiser Josephs I.« gilt die Erhau

ungsgeschichte von »Schönbrunn II«, soweit sie durch Schrift- und Bildquellen faßbar 

Ist, als volbt~indig erforscht. Diese Arbeit wurde - noch als Manuskriptfassllng - bereits 

von -'\URF'\,'I I \.\L\lER (1956) Für dessen Katalog zur Ausstellung anbßlich des 300. 

Geburtstages Fischers \'()ll Frlach (1656-1723; ,\bb. 140) herangezogen. \uch die jüngst 

nschlenene Publikation zu Schönhrunn von IBYIKOLLER (2000) basiert hinsichtlich 

der Frbauungsgeschichte von »Schönbrunn II« ausschließlich auf den ,\ngaben von 

Raschauer. Die Forschungen von Elfriede Iby zum Ausbau Schönbrunm unter Maria 

1 heresIa zu deren Sommerresidenz, bei dem in den Jahren ab 1743 das \ußere und vor 

allem das Innere des Hauptbaues grundlegend , 'erändert wurden, brachten bislang 

offensichtlich für den Bau Fischers keine neuen AufschlüsseI,xl. Sigurd SC} L\IITT (1990 

p. ~~), der den Bau von »Schönbrunn II« als Thema für seine Dissertation wählte, 

konnte ebenfalls kelI1 nelles \rchivmaterial zu Fischers Bau ausfindig machen, zieht aber 

Illm 'lei! andere hauhistonsche Schlüsse aus den bereits bekannten Quellen als zuvor 

R ~ lschaller. 

Il~, Zu dle,elll I<)'r ahgc,chlm,ulcn l'op,chung-,proJekt "ehe hier Anm. IH; In der \'On Flfnede Ihr \erfaßten 

l'uhhk.lllI1I1 u '>chonhrunn (113\ IhOLLfR 20(0) finden "eh hellle lhc,hezlJgllchen I 1I11\\el',e. 



5°2 "dlOnhrunn ,6H6 Im '7°5 

Einer der ~tntligen Punkte betrifft die Frage, ob 

der I lauptbau von »Schön brunn Il« \11 einer oder in 

;,\\ei Ibuetappen entstand. Durch ell1e Nachncht 

\On RINCK (1712), auf die erstmal~ BIFLOII

I \\ \'FI\. (1<)20) auhnerksam machte, Ist belegt, daß 

es III eIner F.rwellenll1g des I Iauptbaues kam, dIe \11 

der I 1\I11ufügung der helden äußeren Sertentrakte 

hestellld (Tafel 15)' Ursprünglrch war demnach nur 

ell1 Baukorper mIt 1\\ el lUlll Fhrenhof \orspringen

den Seltenn~allten projekuert gewesen. \\'ährend 

R \SCI I \UFR (1960 p .. +7, 61 f.) dafür eintntt, daß 

die \nderung Im Zuge der Frbauung\()rgenoml1len 

\\ urde, meint SCI 1\ 1fTr (19<)0 p. 76 ff.), daß dIese 

F r\\ el terung berei ts Im PlanungsstadlUl1l erfolgte 

und das Bauwerk daher nach e\l1heltlichem Gesal1lt

plan hegonnen wurde. Groß \\ eH die I Ioffnung, lhß 

Sich durch lire bauarchaologlschen L-ntersuchungen 

anbßlich der Umbau,lrheiten 111 Schönbrunn (I99.v 

95, I9<)H) e\l1e KI,lrung dieser Frage ergeben könnte. 

Der Grabungsleiter Fral1l S,\UFR (2001 p. 4-55 f) 

'hh qn' P"rtrat Johann Bernhard 

Fi,cher, \"On FriJch (f()~6-17! 1); StIch 

\onJohann \d.lm Dd,enhach. 



\hh. I.p: Jean Franr,:ol'> Felibien, Rekonstruktion der HlIl PII -

IlIUS d. J. hescbrlehenen Villa; Stich, Au<,schnm mIt dem 

llaupthau. 

Frstnl.ll<, \'(1Il Claude Le Peletler 1692 pubhZlert. 

konnte festste llen, daß im 'Vestab

schni tt zwischen dem Risalit und 

dem äußeren Seitentrakt eine Bau

naht vorliegt, nicht aber im östli

chen Bereich zwischen der Kapelle 

und dem dortigen Seitentrakt. 

Dies bsse nach Sauer erkennen, 

daß es im östlichen Bereich einen 

kontinuierlichen, im westlichen 

Bereich aber einen zeitversetzten 

Baufortschritt gab; eine Änderung 

des Baukonzeptes im Zuge dcs 

Baues könne daraus jedoch nicht 

mit Sicherheit geschlossen werden. 

Somit ist diese strittige Frage nach 

wie vor unentschieden. Auch die 

These von SCIL\lITT (1990 p. 

109 ff), wonach Fischer den Bau 

von »Schönbrunn 11« schon von 

Anfang an analog der von Plinius 

d.]. beschriebenen Villa konzipiert 

habe, konnte damit weder bestätigt 

noch widerlegt werden. Dieser Zusammenhang \>\-äre nach Schnutt insofern naheliegend, 

als zu dieser Vilb imJahre 1692, also nicht lange vor Beginn des Ausbaues von Schön

brunn, Rekonstruktionspläne veröffentlicht wurden (Abb. 142), die als Vorbild für das 

Konzept der doppelt abgetreppten Front zum Ehrenhof gedient haben könnten. Hinge

gen \\Llrde Schmitts These (ebd. p. 120), Fischer hätte »Schönbrunn 11« überdies in be

\~Llßter Analogie zu dieser Villa in der Flußebene errichtet, durch die Grabungsfunde von 

199+195 relativiert, da sie zwischen Fischers IIauptbau und dessen \ Torgängerbau eine 

unmittelbare Kontinuität belegen (siehe hier p. 378). 

Es besteht nicht nur hinsichtlich des Standortes des IIauptbaues eine Kontinuität zur 

früheren .\nlage Schönbrunns, sondern auch hinsichtlich der Rothmühle. Diese 1677/79 

Im .\uftrag der Kaiseril1\\ itwe Eleonora 11. erbaute .i\1ühle wurde samt Nebengebäuden 

und zugehörigen Gründen von Kaiser Leopold I. zur besseren >Bestreitung und Verpfle

gung< der für Joseph 111 Schönbrunn eingerichteten Jägerei angekauft. RASCIIAUFR 

(1960 p. 57) nahm an, daß die zur -'luhle gehörigen \\'ohl1- und Nebenbauten an der 

Stelle des Schönhrunn-II-I Iauptbaues standen und bei dessen Errichtung geschleift \\Llr

den, somit (he \luhle für »Schonbrunn II« kell1e Relevanz mehr hatte. Dies trifft kel

neswcgs zu. Dlc Rothmühle, zu der noch die sp;iter erbaute Steurer-",lühle gehone, Ist 

für Joscphs Bau 111 Schönhrunn von maßgeblicher Bedeutung. Dieser Sachverhalt wird 
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\bh. I.B Schlof! Schonhn.lIln, Ilallpthall Canen - und' "e'tb".1de, 1-",1\ ahenr.1kt und ' [ed dt." \lelllllllger \ icr

eckI, ; I' 11Ig.1uhl.1hmc. 

aber ersl bel Berucksichtisrung der fruheren Geschichte Schonbrunns evident. Die Be

achtung tlIesn belden -'1uhlen kann, so überraschend da'> zunächst klingen m,lg, zur 

Klarung der Baugeschichle des Schlosses Schönbrunn beitragen. Im übrigen \\ml ,111-

hand (lieses Eliles deutlich, daf5 bei der Erforschung ell1er derart komple\en \nbge \\ ie 

der eines Schlosses aufgrund der \1itell1beziehung der (,ws heunger Sicht nellelcht un

bedeutenden, aber fllr die ur'iprungliche Situ,ltion uberaus wesentlichen) ~ebengeb:illde 

maßgebliche Aufschlusse für die utzungs- und Baugeschichte der Je\\ eiligen Schlotbn

lage möglich sind. 

Im folgenden WIrtI Schonbll.lnn und der dortige Bau Fischers \on Frlach unter 1.eo

pold I. und Joseph I. i Jl',OWeil gen,lUer behandelt, ,lls tlie \orllegende Untersuchung' ge

genuber der bisherigen LIler,llur zu dl\ergierendcn Frgcbnlssen kommt. D,lbci \\ Inl 

vielfach <1ufbereils bekannles ()uellellmalerial Befug gellommen, tlieses Jedoch neu lll

lerprellert. 



H. BESITZGESCHICHTE UND VE RWALTUNG 

\1it dem Tod der Kaiserinwitwe Eleonora II. (1686 Dezember 6) gelangte Schönbrunn 

wieder an den damaligen österreichischen Landesfürsten, Kaiser Leopold I. (Tafel 19). 

SeJt 1569 gehörte Katterburg-Schönbrunn ins unmittelbare Kammergut des österreichi

schen Landesfürsten. Dieser besaß stets die Eigentumsrechte bzw. das Obereigentum, 

auch wenn er den Besitz und die Nutznießung dieses Anwesens nicht selbst bean

~pruchte, sondern verliehen hatte. Laut Donationsbriefvon 1655 (Oktober 12; Qu.-Nr. 

31) hätte Schön brunn dem Landesfürsten, also Leopold 1., wieder frei eigentümlich 

heimfallen sollen. Eleonora 11. hatte aber das »lusthauß Scho'/llml7l« laut Versicherungs

dekret von 1686 April 28, nach dem Tod eier Maria Lisabella Irikhin, ihrem IIofzahlmei

ster Johann Jakob Edler von Panelten auf Lebenszeit »verliehm llnd zu einer ero"tzlicbkeit 

7l'lIrkhcIJ collfenrt, damit, 7l'as er biß bero beygebabten bestalldt selbigm Illstballßes mit schaden 

gellossell, hlllfilro aber 7l'ieder eill bringen lllldt alle7711asßen sie, hikbm, es vorbero genossen, 

gleich e/lm selbl'll "uzen geniessen 7I1o~([,e«" ~o . Dies bedeutet nicht, daß Maria Irikhin oder 

Pandten das Lusthaus Schön brunn überlassen wurde, sondern daß beide einige nicht 

n~lher bezeichnete und zu Schönbrunn gehörigen »Ertragsquellen«, wahrscheinlich in 

der IIauptsache das dortige "'irtshaus mit der Schankgerechtigkeit, erhalten hatten "H-. 

Der Verlmt aus dem erwähnten Bestand dürfte sich auf die Stelle des Verwalters bzw. In

spektors der drei Lusthäuser Favorita, Laxenburg und Schön brunn beziehen, die Pandten 

nach I Ians Christoph 1 Iinterhofer innehatte. An diesen wurde elas Deputat zur Unter

haltung der drei Lusthäuser ausbezahlt; da aber dieses Deputat seit 1683 praktisch nicht 

mehr ausbezahlt wurdel'HH, mußte Panelten wohl die Unterhaltskosten zunächst aus 

eigenen \lmeln bestreiten. Als Entschädigung dafür dürfte ihm Eleonora 11. die nicht 

rüher genannten Fin1.."Ünfte von Schön brunn überschrieben haben. Da aber der Kaiser 

die Inspektion über Schönbrunn und die damit verbundene Nutznießung nicht länger 

I~H() IIK \. KontLlkte und Reverse der ni> Kammer und I lofbmmer, Tndex ßd. c:. "Jr 17H9, \lappe Kappa, 

fol q 5(), Ongll1al, großtenteds gedruckt hel R\SCHAUER (1960 Anm. lOH). Die BesItzgeschichte 

Slhilllhrunns 'Ih 16HI\ 1St hel R\SCIIAUFR (1960 p. :\3-15) dargelegt und Wird hIer ergänzend erläutert 

und \\ ,IS .Ioseph I. bemfft - ~lI1dlegend rnidlert. 

I~H7 IIK \, 'silK-Pro!. R-451/1()HH fol. 120, unter 16HHJuI1J 9; "\JoK-Akten Fasz. rote "Jr. 4HI, fol. TI9-1lO. 

P,mdten \\ unle per Dekret aufgefordert 'u benchten, »71.·III Z/I lind nat/xl" Scbonpl7ll1 gchong /ll1d 71.·IC es 111 

Q/"IIIIII' drs Imtgd'ms /llId SOlist IC::,o /llId ,'011 tllters gehl11tell 7J.·orden". SIehe auch RASe I I \LER (1960 :\nm 

11\). I, m <hestJlhger schnfthcher Bencht Pandtens )chemt entweder nICht erfolgt zu sem oder Ist mcht 

crlultcn. 

I ~ ~s Zu dlC'l:11l L' nterhaltsdeputat .,Iehe hIer p. 20 I (KapItel \ 'en.\ alrungl. 
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Pandten bela~se n ~o llt e, bot er ih m im September [688 statt dessen eine EntschädIgung 

an "H'J. Johann Jakob Pandten laßt sich im Zusammenhang mIt Schön brunn nicht weiter 

helegen; offenh,lr hatte er die Fntschädlgung angenommen. 

"'lln konnte KaIser Leopold 1. \\Ieder freI llber Schönbrunn \erfügen. Es stellt SIch 

nun lhe Frage, wann der Kaiser (heses An~esen semem Sohn Joseph (Tafel 20) überließ. 

\\'ar dies bereits vor oder im Zuge der r695/96 begonnenen Frbauung des Jagdhauses 

>Schonbrunn ll «, \\ar dies erst sp~iter oder erfolgte dIe Cherlassung in Ftappen? In der 

LIteratur findet sich emheillg dIe \ uffassung, daß dIe Cberlassung bel Beg1l1l1 des Am

h,ll1es bereIts erfolgt war. BIslang konnte kem Dokument gefunden werden, aus dem dIe., 

e\phnt hervorgeht. Fest steht lediglIch, daß Schönbnmn bis /Um ' Iod Leopolds I. (1705 

,\laI 5) m dessen Figentum stand und danach ms FigentumJmephs 1. ubergJllg. \Vie aber 

(he damalige Beslt!sltuation \\ar, wurde bislang noch me genauer untersucht, (b Slt yolbg 

klar erschien. Zu dIeser Frage lassen elmge Dokumente mdirekt Ruckschlusse zu. ~Ie be

treffen IUIl1 einen (he beiden ~ l ühlen des TuliIo \llglio und das /U ~chönbnmn bedIen

stete Personal und werden in diesem Kapitel besprochen. Zum anderen stehen sIe Im Zu

sammcnhang mit dcr BaugeschIchte und mit der Nutzung; dIese Dol"unente \\erden m 

den heiden folgenden Kapiteln behandelt. 

\ nfang Mai r697 erging seitens der Hofkammer folgendes Frsuchungsdekret an earl 

Theodor Furst zu Salm, den Obersmofmeister KömgJosephs I.: 

(C)u.-Nr. 105) 

" Dcr Rdm. kay: 7IIf gebflllllbw mf/.1, [!,meml rcldf lIIi11JchltllCll, IIl1d Ihro 7IIf. dn Ra,,!" kOI/l[!,s '.)[.,.

sfm h01/1/III,I/el; IhrofillTt· gilt/deli :,/1 ,)'III/Ilb solle 1111111 111 dH'lIstfrclilldsd1ilft '1II,'crlollltclI, 'ü'cklocr 

g1'stllltm Ibro kllY: IIIt: :,/1 7IIcbrcrn b1'Irrclt(/lIIg) IIl1d rLTpfhglillg Ihro II/t: dCI kOlllgs 11I~/kt'nd'fcII 

j/l[!,rrcy, VOll dlTO boO'wlIIlIIl'I" mall' nah, bC1771 Tlilho il Iiglio, frcybel7"1l ,'011 Prulllberg, ,I'elllt' bf)' 

1/1i":'1II[!, Itgende 2 schOllI' 1II11111111bll'l/, ,wlllbt s/'Ib~f!,('// gtll1hm, itflll dll:,/lef!,l'hon~f!,t'1I grtllldbltb!, 

;:,('(hl'(lI)t, 71'mllllfb('//, SlllI/bf IIl1m IImlerll ilppl'11l1H'IIfH'II, /llId :,/lgebol"/lIIgm, Iloro lllilyt· delll klJ/IIg 

IIIW'lItbllmbl/(h :'/1 /lbl'rllI.IWI/, IIl1d 1'11I:,/ll'IIlIlIIbclI, gl'gm 11/111'1 gt71'issm IllIeIXCl/elligl."t piliodI11m 

pllbrm kll/lji"dJt//mgl IIbl'17I0bllll'll hllbm, 

/1 (>/Chflllllllcb dillm 1111111 IClllcrlitntlld1('1I p;lIi1dm ('.\' pll111' Olll/eral' eillfokbes ::,11 dem ('lIl1dte ble

IIIIf III\{) 111 dlell.ltji't'lIl1dl'cbllft crtlllll'l"li IIl/d solrh .fl,elimm /..'11),. t'IIfJcblllj.' 'II/Iie,gm 'ü'ollm, dllmlt dle

Idbl' bcltcbm tmgm 1II0p,f/I, 7'011 dfro ol>/"i.'/1'1I h~lil/{/i.11c/"il/lI'" 1111.1', d'/J ,toferc ::,/I;'crjic(!,t'II, /llId llllt

• /I,f!/bfll, dllJ ll'/(' ::/llIIlIhll'l/ mfhlllll' III/lMm sd'oll f.rrclfs I'I'II/cr /.."OIlIg· IIIt· Slllllbf O"/.",CII 

tllIlIgl'bOrllllgt'lI, 1Ip!11'11I11mf!CII, lI/1cb ('lfiml('rtI/lJ,I('II, /IImd IIl1m J,lon/l;ltd'("I/ /lrkb/llldt'll /11111,1 lIof

Will/('/}, l'Ol/lhm(', hl'lTII '1it/110 1 /I,(!,IIII,jn:vlwITII ,'Oll Prl/mbog, 1I0,b dt'll 1\ \cpfl"ll/I·ri., 10<)\ 01"

tlmt/nh /lbl'l ;(!,l'bm /ll/d IIbgctrcfm ,mn/fm, dllI Joltrhcrlll'II)'t'II gdJ011/' I'ccd, mt/lclI :,11 ibm klJll IIIt 

IzH,) 11 1\. \, N,,"- I'roL I, HI)lII'lKK 1,,1 H!, ul1tcr I()KK Scpt 10, /1l,1I d'C'l" <)ul'iil' hl'l R \S( 11 \L I R (()(),l 

\11111 11 I), I)IC'l" ,11lf(chOll'nc \ qU1\ ,IICIlt hC'Llnd .lll' l'II1Cr J,lllll'l hcn /.Ihlung \ Oll 1"011 ,llll l,chell' 
lell 



[I. BeSitzgeschlchte uno Verwaltung 

"c.I1m IIl1d IIIIZ,CIIVfI-u.'flltet, /lIIlId film/on fIIzge71.'e7Idet wo·den. AIß sellw}lm1: gllfldm dIe kflY: hoF 

({/lmT /ll fll/m dIL'll,ITil.'t//tg I.ft lmd gCj!ISSCIl verbleIbt. 

/! 'im tim um .\ltly r 697,« "'I' 

Es heißt hierin, daß Fürst Salm für die zweclClll~ißige Verwaltung der beiden Mahlmühlen 

des Tullio ,\liglio sorgen möge, die Miglio dem König bereits am 15. September 1695 

/Ur besseren BestreItung und Verpflegung der königlichen Jägerei übergeben habe. Der 

Fntschluß des KlISers, diese _\luhlen samt den (Neben-)Bauten und den dawgehörigen 

(;runden Schon brunn einzugliedern (»filI' rhro kOllig. mtt, ;:,/1 gedachten Scbollbnlll lllCO/'

porrrm :,UlllS,\'i'Il«), muf~ spätestem imJuli r695 gefaßt worden sein. Damals forderte die 

! Iotkammer den n() Vi!edom auf, eine kommissionelle Schätwng der »ill dcr 'VC/lf/l Rieth 

bv \ChOllbrtlll<' gelegenen »Fn:y H/lhI« des Tullio \liglio »oberhalb SchOllbnm« \omehmen 

zu lassen ")1. Diese \lühle, die sogenannte untere Rothmuhle, ist nun jene \luhle, (IIe 

,on der K.alserill\\It\\e Fleonora IL dem Tulllo ,\ Iiglio genüß Donationsbrief \On r079 

\pnl 27 freI elgentumllch uherlassen worden war (siehe hier p. lOH). Sie \\ urde nun, ge

lllell1S~lm mit der slüter erbauten (welten \lühle (obere Rothl1luhle bzw. Steurer- \luhle), 

\()m I-..~lIser für seinen ')ohn 1lI dessen '\uunießung um 22.000 Gulden angekauft, \\Ie 

.1l!S dem \ 'erslcherungsdehet des KlISers \on r09H (\hr! 4; (Ju.-'\r. 33) her\Orgeht. DIe 

IUI' unteren Rothlllühle gehi>rigen, 111 der '\eulled gelegenen Grunde \\ urden bereIts un

ter '!üllio ,\liglio 111 Pacht gegeben; hiezu wurde das »Drem1b/llh /lbrrdie III dcr!lc/lc/I Ru·th 

bl)' der Fn)'IIII1b1I1C(f,.\1 S'lbollbnlllll tlwgesct:tCll H('lIIgil/1C11 {l/l/IO I (iSS« (StAKlhg, Gh. 87/r) 

angelegt, dessen Führung ah 1099 der könIgliche Schloßhauptmann von Schonbrunn, 

Johallll Baptlst Be\ier, übernahm (»unter Ibm ge,>trellg belTIl ]ohallli Baptlsttl BCIL'ler kO'lIlg

lid'ci ,\d,loßbilllbtillilllll :::,1/ Scho"bl'lll/lI111lll0 [699«). 

I ' rstmals 1st damit (r099) ein im Dienst Josephs 1. stehender Schloßhauptmann von 

')ch()nbnmn helegt"<)'. Johann Baptist Bcvier (auch Beivier) war damals königlicher 

Kammenhener. Er !;ißt sich noch \'iemlal in der Funktion als königlicher Schloßhaupt-

11()O IIK\, ;-';"h , \kt~n Fa'>7., rot~ '\r. 520, IIll K.onl'Olut R~g1,tratur \!Jl 1(1)7 (ohne Folllerung, eIn Doppel

hbttl. h()nl~pt; 'lehe dazu auch '\öK.-Prot. R-4X.,/169" fol. lO9r-\, unter 169~ \lal L Bel 

R.\SC 11 \CI R (11)60 -\nm . 21 I) dazu der Irrtulllhche \ 'c rWel., I H,:. \, '\oh. E-48" <.,. lO9 

121)1 IIK..\ , "\"f-..-Prot. I, -477/ 1(1)5 fol 1I)Hr-\, unter 1695 Juh 15; zlOen bel R\SCl L\CFR (11)60 \nm. 211), 

()herhalh" hedeutet In ,he.,elll bll »o,thch«, 

121)2 <.,C ,11\ \ \Ri' (lHI)H p. ~ [) nennt ell1cn Schönhrunncr Schloßhauptlllann nalllens .\latthw> I lJnsel

IllJnn/llel1ldnunn (ohne <Jucllen- und ]ahre,angahe), den RASC] i \l FR ([960) nlCht em 3hnt; auch 

lch ,t1dl III den <Juellen nIcht 'lllf elll~n Schloßhauptlllann ole,es '\"llllen" ,.,08 1St aber eIne ». 111I1a Eli

,,,I'cllt,, 11c1l1:.c11l/111l1I1II , "fI"V.'ltflblc :./11111/('1' ;;"t1I1bcrlll :./1 S,bOllbl7l17l1" nach\\elsbar (~\c.,Cll \l'FR '960 

\nlll. HO). In einem Bcncht de., \nton]oseph <"olllll1ervogel von 1729 (Okt. 24; Qu.-"\r. (2) \\lrcl oer 

i'1I11ll1Cm,lrter .\1atthla, llellltzellllann genannt, der unter .. dem see! 11"1771 LeJlJbenz;en' geolent habe, 

!)ell1n'lch durfte der von c.,c!mJrz als Schloßh'lupollann angesprochene \1atthIJS I IemelnlJnn vor I70H 

i'llllll1el'\\ ,Iner In <"chonbrunn ge\\c,en .,eln, 



mann vo n Schönhrunn nachwc iscn, und zwar IIll April 1 7oo"~\ am 10. O ktobcr 1701 "C)4, 

,1m ,~. Jml1cr I 702 <!C)\ und ;I m 16. J annc r I 702 CH/'. Die Quell e vom 10. O ktober 1701 ist 

hl cbel h eso nd c r ~ aufschlu ß rc lch , da aus ihr hc rv orgeh t, daß BC\ler!Ur dIe >konigliche 

I {ofstatt<, ab o fü r the \ \ 'ohnung J mephs I. 111 ~ c h on b ru nn , Sorge zu tragen hatte. 

GlcJchze lu g mi t B C \ll ~ r , dem ko nighchen Schl oßhau pOllann zu ~chbnbrunn, läßt sIch 

aber auch e ll1 kaI se rli cher Schl oßhauptmann t U Schönbrunn namcns Tobias Fmst Lem

perger n ac h\\ e i ~e n . F,r war Kamm erdi ener Kalscr Leopolds I. Lemperger schloß -\nfang 

I ~oo m it dcm llofra uch fa ng ke h re rmeistcr \J lI1 ett! fo lgenden, das Lustschloß Schon

bru nn betreffe nden Vertrag ab : 

(<)u.-Nr. 106) 

»Z" "11' I.\",\"['iI .\"C)'C f,u'rllllt, dilß ::'"11' /.I"chm "wo geslTt'IIg tim "11'ohl etllCil bflTiI '[O[,IIIS [:rll .'1 I,elllpoger 

I :pl(mo) tit(olo) ; I kill', .\"ch!OP'I1"btnlilllll /lIIlId Cilllllllcn/mer :'" SdJollbnll/ IlI/ tlillCllI, dill/I/ be1771 

Fml/f::, ,Hil/eftl hoflm"cb{tm,ff, kebr IIIlmt{'/" illldCl1ell thlld.\", fol(!/,uler CO/lt/"t/(t redlzcf,m elllf!,e,ff,llI/gCJl 

"lid be,I'cMos,H'1I 7l'OrdCll, Ulld '::,"11'111' 

l ;r.\"tl(it-hCII) Z't'npr('(bm gedacht d>roge.\"treng 7:orerllldtm boß'rtl/l(bfill1g kehr IIIIII,I/t'/" "lid : ,"11 'm; 

"11 'llIIiI ihm ROIII(I.\"ch) l'iI),(I',.,.IICf"j )l/IZV(f.ltllt) des sOllllllcrsjelllllblfll ill bCIIlllldtfll dera l"stI,b/oß 

.\cbollbnlll ,IHf, bcjilldtm so!tm, b"ndell, Im zibngm filbl ,/ber lI"rJilllfFIf!, f!,uldt'llji/brlz,-bm , '1)11 

.\"ciller IIrbaith ::,,, be:Jlblm Dllblllgef!,m z'el:lprnbt 

Z"lIIl11lilCJ1m e17l1eltcr ben Fl'llIIt:, ,\ filleftl II//e m"'/1illlgkehre/" l111>otb 111 er,;'ef,IlfCII.\",-b!oj.l' d(i/): 

,ff,lIn:,cjilbr bllld"nh jlci",fif!" emb,Hf!, "lid ahile ein:lgC/l jiNer d"rch scine Iclitbe ,'en7,btm :/11".1',1'<'11. 

L'lIdt .\"Oll 

J)rittms {"-,',,/, {(JIItm't iI pnllla ]I/II/Ia/"I/ 1/11110 1700 yelllCll tllljilllg ,f!,moblllt'll bi/bclIl/lI,ft '111'0 {/C(O/"

dll1e/" II/{/ßm III/t (;oftes hll!ß'71'elten (olltill/I/ret "11'crdm .. {,111l11 If ,ellll, dm I }tlll//llni /700, 

1" ,<'" Thabll/.\" Erl/.l't l ,cJllpn;f!,('// llllllprflltlllll allda 

I\ 'crlllerk. von 'l nd erer J bnd] ('Vlll/flOII 11 t, IIlId Iyt ,Ii.\"e 'lb.\"cbnßt ,f!,c,gm ,'CillCII "11 '/I[,rm ongl/li/Ii 

gi/li'::, glfld,fllllttmd lf 'IfIJ, .f ]lIlIil I 70S" 

I Unterschrift lI nksnhch, Lmerl. ] ]ofLlIlllller ReglstLltOr und 'El'I,ator, 'lllfgedr " Iegel] <,-

12C)1 '-;IUl \ ng;lhe\On R,\"C 11 \ L I' R ( II)OC1PO,;ohlll' ()lIdkmef\lels), 

12C)4 III\. .\, "..;(l l\. Prot. I, 'i0rl l ~OI fol 10~\, der konlglrche " ch loßh,lllIHT11,lnn II '>chünhnrnn,Joh,mn B,II'

ll'>l Be\ler (Bel\ ler), so ll \I le herens Illl \ o rJ.1 hr \lUll l.lIserlrchen " ',lld,lIllt ,1L"hl71g I\.l.ürer I lnlz lur 

Ik hel/ ung ,du /.:""l~1 !c"f!.'1tlll" erh.llten 

I Z!)'i I II\. .\, C;cdcnklnl t h ()slerrelt h Ild , 210ft 70 1 01 fo t. 41H\ 4l!)\; RellIlH[,enlng \nn l " Oc) 11, die der k,,

nlglll hc "-.lllll1lerdlener li nd ~ c hl o!\ h ,lll plll\,ln n IU <;t h" nhnrn nJ nh.lIln ll.lplIst Be\ll'l" hel I lntrelSen .. ,', \' 

{>(""{>u,, 'Ill sgclegt h.m e 

IZI)(, III\. .\, '\;0 1\. Prot I' C;0'i/ 1 ~02 fo l 'i \ , der konlg ll che "-,II 11 I11erdlener lind C" hl"llh,1Uptll1.1nn /.ll :,chnn 

hnlnnJ oh,lnn B.lpllst 11e\ ler ers lI cht , d,111 d.ls k.use rll t he \ \ .lld ,ll11t d,,, knll lglrche \)epll(,l! (\lnhl gel11l'll1! 

d.1S Brennholl IkpULll ) n.IC h ~ t hOllhlunll lr ekll1 l.,11I 

I Z'J7 II K\, N ()I I \') '!) I"I 'i7 C;K( koll.lllolll erte \hschllft );/ III l' rthel lllll ()lll \\\lh (I<)20 '>P ,1 \ 11111, 

K) lIlId hel R,\"( 11 \l I' R ( ll/IO P (p \1I11l 141) 



I!. Be.,ltZgeschlchte und Verwaltung 

\us diesem Vertrag geht eindeutig hervor, daß das Lusthaus Schönbrurm damals in Besitz 

Kaiser Leopolds 1. stand und daß der Kaiser dort seinen Kammerdiener Tobias Ernst 

I ,emperger ab Schloßhauptmann aufgenommen hatte, Außerdem wird ausdnicklich er

w~ihnt, daß der Kaiser sein Lusthaus als Soml11erwohnsitz zu nutzen beabsichtige, 

Dieser Sachverhalt ist in der Literatur, obwohl der Vertrag schon seit BIELOHLA

\VFK (1920 \nl11, H) bekannt iSL und bei RASCIIAUER (1960 AnI1l, 243) in vollem 

\ \ 'OrLlaut abgedruckt ist, nicht beachtet worden, Bielohlawek und Raschauer gehen ih

rerseItS auf den Inhalt des \ 'e rtrages nicht n,lher ein und ziehen ihn lediglich als Beleg 

dafür heran, daß Schloß Schönbnmn zu Beginn des]ahres 1700 schon bewohnbar gewe

sen sein mußte, RASClIAUFR (1960 p. 67) hielt Lemperger irrtümlicherweise für den 

ersten nachweisbaren Schloßhauptmann von Schönbrunn, da er das Dienstbuch der 

Freymllhle mit der dortigen Nennung des Schloßhauptmannes Bevier für 1699 nicht 

kannte. So konnte er auch nicht feststellen, daß damals zwei Schloßhauptleute zugleich 

111 Schönhnll1n im Dienst standen. Dies ist nur so zu erklären, daß jeder von ihnen einen 

eigenen \Virkungskreis und Aufgabenbereich hatte. Die genannten Dokumente lassen 

erkennen, daß Lemperger für das kaiserliche Lustschloß in Schönbrunn, Bevier hingegen 

für the dortige ,köl1Igliche Hofstatt< und für die Venvaltung der heiden königlichen 

\Illhlen zust~ll1lbg war. 

l\'ach dem1(xl Leopolds L (1705 Mai 5) tritt Bevier in den Quellen nicht mehr als 

Schloßhauptl11ann von Schön brunn in Erscheinung. Hingegen läßt sich Tobias Ernst 

Lel11perger erneut als kaiserlicher Schloßhauponann nachvI'eisen (gegen Ende 1705' ''1\ 

\lltte 1706'''1<1); Joseph llbernahm als Kaiser offenbar den Schloßhauptl11ann seines 

\ '<1ters. Ah 1707 trat offenbar Anton ]oseph Sommen'ogel die Nachfolge Lempergers 

an!l' . 

Bevier durfte als Entschädigung für den Verlust der Schloßhauponannstelle die Nutz

llIeßung der heiden ;\lllhlen erhalten haben, die ihm der Kaiser schließlich schenkte. Im 

\pnl 1709 suchte Be\ier bei der Hotkammer um schriftliche Bestätigung »der kay. dOlla

tlOII [ .. . jl/ber {/ir Ibm confenrte, I'OIl dem berl77 baron j\liglio eillgcliJStI'l7 mllblen smllbt z,u

gehiJrl'lI zu Scbi)/Ibrllllll« an !l0', Den Donationsbrief stellte Joseph I. am r. Februar 17 IO 

3m (Qu.-Nr. 76); es heißt hierin, daß er seinem damaligen Renoneister in Mähren, 

Joh<1I1n Baptist Bevier, auf dessen \Vunsch und in Ansehung der viele Jahre lang treu 

12()K 11 k \. '\01-. PrOlo [, -~ [71 [70~ foL 26+ unter [70S Ob, [1 (betrifft \rbelten IJll Garten); ebd. foL 336\'

,,~r. unter [~O~ DCL [ (bctrlfft \rbclten aJll Beschl<lCht); zItiert bc[ 1~\SC:IIAUER ([96o \nJll, 159)' 

12()<) Ilk \, "'(lI-. Prot. r-~ 2 [I [~06 f(ll [S ~\-156r. unter 1706 \ laI [[; der kalserhche Schloßhauponalill LCJll

perger ersuchte um 540 '>tangen zur l ' nterstutzung der Lllldenlüume 

I,ex' 111-..1. '\(ll-. Prot 1 -52R/[~2 [ fol. [62, unter [~1 [Juh 9; der ehemalIge '>chloßhauponann \'on Schön

brunn. \nt(ln Joseph '>oml11ercogel, soll Stcllung zu semer Abrechnung hll1slchtlich der Z\\ Ischen I ~07 

(Oktobcr [) und [712 Gunt 30) erhaltenen Ccldbetrage nehJllcn, SIehe dazu dIe '\uA[.,tung bel 

R \SClI.\ll R ([<)60 \nm . HO). 

[,(l[ 11"- \. '\(lk "rot. I 'q ,/[ 70<) fol. [[4\, unter I ~ O<) \pnl 4-
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gclei~teten Dlemte die »um/'elt llflSel71l IlIsthlillI Sc!Jiinbrunn lzep;endefl zu'e/ mublen SfImt dell 
h,CZ,/I /!,ehorlp;CIl apf!c/1IllClltie/l« zu des~en besseren Ver~orgung »elgenthumlzch und erblich 

w·all.1 IIber/assc/I lI/1d g/l{ulig geIc/;CIlket« habe '1"'. 

"-'Kht nur lhe Dokumente zu den Schloßhauptleuten lI1 Schönbrunn, s()I1dern auch 

Jene zu den dorugen Gärtnern \~elsen lI1 der Zelt \or Leopolds 'Iod auf die i'weifache An

stellung der DIenstleute III Schönhrunn seitem des KOl1lgs und seitens des KaIscrs hin. 

Der ki)lllgliche Gartner 1lI Schonhrunn hIeß I fans Georg I latzl; als solcher Ist er archI

valIsch Im Dezember 1700 heleghar l1 I. In selller Supplikation von I7q. sprIcht IIäul 

von ~ell1er mehr als zwal1llt.'l~ihrigen Diemtlelt bel der kaiserlichen I Iofgartnercl. DIese 

\ng'lbe I\unle l\,.mer Karl \'1. in elnelll Gutachten bestatJgt: »Daf.~ dcrsllppllCil/lt so IllIl([,C 

lahre, tric er I'!JI:rt,/bt, ged/('lIt habe, beytebet 111 der t:'ahrhf'lt [ ... ], .,elb/ger ::..clt, tlll--' dil.r!t/.l1 seblos 

,\c!Jolibrtlll der Ic::..t "(Tu,/tt/Mer kay. IIIl1V. I'llIgertlll1llbet, tllll--' dll.l·elb.11llJ,el/ IIll'hrerCII ktl\,. bed/el/

tm der eillz./ge ([,1';::'('.\'['1/, I'U Z./I bediel//il/g l7L'r k{~r. "'/~vtt. 1I11i! ;:;:eitberer demselbe/l di.-positio/l "11.1-

dmkhli(h ,.'orbeb"ltell ;::'ordCII 1\"4. D.lr.lus geht her\or, lbß I Ians (;eorg I Lltzl seIt Fleo

nor.l ". m Sch()nhrul1l1 .1]., C;:irtner t:itig 1\'<lr, demzufolge III dieser Figensdl'1ft auch I'on 

Joseph I hest:itIgt \\orden war. ,\uf seine '!':itIgkeit für den Thront()lger \1 eist auch das 

Druck\\erk mit dem 'I !tel Ihro [()l1lgl \L1yestett ... IlerrnJosl'pho L R()Jl1lschen und 

I Iunganschen I(i>nlg '\eu erfundenl' aller unthert.inigst Deudirtl Gartten Parterres« 

hm, in dem ~ich I L1l1S (,eorg I Littl .11s ,,1 Joff- hUl1st- und Lust g'.1rtner lU Schi>nhnml1« 

hezeichnet (BERC.FR H)<)O p. L+~, '\r :;,4°). Dennoch nimmt R\~C:I L\l'FR (H)f)() P 

7K) an, I Littl seI m ')chonhrunn erq 11l1Jahre 1700 aufgenomml'n \\orden, da hIS lLlhm 

\\artin Lehenma) r .11s kaIserlicher Ilofg:irtJ1er nachzuweISen sei. \ brtin I.ehenmayr, der 

ehl'nf.llls schon seIt Fleonora 11. als C;;irtner m Sch()nhrunn t.ltig war «)u.- '\r -:;)'< , 

und n.lCh deren 'I()d laufend hel der LllSerlIchen I Iotkammer um \uszahlung semer Be

,oldung und Reichung semes I(orndeput.lts ansuchte, \\ linie als kaIserlIcher C;jrtner \on 

Schc)l1iJnll1n nur mehr Im Illl11 drItten QU<lrt<ll des Jahres 1700 entlohnt ll 6. Zumindest 

Im d,lhin gab es 111 Schönhrunn lllglelCh emen kaIserlIchen und einen kiil1lglichen (,.lrt

ner. 

',1 02 11 K,\, (:cdcnkhulh (htcrrclch Bd, I.FI '7'°-' I 1(11. '1, CIIlC \\ CI(CIT ,\lhchnh \t \I-...Jh,!, I-... +01'>. 1111 I-..."n

\olut '\, r +, ohnc I'ollicrung, der Brief \\ urde In \ \ len au'ge'tellt. 

',1°1 111-....\, '\,01-. I'rllt I, -+'r/l~c>o 101 1~,1, unter I~OO l)el 2; d"n ,li, kiilllghchn II"fgannn zu ~lh"n 

hrunn gell,lllilt /,tlcn hu R.\\CII \ll' R (It}flo p. 7K und ,\nm. 27K). 

'l0..j (;ut,Khtell/ul Supplikatloll dc, 11.1Il' C;corg I lalllmlt der IINIl11mendl'n Rl,,,,lutHIil l-....lhlT I-....trl, \'1., 

1I1Icn hCI R \\( 11 \L I R (It}flo \nm 2H, nllt <)uelll'nallg,the 11I1\t.\, \kten dc' (l\ll \, I-..tnon 

'-v 17 q und mll 1),1lulm,lI1g,the 171..j I k,elllher '-1)' 

'10 S \t \I-.Ihg, Ch, ,,/,1 101. '+lr, CC\\ ,threllllr,If,'1lllg \ on I()K() \ Lu 10; »J /'/1111/1..-/"'/1/11<1\'1' Ibn) /1//11' ",.,. 1',.,.-

11'/111/11('// /.:IIY'''IfJl/(,/:~lIrtOIl'l JI Sd'I/Jlf,,.,,JlI/« 

I,ufl I II-..\, !\Io l\. I'rot. R '..j')')! I ~oo fol I ,()r, unter I ~(X) I kl 2: I.l'Ill'IlIll,l) 1 ,,,1I1' »/..·/I/lttt~b/ll "/"'" \'('W /litt"" 

IOIl/Jlo"/"./lJI kl/lII.~1 1/f,1/'lhl/tiJlI'I.'/I'I(/11II ,'(/,bm, (lh 11'hl'nm,1I r die, Ut, "t nicht zu I>dl'l.!l'n, lelknl.lll, 

"t CI 'Cil d,lIll,ll, nicht '"l'hr In Schünhrunn ,lI, (;,11 tl1l'l n.1lh\\ l,,,I>,tl. C 
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\us den genannten Schriftquellen geht somit hervor, daß der Kaiser Schönbrunn sei

nem Sohn nicht In vollem Umfang überlassen hatte, sondern daß es für eine gewisse Zeit 

111 GemelI1schaftsbesitz von Joseph 1. und Leopold 1. stand. Der Nutzungsbereich des 

Thronfolgers kann gemäß dieser Quellen mit der »Jägerei « (zu dem auch die Mühlen 

geh()rten) lind jener des Kaisers mit dem Sommerwohnsitz abgegrenzt werden. Dabei ist 

fe~tlustellen, daß in den Quellen ab 170 1 bis zum Tod Leopolds 1., soweit sie bekannt 

SlI1d, kell1e IIinweise auf eine aktive Dienstausübung des kaiserlichen Personals in 

Schonhrunn vorliegen. Das deutet darauf hin, daß das Jahr 1701 als Terminus ante für 

tbc Zelt des GemelI1schaftsbesitzes gelten kann. Ein Terminus post \\ird sich aufgrund 

der ""utlllngsgeschichte ergeben, dle im folgenden besprochen \\ird. 





In. NUTZUNG SCHÖNBRUNNS 

DURCH LEOPOLD 1. UND ]OSEPH 1. 
BAU ]OHANN BERNHARD FISCHERS VON ERLACH 

DIe Erhauungsgeschichte von »Schönbrunn II«, dem sogenannten Ausfuhrungsprojekt 

Johann Bernhard Fischer~ von Erlach, läßt sich quellenmaßig nicht unmittelbar 

erschließen. Zum einen fehlen Skizzen und sonstige Bildquellen, die Aufschluß dariiber 

geben k()nnten, \\ ie Fischer zu der (in seinem Stich von I700 dargestellten) Endversion 

\on »Sch()nhrunn II« (Abb. I39) kam. Zum anderen ist das einschhigige Schriftmaterial 

durch den Verlust der Baurechnungen Fischers und der Rechnungsbücher des könig

lichen IIofpfennigmeisters, der die FinanzverwaltungJosephs T. innehatte, stark dezi

miert (R\SCH-\CFR 1960 p. 50 f.). l\lit dem Bau, soweit er jedenfalls \om Römischen 

KönIg Joseph 1. betrieben wurde, war nicht das kaiserliche Hofbauamt (das damals noch 

zum n() \lzedomamt gehörte) befaßt. \\'ie schon unter Eleonora 1. und Eleonora H. 
übernahm auch beim Thronfolger Joseph der Obersthofmeister gleichsam die Aufgabe 

eines BauschreIbers. Josephs Obersthofmeister war Carl Theodor Fürst zu Salm; es ist 

anzunehmen, daß das Schriftmaterial zum Bau von »Schönbrunn TI« zum Großteil in 

semem Besitz verblieb und damit heute wohl als verschollen gelten lllUß. 

\ngeslchts dieser dürftigen Quellenlage vertritt SCIIMITT (1990 p. 73) die An
Sicht, daß Sich die Erbauungsgeschichte \'on »Schönbrunn II« wahrscheinlich nie ganz 

kEiren bßt. Dies ist sicherlich zutreffend. Dennoch sollen die nun folgenden Überle

gungen IU »Schönbrunn II« dazu beitragen, einige der besonders strittigen und rele

\ anten Fragen zu klären. Dabei erweist es sich als zielfuhrend, neben den bauge

schlChthchen Daten auch jene zur damaligen Nutzung Schönbrunns zu beriicksichtigen 

und die Bedeutung Schönbrunns innerhalb des »Residenzen-Ensembles«llo
- möglichst 

genau lU erfassen. 

1,07 I)IC'>C hlrlnuherun~ von \ '()C I ' L~ VIIHJJ' R (199- p. 22 -) macht deuthch. daß al, ResIdenz der 

Il.th'>hurgcr m \ \ len nIcht allem ,he kal'>erhche Burg (lIofburg) gelten kann. ,ondern daß auch dIe m 

und Ulll \ \ 1m gck~mcn \\eltercn \ \ ohn-. [.l1'>t- und J<lgdhauser der [Iah,hurger l1lltemzU',chheßen ,>md. 

I)lc,>cn Punkt '>pricht auch Br"l' [)[K (19H9 hö. p. 5z-q) an, \\obel er den BegrIff .,Resldenzyerhal

tcn« "'Ihit. 
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I. ARC Il IVALISCIIE UND SONSTIGE NACHRICH TE~ 

Die folgenden Nachrichten betreffen vorzugs""e l ~e (li e "Jutzung von Schönbrunn, wei

ter~ \on Fber~dorr, Laxenburg und der Favorita auf der \Vieden. Daten, die sich aus

~chl l eß li c h auf ,he Erbauung des I Iauptbau e~ von »Schon brunn II« beziehen, werden im 

anschließenden Kapitel ~l n gefü hrt . 

r6H7 Oktober 2 

Il ofJag,herzelchllIs: »,)'dm'elll bo::. Dm 2. Octobns [ 16H,]111 .\I(~vdlll1gcr Hol: 1'111 ji-q-bir:: 

f!..ebilbt. ht ,'Oll sind·b {/IlFfrcl' gebii:.t 11 IId ge/allgm v:ordell / .\'cb'L'eill so gr,;,og1'1l 3(io pjillldt«, 

Ost. ""at. BibI. I hs.-Slg., Codex 12 SHo fol. 93\. 

Zu diesem \hlelchnls siehe hi er p. 463 ff. (unter r665 JUIlI 20) mit einer L berslCht 

IU den I IofJagden, die Im \leldlinger H olze l und bel (nicht In) Schcinbrunn Innerhalb 

der Zeit von 1665 bis 1711 stattfanden. 

1690 August 7 
I Iof]agd \ erzeichnls : »DclI -;. dito [-\ugust 1690J Ibro kny. lJIil)'tt. [Leopold 1.1 /ll b1')'selll de.\' 

herzogs von SeTlbllrg elll )agm geha!tm, lind geJchos,m/ /fl ,\Irydllllger HiJI:! 2 htirsch IIl1d 11111 

,,'dJ71'1'ill . • Im acht::.olJller (i / o pfimdt, a/fl ::,oIJlle1' 380 pjillldt«; Öst. '\;'at. BibI. Hss.-Slg., Co

dex r 2 580 fol. 105 r-\ . 

Zu diesem Verze ichnis siehe hier p. 463 ff. (unter 1665 J Ulll 20). 

1690 November 7 
110fjagdver7eichnis: »Deli 7. dito [November r690]m A[1'ydlillger Hol::. ein gppOile I>iJ'::. ge

habt, lind f,ejllllgl'll J 8 Iflll, 6 JCb71't'm, filiI' )agdbabr IIl1d gt'7l'ogcn. 2 peker 290 pjillidt. 2<jO 

pfimdt. 5 pachen 270 pjillldt, 275 pjillldt, 295 pfillldt. 5 fi'IJCh/lIlg«; Öst. ""'H. BibI. Hss.-Slg .. 
Codex l2 SHo fol. ll Or. 

Zu di esem \'erleichlm siehe hier p. 463 ff. (u nter 1665 Juni 20). 

1692 Februar 1\ 

F1I1tragung in einem Schreibkalender \on 1692 , der \\ ohl \0111 damalrgen -\t!mlI1htrator 

des Stiftes Klosterneuburg In I Iietllng geführt \\lInle . Unter dem 1,1' Fchrmr.» \ 8 tim 
11 d!fO I Februar l6911 Ieyllt heyde kays. II/{Ilest. /lach "I/ttilg :.lI l1le::illgp,17i'CSCIl.«; Sr\hJhg. 
Ka lendersaml111 u ng, 

169\ \ 1.11 H 
In cinem undatIertcn Bericht dcs Il olhlll~chrelhcr~ Joh ~ lnn \\l ch~lel El11cdcr.111 dll' 
Il olla1l1mer \\Ird d ~ lrgclcgt, d,ll~ SIch ,!te 111 I Ilctllng \\ohnhaften (;cI.,t!ll'hcn (des Stt! 

tcs 1\.losternellhurg) \\ l' lgern, dIe Frnl'lIerung de~ ]>ol.,tcrhallml'., hl'Hll \ \ .lSSl'1711bll! des 
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Schönbrunner Mühlbaches zuzulassen. Daher fließe das Bachwasser nun in den Wien

fluß ab und gelange »gahr wenig mehr in den thie1gmren zu Schijnbnmn«. Dort würde man 

das \Vasser aber für die »begießlmg der gtnrhen /nichte« und für die Tränke des demnächst 

wieder nach Schönbrunn kommenden Damwildes benötigen. Aufgrund dieser Ein

schränkung »des wasseTlauJs dunb den thiergmTen nicht allein ihm kay: lind konig: may: an 

ibrer Illstpahrkeith zmdt rerreati0l7 leidten, sondern allch zu negst beV01"stehendter aufe1"balllllZg 

des .lChloß aldorthen ,e;rosser mangl an wasser erscheinen, undt der gmrhen hierdm'ch vollig ab

kholll71lfll zlIldt verschlagen 7l'il7"de [ ... ]«. 
Aufgrund dieser undatierten Anzeige des Hofbauschreibers und eines daraufhin ein

geholten Gutachtens der nö Buchhalterei erging seitens der Hofkammer ein mit 8. Mai 

1693 datiertes Dekret an das Hofbauamt, in dem der Hofbauschreiber angewiesen wird, 

»eylfeI1igfort:::;ufahrel/ ... damit dieseß 71'erck ebistenß und olmverlmgt ge7'ichtet, lind ihro may: 

IlI.ft lIl/d llllCb die l/otlJ71'1'ndigkeit deß wm"Sers nidt gehelllet oder gespe17171'e1·de.« Die nächst be

vorstehende Auferbauung des Schlosses wird weder im Gutachten der nö Buchhalterei 

noch im Hotkammerdekret erwähnt. 

HKA, NöK-Prot. R-. .J.7lh693 fol. 70V-7Ir, unter 1693 Mai 8; HKA, NöK-Akten Fasz. 

rote N r. 5°2, Konvolut vom 8. Mai 1693, ohne Foliierung. Das Hofkammerdekret auch 

StAKlbg, K 167, N. R. fol. 121V, im Konvolut Nr. 3 I, ohne }üliierung (Abschrift). 

Diese Schriftstücke sind zwar keine Belege für den Aufenthalt Leopolds 1. oder Jo

sephs 1. 1I1 Schönbrunn, lassen aber erkennen, daß mit deren Besuchen in Schönbrunn 

gerechnet wurde. \Vas die Auferbauung des Schlosses beu"ifft, liegt hier die früheste kon

krete Nachricht unter K1iser Leopold 1. vor. Es läßt sich aber nicht unmittelbar feststel

len, ob diese geplanten Arbeiten für ihn oder für seinen Sohn erfolgen sollten. Außerdem 

kann unter »schIofl« auch die Anlage als Ganzes gemeint sein und nicht speziell der 

I Iauptbau, auf den diese Nachricht (ausgehend von RASCIIAUER 1960 p. 38) bislang 

bezogen wurde. Daß diese frühestfaßbare Nachricht zu baulichen Maßnahmen in Schön

brunn nach der zweiten Türkenbelagerung (1683) ins Jahr 1693 fällt, ist jedenfalls be

merkenswert, da in diesem Jahr die durch die Türkenbelagerung bedingten Arbeiten an 

der Favorita auf der \Vieden beendet wurden, nachdem schon zuvor Laxenburg und 

Ebersdorf wiederhergestellt worden waren (siehe unten). So erscheint es sehr plausibel, 

daß als nächstes Schönbrunn an die Reihe kommen sollte. Diese Angabe von 1693 zur 

»liegst bn'orstebelldter uuferballZlIIg des schloß« ka!U1 durchaus als zuverlässig gelten, zumal 

sIe vom Hofbauschreiber stammt, der damals das kaiserliche Hofbauamt verwaltete (er 

war dabei unmittelbar dem nö Vizedom und im weiteren der Hofkammer w1tergeord

net). Aber gerade deshalb ist Vorsicht geboten, sie voreilig auf die Planung des könig

lichen Jagdhauses von Fischer zu beziehen, da dieser Bau nicht unter der Aufsicht des 

kaiserlichen I Iotbauamtes stand. 

Fbensowenig können die von Fischer in einem Brief an den Brünner Stadtrat vom 23· 

November 1693 erwähnten Risse, die er dem Kaiser übergeben müsse (Fischer bat um 

Geduld, »biS der khaiser ~'on ,\Im'ia Zell zuruck kumbt, bis ich meine sachen oder riß, so mir 
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illlbefole/l sein u'ordm, Ibemndtu1onLe«; SEDLMAYR 1997 p. 416, Nr. 41), als I-Imwels auf 

Fntwurfe für das Jagdhaus Schönbrunn gelten (ebd. p. 382), zumal wenn man das Jagd

haus als Bauprojekt des Römischen Königs ansieht. 

1693 Juli 29 

lIofJagdverzeichnis: »Den 29 Julll [1693] ba ben lbro kay. maytt. [Leopold 1.] ill ,Heydll1l

ger! foh ellZ besttldte.'"jflgen gebabt lind gescbossen 2 bllrscb, am zahneT 42 S pfWldt, elll zolmer 

--I- So pjillldt«; Öst. Nat. BibI. IIss.-Slg., Codex 12 SRo fol. 12 3r. 

Zu dicsem Verzeichnis siehe hIer p_ 463 ff. (unter 1665 Juni 20). 

1694Janner 28 

Das Kalserpaar unternahm cll1e Schlittenfahrt nach i\lana Hietzing; HH~L \, Zeremo

nlalprotokoll fur 1694; zitiert nach RASCIIACFR (1960 p. 57 und Anm. 2...'9)· 

,\löglicherweise gab es anlaßlich dieses Krrchenbesuches auch emen Aufenthalt in 

Schön brunn. 

1694);Oycmber 13 

Zeltllngsbericht: \n dIesem \llttwoch begab SIch der RomIsche KonrgJoscph 1. nach 

dem \littagsmahlm den " Parco di Schönbrul1l1«. 

ZitJert nach PÜIIRINGER-Z"\VANO"\''FTZ (1975 p. 191 )Jr. 10) mit I-Iinweis: »Er

ste bIsher bekannt gewordenc.u:tIonJosephs 1. als - seit 1. ~O\cmber 1694 mIt erweI

tertem I Iofstaat \ ersehener - Romlscher Konlg m Schonbrunn.< 

I 11l1wels: Der !wol~ähngeJoseph erhIelt nach semer Krönung !Um Rönw,chen h.önrg 

am 26. Janner 1690 »7.'e77l1l1tl!ch 7L'egm des noch sebrjungell IIltcrs« noch keinen dIeser 

\\'urde entsprechenden erweiterten IIofstaat. Frst als Joseph 16 Jahre alt \1 .lr und sell1 

()bersthofmelster Furst Salm diesbelLlgl!ch mehrfach belll1 kaiser angesucht hatte, ge

nehmigte dieser ab I. NO\ember 1694 die Fmelterung. Die Cnterhaltskosten theses 

Ilofstaats betnlgen jahrhch 80.000 Gulden, the dem konlghchen Pfennigmclster ange

wiesen wurden. ». /11110 J 6yy bmgegl'll u'lmle <L'egen der dasjllbr d"rtll!(I"fo(r!JCII "ITlllli"'''1I8« 

Josephs 1. Jie »/lllfcrb{/ltr geit/np'I" d,(' Rom. A'Oll/gl. lila)'. 11l!(--I-()().()()O ß 1>('.\"tll""'l't«. 7itiert 

nach R\SCIIAUFR (1960 \ n\11. 141, 177) aus elllem nach dem "lixlJosephs I \erbßten 

BerIcht /LI Jen Unterhalt~kosten sellles I Iofstaates (TU ISu\, Obersthofinelster 'l\11t~,ü,-ten, 

Karton 1693/94.). Der fur das J ah r 1699 bell dlIg-te Betrag Ion 400.000 Gulden dürfte 

<1ufgrund der J locJl/,e itsfe ierlichkeiten von 1699 In der genannten I Iöhe be\\ dlIgt 1\ or

den sein (es heißt nur »anno 1°99« , nicht >ab demjahr 1699<); these Summc Lmn \lohl 

nicht als das ab der Verehelichung Josephs j.lhrllCh erfonlerlIche l Tnrerhalhgeid für 

selllen 11 ofstaat angesehen werden, 11 le R \ SCll \. UFR (1960 p . ~ I) meint ; .wch sell1e 

Vermutung, daß dnvon I.um Ted Ibukosten für Schönbrunn bestntten II orden selen, 

dürfte kaulll zutreffen. 
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Zu 1695 September 15 

Ubergabe der beiden zu Schönbrunn gehörigen Mühlen an Joseph 1. (Qu.-Nr. I05; 1697 

Mai 2). Die Mühlen (bzw. die Erträgnjsse aus dem Mühlenbetrieb und der Verpachtung 

der zugehörigen Gründe) dienten zur Unterhaltung der für Joseph 1. in Schönbrunn ein

gerich teten Jägerei. 

Im Jahre 1695 dürften aber auch schon konkrete Planungen für den IIauptbau von 

Schönbrunn in Arbeit gewesen sein. Der Architekturmaler und Architekt Domenico 

Egidio Rossi erwähnt in einem Brief von 1695 März 29, daß »p7·esenta17lisi l'occasione di 

dover dipingere alla mta de! re m1e W17lere in Senprun« (PASSAVANT 1967 p. IO, Anm. 39; 

p. 199, Dok. XIV). Offenbar bestand die Absicht, Rossi mit der Ausmalung einiger Räume 

des geplanten Schön brunn-lI-Baues zu beauftragen. Rossi könnte damals Einsicht in 

Fischers Entwurfspläne von »Schönbrunn lI« erhalten haben (dazu siehe hier p. 533 ff.). 

1695 bis 1705 

Anhand verschiedener Schriftquellen aus der Zeit zwischen 1695 und 1703 erstellte 

Johann Schwarz einen Überblick zum jahreszeitlichen Wechsel der Wohnsitze Kaiser 

Leopolds 1., der die Hofburg, die Favorita auf der Wieden, Ebersdorf und Laxenburg 

betraf. Dem Kaiser waren - nach dem Tod Eleonoras TI . 1686 - die Favorita auf der \Vie

den, Laxenburg und Schönbrunn wieder heimgefallen; Schönbrunn wurde (nachweis

lich) 1695 für seinen SohnJoseph 1. als Jagdort eingerichtet. 
»ln der Zeit Leopolds 1. brachte der kaiserliche Hof jährlich sechs Monate in der 

Burg, die andere Hälfte des Jahres, und zwar von Ende April bis Mitte Oktober, abwech

selnd in Laxenburg, in der Favorita, in Kaiser Ebersdorf zu. Sechs Wochen, vom 28. 

April bis 12. Juni, weilte der Hof in Laxenburg, um sich an der Reiherbeize (>bei ge

wöhnlicher Raiger-Päißen<) zu ergötzen; zuweilen begab er sich auch im Sommer oder 

Herbst 1-2 Tage dahin, die zu Jagdausflügen benützt wurden. In der Regel bezog Leo

pold 1. am 13. Juni die kaiserliche Favorita auf der Wieden, wo er bis anfangs, oft bis 20. 

September jedes Jahres residierte und von wo er ziemlich viele Jagdausflüge nach Schön

brunn, \ Viener-Neustadt, Mannswörth, Ebersdorf w1temahm. Zuweilen kam es vor, dass 

der I lof sich während dieser Zeit >auf eine Weile< nach Wiener-Neustadt begab, wn sich 

dort mit dem Forellenfang zu beschäftigen. - Gegen den 20. September verließ der Hof 

die kaiserliche Favorita, übersiedelte in das Schloss Ebersdorf und blieb daselbst bis L+. 
October. Nur wenn frühzeitig schlechtes Wetter eintrat, verließ der Kaiser schon in den 

ersten Tagen des October Ebersdorf und begab sich in die Burg; in Jahren mit schönem 

I lcrbst jedoch blieb >die junge Herrschaft< in der Regel bis Ende des Monates in Kaiser

Ebersdorf.« (SCmVARZ 1898 p. 26 f.) 

1699 April 29 
Zeitungsbericht: An diesem Freitag, nach dem Mittagsmahl, begaben sich der König zu 
Pferd und seine Gemahlin per Tragsessel/Sänfte (»portata in Sedia«) in Begleitung ihres 
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I [o{-"'taates WIll rei/,enden königlichen Schloß Schon brunn (»c1eIJ/loso Palauo Regio di 

Schimbrunn«). 
ZItIert nach PUl IRl TGFR-Z\\'\NO\VFTZ (1975 p. 191 I\'r. I I) mit dem IIinweis: 

,, \I~ >ddJ/loso< konnte damals wohl vor allem der (,arten bezeIchnet werden, auf dessen 

lknutlung der ZeItpunkt des Besuches - Ende \pnl - verweIst.« 

I699Juni 19 
I Io~agd\erzelchllls : "Den 19. JUIIII [1699] sc!JIC.I'.I'l'1I 1/;/'0 komf!,l. ll!aytt. Uoseph I ] ill .\1eyd

IlIIger fl ol::.. alll z:v.'olfi·l; ..f 5) pjillldt«; (ht. '\Jat. BIbI. I Iss.-Slg. , Codex 12 580 fol. 15 7v. 

Zu dIesem Ver/elchnis siehe hIer p. 463 ff. (unter 1665 Juni 20). 

1699JuII 24 
ll()~agd\'Crzeichni ... : »Dm 2+ dito UuII 1699] habclI fhro kOl/lgl mi/rtt lToseph 1.] ZII \111'd

IlIlg p,c.I'cho.I'.I'm lI/li z:il'oIßCI; I/Ieht grJ'ogcll 'iJ.'ol'dCll " (ht. '(at. BibI. I Iss.-"Ig., Codex 12580 

fol. 15th. 
Zu tiiesem \ 'erzelchnls siehe hier p. 463 ff. (unter 1665 JunI 20). 

1699 -'\.Ut,'l.ISt 7 

I Iotiagtherzeichnis : "Dm ';' . • III ,~. [16991 hil/lm Ihm ~'ol/igl "'tI)'tt Llmeph I ]1Il 1!t)'dllll

gcrd/clll't [SIC] tllI/dol/ I'ddt tlill scchz.o!1Jw; ..f';'5 pfillult«; ()st. '(at Blhl. Hs~.-""Ig, Code\. 

12580 I()I. I'i<)r. 

/u diesem Verzeichnis '>Iehe hin p. 463 fr. (unter 1665 Juni 20). 

1699 -'\.ugmt I ~ 

I !olJagtherzeichnls : »f)m I). dito [\Ut,'l.ISt 1699] hil/ll'll/hro /...·olll~l mITrtt. Uoseph I.]II/ 

,\ lc)'dill/Wr hol:, gC.I'cho.l'.I'(,// 2 pckcr« (ohne Gn\ Ichtsangahe); ()st. "\ ,H. BibI. I hs. - '-\Ig , Co

de\ 12')80 [(lI. I')<)\'. 

ZU tiiesem Ver/eichnls SIehe hier p. 46) Ir. (unter 1665 Juni 20). 

I n()() De/ember 26 

/ellung~hencht: DIe \1a,esüiten (.,\e \best,I <'; gel11ell1t \whl d,ls !--.onlgsp,ur) untem,lh

lllen an tiieselll \lIlt\\och \orl11lltags ell1e \\ "dsch\\eln'~lgd und heg,lhen sich an

schlIeßend I.U eInem ,\ 1lltagsm~lhl n,lch Schonhrunn \)/\\ . »Belfonte«, ell1 gToltlrtiges und 

reizvolles Ce\)i1l1de, dessen Bau ,1l1f Befehl des l\.onigs (»\ laestJ del Re de' I ROI11al11 «) 

nach dem Fnt\Hlrf »dei Sig. Fischher ... lngegnlere della \L1estJ SU,I« hegonnen \\ unle. 

ZItIert nach PL I I RINC F R-Z\\ ' \NO\\ F 1'/ (I<)~ 5 p. 195 "" r I~) mIt dcm Ihm\ elS 

" Dlese fruheste NachrIcht uher Cll1en ortillellen, die Bl'\\ohnb,lrkeIt des Schlosse ... 

(MltLlgessen!) dokumentIerenden \ufenth,llt des lloles In Sch()nhrunn be/eugr [ ... ] 

schon f'lll d;ISJlhl In<)<) jenen (;rad der Vollendung des 13;1l1es, lur dm hIsher erst the dort 

1111 !\prd 17°0 ahgeh;lltenen FestlIchkeIlen ;1l1gefuhrt \\ erden konnten .« 
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17°° Jänner 1 
Vertrag zwischen dem »kflV. schloßhflllbt1l1fl711l lind cfl7l17ne7-diener zu Schiinbnm«, Tobias 

Ernst Lemperger, und dem Hofrauchfangkehrermeister Franz Minetti; dieser erhält 

»U'ill/Il Ibl"o Ro'7II: kay: 7J/ilY: des sommers je7llflhlen ill be})fll1dten dero iustschioß Scbiinbnlll sieb 

[,cfillt/tCJl«, roo A jährlich, ansonsten die Hälfte. Der Vertrag ist rechtskräftig ab 1. Jänner 

17°°· 
IIKA, NÖIIA S-29 fol. 57-58, actum 1700 Jänner 1, Wien (kollationierte Abschrift 

von 1708 Juni 4; voller \Vortlaut siehe Qu.-Nr. ro6); zitiert bei BIELOIILAWEK (1920 

Sp. 52 Anm. 8) und bei RASCHAUER (1960 p. 67 Anm. 243)' 
-\.us diesem Schriftstück geht eindeutig hervor, daß Kaiser Leopold I. das Lustschloß 

Schönbmnn als Sommerwohnsitz nutzen wollte. Der Schloßhaupnnann des ausdrück

lich ab >kaiserlich< bezeichneten Lustschlosses Schön brunn war der kaiserliche Kam

merdiener Tobias Ernst Lemperger. 

1700 April 2 I und 28 

Zeitungsberichte zu den Feierlichkeiten im Schloß Schönbmnn; erwähnt bei PÜHRIN

GER-ZWANOWETZ (1975 p. 195 und Anm. 55); dazu detailliert RASCIIAUER (1960 

p. 67), wo neben dem feierlichen Einzug ins Schloß am 28. April 17°° auch ein dortiges 

Fest mit der Aufführung einer Komödie am 21. April 17°° erwähnt wird. Weiters 

SCIL\IITT (1990 p. 90 f.) mit dem Hinweis, daß die Feierlichkeiten anläßlich des 

Geburtstages von Josephs I. Gemahlin WIlhemine Arnalia auf den 28. April verschoben 

werden mußten. 

Damals war, wie vor allem durch Rincks Lebensbeschreibung Kaiser Leopolds I. 

bekannt ist (I. AuA. 1708; 2. AuA. 1709, Bd. I, Teil 1, p. 92 f.; 3· AuA. 1713, Bd. I, p. 132), 

der Bau von Schönbmnn noch nicht abgeschlossen. In der 3. AuAage von 1713 heißt es: 

»[ ... ] worinnen kleine höffe/ sind noch nicht unter das dach! doch stehet das andere al

les.« 

1700 November 2 

HoRagdverzeichnis: »Den 2. Noverllbris [1700] haben ihm kilY. maytt. [Leopold 1.] ill lIIeyd

illlKer Holz I peel'in Ilndt zu'ey junge Kehiizt, seindt nicht geu'ogen wO/'den«; Öst. Nat. BibI. 

Hss.-Slg., Codex 12580 fol. 170r. 

Zu diesem Verzeichnis siehe hier p. 463 ff. (unter 1665 Juni 20). 

170 5 bis 171 I 
Der jahreszeitliche \\'echsel der \\'ohn- und Aufenthaltsorte Kaiser Josephs I. sah nach 

Johann Schwarz folgendernlaßen aus: 
»Bereits am 6.Juli 1705 bezog JosefI. und die Kaiserin Amalia sammt ihren Kindern 

\!ana .losefa und ;\'1aria '\malia die Favorita [00 .]. Unter Joseph I. hörte der zu Zeit sei

nes \ 'aters Llbliche \\'echsel im Sommeraufentl1alte des kaiserlichen Hofes zu Laxenburg, 



lll. Nutzung Schonhrunns durch Leopold I. undjoseph I. 

in der Favorita und Ebersdor[ auf, da der Kaiser und sein I Iof sogleich nach dem \Vin

terhalbjahre In die Favorita übersiedelte und daselbstJahr für Jahr 4 rh A.fonate (von 

Ende Mai oder An fang Juni bis 14. October) residierte. Die Folge davon war, dass die 

übrigen Villegiaturen, wie Laxenburg, Ebersdorf, Schön brunn während dieser Zeit wenig 

besucht wurden. Nur zuweilen begab sich der Kaiser [ ... ] auf 1-2 Tage nach Laxenburg, 

um sich an der Reiherbeize zu ergötzen. Ebenso \\oeilte der Kaiser nur bei bestimmten 

Gelegenheiten in Schön brunn, so bei den am 7. und8.Juli 1706 daselbst abgehaltenen 

Turnieren, bei der 3m 23. April [17°8] per procurationem vollzogenen Vermahlung Karls 

III. [ ... ]. Sobald aber im September und October das Jagdvergnugen an die Reihe kam, 

begab sich der Kaiser von der Favorita aus auf die Hirschpirsch bei Kalksburg, bei Ebers

dorf, in den Prater [ ... ]. Es ist somit die selbst in neueren \\'erken aufgestellte Behaup

tung, dass unter Kaiser Joseph 1. die Favorita gegenüber Schönbrunn in den Hintergrund 

trete, nicht stichhältig; aber es ist richtig, dass in dieser Zeit dem Lustschlosse Schön

brunn unter den kaiserlichen Villegiaturen eine besondere Aufmerksamkeit gewidmet 

\\ourde.« (SCII\VARZ 1898 p. 30) 

Auch RASCIIAUER (1960 p. 99) kOl11mt schließlich zu dem Ergebnis, daß es zu Zei

ten J osephs 1. keine SOl11meraufenthalte in Schön brunn gegeben habe, \\ as er einerseits 

auf die dortige beengte \\'ohnsituation - bedingt durch den noch nicht abgeschlossenen 

Ausbau der Seitentrakte - zurückführt, andererseits damit begründet, daß in der Favonta 

auf der \\~eden bereits die nötigen Einrichtungen für alle hofischen Anlässe vorhanden 

waren. 

Zu den \\oJhrend der Regierungszeit Josephs I. (17°5 und 171 I) st<1ttgefundenen Fest

ltchkeiten in Schön brunn (1706, 1707, 1708) siehe RASCl-L \lJFR (1960 p. 6-, 99 f.) und 

diesem folgend - IBY!KOLLFR (2000 p. 70--72). Z\\ischen 1-09 und 171 I sind keIne 

höfischen Feste mehr In Schön brunn nachweisbar. Zu den Vergnügungsaufenthalten 

während der Sommemlonate in Schönbrunn siehe BENEDIK (1989 p. 53, -\nm. 98, 111 

f.) mit J IlIl\\oeis au f! II IStA, Zeremonialprotokolle Bd. 6 (1700-- 1 709) p'lg. 486 Fr. und auf 
die Biographie lu Joseph 1. \'on CharIes \V. Tngrao (1982). 

1707 ;\brz 17 
Ifofjagdverzeich nis : »Dm 17. dito [M;1rl 1707] ill JH1:WI/lIlgel"=bol:, lllll :.7i,ö(fi·r -/-20 p/illldt«; 
().,t. Nal. BibI. IIss.-S lg., C()(b. 12 580 [01. 2[6r. 

Zu tliesem Verlcichnis siehe hier p. 463 Cf. (unter 1665 Juni 20). 

1707 Septcmber 26 

J Iofjagdveu,cichn is: »[Jell 26. SeptclIIlms [17°7 J scblC.I:rCl/ I},ro k,~\,. 1II,~)'tt. U o~eph 1. J /11 

fl,lcydlillgcr f folz f1illl'c!J71'l'lIl so gt71'OgCIl 320 plillldt, J pi/cbcn, J pd:cr« (ohne Ce\\ lchts~1I1-

gabe); Ost. Nal. BibI. IIss.-Slg., Codc:\ 12)Ho 1'01. 22or. 

Zu diesem Verzeichnis sichc hier p. 46~ IT. (ullter 1(6) Juni 20). 
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1707 Oktober 26 

Hofjagdverzeichnis: »Den 26. dito [Oktober 1707 J schiessen ihro kay. maytt. Doseph 1.J in 

;\Ieydlinger dienst 3 beker« (keine Gewichtsangabe); Öst. Nat. Bibl. Hss.-SIg., Codex I2 580 

fol. 23 7v. 

Zu diesem Verzeichnis siehe hier p. 463 ff. (unter 1665 Juni 20). 

17 IOh 7II 

In diesen bei den Jahren war Kaiser Joseph 1. mehrmals samstags während der Sommer

und Herbstzeit, gelegentlich auch sonst, in der Gegend von Schönbrunn jagen. An diesen 

Tagen wurde für den Kaiser in Schönbrunn ein >Frühmahl< bereitgestellt, das offenbar 

der damalige Bestandwirt zu Schönbrunn zubereitete. 

Zitiert nach RASCHAUER (1960 p. IOO und Arun. 340 mit Quellenverweisen). 

1710 August 26 

HofjagJverzeichnis: »Deli 26 dito [August 17 IOJ in !'vleydlinger Holz ain schwein« (keine 

Gewichtsangabe); Öst. Nat. BibI. Hss.-Slg., Codex I2 580 fol. 24 F. 
Zu diesem Verzeichnis siehe hier p. 463 ff. (unter 1665 Juni 20). 

17 IO Oktober 7 

I Iofjagdverzeichnis: »Den 7. dito [Oktober 17 IOJ in lvleydlinger Holz ein freyhijz gehabt, mit 

eineII offenen lauf]; zlI1dt gefangen 6 schwein, danll1te7' 2 jagdbahre lind geu'ogell 270 pfimdt 

[undJ 280 pfund, [außerdemJ 5 peke7; 4 pachen, 2 frischling«; Öst. Nat. BibI. Hss.-Slg., Co

dex I2 580 fol. 274V. 

ZU diesem Verzeichnis siehe hier p. 463 ff. (unter 1665 Juni 20). 

17IO November 28 

Hofjagdverzeichnis: »Den 28 Novembns [17IOJ in fl.leydlinger Holz I schwein 265 pfimdt, I 

pekcl; 1 pachen. Zu Penzing allf den veldt I pachen, 5 frischling« (keine Gewichtsangaben); 

Öst. Nat. BibI. Hss.-Slg., Codex I2 580 fol. 248v. 

Zu diesem Verzeichnis siehe hier p. 463 ff. (unter 1665 Juni 20) mit einer Übersicht 

zu Jen Hofjagden, die im Meidlinger Hölzel und bei (nicht in) Schön brunn innerhalb 

der Zeit von 1665 bis 1711 stattfanden. 

Bis 1714 
VOLKMIER (1714 ohne Pag.) beschreibt recht genau, wie Schönbrunn von Joseph 1. 

persönlich genutzt wurde. Dieser Beschreibung wurde ein Schönbrunn-II-Prospekt hin

zugefügt (ebd. Tafel I), auf dem die Funktion der verschiedenen Gebäudeteile und Gar

tenbereiche erklärt wird. Unter anderem heißt es zum »Lust-Schloß Schönbrunn«: »Als 

der Glorwürdigste Kaiser Joseph [ ... ] in seiner blühenden Jugend noch [ ... J hierselbst 

sich manchmal aufhielte/ und grosses Vergnügen in dieser Gegend fand! hat man A(nno) 
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1697 ein neues Schloß zu bauen! und einen neuen Garten anzulegen angefangen! und es 

zu einem Kaiserlichen Lust-Schloß und J agd-IIaus bestimmt [ ... ]. Die ungemein an

Il1uthige Situation, hat meh r allerhöchst-gedachte Röm. Kaiser!. Maj. Josephum, zum 

öffteren nicht allein da hin gelockt! sondern auch zur Anstellung unterschiedlicher kost

barer Divertis~ements Anlaß gegeben. [ ... ] Was noch an diesem Kaiserlichen Lust

Schloß und Carten anzubauen ist! das soll unter der glücklichen Regierung unsers jetzi

gen allertheuersten Kaisers Carl VI. [ ... ] nechstens seine Perfektion zu hoffen haben. 

Inzwischen bringet Ihro verwittibte Kaiser!. Majestät! Wilhemine Amalia, alhier die 

mehri~te Sommer-Zeit zu [ ... ].« 

2. ERBAUUNG VON »SCHÖNBRUNN II« 

Als Schönbrunn 1686 wieder dem Landesfürsten heimfiel, waren die dortigen, im Zuge 

der Türkenbelagerung von 1683 entstandenen Schäden nicht einmal ansatzweise beho

ben worden (siehe hier p. 376). Der Hauptbau (Corps de logis) durfte damals unbe

wohnbar ge\\.esen sein. Möglicherweise wurden zunächst Überlegungen hinsichtlich 

einer Nutzung Schönbrunns durch Leopold 1. angestellt. Darauf könnten zwei Projekt

entwürfe hinweisen, die leider nicht datiert sind. Der eine ist der Entwurf für eine 

»Venerie Imperia le« von Johann Bernhard Fischer von Erlach (sogenannter Schön

brunn-I-Entwurf; Abb. 144), den Hans Sedlmayr aufgrund der damaligen polioschen Si

tuation ins letzte Drittel des Jahres 1688 datiert lJOH ; der andere 1st ein Entwurf eines Tri

umphdenkmales für Leopold I. von Matthias Steinl (Abb. 145), der mögltchef\\eise für 

Schiinbrunn (anstelle der späteren Glonette) bestimmt \\ ar und 1m Fnlhjahr 1688 ent

standen selll könnte 1\' ''i. 

Damab, im Jahre 1688, war der \ \~ederaufbau der kaiserlichen Bauten nach der zwei

ten Türkenbelagerung (1683) noch voll im Gange. Offenbar wurde \ on den kaiserlIchen 

Lmthäusern zuerst Laxenburg bewohnhar gemacht; die dortigen -\rbelten wurde \\Je 

erwähnt hereits r686 begonnen (siehe hier p. 496 f.). Der \\~ederauthlU des Schlosses 

130K I L1m 'icdllll'I}T IIllJ,lhrhulh fü,l"lI1lk,kundc \'IlIl '\Icdcribtcrrclch '\] ,611<)04 p. ;Ce, hespwchen bel 

I'LlIRINC,I' Rl\\'\'\;(}\\ I' I / (1Ir~ p 41 J) DIe \mlchtmn "'>dlllnbrunn],, Ist l'N lI1dcr I-e I lr

schlcnclll'll IllstorJschcll \1'Chltcktllr« Fischers elllh<lltell, 1111 herelts I-Ie \Org-llc-g1en sog- ,\hllusknl't 

(Ost '\)'11 1l11>1 I Iss. 'ilg-., C:"d 1O~1) I) fehlt sIe ( \l lü '\]1 \ \I \ I FR 1<),0, "-I "lI, p. S4). In l'lllelll 

helltl' \l'r,cholll'llel1, 'lhel phowgr.ll'hlsch d"kulllelltlertell Bndtr.lgillent. ullter ulhl1ct llllt »['ls,b,.". 

I '(Oll) /-:(dlld,). (kl '\() 111 II)~() I' IW L, \i>h. 101, ILI, ]),IlUlll khlt), hcIllt c, hlllgegcn »I 1,:'''1'/') 

II/CIII/' Ill/W/IU, ,!I, 111/( dmd, /,UI,!,,,,k!'/1l1 "'1>1//,(1'11/,/'1>11, ".I,. II<'I/(·I"!IIII.~/Id'/' ".'" '/0 tII S,I>I'II"/'171111/ '0 (/1111 .L"r 
"/'r~1I "r!'IIII1'1I 1 I, \gl d,l/lI kntlslh R \'i('11 \L'I' R (11)On p. 44) IIlld "I ])1 \I \\ I~ (1I)1)~ I' -F' Ul1tCI 

delll Iltd l'llle \hsulik,lU"Il·) \lIch Ik"llologlsl'hc l'kllll'l1!l' dcs I rstl'l1!lIurles LISSlll.lllfl'llll' PLI 

llllllgllll.lOSl·phl "hlldlell(.\L lü'\,ll\\I\lI'R lI)'0I'.K;1 "-r ,,). 

II()() '>lehel'lIIIRI:-\C,1 R /\\ \'-(lI\]' 1/(111771'.411). 
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I" 11 

I , 1/'1( I.J J 1'''''4 t ·111, }'~'lff 1" " tl 0 ".r " '/ I [, I ,'111 "IIII!" 11 < 

• I Tr'l. f ~ .~., 1 (.)U 'I 1 11 lLJ, .f(,n.n, f.r J" 1 1 ,1 , t.: ~ I /. , 

"l(1 J l,1 l. /0- < Lli 1'",,1 d i rtc ~'IC I I," J 1/f" J I, 

\1111. l+f Joh .mn Bernhard ['"eher \on Frbch, er,ter h1t\\ urf fur Sehonhrunn filr eine >\ -enene [mperlJb 

(,Sehonhrunn [ «): ul1lbuerter ~upfef',lIeh . I· r'lmal, puhllllert ' 72 ' 111 der I J"ton,chen \rchltektur'·. Die 

D.Hlcnlll!!; 11 ml, lunlckgehend 'luf (hbr Ra,eh'luer und I lall> Sedlm<1) r, mit II\HH angenommen 

\on Fhersdorf und der F:n-orita auf der \ \~eden, der jeweils mit einer Fmeiterung der 

Anlagen \ erhllnden war, begann IoH7, wobei ehe Arbeiten in Ebersdorf 1690 und in der 

El\Oriu 1093 1m wesentlIchen abgeschlossen gewesen sein dürften 1\" . Damit waren Jene 

I, J( Zu rber,dorf. [ I K \, \ ' 1) \-Rg. \ '-1\<) I I II\H7 p'lg. I H5 (,ZII 7l'1dercrbebllllg lind crP"""llg 1'1111/ crbfl'llilit IIb

~,pr""fm A'II\, seNo.rsc.r Eber.ffmi< 20.000 11); VD \ - Rg. \ '-6<)2/16HH pag. '75 (detlo 60.000 n); \1)l.-Rg. \ '

()(),/,6H,) pel!,. 1<)1 (deno 41i.000 11) ; V\) ,\ - Rg. V-6<)4h690 pag. '9, (delto ,5.00011). Somit fielen laut 

d'C'C1l II.1lIplreehnungen des nü \'i/edonumtcs LII "ehen 16H7 und 16<)0 Baukosten HlIl 16,.000 A für 

I l1er,dorl an. Das entspncht den \om J lofzahbmt fur (iIe,cn Zweek ange\\Ic,enen Celdbetragen 

(I{ \SC 11 \l FR 1<)60 \nm . 91). DRI (,1 R (1<)14 p. 209) nennt hll1gcgcn fur dcn Zeitraum 16H-lm 16H9 

l'1IH: '-,umme "on '71.00< Il. 

Zur 1':1\ mIt.l auf der \ r,cden 16)oi; 16')0 \I ,Jr der \ \ ,ederauAlau de, [Llupthauc, 1111 Gange, 1690-16<)2 

erfolgte die IIcNellung dc, C;.mcm und I()()~ (he dcr '\'ehengehjudc <'-,C'I 1\ \ \R/ I!\,)H p. 16 mit Quel

Icn.ln~p I K"n). 
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\hb. 14~ ' \Lmhl.l' <"tclIl!. Fnt\\ urf fur ellle Carten'lrchitd.tur, UmbtlLrtc ZClchnung 111 ~I"chtcchmk, be ~ \1 

<., te 111 I 
(lberhalb der \ 11lleloffnung befindet 'Ich clne Relterfigl.lr, the Illit [.copold 1 Identifiziert IIcnIen bnn. Zu

ordnung ,11, I· ntllurf tur <"ch,;nbrunn und l),tlIcrung I1l1t I(\H~ nach l.conore Puhnl1gcr-Z\unO\\ etz 

Jagd- bl\\. Lu~th;iuser, die K.aiser Leopold in der Folge regell11,lßlg be\\ohnte, wIeder

hergestellt. 

In Schonbrunn hmgegen lassen sich vorerst keme Bau,lrbeiten n'lChwelsen. Fs \\ urde 

16HH nur liberlegt, den Garten \\ ieder mit den 'lcndln (Da 111\1 dd) lU besetzen, \\ as aber 

offenbar unterblieb; 1111 seibenjahr \Iurde ,luch der lmhenge \-er\\ ,liter, JOh'1l111.h1kob 

von Pandtel1, vom Kaiser semes Dlemtes enthoben (siehe hier p. !O~, p. ~ 0 6). DIe erste 

expli/Ile Nachricht hinSichtlich der be\ orstehenden \u ferb,luung \on Schloß Schon

hrunn stammt \om ,\lal lo<n (siehe ohige Liste); sie belieht Sich aber \l.lhrschel11ltch 

nicht konkret auf den llauptbau. Die erste aufschlußreiche '\',lChricht lUr '\urtung 

Schonhrunns liegt erst fllr dasjahr 1695 lor; am 15. September \1 lInien h.<l11l~doseph 

I. die helden iist ll ch des Tiergartenare,lls gelegenen \l.1hll11uhkn, tlte Rothmuhle und 

<he Steurer-l\luhle, ubergeben; sie thenten »:'./1 II/ehrerer bCltrclfllII.!!. /ll/d ,·crpjlcp.JIIIP, Ibm 

IIlt. des kÖlligS IIII/ger!ch/elljilgl'l'l'Y« in Schonbrunn (siehe hier p. [0<), p . .\ w, p. ~ [~ und 

Qu. NI'. 105). Demnach 11 ar Schiinbrunn 1695 fllr Joseph T ,lls J,lgdort cl11gcrtchtct 

worden. 



2. Frbauung von »Schön brunn Ir« 

DIeser ,",utzung entspricht auch der Text des 172 I edierten Stiches mit der Ansicht 

des von Fischer von Erlach ausgeführten Baues von »Schönbrunn II«: »Prospect deß 

'\"euen Gebau und Garten Schön brunn so Seine Kaiser. Mayst. IOSEPIIVS 1., als 

RÖllllscher König, vor ein Jacht-haus bauen zu laßen angefangen 1696 - Veue et per

spectlue du Chateau etJardin de Scheenbrun que Sa Majeste Il1lpe: IOSEPH 1., etant 

Roi des Romains a coml1lence de faire batir Fan. 1696 pour Lui Servir de l1laison de 

chasse« (Abb. 139). Die Druckplatte zu diesem Stich wurde bereits 1700 angefertigt, je

doch I1llt etwas abweichendem Stichtext, wie die noch erhaltenen Probeabzüge belegen; 

er lautet: »Prospect deß neuen Gebäu und Gartens Schönbrunn von Ihro Majestätt dem 

Römischen König«'lil. Es fehlt hier also die Bezeichnung >Jagdhaus<, die Kunoth für das 

»neue KönigschIaß« als nicht ganz passend empfindet, da es »weit repräsentati\'ere Auf

gaben« hatte (KUNOTH 1956 Anm. 141). 

Der Historiograph RINCK (1709 Bd. I, Teil I, p. 92 f.) bemerkt in seiner Lebens

heschreibung Kaiser Leopolds 1. zu Schönbrunn : »Das vortreffliche lust-schloß Schön

brunn! ist lwar von unsem1 iezigen glorieusen monarchen Doseph 1.]1 als er noch römi

scher KÖl11g war! angegeben worden. Allein weil der Kayser selbst dabey viel ordol111iretl 

gehört e,,1 mit seinem leben beygefügt zu werden. [ ... ] Dieses vortreffliche gebäude [ ... 

Ist] noch nicht gantz ausgebauet.« In der späteren Ausgabe von I 7 I 3 \.vurde noch hinzu

gefügt »[ ... ] \\orinnen kleine höffel sind noch nicht unter das dach! doch stehet das an

dere alb.« In der Lebensbeschreibung zu Kaiser Joseph I. schreibt RINCK (1712 Bd. I, 

p. 72 f.) h1l1gegen: »Als er Doseph I.] noch könig war, legte er das prächtige lust-schloß 

Schön brunnen an [ ... ], wiewohl es anhll1gs viel kleiner angelegt war, doch wurden, auff 

LllSer Leopolds einrathen, an das corps de logis noch zwey höfe angeh~inget, wodurch 

es geschickt war, die gantze Kayserlich hof-stadt zu behalten. Der dazwischen kommende 

Kneg hat verhindert, dass es an allen orten noch nicht aufgebauet ist.« 

\us thesen Darstellungen Rincks geht hervor, daß der Bau von Joseph 1. begonnen 

und IIll \\esentbchen bestimmt wurde, daß aber andererseits Kaiser Leopold I. dabei »viel 

ordonniret«, also \;ele Anweisungen gegeben habe. Dazu gehörte auch die Erweiterung 

I, I I ZU"lllllllcnla"end zu dle,en .\b7ugen ,>I· [) L \ 1-\ YR (1997 p .• po "\ r. p. p ... pK "r. 6H-- I. 7 za). Eme 

\bbddung hel '>Cll\llT1 (1990 -\bh. 11.1). f.:l7\'OTII (1956 p. 125) \\elst daraufhlll. daß der Prospekt 

fur dlc 1-00 gc,chaffenc ,Sch()nbrunn-\ledadlc« ab \'orlage diente (Siehe auch SFDL\L-\YR 1997 p. 

+ 10 "r ,cl/ho p. + 12 "Jr. +). Dies ""re Ulll '0 wahr,chemhcher. sollte cbe .\le(bdlc tatsachlIch auf eigene 

Inltl,ItI\C I'"cher, ent,unden ,ein, wie R.\'>CIIAUFR (1960 p. 117) angibt. Die DruckerlaubniS zum 

'ichllnl>runn ll-Prospekt wurde 1700 "JOIcmber 29 erteIlt (SEDL\1 \YR 1997 p. VH "Jr. 68. 69). Da 

I "chcr l1<lch clgencr -\ngabe 16 Jahre an der cr',onal, 1721 en,cruenenen »I l"ton,chen Architektur« ge

arheltet hat (SC I [\lITT' !<J90 p. 1:;6), "t dw,er Soch \\ohl als ell1er der fruhe'ten, \\enn mcbt als fruhe

,ter der I l"tor"chen .-\rchltektur« al17mehen Das könnte auch ,ell1 zu den ubngen Blättern dIeses 

\ \ erkc, unter,chledlIche, FOn11<lt erklJrcn Die 'ichönbrunn-.\leda!lle (111 7\\el \mfuhrungs\'ananten, Je

\\ cil, mit 1;00 d.niert) kann daher nICht .11, fruhe,tes B!lddohlment \on »Schön brunn 11.· gelten (\\ie bei 

Iln /I()[ LFR 2000 p. 67 angegeben \\ ml), d,l "e offenbar nach der 'inchnlrlage cnt<,tand. 
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de~ Corps de IOgJs mit z'Wei IIöfen (Seitentrakten), um die ganze kaiserliche IIofstatt'1 U 

aufnehmen zu können. In der Literatur wurde diese Erweiterung mit der bevorstehen

den Verehelichung Josepbs mit \Vilhemine Alnalia von Braunschweig-Luneburg (1699 

Februar 2+) und dem damit verbundenen größeren Raumbedarf in \'erbindung gebracht 

(\URENII-\.\1:\1ER 1956 p. R6; RASCIIAUER 1960 p. +7, 61 f.; SFDL\IA.YR 1997 p. 

3152 und andere, /UletLt IBY/KOLLER 2000 p. 6+ f.). Der A.usbau nach diesem er\~el

terten KOl1lept könnte ab 16915 erfolgt sein, da damals deutlich mehr Sandfuhren gelie

fert wurden (RASCIIAUFR 1960 p. 62). »Schönbrunn II« W~lre demnach in z\~el Ftap

pen entstanden, wobei es für die erste Baustufe keine Bddquellen, etwa eme Skizze 

Fischers, gdlt. Der Schonbrunn-II-Prospekt Fischers (\bi>. 139) zeigt den Bau bereits in 

erweiterter Form, auch wenn der StIchtext dies nicht klar /Um Ausdruck !lflngt. 

FolbTt man dieser Interpretation, ware Schönbrunn 1696 ab »Junggesellenschloß« be

gonnen worden, \~as jedocb sehr unwahrscheinlich erschemt. ')chon zu Baubegmn \1~1r 

klar, daß der damals IH)~ihnge Thronfolger heir,lten werde, unahh~ingig da\On, ob es zu 

diesem Zeitpunkt herelts eine bestimmte Ehekandldatm gah oder nicht. Darauf \Ieist 

auch SCI L\ lITr (I()()O p. ()o) hm, der sich entschieden gegen diese »I!elrats-Hypo

these«, \1 le er sie nennt, ausspncht. SchmItt stellt Rmcks I Iim\eis auf die erst spater er

Folgte Er\lelterung nicht III Frage, doch sei diese bereits im Planungssradium berück

Sichtigt worden, sodaß der Bau von -\nbng an in der emeiterten Fonn ausgeführt wurde. 

Darauf weise nacb Schmltt auch der Stich text des Schön brunn-II-Prospekts hm: »so ... 

hauen /U laßen angefangen 1696« (SCI L\In~r I()90 p. 15 I). Dieses Argument ist aller

dings nicht stichhaltig, denn m der französischen E1ssung beißt es. »que ... ,1 COll1mence 

de faire banr l'an. 16()6«, also der Garten und das Schloß, \1 elche 1696 begonnen \\Uf

den. Die Frage des genauen Zeitpunktes der Vergrößerung um die beiden iiußeren 

')eitentrakte, die je einen Innenhof elllschlreßen, ist also nach \\ ie \m offen. Durch den 

(wahrsche1l1Iich) um 1700 entstandenen Schönbrunn-II-Prospekt und die nm 1700 

datierte (und wohl auch damals entstandene) ;\1elbille kann dafür aber dasjahr 1700 ,11s 

terminus ante gelten. 

Fm \~esentlicher Punkt der mehrfach fitierten Stelle bel R1l1ck \Illflle 111 der blshen

gen Literatur gal1l vernachli1ssigt, nal1llich daß die \om I(ai~er ,111geordnete Ef\\eltemng 

dazu dienen sollte, die >kaiserliche I Iofstatl< aufzunehmen. »k,merllch" wurde lbbei 

stdlscl1\~eigend aufJ oseph bezogen. SCI 11\ lITr (1990 p. 90) \ ennerkt Immerhin. '>kay

serlich (= römisch-kün lglich bis 17°5)«. Schmitt meint dies \I ohl so, daß Rll1ck 111 \nbe

tracht eier spiiteren Kaisef\\ lIrde Jose phs (,lb 17°51\ bl 5) das \ ttnbut »königlich" eln-

11 12 h hcIlIt ·dlc I lof'I;1l1 , nlchl der I lol,I'1;1l, 11 IC tI ,I SI, 1)1 \ 1\\ R (Il)()j 1'. IH2). I URI '.1 (l<)()() I' M) 

lind I ln/l\.() I .I .I·1{ (woo I' (1) 111ITrl'rclieren, 111 der \ Iel 11 1I11g, e' ",lle hil'I der g,l1l,C II"f,t,l.lt l'1I1 

'1 11<1111l'11 IIcrden (:eIllCII1l "I hici 'Ihn die \ \ Ohl1Ullg. \ l'Igk'lchc d'llu ctll.1 dll' \1111 l'''tIllg 1m I Ick 

Ilillg \on Ilrcnllhol,.I1'lth Schonhrllnn/llr llehellung ·"('/k"'I/.~. h"IFt,," .. , 111\. \. '.,,1\. Pmt I, .,01 / 1-"1 

101 1°7\, lIllll'1 170 I Okl 10. Slehc ,IU( h CR I \ I \ I ( Ihl lO SI' I-00). 
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fach der späteren Situation »angepaßt« und deshalb »kaiserlich« geschrieben habe, was 

allerdings sehr ungewöhnlich wäre, insbesondere für einen Historiographen wie 

Rinckf\f\. Sonderbar erscheint bei dieser Interpretation außerdem, daß der Kaiser seinem 

Sohn >ge raten< haben soll, dafür zu sorgen, daß für dessen »Hofstaat« (recte Hofstatt) 

genügend Räumlichkeiten vorhanden seien, zumal wenn man bedenkt, daß ein kaise rli 

cher Ratschlag als Befehl anzusehen ist. 

Zur Klärung dieser Frage kann der mit 1. Jänner 1700 datierte Vertrag zwischen dem 

»kllY. scbloßhl1l1btmmlll lind Clllll7llerdmw' zu Schijllbnm« und dem I Iofrauchfangkehrer

meister herangezogen werden (siehe Qu.-Nr. ro6). Aus diesem Vertrag geht hervor, daß 

Schönbrunn damals in Bes itz von Leopold 1. stand und daß sein Kammerdiener dort die 

FunktIon eines SchloßhauptIllannes innehatte. Man rechnete damals offenbar mit 

längerfristigen Aufenthalten des Kaisers während der Sommerzeit. In Anbetracht dessen 

ist vielmehr anzunehmen, daß der Kaiser selbst vorhatte, Schön brunn für sich als Wohn

ort elllzurichten. Die Erweiterung erfolgte demnach tatsächlich zur Unterbringung der 

kaiserlichen H ofstatt, v.~e Rinck angibt. Damit würde sich auch die Größe der Anlage mit 

den geplanten Stallungen für 200 Pferde und den großräumigen Remisen für die Karos

sen khren, die am Grundriß von »Schönbrunn II« eingezeichnet sindf\'4. Tebengebäude 

dieses Umfanges deuten auf einen \ Vohnsitz hin wld nicht auf ein Jagd- und Lusthaus. 

Noch ein »Rätsel« von »Schönbrunn II« könnte sich nun klären, und zwar die »Kai

serintreppe«. Diese Treppe ist im »Grund riß von dem Kaiser. Jacht-Hause Schönbrunn 

- Plan de Schönbrun, une des maisons de chasse de Sa Maj . Imp. «, so der Titel des 

Stiches (Abb. 146), als »Escalier pour sa Maj. L'Imperatrice«, also als Treppe ihrer 1\1a

Jest.lt der Kaiserin, bezeichnet IJI5 . Die Treppe befindet sich im westlichen Seitenflügel, 

also In einem der bei den auf Rat Leopolds 1. >angehängten Höfe<, und nimmt ehrenhof

seitig dessen gesamte Breite ein. Die Frage, für welche Kaiserin diese überaus weitläufige 

Treppenanlage gedacht war, wurde in der Literatur unterschiedlich beantwortet IJ11i
. Fest 

I \ I \ Rlnck \\ ar l,' nl"cr-,itätsprotcssor 111 LCllwg und hielt Sich zwischen , 700 und 1703 111 \\!cn auf, um \la

terd ful sell1e leopoldlJl(,graphle zu sammeln. Fs \\urde Ihm damals übrIgens die Stelle ell1es Ilofhl

hlIothekars angeboten (C.ORFTH )()50 p. 75)· 

'\ '+ Der (;nll1drIß \'On "Schünbnll1n II« Ist durch ell1e Zeichnung lind durch einen Soch uberlIefcrt, die ell1-

'll1der \\ ellgehend entsprechen, \\'Obel der Stich 111 dcn einzelnen Beschnfnll1gen \'oll,tändlger Ist (,lIc 

Zeichnung Ist ;11, »Grulld RH\' ,'Oll Sd'ollbnlllll" bezeichnet, ')FDl\L\YR 199" p, 402 "-'I' -,\ und Abb. 

I(q). Beide ,i nd undatiert Zu sehen I,t der CrundrIß des erstcn Obergeschosses (Plano nobIle) nllll 

I Lluptluu und ,he Crundn'>'>e der ell1ge,chosslgen '\;ebenbautcn. Der 172 I puhhzlerte Stich (Er'tau,

ga he \\ len) ist ;11, Prohe,llllug herelb IIll sog. \ LlJ1",knpt Fi,cher., zur ,,1 IIstonschen \rchltekrur« \'I)Jl 

1712 (O,t "-'at BII,!. ll'>'>-SII:(., Cot!. 10-9' fol. HK) enthalten Die Ang;lhen zu den R,wmnmzungcn 

,uJIlJllcn aut der ZeIChnung und alll "uch ubereJI1. 

I, I, \Jl.llog Lllltet .Illeh ,hc Be/elchnung auf der Crundnl\zelchnung (,, !. DL.\ 1 \1 R '997 ' \hh. 16 \ l. 

I ,16 I )Ie \er,chledenen hl,hengeJl Chcrlq.,rungen re,UJlllert SCI 1 \ In! (199' p. 152-', -) JI1 eJllem bnge, 

ren F,kur, IU dle,er Ifeppe, ,he er (eht! . p. ISH-I-2) ,luch bJut}volo/..'1sch unzuordnen \cr,ucht. wohel er 

7\\ cl ' I reppenh.lll,ent\lurfc· \on '\;1c<,t!elllU'> 'leS'>lIl d J \on 169H ab \erglelChhar crachtet (ehd. p. 1(,,). 
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stand (und steht) nur, daß der Stich vor/um 17 I2 entstanden sein muß, da ein Probe

abzug, der gegenüber dem 172 I edierten Stich keine Änderungen aufweist, bereits im 

~og . .\.1anuskript der »Historischen Architektur« enthalten ist, das Fischer von Erlach 

K1JSer Karl VI. im Jahre 17I2 widmete. Einig war (und ist) man sich auch, daß diese 

Treppe nicht schon für das Jagdhaus König Josephs I. konzipiert war. SCI-L\lITT (1990 

p. 156 f.) schlägt als »Entwurfs-Adressatinnen « einerseits die 17°5-1711 regierende 

Kaiserin \\'ilhemllle Amalia, andererseits die ab 1711 regierende Kaiserin Elisabeth 

Chnsone, Gemahlin Kaiser Karls VI., vor. Einen Terminus ante stellt der Juni I7I2 dar; 

damals überließ Karl VI. Schön brunn der verwitweten Wilhemine Almdia zur Nutzung 

(RASCHAUER 1960 Anl11. 341). Eine genauere Bestimmung erachtet Schmitt aufgrund 

der Quellenlage für unmöglich. LORENZ (1996 p. 63,66) hingegen spricht von der »ex

pliZIt der GemahlinJosephs I. dezidierten Imperialtreppe«, die nach der Erweiterung des 

Jagdhauses im Zusammenhang mit der VerehelichungJosephs neu hinzukam, als Schön

brunn einen »residentiellen Charakter« erhielt. Im Grundriß von »Schönbrunn II«, der 

nach Lorenz offenbar erst in die RegierungszeitJosephs I. als Römischer Kaiser zu da

tieren ist (ab 1705 Mai 5), \vurde die Treppe dementsprechend als Kaiserintreppe be

zeichnet. Schönbrunn hatte demnach die Doppel funktion eines Jagd- und Lustschlosses, 

zu dem bautypologisch die Freitreppe paßt, und eines Wohnsitzes, zu dem gemäß dama

lIger Zeremonialordnung eine Innentreppe gehört. Allerdings sei dieses Nebeneinander 

zweier verschiedener Treppenlösungen eine nicht leicht verständliche Eigenart dieser 

Planstufe Schönbrunns, wie LORENZ (I996 p. 63) anmerkt. 

Die Treppenanlage des \Vestflügels dürfte nicht nur am Papier bestanden haben, son

dern wurde - \\ ie seit den bauarchäologischen Untersuchungen in Schönbrunn von 

199..v95 bekannt ist - zumindest teilweise realisiert (\'VEHDORl'\J I996 p. 14 und Abb. 3; 

SAUER 200 1 p. 458). Dies überrascht um so mehr, da aus keinerlei Schriftquellen her

\orgeht, daß J oseph I. Schön brunn als Residenz nutzte oder auch nur die Absicht dazu 

hatte; alle vorhandenen Dokumente weisen lediglich auf die unmittelbare Nutzung als 

Jagd- und Lustschloß hin. Hingegen ist für Kaiser Leopold I. aufgrund des bereits er

wähnten Kontraktes vom r.Jänner 1700 (Qu.-Nr. 106) belegt, daß er Schönbrunn als 

Sommerwohnsitz nutzen \mllte. Nimmt man ihn anstelle des Thronfolgers Joseph I. als 

4.uftraggeber für den Frweiterungsbau von »Schönbrw1n II«, klärt sich vieles, was bis

lang beim Schön brunn-lI-Bau widersprllchlich und außergewöhnlich erschien: 

• Frstens kann Rincks IIinweis hinsichtlich der Erweiterung Schönbrunns zur '\uf

nahme der >ganzen kaiserlichen Hofstatt< ganz wörtlich genommen werden, ohne 

>k.alserllch< zu > k.ÖI11 gl Ich < umdeuten zu müssen. Als >ganze kaiserliche Hofstatt< kann 

dIe \ Vohnung Kaiser Leopolds I. und jene seiner Gemahlin angesehen werden. 

• ZweItem uberrascht nun nicht mehr der »impeliale Charakter« des im \\ 'estflügel ge

legenen Treppenhauses, der diesem einhellig in der Literatur zuerkannt wird. Es liegt 

111 elllel11 der >angeh<lI1gten lIofe<, dIe auf\Veisung Leopolds 1. entstanden. Fischer 
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mußte die Be~chriftung der 'freppe mit »pour Sa Maj. l'Imperatnce« möglIcherweIse 

gar IlIcht eigens abändern, da die Treppe für die Kaiserin Eleonore Magdalena, Leo

polds dritte Cemahlin, geplant gev.esen sein dürfte. In dem Falle wäre dIe \Om Kai

ser benutzte Treppe die zum großen Saal führende Freitreppe gev.esen. Fur das Kai

serpaar könnte der westliche, für das Königspaar der östliche Bereich des I huptbaues 

mit gemeinsamer Nutzung de~ mittleren Saals gedacht gewesen sein. \\Se noch zu be

sprechen sein wird, kam es jedoch nicht zu dieser I\ufteilung. 

• DrIttens erübrIgt sich die von Schmitt zu Recht scharf kritisierte »Heirats-Hypo

these« gänzlich, ohne daß damit die im Zuge des Baufortganges vorgenommene Er

weiterung - (iie es offenkundig gab und die auch das ungewohnlIche 0:"ebeneinander 

eier beiden Treppenanlagen erkl~lrt - in Abrede gestellt werden muß, WIe dies von 

SchmItt - sicherlich zu Unrecht - \orgenoll1men v.lrd IW. 

• \'jenem wird verständlich, v.arum vor und um 1700 111 Schön brunn neben dem 

königlIchen auch kai~erliches Personal bedIenstet \\,lr (siehe hIer p. 50- Ff.). 

In den Schri ftquellen ,\ ird Schön brunn trotz des begonnenen Ausbaues als kaiserlIche 

Sommerresidenz dennoch weiterh111 als königlicher Bau bezeIchnet. DIes hegt zum einen 

daran, daß Leopold I. seinem Sohn die l\'utzung Schönbrunns als Jagd- und Lustort of

fenkundig nIcht entzogen hatte. Zum anderen sche111t der Ausbau ~chonbrunns als SO!11-

merwohnsltz des Kaisers nicht welt gediehen zu sein und blIeb unvollendet, sodaß Joseph 

I. de f.lcto alleiniger '\'utzer von Schönbrunn blieb. Der umollständlge Ausbau gerade 

dieser >angehängten T Tofe< \\ ird \on R111Ck deutlich beschrIeben SIe \\ aren noch nach 

dem 'Iod J osephs 1. (17 I I) unvollendet, \\Je es bel R111Ck (111 der -\usgabe von I - I 3) heIßt. 

Bel der Untersuchung der Innenausstattung von Schönbrunn konnte RA~C:II-\lTR 

(1960 p. 79-R5) anhand eines Inventars von 172R, elas anLißlich der IIeimsagung Schön

brunns seitens der KalsenJ1\\ itwe \ \ 'jlhemine \malIa an Kaiser kar! VI. errIchtet \11Jnle, 

feststellen, daß nur tiie R~iume des \lJtteltraktes mit den anschlIeßenden SeItennsaliten 

benulit worden ,\aren, und tiies auch nur zum Ied. Die Räume der :iußeren Seitentrakte, 

also der >angeh~ingten TTofe<, schemen m dem Imentar uberh'llIpt nicht 'llIf, sie \\aren 

amchemend noch 172R unmöbliert und llnbe\\ohnbarql~. DIe unterJoseph 1. genutlten 

Pm.llr:iull1e lagen westlIch (rechts) des gro(~en \ IJlteisaale, (R \SC1 I \CFR Il)OO p 85) 

I' s \\unlen ,llso hel \leJlell1 nicht .llle R,lUll1e des ursprünglIch konZipierten kkll1l'ren 

Schollhrulln-II-Ibues genutzt. SchOll tLlran lelgt Sich, lLlß eine Fr\\elterung 'lufgrund 

der Ver<.:helIchungJosephs Sicher Illcht Ilot\\elltiig II ,Ir. ])er kkJllere Schöllbrunn-ll-lbu, 

11 I 7 ~C I 1\11 n (IC)C)" 1'. H" kl, H(, Hc)); 'Ichl' <I.1711 lIn cI1l7l'11lCll 11 l'J(lI lllHcll I' ,\, tJ 
'IIH Illdnhcl\"()1 k\\lII{(171..j,lld."l.lkll)l'lIhllll'rtl·nlcglnd"1ll \11,,,ht\1111 "lhl1nhrunI111" 

lIl'rckll chl' Ch'Cllh"("'llJgcl1 l'''II.IIc .1'1' hCldl'11 "l·lll'lltr.lltl IC\H'''' .11, »11I1go.mg ZUIII lu'tganll1 « h" 

,,'chllct, \\';\' ,hl'1l 1.1 11, :ud lellle kllll~ IltC ~lIt 'llllg h, 11. Ikll ohl1ul1g dll''''1' hcidell Ilugl'l hll1\\ Cht BCI 

I{ \<.,( 11 \L FR (ICl,( 1'. (,K)III.d Illtllllll'l'h 1111ld.l' l'l'l'htl· l'oll.lI.lI,(,.llIclll·lllg:lllt; ,mgclllhn . 
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der als der Bau]osephs I. gelten kann, war wohl 1700 weitgehend beendet. Aus diesem 

\nlaß wurden wohl die bereits genannten beiden Schön brunn-Medaillen mit der Jah

reszahl 1700 geprJgt; sie sind deshalb aussch ließlich aufJoseph I. bezogen, weil damals 

nur der \on ihm betriebene Bau zum Abschluß gekoIl1men war. 

DIe Datierung des ErweIterungsbaues \"on Schönbrunn als S0Il1111erresidenz Leopolds 

1. kann mangels elllschbgiger Schriftquellen nur indirekt ermittelt werden. Der Baube

ginn laßt sich \\ ohl am besten aufgtund der damaligen »\ Vohnsituation« der kaiserlichen 

Lllnilie kLiren. Der bevorzugte SOlllmerwohnsitz des Kaisers war die Enorita auf der 

\\'ieden (,\bb. 1.+7), wie SClf\VARZ (1898) verbßlich anhand lllehrerer Quellen fest

stellte (sIehe obIge \uAlstung unter »169S his 170S«)' Die Fa\orita war Illl Zuge des 

\\'iederalltl)aues n,lCh der I.\\eiten TLirkenbelagerung in den Jahren 1687 Im 1693 (siehe 

hIer p. ~ 2~) unter Leopold I. bedeutend erweitert worden (SCHLOSS I97C) p. q- ro), 

sodaß mit hoher \\ahrschelllirchkeit angenommen \\ erden kann, daß dort nach dem\us

hau genugend Platz zur Unterkunft der kaiserlichen Familie \orhanden \\ ar. \ \ 'arum 

,oll te ,11,0 Be,brf nach ell1em anderen SOlllmerwohmitz des K.alsers in Schiinbrunn 

hesunden haben; IIier dürfte nun tatsJchlich die bevorstehende \ Terehelichung des 

Thronfolgers mIt \\'ilhemine ·\.I11 'l lla eine Rolle gespielt haben. DIe \ Ter\obung des P,u

res erfolgte am 2+ '\,'member 1698. Der Kaiser scheint in dieselll oder im folgenden Jahr 

beschlossen zu hahen, dIe Favorita seinem Sohn und dessen Braut als SomlllerwohnSltl 

elllzurallmen und für sich selbst statt dessen Schon brunn ausbauen zu lassen. Offenhar 

hatte der KllSer mittlerweile - sicherlIch bedingt durch Fischers Ballt:itigkelt - an Schiin

brunn derart Gdallen gefunden, daß er bereit W,lr, die Favorita zugunsten Schiinbrunns 

'lUfzugehen. DIe bereits er\\;ihnten Sand fuhren ZUlll Bau von Schonbrunn, \\ elche vom 

I Iothlllamtssand\\erfer i\lartlll Schwabegger geliefert wurden, beliefen sich 1696 auf 

2.050, J0C)7 auf 2.161,1°98 auf 3.8S6, 1699 auf 1..+79,1700 auLpss und 1701 auf 1.06 3 

Fuhren, \or 10C)6und nach 1701 sind keine Lieferungen zu belegen (RASCll-\UER 1960 

.\nm. 22 1), Bemerkenswert Ist, daß 1700 die meisten Sand fuhren erfolgten. In dIesem Jahr 

fand im \pril ein mehrt~igiges Fest in Schönbrunn aus Anlaß des Geburtstage<' von \ ViIhe

mine .\nuha statt, das allgemein ab Abschluß der Bauarbeiten des ,\littelteils mit den bei

den anschließenden RI~allten angesehen wird, wofür auch die Anfertigung der Stiche'l"1 

I, "I I ur den (hohen) '-,ch()nhrunn-II-Prospckt Ist ,hc [<ntstehung 1111 Jlhre I -'00 als geSichcrt anzunehmcn 

("ehe okn \nl11. I lI', DruckcrlaubnlS 17()() "m. 29). Ob und welche der uhngen Schünhrunn-'-,tlchc 

\<ischcrs schon ,Lll11als '1I1gefc rub" \\unlen, 1St nICht gcklart. Fischer halte 1701 an mchrere potentielle 

Auftr'lggeher '-,chclIlhrunn-'-,tlche versendet (SFDL.\l\YR 199~ p. +IH, '-:r -0--1, ~2a). 1111 Beglelt

schrelhen an d,ls '-,alzhurger Domkapitel emilhnt Fischer ·,ctln;'c c.,"clI/pll/nm odcr k;'lIpj;·nl"·;',, "on dem 

» /1("/101'<1111/"11 k;'rJlllglid,t"Il palallO 2.11 S(;'cl/pn/lll/« (1",01 \13rz 11). '\-aren dies mehrere "hzuge des glei

chen Prospekts oder, erschledene Stiche; Zumll1dest der ·,;\llderer PrmpeLt des ElI1g'lI1gs Zu Sch()n

brun , der ,lUch 1111 sog. \L1nusknpt 'on 1-12 enthalten 1St (Öse 'at. BIbI. \\ss.-Slg., (od. 10-01, t"ol 

-;r,), konnte .lllS d,eser Zell st,lmmen, denn h,er nennt "ch Fischer noch >kolllghcher I Iotingenieur< (Al

RF'\.11 \.\ 1 \ 11 R 11)5(' p. KK, '\.r. 2-\1',) Der Stich muß also 7lI ell1er Zelt entsunden sein, he\or Fischer 
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Venuch der RekomtruktJon deo; po~lhores (Anger

ft'lderhofe'i), Wie er Im J"hr 1615 von K:ti5er Malthia~ 

('rworben worden IH 

Du mögliche ßaulu\und von lf',11\-16S7 nach 
dc-r Adartlerun~ und Frwt'Iurung dt'~ Poclho(es 
1lH r ... vorlu, 

[)U~, ravorn,) .th I."t9.'l. 1660 b15 

16~), dem Jahr Ihrer Zento

run~ ,- _r den htrannahenden 
Turken 

Die f.l\OrlU n.1\h d('m \\,eder.lufb.lu und I.,rtr nt-utr 

Ilch<-n }- r,..tlltfung In !lrn Jahren 16ft'" 169C'- Per 

ra~':lJ('n2buhluß ;an du rJ.\N'!t'Mtr.tt!r :re_gt ('Int 

C:;..:hr.\~r. du:' ern mll der \'trbngt'fung ·ir' 1\[ ",ße, 
Ir;lktts 17~' \ertch,..",nd Au! dt'r l\.:hr.1(tt klnn F:t' 
~c"I"Ht'n .. 'tt.frn, dOlß dir Genm,htohtn Je' "",mt'(!!en 
h,wHfaklt', htb~'f'n ",'urJen 

\bl" "17' l .l\Onl.l 'llli du \\ 'l'dl'n ('p.IIl"l" I hnl'".II1lIl11), Rl'ktln'll'1lkl1t11l d~1 b.lllhd1l'1l \ LT.1I1dcT\lllg~11 \1111 

,(" ~ 111, '(H)O, ~"1l'1I1 11111 I' 'I< h S,hl"", 
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und der \ledaille ll " sprIcht (RASCIIAUER 1960 p. 67 f. et al.). Die .P55 Sandfuhren 

\"()l1 17°° durften daher in der Hauptsache fur die beiden äußeren Seitentrakte bestimmt 

gewesen sein und belegen ein forciert betriebenes Baugeschehen. Doch im folgenden 

Jahr 1701 ist aufgrund der Schriftquellen ein Rückgang, ab 1702 schließlich eine Stagna

tion beul1 weiteren Ausbau Schönbrllnns festzustellen. ·\15 genallerer Zeitpunkt fur ehe 

-\ufgabe der geplanten Nutzung Schönbrunns als kaiserliche Somll1erresidenz könnte 

das letzte Quartal des Jahres 17°° in Frage kommen; damals wurde die Besoldung des 

kaiserlichen GärUlers zu Schönbrunn, '\'1artin Lehenmay r, eingestellt (siehe hier p. 510). 

\löglicherweise war es tat<ichlich der spanische Erbfolgekrieg (1701-171,.1.), den RINCK 

(17 I l Bd. 1, p. 73) offen bar anspricht, der den weiteren Ausbau Schönbrunns zum 

kaiserlichen Sommerwohnsitz vereitelte. 

Die hier dargelegte Rekonstruktion der Erbauung von »Schönbrunn TI« in zwei Etap

pen \\ Iderspricht der Auffassung \"on SCI-L\lITr (1990 p. 8 I), wonach dieser Bau bereits 

in der lT\\ eiterten Form r696 zu bauen begonnen wurde. Zur Bestätigung seiner An

nahme weist Schmitt (ebd. p. 86 f.) auf ein großformatiges Skizzenblatt mit \erschiede

nen Grund- und \ufrissen einer Schloßanlage aus der Sammlung Nicolai hin (Stuttgart, 

"·ürttembergische Landesbibliothek; Abb. 148), die PASSAVAl"'\;T (1967 p. 59-/4) fur 

\ 'orentwürfe Domenico Egidio Rossis fur das 1698 begonnene Jagdschloß in Rastatt halt 

und II1sJahr 1697 datiert. Da diese Entwürfe mehrfach unmittelbare Parallelen zum 3US

gefuhrten Schönbrunn-II-Bau aufweisen, sei nach Schmitt belegt, daß dessen Disposi

tion bereits 1696 bei Baubeginn festlag. Nun ist Passa\'ants Datierung des großen Stutt

garter Skizzenblattes nicht sehr überzeugend. Einiges spricht dafur, daß dieses Blatt erst 

Im Zusammenhang mit dem Ende 1699 beschlossenen Residenzbau für Rastatt steht, der 

ell1em :'\'eubau gleJchkam, da das bisherige Jagdhaus als völlig unbrauchbar erachtet und 

komplett abgetragen \\urdell!l. Dieses große Skizzenblatt Rossis kann daher nicht als Be

leg für ')chm!tts \nnahme gelten. Zu deren Untem1auerung könnte gegebenenfalls das 

lllln (lhenmpektor Jller kJ"erhehen ] Iof· und Lu,tgeb:iude ernannt 11 urde (I- O ~ Dezember) 

,>C 11\ 11 I I (I (Ne p. 1)0 ) h;ilt ell1e Datierung ZII I,ehen 1-00 und 1-0) fur mi>gheh. \\ eItere (meht da

tierte) '>ehill1hnll1n '>tlehe h,eher<, "nd (he ,ehon genannte .-\n"eht \on »Sehonbrunn I,· und der Crun

dnl\ \on '>chonhrunn 11 . 

l,lO Irrtulllhch IIlnl (he \\e(Lldle \on 1700 \"On POLLI' ROSS (199H p. (19) als (;rundstcII1legungsmcdJdle 

ht.7elchnet DIe \ ledalile "t auf der Rucbelte nllt ,SOL CBI RU \ 1.,"'(1'> CL RlS! PI' RCLRRFRrI 

()RBI \1.I110( PL LU I RO I FS'>OS FO-"TF! IU LAX\T HJL"OS! 1-00« he,ehnftet (-\LRI' '\-

11 \ \1 \11' R IC)~I\ p. H9, "-:r l-V~)' 

I, l I Zur 1l'lug("cIlIChre \on '>ehloß R'lstaU "ehe PA.',s \\ \ '\] (196- P I I f., q-IH, wr Ahtr'l~l1.ll1g des Jagd

h.lu,e, p. q f, \nm. -+ und J)ok. XL\"111 oplLl"fil<Tlt enllsIlI"rllflllll totahter /Illlttle, S1t1btllflllll fim dllld,. 

I"ddwl'IIJ ,.,·dlen' «). ]n der genannten Sammlung befindet 'Ich neben dem grollen '>kl71.enbbu (chd 

.\hh. II ), Der,"I, \hh. 1-6) auch eIn kleInere, (hesehl1luenes) Sllllenhiatt (ebd. p. 96-100, \hh. (16), (Lls 

\(,r/ui-:"\e,,t. ..,kll./en mit Bauderali" aher ,luch elncn (,rundnil und cIl1cn hl"Jdencnmurf zeIgt (.\bh 

I, I ). I )Ie,e, BLItt datiert 1',1'''1\ Jnt In (he Pha,e der Bauem elrerung Ill' J Jhr I -OG, ob" ohl e' III mehreren 

Punkten ,111 ,he '>kIllen de, großen Blatte, (-\hh. I+H) Jmehhef\t (ehd. p. (r f.) -"ach Pa"J\Jnt giht c, 
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\bb. I_W Domemco Egrdlo 

ROSSI (Zu'>ehreibung), 

Grundnßentwurf fur das 

I Iauptgesehoß (Je!, 1698/99 

erbauten jagdhause<, m 

Rastatt; undatIerte Zeich

nung. 

Dlese..]agdh'lu,> wurde 1111 

Zuge des [700 begonnenen 

Envelterungsbaues abgetra

gen. Zu'>chreibung und Zu

ordnung des Grundns<,t> von 

P-\SS.A\'A.c'.JT (1967, p. 26., 

p. 22 5) . 

fur den Rastatter Frwem:rungsbau kerne Skizzen, dlC diesen ab Ganzes zeigen (ebd. p. 100). "\un ent

,>prechen der Crundnß und der Aufnß des kIemen Skizzen blatte<, durcham den Fntwl.lrfen dc<, großen 

'>krzzenhlattes. Belde Blatter könnten durehaU'> glelchzclDg in die Planungsphase (b Em eiterungsbaues 

msjahr 1700 datIert werden, zum,11 (he Entwl.lrfe des großen Skizzenblattes welrLlUfige Anlagen zeigen, 

die I1llt dem Entwurf des [69H begonnenen kleinen Ra'>ratter Jagdhause,> (\bh. q.9, \bb. 150) kaum ver

gleichbar smd. Pa»avant nennt kelllen z\\ll1genden Grund, warum da'> große SkI7.1enblatt n1l( [697 zu 

datIeren ser. Er ver'>ucht aher, die Diskrepanz m der KonzeptIon des Schlosses Z\I Ischen den (angeblIch 

169" entstandenen) 'ikrzzen und dem 1698 begonnenen Bau zu begnanden. Semer \leinung nach ware 

bel -\uftragsvergahe an Ros'>l (laut Passavant \'Or ,',1ärz 1698 In \\ Ien; ehd. p. q.) noch mcht festgestan

den, welche Gr(j{\e der Bau hahen und welchem Zweck er ,henen sollte (end. p. 12,58 f.). ROSSI, der ,m

schell1end uherh'lupt er,>t Im \Lirl 169H nach Rastatt kam (ehd. p. 12), habe daher (nach Pa'>Sav'lnt Im 

j,lhre 1697, als Rus'>l noch m \\ len war) ell1e Fulle "on freien Fntwl.lrfen angeferugr, dIe nicht nur Jene 

de., großen Skr71enblattes umfassen, sondern auch ell1e ganze \nzahl weiterer. Da (hese '1lIcsamt unda

tierten ['.ntwl.lrfe (laut Passavant) mit den [deenskr17en des großen Sruttgarter Blattes In \'erhmdung ge

hracht "erden konnen (ehd. p. 74 ·K5), \laren Sie ebenfalls 1697 zu daoeren. Gegen these \uffassung Pas

s,wanh .. pncht, daf~ mit dem In den Jahren 1698 und r699 erbauten Jagdhau'> ,Iher nur eIn ell17Jger 

Crundrif~ent\\ urf geV\lsse \hnhchkelt he"ltzt, wobei meht gesichert Ist, ob er uberhaupt RastJtt betrifft 

(ehd. p K~ f., \hb. 19). SonderbJremelse ~T]lll es n,lch Passavant für den neu kon7lplerten ReSIdenzbJu, 

tU dem F!Hk 16')<j der Beschluß geLlflt und der z\llschen 1"00 und 1705 erbaut wurde, als Ideensktnen 

nur da .. hcrelts er\1 <lhnte kleIne Sulttgarter Blatt (Abh. 151) und em1ge wenige reL1tIv unhedeutende 'ikIl

tUl (eh" \bh. 27,47, 4K), Im weiteren nur undatierte Reinzeichnungen mit Fass'ldenaufriS'oen (ebd. \hh. 

26, ,0) und llllt Crundns .. en de .. I, rdgeschosse .. und ersten Obergeschosses (ebd \bb. 43, +I). E .. '>teilt 

Sich die hage, ob dll Fnt\1 urfe, die Passav ant dem kleinen Jagdhaus \'()J1 1698/99 7lIordnet (evenruell nm 

\usn,lhllle der helden 'lU!' ll.lsJagdh:lus hellehluren BLuter; ehd. p. H5-K7), nicht eher für das große Re

sl<lenl Ltllwlproiekt m RastJtt erf('\r,,,en, mit dem ,>Ie ,lUch hmsichtllch Ihrer Cmilenausdehnung uber

elllsllillmen Im uhngen lei!." ,LIs ~T]'(){\e 'ikrllenhbtt ( \bh, '4K) ,Im Irnkcn Bbttr'lnd eIne ISolIerte Skrlle 

einer ' I reppen:lnl:!gc, die der »Klisenntreppe des Schonbnllln-II-Crundnsse .. (\hh, '46) vergleIChbar 

Ist, dlL luch "c .11 \ 1 rI I (1()9" p. -<j, 155 f) keInesblls fruher ,lls 1 ;0, datierbar 1St. 
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\hh. I ~o: J)OlllenlCO !'gIdlo Ro,>.,1 (l'.ll'>chrCJIlUng), zweiter erhaltener (,rundnßent\\urf fur das 

I LllIptge'>choß de'> 1698/99 crhauten JagdhJll,>es II1 Rastan, undatIerte ZeIChnung. 

Ill'ichrelbung und /uonlnung des (,rundmse, von P\S,>-\\' -\).- ] (196-, p. !7, p. u,). 

Rastatter Jagdhaus \on 1698/99 herangezogen werden, zu dem z\\el Grundnsse erhalten 

sind (Abb. 1.+9, Abb. 150). Diese entsprechen mit dem dIe ganze Tiefe des Traktes 

einnehmenden rechteckigen \1ittel'>aal und den einfach abgetreppten hoRosen SeIten

risaliten nun aber fast genau dem ur<;prünglichen Schönbrunn-lI-ProJekt ohne dIe Sel

tenhüfe, sodaß der VergleIch mit Rastatt SchmItts .wnahme eher \\ Iderlegt als bestangt. 

\Vas den Schonbrunn-II-Bau selbst betflfft, gibt es hll1gegen Indizien für dIe un

gleich/eltIge \mfühnll1g des mittleren Baukörper'> und der helden :iußeren Trakte. I Iier 

smd dIe (111 der LIteratur mehrfach er\\<1hnten, so SFDL\l -\YR 199~ p. 3tb) ungleichen 

Fassadenghederungen, weiters die von S ,\ UFR (zoo I p. 455 f.) festgestellte Baunaht IWI

sehen dem westlichen RisalIt und dem anschließenden Seltentrakt sowie schließlich die 

Im Vergleich /Um ausgeführten Bau unge\\öhnlIch schmale \nlage des C,lrtenp,lrterres 

I.U nennenl\21. Damit \\ml auch die bereits er\\jhnte u1n,lhme SCll\lI I-rs (H)()O p. 

109 ff.) In hage gestellt, \\(lIlach FIscher \ on Frbch »Schonbmnn 1I" mIt der doppelt 

abgetreppten Fhrenhorfront Ion An fang an entsprechend der \ on Plinius d . .J. beschrIe

benen Villa (\bb. 142) geplant habe. 

I 12 2 J)cr (.'lrlCn \,on'>t h"nhrunn 11 \\ unk I (i9~ angclcgt, und 1\\.1f Sicherlich ,chon unter Hcmd,SlL hu

gung dcs I· nt\>urlcs fUI dcn I I.1lIpduu 1).1 dlcser (;Jrlen dCIll SChClll.1 der rl ~ ln""ischL'n ( •. lrtt·n.1I1h~cn 

enlsprlcht, IllUßIC dJS ( •. lItcnp.1IlCITC dll' !:lclt'hc Hlcltc \I Il' dCI II.\lIpth.lU ,ltd\\l'I'l'Il. 1.1h.lL'hlILh elll

splll'ht SCIllC Hlcllc I1UI dClll Illlldcrcl1 \IN hnllllllil dCIl RI"tIItCI1 (ohllL' die '>L·IlL'ntr.1klL') . J),h hell'l, d.1' 

!',IIICII'C 1'>1 I1UI 111 dCI Rc1.1I11111 IUlll ,1lIsgcluhllCIl Jl,ltl u ,t'hl11<1l, l'llhpricht ,1hCI" 111 ,,'Inl'!' Brelle \I le 

dClllill ICI1CI dcs dH)6 hcgonl1cl1cll H.HIC' '>Ichc d.1 1I B. 11 \10'> (11)1), 1'. 71) 1.). 
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2. Frhauung von "Schönbrunn [J" 
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Ahb. '5'· Domeolco EgI(!Jo 

Rossl (Zmchrelhung). lJelnes 

Skizzenhlatt; undatierte 

Zeichnung JI1 .\!J,ehtechnlk 

(beschnllten; 3' H \ 240 mm) 

Zusehreibung. Zuordnung 

als Vorentwurfe fur den Resl

denzhau JI1 Rastatt (sog. 

FrwelterungsproJekt) und 

Dauerung mIt '700 von Cun

ter Pa.,"l\ant. \\'urttemhergl

sehc Lande.,blhhothek Srun

gart, Sammlung "Jleolal, Band 

SH, fol. 6~ unten. 

Sowohl der Kaiser als auch sein Sohn behielten weiterhin die Favorita auf der \\'ieden 

vor dem \\'iener Karntnertor als Sommerwohnsitz bei. RINCK (1712 Bd. r, p. 73) be

richtet llbrIgem auch, daf~ Joseph 1. vorgehabt habe, »dafem er zur ruhe käme«, das da

mals desobte 0.'eugebäude wiederherzustellen. Beim unweit des Neugebäudes gelege

nen Schloß Fbersdorf, das 1687-r690 wiederaufgebaut und erweitert worden war (siehe 

hIer p. 5 2 ~), wurden 1699 auf Befehl Leopolds 1. \erschiedene Adapticrungsmaßnahmen 

mit einer Bausummc \"on 7.000 Gulden veranlaßt; sie dienten »zlllogn"llllg IImerC17l kflY., 

kO·JlIgl. /ll/d cr::.ber::.oglicbf'll bOjstflttf'll« IJ 2 J• Fs geht daraus hervor, daß sowohl der Kaiser als 

auch der Römische KönIg wie auch Erl.herzog Kar! III. in Ebersdorf (während der 

'121 II K.\, (,edenkhuch O,terrelCh Bd. nHIr699-I-OO fol. 'l.jJ" (Ahschnfr), (bt. ,699 Juh 24, \\ Icn. JlS T 

(2000 p. ,R,,) II1tcrpretiert dlöen Befehl unzutreffenden,clse dahmgehend, der Kal,er hahe \orgeh:lhr, 

I hersdorf fur den sp,Heren "-alser "-ar! \1. herzunehren. 
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\hh, 1~2 '>.110l1l0n "-Icmer: [',nont.1 1111 \u f"lrten, z\I"chen 1~2411nd 17,6; Zuchnung. 

Der ßau 1(If't trotz der \On Ka"er joseph 1 \eranlaflten \d.1ptlon .11, \ \ ohmltl fur seme \ lutter noeh '>eh.l

den, ,he \On der z\leiten Turkenhelaf'erung (11iH,) herruhren 

I lerb~tLeit) wohnten. Oh dic Bausumme von 2.000 Guldcn, die der KlISer emJahr zu

vor »;:' 11 l'epannlllf[, lIIlI'CI'.\ ji·e/llld. f[,eliebten JobncJ dlß ROlli. 1,.'olllgJ gebl/lIt'I/« oe\\ illigt 

hattc'124, nun für die von .Ioscph gcnutzten R~iume ll1 Fhersdorf, 111 der Favorira oder in 

dcr Burg III \Vlcn, moglichemeisc aber auch für dlc bell.lcn zu Schönbrunn gehongen 

Muhlen gcdacht \\ar, hißt sIch nIcht entschciden. Daß dem Thronfolger Jmeph 1. ur

sprünglIch dic Favorlt.l Im !\ugarten lur \ 'erfügung stand, \1 le POLLE ROSS (199' p. 

1)2) mcint, durfte Clll \ldherstandnis sein. DIeser Bau ( \bb. 1 ~ 2) \I'urde nach der Tür

kcn bclagerung von 16H) IlIn~ichst I1Icht \1 Icderhergestellt und bd~lI1d Sich noch I -o~ III 

rumöscm Zustand. KaIser .Ioseph I. I eranlaßtc schlIeßlich dessen \\ 'iederherstellung für 

seme Muttcr, die Kaisennwit\\e Flconorc l\1agdalen'l Ion Pfall J\'euburg ll ". 

'\24 11" \ , {;edenkhuch <htelle"h Ild 22611t)l)t),)K l(ll ~61, ltol)t' "l'll{ 20; Itlll'rt l1.1lh R \,,( 11 \l I'R 
(";(10 \nl11, 17~) 

I p~ ,,( 11\\ \RI (IH!)H I' I,) . Die 1,1\111 11.1 IIll \ug'lI ll'l1 "t Illcht ukl1t Illit del11 \ll'tln ",thch gekg'llell 

III'lVJltengeh,lu,!e. d,,, Z.Kil,III." I l'eh 16l)1 '1)2l'lh.11Il'n hell "Ilhe 111 d"''''111 1l.11l RIIII (Il)s; he",\, 
zn f ). 



IV. AUSBLICK: SOMMERR ES I DENZ UNTE R M ARI A T HERESIA 

I. BEG! N DES Aus- UND UMBAUES (1743) 

Ft\\ a zwei Jahre lang (r698/99-I700) bestand das Projekt, Schönbrunn als Sommer

wohnsItz Kaiser Leopolds I. einzurichten, weshalb die Vergrößerung des Hauptbaues mit 

den beiden äußeren Trakten erfolgte, deren Innenausbau allerdings unvollendet blieb. 

Zu ell1er tats;ichllchen 0:utzung Schönbrunns als Sommernohnsitz kam es jedoch erst 

unter ~1ana Theresia, die Schön brunn nach dem Tod ihres Vaters Kaiser Kar! VI. (1740 

Oktober 20) übernahm 11'('. Auch sie bewohnte zunächst die Favorita auf der \ \'ieden als 

Sommerwohnort. Dank der Tagebuchaufzeichnungen des Obersthofmeisters '\1aria 

Theresias, Fürst J ohann J oseph Khevenhüller-\1etsch 'w, ist überliefert, daß die Lan

desfürstin zunächst geplant hatte, die Favorita auf der \\'ieden und das Salesianerkloster 

SO\\ ie weitere Grunde zu einer »espece dc semit« zusammenzuschließen, »71'07·illllCll 7lIebt 

allein die lferneblljftCll, sOJ/dcl7l al/eb die Große dcs Hofft Imd Callz!eICll lllltte/51 elllIger lllebt 

sehr ((lIlsidemb!er ZlIbilllllllg IIlId E7lIbeilissc7llcllts gC1lllgSi171ll1le7l RLl/I711 zur Ho/mllllg gefillldm 

htitt('ll«q,~. Das Projekt, zu dem angeblich Balthasar Neumann um Fnt\\'ürfe gebeten 

\\'urdelll<J, kam nicht zustande. Statt dessen beschloß die Landesfürstlll wohl schon im 

Jahre I ,.p, Schön brunn zu ihrer Sommerresidenz ausbauen zu lassen. ALu-ia Theresia 

hatte offenbar -\nfang des Jahres 1743 die Hofkammer beauftragt, einen Finanzierungs

plan zur Beschaffung der in diesem Jahre notvvendigen Celdmittel für die Bauarbeiten in 

der I Whe \on IOO.OOO Culden auszuarbeiten. Dem darauf erfolgten IIofkammerbericht 

\om 22. Februar r743 (Abb. 153) l:ißt sich enmehmen, daß damals bereits ein detailliert 

,,~r. c;. II \1<)" ("r6 p. ,H) !""In (ohne ()uellememe,s) an, Jo-.arl \'L hahe \\ahr,chell1hch ,chon '111 Zusam

menh;1I1g nllt der \ 'enn<ih lung ,eIner Iilchter ('736 Fehruar ,~) erwogen, Schönhrunn \\Iederhep,tellen 

IU Ll"en und es ·dem Jungen Paar· !U ,ehenken. LltsachlIch iaS>en >Ieh ah September ,- J; mehrere 

Reparatllr;lrbe'ten am I Iauptbau 'on Schon brunn naeh\\el,en (BI FLOllL\\\l,- K '<;W Sp. ;H; 

R \"CI] \lTR H)lio p. 10; lOH, Je\\ed, n1lt Quellenangaben). FIne dama], erfolgte Schenkung des 

"chlo"e\ ;111 \ LlrIa Therc\';l kann aber daraus meht ge\chlo>\en \\ erden. 

I ,~7 \m der Zell \ brl;l Ihere"a,. T.lgebuch de, Fur,ten johann Jo,eph Khe\'enhuller-,\ 1ct,ch '742 biS 'nli, 

e,hert \on ]]anns "chlmer, H Bände, \\'jen ,<;o,- ,<;"! I, fehlen dIe \er,ehollenen 'lagebuchauflellh

nungen der Jahre, -;o/S" ,-60/6, und ,"IiH/6<;. 

'lzH Ke\enhuller- .\l etsch (\\Ie oh'ge \nm ., Bd lU '"51 '755) unter 1751 Okt. 1; RASCIL\UFR (1<;~6 

' Inthd . p r 1'., .,0; (Juellenhd. p. ,6! f) 

')21) (, I] \.10" (11)-1) Jl ;0) I1l1t \'e",el\ .lUf\ \ ILL ('90~). D,ese f'ntwürfe, ,be In eInem Brief de, Hotbau

.lmh,hrd.ror, ""\a-Iamuea \'on "4" Gun, I<;) e",ahnt werden, durften Jedoch d,e Planungen '\'eu

llunm f'ur,he \\ 'Iener I lotllUrg\'on '746/47 hetreffen 



IV \u,hhd, ')Oll1ll1crre"denl ulller '\lana Theresla 

";',,.. .,..".. -~ ,.,., . .. ,.~ .. , . 
• '":r~.l ~/.."q J17J?,.,4 ~ ••• ,,', ~, ••. 

\iJb . 'sr Ilofkammerbencht zur 

j ' ,nannerung der er,ten Bauetappe \on 1743 

I.um .\.u,bau 'ichilllbrunns ab 'iommcrresi

denz \lana There<"a." dauert \\'jen, 

22 Februar '743' 

\ln cIgenhanlhgem \'enncrk der 

LlIldöfur,nn "Pli/a! II/lser dOlen !.:/lnjfttf{en 

BCI:rf,glji/dlm, v:mi l1/,hl ZII !Jollen fern Hllna 

7h,·/THillII. p." (lu -~r, 1°7)' HK."'-, '\nl\:

,\J..tcn bv., rote '\, r. 65H, IIll l nterfa.,I., 

O.,terr ['ebr 1743, unter 174.\ Februar !5, 

ausgearbeitetes Konzept für ,he erste \usbaustufe \orlag, die sich \ orerst ,lllf ell1e Seite 

des Schh,ses beschrankte und olTenbar die Stallungen und die nordseiOgen ""eben trakte 

beim \\'ienfluß betraf. Diese \rbeiten sollten [743 durchgeführt werden 

()u, '\Jr. 107) 

>, 1I!0 :t,f1lfli"P,I!C l\.om~1II IIl1d 1,'1'1111, Fmlletc 

Eller Ialmgl \!ay bflbm dcro ,dlogllfldi!!,ste llIfellfioll dablll :./1 e}'o!ilfll ,l!,cmba, d,/.I ,;'elllm IIl1clg

/ll/dl,!!..I! i"c,ldbc 111 "/.H'II J"b/l'/II/gc /.elf ,'0/1 blcr 1t!"l'l'.I'I'lld ,,:),/1 dintltfll, II/lfbm :,/1 F/lbnmg de,l' 

IIIJ!blgm Gebl/II 111 dero ,'>OI/IlI/U R"Hdm:. Sd'oll"rllllll "e'l//cII/"e GdegCl1bC/t sld' <'Igd" " "I"I,b'7' 

pro/i/II/, cmlolgwlI/ d/.ll'I Gcbll/II/I/! I ~ml/ 11II,!!,l'!!,n!1i'l1ll'enlflllll//llfII, III1/Flr ,11<' Ilotl Stlltt //11,1 

J>jcnl dlc erfimlcrlld,c (;dcgl'l1bcl/m, 71'Ol/gl'tl'1l1 11//i'CIIICl ,"'l'ItbCIIIII d/.l'l'lI/ }Ihr :.// k .. ,-""bl'" 

I IICI .//1l'I11Im ('1/1'1 \"~y 1'011 "rl'l1 111I11111/Id~!!,Clllllld 11I1If!m"m Dcp//tllt (;C/drm I ()O ooull,;'ldlllt'll, 

lI'II/,(' alm :.11 Il'hell, ,eil' ol'I,f!,c SlllI/lIIl/ohm' 1 'lIt01'1'/1.-/I dl'slrll, so I'lIrr" 1'/\ ' de/'llillblfll 'II/(IIfr.,·.-hlilg 

Ibr('/' f)I'P//tl/l ,~ c/dl'l d'o.-hmtl"h Ullpjll/I,!!, ('//, :.// bc71'lIr""hm 1111,1 I'/.-bn,!!, :.III'f.\'frottm 1'1'\'11 II/lld,t<, 

D11' ,!!,l'hO/'ll/il//J.I/(' Iloi' ('111//1111'1 ClI,:hl'llIll ,",111'71'01>1 "Ir Vothtlllrfli, dIe tI" Ist, dl/.I ,\'.-hOIi/'rJlllllt'I' (;<'-

11(/// hl'/'IIItd/m, IIlIrbdrll/l' m,'I "·oll/:!!, I, .\ 1(1)" tli,'['I 1,IIst (Jt1h :.// dl'/'III'rstlllldl,~"/I SOIl/'lIrr Rl'sldm:. 



I. BegInn des '\us- und Umbaue, (IN3) 

allf/gl/illb:f!,lJt detcrllll7l111 haben, UI/d es Ist (be Notb dessen U711 so Krossei; da sO"u.'obl die 7hcbuI/gm 

IIlId 'lippel Bödm deren Stlllllll/gm, als auch die gan:::,e Tachlllig derm lInteren beeden Filigebl, lI71d 

die 7IIebrerer derm daselbstlgm Zi7llme771 Z.U deli El7ljabl sicb 7Ielgm. 

Die befJllmm1e Ge/egmheit /71('.,..:;11 ergIbet slcb i17 alru.'eesmhelt der HofStatt, IIl1d es u'lIrde fiw wcbt 

1Il0glzcb SI:YIl, 111 der gegmu'i1/1b solchei; obige Gebau zu bewlIrekbm: es 711l1sten dillm etbehe tllusend 

GIiUm IIlIfNotb-Gebizulll1d HlIttf77 obl77ll1:::' ver'11.'ellilet '11.'erden . 

. \1111111 befindet II!W) //lebt '11.'clIIger 1I0rbig als 7l/izbch, dlls VOll dei' .. llru.'eesenbezt des Hoft profitll1, ul/d 

111 mkhcr Zelt die allC7:fflladlgst 1'1'50/1'1111' Gebau mit El71st und wlilngbchen Crnften belnl'bm '11.'er

dm III//.IW7I. 

Es hllt dcnlllaeh die gehoz:>tllllbste Hof-Callmle7' de 7IIedlls delzberlC71, wie die ZII oblgm Ende elfar

derlzdJe Sumlllil ohne L'lIIerbruch allderer oh7lflltpehrbehen BestretttzlIlgm ZII behebfll SC)'II wod)te. 

L'lId milli IJf IIl1t dero U1l1I'l'n·,tlblllzCIllitilets-Dire'10771 dllbil/ el7lst/lll7lllg lind scbluemg '11.'orde7l, das, 

<1.'111111 RII('/' kiJlIIgl. Ha)'. die nl/ttels des lezthlll abgey,ebellell Ill/enl17tc71hiilllg.ftfll ClI7l1el'lll lortmg 

llIl.~cz.ci(,rte, IIber .lk.II,I{ derm Dedllcendorulll 1I0cb ubnge Cllllle1'l11 Gefohle, olme andez-u.'czthlge DIJ

positioll oder I (Tel'mdlmg deru CIl7lle1'l1111eranO beY:::'lIlassm geruhm wollen, VOll dlsen RevellllCII all 

dcro kOlligl. Deplltiltgelde171 1I'OChentlicb I. 500 flllber dlls bisbenge On/iIll11711711 deren 1I'Oehl'1lt/lchm 

2 I)()() jl v.'lIrdm abgcfithl111'erden kOllIIm. 

Nachdem Ilber C/)1!Wtllclte 'il.'ocbezztllche J. 500 jl I'OIl dcr 1 Ielfte dlses ,1, [o7llltbs a7lgege-redJ71ct, bts E7Ide 

dcsJilbn /licht lIIebr demz 67.()(J0 jl aU57l1acbel/, die Eifardenllls aber i7ldllSII'l' dl'7' fitlsscr Ll1Ittltllg 

IIber 1 ()(). 000 jl illlSlllilCht'}/ 1I'm/, so gedenkbet mll71 dm L7'f1Tesst dcrCll abgäll,f!,'gen 33. ()()() jl, da7111t 

die cltlTmtia 111cht zltI7tckh geseu 1I'f11iell, tbeLls alls dmCll bey dtT blCSlge7/ Crllllll1el' Prommt/tI; ulld 

Il/lde/7/0/1bs Sich C7gebClldfll E.\17'llordilllll'l-.Hittlm lIlId FisCillitaeten, tbeils 7.'011 dene7/:::,/l Ulltcrbal

tlm,l{ dcrm 1I1711['1/ Spallier gt~u.'ldlllet grel'l'Sl'I/en 7().O()O jl, so 7.'llIlIe7ll!zcben durcb AbsterbCII dereIl 

hiel'ltll ill Erspt1l7'ltllg geflhlm, oder 1I'eltcrs faMm u'lrd, tbezls l7ueh tlUS delll 1I11t Gottes Gllild tll/b

ofmdm CUilt1l1UlltlOII des Bng Segel/s, ulld blen'0I1 slcb e7gebm 71/ogenden et'u.'elcben Ubencbus:::,u 

sllpplzrm, 11'11' dlllm IIIlttell' ulld <1.'elllm ebm de77l1l7hlCll gleich :::'11 BeYJCbaffitllg dere71 cljorderllchm 

BilllllliltC/'IillzC/l ctlle -'>'/l1l/1II17 ,'Oll IO.OO(J bIS 12.00/1 jl be)' baI/deli SIJ
'
7I mllCI, l'mIlUS dem belgsftlt

tcnscbm Bleyubersdms Hch cigebezzes Ertl'tlordil/llnufI/ per 5 . ..;65 jl:::'11 beSllgtCll Elldc gle"'b IIl/ge

<1.'ellllct, dcr L'bcnest abn; <1'111/ 111cht IIIldere ErtTaordlllal'/a 1II/ttlcr Zelt Sieb ergebC/l, IIIIt1ClpI11 

koilt<'. 

Jedoch beruhet etc 

[l'nterschnft] 

11'/(,//, delll 22 Fi:b. 17";3 

[EigenhjnJlge RanJbemerkung :\laria Theresia'>:] Placet tllIJf1' dme7/ kZ/IIjftlgm Berggefilelll'l1, 

<1'inll1lcbt Z.ll hoj]i'lI SI'Y7l. _Hana Theresltl IIIp" I 11' 

1110 I [!-- \, '\iih- \kten Fasz rote '\r. 65H, Cntcrfasz. (}.,terrelch Februar 1"43, 1111 !--on\'O!ur unter 1"43 ['c

bru.lr 25 (ohne ["liierung); Benehr der Ilotlammer (Rell1schrift), dar. 1743 Fehr. 22, \\ len. 



DaraufhIn erfolgte (!Je \nw e i ~ un g an die U nive rsalbanka lität lllJt der von \ 13ria There~13 

1LI 1l1 'Ied abgeä nderten Fo rm der G eldbeschaffun g. 

«)u.-'-Jr. lOH) 

»/ lIf/JIliltlOIlS bljeb/Illi dll' L'lnlversa l] II/lllmlall!, das I'Olllhro ,H IIY. ('amme'/" Deputllt 7L"OChellflt

,.h1' I. )()() Jl 1111 das //O/:bll/I , I lIIt ':,11 b'ballllllg des S,.hloI S,.hi}//brun abgejuhrt, lindere 33· ()()() Jl 
abo (111.1' exml ,H mll'll hlcr;:,1I1' p,l'71'ldlllcf Ieyn .\Ollm 

11 Iaupttext:] H artll Thel"eHIl 

.\'a,.hdml V.'lIr IIllser [ ,//.li ",·,.h/os ""',.hOIlI'1"I1II ':,u Ullsere1' ""()II/II/er ReHdCl1;:' ,',fF~'ldmet, ell1fi)~f!,5ilfll g"tl

{hg'i reso/n01, dlls IVld/('., IIl<hlllllr repllno1, sOllderll IIlIrh IT~'elfCl1, IIl1d;:,u bCljllemerer L'llfer

brlllgllllg der } !ofS'llIlIt 1I//.I.f!.ebIl1l1'l 7L'erdm .rolle; bl1'l-::'II1' IIber ,'Oll IIIlSt'l'1'1I/ Clllllmer D1'p"ttlt d/St' f 

7i1br billdurd7 "'O,.bl'llffld, J 51W Jl, Il'1'kbe /11 dtls H oFb1l1l Imt ;:,11 l'IIt/,/,.btm I:Olllfll, ,f!,1'U'ulmff bll

bm, 1111/ delll , l lIbllllg, dlls dll' IIbel" enibell/elte ",o,.b('//tlt,.b1' ,)1111111/('// "'cat/)' otim/erbeb1' n .()()o.fl 

oblle L'lIlerbred7/lllp, derm (IIrrmt /tlhlJlllgm IIl1d hler:.lle dC,,'flIII1'I1('// Ctlmeralf!,ljohl1'll, II/IJ 1/11-

derll H,.h b1'I1'OI1hll1'l/{/m 1'.<'tm .\ I itt/m, .I'OI/derlhb tlber 1111.1' dmm bey dCl bll'Hgm Ci/lI/lIler Pro(/{

nlfllr elllgcbmdm Fisktllftlltm, fhfl/s IIII(h I'or delll Bartlg der 1/11 dmm ':,11 Cmerhilltllllg derm 

1117i1C11 Splllller gnl'u!lIl('f gt-<1'1','1m --:o,ooo.fl dllrcb l b,'1erbell dersdbm H(b berel/s erf!,ebeIlCll, IIl1d 

Il'eilers ergebClldm /:'npII/TlliI,f!,'; II/(ht ,,'ellif!,er I'I)/I delll L'bers(bllß oder \ 'II:,lIl1g, so bl')' dm b,'n!, 

,,1Ime/,/s,vfI/ BIll' COlito "hb Clgdll'f, bniTittm, .fo/ge dn:'fII 1l/l(bjC/lt' 5.';05 fl, v:ekhe iliiS cl'\ibclIldt<71 

L '''''r.",.bll,' derlllllhhll ",.hOIl I'orblilli/m (:./III/tilr/m :.11 AlIs(blltfil/lf!, eIereIl .\ltlte/'/dlLell dll babrcIII 

Cdel W/(' ,\1111111111 J () . (WO bIS J 2 . (I(}(I ß.I":,og/cl(b Clforder"", l.I"t) 11/ III1Sfl' lf~r- 8,11/ . lmf f!,egm de, 

sm QlI/tlllIg Ilbp,e/iLbI1, die IIbugc [ :'lforelC171I1J Ilber/ll Ermilllglllllg I·t/brer ,\lmllll/flopI/1 ;';'I'/'dC1l 

sollm. 

Ih(o) ;'"bm il'llr l'IIdJ so p,cse;'op/te IIlIsCl'c~l7l1i{hgste Reso/1If101I :.111' l'eborigCII 1f~ssCIIsd,t/ft. IIl1d dd

IIlIf ihr ill cill so III/{/erll elllI ,N/f('I:\ eltim/erflche :.11 ,'('/"/II.f!,ell "'/.I'sCl/lI/ogd, 111 Gllildm blell/I! bcelfl

fm ,ro//m. \ 111.1'.1'('11 b/('/'tll/ cfc 

If '/('II dm 25. Februllr 1--:-/",<1\" 

'\ ac hdem Karl \'I. h e r e it ~ 17 i ~ helm [lauptball di e Frneuerung de., l);lch.,tllhl., und Re

p;lra tllren der Balkendecke des o bersten C eschmses \ er;1I1L1 ßr lutte (R. \S CII \l r R 

J()60 p. 105 lOH), wurden se ilens \ bna rh eresus ,he Rep;lr;1tllr- und \ usbau,lrbelten 

174 i hl: 1 den Nebengeb;1Udl: n bl:gonn en ; der Umb;lll dl:s llallp tbaues \ \lInk ()ffenb~lr 

175 6 1Jl1 wesentli chen ;lhgeschlossen ( Elfe! 22, ' Elfe! l i)ln, . Im bereIts enLlhntcn 

1 11 1 11 I<.. \, '\i() 1<.. \klen 10.1" IO IC Nr ('~K, l Tnler!."!. (hlenTlch l'ehru,lI 17-\1, 1111 Kom "luI unter \ --\1 !l' 

I>ru ,lr 2, (ohne I'o ili elung), Inlll\l .t ll on, hefe hl .ln die l nl \e r',l lh,l ll k.lItLH ( I<.. oll:el'l), d,H \--\' hhnl.lr 
2,, \\l ell . I' I'\\,lh nl u .l hC' I ( ,1 \,>I ' R ( I()('9 jl.lS), (' 11\I(b (I\)7(,jl . ,~ltlndlB \ I<..Ol LlR(2 ooc jl 

H7), / uruc kc:ehend .nd R \'>( 11 \l I, R (11)2(, Ie\thd jl 10, () ul'ik nhd . 1'. ,l. 

11 P / Ulll llllh.w de, II.Wjlll>,lue, unlel \1.111 ,1 I here",lund dC'''c'n \ u"Llllung "dIe R \ \( !! \ l FR (1\)21\ 

l\ll l () uell en,lng,l hen) lind 11l\ / I<..()I I I R (2000 jl . H- Ii 1 
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'Elgebuch des Fur~ten Khc\enhüller-Metsch finden sich mehrere Nachrichten zum Bau 

von Schon brunn, die erkennen lassen, wann welche Räumlichkeiten nach erfolgtem Um

bau wieder bewohn- und benutzbar waren. 

Glelchzeibg mit dem Beginn des Ausbaues wurde auch für eine ausreichendc \Vasser

\ersorgung Sch()nbrunns gesorgt. In St. \'eit hatte Prinz Eugen ein \\'asserreservoir er

richten lasscn, das das Erzbistum \ Vien, das dic Grundherrschaft über St. Veit besaß, an

gekauft hatte. Dieses \Vasserresef\oir überließ der Erzbischof der LandesFürstin tu 

gewissen Konditionen, da sie »eillc nl/SSer LCltttlllg durch Cmwl Zl/ld Rohren ,'Oll dem crz

bl.l'chiJjfiid't'11 Schl~f\ ;:,11 St. ~ 'eit /11 allerhoclJ.ft dcmselbell LZlStgtll1en w jillm!1I Zll lassell alle/'

gl/(ulig.'1 gl'.WllIletH'I«, wie es im Revers j\1aria Theresias von 1743 April 25 heißt 'ln . Auch 

\\ urde noch im se Iben Jahr der \\'irtsha usbetrieb in Schönbrunn ei ngestell t ll 14. 

2. VERGRÖSSERUNG DER GARTENANLAGE 

Im Jahre des Baubeginns h:ltte Maria Theresia überdies den Entschluß gefaßt, das Gar

tenareal Schönbrunns durch den Ankauf der Ried Liesenpfennig zu vergrößern. Diese 

Ried geh()rte damals zur Stiftsherrschaft Klostemeuburg. Im September 1743 wurde der 

Dorfrichter von Meidling vom Oberkellerer des Stiftes aufgefordert, eine »stillc IIlld 

([,ebeill/c« Schätzung der in Pacht vergebenen \ Veingärten vornehmen zu lassen '3\5. Im 

Schreiben des königlichen Amtskassiers Franz Grabner vom Dezember 1743 heißt es, 

daß diese \\'eingärten »abgeloset lind e7'kauffet« werden 'nf>. Nachdem die \ Veingarten

inhaber und der eine Hausbesitzer mit einer Summe von insgesamt 2.640 Gulden für die 

-\btretung der Gründe'\\" und das Stift Klosterneuburg mit einer Zahlw1g von 700 Gul

den für den Entgang der grundherrlichen Einkünfte entschädigt worden waren, leistete 

das Stift seinen illlll1eru:ährenden Verzicht auf die Grundherrlichkeit über jene \Vein

gartcnned. 

((lu -'\,Tr. 109) 

»Dellll/ach {/lIflhro Z.ll HZllIgal7l11lld Babw71b k. k. ,Hlljestilt ZIIISe1' {/1lf1'gl/ildlgste/l L{/I/desfilrstlll 

IIl1d FrauCIl Fmllfll etc. etc. IIllergl/{/dlgstcs ,,-JnbegehrC1l, d{/ß dem ]oseph SchC17khell7l1{/yer l7l der 

LlcsmpJi'llIl1f!, ,,/I,-hft S,-bollbrlll/ll eigemlJlllllblich, dCIII lllllde.iftintl. Leopoldl Stift KJos1f77leublll;fl, 

I; ~ \ II I-- \, KontLlkte und Rcver,e der nö Kammer und] lofkammer, J nde>. Bd. C, Nr. 1456. 

I\H 111-- \, C,edenkhuch O,terrelch Bd. p~/I"'P-·B fo\. ~7r, 174) \ug.1O. 

I ~,~ Sr \I--Ihg, K. 417, 1111 Kon\()lut "r. H, ohne Folllcrung (Ongmalau>ferngung), dat. 1~4 3 Sept. 29, StIft 

I--Imterneuhurg. 

InO St \l\.lh", K. 417, 1111 KOl1\olut '\ir. H, ohne Folllerung. 

1;;- I )Il 1\..1lIf,chilllllg'gelder nahm da, "uft ,telh ertretend für dIe neun betroffenen Personen entgegen und 

,teilte d.Ifur .1111 , 0 . • \ lar/. 1-++ ehe <.)ulttung au,; Sr.. \l\.lbg, k. 4 H "r. I, ohne Folllerung (.\b,chnft); 

\I eller, ehd , I k 2 I/I pag. I S 2-1 S.' (.\h,chnft). 
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\hh, I q Sk'lll~ lum \ 1.Irch1111g-'protokoll der Rlcd Lle,enpfcnmg- \0111 11 \pnl 1-++ 

J),C \1.trchung erfolg-te anhßl,ch de, !"'aul'c, der Ried lle,enpfenlllg- durch .\ l.tn.1 I'here".1 «.lu :-\r. [[, ), 

J)amal, \\ urden die (,ren"tune mit der Kenl1lelChnung- \1 I (\ Ltna There"a) 1-++ SC'\, (SchonhrunniClo

,tel' '\,euhurg-) \cr,eut \ur d,e,em Crund \\lmle en"l tehnJ.lhre 'p.ller der [~<) \leter bngl (ktng-endrakt 

LTnclllet. J)le h"J.1I1g \on der Sch"nhrunnror,chung- 111 die,em BereICh .1ng-enommene LoJ...lh',1l1on der .1Ite

ren (lr:lI1gcne Schonhnlnn, l11ul\ re\ Hhl'rt \\erden. Zu dle,er /Clchnung '>!ehe hllT \nm \ [1. 

lI"a IIl1tl'/1hllll/f!,c II'IIII, II/lfh IIl1fcß,hlfllclICII PII11hcv1'II 111 ~,":'C)' /llId ~,,;'I1I1::lg (J1'-;:; IIhrll Io1'.'-t1'

bOI/Im zUf!,chol'lf!,c 11 l'lIIgtll1m tllllT/Iost, c'lTIlIOg Iociftf!,l'IItlCII (J1!I ttllllf!, ,I pt'!' ~,;'t'\ t,IIL1t'lId scc"-,' 

hlllltlcI1 ncr::lf!, (,'II/d('// ll'erN,," 11117.'l'll'llIl/t, ,,:'c"'he :';1111111111 Gdd 111111, lIeb,11 dC/lC/l l;'C~CIl ,Oll d,,'

Il'/I 11 l'lIIgl111m CIltWhl'lldl'll (;/'IIIII/dIClIst, CC71'ohm IIlId I)timtlgcltcm: tli//Intitr dll'I'lIIdnf/m1, 

IlIlflf!,l'II, IIlId IlcrrHhll/txjim/cI'lIlI,f!,OI 11'11' IIlIch C/'IIlItltli('//,11, G17.L'llhr IIlId Ptillldgeltcr ,'Oll d'"/11 

..... 'hOlkllliII'I'II'hclI IlfllI!l' h,,'or z'crf!,lld,"1' Ilbm blllld01 (,'lIldm kratt ol'crllleldm (JlllttllTlg~.[{ 

1IIIIIdl'll obgcdll,hlOi ,)lI/tI (;1'IIIItlbll,h nchllg IIlItI bllllr bC':.-tlh/t ,L'VIlIeIl. f)"bcJ'lJ gt'fol,t'Ill ,d" -

l/1rc,hl'll 71'1/; I ~'mclflll' Prob,l-t, I .C0/10/dIH f)l'(hllllt IIlId ClIPltll1 tlIlIcll'I!, Flr 1111.1' IIlId II11S01 \, ',b

kO/ll/lll'l/, tllI/I' il'II"l'C,W'1I gl'lllldhcrrllchcl 1I IIIIfIl/ill'SIIII,~ O/o/oC,fIIW Sd,,'lIhlllllll),I'i,'d'l'lI f /11/11-1 IIl1d 

IIl1lcIT,/;mlclIl'lI Il l'lIlf!,m1l'flllll { I('scllp/ml/I,f!, III'ChSI .';,hm/ortlllll, ,1'1<' 1'1'11,1' /11 dcr d<'ll-lt<'ll dll's<'s 

\IOllllts 1\1111'111 11 IId 111I1/i'lIdCII 711;'res II/oClgl'bt'lltl'll_ l lIlIIcrkllllg Ioegril!i'lI, ;:,/1 ,-;:'lgm7f1t,'1/ 7,'('

du l'lIIm grtllld;'crrll,h odcr IlIlt!t-m /II'PI'II,I> /llId 1 ,(IrtI('rtllI.~ 11I1(kcllle I'rtlmkltd,,' 11 ~'IF IIId,t 

IlIlIchm,llIllllcrlllllll O"IP, IIwlll''::lIhllm sl"m hllllt!('/1 (;II!t1m ,f!,IIIl::!tchm <'ClglIlI,f!,1 se/ll ;;'01/<'111111" 

so//m 
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erkund desseIl f{ef{CIlwrirtlge Namem Unterschnfte71 lIlId Pathschaftsfel1lgtlllgen. Actum Stift KJo

IICl7leublllg dm 30ten ,Harry, 1111101744. 

L S. EI7IC.ff Prob.11 ::'11 KJo.ffc771ellblllg lIIp 

LS. Leopold/ls Decbant 1I11d Capmtllllp«I iJ·I 

Nach erfolgter Kaufhandlung wurden im fo lgenden Monat die neuen Grenzsteine ge

setzt, wobei auch eine Marchungsskizze (Abb. 154) angefertigt wurde, die in Kombina

tion mit dem dazugehörigen .\Iarchungsprotokoll ein anschauliches Bild der damaligen 

topographischen Situation vem1ittelt. 

(Qu.-'\Jr. 110) 

»,\acbdmll' Ibro ;:./1 H/Illgt/mllild Böbclmb kÖll/f{1. JIa;e.ffrit ullsere al!t>IXIIlldigffe LtlIlilesjilrstllllllld 

Fmll Fmll ct<". etc. das delll Joseph Sdmekclllllt/yr 17I dem Llf.l"clipleml/g lIegst Scböllbnlllll 

L"lgclltblllll!icb, dClIllalldcsfi/lwlnbfll St. Leopoldl Stift KiOJle17lfllbwg aber Illltfl1blilllgC Halls IIl1d 

Gartfll, IIlIch Ibllle 1I11d allderCll PIIl1heyen 117 ::'<l'~y IIl1d ::'WlIII::'lg Gwohnz bestebmd :,ugebol"if{e 

11 ClIIgill1CII dll.l·clb.11<l'irk"cb Ilberklll~ft, aucb bereits tim 30. Jltir:, (lieses 1744 Jahrcs (lie I"/ebtlge 

BC::Jlhlllllg bi(7.'oll gcmt7cbet, /.11 h/('l"/Iber <.'C17110g C1gallgfl/('1/ all{,/~f!!I(/(ligJ1CII Beftbl<.'oll obigem Haus 

IIl1d LIIgcbOl; 'I/nh ,dIE nl'illgIil1("i/ 1II ,\lzt- IIl1d B~)'s':l'lIlhro Clladm I {C1771 Dohann] Fi"llIl;:. ,.'011 

11 111;:., kiul/glnbcl" llolNltllIllClTlltb ulld de/711l1bllgm Scbloßbllllpttllmll7 /11 ScbimbrwlII: dllllll <,'011 

,'>"citm dcs 1IlIl!le.ljill".l"t"cbfll Sttfts ;:.11 Kioste77lC/lb/llg He17"11 Bel1bold Stlilldillgcr Cl/Ir!. Reg. IIl1d 

Oberkbcllf/; ,ne illld; JOblll1ll Cllrl Hllrtllllllll1 Rlstl Grzmdsc/;I"clbcr -, 11Iltsl.'cnl.'ilftcr illlbellt :'11 

Hllde geset::..tm [)ato, Ihe ,-lIlS7IlC!j'- lIl/d Set:.lIIlg slcbm ,\]arcb.ffCII/el; <l'ekbc lilie 1171tmber 11/ der Er

!Im mit dmm .'!,c-u.'ohlllzdm/ Zfid1Cil belegt, folgmde17lla.l.lfll bc.ffcbCll, /labmlIeh lIl/d ERSTESS -

obm bCl der I,cidm-Chnstl StatiOIl [= Station des Radoltschen Kreuzweges] z./II/r/ch.\1 des Scbiill

br/II/I/glelch llil Eck :'UI1/ljl/llgs der ff cmglil1m (1IIsu.'iIl1.1 gegm dm f!Timflllß iff der erffe StCll/ ge

.I("{":..rt u'ordm, <l'ekhcr CI7lCl".mts ge:,cll-/JI7et gegC71 dCllC1/ f! 'e17lg/l/1C1/ I7nt /bro ,Hllje.llllt dCI" KiJ1llgll/ 

KrUll IIl1d Bllcb.l"tllbm ,1J T ct ,<., dll.l· ist: ,\1I1r/1I TherCS/II, SCbOllb1'll1ll1, IlIIdcrersots ab("I" gegC71 dCII 

/I T il'l1fll~f." IInt \0 / II/ld Jabrc.l7,abl 1744. T 'oll dlll7lcbm denm I1 ('ll/glll1m bll/llb 67 Kl,~fter llillg, 

(",,:'11 ell/ ,g!ocber Ste/ll IInt Xo. 2 ge.l"et:.rt u'onlCII. n'etten- alru'ilI1S 50 KL~er lallg, alu'o <l'lf{{entm 

eill gleld'lh17lllf!,er Stell/ 71ntVO. 1 geset:..et <l'ordf77. 11J/l dmm abel7l1i1blflll7lm'1771s 35 Klafter llillg, 

dllu'o ebl'l1!;zllr l"iI/ gleicher Stell/lliit Vo. -t gesetz.et u'ordcII. liJ1/ dll u'cltel"J alru'm1S 4U Ki'lftel" lallg, 

,du'o C/II glcid1('I" ,'iteilll7nt \u. ) gesetz.et u'ordC71 /li,tters I7lm'1I11s blS::'1I de71/ IIllterCII Eck d("rCll 

/I ['/llg,1l1m JIi Kl/~(T llillg, IIh:'o II/cbl7llllblm Oll ,gleicher StCII/llllt Xo. 6 geset:..et u'ordm. I im dllr 

IIbcr :'u'("/"d, IIlld breite :,u dm l~ck dcr ,Hllller dcs Scbonbnllll/s lIebC/l dm Fabrt'u'eg, <l'ck!.>er "egt 

I, ,S !Ir....\, r...ontrakt<." und Re\er,,: der nil r...allll11er und I!ofbmmer, Tnde\ Bd. C, Im r...on\·o!ut '\-r. 1654 (un

ter 1 7+1.\pn! 22) fo!. 14- I 'i « )n!-.'lnabu.,fertigung). !-ine -\b,chnft Siehe ,>v\K.Ibg, 1..:.. 240+ IIll KOn\o!ur 

"r. 2, (ohnc !'o!nerung). 1)'1' 1111 I lr....-\ \emahne f...Ol1\o!ur "r. 1654 besteht am e1f'>chnft,tlIcken, ,he 

.111e den \nk,wf der RIed !le,cnpfenmg betreffen. Fm weiteres kle111ere, I..:.OI1\·o!ut IU ,hesem Ankauf 

"L"he!!f...\,\\l<."obcn,'\"r 17K" \l.1ppeJ..:.appa fol. 46-S1. 
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:.'I'I.r(hm cntgc7IIcldto ,1I11l1cr {llId dmC/l /IIberub71ell ifhnW"1f11 36 Klaftc7; alu'o der letzte lind 

.ricbrllfe Stell7 gr.rrt::t mmlm If i'llcn /Il dcr Breite 1'011 5fm Slcm bl.1' ';:,11 dlescr ,\laller 38 I h Klllf

ler; Jtell/ 111 dcr Brote ('Oll pfll S'/CII7 bIS ';:,11 der ,Haller 511 Klafter 1 SdJllb, mebr nfm pfIl StCIII bis 

:.11 da Haller 111 da Brote 66 Killfter drcy SCbllb, u'lcdcrtllll 7:011 21m StC/ll I!lS ';:,u der .\lallcr 111 

der Breite -1-° I\llIlter; Ictzt!t(f, !'Olll enteil S1C1ll oben bel dn S'/at/oll III der Breite blllubcr bIS ';:,ur 

ll'lederholtfll 11,./" 11 er 3 J l\/afM: 

Ulld u'rt/m 1/1111 dll.r llllltlcsjiir.rtfl"Jl' Stift KloItcmellbllrg lIl.r G/'lIl/dobngkclf /111/ benib'1f1l flalls 

IIlId IIll('/l Grlllull't/{(km rCl7l/og IIl/terl7l 30 .1Iar';:, allllO [7+1 III1.r IIIII/dm gcgdJflI IcbnftlIdJfIl Re-

1'1'1) 11/1- IIlId Jl'l/r l7Iad'Clllle .')pmd, IIl1d Allfordemllg, 11.'1C .rokhe //lI/mI' YIiI/1('1I hllbm mogell, IIlIf 

C ~ .1'l~ (ed1l1111111 IIbgctrelm; It/, 'i.'erb!obet III1(b d/C.ITlI IIllbwl/t all.l'gmlllcbte Grulld IIll(b . ·lllf.1·elsllll~ 

d,,'.rer ,\lllr(hbe.rchrClb· IIl1d Stc'I/I.ITt:: . III1~ dml kOlligli(hm ';'cb!o/l' ')(bollbmllil al, f'l1IlJ.'lrJ.:!tcher jnTer 

HI(l,m1h1l1ll ohlle 117'- IIlld IllIIdcl'lllji :11 c~.1·igC7/ '/.eI1('// 

L 'd'lIl1d "c.I:I.,.,/ .H,),cd dle.rer H"nN'l'.l'd7/'ei/,- IIl1tl Strlll.rct:.lIl1g "tllber :.lJ.·cJ glcl(b!1I1I1f11de Ercmplil

ri" lI!1ter r//ler 1llIlIdl'(hnft 1I1I/~rncht, 1'011 beedm ThfllCll IIIIf tlrllfll . \~lIl/fIl.l'lIntem'bl7ftt'll lind bcy

gedrt/cJ.:tCll Pet.rd"'ft('// ro.1i'11Ip,ct, Imd/fIlm biL'7.'OIl elll K\'elilplar ::.lIgeItellet lJ.'ordC/l 

, Ietlllll Stift Klo.'1er!lCllblllg, delll :: J lpnl ill/110 17-1-+ 

1 .. . \;. JOh/1I11l Fmll:. rOll 11 '1111::., A. I1 A.r Rllth [kOlllgltcher ! !otlammerrat]ulld Sd'lo/l'billlpt-

11111/111 1'011 5;c!>ollbrllllll 

LS, BCl1boldlls ~ - /,,"dillgC/; GII/d Reg. IIl1d Obcrkcllcr "l/dtl 

L.S JObtl1l1l Nlrlll"11111111/1l RI.'11 Gl'lllIdschrclbcr - , lmts'·cT.1',dtcr«'\ ,Q 

D)(.:~er 17++ erfo lgte \nkauf der Ried LIesenpfennig 1\ urde bereits im Zusammenhang 

mit der Lage der I Iauptbauten von Katterburg besprochen, \ 'ur der Zert theses \nkau

fes kann Sich auf tltesem \rea l, das - I\ie aus den Grundbüchern des Softes hJosterneu

burg her\orgeht - I.lImlildest seit r.p8 kontillllierilch unter dessen Grundherrschaft 

stan(jlW, keine l.lI Katterburg-Schonbrunn gehonge Baultchkert befunden h~lben, ')p:i

testem ab 17S..v'i'i \\lInle hier neben weiteren Geb:iuden lor allem der 189 \leter (I 

Klafter) lange Orangenetrakt ernchtet, der bereits auf der karte Ion Brequll1 (I - 'i-V 'i 'i, 

'rarei [) ell1gezerchnet Ist 1\1', \ logiJchem else wurde lor der Frbauung der Großen Oran

gerie auf (ltesem Crund (17++ otler danach) elll Cell :ichshaus errichtet. 198:-/88 führte 

OrtolfIIarll1l1 ostllchen \bschnltl des Orangenep~lrterres ell1e Gr~lbllng durch, ber der 

1\ \') 11h. .\, "olllr'lkte lind Rever'e der no 1",IJ1lJ1lcr und Il olLlllllllU, Imin Bd C, 1J1l J(OI1',,\ut '\r 1<'>:;4 (un · 

ler 17+t \]11'1122),101 ! \ (Ong lll 'lLlUslcrllgung), \lCller, "t \h.lhg, h. 41<'> '\r. I<'>, ohne \'"llIerung (t)n 

gln ,l l'lll,rerllg-lIng-). 

1\-10 ,>t,\"-Ihg-,Ch. ISh(142H 1'\5H) 1 •• 1 10(1I.Ch 'S/\ (1-j:;H-IQI/I:;I)2)!(.1 1'1lr;Ch. 1'; / ';(1';<'>, I<'>,-ll,,\ 

HI\,C.h IS/li(I(>\7I-(n)lol 15\' I:;HI 

I HI /lir 11 'Ig-e de, nicht ge' lchnten B,lUheglnll' dc, hestehendell t)r,\I1~L'nC[ICI\"tL's Siehe l RB \'\ (I<)I)I)]1 , 

S \ 11 ). I, Inell 1IIIl\lL'lS Ilil 1),lIlt'1l1llg kOllnte ein " "Il/L']11 II elllL'IlI \l.l lchlillgsl'n\t,,\",,1I dLI ur R"th 

lllllhie gChllllgCIl (>!lIllde gd'\ll. I )IL'''~ (.llIllde 1.1.~ell '11 de, '\ellned "stllLh des '>Lh"llhrUIlIlL'l (o.lrtL'lI 

,1IT,II" delll .1,1111.11,,, hOIl dlL' Rlcd I l e'L'llplcnll'~ In\""1 plll.t'lt \I ,I' 111 diescJ1l 1'r"t"\",,II,st dlL RcdL" "11 
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\hh. I),: ~eh(lI1hrunn, TeIlan'llht dc, Orangenetr'lktc, und de, Orangcneparterre,; umLwerter anonymcr 

"lIeh, koloricrt, UIll IKwh), \erle!:.'1 hCI -\rtana, \\'jcn. 

]),unal, hcLmdcn '>!eh b'Toßräumlge GIa,hiu,er ,udhch de, Orangenetrakte,. Der auf der Dar,tellung \\le

dergcgehenc '''gen:mnte Lii\\enhrunnen, der miigheherweI'>e \"()Ill '\;eugelüude stammt, "t ,en zooo \\ leder 

:In dle,er 'itellc 'lufgeklUt. 

er Re~te eines etwa 45 x 6 Meter großen Gewäch~hauses entdeckte, das mit einer Fußbo

denheIzung ~1l1sgestattet \\ar'14'. URBA1~ (1992 p. IIO) nimmt an, daß dieses Gewächs

haus in die erste I-b lfte des rHo jahrhunderts, noch in die Zeit \'or der Erbauung des be

stehenden Orangerietraktes, LU datieren ist'141. Auch B. IIAjOS (1997 Bd, I, p, 7I) h;ilt 

<1ufgrund der Grabungsfunde von 1987/88 die vormalige Existenz eines dort gelegenen 

;i lteren Orangeriegeb~iudes für möglich. Ebenfalls in den Bereich der heutigen Orangerie 

oder zumindest in deren '\Jähe lokalisiert B. HAjOS (I995 p. 69 f.; I997 Bd. I, p. 69) den 

einem .. <,iholli'l'lIIl11l'r IIt'IICII Gebtll! IIl1filllgS "CI LIL·.I"CllpjCIIII!g«. _\liigllcherwelse Ist damit der ürangenetrakt 

gemeint ("t.\Klhg, K. _+'o '\Ir. K, ohne Folllerung). D,ese, meht datierte \1Jrehungsprotokoll könnte Im 

ZU"lmmenh'lIlg I1l1t dem Verkauf der Rothmuhle an das! !ofbauamt erstellt worden sem (SL-\KIbg, K . 

.. no, 1111 KOl1\olut l"r. .. , ohne Fohierung; "'-'luf-ertrag \on I-55 Sept. zo, -\bsehrift). 

1142 11 \RI (H)HK p. 2<; f.); ehe \on llarl \orgeschlagene D.ltierung m ehe Zelt Eleonora, [ , die das -\nwe,en 

l\\"ehen l(llK und 10i) mnehatte, i,t nun hmf.llllg 

'141 Konkret denkt Lrb'lI1 ,1Il da, \om G,irrner .!ohann Erhard r laan 17:13 geforderte CIa,I1duS (dazu 

R\SC r I \lTR 1<;60 p. 10<) f), doch war d,e,c, "e,entheh klemer <11, das I<;87/KK erb'Tabene Ge\\:leh,

h:lU' 
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kreisrunden, mit 300 Orangen bäumchen bestückten Orangeriegarten, der durch einen 

Stich überliefert ist, den B. IIaJos um 1720 datiert. 

Das von IIarl entdeckte Gewächshaus kann jedenfalls nicht vor 1744 erbaut worden 

sein und könnte, sollte es tatsächlich friiher als der bestehende Orangerietrakt zu datieren 

sein, nur als interimistische Lösung gedacht gewesen sein, wofur dieses Gewächshaus 

aber wiederum zu aufwendig erscheint. Möglicherweise handelt es sich hIer eher um 

eines der sechs Gewächshäuser, die]. OEIILER (1805/06) erw'ähnt und die zum Teil auf 

dem Artaria-Stich von 1820125 zu sehen sind (Abb. ISS). Ebenso muß auch die ll1 der 

Schönbrunnliteratur immer wieder geäußerte Annahme, daß sich im BereICh der Großen 

Orangerie schon vor Mana Theresia ein zu Schön brunn gehöriger Garten befand, revi

diert werden. 

Noch vor dem Bau der Orangerie hatte Maria Theresia eine weitere Vergrößerung 

des zu Schön brunn gehörigen Gebietes beabsichtigt. Sie wollte gemäß einer Im -\pril 

1746 gefaßten Resolution das nördlich von Schönbnll1n gelegene Dorf Penzing dem 

Schloß Schönbrunn inkorporieren. Zu diesem Z\\eck sollte das unter der \'erwaltung des 

Vizedoms stehende und zum Kastenamt gehörige DorfStrebersdorf mIt dem zur Grund

herrschaft des \\Tiener Bürgerspitals gehörigen DorfPenzing eingetauscht \\erden·1+1. 

Dieses bemerkenswerte Projekt erinnert in seiner \Veitläufigkeit an die schon 7U\or ven

tilierte Ff\\eiterung der Fa\()rita, von der Khevenhüller-c\Ietsch berichtet. DIe Idee 

könnte 174-5 entstanden selll, als Maria Theresia per Patent vom + \I:irz 174-5 die Elll

qllartJerung von I Iofhediensteten in den Dorfgcmeinden um Schon brunn anordnete 114;. 

Zur Inkorporierung kam es nicht, doch wurde in Pel1ling, das 1\\ Ischen 1 74- ~ und I ~84-

tats~ichlich in landes Fürstlichem Besitz stand, eine »-\rbeitersiedlung« für die am Schloß

bau besch:lftif,>Len Personen errichtet ( \V\TZI~GFR 194-9). 

\Viihrend die Ff\\eIlerung de, Schönbrunner Gartens durch den\nkallf der RIed 

Liesenpfennig imJahre 1744 in der bisherigen Literatur unbekannt \\ar, hat es hingegen 

die bIslang fur 175:1 angenommene Ff\\eiterung gar nicht gegeben. _\lehrLlch \\mi 

erwiihnt, daß Kaiser Franl I. Stephan T 753 lur -\nlage des »I lollandischen Gartens« den 

östlIch der I [l etzinger KIrche gelegenen Grund, ein \ef\\achsenes und \-emdetes Feld, 

\on der Cemeinde I lietzing ~1l1geburt habe (zuleut B. T [\JÖS ~ooo p. ~~7 und 

IBY/KOLLFR 2000 p. 202). DIese Annahme geht aufJ. OFIILFR (180~ 06 \ht. 2, p. 

4) zuruck. Dort heiß t es jedoch, daß Franl I. 1753 beschloß, l!reses IU111 Dorf Illetfing 

gehi>n ge Feld in e111e n (;arten u111wandeln lU bssen; \ on e111e111 \nLluf \I Ird nicht~ er

w<1hnt. Oehlcrs I\ngabe ist aber sicherlich dahin gehend tU korrIgieren, d,l!) der betref

fende C;n111d vorma ls /lI I [Ietzing, lind 1\\ ar wm Klelllen llof III Ilietllng, gehörte. Fr 

W,lr ein ' lei l der I-ehn loch \cker, die lLls Stift \0111 klelllen [Inf III [lietlln n abm" und . ~ t" 

1 \<1.1 11 k,\, (,edellkhlllh (hll'llellh Ild 2 ~~/ 1 "+1 ~o 1',,1 2101-\, 11,,1l...lIllIllLTdek'l'l ,m den IHl \ITL'dolll \ L\\ 

11 dlep' ,md, d'll '7'1() \p,d I~, \\ IL'Il ( \I,," h, tfl) 
1 \<I~ (;1 \<.,1' R ("jtH) p. W) 
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\hh. 1,6: <'eh<inhrunn, Schlofbnlage, sehcmameher Lageplan. 
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\ kldlll1gcrlilr (.\), ,\ leJ(jhngcr \ Icreek (ß), ~1\ahertrak1: (Cl, Hauprhau (Dl, \'alenctrak1: (F), .\lanenkirche 

\()n J helling (F) 



55° IV. \ll'hhck: SOJ1llllerreSI<Jcnz unter Mafia Theresia 

uelll zu Katterhurg gehörigen Gebiet eingliederte (0. D., 1518128; Qu.-Nr. 35). Im zwei

ten Leihgeuingbrief für IIerlllann Bayr von 1563 (August 15; Qu.-Nr. 19) heißt es aus

drücklich, daß die Katterhurger Feluer »biS filZ die ({[pellen zu Hietzlllg« reIchten (Abb. 29). 

Der ~ohl bereits J 742 gefaßte Entschluß, Schön brunn als Sommerresiuenz ausbauen 

zu lassen, hatte auch für die übrigen bis dahin als \-\'ohn- und Lustorte genutzten Bauten 

weitreichenue Konsequenzen. Eber<;dorf wurde von der Landesfürstin der Almosenkasse 

zwecks Umwandlung in ein Anllenhaus übergeben 0UST 2000 p. 180). Die Fa\,onta auf 

der \ Vieden \\ urde 1740 den Jesuiten zur Einrichtung eines Seminars überlassen 

(SCIILOSS 1979 p. [8)1 146. Laxenburg wurde unter ,\1aria Theresla ab 1750 schrittweise 

durch I Iausanbufe, durch die Erneuerung des _\Iten Schlosses, durch den Bau e1l1es 

I ]oftheaters, durch die\usgestaltung der Parkanlage, durch dIe -\nlage der Laxenburger 

\lIee und durch den Ausbau des Blauen so~ie des Grünen Hofes emeltert und adaptIert. 

DIe dorogen -\rbeiten begleiteten \lana Theresia - wie 111 Schonbrunn - ihr Leben lang 

(SPRI'\JGFR 19HH p. 01-(5). I lIngegen konnten die \rbeiten beim Hof zu IIetzendorf, 

der I7'.p angekauft und anschbeßend zum \\'itwensltl. der '\lutter \Lma Thereslas, Kai

serin Ebsabeth Chnstine, ausgebaut \\ urde, bereIts 1745 abgeschlossen werden l .. -. 

IHO l .. he\enhuller·\1ctsch (Siehe hier \nlll. 11"'; Hd "p. 11~)1II1tl'lI7"FJ.1I\I1eIO , " . C(llk~1/ /J','r"'MIII(sO 

l'odllll dlt, J..'II1.H'lhlhc Fill'OF/tll P.{·il't'lCI/ lind ,'O! L'lIlIp,f'1/ ~\ IOIl/I/bcIJ delll'1l ]t'.I'lIlft'l1 ~'or lU.UOO II t't·"!.: 'JI~tl't -::'0'

"m) 

1\-17 '>Iehe (:/1' 11 .. 1' (1/")<),1 p. 174) llllt 1 IlCI,lllllhll1\\e"l'l1. 



ZUSAMMENFASSUNG 

I Iauptgegenstand der bisherigen Schönbrunnliteratur ist der Schloßbau]. B. Fischers von 

Erlach. ,\us k:unsthistorischer Sicht bilden dieser Bau und sein nicht realisierter Erstent

wurf den IIöhepunkt in der Geschichte dieser Schloßanlage. Aus historischer Sicht er

langte Schönbrunn erst unter i\1aria Theresia durch die Nutzung als SOllll11erresidenz 

seme maßgeblIche Bedeutung. Der damit verbundene Ausbau der Schloßanlage hatte eine 

\'er ~ lIlderung und teilweise Zerstörung des Baues Fischers von Erlach zur Folge, was wie

defllll1 die Bedeutung dieses Schlosses aus lomsthistorischer Sicht minderte. Der Popula

riÜit Schönbrunns tat dies Jedoch kemerlei Abbruch: Schon lU Lebzeiten Mana Thereslas 

wurde Schönhrunn »\"on TlUsend und Tausenden besucht« , wie ]oseph \"()Il Kurzböck 

r 7 79 bemerkt. 

\Is die »Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsgöellschaft m. b. I T. « 1992 die 

:-\achfolge der Schloßhauptmannscha[t Schön brunn mit dem ge ~ ,etzlichen\llftrag zur 

Erhaltung der Schloßanlage antrat, wurde von 'Volfgang Kippes, dem technischen 

Direktor der neugegrundeten Gesellschaft, der langfristige Plan gefaßt, dIe Geschichte 

Schönbflll1m ;lI1hand von Prinürquellen lückenlos zu erfassen. Begonnen wurde mIt der 

\on Flfnede I1») bearbeiteten Geschichte Schönbrunns unter i\1aria Theresia 

(I7 .. V> 17Ho), Ulll lum elllen die damals vorgenommenen \ Teränderungen zu erfassen 

und zum anderen auch Aufschluß über den von i\1aria Theresia übemommenen Baube

stand, II1sbesondere über den Bau Fischers von Erlach, lU erhalten. Als 199-V95 bei Gra

bungen IIll \ Testlbülherelch des Hauptschlosses überraschenderweise Reste \on \ T org~in

gerbauten Will \ Torschein kamen, wurde die Frforschung der Geschichte Schönbrunns 

\"Or delll J695/96 begonnenen Ausbau Fischers beschlossen. Die Geschichte Schon

brunns bz\\. Katterburgs, wie dieses Anwesen vor r6.p hieß, mußte dabei größtenteils, 

insbesondere für dIe Zelt vor dessen Erwerbung durch i\1axil11ilian II. 1569, erst er

schlossen werden. Da sich bei der Auswernmg des Quellenmaterials schließlich auch 

neue Frgebnlsse W Fischers Schloßbau ergaben, \\'urde dieser bei der Gesamtdarstel

lung Illitelllbewgen. 

Der 11ISherigen Schönbrunnforschung war entgangen, daß Schönbrunn auf eine 

\ilhkatlon des I Ierbort von Rußbach, ein Ministeriale H erzog H einrichs lI., zurückgeht. 

C nter dem '\'alllen »Chattemberch« ist diese erstmals r 171/76 archivalisch faßbar. Da

mals erlangre das Stift Klostemeuburg durch die Schenkung Herborts von Rußbach die 

Cmndherrschaft über Chatternberch. '''je lang diese Villikation in Eigenbesitz des Stif

tes blieb und wann mit der ersten Abspaltung \'on Zinsglltem begonnen wurde, ist nicht 

belegbar. \ 'on 12 58 (dama ls wurde das erste IIaupturbar des Sti ftes angelegt) bis I F 2 
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~tand da~ Zinsgut »Chllt/"mbllnb« III Besitz von Ulnch Neuzel und dessen 0,~achkommen; 

e~ waren dles Rudolf Neuulein und, nach des~en Tod, Jr)hannes von 0:"ußdorf, der rmt 

der \ ViGV e des Rudol f Neunlelll verehelicht war. Kelller dieser Inhaber war auch der 

Betrelber der Mühle. Johannes von Nußdorf verkaufte r 31 2 ~ein Burgrecht über Katter

burg dem Grundherrn, Stift Klostemeuburg. \Vie lang Katterburg nun erneut in Eigen

besitz des Stiftes stand, i~t nicht feststellbar. Im vierten I Iaupturbar von 1 HO (recte r 360) 

\vlrd Jedenfalls » Trl'771bllrdllS I7l.IT/tor« als Inhaber des Zinsgutes genannt. Es folgt wieder 

eine Lücke in der Be~ltlerreihe, dle erst mit dem 1392 begonnenen ersten (yrundbuch 

zu \leldling geschlossen \verden kann. Damaliger Besltzer von Katterburg \\ar der \lül

ler \Ibrecht. '\'ach dessen T<xl verblieb Katterburg, genauer die \luhle und ihre Zu

gehörungen, noch zwei weitere Generationen Inl BeSitz dleser Famlhe. Schließlich \'er

kauften I Ians und \!artJn (.\1ert), die Enkel des _\lbrecht, das Anwesen 1.+35136 an F rhart 

(ynesser, Kellerschreiber I lerlOg\lbrechts V A.uf Frb\\ eg kam 1++5 Cnessers "chwe

,ter, \1argret Valst, III Nut! und Gewähr \"on Kltterburg . .\Js dlese verstorben \\ar, \\llnie 

das Illittlerweile verodete \nwesen Katterburg 1467 an Frnrelch Koppl, Ratsherr der 

Stadt \Vien und Sohn von ;\1argret Griessers Sch\\ester, verkauft. '\'ach Ernreichs 'I()d 

14H7 \\ar dessen Sohn I Iam im Beslt7 des Burgrechte,. Als IIans 1495 oder 1496 \"er

starb, war dessen Sohn Stefan noch J11mder)<lhng. :'\'un kaufte das Stift Klosterneuburg 

das \nwesen Katterburg \ on den \ Tormunden des Stefan kopp!. \ Ton 1496 bis\nfang 

I~++ be\\lrtschaftete das Stift (he Katterburg-_\luhle S<llllt Zugehorungen selbst "ach 

kurier Bestamhergabe an SIt,'ll1und Kapher konnte sleh 154H IIernunn BaF, der danuls 

III der Kanzlei der no Kaillmer tatlg \\ ar, einen Lelbgedingbrief erz\\ mgen. 

Die nun folgende Besltlgeschlchte ist IIll wesenthchen berelts 111 der Sehonbrunnlite

ratur erfaßt (siehe hier den Uherblick p. SHH 0. llier ergaben SIch nur e1l1lge Ergam:un

gen und korrekturen. So findet Sich eG\a in der Schiinbrunnllteratur immer \\ leder der 

unzutreffende I 111me15, es gabe elllen 1:.aufbrief \1a"llllihans ll. !Ur katterburg. Der Lll1-
deshlr5t hatte IS6<) das dem landes!Ur,t1lchen Strft Klosterneuburg gehönge Gut, lbs zu 

seinem Kamillergut Im weiteren SlIlne z;ihlte, ell1L1Ch ell1gezogen, ohne lhe '\'ot\\el1lltg

kelt tU sehen, das Stift für den Verlust der grund herrlichen Rechte zu entsch;illtgen. Ein 

l'-auFvertrag hlr elll Cut, das Im Oberelgentulll \ la"lll1dl<1I1S 11. sund, erubngte sich 

\ Vas den Namen I'-<llterhurg hetrdTt, ISt (he \blettung des BesrJml1111ngs\\ ortes »Ch~lt

ter-« h/\\. »Katter-« troll mehrL1cher Versuche nach \\Je \or llngekLirt. D<lS Crundwort 

»-hurg« steht Im Ahlaut lU »-hereh/-berg«; es durfte Sich t<llsachlich auf den 1 lüge! 

(Schiinhrunner Berg), üher den sich die \'illibti on Chatternberch erstreckte, benehen. 

1 <~ lIle Burg im Sinne von ,>veste« oder »castrUll1« \\ ar k ,llterburg nicht. D~lS \l1\\esen 

wird ahwechselnd K,ltterburg, K,lltennühle, l-"atterburglsche \ luhle, I lof und \ luhle 

Katterhurg und ;ihn ll ch genannt. Fs \\lInle \ersucht, d~lraus Rückschlusse ~lUfet\\~lIg er

folgte Ver;inderungen an den dortigen B<llIhchkeilen tU liehen, <lher dies Ist ll11t SIL:her

heil nIChlll1iiglich. Die Umbenennung l\..atterburgs 111 Schonhrunn, beginnend ab 1642, 

wurde hereils von R \SClI \UFR (1()60) ll11t dem Ibu des C;olll~lganügels untl'l Fleo -
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nora I. in Zusammenhang gesetzt. Schon von Zeitgenossen wurde konstatiert, daß sich 

dieser Name von dem dort gelegenen Brunnen herleite. 

Emen der I I:1Uptpunkte der Untersuchung stellt die Frage nach der Lokalisation und 

dem Gmfang des ,\nwesens Katterburg dar. Der Vergleich aller Katterburg (bzw. Schbn

brunn) betreffenden Urbar- und Grundbuchseintragungen, Kauf- und Verkaufsurkunden 

sowie Marchungsprotokolle und Bestandsbeschreibungen innerhalb des Zeitraumes von 

etwa r r 70 bis r 797 ergab unter Berucksichtigung des gesamten Meidlinger und Hietzinger 

Cebietes folgendes Ergebnis: Die \'illikation Katterburg muß in der 2. Hälfte des I z. Jahr

hunderts den Großteil des Gebietes zwischen Hietzing und l\Ieidling, nbrdlicherseits be

grenzt durch den \\'ienRuß, eingenommen haben. Diese \'illikation wurde offensichtlich 

Im Verlauf des 13. Jahrhunderts mehr und mehr in einzelne bäuerliche Zinsgüter aufgeteilt, 

die \Om Stift Klmterneuburg dem ,\leidlinger Burgftied zugewiesen wurden. Das Gebiet 

,\leldlings bestand zu .\litte des 1+ Jahrhunderts zu über achtzig Prozent am der vormali

gen \'illikaoon Chattemberch. Von dieser war nur mehr ein relativ kleines Zinsgut übrig

geblreben, dessen IIauptwert die dortige Muhle darstellte. Ab etwa der Mitte des 15.Jahr

hunderts fand wieder eine sukzessive Vergrößerung dieses Anwesens statt, wobei sich die 

nun lIlkorponerten Grunde auch recht genau lokalisieren lassen (Abb. 3 I). Die bedeutend

sten \Tergrößerungen fanden statt, als Katterburg im Eigenbesitz des Stiftes Klostemeuburg 

~tJnd (1.-\-96-15++) und nachdem das Anwesen von Kaiser Maximilian 11. (1569) erworben 

wurde. Es kamen damals Gründe hinzu, die einerseits vormals zur Vi 11 ikation Chattern

bereh, andererseits zur bei Hietzing gelegenen >curia villicalis<, die das Stift Klostemeuburg 

1253 aufTauschweg \"om Deutschen Orden erhalten hatte, gehört haben mußten. 15 7.v7 5 

UI1Ü~lßte Katterburg, soweit es im Besitz '\laximilians TI. stand, etwa z 35 Joch (das entspricht 

etwa 1,35 Quadratkilometer). Davon bildeten etwa 198 Joch den Katterburger Tiergarten, 

den \laximilian mit einer '\lauer einfassen ließ. Der Rest sollte einen zweiten Tiergarten 

bel \leldllllg bIlden, doch wurde dieses Projekt bereits 1573 aufgegeben. illaximilian TI. wld 

seine '\;achfolger besaßen aber nicht das gesamte Katterburger Areal; ein Teilgebiet \·on 

10,5 Joch behielt das Stift Klosterneuburg. Jener Bereich, dervonnals den '\leidlinger Tier

garten bIlden sollte, nämlich das spätere Grundbuch »Grunberg«, wurde ersonals 1678 und 

schlreßlich endgultig 1793 Katterburg bzw. Schönbrurm ausgegliedert. 

Die Gntersuchung der topographischen Situation Katterburgs bildete wohl den 

schwlengsten und aufwendigsten Teil der vorliegenden Arbeit. Sie war aber die \ 'oraus

setzung zur Klarung der Frage, wo sich der IIauptbau (das >haus<) und die '\1ühle von 

Katterburg befunden haben mußten. Dieses Kemgebiet von Katterburg, lmrz »Alt-Kat

terburg«, lag Jenseits des rechten \VienAußufers und nördlich des Mühlbaches in dem 

Bereich, \\0 Sich der heutige I Iauptbau von Schön brunn befindet. Davon sind diejenigen 

Cründe zu unterscheiden, die außerhalb des ummauerten Katterburger Tiergartens la

gen und zum 'led bis Ende des 18. Jahrhunderts als »Katterburg« oder sogar als »IIof 

und \lühle Katterburg« bezeichnet wurden. Der Bereich, wo RASCI-IAUER (1960) und 

die Ihm folgende Literatur irrtumlich den IIauptbau von Katterburg lokalisiert hatten, 
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wurde erst 1744 von Maria Theresia für Schönbrunn erworben; es ist dies die Ried Lle

senpfennig, wo nachmals die Große Orangerie erbaut wurde. 

Hinsichtlich der Verwaltung und Pflege von Katterburg-Schonbrunn Ist zu unter

scheiden Iwischen den Aufgaben des Grundherrn und des Nutzungsinhabers, sofern die 

Liegenschaft nicht im Eigenbesitz stand. Am besten erschließbar ist dieser komplexe 

Bereich im Falle Katterburgs für die Penoden des Eigenbesitzes, also jene Zeitabschnitte, 

111 denen das Stift Klosterneuburg und später der Landesfürst selbst Katterburg nutzten. 

In diesem Fall ist nämlich das diesfällige Aktenmaterial heute noch greifbar, was im Falle 

der Nutlllngsvergabe nicht oder kaum der Fall ist. Sowohl das Stift K10sterneuburg als 

auch der Landesfürst hatten eine organisierte Besitzverwaltung, mit der mehrere Stellen 

hZ\\.\mter und eine Reihe \-on Amts- und Diemtpersonen befaßt \\aren. Die Kenntnis 

des \urhaues dieser Organisation und der Kompetenzen der damit befaßten Personen Ist 

\ Toraussetlllng, um an das Schriftmatenal überhaupt heranzukommen und es dann im 

emzelnen auch entsprechend bewerten zu können. ;\llt der Verwaltung Katterburgs war 

m der Regel der Oherkellner des Stiftes K10sterneuburg betraut, solange daswwesen 

im Figenbesitz des Stiftes stand. Als Katterburg unmittelbar Il1S bndesfursthche Kam

mergut überging, oblag diese -\ufgabe (in erster Instam) dem nö \lzedom; er unterstand 

der nii Kammer, der wiederum die I Iofkammer übergeordnet \1 ar (1°35 \1 urde tlie niJ 

Kammer jedoch der I Iofkammer eim"erleibt). \lIerdll1gs \1 ar dieser », \ll1tsweg« keines

wegs verbll1dlich: Gerade bel SonderproJekten, wozu '\'"eubauten z:ihlten, \Iurden the 

Kmten nicht aus den gewiihnhchen \mtsmltteln bestntten, sondern Sonderbudgets gebil

det, die Ion eigens bestimmten \ 'ertrauensleuten ,lUfgerichtet und \ef\1 altet \Iurden. ~Ie 

sll1d archi\"alisch kaum direkt erschheßb'lr. Durch glücklichen Zufall biSt sich für \bX1l11l

han II. lind Rudolf II. ein solches Sonderbaubudget, das der no Kammerrat D ,l\ld I bg 

(Haug) lef\laltete, naclmelsen; 111 I lags \brechnung, the dieJlhre 1)-5 Im 15-- um faßt, 

slI1d auch \lIsgaben für Kanerburg \ermerkt. Fbenfalls einem ZUL111I'lt III \"erlbnken, lbß 

sich ell1e \brechnung Illr Pilegsvef\\altling Schonbrunns erhalten hat, als tlieses Gut 111 

der '\'"utlung Fleonoras I. stand; sie umL1ßt theJahre 16..j.6 Im r6..j.H. I ller \\erden \mlel

sungen ell1es Kontrollors und eines Generals \ ermerkt, die der dal1uhgen Ptlegs\ ef\\ alte

nn, der \\'itwe des Pflegsvef\valters l),111Iele \SllcoJ1Jo, erteIlt \\ unlen. \\ eder D,lIliele \ "al

conlo noch die Dienststellen eines Kontrollors oder Gener,lls schell1en 111 den l nterlagen 

des Il() Viledoms oder der nö Kammer auf. \lelmehr hatte nach den l -nterhgen dle,er 

Stellen damab die \\'it\Ve des l\1a\.imilian Bosso, des \onnalrgen Zahlmeisters l ; leonor~l' 
1., die Pflegsven~altllng Schiinhrullns inne. Die,es Beispielleigt, daß ~ lllS den »offiZIellen" 

Dokumenten alleille nicht Immer e111e \erbßliche Rekonstruktion der Je\\ ellrgen Sltu,ItHl11 

m<iglieh 1St. SO musseIl etwa auch die I\ngahen in den Rechnungsbuchern des 'nö \11edoms 

nach Miiglichkeit mit r lilfe VOll \ktenmaterd lIherpliift \\erden. 

Es Ist sehr w,lhrscheilllich, d,Iß lur erstlluls um J 170 genannten \lllrk,ltlon Ch~1tternberch 

bereits eine wasserbetriehene CetreideJ11lJhle geh()rte" llingegen dürfte Clutternbt'rch 
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nicht als Sitz des I Ierbort von Rußbach, der die Villikation als Eigen innehatte, gedient ha

ben. Dieser \linisteriale Herzog I Ieinrichs II. dürfte seinen Sitz in Gwnpendorf gehabt ha

ben. \Ilt der sukzessiven Zerschlagung der Villikation in Einzelgüter verblieb davon 

schließlich (nachwelsilch r 3 r 2) ein Zinsgut in der Größe eines Benefiziums mit dem Grund

zins in der IIühe von 5 Schilhng, dessen Hauptertrag wohl aus dem .\1ühlenbetrieb bestand. 

,\lit .:\Jbrecht, der vor I395/97 Inhaber der Katterburg-Mühle samt ihren Zugehörungen 

war, I',t eNmals nachweislich ein .\lülJer Inhaber dieses Guts. Er wld sein Sohn Georg und 

dessen Sohn I lans, beide ebenfalls \lüller, dürften zu Kattcrburg gewohnt haben. Erhart 

(,nesser, h.ellerschreiber Herzog Albrechts V, der Katterburg 1.+35/36 kaufte, und dessen 

'\'achbesJtzer gaben das \nwesen sicherlich v, ieder in Best'1I1d. Zwischen 1496 und \nfang 

[544 hewirtschaftete das Stift Klosterneuburg Katterburg selbst, und zwar zur I IaushaltlJl1g 

sellles Stiftshofes 111 \\'ien und seiner Pfarre in Heiligenstadt. Damals wohnte ein VOI11 Stift 

übers Jahr besoldeter\leler 11m selller Familie im \leierhaus Katterburgs; der \luller er

hielt keine./ahresbesoldung. \IIt Hennann Bayr, dem sp~iteren Stad ta 11\\ alt und Bürger

meister der St,ldt \ Vien, der T HH das Anwesen Katterburg als Lelbgeding erhielt, Ist beleg-

1>,lr, daß hatterburg erstmals \\ieder von seinem Inhaber bewohnt wurde h/w. ,lls \\'ohnsltz 

projektIert war. Bayr ließ dort elll Lusthaus errichten und plante, die Herrschaft uber die 

Dorfgemelllden I Iietzing und \ Teldling an SIch zu bringen; K,merburg w~ire 111 dIesem Fall 

I Ierrschaftssitz geworden. DIeses ProJekt kam nicht zur Realisation. 

;\;ach Abtretung Katterburgs an .\1aximili;Jn 11. (r569) lief~ dieser den Croßteii des 

\re,lls unmittelbar nach der Uhelllahme zu einem Tiergarten einzüunen. Diese "utzung 

stand offenbar von Anbeginn fest. In K;Jtterburg wurden jedoch keine »wIlden Tiere« 

gehalten, \\ le et\\a 111 Fbersdorf oder später auch Im "eugeb:iude, sondelll in erster Linie 

Damwild (damals >; Iendl« genannt) für diejagd sowie Fische und unterschiedliches Ge

nügel für (he J Ioftafel. " Teiters kamen die Biber von der Burg zu \Vien nach K;Jtterburg, 

außerdem hielt man ;Juch Lock- und Sin~ügel. Im Laufe der Zeit wurde dIe Tierhal

tung Im \\esentlichen auf (he ' Iendl beschr:inkt, deren _\nzahl nun erhöht wurde (r616 

soll es et\\;J I. 'i 00 ' Iendl zu Katterburg gegeben haben). Die innerhalb des Tierg;Jrten

,Ireals gelegenen Felder wurden nach und nach zu \Viesen umgewandelt, um mehr IIeu 

für die ' Iendl zu gel\lI1nen. \uch die Pf!;JnlUng \on Kastanienbäumen diente wohl zur 

~;JIHungsver~orgung de~ \\'ilds. Ferdinand 11. (und nicht bereits l\I;Jximilian TI., wie es 

111 der Literatllr Immer wieder heißt) ließ 163 I einen Fasang;Jrten zu Katterburg ;Jnlegen. 

<";chon für \ latthlas, jedoch \er~türkt für Ferdin;Jnd 11. und für Ferdinand ITI., sind Auf

enthalte (best:[ Landesfürsten in K;Jtterburg belegbar; es v,urde dabei in Katterburg und 

im ,1Ilgrel1lenden \leidllllger I Iülze! gejagt. _\Is \Vohnort diente K;Jtterburg, soweit 

n,lch\\ eis\},lr, \ lltgiiedelll und Gilsten der kaiserlichen Familie, so Erzherzog Leopold V, 

Bischohon Str,Ißburg und P;Jssau, und einem sp;Jnischen Gesandten. 

DIe Bell Imchaftung des I lofes und der .\luhle erfolgte ;Jnbngs (;Jb 1569) <1UfKosten 

des no \'i/edomamtes. 1575 beschloß Maxilllili;Jn TI. jedoch vlegen der hohen Kosten 

eine Bestandvergabe ;Jn den Pfleger zu Katterburg. Das Bestandgeld W;Jr gleich hoch wie 
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die Besoldung des PAegers, hob sich also auf. Ab 16°7108 wurde diese Form der Ver

rechnung eingestellt. Statt dessen hatten die PAeger Darlehen zu gewahren, und anstelle 

einer Verzinsung wurde ihnen die Nutznießung der Mühle überlassen. Außerdem 

schufen sich die POeger Zusatzeinkünfte, vor allem durch Ausschank. 1633 monierte der 

Oberstlandjägermeister unter der Enns, Katterburg ahnle bald einem \Virtshaus und 

"-leierhof; das Volk kehre hier ungehindert ein, da Tür und Tor stets offenstehen. ~ach 

Schleifung der Mühle (1639/4°) war der Ausschank die Haupteinnahmequelle der Pfle

ger respektive der Schloß hauptleute, wie die Pfleger ab 1680190 genannt v.urden. 

Ab F.leonora 1., \Vitwe FerdinanJs 11., 1638 die Nutzung für Katterburg erhielt, ent

schloß sie sich r640' dort einen Neubau errichten zu lassen. Gleichzeitig gab sie dIe bis

herige Bewirtschaftung auf und verlegte sie in den Großen und Kleinen Hof zu Hletzing, 

welche Eleonora 1641 angekauft hatte. Spätestens 1657 muß auch dieser »externe« \\'irt

schaftsbetrieb eingestellt worden sein, denn damals kaufte das Stift Klosterneuburg die 

beiden vereinigten Höfe. Schönbrunn wird seit RASCIL>\1JFR (r960) Immer wieder als 

\\~twensitz Eleonoras I. bezeichnet; in Jen Archivalien selbst scheint Schonbrunn nicht 

unter den ausdrücklich als \\'itwensitze Jer Kaiserinwitwe bezeichneten Orten auf. 

'\lach Jem Tod Eleonoras I. ging 1655 das Nutzungsrecht für Schönbrunn an 

F.leonora II., Gemahlin Ferdinands IH., uber. Unter ihr \\urde r677179 erneut eine 

'\lühle (die sp~iter so genannte Roth1l1ühle) erbaut, Jie jedoch außerhalb des Tiergartens 

im NieJernfeld (Jer spateren Neuried) lag. Dieses zu Schönbrunn gehörige :\'Iedernfeld, 

das bis 1640 den PAegern zu Katterburg in BestanJ gegeben worden war, schenkte Leo

pold 1. 1678 eigentümlich der Kaiserim\ itwe, Jie es (s<lmt \Iuhle) \\ iederum 1679 ihrem 

Rat Tullio ,\llglio schenkte. Erst unter Leopold I. wurde 1695/9- der Grund und dIe 

'\lühle angekauft, und z\\ar zur besseren Versorgung der \onjoseph I. 111 Schön brunn 

aufgerIchteten Jigerei. Im iJimgen dürfte Schon brunn auch für Fleonora TI. ke111 eIgent

licher \ Vohnsill bzv.. \ \'i~\ ensiu gewesen sem. Fs scheint, daß dle\ufenthalte m Schon

brunn mehr in Verbmdung mit Jagden, theatralIschen \u fführungen 1111 Schonbrunner 

Garten und Andachten in der Klrche Maria I Iietzing standen. 

Zu den BaulIchkeiten Katterlmrgs liegen die fruhesten detaillierteren _\ngaben aus der 

ZeIt Ion 1496 Im 15+4 vor, als dieses \nwesen in Figenbesltz des Stiftes Klosterneuburg 

stand. 1542 und 1543 werden jeweIls Ausbesserungsarbeiten a111 T1.lr111 gen<1I1nt. Bei 

diesem Turm könnte es sich um einen sogenannten I Ioftunn h<ll1deln, der als 7ufluchts

und Lagerort im C;cI ~ lhrenfall diente. Katterlmrg \1 ~ire de111n,lch ursprunghch ein TiInn

ho[ gewesen. Möglicherweise geht die \nl age theses Turmes bereIts <1Uf the \'illtkation 

Chatternherch zuruck, die wohl auch schon mit einer CetreideI11uhle ausgestattet \I.lr. 

Bel der ersten schri [t1ichen F rwühnung der 1\ lühl e 1111 Jahre q I I \Llr dIese rep'lr.nurbe

durftig. Im Kndllrie[ für Katterburg \on 1.+67 \1 ml dieses \11\\ esen ,1ls ,erödet bezeich

net, jedoch be;/iehl ~ich die~ wohl h'luIHS'lchlich ,1lif' die ungenugend bestellten zu

gehiirigen Crunde. Fin ;1I1geb li ch vom damaligen Besitler Frnrl'lch h .. öppl ernclHetes 

Schliifkhen liißt sich archivn lisch nicht belegen. \uch die 111 der literatur Immer 11 leder 
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behauptete Zerstörung Katterburgs im Zuge der ersten Türkenbelagerung (1529) ist 

nicht belegbar; 1533/34 waren jedoch größere Baumaßnahmen an der Mühle und den 

Stadeln notwendig, die möglicherweise durch die Schäden von 1529 bedingt waren. Her

mann Bayr, der ab 1548 des Leibgeding für Katterburg besaß und 1566 verstarb, ließ in 

Katterburg ein Lusthaus samt Lustgarten erbauen. Dank einer Bestandsliste von (wohl) 

1569 slI1d die Baulichkeiten Katterburgs zum Zeitpunkt der Übernahme durch Maximi

lIan 11. verhältnismäßig gut erfaßbar. 

:\nhand von zwei ausführlichen Bauschadenslisten von 1612 und 1622 läßt sich auf

i,,'TUnd der bestehenden Schäden und der angeführten Räumlichkeiten rückschließen, daß 

am IIauptbau Katterburgs seit der Übernahme imJahre 1569 keine wesentlichen Bau

maßnahmen durchgeführt worden waren. 1612 wird übrigens auch der Tunn wieder er

wähnt; er diente nun als Einfahrtsturm. Die einzige, ""irk.lich umfassende Veränderung 

des \on IIemlann Ba}T übernommenen Hauptbaues fand unter Eleonora 1. statt. Nach

\\·eislich ab 1640, \~ ie nun erstmals sicher belegt werden kann, ließ sie einen langge

streckten Flügel (sog. GonzagaAügel) an den Altbau anbauen. Die Situation nach Voll
endung des Baues gibt die Nordansicht Schönbrunns von G. M. \'ischer (r672; Ahb. r) 

wieder: \\Testlicherseits (rechts) ist der neuerbaute Flügel zu sehen; der mittlere, nach 

0-'orden \ orspnngende Baukörper über quadratischem Grundriß kann als der (mittler

weile umgebaute) Tuml angesehen werden, und der östliche Baukörper (links) ist das von 

IIermann Bayr übernommene Lusthaus, das unter Eleonora 1. mit einem Uhrturm 

versehen wurde. Dank der Grabungsergebnisse von 199.:V95 und der Abrechnung der 

PAegs\erwaltung \ on 1646-48 kann der sogenannte GonzagaAügel in mehreren Einzel

heiten erfaßt werden; die Frage nach dem Baumeister bleibt allerdings nach wie \ or 

offen. IImgegen können nun die 199.:V95 gefundenen ;\1auerreste, die von den Funda

mentmauem des Gonzagaflügels überschnitten werden, mit großer \ Vahrscheinlichkeit 

dem _\lühlenhau und dem .\leierhaus zugeordnet werden, \\elche offenbar \on Eleonora 

lUgunsten Ihres 0ieubaues geschleift wurden. Der Altbau \On Katterburg sollte nicht, \\ ie 

bisher 111 der Literatur üblich, als »die Katterburg« bezeichnet werden, denn erstens war 

llteser Bau keine Burg und lweitem bedeutet »d ie Katterburg« in den SchriftqueUen das 

gesamte \nwesen Katterburg samt :'lühle, (seit 1561 auch) Hof und Zugehorungen. 

Bel R \SCII \UER (1960) und in der ihm folgenden Schönbrunnliter3tur \\ird das 

(nur punktuell durch Arclll\·alien dokumentierte) B3ugeschehen zu Katterburg zwischen 

1 )69 und 1640 (Frweiterungsbau unter Eleonor3 1.) vorzugsweise auf den dortigen 

I 13uptbau bezogen. In den Schriftquellen wird n;imlich sehr häufig nur von Bauarbeiten 

lU K<1tterburg oder al11 »Gebäude« lU K3tterburg gesprochen. Zieht man aber das 

Schnftmaterialll1 semer ganzen Fulle heran, leigt sich, daß »Geb;iude« als Oberbegriff 

lU \er~tehen ist, mIt dem nicht nur das Ham, sondern 3uch 3Ue uhrigen Baulichkeiten 

\\ le et\\ ,1 lhe \\ ·assertufl11e, die Brunnen, die :\lühle, die Stallungen, das Beschbcht, die 

\\ -ehranlagen und lhe CmL1ssungsmauer gemeint sein konnten. Bei der quantitativen 

\ -enedung der Baukosten, soweit sie den _\rchivalien entnehmbar sind, steht an erster 
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Stellt: das \Vienllußheschbcht zu Katterburg, an /welter die \111hlt: (.\111hlenwerk) und 

der ,\111hlbach und ,111 dntter Stelle ex aequo ehe Stadel b/.w. Stalle und das I laus (der 

I Llupth'llI). Die /:,rroßte Priont:it wurde dabei den Bauarbeiten am Beschlächt eingeräumt, 

da (he dortIgen \rbclten \Ieltere somtlge Schaden verhinderten. ~o wurden auch mehr

mals Geldmittel, (he eigentlich andem;irtJg gewidmet waren, bel Bedarf für das Be

schlacht aufgewendet. E1I1e üherraschend geringe Prioritat kam h1l1gegen dem IIaupt

bau w. I Iier elll Iklspiel: Die Bedachung oberhalb der kaIserlichen '\'ohnung, die ror2 

,ll~ schadhaft gemeldet \\ urde, \I ar r022 noch l111mer nicht ausgebessert worden. Damit 

Ist ein \\ elterer Punkt angesprochen, der /.u beachten ist: Das Ansuchen um Baubesse

rung und ehe Bl:\\ illigung von (Jeldmltteln für ein hestll11mtes BaupnlJekt bedeuten 

nicht, daß die je\\eilige \rbeit auch realisiert wurde. Blsllden zeigen \Ieldungen, die 

mehr als zehn Jahre spater erfolgten, (L1ß nichts unternommen \\ orden \\ ar. 

lktrachtet m,1l1 das Baugeschehen zu Katterburg-SchclI1brunn seit ,\LnimIllan II. 

(I 'i 0<) Im zum leid I·leonoras 11 (loHo), zeigt Sich deutlich dIe Z:isur, die Sich mit der 

'\ullung durch Flt:onora I. (ab 10)H) uml dem Ion Ihr 1040 hegonnenen Emelterungs

bau erg'lb. \laximIllan II. hatte \on Ilermann Bayr (t 15(0) e1l1en kurz ZlI\ or erbauten 

I Iaupthau übernommen, den er für die ~utzung Katterburgs als \ '-I1dgehege offenbar 

für ausreichend erachtete. Der ~chaffung elleses I lergartens galten die ersten ß.llImaß

nahmen Im 157'1. I L1l1d 111 IIand damit dürfte auch ell1 \.USb'lU der "-asser\'ersor/:,rungs

anlagen (\\'assenun11l:, Druchl\erke) erfolgt sein. \uch die \1uhle wurde \'(Jl1 \Iaximi

han I l. Imtandgeseut. Dieses I Iauptaugenmerk auf ehe technischen F innchtungen und 

die Infrastruktur. \\ urde unter Rudolf II. fortgeseut. Es \\ urden mehrfach ~alh\ ' er

st:indlge als Cutachter herangelOgen und schheßhch aufgrund ell1es solchen (Jut,llhtens 

das \\Il:l1llußbeschl:icht umfangreICh umgehaut und \erbessert. Diese 1607 <lhgeschlos

<,enen \rheiten durften unter der Leitung Ion I hlns Schneider, der eigentlICh <lls Bau

melqer der Burg IU \ \'ien bestellt \\ ar, gestanden se1l1. l'nter RudolfII. wunlt: ~og<lr die 

ll1 k:.,1lterlmrg gehimge Schledilluhle reaktl\lert und Ihr \\ erk nach \ugsburg zur Rep_l

r,llUf geschickt. \uf Rudolf 11. gehen In Katterhurg offenbar mehr \rbelten zurück, als 

man hisher annahm. IIl11gegen durfte :\latthlas, der ab 100H die \llel11regierung 

inneh,llte und dem /u Unrecht elll Neubau des I buptb~lUes nach dessen angeblIcher De

JlloiIerung 10°5 durch ehe unganschen \ufsr.indlschen unter ~(eph,1l1 Bocskay luge

schneben wurde, nicht lene Bedeutung fm l(,llterhurg geh,lht haben, \I le bisher ,1l1ge

nOJllJllen wurde. Ferd1l1and 11. schur 10j I durch dIe Neu<1I1lage des Fas~1I1g,lrtens el11e 

Zl1s~ll/lIcheJagdgelegenhell, Ilcf~ :lber bel 111 llauptbau, \I() RaU111not hel \mlcsenheit des 

I [ok~ herrschte, keine Frv~ellerung durchCuhren. 

DIes sollte erst unter Fleonora I. geschchen, dlc kallerhurg IO~~, ur '\utlung erhielt. 

L' ntscheldend I~ar Fk()nor~lS Fnhchluß, den \ luh knherneb g:1I1/lIch etns(cllen II bs 

sen. Sie lIeß die i\1uhle lind das 1\ lClerhaus schleifen lind ,1Il deren Stellc eincn "]>;lbst" 

errichten, wie dieser B:lli 111 den d:1111:1IIgen ()uclkn genannt 11 in\. [)al11lt \I unk d.l', lltS

Llng bestehende \ gglo111er~1l alls I l'1'schleden genullten lbulichkettcn, dIe \ o\'zugslI el sc 
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3m \Virtsch3fts- und Nutzbauten bestanden, beseitigt. Katterburg wurde somit erson3ls 

wirklich zu einem Lustort, der auch einen entsprechenden Lustgarten samt Spalieren und 

Orangenb<lumchen erhielt. Der Altbau von Katterburg \\!urde von Eleonora 1., wie es 

sche1l1t, ganz bewußt belassen und durch den Ein- bzw. Anbau einer (ersb11a1s nun nach

weisbaren) Kapelle aufgewertet. Eleonora 1. realisierte tatsächlich ihren Plan, Katterburg 

zu ihrer eigenen Lust und jener des Kaisers und dessen Nachfolger herrichten zu lassen, 

\\ ie sie 1640 den Kaiser \\issen ließ. AJs Eleonora H., die Nachbesitzerin Schönbrunns, 

dort ell1e \I ühle erb3uen beß, \\urde sie außerhalb des Gartenareals errichtet. 

Das Fnde für thesen Lustort bedeuteten die Schäden und Folgeschäden der zweiten 

Türkenbelagerung (r683). Nach dem Tod Eleonoras H. (r686) fand sich für Schönbrunn 

\Orerst keine neue Nutzung. Erst nachdem Leopold I. diesen Ort für seinen SohnJoseph 

bestimmt hatte, kam es ab 1695/96 zum \\'iederaufbau unter]. B. Fischer von Erlach. 

Die Crabungsfunde von I99~95 ergaben, daß Fischer bei seinem Bau the Außenmau

ern des GonzagaAügels mitell1bezog. Dies scheint einer Forderung eines IIofkammer

dekretes von 16H4 zu entsprechen, wonach die von den Türken devastierten kaiserlichen 

Geb;iude auf den alten Fundamenten wiederaufgebaut werden sollten. Ob diese tatsäch

lich auch für Fischer wrbindlich war und damit einen EinAuß auf die Gestaltung der 

Ehrenhoffassade des neuen IIauptbaues von Schönbrunn hatte, ist kaum mit Sicherheit 

zu entscheiden. 1I1I1gegen h,me Fischer wohl, ähnlich dem Entwurf »Schönbrunn I«, 
auch das Ausführungsprojekt »Schönbrunn II« lieber am Hügel als in der Ebene errich

tet. I Iierin ergab sich für Fischer die wohl entscheidende Einschriinhmg beim Bau dieses 

Ltlsthauses für Joseph I. 
Eine in der bisherigen Schönbrunnliteratur ungekliirte Frage ist, ob Fischers Aus

führungsprojekt »Schönbrunn II« gleich bei Baubeginn mit den beiden äußeren Trakten 

errichtet \\urde oder ob diese erst im Zuge der Erbauung angefügt wurden. Daß der Bau 

auch in seiner erweiterten F0n11 giinzlich für Joseph I. bestimmt war, \\urde bislang nicht 

einm31 amatz\\else 111 Fr3ge gestellt. Eine genaue Interpretation der Textpassage des 

IIistoriographen Rinck, in der von der Erweiterung des Baues die Rede ist, sowie meh

rere archivalische Dokumente lassen jedoch eindeutig erkennen, daß Kaiser Leopold I. 
die \bsicht hatte, Schönbrunn als seinen Sommerwohnsitz zu nutzen. Rinck gibt wört

lich an, daß die auf Befehl Kaiser Leopolds 1. vorgenommene Erweiterung in Form 

Iweler >angehängter Höfe< da7U dienen sollte, um die >ganze kaiserliche IIofstatt zu 

behalten<. In ell1em mit I. Jänner I700 datierten Vertrag, der vom kaiserlichen 

Schloßhaupo11<1l1n Lemperger ausgestellt wurde, ist von zukünftigen Sommeraufenthal

ten des Kaisers (Lcopold I.) in dessen Lustschloß Schön brunn die Rede. In den Jahren 

1699 und 1700 slIld III Schön brunn gleichzeitig ein königlicher Schloßhauponann 00-
hann Baptist Be\ier) und elll kaiserlicher Schloßhauponann (Tobias Ernst Lemperger) 

sO\\ le cin königlIcher Gärtner (I fans Georg I Iätzl) und ein kaiserlicher Gär01er (~1artin 

Lehenma}T) nachlUweisen. -\.11 dics deutet klar auf einen damaligen Gemeinschaftsbesitz 

'>chiinbrunns seitens KönigJosephs 1. und Kaiser Leopolds 1. hin. 



Zusammenfassung 

F~ ~cheint, daß Leopold 1. anläßlich der Verlobung seines Sohnes mit \\'i1hemme 

\malla (1698) beschlossen hane, semen bisherigen SommerwohnsItz, die Favonta auf der 

\ \leden, dem Jungen Paar zu überlassen und statt dessen Schön brunn für sich als c'om

mer~itz ausbauen zu las~en, ohne dabei seinem Sohn die dortige :\'utzung alsjagdort LU 

entziehen. Die für em Jagdhaus ungewohnliche Große von »Schonbrunn II«, der Immer 

1~leder I.itierte »imperiale Charakter« dieses Bauwerkes, die monumentale Treppenan

lage Im westlichen Außentrakt und die von Fischer konzipierten großnmmigen Pferde

stallungen und \VagenrenllSen sind höchstwahrscheinbch auf die beabsichtigte ""utwng 

Schonbrunns als LlISerllche Sommerresidenz zuruckzuführen. Kaiser Leopold I. durfte 

these ""utzungsabslCht Jedoch ~chon gegen Ende des Jahres I700 aufgegeben haben, 

denn ~elt damals Ijßt sich m Schönbrunn kein m semen Diensten stehendes Personal 

mehr nachweisen. r703 1\ urden die Bauarbeiten vor Vollendung des Innenausbaues der 

heiden Außentrakte emgestcllt. Der \lmeltrakt mit den belden Seltennsaliten, der als 

das ursprünglich für J oseph 1. konllpierte Jagdhaus anzusehen Ist, wurde bereits I700 

vollendet. DaJoseph 1. Sch()nbrunn nie als \Vohnsltz genutzt hane, blieb die Favonta auf 

der \ ''Jeden weiterhin die gemeinsame Sommerrcsidenl des fullSerS und semes Sohnes. 

Schönbrunn Ivar also, et\\a \ierligJahre vor dem Fntschluß _\1ana Thereslas, schon 

cmmal als Iandesfür~t1lchcr Sommerwohnsitz proJcktlert gewesen. Obwohl die von 1':..11-
".:r Leopold 1. beab<;lchngte '\Tutzung nicht realisiert wurdc, hane sie dennoch zu der von 

hscher \on Frlach reall~lerten Frschemung von »Schonbrunn II« geführt Sem Bau ist 

daher ein kÖl11ghches Jagdschloß, das \v ährend ·,cmcr F rbauung zu einer kaiserlichen Re

wIen/. erweitert VI urde , \IObel belde FunktIonen glelChleltig erfüllt werden sollten. 



1 ,dein 

I.lld l' Je.ln lI.lptl,tL Ihequll1 de l)elllen~L, (1111" d"s r.mT/o/ls d, \d'o/lbnlllll ,'t «'11\ d" LlTmblll"g. /".'1'< m 

\ '" 111",", cr 1 )C(CIIl!>rC \ 11)( ( 1 11 cr. b'I! \ IOC( 1 I ' pdl" "I"dl"c .\/1 \ 1I'1,'st(' IlIIpCI"/ilk ('t ROl'll!c" ( -'\u"Lhnm), 
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Tafel j: Portrat Ka"er I'crdlnands I. 

(15°3- I 564), Öigemalde von .Iohann 

ßocbherger d. \.(0) . 

I.del z (1lI1ke "elte) " fd['tlf- \ftlPPilllf,['1' \{l'Ilf{mg IlIld f!Jl'zlIlg«, dat. 1797, ohne \I aßstah'lngahe; Kolorierte 

11.1l1d/elchnung 

I ruhesterh,lltene Ilurbrte ,!Jeses (,dlleles, erstellt \om danuhgen (,rtIl1dhuch,hJI1lller de, "nftes I-clost

LTneuhurg. I-c.lfl llohenekcr, '1l1Lißhch der \nbge des Dlensthuches F DIe hIer bestehende Rledaufteilung ent

spricht Im \\esenthehen auf der Im J)lenstbuch C \on 16)~ festgelegten '-.euordnung, bel der es zu elI1er 

I, l.lL'hel1\ crgrof\erung hel gleIch/eIliger \ ernngerung der \ 11I.3hl der IllSherlgm RIeden kam 1)l e z\\ elfache 

11l11enertIl1g der (;runde enniighcht den RlIckbezug IU den fruheren Dlenstbuchem C und J) l'uSJt7hch fin

den SIeh In den (,rundhuchem selbst I h l1\\elSe /u den ge,lIlderten Rledbe/ellhnungen. 



laleln 

Li/Li j 1'''111.11 k.m"1 \ 1.1\1111111.1'" 11 (I';! ~ I) "6); ( 1IgL'lll,t1dl .lll' .In \ \ nh'l.1tt .I", "Iell!.h "ni/eh lIL I. II 11 

1,(,(,/(,; 





'lafein 

!:,rcl () P()II/.1l dl" I 1-/hcl/()g-' lIlld 'P,lll'/l'll k""l'l' \ 1.11lh"" 

('))7 '()I ()), Olg-cnddc I()n I lIu, 1,\11 \.t1lkcn[,orlh, ,,-I). 



' [afeln 

'breI" ' Porrral Ka"cr FcnJlIlanth 11. (1578-r637); Replik elllcs 01-
gemälues von]usrU\ Susrcnnans, ua'> 162312+ geschaffen ,,,uruc. 



l.lfdn 

I "iel H 1'01 II ,1l dCI hP"lCIL'Il) k,II'L'1I1l l 'IL'ollol,' I. (I~()K J{",l. (;clll.lhhll I'Lnl'll.llld, 11.. 01 
gClll,llde \(lIl.lll'lll' 1.""lCIIlI.lI". \lohl l(lC I 



l.ltCl 'r 1', lrtr.it dc, I rthcr/og' I.copold \ ' . Ili'lhof IU \>'''''lU und ",lLlllhurg (t)~(, t (, l'); 

(H!!Ull.lldc \onJmcph I !emu d \., t()o+ 



l aldn 
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Elll:l I I. l'ortrin dcr K,ü.,crin J. Iconor'l 1I. (163O-16R6), Gcmahiin Fcrdinands In.; Öigemjlde \'on Fran7 Luycx, 

\lohIIliSI. 

DIe J....,mcnn \I ird al, l)"Ill,J nlIt clnem braunen \ \'ind"plcl dargc.,rellt. 



57 2 

~ 
L~ 

...... . "'_. _,.. .. _ ..... 

\~ . 

'I afcll1 

.,r 

" " 

, . 
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I)" 11Il'Il'1 I.IIlll'11 (,'lIl1dl' gdHlrtl'11 111 d,l' (,'lIl1dhUl h dl'l (d,1I11.1I, 11,,111 ll1l'hr nl"" rll1dl'll ,"Herll1) 

1{"t!lIlluhk '." U1111.1"lll d,l' \, "li dll "-"':l"" ll'Il . ,1101 Il'Ill'rnkld glll,ll1l1l, d,l' '""l'nll1~hlh IU h.,1\ 

1l'1 hmg S,IHlnl1l'"1I1 gcllClrtl', I kl 1'1.111 Illull II1I.IIll<l h dl'l I -'i l "OI"I"11 '-.l'II,II1I.Il!l dl" Rotllll11111 

1)"'I1,tI'II,hl"('.I\"lh~. (,h,)i 1.1 'i 'i;),ll1glkll'gl\\ordl'I1"'111 \lIldl'l l1"hl 1I 1gclllldl'Il'llrl'lhll'11 

I 1,II11l d"'",, 111.1\1l" "lid d,,' "-,11111'11 dl'1 (" '"III,""k'"lh,IIIl" ,lId",'I',ll'\. 
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1,11<:1 1\ ' »/d",,/- \/"/'1'11 li/lU' dlt· \f'IIl"m/ :·11 \ /1'Il//lIIg«; kolorierte I LlI1d/elchnung, elllgehunJen 1111 1797 ange

legtcn Dlc"'thuch I IU \Ieldlmg. 

\I, d.h 1l1lttlCr\\ ellc In (,nmherg ulllhenclI1nte \real 179\ \I leder unter ,be ('rundherr,chclft d,,, "nrre, hln

,tefllclIhllrg LIIll, \I lIrden die dnrtigcn C;nmde m de"en C,rundhuch uher \ leldllng unter der Ruhnk ' /1/ tllT 

\'tllned (. clli(!..!,ell{)Jlllllen 
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"[afeln 

lafel I<)' Porträt Kai,er Leopold, 1. (1640-17°5); Ölgemälde von BenJamIn von 

Block, \lohl 1672 

"[afel I H (lInks): Jean- Bapmte Brequll1 Je Demenge, »Cm1e des Emnolls dc S("OIl

brullll ef (('/IY dr LtI.n·lIbllrg. "\on I ~5.v 55 (\I le "lafel I, \lh,ehnItt). 

Dle,e liberau, aur.\enJlge h.'lrre des \lilltJrkarrographen I',t the frl!hesterhaltene 

\erL1!\llchc Darstellung des \\ Icnflusses, die Im \\'öten helm .\uhofbeg1l1nt. Deut

lich ISt ,Lls I faupt\\chr des \\ "Icntlusses \lc,theh der Feldmlihle erkennbar, nm wo 

der \ luhlhach ab/\l CI~'1.e, der dlc I'eldmuhle, ,he FalSonuhle, the Katterburg- \ luhle 

und ,he \ Lluerbach - \ luhle, spater auch die Ro[hmlihle und die Steurer-,\ l uhle be

tneb 

579 



Llld ~O: I'mlr,lI .I "'''ph, I (I(,-K I-I I) ,li, L't\\ ,I /.\\oJtJ,lhllc!cr tlll lIllL:,lr"LhL'lI r-..."tlllll, 

(llgUl1,t1dL L'II1L', lIllhl'k,llllllL'1l h.llll,t1L'h 



Ilkl cl Doppclportrn \Lm.l Thcrc'''l ('7'7-'71'.» und ['-'1117 "teph'lIl ,on l.()thnn~Lll (I-'X 1-6,1: 

()I~cl1l.ddc ClIlC' unhckannten hün'lb-" ,- ,6 



Ldc ln 

I IId II IIcrn.lnlo IlLIOl!O, gcn.lI1n! ( ,lIuk!!o, \mlch! \on ~chlol\ ~dlOnhnlnn \On dcr !'lrLnh"hc tL, ,-:; /, 

( llgc1l1.lldc. 



lareln 

1.1Iel 2, !lcrnard" IkIOltO, ~cn"nl1t C:"Il"letto, \11\lcht \ Oll '>chloß '>eh"llhrul1ll \Oll der C;Jrtcn'cltc, I-,Ii; 

( llt;ell1.llde 

I ),C hCldcn C ,cl1l.1Id" Iklotto, I"'gell dcn Zmulld d", I LlUpth<lUö und der ,citiiehl:11 I hrenlllltrr'lktc l1:1ch 

\I"chlul! dc, \U,h,lUC' unter \ 1.1IU I hcIT'''1. 
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ANHANG 

1. ECKDATEN zu KATTERBURG - SCHÖNBRUNN BIS 1705 
(Umbenennung von Katterburg in Schön brunn ab 16'-1-2) 

1. Personen 

I. I. Besitzer 

Herbort von Rußbach, \llnlsteriale Herzog Heinrichs II. ]asomirgort 

BIs ca. 1171 (II7I noch am Leben bzw. noch nicht lange verstorben). 

Stift Klosterneuburg 

1171/76 C'hergabe der \'iliIkanon Charternberch an das Stift Klosterneuburg gemäß der letztwilli

gen Verfugung des Herbort von Rußbach (Qu.-Nr. I). 

-\h lTH.j/HS (spatestens 1192/94) uneingeschränktes Besitzrecht (Qu.-Nr. 2). 

U1rich Neuzel 

1258 ab Inhaber des Zinsgutes »Cban"enbu7"ch« belegt (Qu.-Nr. 3). 

RudolfNeuzzlein, Nachkomme des Ulnch Neuzel 

1312.02.15 erwähnt (damals bereits verstorben; Qu.-N r. 5); war verheiratet mit Gertraud. 

Gertraud, Fhefrau des RudolfNeuzzlem 

1\ 12.02.1)" erwähnt (damals bereits verstorben; Qu.-Nr. 5); war in I. Ehe mit RudolfNeuzzlein 

\erhelratet und erbte (anteilig) nach dessen Tod die Besitzrechte uber »Cbatrfllbu7"c!J«; aus dieser 

Ehe st,lmmen '\;Iko!aus '\'eualem und Chnstina. Gertraud war m 2. Ehe mlt]ohannes von Nuß

dort verheiratet; aus theser Fhe gIngen offenbar keine (hzw. keine 13 I 2.02.15 noch lebenden) Kin

der hef\or. 

Johannes von Nußdorf, 2. Fhemann der Gertraud 

I \ I I .08.2 4 als Inhaber belegt (Qu.-Nr. 4); als damaliger Bestandmuller wird Dietmar der Zwichel 

genannt. 

I j I 2.02 I)" Beurkundung des erfolgten \ 'e rkaufs des Burgrechts uber Karterburg durch ]ohannes 

\on '\;ußdorf an den Propst des Stiftes Klosterneuburg als dessen Burgherrn (Qu.-Nr. 5)· 

Johannes von '\'ußdorf \\ar der 2. Ehemann der Gertraud und harte nach deren lod (antei lig) 

the Rechte uber >Chl/m'l/hurth« geerbt. Der Erl)\ 'erzlCht des Nikolaus :\"euzzlem und der \'er

\\ Itweten ChnstmJ (Kinder JUS der I. Fhe der Gertraud) \nrd erwähnt. 



\nhang 

Stift Klostemeuburg 

[~ [2.02. [5 Beurkundung de, erfolgten Verkaufs des Burgrecht'> über Katterhurg an das StIft Klo

stnneuburg (Qu.- '\Jr. s). 

Wemha['d , Kr.1ll!er 

I )60 Nennung des »l tl"17/b"rd"s IIISfltor", der »ele molelldmo IIP"" Cbatf77lb/lnb« 5 sol. dIent «()u.

Nr 6). 

Albrecht, \lüller 

I W5 .O~.lZ \Ibrecht, der \lüller IU »Ch"ffcl7lbllrddJ«, seIne I' hefTau \1argret und deren Sohn (,e

org und dessen (,emahlIn In.,etlen dIe \lühl e «()u.-'\;r ~) 

\'or [397.02.°7 muß \Jhreeht \er<,torben seIn «)u.- '\;r. H). 

Kinder des Albrecht: Georg ( \luller), lIans, Knharina und Anna 

"."aeh [395.°3. [l/Vor [\9" .01.07 nhalten dIe KInder naeh dem[()d Ihres \'aters dIe C,ewahr !Ur 

lhe \li.Jhle »Chatcmb"rdJ" und deren Zugehorungen, au(~erdem für LJ. Joch Acker unter dem 

»Ch"ffc,./;ol-::." und !\\el \cker Ion 4 [/2 Joch ebenda «()u.-0:"r. <)). 

[\97.02.°7 I lans ,erpL1l1det selllen-\nteri an der \lühle an seInen Bruder Georg «)u - '\;r H). 

[WH.oH.20 Georg kauft den seIner Schllester Klthanna und deren Ehemann gehöngen \nter! der 

\1i.Jhle «)u.-'\Jr. 10). 

[4[5.01.01 muß Irans bereits I erstorben sem, da seIne Gesehl\lster dIe C,e\lähr für semen \nteil 

fordern «(2u.-'\Jr. 11). 

Kinder des Georg: IIaO'> (\ luller) , \ Llrtin und Barb.lra 

[42+0~.2 3 dIe dreI Kll1der de'> (bereIt'> lef';torhenen) Georg sind BeSItzer der \luhl e und deren 

Zugehiirungen (Sv\hlbg, Gh. [5/ [ fol. 4v). 

[42 C).0C).04 Barhar.! hereIts l'er,LOrhen; j\ brtln erlült dIe Gell ,Ihr für den erblrch an ihn gebllenen 

\nterl selller Schwe,>ter (SL\k:.lbg, Cb. [Sh fol. 4H). 

Vor 14 ~6.0 [ . 14 I L1l1S und \ \a rtll1 verkaufen dIe \ lühle "'lmt I' ugehiirungen '10 F rh,lrt (, nesser 

«)u -'\;r. q). 

Frhart Griesser, k:.ellerschreiher llerlOg \Ibreehts \ '. und k:.onlg Fnednchs 1\', R,Hsherr der 

'>tadt \ \Ien 

14 . ~60[ [4 Cnesser erh,ilt dIe Cell,ihr für dIe \luhle ",1I1H /.ugehorungen «(>u.-'\r 1 ~). 

14-[2.062 5 (,rreS<,er erhalt lLls freIe Burgrecht 'luf dIe \ luhle .,amt /.llgeho[ungen (Qu - '\r 14). 

[4-[5·oH.24 'I()d I' rlun Crresser." In,ehnft ,1m verschollenen CL11J<,teln Ion ~t. Steplunll1 \\ 'jen 

(p 1' RGFR IC)HS p. I~ , \nm. 62, k:.OIIN I<)<)H p. [l~, '\;r.~H~) 

1462 .0~.2C) ,\1argret, dIe Cem'lhlll1 Criessers, noch lebend (<,,)llCSt\\ 15/4()~H). 

146H.0 5· [H 1\'lr \brgret bereIts IL'I.,tmben (Sr \hlbg, Ch. [5 /~, \erlll, fol ! Ir) 

Ma"grcl Vai~t ('llIeh \ bt), Sehl\c'oler dc" Frhart Cnl'",er 

[44) ·O() 2H \1.Hgrt:l erh,ill die Cell<liH flll die \l uhle "lInt Zugchorul1gl'l1, \leiche erhlIl'h I (ln 

ihrclll Bruder '111 <,Je und Ihre kinder k,l111 «Jll ,\;, I 'i). 

['f()7·oH 07 hereit, ler'olol hel1 «)u ,\), 16) 



1. Eckdaten zu K,merburg - Schön brunn b,; '7°5 

Fmrcich Köppl, Sohn des Llllzer \1aumer" Perchtold Köppl und der Anna, Schwester der '\1ar

bITet ('nesser, \1ltghed des Rats der Stadt \\~en, auch Grundbuchsverweser und Stadtkammerer 

ebenda 

14!l7.oH.07 Sigmund Valst (\'est), Sohn der Slargret Vaist, hat in seinem Namen und im ~amen 

seiner bCltlen unmlllllhgen Geschwister die Karrerburg-Mühle samt Zugehörungen an Emreich 

Koppl verkauft «)u.-Nr. 16). 

14H7 Frnrelch Köppl verstorben; verschollenes Grabmal Emreichs und seiner Gemahlin Anna in 

St. Stephan m \\~en (pERGER 19HH p. IHo; KOIIN 1998 p. 126, Nr. }20). 

Hans Köppl, Sohn des FrnreIch, \lltglied lb Rats der Stadt \\Jen 

149+0-.24 Ce\\ ahremtragung für die \1uhle samt Zugehörungen, welche erblich \on Emreich an 

llans Koppl kam (St:'l.Klbg, Gb. 1513, "Ted II, fo1. 89r). 

14<))/<)!l Iod des I Lms Köppl (PFRGFR 19HH p. 181); sein Sohn Stefan damals noch unmllndig. 

Stift Klostemeuburg 

14<)!l Rechnungsbuch\'ermerk »IIISO/IiC/OIIC 1II0/CIldlll/« (StAKlbg, Rb. 212 fol. 287r). 

14<)7.°3.20 Beurkundung, daß die Vormunde des Stefan Köppl dem Stift die Muhle samt Ein- und 

Zugehorungen verkauft haben (Qu.-Nr. 17)' 

\nfang 1544 BeendIgung der Figenbe\\ Irtschaftung durch das Stift (em,ihnt 1565.°5.°5; I1KA, 

,\(H L\. K-I-.\ fol. ror). 

Hans \Vurrnser (auch \\'jemser), Bllrger lU \'Jen 

'\ ach I) I H/wr 15 2H geplJnte (\lellelcht auch I .. :urzfrisog realisierte) Bestandvergabe \\ egen der biS

herigen gr(){~en \hluste (Qu.-Nr. 35); \ 'ertragsenrwurf für zehnjihnge Bestandvergabe. 

Sigmund Kapher (auch Kapfer), Muller 

'l.nfang 1)44 BestJndvergabe an Sigmund Kapher; I1Jch dem Tod Kaphers (wann) führte dessen 

\'Irwe die BeWirtschaftung und den Betrieh der Mühle weiter (em;ihnt 1568.°5 .°5; HKA, 

'\()[ JA K- I 7 \. fol. IOr-\). 

\1ichael Leitner, \ hihljunger b7.\\. -" luller 

\ or/um I 54H projektierter Bestandnehmer nach Kapher und dessen \ \'itwe; er wurde \'om konig

lichen Am\alt abge\\ iesen (emahnt I 54H. [l. I 2; IIKA, ~ÖI L-\ K- 17 \ fol. 25r). 

Herrnann BaF, L1JSeriIcher Rat, \lltglied des inneren Rats, Burgerme,stcr der Stadt \\'jen, IJn

de,furstiIcher Stadtanwalt III \\~en 

I )4H.O<).2() Frstcr Lc,bgedmghnef für Karrerburg ausgestellt aufLcbenszeit I Iem1aru1 BaFs (Qu.

'\r IH); angcblIch erpreßt mit I [Me des konJglichen Anwalts Raiger, \\Ol11lt eine Bestancker

g'lhe an \Iichael Leltner vereitelt \\lll-de (1 IK\, NÖlIA K-I7 ~ \ fol. Im} 

I ~(q.oH.1 'i Z\\ eiter Lelbgedmgbnef für I lermann Ba}T; Erweltenmg auf 1\\ el beliebig bestimm

h'lI"C Per,onen und ZUSicherung von 1.000 A freies Eigen an der \1uhle (Qu.-:-\r. 19)' 

1 ~fl+ I I. IH er'>ucht I L BJ}T um Lmerlichen Konsens zur Ablösung Klrrerburgs und Erkaufung der 

L ntert,men I.U \ leldlmg und 1 Iietling (<Ju.-"ir. 21); wurde mcht realI.,iert. 
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1566.°5.21 1e,tament H ennann Bayrs; eröffnet 1566.°7.06 (Qu.-Nr. 22). Damals waren die zweite 

Gemahlll1 unu uie bei den minuerjährigen Kinder, Wilhelm und Ursula, am Leben. Da der 

Propst das Testament als rechtswidrig anfechtet, folgt ein Erbschaftsstreit. 

1568.°5.°5 erwähnt, uaß die zweite Ehefrau und Wilhelm bereits verstorben sind; es lebt nur mehr 

Ursula (IIKA, NOUA K-17A fol. 23r). 

1569.10.08 Kaufabreue zwischen den Vormunden uer Ursula als Verkäufer und Peter "-1olare, 

Kämmerer und Sta llmeister der KaiserIn, a ls Käufer (Qu.-Nr. 24)' Es fehlte sowohl die Ein

willigung des Stiftes als auch der kaiserliche Konsens zu diesem geplanten Kauf bn~ · . Verkauf 

Kartcrburgs. 

Maximilian II. , gestorben 1576.10.12 

1569.11.19 Georg BalT crhä lt als Vonnunu Ursulas 1.000 Gulden von der Kaufsumme Karterburgs 

(HKA, NOT IA K- 1 7 B fol. 514r). Das Anwesen war damals nachweislich bereits 111 Besitz 

;\1aximdians II. (Qu.-Nr. (9). Ein Kaufvertrag exisnere nicht. 

RudolfII ., gestorben 1612.01.20 

1578.°9.13 Anweisung der ersten Rate des noch offenen Restbetrags von der Kaufsumme fur Kat

terburg an Gcorg Bayr, Bruder des IIermann Bayr (lIKA, lIoffinam-Prot. R-3++i1578 fol. 

329r). 

1592 soll Rudolf 11. Karterburg seinem KrIegszahlmeister AgJdlus Gattemlayr überlassen haben 

(RASCI lAUFR 1960 Anm. 44 mit nicht venfizierbarer Berufung auf SIebmacher); dies laßt SICh 

archivalisch In kell1er \\'else belegen. 

1608.06.15 Vertrag von Lieben 

Matthias, gestorben 1619.°3.20 

1608.00.25 Vertrag von Lieben; Abtretung der IIerrschaftsrechte 111 Österreich, L ~ ngarn und 

"-bhren an Fr/.herzog ,\1a rthIJs; damit kommt dieser 111 den BeSitz von Karterburg. 

Ferdinand II. , gc,torben 1637.02.[5 

Fs laßt ,> Ich archivalisch nicht belegen, daß Fcrdll1and 11. bald nclCh sell1er Z\\Clren \ ~ erehelIchung 

(1622.02.02) Kalterburg sell1er nunmehngen Gemahlll1 Fleonora (I.) Gon/'lga \on \ bntua 'lls 

Sommerwohn'>IlL überlassen lurte, wie 111 der Lileratur mehrfach vermerkt wird. 

Ferdinand III. , geslorben 1657.°+°2; Eleonora 1. , gesmrhen 165 ).06.2~; EleonoI'a II. , gestor

hen 1686. [ 2.06 

16J8.06. 16 Ferdinand lII. üherbßl seiner StIefmUller Fleonora I. GOl1laga \on \bnru'l das \nwe

sen Kallerburg l ur lebenslänglI che n NUlIu ng ((>u.-Nr. jO). 

1655.10. 12 Ferd ll1and fII . uherhflt n'lch dem ' [()tl der Kal senl1\\ 1(\\ e Fkonor'l 1. karterhurg b/\\'. 

Schün brunn seine r dritten Cemahhn Flco11or'l TI. C011I'lgel \011 \ !antu,l zur lehensl.inglrchen 

Nutzung (<)1I.NI'. J I). 

1078.°7.28 Leopold r. sche nkl Fl eo ll o r'l 11. \erscllll~dcnc Crllndhcrrllchkelten; dcllU !<lhlen die tu 

Schiillhrllllil geho rr gen 26 Joch Acker (im Niedernfe ld, ~p,lter NellrIcd gClunnt) und dlc Rorh

Illuhle, di e ., Ie Irel elge lltulllll ch e rh ellt (<) lI .-Nr. V). 



1. Ecktlaten zu Katterburg - Schänbrunn b" 1705 

1079.0.P7 schenkt Eleonora II. die 26Joch und die Rothmühle im Niedemfeld ihrem Rat Tullio 

.\ligllO ebenfalls frei eigentümlich (nicht erhaltener Donationsbrief Eleonoras, erwähnt in 

einem Komllllsslonsbericht von 1692.02. II; IIKA, NöK-Akten Fasz. rote Nr. 479, im Konvolut 

unter 1692.02. 11). 

Leopold 1., gestorben 1705.05.05 

1080.1Z.06 '\fit dem Tod Fleonoras H. gelangt Schönbnmn in den Besitz Leopolds 1. 

1088.06.09 DIe Nutznießungsrechte, die der bisherige Inspektor JohannJakob von Pandten hll1-

sichtlich Schilnbrunn besJt7t, sollen ihm durch ein Äqui\Oa lent abgelöst werden (IIKA, N"öK
Prot. R-4511roHH fol. 120; ebd., NöK-Akten Fasz. rote Nr. 481 fol. 119-120). 

1097.°5.02 Der Ohersthofmeister KönigJosephs 1., Fürst Salm, wird vom Kaiser ersucht, dafür zu 

sorgen, daß dIe beiden Mi.rhlen bei Schönbrunn (samt ihren Appertinentien, zu denen die 26 

Joch der "!"euned gehoren), dIe der Kaiser von Tullio ;\1iglio gekauft hatte, nl.it bestem Nutzen 

\lT\\altet werden (Qu.-Nr. lOS). Daraus ist ersichtlich, daß der Kaiser dieses [678 \'eräußcrte 

I\..ammergut wieder zuruckerworben hatte. 

17°0.01.01 Erwähnung Schönbrunns als Sommerwohnsitz Leopolds 1. (Qu.-Nr. 106). 

J oseph I. , gestorhen 17 I I .0+ I 7 

rf><)5.09.15 Cbergahe der belden .\1uhlen (Rothmühle und Steurer-;\lühle) anJoseph 1. zur besse

ren \ 'ersorf:,rung der für Joseph 111 Schönbrunn eingerichteten Jägerei (erwähnt 1697.°5.02; Qu.

'\,Tr. lO5). 

10()8/()9 bis 17°° gcmell1schaftliche Nutzung Schönbrunns durch Leopold 1. und J oscph I. vorge

sehen; Schilnbrunn war demnach mcht seit 1693/95 im AlleinbesitzJosephs 1. 

I. 2. Pfiego; Verwalto; Scbloßhallptlellte, Bestalldillhaber (ab 1569) 

DIe Besoldung des PAeger" bestand von 1575 bis 1639/4° in der Nutznießung der Äcker (24Joch 

Im "'Iedcmfeld) und der Katterburg-'\lühle; d.l dIe "1ühle 1639/40 abgetragen wurde, mußten da

n'lch andere FlI1nahmequellen \Oe rliehen bzw. Gratifikaoonen ge\\Clhrt werden. FIne der \\ichtig

,tt.:n \\ ar dIe Sch'1I1kgt.:rt.:chtigkelt zu Schönbrunn, nachdem Fleonora II. in Schön brunn elIl \\'irts

haU'> hatte einrichten lassen. 

Dionysius Martin (z Jahre lang Pfleger) 

I ~0().1l.Z 5 Befehl dt.:s KaIsers, \ lartJn als PAeger aufzunehmen (ef\\J!1nt 1569.12.°5; IIKA, NöK

Prot. E/R-8.f1r ,69 fol. 326r-\). 

150c).1 1.27 (ll1\entar) bereIts als PAeger im Dienst (Qu.-Nr. 54)· 

15~ 1.00. 16 \1artlll St.:1 als Pfleger ungeeignet, da er weder etwas \om ,\1i.rhlenwesen noch von der 

\ \ Irtschaft \ersti.rnde und SIch hellll IIofgeslllde nicht genugend Respekt verschaffen könne 

«)u.-"'r 50). 

15780o+z 2 \\ ml ef\\ähnt, daß \brtlll dIe Ko,>ten zur Unterhaltung des .\luhljungen, der Köchlll 

lind des \\·agenknechts \erzelchnet habe (IlI\...\, NOI-IA K-17B fol. 48Br). 

\Or!UIll I S 7 1.12 .00 verstorben (cf\\.ihnt T 572 .0+02; IIKA, NÖlIA K-r 7A fol. 15 sr). 
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Vakanz et\\ a urel \lonate (De/ember 157 [ Im .\-farz 1572) 

johann \l arnn, uer Sohn des \'onllaligen PAegers, hat IIlterimlStl5Ch ule PAegs\'ef\valrung IIlne 

(lIK\, VD \ -Rg. V-59<)/1575 fol. [!..j.f-V). 

1572.°+°2 \ermerk1, da{~Johann \1arun ule Vef\valrung von 1571.12.06 bis 1572.°3.10 führte 

(HK"., NÖIlA K-17\ [01. 155r). 

Adam Schreier (sen.) (etwa 15 J ahre lang PA eger) 

1 S 7 2 .0+02 >>Jccz1f!.cr pflef!.er«; das muß herelL~ Adam Schreier sem (I IK\, '\JöK-Prot. ElR-<)61 [572 

fol. 407r-408r). 

1572.08.19 nach\\clsJrch Im Dienst (1 IKA, ~Ö1L'\. K-17\ fol. 183r); keme \'orakten zu seliler In

stallierung. 

157+ 12. 18\n\\elsung des Kaisers: Katterburg soll A.uam ~lhreier m Bestanu gegeben \\eruen 

(Ill\.'\, NOrr'\. K- 1 7 \ fol. 2<)6r). 

157') .01.01 Bestanubnef fur elll Jahr (Qu.-Nr. 29); wurde stlllschweigenu verlängert. 

1587.°5.14 bereits verstorhen (Sehastlan \VeICL be\nrbt sich um ule Stellung als Pfleger; HKA, 

I Iof!inanz-Prot. E-41 I1I 587 fal. 178v); Im Schreiben Ruuolfs [1. von 15th.05.lI ausdruckllch 

als verstorben emahnt (l11V\, NO! L\ K-17B fol. 647r). 

Stefan Dollerin (auch Dellonn), Kallllllertl.lrhuter Ruuolfs 11. (2 jahre lang PAeger) 

1 ')87.°7.°7 Ruuolf 11. \erwdligt Ihn als PAeger (Re'iolutlon, HK\, Gedenkbuch Österreich Bd . 

150ah 587-88 fnl. 13 F)· 
158<).10.28 Dollenn erhalt anstelle uer PAege zu Kltterhurg jene zu I' bersdorf (Resolution Rudolfs 

11., IIK \, '\JOllA F-8. V 2 fol. 979r), ule er biS 160-' ll1nehat (I"OP' '-"Ö Bd. 2, 1885 p. 422). 

Leonhart Schreck, Ohersattelknecht Ruuolfs Il. (uber 9jahre lang Pfleger) 

158<).10.28 Resolul!on Rudolfs II., daß Schreck ule Stelle erhalten soll (I IK\, ",ÖH.\ E-8Ah fol. 

979r). 

Vor/um [599.0J.26 Di enst ljulwert (HK\, H offinanl.-Prot. F-522IIS99 [01. 108\' , ehd., R

)2 71 1599 fol. 65)· 

1600.08. JO noch am Leben (Supplik Ulll lebenslänglrche PrmlslOn; II l\.A , HoffinallZ-Prot F-

5291r600 fol. 714\)' 

Vakanz Cm 5 Jahre (,\1arz 1599 blsj'lI1ner 1604) 

Ab 1599.°3.26 Bewerhungen langen Cill (HKA, lloffinalll- Prot. F-)ll 1599 fnl. 10th, ehd ., R-

52 7/1 599 fol. 65). 

Ab 1600 1'1 C;corg Plac/, Steucrhandlcr am nö \ 'i/cdolllaIll1, interillllsti.,cher PHegS\ Cf\\ ~llter 

(I !Iv \, VDA-Rg. V-6101I601 1'01. 36r-\'). 

16°4.0 1.27 R c~olulio n Rudol,", 11. , da{~ Relnh 'lrt dlc Slelle erhalten so ll ( I Ik \ , I !oftinanl-Prot. F-

56 31r 604 fol. 41 r). 

16°4.°3.06 C;(;org PlaG so ll die \ 'er\" lllung wrllcklegen, lLIJlko!l Relnh.lrt clls Ptleger hestellt 

wurdc (111\.1\, Nhl\. Prol. R 20)/ 10041'01. 60r, r. 20) 



1. Fckdaren zu Katterburg - Schön brunn bIs 17°5 59! 

Jakob Reinhart (auch Reichart), genannt Schott, Stadtgerichtsgegenschreiber zu \i\'ien (3 Jahre 

lang PAege r) 

160+01.17 Resolunon Rudolfs II., daß Reinhart die Stelle erhalten soll (I IKA, Hoffinanz-Prot. E-

56jlr604 fol. 4lf). 

16°+°3.16 DlenstImtruknon (Qu.-Nr. 41); davon auch eine mit 160+0+05 datierte Ausfertigung 

(IIKA, NOIIA K-17B fol. 719-722). 

16°7.01. I 3 der \~zedom meldet den Tod Reinharts (I-IKA, NöK-Prot. E-2IoI!607 fol. 18r-v). 

Vakanz und strIttige '\Jachbesetzung etwa I II! Jahre Gänner [607 bis Juli 1608) 

1607 Jan./Febr. ZahlreIche Bewerbungen langen ein (HKA, Hoffinanz-Prot. E-597/r607 fol. 17r, 

28r, 30r, 33\, 34\-35 r, 35 r, 65v, 66v). 

[6°7.0 I. I 3 und 16°7.01.°9 die \\'itwe Reinharts als interimistische PAegsverwalterin belegbar 

(IIKA, 0JoK-Prot. F-z101r607 fol. z8r-v, fol. 93r). 

Andreas Stichhammer (auch Stichhauner), Futtemleister von Matthias (fast z l/z Jahre lang PAe

ger) 

1607.0+03 ResolutIon Rudolfs II., die Stelle Adam Schreier jun. zu verleihen; Stichhammer soll 

anderwarng befördert werden (HKA, NÖIL\ K-17B fol. 7Z5 und 740). 

160~ 0+09 StIch hammer als PAeger genannt (HKA, NöK-Prot. E-z 101r607 fol. 243r); er ist der 

von .\1atthIJS bevorzugte KandIdat. 

1608.°5.19 Snchhalllmer eindeutig als dienstausübender PAeger belegbar (HKA, NöK-A.h.1:en Fasz. 

rote Nr. 174, Im Konvolut Registratur Mai r608, Nr. 81). 

1608.°7.16 Rudolf II . gewährt dem Mitbewerber Adam Schreier jun. die Stelle (IIKA, IIoffinanz

Prot. F-607h608 fol. 163r). Trotz kaiserlicher Einwilligung und mehrerer Supplikationen muß 

')chreler aber auf dIese Stelle verzichten; er wurde schließlich Gegenschreiber am \"'jener Stadt

ge ficht (HKA, Hoffinanz-Prot. E-6171!609 fol. 76lf-V). 

1610.07.31 Snchhammer noch am Leben (I-IKA, Hoffinanz-Prot. E-6z31r61O fol. 564v). 

1610.11.2 3 berelt~ verstorben (Bewerbung des Veit Peßhueber; HKA, IIoffinanz-Prot. E-613/ r610 

fol. 803r; im Index E-6z-t/r61O fol. 394r vennerkt, daß Stichhammer verstorben ist). 

Vakanz fast 4Jahre (November 1610 bis September 1614) 

1610. I 1.23 fruhestbelegbare Bewerbung nach Stichhammer (Vei t Peßhueber; IIKA, Hoffinanz

Prot. E-6zJ/161O fol. 803r). 

16 11.03.18, r6r 1.0+06 die \\'itwe Snchhammers, Margareta, führt dIe PAege weiter (HM 0JöK

Prot. R-21Oh61 1 fol. 59r, "Jr. [07; NöK-Prot. E-z 191!611 fol. lO5r). 

16[ 1.°7.13 dIe \\'itwe Snchhammers bereits verstorben (HKA, NÖIIA K-17B fol. 796r). 

16 I 2. 10.08 dIe Frben Stichhammers führen die PAege weiter (Bitte um Mühlstein; I IKA, Hoffi

nanz-Prot. F-6W1r61z fnl. 79zr). 

1614.0<).22 bewillIt,Tt Sbtthlas, Chflstoph Strauß die PAege einzugeben (erwähnt 161+ 10.01; HK\, 

]]offinanz-Prot. E-65 11!6 [4 fol. 71Ir-v). 

Albrecht Reiß, KammerdIener und Garderobier von i\1atthias (als PAeger installiert, aber den 

DIenst nIcht angetreten). 
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1!)ll.oH.17 EinWllligung Mattlms' (crwähnt 1611.08.23; IIK\, !loffinalll-Prot. E-631/U)1I fol 

.f6H-). 

1611.10.31 DlcnstlilstruktlOn (lIKA, Instruktionen Nr. 447, fol. 7-9)· 

1°1.1 .. 0+ zH erwahnt, uaß die Stelle SCIt ' Ic)u Snchhallllllers unbesctzt sci (HKA, Hoffinanz-Prot. R-

0571r61.f fol. 1271). 

Christoph Strauß, kalserl ichcr Kammerdlcner und KamIllerorganist (fast 17 Jahre lang PAeger) 

16q.09.22 Verwrllrf"rung Matthlas', Chnstoph Strauß UIC PAcge elilzugeben (enAahnt 16I+IO.OI; 

[II,-A, lIoffinalll- Prot. F-65 11I614 fol. 71Ir-v). 

1°31.00. I 3 'l()uestag laut ' Iotenschelll (erwähnt 1636; I IK .. :\, VIJ\-Rg. \"-0461I636 fol. q~h). 

I II Il\\t:IS . l-nterschelue den damaligen n() Vizeuoll1 Chnstoph <'trauß \"()Il Haluerstorff. 

Magnus StümpA, kaiserlicher Lelhharhlcr (et\\a 2 Ijz Jahre lang PAeger) 

1°31 .oO.W Verw rIligung genüß Lmerllcher Resolut1on (erwähnt 1°31.00.25, I IK..-\, '(öJ..:.-Proto. F-

25S1I031 fol. 357r). 

1°31.°7.3° DlcnstJnstruh.uon (I IK\, Instruktionen:\lr. 447, fol. 3-5); relersiert 1031.0H.07 (HK\. 

VDA-Buch H96, (;-21). 

1633. 1 1.27 Bestellung als J Jeu - und Fischmeister zu llllllberg (ResolutJon Ferdlilanus Ir.; IIKA. 

IIofflnanz-Prot. R-74 711o B fol. H}Or). 

Maximilian Bosso. LlISerllCher hall1ll1erdlener und Schatllllel,tt..r (uber ° Jahre Pfleger) 

lOB· 1 1.2'" hIl\1 rIlrf"rung genüß Resolution Ferdinands Ho. (I Ih \ . !IoffinaIlZ-Prot. R-i.f71r03 3 t()1 

290r). 

1 63+oS. I 3 DlenStImtruktlon (I Ih \, lmtruktionen "r. 447, fol. 11- 1 7); rel'ersiert 10 H00. q 

(11 K \, VI)'\-ßuch H90, F-2.f). 

10.f0.03. Il) noch am Lehen (1Ih.\, Iloffinalll -Prot. F-77-t1I0.f0 fol. 2.f1\-2.f2r). 

164o.0+1l) hereits verstorben, Nennung selller \\'itwe \nna \hna (111-\...\, I Iofflnanz-Prot. E
n-tl l0.f0 [01. B 3 I). 

Alllla Maria Bossin, \\ Jt\le \b\lll1lklIl ßosso,>, und deren Frhen 

l0.f I .0 1.20 der \ \ -nwe Bosso, Ist heglllnend Il1lt l0.f0 sechs J .lhre die Besoldung de, (Tartnt.. r' 'u 

I.'lhlen, d. h., es \\urde Ihr hiS 10.f6liIe PHegs,en,altung III kHterburg \enlllll!--rt (l1K..\. '\oh 

[>rot R z751r0.f1 101 231.außerdemllK \, \l)\-Rg. \ --°51 16.f1 t(ll Q71). 

164zl.f3 lhe \\'ime Hossos erhc1llleUtmahg da'> C;jrtnerdeput'lt (für 16.fl) aUShCZ"lhlt (l1K. \. \ J) \

Rg. V 052/10.f2-.f3 101. IHp). 

16.f3 PrOlI,>lon (\\ Jt\~enpenslon) 'llJ.,he/.'lhlt für )(1.f3, \ 'ermerh. »/;,rlcdl,!':III1f!, ,Nt/W,,' y,no.!ur/'t'II" 

(/ II\.I\, VI)I\- Rg . V °531 I 6.+3 !o1.303 '30+r). 

10.f-tl+5 Prml,>lon C\Vilwenpenslon) 'l ushez,l hlt fur 164.f und I(}.f~ (IIK \, \ '1) \ -Rg. \6~-tlI(}4.f 

+5 !ol. 2001 -207r), elcntuell an die Frhell der \ \ Il" C Ho'>S(}S 

HIS 1652 Isl die \"Illle Hm.,os .1Is FmpLmgenn der Be.,oldung des C<1rlncrs .lU.,ge"iöl'll (IIK \, 

VI)I\ Rg . \ '0)C)/ 16~2 1()1. ~'il), doch \\unle lltcse .,CIl I(}.f.l nllht mchr 'lUshe 'lhlr. \nn ,l \\1 

II.l Hossm durlle 10.f3, sp.llc.,tcns l0.f'i ler.,torhen sem, Ihre I, rhell !uhrten die Plle~,ch.lft ot 

fcnh,ll hiS 165' weilei, t1.1 InliIesemJ'lhr T'erdllund Inul per Ikkret Ferdin,lIld, 111. (\IK. \. 
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'\;01'-- \kten Fas/. rote Nr. 3°6, unter 1652.°5.°4) gnadenhalber die l'utznießung des Ortes 

Schiinbrunn samt den dazugehörigen Gründen und Ackern (so wie diese zuvor von ;\laxuruhan 

Bosso genossen wurde) erhält. 

Daniele Valcoruo, Pflegsverwalter, und dessen "~rwe 

1646 Okt. Im 164H Aug. Abrechnung fur Schönbrunn ; vor und vielleicht noch zu BeglI1n dieses 

Zeitraumes hatte Daniele Valconio die Pflegsverwalrung inne, die anschließend (wie lange?) von 

dessen \\,me weltergefuhrt wurde. 

In dieser \brechnung Wird mehrfach elll »col/tra/ob1'« (ohne Namensnennung) angefuhrt, auf des

sen Befehl verschiedene Zahlungen getätigt wurden. (Slovensky narodny archiv, Ustredny palf

f)'O\sk) archi\, Vana, »Sukromne uet)' PJlffyovcov 17.-18. stor.lR6zne/Maria F«, Karton-Nr. 

21l0, \lappe ohne Bezeichnung fo\. 1-62, fo\. 46r). 

Johanna Pittlerin, Pflegsver\\ alterin 

1032/3) Johanna PIttlerin, \\ 'irwe, erhält lebenslänglich zoo H Provision (\\'itwenpension) pro 

Jahr; wohl Identisch mit der späteren Pflegerin (1lKA, \'DA-Rg. V-6~16F-33 fo\. 267r). 

[655 wohl Sept., ;\!ennung der »Pit/em/« als Verwalterin von Schönbrunn;Jahresbesoldung in 

Geld Ho fl und '\;arurahen Im \ \'ert von 50 fl (Qu.-Nr. 45). 

1660 letztmalIge '\'ennung der Johanna Pittlenn (IIKA, \'Di\-Rg. V-666h660 fo\. 9Ir); wohl 

r660/61 verstorben. 

Ferdinand Inco, I'-ammertliener und Garderobier Fleonoras 1., Kammerdiener Eleonoras II., 
Pfleger \on Schon brunn 

1°52.°5.°4 l,Tberlassung der Nutznießung von Schön brunn (Versicherungsdekret Ferdinands IH. ; 

111'-.\, '\"()K-\kten Fasz. rote '\;r. 3°6, unter I6SZ.o5.04); damals war Inco noch mcht PHeger. 

1067.°7.)0 '-'ennung als Pfleger von Schiinbrunn (lIKA, NOIIA S-29 fo\. r6r). 

Hans Chnstoph Hinterhofer, Futtemlelster Eleonoras 1., Kmlmerdiener Fleonoras H., Inspek

tor der drei Lusthäuser 

[°53.06.2 -; Bew ""gung der PHege auf der Favorita (auf der \\~eden) auf Lebenszeit (I lKA, Hofti

nan/,-Prot. R-H)[h653 fo\. 352\·-353r). 

165 -; wohl '-,ept., nachweislich seit damals Inspektor der drei Lusthauser Laxenburg, En'orita und 

Sch()nhrunn mit der Jahrhchen Besoldung von 400 fl (Qu.-Nr. 45)· 

1°56.°+0.) I IlIlterhofer WIrd m seiner Funktion als Inspektor bestätigt (I lKA, NÖl {.\ S-29 fo\. 

TZ). 

1664 I erstorben , erhaltener Crabstem an der Außenseite des mittleren Chorpolygons Ion St. Ste

phanln Wien (KOI!'\' 199H p. In, Nr. 9H). 

\lana Lisabella Inckhin, " 'mle U) des Ferdinand Inco, Pflegsvef\\ altenn 

106<).10,10 '\,'ennung als VCf\\alterin zu Schönbrunn (IIKA, NöK-Prot. F -37z1r669 fo\. 360\'-

361 r). 

loKS nOLh .1lll Lehen, falls sie Idcnt Ist mit \1aria Flisabeth lnkhm, Kamlllerfrau der Erzherzoglll 

\L1n .1 \ntollla (11 h..-\, IIofflnanz-Inde, F-962h6H5; Gesuch um Gnadengeld). 
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1686.0+28 herelts verstorhen; sIe hatte dIe Nutznteßung Schönbrunns auf Lehenszelt IIlne (IIKA, 

Kontrakte und Reverse der nö Kammer und Ilofkammer, Index Bd. C, '\;r. 17H3, "'lappe 

Kappa, (01. 54r). 

Johann Jakob Edler von Pandten, llo(l.ahlmelster I 'leonoras II., Inspektor der dreI Lusthäuser 

[665 erhält Pandten ersonaltg das Deputat zur Unterhaltung der drei Lusthäuser Laxenhurg, Fa

vonta und Schon brunn, das zuvor an I IlIl terhofer gezahlt wurde (l IKA, \'DA-Rg V-6711r665 

fol. 103 r-v); Pandten ühernlllllllt ah 1665 die Funktion als Inspektor der dreI Lusthäuser. 

1686.0+28 Verlethung der lebenslanglIchen ;'\Jutznteßung Schimbrunns nach dem 'Iod der Irikhin 

Cl IKA, Kontrakte und Reverse der nö Kammer und I Iofkalllmer, Index Bd. C, "\;r 1 783, -'lappe 

Kappa, fol. Hr). 

[688.06.09 Pandten .,011 uber dIe Fin- und Zugehorungen und über dIe <'chankgerechngkelt zu 

Schonhrunn (dIe er offenhar IIlnehatte) berichten (l IKA, NöK-Akten Fasz. rote ,,"r. 481, fol. 

119- 120). 

1688.°9.10 dIe ~utznleßung und InspektIOn soll auf \nwelsung Leopolds 1. gegen elll Aqul\'alent 

(Jährltch 100 fl auf Lehenszett) abgegeben \\ erden (IIKA, 'JöK-Prot. E-4491r688 fol. 324). 

N. N. (l LlupOllann hl\\. I lausmeIster) 

1683.10.29 0Jennung von »bal/pt/el/t/;« zu Laxenburg und Schönbrunn (IIKA, '\-iiI-...-Prot. F-

4291168 3 fol. 327). 

1683.12.01 "Iennung eInes llausmelsters w Schonbrunn (IIK.-\, ,,"oK-Prot. R-431/1683 fol. 306). 

168H.05 .15 1 Iieronymus -'laffeI, Tlerg;lrtner zu S(hönbrunn, ersucht um w'>ätzltche \'erlelhung 

der llausmelsterstelle und der Schankgerechtlgkelt (I IK.\, ~öK-Prot. I, -44911688 fol. 180). 

Hieronyrnus Scalvignoni, Ilofkamlllerrat 

1688.0+22 \uftrag, dIe Inspekoon der C;,lrten La\enburg, Favorita und Schönhrunn zu überneh

men (lIKA, ReIchsakten Fas? 100/B/3 {ol. [HF\} 

1688.06.03 Scah Ignonl \\ Ird als LllSerltcher Inspektor bezeIchnet (IIK.-\, ,,"oI-...-Prot. F-4491r6SS 

fol. 204). DamIt wurde Pandten durch Scal\lgnolll abgelöst. 

1705· 1 2·2..t ]ohann Bemhard FIscher von Frlach wIrd mit der Ohennspekoon der Ltiserlichen Bau

ten betraut, da ScalVlgnonl tltese Arbclt aus \Itersgrunden IlIcht mehr \\ ahmehmen kann (lIE

StA, O\leA lI ()~)artelenprotokoll 17°0-17°9, fol. 589). 

Johann Baptist Bevier (Bei\ Icr), könIgltcher KammerdIener, RenOlletstcr zu \ LIhren 

1699 (0. 'I ) ab könIgltcher Schloßh'lUpllllann ZlI Seh()nbrunn unter JO'ieph 1. beleglur; Fortset

zung des Dlensthuchs für dIe Cründe der >Neurted< »I/Iltcr 1"1'0 P;C.l"tn IIg bt"rm .lob/II/Il Bilpti .. t" 

BeIVll'I kOIllK!ICf,l'J" .)'c!J!ojlbtlll!mlltlllll ::'11 ,',',bOllbrtlllllllllJ/O I ()I)9" (St \kJhg, eh. 'K,/ I). 

[701.10.10 der konlgllche SchloßhauplJ1lann Be\ ler erhalt \\ le ,chon 1J1l \'orphr Iloll zur BeheI

zung der könlgltchen llo fsl,m (lI}",.\, N()}.,,-Prnt. F-~o[/I ~Ol fnl. 10~1). 

17°2.0 1.16 Nennung <11., kÖlllg1tcher k 'llllmerdlener und Schl()(~h'luptlll'lIln tU Sehönhnllln (Ilk \, 

N<>K [>rot. F 505fT701 fo!. 51). 

1710.02.01 Nennung als Renlmelster In \Uhren (111-.. \ , Cedenkhuch ()'tcrrelch Bd ~4~1t-;IO-11 

[o!. 11). 
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Tobias Ernst Lemperger, kaiserlicher Kammerdiener 

17°0.01.0 [ als kaiserlicher Schloßhauptmann zu SchönblLlI1n unter Leopold 1. belegbar (Qu.-Nr. 

106). Fs Ist zu dieser Zeit sowohl ein kaiserlicher als auch ein königlicher Schloßhauptmann in 

Schönbrunn bedienstet. 

1705.10.12 als kaiserlicher Schloßhauptmann unter Joseph 1. belegbar (IIKA, NöK-Prot. F-

517/17°5 fol. z64);Joseph T. übernahm als Kaiser offenbar den Schloßhaupomnn seines Vaters. 

17°6.°5. I I Lemperger noch als kaiserlicher Schloßhauptmann im Dienst (l lKA, NöK-Prot E-

52 Ilr706 fol. 155v-156r). 

Anton J oseph Sommervogel 

\b 1707 (10.01 -) kaIserlicher Schloßhauponann zu Schönbrw1Jl (erwahnt 1721.°7.°9; HKA, NoK

Prot. F-5281r72 I fol. 16z). 

1.3. Zi71l1lzerl1.'iirter 

Bis zur Zelt um 1700 keine namentliche Nennung von Zin1Jnerwärtern zu Katterburg bzw. Schön

brunn. 163 I .°7.°9 wIrd eme (nicht erhaltene) Dienstinstruktion für den Zimmerwiirter erwähnt 

(.,bojfol7llmCnl'tII/cr« bzw. »nll'c771'fIIlter«; HKA, NöK-Prot. E-z 5 51r63 I fol. 398r); er unter

stand dem PAeger. 

Für I 70H ~ennung der ,\nna Elisabetha I Ienzelmannin, verwitwete Zimmerwärterin zu Schön

brunn (RASClIAllER 1960 Anm. HO). 

1729.10.24 \\Ird der Zimmerwarter ,\1atthIas Heintzelmann genannt, der unter »dclII.feel. berl7l 

Lcmbclger« gellient habe (Qu.-Nr. 6z). Matthias JIe(i)nzelmann dürfte also der früheste na

mentlich bekannte Zimmerwärter zu Schönbrunn sein; er verstarb vor/um 1708. 

1-4- Giirtner 

In Katterburg Ist stets nur em Gilrtner im Dienst. Bei Bedarf wurden zu dessen Unterstützung Tag

werker aufgenommen. C'm 1700 sind in Schönbrunn gleichzeitig ein kaiserlicher und ein kömg

licher G,1rtner bedienstet. 

N. N., erster Gärtner unter ,\ laximilian TI. 
1570 Jan. (o.T.) bereits verstorben (HKA, Hoffinanz-Prot. E-z871r 570 fol. 30v). 

\lartin Gutta, genannt \lesserer 

157°.°3.27 erfolgte auf Anweisung Maximdians H. Guttas Dienstantritt (erwahnt 157°.°5.10; 

IlK\, Gedenkbuch Österreich Bd. JJ zlr 570-7 I fol. 25r). 

15H2.0().2~ gestorben (IIKA, \TI\-Rg. V-60-+l158z fol. 162f). 

Paul'Weber 

ISH3 .03 .09 als G,irtner aufgenommen (llIG\, \TIA-Rg. V-6051r 583 fol. 153\')· 

Lm/nach I595.03.oH \'erstorben (lIKA, \TI.\-Rg. \'-6IIIr595 fol. 239\)· 
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Hans Schneider 

1595.07.04 \ 'emdiIgung genüß kaiserlicher Resolution (emahnt 1595.oH.OI, IIKA, Iloffinanz

Prolo F-4H6/ 15<)5 10 1. 600v). 

1613.0 I. I H noch al11 Leben (I J~ , \ , I Ioffinanz-Prot. F -6451r6 13 fol. 45\-.l6r). 

16 I 3.0+ I 5 bereits \er,torben; I' rwähnung semer \\'itwe Dorothea (IIK\, Iloffinanz-Prot. E-

645/ 1613 fol. H7r). 

Dorothea Schneider, \ \ "Itwe des vonnaligen Gartners 

1613.°+ I 5 er<.,ucht Dorothe'l, tlie \ \ 'itwe llan, Schneiders, UI11 Belassung der Cärtnerstclle (HK.-\, 

Iloftinanz-Prot. E-645/16q fol. H7r). 

BI'> 1615 .°3.14 \\Ird Dorothea fur die Gartenarheit au.,hezahlt; am seihen ' lag Installierung des 

nachfolgenden (,artners (Ilk.\, VD \ -Rg. V-629/1615 fol. 17F). 

Albrecht de Weiß (w\or Gartncr in LIJ1I und Prag) 

1615 .02.I 6 Bestellung belegbar (I I K \, I Ioffinanz-Prot. E-659/ I 6 I 5 fol. 136\"). 

1615.02.2 I \rbembegll1n (em'lhnt 1617, IlKA, \1) \ -Rg. V-63 Ih6l7 fol. l05r). 

16 I ).03. 14 Installierung (Ilk. \ , \1) \ -Rg. V-629h6 I 5 fol. I ~ 3 r). 

161~.0<).15 >Geschaft, (Dekret) furseme Besoldung (IIkA, \1) \-Rg. \ '-63 Ih617 fo!. losr). 

162l letztlllalige '\;ennung (I Ik\, \1) \ -Rg. \ '-635/1622 fol. 16<)r). 

Es Iä{~t sich IlIcht fe,tste ll en, \\Ie lange de \\'eiß C;jrtner zu Katterhurg \\ar, denn ab 1613 wurde 

die Be.,oldung nicht mehr direkt an den Cartner, sondem IU I landen de, Pflegcr<, aushez.lhlt 

1055 \\unle elIl J'lhrliche, Dcputat zur Lnterhaltung dcr drei Lust,chlüs,cr Laxenhurg, Fa\{)[)t,j 

und Sch()nbrunn geschaffcn, In dem auch die Besoldung des C;jrtners m\...ludiert \\ ar (aushc

zahlt für 1655 hl'> 10Hz und 16H6 aus dem no \ lledomamt). Fs schell1t thhcr ah 16l .3 kCIl1 ()Jrt

ner III h.atterburg b/\\. Schünbrunn I11chr III den l huptrechnungen dcs n(i \ll.cdonumtc, auf. 

De \ \ cd~ Ist der ktzte n'llllcntlich bebnnte C; ,lI1:ncr w Katterburg 1)/.\\ c..,chünbrunn \or \ 1.1r

tlIl I,chenmayr. 

J\-1artin Lchenmayr (auch l cchcnma) r, I .echem'l) r, 1 echma\ r, Lchem'l)Tl 

Vor 16Ho lh:nstantntt; nach R.\SCII \UFR (1<)60 p. ~H; ohnc Beleg) 111 den IMoerJdlren 

loHo.oH.oS \nsuchen des \hrlln l .ehcnnuF, Lustg,irtner I.U Schünbrunn, um dtc >'f!,I/lTtllt..,..\1t'1/« 

alll '\,eugch<lude (III,\, '\;01 -Prot. 1 "-41~h6Ho t<>l !H)\"). 

I6H! 10. 10 LeheIlIll'l}T, Lu,tg.lrlIlCr III Schonbrunn, hc\\ Irin ,Ich um el11c kUllfttg frci \\crdcndc 

Stelle als >lloflHlrgg'lrtncr (I II\.. \, N()~-Prot. F-4l 5/ 16H! fol. 4Ho). 

\ 'or d)()1 .0H,oH Supplik, SCInc \\eltcre \nstt.:llung 111 Schonbrunn Ist mcht gc,idlCrl (Ilk\, ""Oll \ 

S 2() fol 27-2H; mit aufgl"schnchcncIll Dckret der I IOtl..'l111 Illn \on H')()l.oH.oHl 

1()<)<).Ol.O<) Lchclllll'l} r, C;;irtncr tU Schollhrunn, I,t tiI c Bcsoldung für I()()H 'l11ll1\\ciscn Oll-.. \. 

N O]I \ S-H) fol. 'i'i\, ,w fgl"sc hn ehellc'l Ikkrct dcr IlofbIllmn) 

1700. 12.01 \ 1.1rtl11 I.chcnm,l\ r, hhh cn gn (>gc\\l:stn ) L11'lniIcher (;.lrtnn 'U c..,ch(inhrunn. nl1.llt 

hI' I' ndc SepteIllhn 1700 se ln c Ik'lol dung \ OIll LlI,crliChlll Il of/.'lhLlI11t (d h. lT 'lclI\d 1111 

DIen'te 1"ll"l"I I ,eo pold , 1. ); hinSi chtli ch sell1n \\T Iteren L nterlultung ( >/IItCl7t"11, "1<"11 ) solle 

e l Sllh.1I1 d.1S konlgllchl" Ohnsthofl11CI, tnaIllt (\on .loscph I ) \\enden (111-- \ , ",, (l~ Prot. R-

4<)<)/1700 fol. ) '/n). 
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1702.oH.2H Dem "K!'"u.'eJte7l km. garttne1' zu SchiillbTlI//« wird in Anbetracht seines hohen Alters und 

selI1er '\,'ot elI1e Pauschalsumme von 150 fl vom kaiserlichen Ilofzahlamt bezahlt; wegen selI1er 

weiteren Unterhaltung, um die er angesucht hatte, soll er sich an das »kOlligI. obnsthoffn!el

stl'rtlll/bt« wenden, »fll!e7?IlI/HCII de1' 0111 lI17d gmlte71 [von Schön brunn) 1'011 ihro kiilllg/. mit al/eil 

lclltbl'll IIbCI7I01llbm il'o1'den« (NoK-Prot. R-507/1 702 fol. 178\). 

Hans Georg Hätzl 

">elt 109-+195, also herCits unter Eleonora n. (t 1696.12.06), im >Lustschloß Schönbruru1< als Gart

ner betlienstet; thes geht aus elI1em Gutachten von 1714- 12. 14 hervor (zitiert bei RASeI IAUFR 

1960 \nm. z H 3)' 

poo. 12.02 als königlicher Hofgärtner in Schönbrunn genannt; er stand also im Dlen~te König 

Josephs 1. (HK\., '\,'ÖK-Prot. E-4971r700 fol. 375r). 

1720.°+ 10 verstorben; ,\1ana Theresia IIatzlin, \Vitwe des kaiserlichen lIofgartners zu Schon

brunn, \md 1720.oH.31 genannt (RASCHAUER 1960 p. 79, Anm. 285). 

I. 5. Fisch7JIeister 

Hans Paur 

1572.°+ 15 .\.nsuchen um Erhohung selI1er Besoldung (Qu.-Nr. 66). 

1576.ro.z7 verstorben (HKA, \'DA-Rg. V-600/1576 fol. 126v). 

1577.01.21 ein namentlich mcht genannter Fischer zu Katterburg (lIM, NoK-Prot. E/R

II 31r 5 70-77 fol. 125"-12 6r). 

1 57H.o+ JI') bietet sich Domimcus \ Vienner (»Do1J7l77/U rViene1' 1'017 l1hmlll«) an, die Fischpflege ne

ben der \ 'ogelJagere l zu ubernehmen (lIM, NÖIlA K-17B fol. 457). Einen eigentlichen 

Fischmeister gab es nach [LlI1s Paur offenbar nIcht mehr. 

1646 Okt. bis 164H\ug. PAegs\erwalrungsabrechnung; Nennung (ohne l\"amen) elI1es Be.,tandtischer., 

zu Katterburg (Slo\'ensk1' narodn)' archi\', Ustredny p:ilffyo\'sry archiv, Varia, »Stikromne tiet}' P,jlf

fymcm 17.-IH stor.lRozne/\1anJ F.«, Karton zho, ,\lappe ohne Bezeichnung fol. 1-62, fol. 46r). 

1.6. Vogeijiiger 

Dominicus \\'iermer 

1573 O\.;t. (o.T., \Iohl 10.ro) der \'ogeIJ:iger (wohl Dominicus \\~enner) soll aufgenommen wer

den (lIK \, I Ioftinanz-Prot. E-30-+l 1 5 7 3 Fol. 486\'). 

ISH2 .°5.02 als >ge\\ester< \ 'oge IJager genannt (HK.-\., '\TOHA K-pB fol. 608); sein Dienst in Kat

terburg muß daher wvor geendet haben. 

15H3.07. 16 der >wel'>che YogI er< als ver,>torben erw;ihnt (lIM, NOI IA K- 1 7B fol. 635)' 

\~nzenz \Viermer, Bruder des Dommlcus 

')CJt I)7H fallweise neben semem Bruder m Katterburg tätig (IlKA, \'D \.-Rg. Y-602/1578 fol. 

,2<)\', .nm, B Ir). 

\ ~or ISH2 0+ 04 \om PAeger Adam Schre)(~r ~emes Dienstes enthoben \1 orden (HK\, );OI L\ K-

17 B fol. 598r). 



Anlung 

Hans Ulrich Lankh cI', Leiblab i und Voge lste ll er F leonoras l. 
104H.0<). I Z SupplILllJon um \1 atena l für (he Finkentt:Jlnen (l 1K.\, '\'ol\.-Akten Fa,!.. rote "r. zHj, 

F\pedJt Se pt. 104H, Uille r 104H.o<). I 2). 

1.7. Tor- llnd Tmd/wärter 

Balthasar G a tte nna)'T (auch Gattenllayer) 

1(0 ).0()20 Ilunk (lie Bitte des Pflegers Remhart um einen ' IOfwarter Ion der nei "ammer ahgL

khnt ( I I" .\, No l\.-Prot. I· -zoOl1005 fol. <)7\")' 

\ \'ohl seit 10°5. I I. I<) als lor- und 'lendhl ;irter tJtJg (Vermerk Ion 160<); HK\. VD \-Rg V-

0231 I 60 <) fol. 2 2!). 

1009.° 5. I 3 ,Ceschaft, (wohl \ n,tellung,dekret), rückWIrkend gültig ah 10° 5.11. H) (I TK.-\. \'DA

Rg \ '-62 3/i 60() fol. 22 zr). 

1013 noch in dJ(.:ser I unktIon angefuhrt (1 11\..\. \ '1) \ -Rg. \'-0271r6I3 fol 21 01). 

1014 fehlt er JJ1 der Liste der [) Ienstleute, ,tatt dessen heißt es. daf~ amte/le Ion BalthasJr Cratter

IllJ}T ab Anfang 1614 / bns llumbs (der damalige For,tknecht zu KJtterburg) den [)ienst als 

' l ill'- und 'lendhl<lrter antntt (I [k..\. \ '[) \ -Rg. \ '-62<)/i6Ij fol. 17° ),-\), 

H an s Humbs 

101+0 1.0 I [) Ienstclntntt ab ' [ or- und ' l endhl<lrter tu l\:atterburg (HI\....-\. \,I) ,\-Rg \'-02 ()I 161 'i fol. 

I~ o r-I). I lan,> [l umb, Ilar damJb auch For,tknecht tu l\:atterhurg (,>I ehe unten) . 

1614.0 224 Re,o lullon I\....l lser \ latthws', den Iorhuter tu l\:atterburg als dortIgen ' [endlwJrter oder 

I lerg<lrtner aufwnehmen; damit muß J [an, ll umhs gemeint sein (ef\1 ~ lhnt 1614.° 3.19: IIK. \. 

T loftinanl-Prot. F-05 1/i0 14 fol. I~H). 

101+oH 2 \ I Iam I lumbs, dem F(lr',tknecht tU SpelsJJ1g (SIC). soll (lie Ti)r- und 'Tendhl ;irterstelle JJ1 

I\.atterhurg, I.U der er schon /lI\or verordnet 11 Jr, genüß bereits erfolgter blserhcher Resolu

tIon lur Gänte uhertragen werden (1 11\..\ , '\'o l\.- Prot. R-226, 1014 fol 2 -r-I. '\, r 45). 
1615 0 2.23 \ nstellungsdekretals I()r-und IenJhl.irter(I Il\. .\ . \ ' [)\-Rg \ -()2<), 1()1'i fOI.170 r-,·. 

Ile iters \'-030/ 1616 fol. 3 I 21'). 

\\ 'ohl J{liH gestorhen (I n \ ' [) \ - Rg. Ion 10lH IlIcht Illehref\\ahnt; (he \ [) \ -Rg für I()l<) fehlt) . 

1620 '\,ennung seiner \\ 'lt\le (111\. \, \ ' 1) \ - Rg. \ -()n/1620 t(ll. 21()r-I). 

I Llns Il umhs Ist der leute n,]Chlle lslich ,lU,> dellln() \ lledonl.llllt besoldete ' I(lr- und ' lendhl ~ lrter 

tu I\.,me rhurg. In der I!o lge LlIll e'> tur \ u lllS'>ung (heseI' Stelle. I)le betreffenden \ u(L!"lben 

11 lIrdl:n dcm F'IS'11l\1 arter uhertr<lgell 

Fcrdinand 

16j! I loH '\Jl'nllung de .. ·tf,mdl knccbt IIlId tori/'IIrteJ' / '('rdlilillldt « (I Il\. \ . '\, (i l\. Prnt. F - >;- / I(),~ 

(01. 4761'1). 

16j! I 1. 10 Dek ret ;111 den J>ll egcr ulld ·I/IIIIIIIIi IIIl/tlln.1 IIlItfll/lth, I/li dmJt'/{.I'blll/ . ~lil1tll"'. /('//,:Ikb ,/ .. ,I>I 

1/1//III,bOI7I'II/'fl'/'1/ (;lItI('/hl/r~« (11'" \ , '\10 '" J> ro l R 2~H 1632 Id, II)'I - H)f>r, '\, r 11). l\.elllL' 

'\I'111 1el1 <l llge fll hn , lllog l I( her\\ e lse 1'> ( der h h,lIlg,1 rtller, IendlknL'l ht und 11>1,1 ,lrtLT Illlt l'lI'dl 

n'llld t U Id ell LJll t le lTIl 
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\or 11)33.07.09 Nennung des »7.'olf.I'""u.·esten /OSCII dClld/ knechts Fcrd/l/fllld«. Dieser \vurde demnach 

1\\ Ischen "JOI . 1°32 und Juli 1°33 abgesetzt (IIKA, NöK-Prot RJE-z6rIr633 fol. H9r unter 

1°33 JuiJ 9; da., dazugehörIge Aktenkonvolut in den NöK-Akten unter 1633 August 6). 

Ferdmand durfte elll Gehilfe des seIt Sept. 1°31 aus dem Vizedoma111t besoldeten Fasanwärters 

\ btthlas Schnelber gewesen sem. 

1.8. FasOIzu'ii1ter 

\lit der 1°31 geschaffenen '\euanlage emes Fasangartens in Katterburg erfolgte Im gleIchen Jahr 

tiie Aufnahme eInes Fa,all\\Jrter,. Fr ubemahm offenbar In der folge auch ganzbch dIe zuvor 10m 

' Ic)r- und ' Iendlw'lrter lernchteten \rbenen, W01111t diese Stelle eingespart werden konnte. Dcr er

.,te nachwei.,iJch 'lUS dem nö \1/.edomamt besoldete Fasanwärter war ,\1atthias Schneiber. 

Thoman 

Thoman durfte, ebenso wIe Ferdllland, em Gehilfe des Fasanwarters 1\1atthias Schnclber gewesen 

.,em. 

\ 'or l033.07.0() In elller undatierten Supplikation des PAegers Magnus Stümpfl Nennung eines 

>Fasangärtners< namens Thoman; er erledIgte auch den Tordiemt anstelle des abgesetztcn 

' Iendlkneclw, Ferdmand und war dessen »slIb51ltllt". Daneben \\ Ird auch ein »)cc':, ly,er del/d/lIl1d 

fiIStlll"il'1lI1bfr« b/.\I. »d(TjfC::.Iy,c dcml/: ::,uy,/elcb ]iISIlII: liIlIId tb0171'1lI1('7'« genannt. DIeser dürfte mIt 

\latthlJS Schnelber zu Idenofineren sein, der nachweislich seit Sept.lOkt. 1°3 I Fasanwärter zu 

Katterburg \\ar. 

1033.0~.0() In der Stellungnahme des Oberstlandjägermeisters zu StümpAs SuppiJkaoon wird nur 

em ' Iendlknecht, der auch den '[()rdlenst versah, genannt; dessen Name wird nicht angeführt 

(I-IK..\, '\.,'öK-Prot RJE-Z01/1033 fol. H9r unter 1633 Juli 9; das betreffende Aktenkonvolut 

.,amt Supplikat10n StümpAs In den NöK-Akten unter 1633 August 6). 

"-latthias Schneiber (auch Schneider), Sattlermeister; erster naclmeisbarer Fasanwarter zu Kat

terburg 

\b Sept. r631 begJllnt offenbar ,ellle Besoldung als Fasanwärter zu Katterburg, denn Ende 1635 

\\ar die \us/ahlung für lier Jahre und \ier '\lonate fällig (I IN\, \'DA-Rg. V-64SIr0H-3S fol. 

17or). 

1631. IO. IH nach\\ eisIIch bereItS aufgenommen CI IKA, IIoffinanz-Prot. E-73 71r63 I fol. ..j.61\} 

16~ ~.O(). IO '\.,'ennung eines 'l{)rhüters und Fasal1\\ afters zu Katterburg; es muß sich um .\1atthias 

">chnelher handeln (HK\, '\.,'öK-Prot. E-259!J633 fol. 3\-4r). 

10..j.O.02.07 clls El',an- und 'Iendh,arter zu Katterburg genannt (IIKA, IIoffinanz-Prot. E-774i1640 

fol. IZ7r). 

\ \ohl 1°44 nennt er 'Ich »/IIlIlStel' \/lltt/JlIIß SdJllClber mdtler ::,/1 ScbOIl/l/'llIl1/« (undatierte \uflisrung; 

">t \Klbg, 1\.. 2 .~H3 "r. ..j.; KO!l\olut I.ur 1644 erfolgten Cmla-,\hhandlung ues Penl.lI1ger Pfar

rer,). 

10..j.6,o~ 13 cll., It:r\torben ef\lahnt; m1t diesem "hg wurde Georg Strotz als neuer Fasanwäner auf

genommen (111\. \, \ 'D \-Rg. \'-0551t6..j.6 fol. 17()r). 



600 \nhang 

Georg Strotz 

1646.0). I I beginnt seine Besoldung ,11<, Fasanwarter zu »Gatte7'blll'f, amezo aber Sc!Jimprllllfl«; sie 

\Iunle Ihm Im 1647.02.°7 ,lusbezah lt (IlKA, \ 'D \ -Rg. V-6551r646 fol. 179r). Zuvor war Ge

org Strot! (an einem nicht genannten Ort) »p!{/c!JCllkIJllccht« (ebd., fol. 209r). Strotz <,cheInt In 

den Il auptrechnungen des nii \ 1I.edoIl13mt,> ab 1647 nicht mehr auf. 

Hans Prasch, Fa,>an-, ' lcnd l- und Tbrw;irter 

Fur 1649 und 1650 erhielt er die Besoldung als hlsanw;irter ausgezahlt, und zwar offenbar begin

nend mit Juni 1649; die Besoldung ab ' Iendl- und '! iJr\drter stand noch aus (I IK.\, \ TI\-Rg. 

V-6571r649-50 fol. 217r). 

165 I Be'>oldung als bsan-, Tendl- und ' lorwarter (l1K,\, \ TI \-Rg. V-6SHII6S I, fol 211\-2 12r); 

er belOg Jahrlieh Insgesamt 259 Gullkn. 

1656 \uSlahlung der ge'>amten Besoldung fur 1656 (I IK,\, \ TIA-Rg. \ -6621I656 fol. /7r-\). 

165" und 165H fehlt llie Rubnk >. \ uf Plankenknechte und Fasamlarter In den I Iauptrechnungen 

des no \izedomamtes. 

1659.01.02 sucht RoslIla Prosch (SIC), the \ \ itwe de'> \onnahgen Tierg;irtners und Fasaml<lrters zu 

Sch()nbrunn, um lhe au,st<llllhge Be'>oldung Ihres .\1annes In der I I()he \'on 740 fl an (HK.\, 

'\.;oK-Pror. F-3V/1659 fol. Ir). 

","ach llans Prasch scheint kein \Ieiterer Fasan-, 'lendl- und 1(lrw'lrter In den I Iauptrechnungen 

des no \ ll.edomamtes auf, obwohl es Im I IofkammerdeI...ret Ion 1656 \pnl 3 ausdruckhch heißt, 

daß lhe Besoldung des ' lelllll- und hl,all\\ilrters 111 Schonbrunn weiterhlll aus dem n() \lledom3mt 

erfolgen solle (11"-.\, '\.;011.\ S-29 fol H\). Diese Besoldung \Iar mcht Im J,lhrlIchen l'nterhalts

deputat fur Schonbrunn IIlklmliert (11"-. \ , '\'01 L \ 1.-16/ \ 1 fol. 11+41', ~ept 1655). 

Hieronymus Maffei 

16HH.05·15 \nsuchen de, »f heroll)'1I1I llaßcl«, Ihm lus,n/lilh lur >>tblClgil/1t'11s1011<< zu ~chonbrunn 

auch du; dortige Ilausmeisterstelic {u verleihen und Ihm ,tatt einer Besoldung die ,I',btll/J.:

.'f,('/'(',hngl.:e't< (In ~lh()nhrunn) w bell dligen (1lh \ , ","Ö"--Prot. F-+4<)1 16HH fol. IHo). Ilinwe1S: 

l)'lIluls gah es In ~chonhrunn keine rendl (I).lmll dd), ,odaß Sich dlt: <"tellt: dt:s lcndh\'lrters 

e,uhngte 

1695 Markl, ' 1lerg;inner ul1dJager III Schonbrul1n, schelllt als Tnh 'lher t:lIles Crund.,rüd.t:s in Pen

/Ing <luf(\\'St L/\, Cb. IHO/ll tol.l'\O; \\ ' \T/'I'\ICFR 1<)49 P <)9). 

1.9. r rmi /..'IIl'cf.,t 

lI a n~ Ilumb~ 

16 I 2 \\ '1 r I lumhs, helor CI fü r "-'llterhu rg elllgetcd t II lIrde, Forstknt:dn 111 Llinl (I I k \ , \ 'n \
Rg. \' 626/1012 101 2401'). 

1612 0+0 I hl' 161~ .0() .. ~o Besoldung lur dle.,en /'cltr;lulll; cr,ter n;lchll t:lsh,lrLT Forstknechr zu 

I<'-'llle rhllrg ( I II\..\, VI) \ Rg. \ 62'7/ I (j 11 fol. Z2 ~r I'). 

101 ~. 10.0 I hl ' r (j 1+°<).1° Be,o ld un g fu r dlest:n /'CI t r,l UIll 'lls For.,tknccht 11 h ;lttLThurg (I 1"- \ , 

\'\)\ Rg. \'62K/ I()1..j 101. 200r). 
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'\nt~1Jlg 1014 '>ollte seIn DleIlstantritt als 'l(x- und 'Iendlwarter zu Katterburg erfolgen (IlK \, 

\-[) \-Rg. \'-02</1015 fol. 170H). 

101+ 10.0 I hIs 1015.0<).3° Besoldung fur ehesen ZeItraum als For,tknecht zu Katterburg (lIKA, 

\'[) \-Rg. \'-62<)11615 fol. rH<)v). 

10 l+oH.2, wird er als Fo[',tknecht zu SpelslIlg genannt, ob\mhl er als For,tknecht LU Katterburg 

he'>oldet wurde (J I~.\, ~ol\.-Prot. R-216/16q fol. 207r-\, ~r. 45). 

1016 scheInt Humhs nIcht mehr als Forstknecht auf (I IKA, VI) \-Rg. V-63oIr6r6). Auch spiiter 

bßt sich keIn \\'elterer Forstknecht l.lI Katterburg mehr nachweisen. IIumbs übenlJhm (nach 

Ihltha,ar Gattenmyr) dIe Stelle als 'lc)r- und lendh\ ärter zu Katterburg. Die Notwcndlgkelt 

eIner eigenen Fo!"',tkncchtstelle in Kattcrhurg bestand offenbar nicht. 

1.10. Hetzjdger 

Daniel Anfang, betreute die \ \Jndspiele 

I02H.II.02 bIttet Dalliel -\nfJng, kaIserItcher »'il'lIldtbc;:,cl'«, für die »'il'lIldt,IPIr/" um ellle IIolziIefe

rung nach Katterhurg (H~ \, IIoffinalll-Prot. E-725 Blr62 H fol. 397\ -39Hr). 

IOH.03.3 I [)anlel \nfang,Jager, bittet zur »I'flu.'abnIllK deI' 'il'IIUl.lpt!« um Ilolz (HKA, NbK-Prot. 

F-202hoH fol. rH6r). 

I() ,H.oo. 12 \\ Ird elte Bezahlung des r. Quartals zur \ 'ersorgung der \ \Jndspiele zu Katterburg ur

giert; das Personal, da;, die \\Jmbplele gewartet hatte, wurde abgedankt; die Bezahlung erfolgte 

aus dem IIofzahlamt (l1K..\, IIoffinanz-Prot. F-766h63H fol. 602r; ebd., NöK-Prot. R-

2 rolr6 ,H,JUIli "\r. 21, unter 1638.06.15). 

I. J I. J,liiller 

13 II.oH.24 '\;' ennung \on » OIC/7I1I11'CII dC7!I Z'il'Ir!JCI7II/lll/cr ;:,c Cbl1tcl7lb(el)cb« (Qu.-Nr. 4); er i;,t der 

e[',te nach\\el',hare \lüller der Kattcrhurg-.\lühle. 

I W5.0 J. 12 »Albl'ccbt 1I//I/I/1CI' :.C Cbattcl7lbuI',."'J« (Qu.-'\' r. 7)· 

I WH.oH.20 »JanK" [Ceorg] »II//II///CI' ,'011 Cl7tc77lb/ll'r!J« (Qu.-~r. 10). 

14 ,O.OH.I H lIans der \ lüller I.U » l0lterbll1'~' « (HHStA, AUR; QueStW 1 1 ~ 46°7). 

14;;H. I l.0() »Paul \o\,c::., dcr 11//1////('1' tlIl de/' I0ltel7lblllg" (StAKlhg, eb. 15/3, Teil TI, fol. Ir). 

151 H \\ erden genannt dIe \ luller »5templ'llklrr baiIst SOlist Jtlcob 1III1II1CI'«, ,\1artin (.\ lert) KJos-

nerlClo,ner, Fnednch eemperger (StAKlbg, Rh. ~'4 fol. 36r, 135r, '36\, 1 Wr). 

1520 Ceorg Prantm:!', \ luller und -'leier (StAKIbg, Rb. ~16 fol. 119r, 124\). 

153+ I 1.1- ./ !'/lII/.1 1I/IIIIIIe/'« (St \Klbg, I k 19512 fol. H\} 

1 qo » / .11[111' c..,(hrot /llIIIIIC/'« (St \Klbg, Rh. 2129 fol. 121"). 

I q I »(;('()r~('// GilI1I/l'/' IIIIII/lcr·, (StAKlbg, Rb. 2129 fol. 5 zr). 

1;;4, I LlIls ( ;malller (\On \ \ 'Ien) »1II111/.://CCht /111 der K/.>atcl7l1l1l« (Sr. \Klbg, Rh. 2/31 fol. 149r, r 59r, 

17(n), lbl11<1l, kelll ,\ luller I.U hatterhurg nach\\el,bar. 

,\nfang 1;;44 Llhern,lhm der \ luller Slgmund Kapher bestandwcl,e die \ \~rtschaft zu Katterhurg 

(<)1I '" r 'i3) 



\nhallg 

IqH.II.I! em'ihnt. lbß" \fIlN [,C!nW"· (auch Leltlner) nach dem ' Iod de, ,\li.dltr, '>Ih"nund »K"p

.I'" (;llIch J('lpher. lode.,d,ltum nicht uherliefert. nach I 5+t. lor h/.ll. im Jahr I 54H) untu de,

.,cn \\ INe ab \ l uhlJunger arheItete (I 11<-..\. NOII \ K-17 \ fol. 25r). 

1"71 10., I dürfte Phdlpp Il eyperger der damalIgc \lulkr gl:\\e,en .,CI11; er '>uchte um >,bCffl/lldt

II/.\\'/I/lg der 111/111 =:/1 fJ71!fer[,III:W' an (1 11<-. \."011 \ K-I7 \ fol. 14Ir), 

Im \bi 1575 ef\l:lhnt. daß ,11l1 17. J'ehruar 1575 In \nwesenhelt des \luller, I I11kherl el11 Imenur 

dn \luhle e1",tellt l\'lmle (I IK ..... , "101<-.- \kren b'>l .. rote '\;r. 00, 1111 Unterfa'>l. (),terreich ,\bl 

1575. ohne I'olllerung, t:111 [)oppelhbrt, prä.,. 15-5 \lal 0 I) 

I () H.oH.oH t:ln n'111H:ntlich nILht genannter \ I uller al, Bestandmann de., PHeger, .\ Ll\Imilian Bo,

sm el'\IClhnt (111<-..\, "Ol l \ 1\.-1713 101. H57r); letzter nacll\\el'>harer ,\lülkr der Karterhurg

\luhle. dlt: I ('V;!40 aufgn111d der Frhauung de, (,onz;lgaHugt:b ge'lhieIft \I orden ,ein 11'uL\ . 

I. I 2. ,Hclcr 

15 IH genannt \ IIcht:1 Rauht:11I.'lUner ('>r. \ 1<-.1 hg, Rh .v '4 Fol IHr. 1, 5r. 1,6r). 

15!O gen'111m (,eorg Pramner (\\'lr \luller und \ ICler, '>tAhlhg. Rh . .v 16 t(ll. I I<)r. 1241) und 11-1n, 

\ \ 'eder (ehd .. fo\. 124r). 

15,6 und 153- Iloll\erhrauch de'> ·(,bl//IIt: <"'d,t/dcllped, 11/1/11'« (ef\1 ähm 111 der \hrelhnling \ on 

1540/41, '>r. \I<-.Ihg. Ch !I!() fo\. 5H). 

15 ,().O) .0C) gen'111nt,C/lwc::. I I<-.onrad] .<"'d",dmp,.,./.:b" ('>r. ..... hlhg, Rh. 2h4 td 23") . 

15 3l),oH.o I ,,( '()lmlll Srh"dmpegd.:b dn:.eit des got::.hll/lf! ::./1 Clostel'/ll'llbl/lg /1"'11' t//lt der Ki/tt''/'/J/ul < 

('>t \I<-.Ihg. (,h. 1511) fol,(1). 

1)4 Jl42 genannt "/,Il'/lllli Lt:nnhard] Rat:: /111/11''' (Sr. \l(lhg. Rh. 2hl) fo\. 4W), 

154! gClunnt ',/.('()lIh"rdt Rat:. 1!I11II'" (Sr \J(lhg. Rh !130 fo\. )41') und »flt/IIII.I' l.ohl/el' 11/.1/1', 11/1.1'.1' 

delll PaIrI' lalltlt libyern I·· (ehd., fo\. 551). 

1)4, gen,111nt Peter Stadler Ion I Jetlendorf (Sr. \I<-..Ihg. Rh. 213 I fo\. I()"'. 17 z r) und Cemg \ \ 'eher 

(ehd .. fo\. lOH). 

()kl. 164olli', \ug. 164H u111fa'>'>ende \hn:chnung ll1 '>ch()nl1n111n. in der ein fi\ hc.,oldLter .\ Il'ler 

(ohne ,el1nul1g dc, "'I111CI1') angd'uhrt 11 Irll (Sl()\en,\..~ nClrodn~ .1rchfl, t\trcdn\ p.llfhm,k) 

;lrcll1\. \',m'l. "Su\..r01111ll: Ul't) PaltlyOlcOl 17.-IH, storJRolnel\L1na I". I<-.arton-'\,r zlzC'. 

\ Lippc ohnl: Ik/t:lchnul1g fo\. 1-62; fo\. 4,-5H) Der \ lein hell Irtsduftete gUlle111'cl111 1111t der 

\ h:lt:nn dl:n Inell1lgten (;rof\l:n und l"ieInen 1101' 111 I lletllng. dn 1()41 (offenll.1r ur \ lT""'
gUl1g <"chonhrunl1') gebuft \\ordl:11 11 ,Ir (111 Schiinhnll1l1 g'lb c, ,b111.11, \"e111el1 \lelerelhetr1eh 
111t:h r) 

I., 11 

1461 

1467 fl. 

I" !I) 

ISH 

2, B ~ lldi c hk. cite n 

I'ruhe'le "",ll'h1'1lht Ilil (d,111ds rL'p.ll.lllllhL'durfrigL'l1) (I<-.;lttcrhlllg )\ luhle 

\ \ 'lhr'ochl' ll1iIch Br.1I1lbch.idel1 (";'011 t/mj(mdtt'll ,'(,I'P"t'1I1/t I/Ild ,·('rh<'.!!.,t· 

\ \ ledl'1 hcr,tl:llul1g dl''o odel1 \ 11\\ e'l'I1'. Jedm h h'l11 ",hlollh.lu « 

", h,ükl1, Jedoch h'llll' /cr'>lmul1g 1111 Zuge' dcl' I I ur\..Cl1hcl.tgl·rul1g 

L 111Ll11g rl' lchl: \ \ ledcI hn'tellul1g'>;lrhcill'l1 



I'; . .p, 1543 

1548 hl~ 1566 

1)61 

1.;6<) 71 

1';:'-V:'5 

1578 

16°5 
1601--07 

160<)-11 

161..1/ 15 

1°3 1 

1°3<)14° 
1640--45 

16.;8 

1677 / 7<) 
168, 

16861H7 

I(HJ' 

16<)5 

16<)6 

10<)8/<)() 

17oo (\pnl) 

17°0/01 

17°3 

1743 

n. Pröp,>tc des Stiftes Klostemeuburg 

Turmbau belegbar; cr war damals reparaturbedurftig 

\usbau zu emem »IIerrcnhaus« bl.w. »Lusthaus«, Anlage emes Lustgartens 

Klassifikaoon als »I lof« 

Umzäunung und Anlage eines Ticrgartens, Ausbau des Lustgartens 

Frhauung der Umfassungsmauer und der Gartenportale 

\'ennutiIch ReaktiVIerung der Schleifillühle m IIietzing 

Keine grci{lcren Schädcn am 1 !auptbau belegbar, keine Neuerbauung 

l "mfas,ender \usbau der \\ 'e hre und Beschlächte 

'\'eueriIche \rheiten an den \\'e hren und Beschlächten 

Erneuerung der »Gartengebäudc« (Stallungen, Stadel); kcin Bau cines 

»Jagerhauses« 

\ lühlc cmsturzgefährdet (schadhaftc Fundamente); schrittweise 

\ \'Iederher~tellung 

\nlage de~ Fasangartcns 

SchleIfi.lllg der (Kattnhurg-).\lühle und des .\leierhau,>e, 

l 'rhauung de~ GonzagaAügels und der i\1aria-\lagdalenen-Kapelle, \usbau 

des Lu~tgartens 

\nlage eme, Kaninchengartcns 

Frh'lUung der (unteren) Rothmühle 

C Jrof~e Scheiden am T Iauptbau, \ ()Ilige Deva"nenmg der Cartenanlage 

Frh'lUung der Steurer-.\lühle (auch obere Rothlllühle genannt) 

\rheIten zur \ \'iederherstellung der \ \'assenersorgung 

'\'euaniJge des Lustgartem, Planung von »Schonbrunn 1I« 

B'lUhegmn des Il1upthaues unter Fischer \'on Frlach 

Plan,indenmg mit Fn\ eIterung des Haupthaues durch die heiden \ußenAugei 

BeenliIgung des Baues von ,\litteltrakt und SeitenrisaiIten 

Fortsetwng des B,lues der AußenAügcl 

Flll~tellullg des En\elterungshaue,> \or \'ollendung des Innenaushaues 

Beginn de~ \u,>haue~ der Schloßanlagc zur SommerreSIdenz unter 

\ LlrIa TheresIa 

I!. A\lTSZEITEN DER PRÖPSTE DES STIFTES KLOSTERNEUBURG 

Iller smd nur jene Pröp,>te angeführt, die in der \orliegenden \rbeit genannt werden. 

\ \ernher 1168 1lI', \ or 1185.11.25 (re"lgnlert) 

C;o[hclulk I T8.; his [1<)2.08'3° 

\ \ ernher erneut I I <)2 hiS 11<)+07/08 (danach Bischof Hlll Gurk) 

Rudolf I I ()+o<) his I J()'i.02.12 

"-onr,HI C;oltstelll 12z6 Im IZ 57.°3.12 

Berthold Ij06 1)1'> I, 1-.05.z<) 

Peter I. Lenhofer q<)+0-.z4 Im 1399.0-.17 

B'lrtholomJu,> \on Pierhaulll IWl).07.]() hl'> T409.07.17 (reslglllcrt) 



\Ihen Sleckh 140<) hl\ 14I H.07.z) (reSl bTJllel1:) 

Ceorg I .\lue'l1nger 141H.07,z41m 1442.0 <).)0 

<;Imon I. \om ThurIll 144z.IO.01 bis 1451 .07.zH (reslbTJliert) 

SlIllonll.lleJlldI145I.07.2H Im 1465 (reSlbTJllert) 

Johanncs Il ethtl vor 1405·09.141)J<> 14H5·00.27 

.!<lkob I. P'lperl 14H5.07.0 1 IlIS 150<).oH.JZ 

Ceorg 11.1lausmanslellcr 1509·oH·'4Im J54 1.12 .o3 
\ \ olfgang I Ja)den J 54 I. I z. 30 11I'> 155 I (reslgllIert) 

Chmtoph I. Starl 1551.07.07 biS I)5H.o+'3 

Peter 11. Illlhner 15 SH.06.zH Im 150).01 .0H (abgesetzt) 

Leopold llJlllernuyr I 50).10.ZO 11I', 1577.°+ 10 

K.'l\parChnsl1'lIll 157H.oz.zH Im ISH+ol·'5 

Balthasar Polllll'ln [5H+o). 15 hiS 1590.00.00 

Ihoma, RueH 1000.°7.1 H Im 10 I Z. I [ . 10 

,\ndreas \losmIilcr 1010.0+2<) Im 102<),12.01 

Bernhanll. Fnoch \\"llt! 1°3°.01.10 1m 1043·0+11 

RlIdolfll.'Iohl,IS \lIilner 1643.00.0<) 1m 104H.o<).13 

Bernhard 11. SlhmeJdIIlgh J04H. I z. 14 1m 10- 5. I 1.09 

\dam I. Scharrer 1075.12. I<) bis loHl.oZ.11 

<;ehastlan \Ta)r 16H 1.05 .04 1m I oH6.06. 2 I 

Chnstoph 11. \ 1<1l th ,11 10H6. [0.16 1m [706.01.Z0 (resigniert) 

Jakoh II.J ohanne\ einl 1700.oz.zH 1m 1~00.I2.06 
I, rnestJohannes Perger 17°-.01.)0 1m 1-4H.[z.z4 

Berthold 11. Joh'lnnes Palll StalIdinger 1749.02. I 2 hiS [-06.0.3.16 

(; ottfn cd Joh'lIlnes von Rolem'lnn 1-00.05.['i Im 1--z.03.oH 

\mhros lbTJlal Lorenl 1-72.°5.3° 1)1'> I-HI 11.0<) 

1·londusJohannes Lech 17Hz.Ol.10 1m 17()<).oH.q 

IU, Ai\1 I SZF ITFN DER N [FOFRÖSTERRFIC [I I SCIII '" \ '111- 00\1!. 

(\'ON 1569 BIS 1705) 

I)IC \n g'lhcn ,Iml dcn 1 LllIptrclhnungcn des \ I/edom- und K. 'lllllllerlllehtI'LlIlltl" III (),tI'ITt:lch 

unlcr dCI Fnn\ cntnollllllcn und h'I,lcITn 'llif l'lncr \lIf'lclllIng \on Dr (.hnstun '>,lJlJlI'i' t11of

LI III IllC ra reh 1\). 

II.11l o, < :corg Uorg) K.lIcf,tcln er (K.lIcfSLllllL'I') ,lh 1)03 

Chnsloph (ChllslOl'f) \ on Sonderndorl ,nd K.lrchhcrg ,1111 ,\ ,lid 15- \ 

\\'olll 'uell,l h 1574.°7.01 \ 'Cr\I 'lIICl, ,lh I ~Ho "i lL·dolll 

\1.1xIllldl ,ln I3 crl hlold ,1 11 1603 

( .h rl slOph <;lI'lllfl «:hrl'>lIlIISlr,lllS.,) \(ln 11 ,1Idcrsdml'lh 1()00.00.01: dCS'>l'n \\ 1l\ll' ,lh 102, 



IY. Lebensdaten zu den llabsburgem 

\'eH SehniJerl von IIl1Il1enJorf auf Ebreichsdorf ab 1629 

~'lrllllnch von Genghoffen aufSchwarzenau ab 16.+7 

\gllliu,> von Seeau ah 1655 

1 nednch v'on K.m:chhaulll ab 1666 

(;otthard Carl von Carlshoffen ab 16H4 

Joh,mn Benedikt \On \\'eisenegg ab 1695, dessen \\'itwe ab 1703 

IV. LEBENSDATEN zu DEN H ABSBU RGE RN 

~'llser Ferdllland I. 
l ' ltern: Phdlpp 1. (der Schone) und Johanna 1. (die \ \'ahnsinnig'e) 

I :;0~.03.10 geboren auf Schlo{~ \Jcal:i Je Henares bei .\1adrid 

15l I.0S·l6 (LIIlI.) Fhe 1l1lt\nna von Böhll1en und Ungarn (t 1547.01.27) 

1:;,1.01.°5 \\ 'a hlwIl1 ROll1lschen KOllig (Krönung T 5 31.01. Il) 

I:; S6.09. T l RÖIlllscher Kaiser 

I S SH.03.l4 KnH1ung al., Rönmcher Kaiser in Aachen 

I 50+07.l 5 ge.,torben III \\~en 

Kai.,er \L1\Jl11llian [1. 

FItern . Ferdllland I. und \nna von Bohmen und Ungarn 

T5l7.07.31 ge horen In \\~en 

I 54H.o().q (\'albdolirI) Ehe mit Alana \on Spanien (t 1603.0l.l6) 

I S()l. I I .l4 \ \ahlund K.rönung Will ROllllschen KOlllg 

156+0~.l 5 R()l1l1Scher Kaiser 

1570.10. T 2 gestorhen In Regenshurg 

F rzherzog Karl J 1. \on Inneröstern:lch 

FItern . Ferdllund 1. und Anna \'on Bohillen und Ungarn 

1)40.06.03 gehoren In \ \len 

15()0.07.10 ge'>torhen 111 Gral 

Kal,er Rudolf 11. 

Litern: \L1'IJl11llian 11. unJ \bna \on Spanien 

1552.o7.IH gehoren in \\len 

1575.10.27 \\ 'a hlllll11 ROll1lschen Konig(Krollung 1575.12.01) 

15~(1.l0.12 Riillll'>eher Kaiser 

15H~ \'erlet,Ttll1g der ReSidenz \on \\ 'jen nach Prag 

Iflll.C.1.20 ge.,torhenIn Prag 

Fr/herwg J' rnst 

F.ltern . \L1:\II11iliJn 11. und \hna \on Spanien 

155 _,.06. 1) gehoren III \'len 

6°5 
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I ~~K Sutthalter In (hlerrelch, Steiermark und L ngarn 

I ~<)4 Sunhaln.:r 1J1 den '\;Iederlanden 

I ~C)5.01.W ge~torhenln Hnl'>'>el 

K,mer \ 1.llthl3'> 

Fltt.:rn: \1.1"lmlllan 11. und \bna \on ')panil:n 

15S7.01.14gehoren In \\'ien 

I ~~K ')utthalter In den '\Jlednlanden 

I ~<).' Stanhalter III ()sterreleh 

10,)K.oo 1 ~ \'ertrag \on I,iehen, Ubt.:rn;lhme der Reglenlllg 1J1 (),terrelch 

100K.II.lc) "-ronung /lI1ll Kiin'g \on L ngarn 

J{lll.ll.04 (\ \ It.:n) Fhe mit Er/her/oglll \nna \"{1Il (),tnreieh-Tlrol (t 10IK.ll.I'i) 

1011.00 I, \ \ 'ahlund Krcinung /Um Roml,chen Kaiser 

1()lC).OI 10 ge'>torhenlll \\Jen 

k,mer Fndl11Jnd [I. 

FItern: Fr/.her/.og karl JI. von Innerü,terreH,'h und \tma \on Barern 

I 'i7K.07.0<) geboren In Cr;ll 

l(lOO.O+l.\ «(;r<ll) I I· he mit \1.m ,l \1111<1 \on Bayern (t 1()I(,.o,.oK) 

I(,J() (lK.1K \\ 'ahllUlll Roml,chen kal~cr (Kriinung 1(,IC).OC).oc) 

1011.01.01 (lnmhnlck) 1 Fhe Illit 1.!t:onOf<l [ (,Ont;lg;l \on .\L1ntll.1 (+ 1(,'i5 o(i 2-) 

1(>.,/.01.15 ge~torhen In \\ len 

I' r/herlClg I .eopold \ 

FItern: Fr/herwg karill. von Innerci<,telTelCh und \ Lm,l \on Bayern 

I ~K(l. 10.OC) gehoren in (;ru 

1 ~c)K BI'>ehof \ on P;l'''ll1 

1607 BI,chof \ on '->lraflhllrg 

l(llS Re"gn;won 

16jl .OC). q ge'>wrhen In '->eh \\<1/, 

K,liser Ft.:nltnand 111 

Illern Fenlll1Jnd 11. lind .\ bri,\ ,\nn,l von Ibyt.:rn 

16oK.o, .I, gehoren In \\ len 

16,1 01,2(' (\ \ len) I, I, he IllIt \ Lm,l \ nn;l, Inbnttn von '->[l,l11ien (t I fl4(U' 'i , I,) 

16,(' .12,22 \\ ;l hllind kronung llllll Riillll'>chen kon\g 

l(l\7 ,02, 1'i Riillll'>cher k ,lI,el 

164K,07,02 (LII1/) 2, I; he Illlt Fl/hn/ogln ,\L1 n;l I .l'o[loldllll' \on O,>tnrl'irh:rirol (t \fl4C),oK ~)-) 

10 51,04,,0 (\\ 'Ien)" I'he IllIt FIe01101'l 11. C;on/,lg,l \011 \ Ll11 t II ,1 (t IflKfl,12.00) 

16 57,°+°2 ge'>lorhl'11 111 \\ 1l'11 

I' I/herlClg I ,eo[lold \ \ Ii hel 111 

I' Itl'll1 l'l'Idll1;ll1d 11 u11d \ 1;111,1 \11 11.1 \ Oll B.llern 

161..j ,0 1,00 gehore11111 (;1;11 



162 S Bischohon P'lssau und Slr'Ißhurg 

I (j{)2. I I .2 0 gestorhen III \ \ ~en 

h.,I"er Leopold L 
Eltern : Ferdinand III und\bna .\nna \on Spanien 

I 64o.06.0() gc!>orcn in \ \ 'Icn 

16)X.o "7 . IX \ \ahl/uIll Riinmlhcn K,mer (Kronung 16SR.07· 3 I) 

1666. 12 . 12 (\\I<:n) I Fhe mit \brgaretha Theresla \on Spanien (t 1673.° 3.12) 

6°7 

I()". I ). I) (\\ Icn) 2. Fhc mit Fr/hermgm Claudi,1 FeiIzitas \On ()sterrelch-Tirol (t 1676.0+ o X) 

I ()-6. I 2. 14 (\ \Icn») Fhe mit Fleonon: .\ lagdalena \on Pfall- '\" cu hurg (t 172 0.0 I. I C) 

1-0 ) .0 ) .0 ) gcstor!>enln \\ Icn 

F r/ hn/ oglll Fleonor'l \ lan 'I.lo,epha 

FIte rn : h:rdin ,md III und FleonoLI TI. c.onl:aga von \ Iantua 

16)\ .05. \1 ge!>()renlll \\Jcn 

167°.02.2-; (Lem!>ng) [. Fhe mll \ lllhael KOT} hut, Kiinig\on Polen 

Ifl-;X .02.06 (\\'ien ) 2. Fhe mit Karl V Leopold, ll erwg \on Lothringen 

[()() -; .12.1- gc,tor!>en m \\Jcn 

I; r!lln/ngm ,\bru \nnaJosepha 

FItern : Ferdmand III. uml Fleonor'l 11. Gonzaga \on \ lantua 

[flq. I 2. 30 gc!>oren In \\Jen 

I() , X. [0 .25 (Du"eldod) Fhe nlll.loh'lIln \ \ 'ilhelm, Kurfürst von Pfa l/-Neuhurg 

16X().0+l4 gc,torhen in \\ ~ en 

Frzherzoglll \ bna \ntoilla 

FItern : Leopold I. und \ largareth'l ThereSI<l von Spanien 

[(j{)() .o l.l X gehoren In \\Jcn 

J{)X) .07.1) (\Iunchen) Fhe mit \ Ll"I.lI11IiIan H., Kurfür"t\'on Bayern 

1()()2 12 .24ge,tor!>en in \\Jen 

K,li,er .Imeph I. 
1'. ltem Leopold I. und T' !eonore \ hgdalena \ on Pfall-Neuhurg 

J{) 7X.07. 26 gehoren In \ \'icn 

I()()O )1.24 \\ 'ahllUm Rc)mi,chcn KOlllg(hlonung Ifl()0 .OJ.26) 

I ()()X . I 1.24 \ ""cr!()hung mit \\'ilhemllle \ malu \on Br'IU1l'>ch\\elg-Lünehurg 

16C)<) .02.24 (\\Icn) Fhc Illit \\Iihemine \ makl (t 1742,° +10) 

1-0 ) .0 ) .0 ) ROIll"cher K,mcr 

I/ I 1 0+1- ge,torhen,n \\ 'Ien 

]) ,llen au, : 

llngIttc I bm'lIln Olr.,g) : Dlc I LIh.,hurger. FIIl hIC)graphJSche., Le\IKon, + Korngierte :\uAage, 

\\ Icn I c)XH 

Rlch,ml RClfen.,chelll Die I lah.,hurger \ "on Rudolf I. Im Karl L, Cra!l\\ 'ien/h.üln [C))ü. 
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Anhang 

V. VERZEICIlNJ'>~E 

I. Abl'Ürzungen 

I. I. l'ircbive 

DIOIcs.1I1arehll, \\'icn 

1 lau,-, Ilof- und ~taat,arehl\', \ \'Icn 

Ilof!..allllll<:r.lrchll, \ \ len 

'\01 \ '\'"Icdermterrelclw,che, L1I1dcsarchll, '.t. Poltcn 

()"LV \\'\ O,t<:rrelehisehes "taatsarchll, -\lIgelllellles \ 'er.1 'lltung,archl\, \\ ien 

(),r. '.lt. Bill\. 1 Is, .-~Ig. (),r<:rreJchl,ch<: '\JtlOnJlIllhl1oth<:J.., I L1I1dschrift<:mJlllllllung 

'.L\h:lhg ~tlft"lrclll\ klmr<:rncuhurg 

\ ,,,tl \ \\ 'i<:n<:r <)tadt- und Landc'>archll, \\ Jen 

\. R. 
\L R 
Cod. 

d 
F-Prot. 

1'.1'1 .. 

n 
fol. 

Ch. 
Ils. 
II/H 

!-.. 

J... (u.) k: 
kr 

L. '. 
111. p. 

'\'". 

no 

NOII \ 

'\I 0 I\. 

N. R. 
O\1c,\ 

().J.l \ 

(hlg. 

p(;lg). 
I)crg. 

1. 2. Scbriftqllellen 

\Ire Rapubtur 

. \Jlgc111ellle L rkundenrelh<: (l Iam-, llof- und "uat'>Jrchlv) 

eod<:'. 
den.lr(lu,» 

F\p<:ditpn)«)k()11 

E1Sllk<:1 

C;ulden 

foho 

( ;rundhuch 

J Iand,chnft 

Ilot/ 'lhLlIlll,llUCh 

!-.'lrton 

J...m<:rhch (und) J..onlghch 

krcu/<:r 

loeo 'Igilll (,wf \h'Lhnften <1i1'>r<:lIc dc, "Icgels) 

111'1I1U propn'l 

'\'" O1l1cn 

Illcdcrii,telTCIl h I'L h 

Nlet!elo,teITclchl,che I krr,ch'lft"lJ..ten (I I ol"J...1111111eL1rchil ) 

NI ct!crmte ITCIl h Ischc !-.J1l1lllcr 

Neue Ibpubtur 

( )IH.:lo,thof1l1elstcr,1111t 

( )hcr,tpgC11l1CI,tl'1'1111l 

011gln,11 

p,lgln'l 

Pcrg'l111cnl 



r 

R-Prot. 

Rh. 

ß 
'>01. 

~. R. 

t(a)l 

r op. 

\ 'D .\-Rg. 

recto 

Reg, stra rurprotokoll 

Rechnungshuch 

Schdlillg 

solidus 

Sonderreihe 

ralcnrum 

'Ic>pograph,sche '\"ummer 

\er.,o 

V. \ 'erzeich 1ll',,>C 

I huptrechnung des \~ll:dom- und Kalllmcnm:istcramtes in Österreich unter der 

Fnm 

1.3. Druck71'erke 

BLTB Crkundenhuch zur Ge'>chlchte der Babenberger 111 Österreich 

[, RA Fontes rerum \u,>triacarulll 

GSt" Geschichte der Stadt' \Jen, hrsgg. VOlll Alterthullls-Verein' \Jen 

.IK.<., Jahrhuch der KUll'>tsamllllungen des ah. Kaiserhauses (Bd.;Jahr/Regest) 

"-/RU I L. TOP - Kirchliche ' J(>pographie (siehe Literarun'erlClchnis) 

\IZK \lltledungen der k. k. Zentral-Kommission wr Frforschung und Erhalrung der 

Kumt- und hl,>tori,chen Denkm'lle 

<)uC.<"t\ \ <)uellen zur GeschIchte der Stadt \\ 'ien, hrsgg. \om -\lterthuIlls-\ Terelll \\Tien 

(. \ht.lBd.lRegest) 

T(W,\,,() ' Iopographle \on Nledero'>terreich (siehe Litcrarur\'erzcichnis) 

2. Maße und Geldeinhe iten 

2. I. Liingm7llaße 

DIe C.rolkn der Lingenll1aße haben sich im \\Jener Raum lllindestens seIt deIll 16. Jahrhundert 

nicht \ erandert. Da., lll'>tori.,ehe \luseulll der Stadt \\Jen hesltzt Z\\'CI Klaftermaßst'lbe aus dem 

11i. Jahrhundert (elller aus F I'>en, der andere aus IIolz). Laut ,\ lcssung H)ll Schalk (I H9 5): 

I " 'Iem:r "lafter = rH<),4 Clll 

I \\Iener \\erbchuh = )1 ,6 Clll 

I \\iem:r File = 77, ." Clll 

\uf delll .\le'>'>lIlg,>uh mit der Jahreszahll55! ('\[eßlIlstrulllent \on Augustln Hif',ch\ogel) findet 

'>lch folgende Relatlon'>ang'lhe' 

I Kbfrn = 0 \ \ 'erkschuh 

I \\ 'erbchuh = 12 /.011 

(nach PRIBR \.\\ ]()'\H p. 1[9 f) 
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I \ \ed e = 12.000 Sehntt odt:r +000 Klafter (StAKlhg, I b. 10<;!1 \on 1542, fol. 5 5v); darau., folgt 

I \ \ lener \"lafter = 3 "'chntt 

2.2. FLilc!Jm711aße 

\llgemellle Fb chenm'l f ~e 

I \ \ 'lener J oeh = 5754,04 ljm (= 0,57) ha), entspricht 1000 ()uadratklafter 

I Joch = 2 'L1g\\erk (')t \ I\.lhg, \ Is. 10<;! I \on 1542, fol. 5)\) 

I Joch = 100 I\.bher \ 10 l'-.bfter (gilt nicht fur \\ 'eillgarten) 

\ \ eillga rten- FlJchen ma fle 

Be'lchte \\ 'elllgjrten I\erden Im allgemeinen nicht 111 Joch ,lIlgegehen. 

I .Iut PRIBR \.\1 (](J.\H p. 122) hatte da'> \ \ 'eillgartenma{\ <he doppelte (.rüfk des \ckemuf\e" dJ

ht:r· I \ chte! \\ 'eillgarten ent.,pncht fbchenmäßig einem \ 'ierteIJoch Acker (DJ'> \\ird hest;itigt 

durch grundhucherliche \ 'ermerke hel Ldl1\LlIldlung Ion \ ckergrunden In \\-elllgjrten; ,gl l:t\\a 

')t\Klhg, eh. 15/1 fol. lOH, 101\, 1°51) 

I \ \'eillgarten (4 \'i erte! \\ 'elnganen) = I, '5' ha 

I halher (2 Viertel) \\ 'eInganen = 0,570 ha 

I \ 'intel \\ -eillgarten = 0,2HH ha 

I \ chtel oder I Rahen \ \ eingarten = 0, [44 ha 

(nach ... L-LO\'Sl\.\ 1<)<),\ p. 127) 

2.]. H obLlI/{~pe 

I hlllt:r (urratJ) = 32 FlIllt:r (urna, urn, ur) 

I J)reilillg (tenuflus) = 24 Fllner 

I Fllner (SH Liter) = 4 \ 'iene l = H \ ehte! oder StaufTen (,>t) 

I I, liner (emer) = 40 \ Llß 

(n,lCh PRIBR\.\l 1().lH und SL L()\ 'S "-) 1<)<)5) 

I \lmh = 10 \1t.: tt.en = IH44,~ I Iler (1..IIldm,Iß) 

(nach LI! ' 1'/:.\1 \ "" I<) H- P Hz, \nm . 2 dol) 

30 \ leuen Landm,lß = ,I \ 1t.:l/en \ \ lener \ lafl 

( .... t\"-Ihg, Iis. 10<)12 fol,~1 fl., 1141. ,wch SI".:SI'), Llildkomp'lfl 16;,) 

2 . .,. J\/mgC/lflllgtl/!CJ/ 

I IJfund (/. 13. Slecken) Z40 Sluck (pR 11 m \ .\\ I<),H p. 12,) 

I Schock (I. B. l'l\l he) 60 Sluck 

2.). Ge!dc/IIbl'lfm 

I IJfllnd (1.1 It.:lll um, Li ) H Sl hdlillg (.,n lldu ." 1\) 

I "'lhill11114 (.,nl ldu ." fl) ,u Pfenni g (den,JrIu", d) 



I Pfennig (dmanu~, d) = 2 I feiler (ohulu~, h) 

I Pfennig = 4 Viertel Pfenlllg (ortoni." ort, 0) 

I Gulden (Flonn, fl od. t) rhellmeh (rh.) = I Pfund Pfennig = 60 Kreuzer = 15 Batzen 

[ B,lttcn = 4 Kreu zer 

I Kreuter (kr., k. .\r, \) = 4 Denar (d) 

(Igl. St \r:.lhg, Tk lO<)h fol. H)I; Igl. ,luch SrXSEY, Landkompaß 1673) 

I Eller = 1600: 72 kl'., 1622: <)0 h. 

\ 

4 

, 
H 

() 

IC 

I1 

L' 

I~ 
I 

H) 

20 

2 I 

2{) 

P ,I 

p. )2 

p. H 

P·4° 
p. 41 ff. 

p. 4\ ff. 

P·46 

P'4H f. 

P·4<) 

p. ~o 

P·5 1 

p. ~ I 

p. 5 I 

P 5) f. 
p. 54 ff. 

p. 5~ f 

p. )<) ff. 

P 64 ff 
p. 72 f. 

P 74 f. 
p. ,6 f. 

p. 7H 

P 7<)fT. 

p.H2 

p. H4 f. 
p. H7 f. 
p.<)1 

P·9.\ 

P·<)4 
p. <)6 f. 
p. 10 1 f. 

p. 104 f. 

3. Numerierte Quellentexte 

o. D . (tlln/nach 1171), Schenkung der \'illikation an eb~ Stift 

o. D. (l\Oh l IIH3 /H5l. Ulergahe d<:r \'illikauon an das Stift 

12 sH L Inch ',"eulel, BeSitzer de, Z1l1,>gutes »Cbatrcllblln!;" 

I:; 11 August 24, Sprl.lchhnef des KJo.,terneuhurger Propstes 

1\ 12 Fehn!<lr 15, \ '<:rkaufsurkullde Katterhurg hetreffend 

1\60 \ ' -nn lurdus 1Il,t!tor, Be'ltler der .\ T uhle LU »Cbiltcmburd,,, 

I W5 \ Lirt. 1 2,\lbrecht \<:rpfindct die ,\ 1ühle zu »ChJlttcmbllrkd,,, 

1197 Fehnl'lr 7, l-hn, ,erpfandet seinen ,\nteil an Georg 

o. D. hor I W~ Februar 7), \Ihrechts Kinder fordern ehe G ewä hr 

I WH \lI~'l.lst 20, \ 'erkauf ellles ' leib der \lühle zu " Nttcmbllrd,,, 

1415 Janner I , Gew'lhr für einen ' Ieil der Aluhle nach r Ians 'l(ld 

Cl. D. (Iloh l lor/um (424), Geldhr für Ibn" .\1artin und Barhara 

14,6 Jinner 1+ Gell ,i hr an Frhart Crie.,.,er für die »lvltbcI7I1U/" 

1442 Juni 25, freies Burgrecht an Gries'>er für die » Nltcrll//I/« 

1445 Septemher 2 H, Cew ,i hr an .\ largret V,mt für die »NltCI7II/l/" 

146- \ugmt 7, \ 'erkauf der »Katbl'l7l1lt!« und Zugehorungen an Koppl 

q(n \ Llrl 20, \ 'erka uf der » Nltcrll/ul" lind Zugehörl.lngen ans Stift 

I qH September 29, erster Leihgedinghrief für JTerlllann Barr 

I ~63 \ugmt 15 , llleiter Leibged1l1gbrief fur 1 Iermann 13.1) r 

I s6 3 Au~'l.l'ot IH, Komens Kmt:r Ferdinands T. 

pr,i,. 1564 NOIemb<:r I H, Supplikauon Ilermann Ba) 1', 

I~66 ,\ Lli 2 I, Ibtament IIennann Barrs (eröffnet 1566 Juli 6) 

pr:i.,. 1 S6H \lal 5, Supplikation de, Prop'ites L. Ilintermayr 

156<) Oktoher H, Kaufabrede K,merhurg betreffend 

o. D . (\lohl 1576), ,\l elllorial ZUIll KaufKatterburg 

I 5H~ Fehruar 2H, Re~olutlon der Landstande zur Land"teuer 

o. 1). (11Ohl 1619), Supplikation des Prop ~te, \ . :\IO'>llldler 

pLI'. 17<)\ .lUlli 26, Replik des Stiftes Klo~ternel1burg 

I 5:"slinner I, Be~tclndbnef an den PAeger \dalll Schreier 

I<').\HJunl 16, Resolution Kaiser Ferdmamb In. 
1655 Oktoher 12, I)onatlonshnef Kaiser Ferd1l1ands IH. 

611 



612 

P p. 100 f. 

n p.IO<) 

14 p. I.p 

,~ P 14° 
,0 p. q~ 

,7 p. 15 2 

,H p. In 

w p. IH2 

4° p. IH2 f. 

4 1 p. IHo Ir. 

42 p IHH 

4, P I<)H f. 

44 p. I<)<) f. 

45 p. 200 

4° p. 20H f. 

47 p.wC)f. 

4H p. 21 I 

4() p. 2 I I f. 
)0 p. 2 12 

) I p. 222 fT 

~2 p. 224 r. 
), p. 2 2 ~ r. 
q p.220fT 

~) p. 2 2H f. 

56 p. 2:\0 

57 P·23ofT. 
~H P·2H 
~() p. 2, ~ 

60 p. 2,6 
() I p. 2,6 

62 p. 2,0 I 
(q p. 244 
()4 P 24~ 
6~ P 2 ~4 I 
M) P r(, 

(,7 p. 2()7 
6H p. F)<) f. 
(,() p., I, 

7° P ,14 

71 P·3 15 

72 p. ,17 I 

7, p, ,11) 

N P ~.! ! 

\nhanf( 

107H.luli 2H, l)onatlon,hnefk'1Iser Leopol(J<, I. 
10!)H \ brl 4, \'erslcherllngsdehn:t Leopoldo, r. an \lIgho 

1440 \lIgu,t 2,), Ce\\ahr für (lie 24Joch \ckn IIll '\,[(.:dernfeld 

o 1). (/\IISlhen l'iIH/152H), Be,undhnefan \\urmo,er, Konzept 

I ~3c) \lIgll-,t -', \erkallfsurkunde den IllInmelpforth()fhetrefflJl(1 

o. D. (\Iohl 156C) Okt.Nm.), Be'>lhrelhung von Katterhurg 

(). 1). (lim/n"ch 155<.», Imlruhuon für den ()herhellner 

I ~~5 Jjnner 2, ]mtrllhtlOn für den nii \l/edom 

1)75 \prIll,'i,Baliordnungfür\\ieI1 

1(,04 \Url 20, ln.,truhtlon fllr den PAegn 1lI K.Jttnhurg 

16 I I ()hohn 5 I, ImtnJhtlon für den PAeger I.ll katterhurg 

16S S \lI),,'l.ISt 25, Bencht I.lIr lnhahllng der dreI Lmthallser 

exped. 105) Oktoher 12, Supplikation Illl1terhofers 

0.1), (165) '-,ept.), '-,pellfikatlon /ll den dreI Llisthamern 

1417 Beschlufl der \\lIhlherren an der \\ len 

142<) Oktoher 13, Bnef 1 [erlOg Alhn:lhto, \ -. an lhe \ \uhlherrn 

1440 .I 1I II I" Urkunde l'-ill1lg hledrichs 1\ - lum \\lIhlhalh 

I ~6 I \Ite (.lIlteIl1Llge des Stifte., Klo'>ternellhurg 

1)74 De/emher 24, BerIcht der no kammer '111 den K,mLr zur \ \ühle 

0.1). (/\I\<'chen ISIHhS2X), \ 'enelchl1ls \leh und \\ 'll;eI1ge.,chirr 

1)14 Delemher IS, IllIentarh.,te lur K,merhurg- \\uhle 

I 'loH \bl ), '>lIpphk"tlon de., [>rop.,te., leopold 11Il1term'1~T 

I ~6C) '\'m emher 27, \ 'er/eichnl'> deo, übernommenen lIlIenurs 

() D. (I or/um I 'i~ I Dezemhn 0), \llIentarhe.,und Fnde 1571 

prj.,. I ~~ I JunI 10, Ikrieht /lIr \ \ Irt.,ch'lft In K..Hterhurg 

I ~~ S \ 1.11, I, \ufllStung des lbnulo, lIhergehenen In\ enurs 

I ~()2 \lal 10, Beschllerde lIher den I lietllnger Dorfrichter 

16" Juli (), BerIcht dc., ()her.,t1 ,1I1dJ'igerme"tep, an den K,mer 

() D. (I()[' 1720), '-,chlol\h ,lllptllUnn- Dlemtlll.,truhti()n, Fnt\1 urf 

o. 1), (I ()[ 1720 Septemher IX), IkrIcht de., Schlolll1.1uptm,1I1ns 

17 2() ()hlOhn 24, \u""lge de., ehem '-,chloflh,lllptm,m\1S '>ommen ()gll 

I ~~oJ,1I1nel,0, Befehl de., k,mn., /Ur 1 IIlpbnkung kltterhurgs 

I ~70 \ 1.111 2~, Befehl de., k,mn., '111 \ugunu., (;h"blll dc Bmkcq 

IMIO \Iml 16 (26), RC"ClII,lrIulll, Ik.,chreihung SdlOnhrunns 

\()r!1I1ll 1'i~2 \pnll';, ,>upplIkde., 1 \'>chn.,,111 \1.1\1111"1 '111 11. 

Pl<I., 1621 \pnl 14, IkndH de., \ l/l'doms LU dl'n LU"lgeh.llIden 

I q, \lm:lhJlung Illlll B,IU dc., I LltI.,es ulld dn \ Iuhle u k,lttnhurg 

IS6() '\()'L'lllhn I(), Ilefehl \1.1\1111111,111" I1 k;[ltLTbur~ betrefknd 

I ~()(), 1\I.,hcr '1llgeLllleJle 1l,1tIhmll'Jl lur k.llll'rhurg !.HIt \ \) \ Rg, 

pr'l" IS7o .l,IJlJln 12, hlsherIge lIJld lun"'lIlelldL' B,ltIhOsll'1l 

pr 'i.,. I .;H() 'Ieplcl11bL'l (), '>lIJlJlhh I )()lIel"lll" lIllI \ luhlsll'llll' 

pr,I". I()OI.lllJlI 11, IkllLhtllllllll,IU,'lI.,t.1I1d deI k.IlILlburl:!- \luhk 

pr'i., 17()! '>epIl'Jllber 10, KLIge des ~lihl''' gl'gell Il.lggl·lll11ulll'l' 



75 p. F7 f. 
;6 p. BoL 

11 p. BI ff. 
;-H P·3 .H 

7<) p .. ,\9 ff. 
Ho P·H7 
H I p. H<) 

H2 p. )5° 

1>, P 35° 
H4 p. 353 
H, p. ,74 

1>6 p. 374 f. 
H~ p. )7H f. 
HH p.,H I f. 
1>C) p. 3H3 

<)0 p. 3H3 
{)I P 3H4 f. 
()2 p. 3Ho 
(n P·39 1 

{)4 p .. N 5 ff. 
(), P· 40 I 

()6 P· 40 2 

()/ P·400 

()H P 4l.+ 
()C) P·427 
10<) P·42<) 
101 p. +J-+ 

102 p.++6 

1O, p.++<) 

1° 4 P·45 1 

IC , p. ,06 f 

100 p. 'loH 

1°7 p. 540 t. 
loH p·'iV 
IO() p. '14, ff. 

110 p. '14, f 

10Ho \lal 10, Gew:Jhrclntragung für '\1artrn und E\a Lehenmayr 

1710 Fehlll'lr I, Donatronsbrief an Bevier fur die helden \Iuhl en 

o. D. (wohl 1755), \nsch lag tiber die (untere) Rothmtihlc 

1757 JunI H, I !ofhauamt wr Demolienlllg der beidcn \ luhl en 

pr;is . 1012 September 5, l ]hcrschlag zu Repararuren In Katterburg 

di23 September 6, Repararuren Iwecks Logrerung des Botschafters 

o. D. (\{lr 1640 \br IH), Bauhilfc für das Lusthaus K.ltterburg 

1040 \bl IH, Gutachten wm \nsuchen Flconoras I. um Bauhrlfe 

l(l40 \bl IH, BescheId zum Ansuchen um Bauhilfe 

1000 Junl 11 (21), Rel,ediarium, kurze Beschreibung Schonbrunns 

loH3 '\;memher 10, \l1\l elsung zur BesichtI~rung der B'lUsch'lden 

loH4Janner 5, _\nllel'llllg zur Schaden,,fest,tellung '1Il den Bauten 

pr'is. 1775 JunI 14, Beschreibung der '\1ißst'lIlde im Katterhöl/.el 

Im/um 15~1 Oktober 13, Supplik und _\brechnung Pr:Jntls zum Zaun 

1570. \pnl 12 , Befehl des Kaiser, zur Beschaffung der Geldmittel 

1,7o Junl 21", Befehl de, Kaisers, mlnclestell', 30 Gulden pro \\ 'oche 

1570 Oktober 27, StLlfandrohung des Kaisers an die Untertanen 

pr'ls. I5~ I JunI 16, Fe.,tnahme eines KirschendIebes In Katterburg 

1001" \lal !(), GeslIldel Im Tiergarten Ion Katterburg 

1607 '\;O\ember 2, Stiftsbriefdes Edlen C1ement Ion Radolt 

o. D. (um \lme IH.Jahrhundert), \la cr-ucis cum sua dimenslone 

17~, Oktober H, StrftshneL\lana Theresias für den KreuzlIeg 

pras. IOD, \pnl 3, Bencht zu den Bauschaden in Katterhurg 

I 'iH2 Zahlung an den \ \'Jsserkllllstier EI ias r I uetter 

o. D . (Ilohl 1077 Oktober),\rhelten am \ \ "lssergrabcn , l'berschLlg 

16()0 September 14, Befund der kommISSIonellen \\ 'a'>serbeschau 

1007 \lar \, Brief de, 1 bns Schneider, Baumeister bei dLT Burg 

10 II ,\Url 2 I, BeneiH lur \\ ledererbauung I on Be,chbcht und \ \ 'ehr 

16,0 \U~'lISt 7, 'Ileldung w den 1 [och'IC1<,<,ersclüden 

(). D. (l\Ohl 1745/4°), Bencht zur '\utzung des \\'ienflußufers 

16()j \bl 2, Fr<,uchung,dekret an Salm lIegen der helden \Itihlen 

1;00 Jinner I, Kontr'lkt 1111',chen Lemperger und 'Illm:ttr 

174 \ Fehruar 22, Bencht der T [otlammer ,ln \tm J rheresla 

174 \ Febru'lr 25 , Tnum,niOl1'>hefehl \1ari a Theresl'ls 

17++ \ Lirl )0, \ 'erl.lcht hlllslchtilch der Ried LIesenpfennIg 

17++ \pnl 2 I, _\larchungsprotololll.ur RJed Llesenpfenlllg 



6q \nhJng 

4- U ngedruckte Quell en 

.;.. I. Stiftsflrcbiv KloStcl7lcllbzng (S'tAKJbg) 

L'rhan:, C,h.-'->ene IX (125X I)]', \nLlIlg lo.Jahrhundert, Will Icd publlllert) 

- C,e\Llhr· und I)lell'>tbucher \le,dl,ng/l llewng, C,h.-Sene 1')1 [- [2, ZeItraulll QC}2 - [7c}o 

- K.c)ppl- mlt:r K..lltt:rhurg-Crundbuch Ch. 5-v'1 1472-[5c}3 

/1I1\huch [\1 \on 1'))2, Ch. C)oah 

- Dlemt-und Ce\dhrhlJcher IlIr Rothllluhle, Ch -"ene X7/1-7 (ulllfa\\l:Il ehe 7elt IOXX-[~47) 

- Prop,trechnungen Rh. I/X I)]', [/15 (ulllLlssen ehe Zeit 1')0C}-15.W) 

- ()ht:rkellnerrechnungen Rb. 212 hiS 2/ 15 (uIllLw,en ehe 7L1t qX2-1546 mit Be,tand,llJcht:n) 

""'lllllllt:rallltsn:chnungen Rh. -v' 10 Im -v' 4 ~ (ulllfa\\en ehe 7elt 151') - I 54H) 

Ihurechnungen Rh. 2712 biS 2717 (ulllfa\sen ehe Zelt [522- [)40) 

- "c1I11Inlt:r hl\\. Ibpulatur fur ehejahre 1)4C}, 15 0C), [5~0 

- K.alt:ndersalllmlung Oahre 1562 hl\ 170H) 

- \ 'er,chledene I bnd'>chnften, darunter Fnnnerung,hucher \ hlS C, Im enUre, Register. '-,alll -

Illelh.inde(lk 211I-l' 2M" lllr-4, V/I-+++,4X, X), XC), 102, 1O<)1r-2. 11<). IC))/2.21 ,.212. 

2 14,2++,24<). 2X2, 2Xl) 

L rkunden (1+ und hauph'lchllch I'). J .1hrhundert); eLnon ein kleiner ' Icd puhlillen, komplt:tt 

erfaf~t in eint:r Urkundenbrtel de, St.\klhg 

r leIT'>chaft,akten IU .\ leldllng und ll,etllng ([6. hl' Ende IX. J.lhrhundert) 

Bnekllllmlung, Priipste de, "11 ftesl,lmterneuhurg, [o.h -;'. Jahrhunden 

.;..::.. lfoß'lfIl1lJ1cmrcbh', TT'im (llK-l) 

- "\"Ieder()\tt:rrelchl'>che I [err'Ch.1ft"'lhten IU 

\uen \-52 

Fht:r.,dorf l'.-XI \ 2/1' E-XIH 

J agd\\ e,en J - I .1 

katterhurg k 17 \ und B (ulllbssen elic 7clt 150X IOIX) 

klmterncuhurg '->uft k-_p/B-1/2 

La\cnhllrg L 161 \ 

,\lwlllng \ 1-21 

Neugcluude N 14 

"chcHlhrunn'-, 2C) (Ulllf'lf\telie 7c1l 1046- 177°) 

Blirghallten \ \ ' (111 \ -212 und I 

Il olluu,llllt \\ ' 611 \ -Ij 

\ \ Icnn 1101', (;.mner \ \ 611 \ - I ~ 

I loflin'lnl (1Ioll.11l1Iller), Rcgl\trInhuehcr (J>rC1lokollhuehcr und Indill's) RClhl' ('\Iclkr·) 

()sleITe lch, fl11 dcn Zellr<lU1l1 156X Im 17°°, NI. l~~ 1024, ,mllC \ kten dl'1llottin,IIl .. ,el\\CIl 

.wfgrund dei Ilrowko ll clllll'lgling he,. lelc.:"lnt und .,()\\ CIt \ olh,11ldcn (ehc \ ktcll tu dcn Prot 

l'lnli 'lgungen Ill it delll \ Cl1l1nk ( )/O hefinden '>Ich In dcn r,h. dl'1 no K..11l11lll'1') . 

N Icdelii,tellT lel1l\t he k 'lI11Illl'1', I ll'OlOko ll hllC'hl'1 (I' \Jlcd Il, Rl'gl\tLltll r) lind Ulll ' Il:d \k tCIl (\(l-
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weit relevant und vorhanden) für den Zeitraulll [569 bis 1019 und 103H bis 1°49; die Jahre 

1620- 16n und 1°5°-17°° wurden nur punktuell III Ergänzung Will Raschauer-Nachlaß (slche 

unten PkI. + 11.) e1I1gesehen. 

- \ilt:dolll- und Kammenneisteraillt 111 Ö.,terreich unter der Fnns, I Iauptrechnungen für die 

Jahre 1~(91)l', 1700 (mIt Bestandslücken 1570-1573, 1579-15Ho, 1587-1591, 1593, 159H, 1(19). 

A.nnll.:rkung: Die Rubrik »,\uf Geschäft und Befehl« \o\'Urde nur in Ausnahmefällen na eh rele

\anten Fintragungen durchgesehen. 

- \l/edonli'>che \ 1 ühlen 

Latter- \luhle 5/11-[0 (betnfftJager- hm. Broy-,\l11hle in 1 Iütteldorf) 

Rothe \1uhle oder Steyrer (Steurer) ,\1uhle 13/R-I J 

Schiinhmnn, Be\ lersche \lllhle 13/5-4 

\\ienAu{\lllühlen 191\\'-9 

- Bucher des Illederosterrclchlschen \'izedomamte., 

H94: \ 'erbss- und \hschldthuch 166J -1700 

H(/,>: Register uhcr Revcr<,c und Burgver<,chreihungen, 16h7.Jahrhundert 

898. Der Röm: Kay.,erl: .\13)'1:: Satz Buch Nr. 5, 1080-17IO 

899: ' le.,umente, \ 'e rtöge, Vergleiche etc. 1660-1089 

900: [c,tJmente, Inventuren, \ 'e rtrage, Reverse, Instruktionen etc. [662 - [712 

908-<)10: \\ 'a.,.,erhllcher 1529-72, 1574-1647, 1729-1747 

- Kontrakte und Revef',e der niederösterreichischen Kammer und der Ilofkamlllcr 

Inde.\ Bd. -\ 1564-1694 

1mb Bd. B 1687-1711 

Index Bd. C 1711-1851; NI'. 7°2,1456,1°54, 17H3 

- Kontrakte und Re\'erse 

Archl\hehclfTk 13-15 (Bd. \-C) 

Irs. 84, 1572- 1605 

- Autographe 

- InstmktJonen (I ')00- I 732), '\'r. 69, 274, 35 2,4 12 , 4 2H , 43 8,44 7,464,4°9. 

- Gedenkhuch, Sonderband '\Jr. J2 3 mit InstJ-uktJonen 

- I Iof,.ahLlIlH.,hllcher, allgellleIlle Reihe Bd. 2~ I 570 bis 2HI I 574, Bd. H6h640 bis 9oIr644, Bd. 

101h65~ Im 10:;/1659-60; Regc.,ten für die Jahre 1646lJlS 1670 siehe HAUPT (1979,1980 und 

198~) 

- ~()g. Cedenkhücher, Reihe OsterreICh, ßd. 991!565-071m 229/17°°-01 

- Relchs 'lkten (.ll1e Indit.e., und Rege'>ten dazu); FasL. 1OoBI! 

- Ballahrechnung de., Illedeni.,terrcichlschen Kallllllerrate., D'1\ Id Hag (llJug, Hagen) 1575-r 

llnter'l11dercm "-attcrhurghetreffend, 1[", Blau 52o, fnl. 23-27 

- Iland.,chnftliche > \lonographle« t.u Schönbmnn, O _\le,\ S. R. 15Se 

- L'rkllnden de., ()hersthofinel'>teranHe., SR., Reihe \; zu Schönbnmn, beglllnt lllit 17Ho, Karton 

\11-\16 

- ()her'thofmeister'lmt~. R., ".arton 7~. In.,tmktlonen Rubnk 122-21 7 
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- Ohcr,tho{lllel,ter'llllt S. R., Bd. IH), I Tof.,taat,ver/elchnl'> 

- Oher,thotil1t.:l'>teramt'protokolle hIlI. I l o~)artelenprOlokolle des O\leA (Protocoiluill In re,o-

11IUOlllhll', 16"\H- IOO"\, Protokoll In I lot-"at.:hen J6"\7/"\H, 1(j())-16~0, \nmprotokolle 10)4- 1003, 

11()~)artelenprolOkoll 1070-16<) I, I l o~)artelenprotokoll 10<) 1-10<)<), I [o~)artelenprotok()11 1700-

170l)); Rege.,ten lL1fu ,Iehe PILUU I (1<)59) und I J \L..P"I (1<)7<)) 

IloLlktt.:n de, \ l lnl'>terlum de, Innnt.:n, 1327 ({ur die fruhere Periode Abschriften) hi, IX27, 

duu der \relmlJehelfX/6 

\Iten: Zereillonlabktt:n, lblU, \rclm hehelf X1V6I I (1502-I/3H) und XII/A/2 (17W IX30). K~lr

ton I-IH mit I Irlfe der \rchl\ hehelfe dureh.,ucht 

- l'.nelllonIJlprotokolle, Bd. r --+ (ulllfa."en 10')2 loH7); anhand dn Indi/.e, (soweit \orh'lIlden) 

und aufgrund he,tilllnlter Daten ll<lCh rele\alltt.:n lclntra/"rungen ge,ueht, 111 Frg.inwng ZUIll 

R,I.,chaucr- '\IaehL1ß. (\nlllerkung: LJIll alle et\\'algen rele\anten Daten zu erfassen, ll11iflten die 

Protokollhuchn durehgele,en wnden, II a., lIegen de .. großen l'eltaUhl<llllles nicht erfolgen 

konnte.) 

- I LllI,archiv, Faillilrenurkunden, duu \rchidlehelf mit chronolog. geordneten Regöten; LTrk. 

'\;r. l(qHa, 11)50'1, 16H7, 10<)1,171 0 

I LllI,arehll, Falllrlienakten: 

,,-,mon XX. Schrelhkalender hrdilund., 11. 1631-1033, 1035-1°37 

,,-.mon H<): ')chrelhkalender Ferdlnand., IIl. 163H-Io45 

,,-,Irton c)0: ~ehrelhblender Ferdinaillb TIL I04H I05~ 

"-arton 10<): \ 'an,1 

]>oilft} \rehll , I",mon 15 

\lIgelllelne L rkundenrelhe, einteine Urkunden 

..;. . ..;. .. lI/gcllIC/I/CS 1 'CltL'ITltllIlP/lll"cbh" TT 7cII (.,11 ;1) 

- Be'Llild I I Ofk.lll/lei , ,,-,Irton 3, +1, ),11-15 (16.lm IH.Jahrhundert) 

\lkls'lrclm, J lofadel.,akt IU (;.Itlerhurg COIl'>t<l1lt1l1 Jmeph Ion (1717 I )ez. 4), Relch'<ldeklkt 

(.'llterlll'l) r Fgld und Brudn (1561 Juli 30), ]]OLllkl.,.lkt C,ntcrm.1\T Fgid und Bruder (15 ,S 

\ug 13) 

";'·5· Östcrl"('/c/;iscbc NfltlOl/lrll"bliotbd', f !llIldscbr{{tcl/.I"tII""'/lIlli! .. ' I/'im 

(0.\1. Xllt. BIbi. flss. -S(~.) 

(;eheime, "-'lllllllerrechnung,huch 1'"ll'>er \ Ll\l1l1dl.lllS 11. für dic J,lhrl' r5()~ llis r ,- " '-,rgll 
eod (JoHl) 

Sog. Jlgdkalellder (eIgentlich Schrelhk'llender) l;enlin.l11ds 11. für drc};lhrc r()~411Ild r6~(). \rgll 

( ,od 133 3 ° Ull d I 3 3 3 r 

IlolJ.lgdlel7clchnl' 7t1.~m. p/ll:llm /lI/ci f,oc.("I/ d .. "'I//() IM») blj.' ('lief" 1';'11, • '-,Igll Cnd, r ~ ,So 

<'og \l.lnuskllptJoh.lllll Ikl11h.l1"d I'!'>e hcr, IOIl I rL1eh lur >, IIIS!nrlSLhl'1l \rlhitcktllr« I nll 
17 12 ,Slgn.Cod 107()1 

- ./ullll' :\1<1\ Sehottk\. ])'1' k. k, I u,tslhloß l.l\l'llhurg, d.lllcrt r~lr Okt. 4 (Id, ~\ l. "1l!1l Cnd. 
I lKw 



.;. 6. T'VimC7" Stadt- lIlId La7ldesanbiv, T'i/im (VVStLA) 

\Itt: ZI\ i1lu~tll 10. Jahrh., lesrament ~r. 3, HemlJnn Ba} r '566 '\1a1 2' 

- Dlt:l1sthllcht:r 

eh. 20/<)0,1-1 Dlt:nstbuch F zu \lt:ldling t:t al. (J7<)7-1882) 

Ch. 20/<)<) a-c Dlt:n~tbuch F w J lictzmg (1797-1880) 

- h',lIl/ls/cischcr Stt:uerkau,ter B 10 

';.7. Diij-:"esmwrcbiv Wim (üiJ V) 

- Bischot-"aktcn E1hn;\'r. 24-28, 35, 00, 62,7°,77, <)1 

- \ \ It:ncr Komlsronalprorokolle 12-14 (umfassen die Zeit 1622 bis 1(52) 

- \\t:lheprotokoll J0:l8-1708 

- Penzing, '-.tadtpfarrt: 

- JJofhllrgkapt:lle, Blirgpfarre 

.;.8. NiedcrO:rtelTcicbiscbes Lmzdcsllrcbiv, St. POltm (NOL..J.) 

\Ite (;tilt FlIllagc \'C,\,\\' 7 (156 I) 

- C,lIlrhuch \'C\\'\\'\omJahre '57' Im 16H, Sign.:\'ö Cliltenbuch 0Jr. 8 

- \tma Thcrcslal1l',che SteuerfassIon '75' 

- '-.chönkIrchner Buch; StclIld, ~chi\ \1. 27/K-2 

.;. 9. SJO"l.'ClIskv lItirodllJI arcb/v (SlO"l1'flkiscbes NmiollalaJ"Cbh), BmtisJa'Ua 

- Be,und C,tredn} palffym'>k)' arclll\ (P,jlff} Zenrrc1Iarchi\), \ Taria, »Sukromne uct} P,llff}'O\cm 

17. ,8. ,tor./RiJl1lc/\ hn,l F«, K'lrton-Nr. 2/20 

.;. 10 .• 1rcbivio di Stato, FirCll-:.,e 

- \ledicco 01°7, fol. 14-15 

.;. T 1. .Irchh' der Scbloß SCb071bnt1ll7 Kultur- u7ld Betrieb.\:e;es. 771. b. H, HTim 

- '\,lchIaß (),kar Ra,chaut:r, Block 1I, IIl, \~ \ 1, Ild't 16 



\nhang 

5. Gedruckte Q uell en uncJ Literatur 

\<.,PFR'\,'ICr [()Kz \\ "l lter \"f)l~rnlg. Quellen lur (,eschlchte \on \\'Ien bl' zulllJahre 1500 au, 

\\ 'e l,er \relmen; In:j'lhrhuch de, Ven': lll'> fur Ceschlchte der ~tadt \\Ien, 1K/ [()K2, p. 7-23. 

\ 1'/ I'\,'(, I' RJe R \ \ F I K74 - Franl \t/ll1ger und I fell1rJch c'rave C,eschlchte und Verhaltnl'>se 

des \\ lenllus'>es ,00\le \ntrjge auf dessen Regulll~rung und '\;utlharlllachung, \\Ien IK74 (zu 

K,merhurg p. 3). 

\L Rl "'11 \.\ 1.\ ll' R 1950 Ilan, \urenhalllmer' johann Bemhard h,cher \on Frlach 1656-1723, 

~at'llog tur \uS'>tellung C;rat, \\ien, ~al/.hurg 1956/57, \\'len/,\lunchen 1950 

\L S"ll.-~ \'1. Icr4 - \u'>Stellungskat.1Iog »RenaISsance 111 O,terrelch , <"chloß Schallaburg 

(Dn.lLk I [orn) Icn4-
\L1SST-I\. \ r 19K 3 - \usstellungsKJtalog »Die ' I urken vor \\ien. I<.uropa und ehe lnt,cheldung an 

der Don.1U loH3 ', K2. <"onderau."tellung des llistonschl:l1 \lmeUim der Stadt \\ Iln, \'Jen lC)H3' 

\USS · I.-~ \r 19Kj - \uwellung,katalog » Der I ledige Leopold. Lmdesfürst und ~taatss}1llhol «, 

"loft Klmterneuhurg (Druck B.1den) 19K5. 

\LS"l·l.-hXl. 1996/97 - \m,tellung'KJtalog »}lgd/eJt. O,terreJch,Jagdge,>chllhte ell1e Plr,ch«, 

209. Sonderau"tellung des Illstonschen \luseum, der Stadt \\~en JI1 der I Ienne,>\illa. \\'jen 

IC)C)O. 

B \DT' R I (n.3 - I\.arl Slegfned g'lder: Swelien zur Rechtsge,chlchte de, Illittelalterlichen Dorfe." 

' Ieil I· Das mittelalterliche Dorf '1" Fnedens- und Rechtsherelch, " 'ellnar 195- fed II : [)orf

genos'>enschaft und ])orfgemell1de, f.:.illn/C,ru 1962. IeililL Rechtsfonnen und <"chlchten der 

L,egenschaft,nutzung Im mittelalterlichen Dorf SO\\ le '\"lchträge zu Ied I und II, 
\\ 'lenJI\.ciln/(,ru 197). 

B \CI 11 () LD-S [ \ UB LI 19 3KIJ C)41 - r lanns Ihchtold-~rjubli (IIr'g.): I Lmd\\ ilrterhuch eJe.. 

deut.,chen \herglauhen,>, Berlin 193H1J941. 

B \RT~CI I 1K77 C[regorJ \ l [agnusJlhmch: \ leldlJl1g und de.,.,en llllgehung. (,e.,chlchtlich 

erlautene On,bc:schredllll1g, \ lc:,dling I H--. 

13[«.1,1, R IK-7 \1. \. Ikckt:r: DlC letzten lage und der ' Iod \Ln.llnilian., 11 , in Blatter für Llll

de,kunde von 0:lederü,reITeleh, 0:F IIIJH77, p. 30K-H3. 

BI' '\.TI' 1)11\. IC)K9 Chnsl1an Bencelik: Die \ \ 'iener I IoHlurg unter ~'l1ser h.1rl \ I - Prohleme 

herrsch<lfrlichen Bauem IIl1 RmlLk, ungedr. phd [)ISS. \\ Jen I<)H() 

HI' RC;I ' R 1990 I'\a Berger: \ c1eltge Baukunst IIl1 16. und 1-. Jahrhundert, III \u"tellung.,Llt'l-

log .,\dellll1 \\andel J>oltl1k, "-ultur, ~onfe'>'>lOn 1:500 1:-00<, Rosenhurg([)nllk I Iorn) 

"NO, p.llj 145· 

HI' "lLFR 1611 Ib,dlu'> Ik,ler. I lortm h,tellell'>l,> etc., '\lIrnherg 101 \. 

HI') I' R 1- \5 Joh,lnn \ L1llhl.l, Ik}er und ('on..orten I heatrull1 m.1Chll1.l ru ll1 moL!rium oder 

Seh,lu PLHI der '\"l uhlen Ihu "-linst (etc.), I.Clp/lg 1-35. 

HIH I. I()IK \'iktm Bibi I)le "-ulturhlutc \\ lellS und .,el!llT L Il1gehllng unter "-,ll.,er \ Ll'dlllllt'lll 

11 .; In \ lon'll,hLllt dc, \ 'erell1cs fur 1 .. 1ndeskunde \ on '\JlederChtclTCll h, (), ll) 1 H, p. 1 \<) 15 ~. 

Bll l l. I()2() \'ibm Hlhl. \ 1.1\JJlldl'ln 11 l)cl r'lhelh,lfle I\.,1I.,el, I kllet'lU !()~(). 

Il Il ' L() 1I1 \ \\ I' I, 1()2 0 "-'1 roLl HlclohL1\\ck ~chonlllunn. hn Ikll1'lg ur CC"lhlchrl' "Clne., 

H'llies und Sell1L1!illlll,llen I'rsche,nung; II1:Jlhrhuch dl'S kumlh"ton.,chcll Inslllllll'" dl'S Ihlcr 

ITlelllSlhen llulldesdcnklll'11.1Illlc" Hd l-tlll)2 0, IlclhLllt, 'Ip,lltc ,I _ 



\'. \'erzelchnlsse 

BOCh. 1)40 - fIleronYlllus Bock: Kreuter Buch. Dan n \ 'nterscheid, \ Vurckung und "Jamen der 

h.reuter '0 III deut.,chen Landen "achsen [etc.], Stra{~burg 1546. 

B()Ch.LFR 1001 Georg Andreas Böckler: Theatrulll Machinarum Novulll. Schauplatz der ,\1e

chclIllschen h.un,ten \on _\ luhl- und \ \'asserwercken, Nürnherg 1661. 

BOCh.II' R 1004 - Ceorg \ndrea., BöckJer: \rchltecQlra CunosJ "\O\·a. Die hmsrrelche Bau- und 

\\ 'as,erkunst, Nurnherg 1004-

J. BRL'\''\lFR Ih9X4, 21J9X4, 31r9X6, -V1988 - Juhus Brunner: ,\Ieidling, I. lIeft Wien o. J . 

(1984), 2. lIeft Wien o. J. (1984), 3· lIeft Wien o. J. (1986), 4- lIeft \\'jen 0.]. (198X). 

() BRL '\'\FR Il)W48 - Otw Brunner : Das\rchl\ der Nlederö'iterrelchlschen KClllllller und 

des \'j/.t:llolllS unter der Fnns und .,ellle Bedeurung für die Landesge'>chichte, in : Jahrhuch für 

Landeskunde \on '\'Iedenlsterrelch, '\JF 291J944-48, p. 144- 106. 

O. BRL '\ '\FR 1l)0'i Orto Brunner: Lllld und IIer[',chaft, Grundfragen der terrItonalen \ 'er

fas'>ungsgeschlChte Osterreichs IIll ,\!iltelalter, 5. AuA., \\'jen 1965 (I. [\uA. 1939)· 

BL F" ]()C)4 - \llllut Bues : Das '!estament der Eleonora GonLaga aus dem Jahre 1°51. Leben und 

L-lllfeid elller kllSenn -\\Im e; 1Il: \ llttedungen des InstlQlts fur Österreichische Geschichts

fo[',chung, 1021]()<)4, p. ) 10-)58. 

C. ~\ 11· ') I'\' \ 180'i \Jhert Cllllesina: \ \ 'ien 's Beeirangniß im Jahre 1683; in: Berichte und ,\ llt -

thedungen des \Iterthums-Verellles I.U \\'jen, 81rX65, p. 1 ff. 

CAPPEl LI 19°1 \dnano CClpelh: DlZlonario eil ahhre\'lature btine ed italiane, 6. \uA ., Edlton: 

Clnco Iloeph , \libno 1901. 

C.FR:\'Ih. 1l)1 dq - Berthold Cernik: Die Jltesten Crhare des Stiftes Klosterneuhurg; 1Il : \!o

natshLm des \ 'ereine., für Lllldeskunde \on 0,'iederüsterrelch, 6/1912-13, p. 97-1°4-

CLl'"IC~ 15X3 - Carolus Clu'>lLls: Ranorum ahquot stlrpiulll per Pannonlalll [ ... ] historia, ·\nt

\\ erpen 1 'i 83· 

) (J)DI' '\ \CS'rR I \CL'S« - Cot!Jcis \u,tnJci (mlllle alphahetlco complbtl [ ... ] Eigentlicher Be

griff und Innh cl lt [ ... ] Ihm Rom. Kayserl : auch I.U IIungarn und Böhellllh König!. \ laiestdt 

Lwpoldll. [ ... ] \usgal1genen und puhlicirten [ ... 1 Genercllien, Patenten , Ordungen [ ... ] \nno 

I:" '4 (kur/' Code\ \ustrucus). 

C:ORIIII 1950 \nna Coreth: Osterrelchl'>che Geschlchts'>chreibung in der Barockzelt 

(1620-174°) (\ 'eriiffenthchungen der KOlllmission für neuere Ceschichte Österreichs, Bd. 37), 

\\-Ien I {)'i0. 

C<"F'\"DI " 1990 Peter c:.,endes: Geschichte \ \ 'iens, 2. AuAage, \ \'jen 1990 . 

C:ZFlh.l' 1/1992,2/1993, 3/1994, ~I995, 5/1997 - Fein: Czeike: Il istorisches LeXIkon \\~en, Bd. 

I' \\ Il:n 1992, Bd . 2: \\'jen 1993, Bel. y \\ 'jen 1994, Bel. + \\ ~en 1995, Bd. 5: \\ ~en 1997· 

Dn 1I() II}{)O - DehlO-I bndhuch. Die Kunstdenknüler Österreichs. \\ 'jen, X. bis XIX. und ~"XI. 

Im \:'\Ill . Bellrk, hr'gg. \ Dill Bundesdenkmalamt, \\ 'ien 1996. 

DIF'\lS I' 11}85 - llelde Dienst: Das Kloslerneuhurger Traditionsbuch; in: »Der JIedige Leo

pold., \usstellul1gska talog, I\Jo'iterneuburg 1985, Kat.-~r. 145, p. zo6. 

D()P~( 11 TC)04 A!tims Dopsch : Die Iandesfürsthchen Urbare '\"ieder- und Obero'>terreichs aus 

dem I) . und 14- ./<lhrhundert (ÖsterrClchlsche Urbclre, Abt. I, Bel. r), \ \ 'ienILeipZig 19° 4-

f) RFC ER 1914 \lontz Dreger : Baugeschichle der k. k. lIofl)urg in \\ ~en bis Z111l1 XIX. Jahr

hunderte (Österreichische h.Ull'>ttopographle, Bd. XI\ ), \\ 'jen 1914· 
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DL' D[k IH07 H. Dud Il, k ,lI"cr \Ll\ IInliIan\ JJ J agdordnung vom Jahre 1575, In ,\rehl\" für 

iJ.,tt:rrelchl',che (,e.,chlchte, )Hh. I LilftcllHo7, p. B<)-+Io. 

I) CR 1[« ; L 19Ho (;unter DU1"1eg l : Der \ \ len n uß; 1Il: » Der \ \ 'jenAuß«, Katalog zur 0). Sonder

:Im.,tellung de., I I "lon.,cht:n \lust:ulll., dt:r ')tadt \\ 'jen, \\ len I<)Ho, p. 6 10. 

I lfl ' I\1 I<)HI l 'rIlI [ ~hellll Die abgekollllllenen ()rte, In 11 1.,wn'iche, ()rtsnamenshuch \on 

'\, ledero.,terrellh, Bd. \'111 Erg:inlllngen und Henchtlgungen von Fntz Ehellll und .\ Ln 
\\ elun, \\'Ien 19HI, p. lll) fr. 

I ICI II '.R 11)97 Dletlllar I, leher Die \\ 7 :1."el"\·er.,or~'lmg dt:., ~ch(JI1hrunnt:r ~chlof\p:lrks \on l!Ln 

\ nLingen Im lur Il ochqut:llen\\as.,erkitung, ungedr. Dlp!.- \ rbut \ \ len 1<)<):-

I, [SLI' R 1<)1<) - \1:1 \ ['Isler (1I r.,g.): ll istomeher \ tla., des \\ I(ncr ~tadtbddc." \\'Ien II}J(). 

[, F IC I II}O+ - [[ t:llIluth Feig!. Die l11t:dermtern':lch",che Lmndherrsch:J!"r \Olll ,1lI.,gehcndcn \ln

tebltt:r bi, l.lI dt:n there"':l1llsch-Jo.,ephllli.,ehen I{donnen (For,ehungen I.lIr Ll11deskunde \ 01' 

"\Iedero.,terrclch, Bd. 10), \ \ Im 1<)6+-

HCllll ' '\; \ C II}O+ I lt:lIlrIch FIchtenau: Prohleme de., Klmterneuburger ' [radltIon,huche.,. In 

Jahrhuch für LlIldt:.,kunde \011 '\,'Iedt:r(i.,terrelch. '\,1 3()/II;(l+, p. 143-[5+ 

I, [Cl [ 11 ' '\, \ L 1977 llelllnch I, Ichten:lu. Problellle des hlmterncuhurgt:r [radItIOll'>codn. In 

Benr;igt: I.ur \l cl1I;l\Istlk, :1l1"gt:\\Jhlte \ ukitle, Bd. 1, p. IHo ff., ')tuttgart 11)77 « ).,t. :\"at. Bdll 

lI.,.,. ~ Ig. I. q 5 .. tz H-C. I[ ) 

[, ICI 111 , "\ \l ID II ' '\,~ 1 J()oX lle111nch Fichten:luund [ leide Diemt: L' rkundenbuch I.lIr Ce

schichte der g:lbcnbcrger In ().,tcrrellh, Hd. I\', I. I hlbh:l1ld, Frg:iI1lcndc ()ucllcn 970 [11)4 

(pubiILwont:n dc, Instituts fur O.,tcrrclcl""cht: ( ,t:.,chlchtstilrschung, ). RClhc, Bd. [\ 'ir). \ \Ien 

190H. 

I· fC 111 I 's \ L/!'() I 1.;\.' [· R 1I}50 I Tel11rIch Flchten:lu und ['.rIch /ollncr L rkundenbuch {ur (;e

scl11lhle der Ihbel1ht:rger In ().,terrelch, Bd I, Die " legclurkul1den der l3.Jbmberger b", 1 1 15 (Pu

hiIbuol1en de., ImntLm fur ().,tcrrelchlSche (,eschlchhfor,c1ll1ng,). Reihe, Bd. ll. \\Ien [<)5 0. 

K. FIU I I R o.J k atlurin:1 h dler. Fkonora \011 (,ont:lg:l, l.ehel1 und \ \ 'irkel1 el11er fulienerin 

:11Il \\ lel1er Il or deo, 1- Jlhrhul1dcrt." unged r I LlUsarbelt o. (). o. J (L' I1I\. l11nshruck 
II)Hr>:/I()XX:) 

P. I, ID I,I R ]()1}O Petr [ Idkr \ rlhltektur de., Selccl1to.lhu11le"ter. \ rchnektcn und B,lutcn dcs 

\\ lene r Il otln.:i'l:s, ungedr. I Ll hd.-Schntt Innshruck Il)I)O. 

J. H I, I ,,( I 11, R 171 I J ohal1l1 Bcrn lunl "" eher \ on I ~ rLlch : I' n(\\ urff einer 11 i,tori,chen \rehl

teLltll, In \ hhddul1g ul1ter,chledcl1t:J" heruh11lte11 ( ,eh;iude [ . I, \ \ len I-li. 

K I, 1,,( .111, R 11)1)5 1\..11'1 I, '" her: Die k.lrtogTaphlSche 1 ):Irslcllung \ \ IClb IH' lUI" /..\\ l'llen Tur

kel1l>cLlgerul1g, 111 \ \ lener ( ;e.,chichl,hLittcr, BClhcft +i[I)()~, p N 1N 

\1 11 ,,( 111· R IX I ~ \L1 \ lI l1ili:l11 Fi,rher \l erb\unlIguc " Lilllk,ale de, " lifte' klostcrneuhurg. 

1\\ 11 \ htedul1gen 111 ell1t:1II Ihl1d, \ \ len I N I ~. 

\1. I· I" CI 11 · 1{ I H4~ [\L1 \IIIII II'1 11 F"lhn'l \\ CI< III 11gs Ce'ch lchte ul1d lopOgLlphlc \ki eck

gCllhelt <In feler il lhell I' 111 \\cl hung de i neu erh.luten i> f:!ITklrche, \\ Iln IN+5. 

\ 1. 1'1"( II FR I H~ I \L1 '"111II.1Il I ISchn <:odn tJ;H lI u(lIlu1l1l'edeSl,IL l"I>lkgl.Il ,IL' CIIUS!rOIlL'-

oh urge l1<,i" ( I-< III IL" renllll \ u,t ruca rl1 l11 , \In 11, Bd . 4). \\ iCIl IN.; I. 

\ 1 I, I S( : 111' R I X "i() \I :1\11 1111 LlIl I· "l hn I: IIlsugc '" ImtlT und t )rtseh.1 !'tel1 IIlI I .I1Hk ul1tL'r dL'r 

1'1111' . \ u, delll 1, lmte1'1leuhurger \ re lm; il1 \ rllm tUJ" k Ul1de mtL·ITL'IL·llIsehn CL'SdllLhts

quc ll ell, 11IX-;(}, p. 77 I \(> (l U k.lltL'I l> urg p. 101)) 



FLl' ISeI IFR '932 - J uiI us FleischcI': Das kunstge;ch lchtliche \ latenal der Ceheimen Kammer

lahlJllltshueher In den sta'ltlichen Archi\en \ \ ~ens \on 17°5 bis 1790 (Que llemchnften wr 

h.lr<lcken Kumt mOsterrelch und Lngarn, Bd. I), \\ 'jen '932. 

FLI- \ll'\JG '7'9 - I L111ns Fnednch \on Fleming: D er Vo ll kommene ' leutsche J äger [ ... ], LeIp

zig I ~ I<). 

FLF \ lT'\"(. 172..j. - T Ianm Fnednch \ on Flemmg: D es \ 'ollkolllmenen ' Ieutschen J agers -\nderer 

I L1l1pt= [heil [ ... ] auch wglclch der wohlunterrichtete 'Ii~utsche Fischer [ ... ], Leip/ig 172+ 

FL ( I l~ '9.\ I - \cblhert Fuchs: Die TrJdltlOnsbucher des Benediktlner<,tiftes Göttwelg (Fonte, 

rerum\ustnacarum, \hr. [I , Bd. (9), \\'ien/Leipzig 193 ' . 

C. \llI' l~ I ~94 - Fr. \. P CL [FrJnz \on PJub Gaheis]: SpazierLlhrten In den Gegenden \On \ \ 'ien. 

Dt:n Freunden de, Lindlichen \ 'er~'l1ugens ge\\ Idmet, \ \ 'ien 179+ 

GI- R.\BFk I<)OX - Kar! Gerahek: FllCImlige \1 ühlen im Bereich von \ \ 'jen; in: Blätter für Tech

IlIkge'>ehlchte, 2<)h90X, p. 199-207. 

G['RI'\'GFR 1()70 - I Tt:lmut Geringer: K~liser ,\ laxlllliiIJn 1. al., J ager und dit: J agd semer Zelt, 2 

Bdt:, ungt:dr. phI!. Dis.,. \\ len 1970. 

C.F'I I R I()\X - RudolfGeyer: ,\ lunze und Geld, :\1aß und Ge\\icht In '\'ieder- und Oberö.,ter

reich. Sonderdruck ,1l1": ,\ bteriJ lien lur Gt:schiehte der Prei,e und Lohne in Osterreich, hr.,gg. 

\on \.1'. Prihram, \ \ Ien I<))X. 

(; I I, <.;1' '902 Crsub Glest:: \ \'iener \1emgenen. Fhersdorf, Neugeh'1LH.le, Behedere, SchiHl

hrunn, \\ len I<)02. 

(;L\~FR 1 <)()() - JosefC;LN~r: Schönhrunner Chrolllk, \ 'er'>uch einer hau- und \\ohngt:schlChtiI

ehen Dokumentation über 4Jahrhundcrte 1509-'909, " 'ien 1969. 

C R 1\ 1 \1 I<)X4 - .I acoh (; rlmm und \ \ 'dhelm Grimm: D eut'>ches \ \ 'orterbuch, LeipZig 1 H 54 ff., 

'\'achdruek \lünchen 19X+ 

CL D \ lE I X2 ~ - \ndreas Casp.lr Gudme: I Lindbuch der theoretischen und pr'lktlsehen \ \ 'a.,.,er-

h'1l1kunst, Bd. I, Berl1l1 IX27. 

11.\ \S 192<) Rohert IbJs' \ luSik des B'lmck, \ \ 'j ldparkiPotsdam 1<)2<). 

I1 \1 I'\. IXS\ \!JCh'll.:llIahn Der BeZirk Sechshaus, \\ 'ien IXS3 (zur J(attenllllhie p. I~ f.). 

11.\1 DI' CKI J()OO - \ Ic\ander [ Iajdeckl: D ie D ynJsten-Fam dien der lt<liIe111Schen Bau- und \ L1l1-

n:nm~lster der 13Jrocke In \ \ 'ien; m: Benehte und \l ittedllngen dt:s \Itertums-\ 'eremt:s I.U 

\\ 1t:11, :;<;1 I <)00, p. [ ·X 3. 

B. I I \.10<'; 1<)<)5 - ßt:atri\ lhios' Dlt: Sehönhrunner Schloßg,men, \\ 'ien/K()ln/\\ 'eiIllJr 19<)5· 

B 1I \I()~ J()<), - Ikatn\ I blos: Die hIStorische Fnt\\ leklung der Schonhrunner C;artt:nhercllht:, 

\ Hdt:., ungnlr. ph1l. DlSs. \\ Ien 1997. 

B 1 I \IO~ 2C)o- Bt:.ltri, ILllos: Der Park \On Schönhrunn. Da, kaiserliche Llt:hlmgsprolekt; m: 

l\u'>Stellungskaulog "Lothnngem Frhe. FreUE Stt:phan \on Lothnngen (l-oX-I~05) und sem 

\ \1rkt.:n In \ \'irtschati:, \ \ 1Sst:1lScha(t und Kunst der l labshurgennonclrchle«, Iw,gg. \on Ren.lte 

i'nlmger, ~ehalbhurg (Druck Sr. Polten) 2000, p. 222-239. 
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C. 11 \IOS 1<)-;<) C<.:I'I [biO'> f.:.unsth"toriseht: Betrachtungcn zur El\onta: in {'rleh ~chl<i,>." 
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sch,lften,Jahrg,lIlg II)'iH, '\.Ir. 20, p. zoH zH,. 

"L II.0:J ' I, 1900 I Llrf) I\..uhnt:l· Dt:r Leopoldllw,che Trakt der \\ient:r Ilofl)urg; m: \ntelger 

der phi I. hlst. "Lw,e dn ().,terrt:lchlschen \kadt:lllle der \\'issenschaften, Jahrgang I()or" '\'r. 

~I,p. I.+7-loH. 

I\..L '\'0 111 1956 - Ceorge Kunoth Die I llstomche \rchitektur J' lschef', von Frbch (Bonner 

Ikltragt: /Ur I"unsm Isst:n,chaft, Bd. 5), Du.,.,t:ldorf 1<)':;0. 
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(Forschungm und Ikltrclge I.ur \ \'jener StadtgeschIChte, Bd 14), \ \'jen 2000. 

LI ' CI1".,I' R [()31 - "arl Lechner. Re/enslon zu \leldlIng.Der 12. C;elllell1dehenrk 111 \ 'erg,m
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PFRCI R IC)HH Rlclurd Pergl:r DIl: \\ Il:nn Rat,burger qC)o 1,20, \\ len IC)HH. 

PI' RC ,I':R 1<)<)1 H.IChanl Pergn. ~trJßl:n, 11Irllll: und B<1,tl:len. [),IS ,>tra{\l:nnl:t!, ekr \ \'ieI1l:r City 

111 'l:lI1n [, nl\1 Icllung und ,elnl:n "\.IIlll:n, \\1l:1l I<)C) I 

PFRC.I' R 1<)<)2 Rlchard Perger "'ohnturml: IIll fllItteialtnlIchen \\Jell, 111: BeItragl: /ur .\IIt 

teIaltt.:rarch'iologle In (),tern':llh, HII<)()l, p. 10, 115. 

PII .LlCII IC),C) \\.lltl:r PdiILh ~un'tn.:gl:sten ,HIS den I [ot'panelenprotokollcn ek, OllLr,thoi

mel,tl:l"<lmt<:, Ion 10,H 17Ho, kIi I (16H, I-'OC)); in: \littcilungm de, O,terrelchlSchcn '>raat,

,IrchiI" Il/Ir),(), p. ++H -rH ('\.'achtr'lgt:, h.orrt:knIren und Il1lln ehd., 1()1IC)06). 

[l( )[ 11. I Ho 'i - J meph [loh 1 [)Il: \nIage Ion \\ Jssl:rlllllhkn IllIt hl:,ol1lkrcr BerlicksiLhti~'l.lI1g der 

Inr,lIll- \'l:r!ultnls,e, \ \ 'ien I Ho~. 

P( )1.11 R( )')'> Ir)l)H l'rIl:dnch B. [>ollerot\ [radIt1on und RecreatIon. Die Re'ldenlt'n ekr ("tn

rl:ILhl,chl:n I Llh,hurgn 111 dt.:r fruhl:n '\,l:u/l:1t (qC)0-1 ~Ho); in: \ Iajestas, 611()c)H, p. C) I qH. 

Jl( )'\, C ,R. \" I Z I <)H I \\ 01 fg,lIlg [>on grat! [)n hauerliche \\ ehr,ldel und eliel urmhofe 1111 oheren 

\\aldvll:rtl:I, In \u<;,t.-h.at. "l)le ~ul:nrInger ,'>oft /Ilettl (Druck Bad \ 'o,Llll/Baden) Il)HI, 

p. '~0-'i~3· 
PRIBR.\\llC),H Alfrl:d Franu, Pnhr,IIll, ,\latenalien!Ur Ce,chichte der Prci,e und U,hne 111 

O,tnrl:lch (\'<:roffenthchungcn de, Illtcrnatlonalen II l"emch,lfthchcn ~OI11ItCCS h.lr ,hc (,e

schlehtl: der Prl:l,e und Lohllc, Bcl. I O,tern':lch), \ \ len 1l),H 

PRIBR \ \1/1..\ '\,1)\\ [' II R 1<)04 \Irred I'LlilUS PrIhr,llllund \10m. LlIld\\chr PrJ\.nhndL h..11-

\n 1 ~l:op()ld I. ,111 dl:n Crafl:n I '~ F Pilttlng loor) 10:'" ' [cd [I· J.11l 1I ,I r 1 66() hiS I)czemhn [0-, 

(h)llll:' renlill \mtn,lc,lnllll, \ ht. 11 , Hel. ~~), \\ Icn [()o-+-

I'R()~,>'\JI \CC 1<)l)0 1 krm,lnn IJro"nl,lgg, \\ Icn LInd ,hejagd, In \u"tellullg,LIulo~ >Jlgd-

1l:lt (),tl:n"(;lch, Jagdgc\chlchtl' l:lnl: Plr,ch , 20t). ')onder,ltl"tcllllng dc, 111,ton,chcn \ lu 

,UIIll', dt:r '>udt \ \ Il:n 111 dCl I lcnnc'>l di.I, \ \ ICI1 1C)()6, p. 11, 126 

I'L II RINC; I·R Z \\ \N() \\ V' I '/ l er~ I ,COl1orc l>uI1l'lngn-'/\\.11101Ictl.: L'll hcLIl1l1tL' /.L'ltllng·' 

n,lthnchtc.:n IlIlll \ \ lel1l:1 Barock. \ I1I CII1CIll \ l1h.1I1g IOIl \ U'. ugel1 .llb dcn Ikq,lIlden ,k, Ill\i

kaIll11lt:r.lrcl1!l', In: \\ lL'nt:rJdlrhuch fur ~umlgl:'l'hllhlL', 2H/llr" p. 1~2 21-+-

I'U I IR I'\JC I' R '/ \\' \ NO \\ F 1',/ I lr~ I l:OnOIT l'uI1l'lI1gcr-/.\\'II11mct Inu11lphdcnkl11.1lund 

Im11l,lCuLILI '/1\t:1 Proll:k!l: \l.llthl'l\ '>tcll1l, lur kll,cr l.L'op"lcI 1. ; 111 I.,t.ltkl-.l.dlrhulh, '\,1 

Mlr)]7, p. 40 () +14-

R\I) I" Ir)7(, Ch1l',tI.ll1 ltldc\ 1)1 .l Oh.IIlI1C" !-.Ihn, HN'lm! I Oll \\ ll'l1 (1,,0' I'i-j-I). \\l'\,hnCItL'r 

<in k,1I11011" hCI1 Relmm, R,ll kOl1lg l'crclIl1.1I1d" lIl1gl'clr phd 1)1" \ \ tell 1l);6 



V. \'erzelchnl~>e 

R·\FH· LSPFRGFR 1H45 - FranL Raffelsperger (IIrsg.): Allgemeines geographlsch-staw,tlsches 

Lcxlkon aller osterreichischen Staaten, \\'ien dl45. 

R \S( I I\L I- R 1926 - Oskar Ra'ichauer: Geschichte der Tnnenausstatmng des Lw,tschlos.,es 

<"chonbrunn. FlI1e denkmalkundliche Darstellung mit besonderer Berucksichtlgung des Maria

theresl,u1i',chen Schonhrunn und mit Ergänzungen zur allgemeinen Baugeschichte de, Schlos

,>es, 1 Bde. (Icxt- und Quellenband), ungedr. phi!. Diss. \\'jen 1926. 

R \ <.,CI I \LTR [qSH ()',br Ra'>chauer: Die Orangerie tU Schiinbrunn; 111: Österreichische Zeit

'>chnft fur ],..umt und Denkmalpflege, 12/T95H, p. 21-2H. 

R\SU I \CI- R [960 - Osbr Ra.,chauer: Schönbnmn. Fine denkmalkundliche Darstellung semer 

Thugeschlchte. Der <"chloßhau K,mer Josephs 1. (StmiIen zur osterreichi'>chen Kun<;tgeschichte, 

Bd 1), \ \'jen 1960. 

RI'\,'(K [70<) - FuclurJu,> GoniIeb RlIlck: Leopolds des Grossen Röm. Kaysers wunderwllrdige., 

Lehen und"[ haten [ .. ], 4 [erle 111 2 Bänden, 2. \uflage LeIJmg 1709 (1. Auflage LeipZig I7oH, 

" \uflage Leipzig [713). 

RI,\( K 17 [1 - Fuchanm Gottheh Rmck: Josephs de, Sieghafften Rom. Kayscrs Leben und Tha

ten [ ... ], 1 [bnde, Colln [7 [2. 

RI<., I [ [7 [7 - ,\Ut,'lJ,>tln Rist!· \ \'under und Andacht \on und zu dem ,\ larial1lschen Gnaden-Bild 

zu I lietzing m l Tntcr-O,tcrrelch, \ \ 'Ien 1717. 

RI<., [I [/3H \ugu'>tln Rist!: \lana \011 Gnaden zu lIielling, I. \uAage \\"jen I73H (1. erweiterte 

\utbge [~)<)) 

RIZ/I IC)H, \\dhclm Leorg Rlui: Das \ugarten-Pabis m \\-Ien; in: OsterrelcillSche Zeltschnft 

für I"un,t und Denkmalpflege, 371rC)H" p. 12-17. 

RUI I \1<.,( II H)C)6 \ndrea,> Rohatsch: Ge,telllskundhche L-ntcrsuchungen 1111 Schlof~ Schon

hrunn, m Schloß <"chonhrunn. Zur frühen Baugeschichte (\\'issenschaftliche Reihe Schön

hrunn, Bd 1), \\'ien [C)96, p. lH-41. 

R()I I RIC 1 <)Il!\ - FlonJu, Rührig: Das kunstge,chlchthche \bterial aus den Klosterneuburger 

Rechnungshuchern des 1+ und 15.J'lhrhunderts; in:Jahrbuch des Stiftes Klo'>terneuburg, NF 

6/1<)66,p, 1'7-I~H. 

R()I I RIC T<n I - Flondm Rohrig: Das kunstgeschichtlIche ,\L1terial aus den Klosterneuburger 

Rechnung,hiichern des 16. Jahrhunderts; In. Jahrbuch des Stiftes Klmterneuburg, NF 7h9~ I, 

p. 1~'i-116. 

R()] IR](; [c)75 - Flondus R()hng: Die Klosterneuburger Stift."hofe in \ \~en, in :Jahrbuch de'> Stif

te'> ]"'1O'Jterneuburg, '\1' q/Hrs, p. 11-65. 

ROIIRIC, unH Flondm R()hng: Die Kapelle von llietzing - ein kirchliche'> StreitobJekt; Ill: 

Jahrhuch des Verein, für Ge,chlchte der Sudt \\~en, 3~ 197H, p. 121-132. 

RO<.,I·" \l [. R 100, .\rml' Ro,enauer (lIr'Jg.): Geschichte der bildenden Kunst III O.,terrelch, 

Bd .. ~ ')p<1tJ11Jttelalter und Renaissance, ,\lunchen/Berlm/LondonlNe\o\, York 2003· 

R( )<.,<., \ [()4'i Lud\\ Ig Rm"l ')trafknle"Jkon \on \\'jen, "'jen T945· 

RL [)OI.F [()<)S ]""lrl Rudo1f. Die Kun,tbestrebungen Kli.,er \l:nimdlan<; n. IIll Spannungsfeld 

1\\I,>chen \hdnd und \\"Ien. l'ntersuchungen zu den Sammlungen der ö,terreichischen und 

'p.lll1'>chcn J bbshurger im 16. Jahrhundert, In: Jahrbuch der hillsthl,ton<;chen S'll1lmlungen 

III Wien, <)1 ('-.'F 'i5)1r99'i, p. 165 ISO. 

"\ILFR [()l<) ~c l.eopold <"ader' Dasjahr 1519 Im ')plegel der \\'jener Grundbücher (nllt he-



6zH \nh,lng-

~()nderer Beruckslchugung Penllng,»; In: \1iltedungen c1e, Vereins fur (,eschlchte der Stadt 

Wien, Bd. IX/X, J()l(;!:l0, P Ho Ir 
'> \PPFR J()H2 ChmtJ'ln Sapper. Die Z'lhlamt~bucher im [Iofkammerarchl\' 1547 IH25' III .\lit

teilungen des mterrelchl,chen ~taat"lrchlv", :l5/ I<)H2, p. 4°4-455. 

~ \CI' R I<)()O FraIlI S'llIer: \rch,iologl,che l"nrer<,uchungen III '>chloß ,>chonbrunn; in ')chlo/I 

~ehiinbrunn. Zur fruhen ß'luge'>chlchte (\\i.,.,enschaftliche Reihe '>chonbrunn, Bd. 2), \\len 

1<)<)0, p. I H 27. 

'> \L'!· R 2001 Franf ~auer' \rclüolo~'l,>che lind bauhlston'>che Beohachtungen am '>chonbrunner 

~chlosshau Fi'>cher', \ on Frlaeh; In: O.,terrellhl,>che ZeItSchrift fur !\.un,t und Denkmalpflege, 

-; 512001 , p. 45 :l45H 

'>.\L'R 1062 - I' rne,tu, ~,lur. \L1na I Ile/lilgensi" seu mir'lCulorummultitudo famosl';sinue ima

glnls I [lel.lngelNs beatae et gloriosJe \irgim,> \\anae, \iennJ [002. 

'>U [\( 111,\,('1, R 1<))4 \nton '>chachlilger Der \\ lenerwJld (Forschungen zur Lande.,kunde 

\on '\'lederii,terrelCh, BcI. 1/2), \\ien 1<):14-

'>CI I \Clll,\,(;[· R 1<)5H/60 - \nton '>chaehlllger Die , \u~\\ Irkungen des Türkenelllfalle, \on 

[oH:llnilietling. Zugleich eine ILllI~erge,chichte \OI1l I~. ]().Jhdt.; IIl:JJhrhuch fur LJn

deskunde \On '\Jleden),terrelch, '\JI'I-tlI<)-;H-60, p. IH0-22-;. 

,>(J I \11'-. [9 I<) I'-.arl ~chalk. \u., der Zelt de., o,terrellhl.,chen [austrechts [440-1403 (\hhJno

lungen flIr Ce,chlchte und ()uellenkunde der Stadt \ \ len, Bd. j), \ \'Ien I<)H). 

'>CII \1'1' I<)Ij Jo'>erSch,ltl (Be'lrh.) C,lo,s'lr IU (;mta\ \\'lIlter (I1r'g): '\Iederiio,terrlichl'>che 

\\el'>lUmer, 1\. Ied, \\ len J()Ij, p. 600-:"15. 

SCill \1 \IFR ]()04 I\.arl Fdu,ml Schlllllller: \It und '\'eu \\ien, Geschllhte der o.,terrelehhehen 

K,mero,tadt, 2. uherarh. \uflage, Bd. I (mehr mcht erschienen), \ \ien 1<)04-

'>ClIi \(, 1<)<)0 \\ dhelm Schlag. Die Jlgd; 1Il. Au'>Stellungsbulog» \del im \\'anele!. PolItIk., 

[(ulwr, l\.onfe.,o,lon 15°° 1700<', Ro.,enhurg (Druck Ilorn) 1<)<)0, P·)41 375. 

,>C [11 \(,1 R IH I ) Johann h'lngeli,ta '>ehbger \\'jener Skluen aus dem.\lltteblter. Bd. I. 

\\'ien IBI 5 (Dn Bau und lhe Iknennung de., 'Iplilnenkreules am \\ienerherg p. 2'")1 tT). 

,>CII[ \(,1 R 1H50 Joh'lnn I "lIlgeli.,u '>chbger \L1ten'llien lur mterrelclll';chen I'-.uno,tge

.,chlehte, In \rchl\ lur kunde mtenTllhlslher Geschlchtsl]uellen. -; IH-;o, p. 661-h, 

'>CI IL \(;1' R IH)I Johann 1'\'lIlgeho,u ~chbger \Iterthumltche L' herlteferungen \on \\len ,1m 

hand.,c1lr1fthchen ()uellen, \ \ len IH-; I. 

~CI IU )SS 1<)7<) Fnch Schlo.,o, I)a., I here,>l'lIlull1. I, In Heltr'lg Im Betlrksge.,chichte \\leden 

(I'or.,chllngen und Beltrjge Ilil \ \ iener '>t'ldtgeo,chllhte, Bd. -;), \ \Jen ll);<). 

,>CI I \II' I,IYR IH7l77 Johann \ ndn:'l'oSchmcller: B.l\emchl'" \ \ 'iirterhuch, 2 Bde 1Il4'lt'l

Ien, 2 \lIo,g'lhe '\ll1nl'hen IH~2 IH~~, he'lrh. \on C; k Fromll1,lIln ('\"lchdrUlk \Iumhen 

1<)<)6). 

'>C II \1 1])!. 1BW \ 101., ~chnlllll: \\ 'Ien'., Umgehungen 'lUll\\'1I1/ig Stundcn IIll L'lllkrel"l' '\'lL'h 

eigenen \\ \lIldenlllgcn ge'ochildert, Bd. I, \\ Icn IH\<} 

'>C II \I I ]) I J()~ I/52 .I l1.,lll'o ~chnllllt· I ln/cr kun.,tchrolllk, 1 B.lIldc, 1.1111 ll), [',2, Bd. I Die 

B'lumel'oter, Bil dhauer und \Ldel, 1 1n/. 1<)51; Bd .. 1 CC\;lmtd'lr'otcllung, Iin 1l)-;2 

'>( 11\1111 I()<JO ~Iguld 'Ichmlll .I oh.lnn Bernh,ml J'1"l'her.,\on J'rL1l'h '>l'hlo{\ '>lhnnhrunIl in 

\ \'ien. ~tlldlcn uher Slh()nlllUnn l und d'h Schonhrunn· 11 \ u,luhrung'proll'kl \on It>l)<\ phd. 

1)1'>'>, \l unchen 1<)<)0 



V. \'erzeichnl'>'>c 

,,( ] [,\r ID]< R 1991 Dlctmar I Iagermann und ITclmuth Schncider: Landbau und] bndwerk 

750 \or Chr. Im 1000 nach ChI'. (Prop} ben Techmkgeschichte, Bd. I), Frankfurt am ~\ lalnJBer

Im 1<)91. 

')( r n..:~ I FR 1990 - EiIsabeth Schuster: Die Et}111010gie der llIederösterrcichischcn Ortsnamen 

(l II'>tomches ()rr-,namenbuch, Reihe B, !. 'n~il), \ \~en 1990. 

"CI TL I I F 1994 . llnch Schutte: Das Schloß als \\'ehranlage. Befestigte Schloßbauten der 

fruhen '\euzeJt Im alten Reich, DanllStadl 1994-

"C] I\ \ ~\RZ 1 ~9~ - Johann Sch\\arz: Die kaiserlichc SOll1l1lerrcsldenz Fa\onta auf der \ \'ieden 111 

\\'ien 1()15-1/4(), \\ieniPrag 1~98. 

SCIl\\'!· ICKHARDT 1~32 - Franz Xa\cr Schweickhardt: Darstellwlg des Enherzogtllills Öster

reich unter der Fnll'>, \bt. I: \Tl\\,\\" Bd. 5, \\'ien 1~32. 

"1· DL \1 \\ R 1997 -I lans Sedlma}T: Johann Bernhard Fischer \on Erbch, Stuttgart 1<)97 (WeIt

gehend un\cr;indertcr ;\Tachdruck der 2. AuA. von 1976; J. Auflagc 195())' 

"F'(FFLDFR 1~9X - Lcopold Senfeider: Kll'ier l\IaximiiIan's 11. leme Leben.,jahre wld 1()d. ,\le

dlClm'>ch-hl,>ron'>che ')tudlc; 111: Blätter des \ 'ereins für Landeskunde von 0:lederosterrelch, ~} 

FIrX<)X, 'Ied 2, p. 47-75· 

SI''\J]'-' LFBF 'J H)XX - Renate Senftlehen : Geschichte der Pfarre Großrußbach bis 15()0, ungedr. 

Dlpl.-Arbelt ·Cnl\. \\'jen 19X~. 

"r<,\;"FI [FBF'\ IC)X() - Renate Senftleben: Das zweite Klosterneuburger L..'rbar (1303), 'Iext und 

KOlllmentar. \'orarbelten zu einer Edition, ungcdr. Staatsprüfungsarbeit am Institut fur ÖSler

reICh Ische Geschlcht~,forschung, \\'jen 19~9. 

"Il B\1.\( ] IFR I~H-53 -LJohann Siehlllacher]: Das grosse und \ollstJllliIgc Siebmacherische 

hernach Fürsosche und Helmensche, nun aber \\'eigeiIsche \\'appenbuch, Nümberg 1734-53. 

"I'\SFY I()n - Stephanu,> Six'>ey: Unter=Oesterreichi.,cher Land COlllpaß/ Auß welchem unter

'>chlediIch schone Landsbr;iuch \ nd Ge\\ohnhelten/ ,lUch ein gC\\ Isser Fnt\\llrff der \nschLlg 

\ nd "c1ützungen/ neben andem EIgenschafften deß Lands/ \\ ie selbe bißhero gepflogcn wor

den/ angoeigt \\ird. So nicht allein dem hochlöbl: N.Oe. Adl zu mterthälllgen Ehren/'>ondern 

auch allen amiern Oeconollll'>, Land=\'ögtcn md \'erwaltern sehr nutzlIch an den 'Elg geben/ 

Durch "tephanum SIXSe), dcr Röm: Kays. <\ layt. Zeugs=Colllllmsariulll der ".Oe. 

LalllJ.,=Rechten. Cedruckt IU \\'jenn In Oesterrclchl bey Leopold Voigtl "I.nno I()73. 

"PRI'(CI· R l()XX FiIsabeth Spnnger el al.: Laxenburg. Chronik - Bilder - Dokumente, ~\löd

Img 1 <)XX. 

" IOP\R 1<)()2 - han ~topar' -\rchiteknlrs)lllbolik 1Il mitteLlIterlichen T löfen SI()\\enlens; 1Il: 

')~ mbole de., \.lIt'lgS. \.lItag der Symbole, Festschrift für HalT)' Kühnel ZUIll 65. Ccburtstag, 

GrJI 1<)<)2, p. q~ I()<). 

" I R\.D ,\ I() 1- - }lcobus dc Strada a Rosherg: Km.,tlIche -\bnß/ allerhand \\'as.,er= \\'ind= Roß= 

\nd llalldl \1uhlen/ henehen schollcn vnd nützlichen Pompen/ auch amiern '\1achlllen (etc.), 

hanckfurt a. \1. I()J~. 

"I R\D \1 1<)~3 -Ileimut Stradal: Leihe I.ll Burgrccht und \\Jener Reclmpraxis IIll '4-Jh.; in: 

Festschnft für IlclIlnch Demelius wm Xo. Gehurt.,rag, \\'ien 1973, p. !37-256. 

" I l R.\ 1 I ~ S 2 - Leollhard Chnstoph Sturm' VolistamiIgc -\.n\\el.,LIIlg \\'as,>er=Künste, \ \"lsscrlel

tungen, Brunnclllllld Clsternen wohl anl.llgeben (ctc.), ,\ug'>purg I~)!. 

"L I 0\ "h.l 199':; 1,,1 Sulmsk}: Der grundherriIche \\'elllgartenbcsItz und \\'einh'lIldel des 



Anhang 

Stifte, h.Josterneuburg Im Spallniltelalter untl der frühen '\IeUl.elt, 2 Bande, ungedr. Dlpl - \r

hen L nl\. \ \ -Ien 1<)<)5. 

S L-LI' [3FCK IH<)o Frn,t Rltln von Sul/.beck: j;igerel und Falknerei am allerhiJchsten ö.,ter

ITldll',chen Kal,erhofe ,en I"alser \h1\lInihan 1. [4<)3-IHH<), \\'Ien IH<)o. 

<.,l 1 11,\;(;1· R 16)0 - johann Baptist <"uttll1ger. Ohsef\atlones prac:tlcae. Otlcr ge\\ls.,c Gencht 

hr~iuch [ ... ] III Oe ... terrcJch unter tier l'nnß [ ... 1, \\'jen [0)0. 

'lUTI ,\;FR I<)!)! \lan.l Jngehorg 'lunner: Laxenhurg [6H~ -[740. K.merresiden/-Atlelsslu

Ihuerndorf, ungedr. phil Dlpl.- \rhelt L-nl\. \ \ len 1<)92. 

'11 [11'1. 1<)03 \'iktor 1I11l~1 Die Geschichte tier ;ilteren f)onaureguherungsarheiten hel \\"jen; 

III Jahrbuch rur Landeskunde von Nlederiisterrelch, ,\;1' 211<)03, p. 13 I-IV)· 

'llI' I/I' 190H llan'> 'I leW;' Die Denkmale der <"tadt \\ len. XL-X'\l BeZirk «hterrelchlschc 

kumttopographle, Bd. 2), \\-Ien 190H. 

[,]1' 1'1'1' I<)IH Ilans Tiell.e. FII1 Besuch In \\ len helln Regierung'>antritt Kai'>er l.eopold 1. 'Jach 

elllelll Rel,ethanulll am delll Jahre 1660; 111 Benchte und \litteilungen des \!tertullls-\'erel

ne ... 1U \\-Ien, jo!J<)IH, p 24 5-· 

IOP '\0 [HH) lopographle von '\ledniisterreIlh, hr'gg. \OIn \'erelll für LlIldeskundt der 

Stadt \\'ien, Bd. !, \\'jen IHH). 

1 () P '\ () I!)Q) I ()pograph,e \on '\ ledero,terrellh, hrsgg vom \ 'erelll für LlI1de,kullLk der 

<"wlt \\ len, Bd. ), \\ len I<)03 

IOP '\0 I!)O<) lopogr~lphie von '\Iederii,terreilh, hrsgg. \om \'erelll für Landeskunde der 

<"t~ldt \\ len, Bd 6, \\ -I eIl \()o<) , IU \ leIllIlllg p. B 7 ~-B 

L\II \L 1<1 IH9'i l'nedrIch L'mlauft '\.lmemhuch der <.,udt \\llll. '\amen der (;a,o,en und 

<"traflen, Pl.JlIe und II()fe, \'orst'ldte und \'ororte, \\ len IH<)). 

L RB \ '\; I<)<)! I.eopold L rh.lIl Die ()r,lIlgerIe \on 'lchlof\ <"Lhonhrunn . kun,tge"'Lh,chthche und 

gc,chlchtiIche (,rundbgcn für Ihre Re\ Itab,erung, unter he,()nderer BeriiLblchtl~'l.lIlg dcr Fr'l

gcn lur (re,ultung des ()r'lIlgcneg,lrten-P'lrterrcs, ungedr. Dlpl.- \rhelt L' nl\ . \ \ ien I<)<)2 

LRB \ '\; I()!)<) Lcopold Urh'ln Die OrangerIe \on 'lchonhrunn, KIO'itcrneuhurg l()l)() 

\' \( L I '\'I [()'i4 (,ertrulle \"lCllim Die Burgen .Im O,t.lhLIII de' \\'ienem-.lllle ... Z\\ l'chcn 

\\ Icnfluf\ und \ lodhng, ungedr. ph". I)IS'. \\ len l()'i4-

\'lS<.III· R 1672 Ceorg \ bllhacu, \ 'i'Lher: !OpOgLlphll'<l \n:llIllucItUS \u,tn<le [nt(crlons) \10-

delll<lc, \\ len 16"72; "-Jachdruck C;r~11 ((r6, hr'gg. \on \mon [ eopold ,",chuller. 

\·O( I' I k.\ I<r4 kar! \'ocelk'l DIC kulturelle Bcdeutung \\ lens 1111 11\. J.lhrhundert: in \\'ien 

.1Il der Sch\\ ellc lur '\;CU/.Clt, I·e'>tg'lhe 'lIlLif\hch ellle, S) Illj1O'>IUIll', \ \ "It'n ll)~+ p.1\6 -So 

\,OC!·L!".VllFLLFR (()(n "-arl \ 'ocelb und I ,nne lleller' Die I.eben'>\\elt der Il.lh,llUrger. 

kultur· und \ lclltaIILll'oge'lhlchtt.: einer F'lIll1iIc, (; r.l 11\ \ Icn h.oln Il)lr 

\'()I,I" \.\ II 'R 1714 Joh,mn (.hnstoph \ 01 LI Illl'l (.llIlh \ olcbl1ler) '\urnhergl'rhl'he Ile'pen 

dcs oder grundllche Be,chredlUng der [,'dlen Cilron'lt Cltronen und POI11C'r;ll1len-Fruchte 

[ I, Hd. I' '\;ulIlherg l~oH, Bd. 2 "-Jurnhcrg 1-14-

\ \' \1 I) \ 1 \:'\J'\! I ()46 I Iert,1 \ \ aldl1unn 1),1'0 1\ LTrh'lr (!e., Stilte-. Kloslerncuhurg \ Oll Cl. 1,1\0, 

ullgedr. ph". 1)",. UI1I\. \\ len 1946. 

\ V \ 1; I FR I<) 5 I I· 1"\\ 111 \\ ,li tel' He'olllgcschichtt: deo, Su ftc'., klo,terneuburg l10rdiIch der Don.lu 

(I z)K 151 z), ungedr. ph " . I)"s L 111\ \\ len 1()'i I 

\\' \1 . 1 I' R 1l)j2 1'I1L:dlllh \ \ '1ltcr I) IC' Stcuer des \ il'rten k", gc,,,thcher ('liter III ...... Iel!eri"ter 



reich (I) 2<); in: \hhandlungen zur Geschichte und Quellenkunde der Stadt \\'jen, -VI93 2, p. 

165 2°5 

\\ \TZ1~('FR 1<)4<) I Ierta \Vatt.ingn· Die soziale, wirtschaftliche und besitzgeschichtlIche 

\'~andlung des Dorfes Penllng\on selllen \nfangen Im wm BeglIln des I<). Jahrhunderts, un

gedr. phll. Dlss. LllI\·. \\'jen 1<)4<). 

\\'FBFR/B \YFR 1<)<)6 JohclIlnesWeber und Karol Bayer: NaturwissenschaftlIche L:ntersu

chungen an \lort<:lprohen aus Fundamenten und "lauern der Vorgängerhauten des Schlmses 

'>chonhrunn; 111 '>chlof~ Sch()nhrunn. Zur frühen BalIgeschichte (\\'is'>enschaftlIche Reihe 

'>ch(lIlhnllln, Bd. 2), \\~Ien 1<)<)6, p. 42-5<). 

\ \} I ID( m.'\" 1<)<)6 \1anfred \ \'ehdorn: Die archclOlogischen und baul1lStonschen FreIiq,'l.lIlgen 

IIll '>chloßpark '>chonbrunn Im Rahmen der Bauphase 199-V<)5. Fin UherblIck; 111: Schloß 

"chonhrunn. Zur fruhen Baugeschichte (\\'issemclufthche Reihe Schünhrunn, Bd. 2), \\~Ien 

1<)<)6, p. 14-17. 

\ \ [ [ID( )R'\ W02 - ,\bnrred \ Vehdorn (I [rsg.): Schloß Schönbnllln Kultur- und Betnehsges. Ill. h. 

11. 1 Jahre DenklllcllpAege 1<)<)2-2002 (\\'issenschaftlIche Reihe Schönhrunn, Bd. 7), Wien 2002. 

\ \'1 ICt 1<)7° - T Telnnch \\~elgl: I Iistonsche'> Ort'>namenbuch \on Nleden>,>terrelch, Bd. TII, 2. 

[Ieh, \\ len 1<)7° (1lI Chatternherch p. 2 IR). 

\\Ir'\/'I' I TL [().+<J - \ \ 'alter \\'elllzenl: J iIetzlIlg. Beitrage zur \\'irtschahsge'>chichte des Ortes 

11I', 1lI1ll BeglIln des I<). Jahrhundert'>, ungedr. phll. Dlss. Cnl\. \\'ien 1<)4<). 

\ \T.l '\/'FTl'L 1<)52/.,.l - \ \'alter \ \'ein/ettl: I lietzing. Seine siedlungs- und sozIalgeschichtliche 

Fnt\\lcklung Im IRw; 1I1:.hhrhuch des \'ereine'> für Geschichte der Stadt \\'jen, 10/1952-53, 

p R4- 11+ 
\\ I' l'>kl' R'\" 176R - Fnednch \\'jlhellll \\'el.,kern. 'Iopographie von NlederösterrcJch, 2. Band, 

\\Ien I~()R. 

\ \ I- I"SI· '\B.\CHER 1<)<)0 - Cerhard \ \'elssenbacher: In I IletzlI1g gebclLIt. \rchltektur und Ge

'>chlchte eines \\'jener Bellrke'>, Bd. I, \''jen 1990. 

\ \TI'>SF"JB.\CI IER 1<)9H - Cerhard \ Veissenbacher: [n I Iieuing gebaut. \rchiteknlr und Ge

schlehte ell1es \\'iener BeZirkes, Bd. 2, \\'ien 199H. 

\ \l LU' R I RRo - FrclIl/. \\~eller: Die kaiserlIchen Burgen und Schlösser, \\'jen r8Ho. 

\\TLl I'\J I<)<)2 - \1.1\ \Velon: Der hochmltteblterliche österreichische und steirische ,\del in alter 

und neuer '>leht; in: PhIlologJca Gennanica, I31r992, p. 103-12+ 

\\ 'ID1 \l \ ,,'\ IRo~ Josef\\'idelllann: \lahlerische Streifzüge durch die II1teres,>antesten Ge

genden \ \~Iem, Bd .. r Dntter StreifZllg nclch Kalbhurg, Schiinbrunn, I Iutteldorf und Dorn

bach, \\Ien IRo~. 

\ \ [D( )R"-. [(/)0 - I lelga \ \Idorn: Die "palllSchen GemahlJllnen der Kal'>er \lnirllllI.lIl 1I., Ferdi

nclnd I [I und Leopold 1., ungedr. phIi Dl'iS. l'nl\. \\'jen (approbiert) 1<)60. 

\\ IFDF \1 \'\'\IRRo rheodor \\'iedeIllClnn: Geschichte der ReformatIon und Gegenreforma

tion Im [.cmde unter der Fnm, Bd. 2, Prag IHHo. 

\\ [LL [()(l2 - ComeiIll', \\ 111 <"chrelben des Duc de SI h a-Tarouca; JIl: \ [mhedungen des \ 'ereines 

für C,esLl1lchte der Deutschen In Buhmen, 401I<)ol, p. 2Ho--2R3· 

\ \ 1"-. I FR 20no Rohert \ \ IIlter \ LJrla I Iletnng - ell1 fast JIl \'ergessenhelt geratener \ 'iener 

\ \ allbhrtsort, \ \ len 200'-



i\nhang 

\\'O IIRFR ICj.~O johann \\'ohn:r: Robot-\'er!ültIm~t: IIll \iertt:luntt:r dt:lll \\lt:nt:mald, un

gedr. phd. I)I S'. L'I1I\. \\'ien I Cj~O. 

'I \ '\; (; I' RL lOO I j Uh,1 Zangerl' 1) ,IS LlISerhcht: K.ammt:rgut. F Illt: \naly.,e der bnnahillen und 

\usgaht:n des \ 'itedom'1I11tt:<, in O,lt:rreich untt:r dt:r Fnm 1556 I5~6, ungedr. DipL-\rh. 

L 111\ \\Ien lOOI. ( 1)I e~e \rbt:il \\unle auf \\\1l1sch der \utonn bIS '-,eptemher l004 mit elllu 

IknUlt.ersperrt: \t:r'l:hl:n und konnll: daht:r \on mir I1lcht elllgesehen werden.) 

'11' IHle; IH.,7 Il artInann jost:ph Zcdllg: LTrkundl:nbuch des ')liftt.:, Klosterneuhurg- bis zum 

I ndt.: dt.:s I+.lahrhunderts, I. ' Icd (hmtt.:'o relll1ll \ ustnacarum, \ht 1I, Bd w), \\'jen IH.,;. 

'1 1 IBIC IH6K 11 ,lrtmann J mt.:ph Zcdllg L rkundenhuch de, '-,ohe., Klostt.:rnt.:uburg hIS zum 

I'mlt.: des I+.lahrhul1derts, l Icd (hmtes rerum Austriacalllm, \ht.I1, Bd. lH), \\Ien IH6H 

'1 1 \I" I' " \L. ICj(l.+ K.arl I':lal... t.:t .11.. L' merganghcht.:s \\Ien, \\ len 1<)64; p. ()3: Karte mit den im 

I I. 13. Jhd t. belt.:gharen Sll:dlungt.:n II1l BereIch des hl:utlgen CdllLtes \ on \ \ Ien, er,tl:llt von 

K.arl Lechner I1l1t I [ll1\It:lsen \on K..lr! \\ 'eigl 

'1 1"'-,1 I, R lOOO l 'flLh ZInslt.:r j),IS Iu,thall', im \\lener Prater /ur C.eschichtlelllt.:s fast \er-

gt.:'>Senen \\ ahrlelchem, 111 \ \ lener (,eschILhtshbttt:r, Belheft-Vl 

;io l C; I, R H) 17 h an Zolger. Der I lofstaat des I hU'l:s ().,terreH:h (\ \Jener staJtS\\I'>Sensehaftb

ehe Sll!Lhen, Bd. 14 ), \\'ien/LeiplIg 1<)17. 



6. Register 

Bei lüufig genannten Personen und Orten wie vor allem bei den Jeweiligen Besitzem und den Pfle

gern \on Katterburg-Schönbrunn, den Pröpsten des Stiftes K1ostemeuburg, den nö \'izedomen 

und den Bau<,chrelbem sowie bel Katterburg, Soft Klo'>temeuburg, Meidlmg, II ietzmg und Schön

brunn wurde eine -\uswahl getroffen. Nicht erfaßt wurden die ausstel lenden und empfangenden 

[[of,tellen sO\\le die \us'>tellungsorte der angefuhrten Schriftstücke. Die Namen \on l\ utoren, auf 

deren (lln Literaturverlelchni" aufgenommenen) Publikationen Bezug genommen wird, blieben 

1111 Register unberücksichtigt. Bel der Reihung der \ Vörter mit Umlauten wurden j, ö und Li wie 

die Vokale a. 0 und u behandelt. 

6. I. Perso7lenregister 

.\Ibn:cht \~. ! [erzog \on O.,terreich 53 f., 

20<),435,55 2 ,555 
Albrecht \1.. [ [erzog \on (},terrelch 213 

Albn:cht . . \lüller \on KJtterburg, und seme 

Fhefrau .\brgret 47- 49.52 f., IlI, 139, 

20 H. 213.552.555. SH6. 601; . IM. J 2 

,\maIrJ; Siehe unter \\'ilhemme Amalra 

\nfang. Dallle!. Luser!. IIetzjager 2H9.60I 

\nn'l. [i rzherwsrin, '!()lhter \hximlhans Ir. 
4HI 

-\rco. Prosper (;raf, kaiser!. Ge,andter 473 

\uer. Leopold 471 

\.uf.,chring. llan... 37<) 

Bacher, Fmst 26 

Barhara. ' leIchter des Georg. des _\1üller<, \"On 

Katterburg 51-53.139 f., 5H6 

Ba,t1. Beatri'\ 471 

[h) r. (d:org. Bruder des [[ennann 7<J-H9. 

<)4. <)H. ]\H, 152.154. 24H. 250;.lbb. 2 f 
[hyr. [ [erl11ann. Bürgermeister und Stadtan

\\alt \on \\ len 1<).2 1.27. 71-H4. H7 f., 
IIH- I20. 150--154. 164. 16~, 172 f., 225 f., 
2'0 f.. 275. 2<)j-2<)O. 302. 3 10 f.. 313-315, 

,22. nH r.. 145, 35" 35H"j.lI,4!(),432 f., 
55".552. 55S. 55~ f .• 5H~ f.;.lbb. 21. 22 

Ihyr. \ hgdalena, I. FhefrJu Ilermann Ba)Ts 

~4:':'.7<).HI 

[hy r. L !"',ula. geborme '\;elssenn, !. Ehefrau 

Ifennann Ba)Ts, und deren Kinder LTrsula 

und \ \ 'ilhelm 79-H6, 88 f., 380; .1bb. 24 

Beck, Leonhard, Illuminator .-lbb. 19 

Benz, Johann Bartholomäus. I Iofoptiker 41H, 

'+30 
Berger,Eva 12,256 

Berchtold, Maximilian, nö \'izedom 319 

Berthold. Propst zu I(losterneuburg 41,43; 

.IM·9 

Besler, Basilius, Apotheker zu Nürnberg .-IM. 

f9 
Be\ler (BeivIer) von Freyriedt, Johann Baptist, 

könig!. Schloßhauptlmnn zu Schilnbrunn 

109. 236 ,33° f., 435.5°7-5°9.559,594 
Bock, IIierünymus, Botaniker AM.)2 
Bockler, Georg Andreas. ArchltekrunheüretJ

ker Abb. 73, ':"5, I lf-J 16 

Bocskai, Stephan 19H.558 

Bülogmus, Carolus \ ttendulus. \Temalter der 

[lcrrschaft Scharfenegg 101 

Bongars,]akob, Philologe und Diplomat 415, 

4H1 

Bossin, '\nna Al aria, PAegsverwalterin zu Kat-

terburg 103,19°, [94 f., [98,3 22 .554, 

S92 f. 
Bow), \ 1a'\IIl1r1ian, PAeger zu Katterburg 

[01-103. 1H5, IH8, 190, 193 f., 199, 214, 

234 267,320--322,592 

Bouchenakr. \ l üumr 11 



Anhang 

Brequlll dc Delllenge,Je'ln-BJpll~te 336; 

71l}d I, 18 

Breuner, ')e} fned Chnstoph Frh., Ilofl...alll

lllenltepra~ldent 108 

Burger, llan" k'lIscrl. Baut.Jhllllclster 264 

Burnal1J1J, Lodm ICO Otta\IO, kal~erl. I [ofar

ehaekt und ThcatcnngeJ1Jeur 303, j70 f., 

46~,469,4(/);·lbb 1)1),100,12/,1]8 

Busheeq, \ugunu~ Ghlslalll de 245 f., 473; 

. JM 50 

B)1l1hng, Andreas, Seh lossermeister 412 

Clnevale, ISldore, kalserl. IIoL1rehltekt 422, 

48 I, IM. 11 S 
c.antaeuleno, 'leI' an Il Fürst .n 2 

Carlone, (,10\ annl BattJsta, kaiser!. Architekt 

25,3 68 f.,49 1 

( _,nn'lnl, Fnedneh Cr'lf nln, Oher<,thofillel

ster Fleonora'> 1. und Eleonor'l' II. 10+ 

190 f., 199,202,37°,43 j, 488, 490 f 
( hattenllullner, ,I ehe unter J'1Coh 

Chnstianl, K'lsp'lr, ProP'>lllJ Klosterneuhurg 

<)0<)2 

Chutenllldner (Khaterlllulner); siehe unter 

' [ hOlllan 

( IUSIU,>, Clrolus (ChJrles ['Fcluse), \ledlll

ner und Botaniker 246 r, 251;. IM. 5" I, 53 

Cockh, Illeron\lllu,> de, P!leger tU Fhersdorf 

287 
CoiJn, \lnal1der, Bddh'luer 42j 

( raw \on "r,ü\f)lhelJll, Johannes, biserl. 

Leih,Jrt.l 246,454 

Cwhak,J'Jrosla\\ D~/;'/ 10, I";' 

J)auderbu, 11,'11<1/ 40, I F 

I )t:lfil1o, (;10\ ,111111, BI'<chof \ Oll loreello 45 j 

Dt:lst:l1h'Jch,Joh'11111 \d'JIll, "upkr'lecher 

IM l.j() 

I )1t:t111<1r dt:r Z\\ Ichcl, Sicht: unlci /.\\ lehel 

1)1(;I1S1, I leide 12, p 

1)(Jlknl1 (<1lllh I)cIICIIII1), .... tdal1, [>!leger fU k,Jt 

lt:rhurg IH~, IC)0- IC)\,25<), .1171.,417,WO 

DlIrr, Il.lll'o, ul1d hI111die 60,66, I W, 

142 'H, I~'" 

Fcker, I lanns, \\'einhJuer 2 J 5 

Fggslelll, Fnednch, VizedolTIaIlltsgegen

schreiber 230, 2 B 
Elnedcr, ,\1Ichacl, kalserl. IIofhausehrelher 

4°0, 428,514 f. 
Eisen, (Jeter, kalserl. Bauschreiher 3 IC), ++3, 

447 
Ueonora l. (,onzaga, 2 (,eIllahllll Ferdllland., 

H. 19,25, 100-104, 129 f, 194-199,202, 

238-24°,252,254,262 f., 268, 274 f., 2HI 

f., 287, 291,300 f, F 1 f., ,H7-354, 35 8, 

368 f., 404, 4 22 , 424, 433 f., 457, 45C) f, 
486 49 2,5 '3,547,55 2-55+ 556-55 8, ,88; 

7ilfi1S 
Fleol1ora TI. (;oIEJga , 3 Gemahlin Ferdil1-

amIsIll. 21,31,101,1°4-108,110,121, 

1°5,193 f., I <)6-H)9, 202 f, 235 f., 257, 

26 3, 2H2, 287, 290 f, 302 f, 323, 317-319, 

3H .H7, 353, 357, 36<) f, 37 2 f., 376,400, 

4°), 4 20,42+ 4 27 f, 43+ 462 f, 4°6--47°, 

48o {, 49 1-498,50.,,5' 5 f, 51 ',513,51;', 

556,5)8 f., S88 f., 14'/11 
Eleonora ,\LIriaJo,epha, FrlherlOglll, ' l i >eh

ter l'e rdinands TI!. 4°3, 46H '4 - 0 

Fleonore ,\bgd,llenc1 n)J1 Pbl,- '\euburg, 3. 

CenuhiIn I eopold, l. r 2,4°;- f, 496 f., 

514,510,5\°, )jH 

Flhaheth, h,Ontg1l1 n)J1 Frankrellh, IllChter 

\tJ'\II11liIans I!. 488 

Fll'iabeth, Fhef!"<Ju de, Ceorg, de,<.\ [üller, \on 

J,.,Jrrerburg, '<Iehe unter (Jcorg 

FiIsabeth Chrisrine, CeI11ahlIl1 J,.'Jr[" \ I ,2<), 

55° 
Frlun, ,\ht III Ce!"<J' 147 f. 
F rmt, Erzhel'/og H<)- () I, 2 ~ 2 f, 2 ;<), 2 ();', ,17 

t,344,4 1(),430f ,455 

F rn,t, '\, IkLIs, R,l( der .... udr \ \ Jen 0 I, IN,. I) 
Fugen 111, [>,Ipst 1,0 

Fugell, [>nn. \on ",I\o\l'n 4,0,)45 

Fyhc'prunner, L Inch 00,00, 140, 142 144, 

14(), 4 2 ') 



V. Verzeichnisse 

Fabri (Faher), Johanne~, Bischof von \\'ien 69 

f; .-IM. 20 

Fclrka, Chmta 12,26,325,360 

Felibien,JeJn Franc,:ois 503; .--iM. [.1-2 

Ferdmand 1., Kaiser 74-78,172,225,243>338 

f, 412, 471,477 f.; AM. 22; 'Trtje!3 
Ferdinand 11., KlISer 1<),25, <)2 f., 100 f., 11<), 

130, IH4' IH9, 1<)1 f., 198,23+ f., 255, 266, 

270, 2HI, 2H7, 2<)1, 2<)7, 300, 320, 3+6 f, 

36H f., 40<), 4 1<) f., 457-459, 463, 47 1, 479, 

4H2,4H4-487,492, 555,55 8, 588; 7Ujcl 7 

Ferdinand III , KaI~er 101, 103 f., 12 I, IZ<) f., 

H/i f., 199,238,263,268,3°0 f., 32 I f, 
H7-H<), 368 f., 422 f., 458 f., 461 , 471, 

4H4, 4H6, 4H9, 4<)0, 49 2,555, 5H8; 7UFllo 
I"erdmand Y., FrzherlOg 351 

I'erdinand, Iendlknecht und lc)rwärter zu 

Katterhurg 2 H, 25 I, 6<)8 f. 
I'errabosco, PIetro, kaIser!. BaumeIster und 

\bler 295,392,477; .iM. 126 

Feyerabent, Peter 4°3 

hdler, Pctr 12, q, 1<)4,351, 36H 

FlIlkherl, \llIlier I.U Kattcrburg (1575) 602 

Fi'>cher \on Frlach,Johann Bemhard, Archi-

tekt 13,21,23,2),110,202,258,27°,368, 

.no, 37), .377 f., \9 1,4°0,402, 43°, 

5°0-5°4,513,51), 5dl, 522,525 f., 

52H-53 I, 533, 55 1, 553, 559 f., 594; 

1bb. yy, 139, J ';IJ, LI-!, [';0; Trlfi'l [5 

FIscher, \la\.ImIklll 17, 19, I+5 

FlemlIlg, Ibnns Fnedrich .ib!>. 58, 62, 6.;, 67. 

oy, 7IJ. 1]2. 133 

FollIot de Crenne\dle, Franz Craf 19 

FrclIlz I. Stephan von Lothringen, KaIser 155, 

53<), 54H; TitjCl 21 

Freyunger, 1 !ans, Lmer!. BamchreIber, ab 

1570 Bausuperintendent 87, 163, 2++, 

275,33 315, )80 3HS' 386,474 
I'nedrich III , Kaiser (als Konlg Fnednch J\~) 

57,112,I08,2II,42),4H7 

Frischenhauser, l.uLI'>, LlIScrl T lofhauJmtsad-

1I111l1,trator 2<)0,4°4 

Frodl, \ \ ',llter 20 

Fuchs(e)l, Michael, dessen \\~twe Agnes 420 

Fuert, \Volf, Vizedomamtsgegemchrelber, ab 

1580 nö Vizedom 184,23°,233,238,271, 

273> 438 f. 

Funei, IIans, kaiser!. Gartner Im Poglhof (spa

tere FavorIta auf der \Vieden) 482,494 

Garmer, Georg, '\'llIlier zu Katterburg (1541) 

601 

Gasst, IIans, kaiser!. (Ober-)Baumeister am 

\\'assergebäude in Nußdorf 437,439, ++2 

Gasteiger, IIans, kaiser!. Oberbaumeister am 

\\'assergebäude in Nußdorf 412,415,437 

Gatterburg, ConstantinJoseph Gf. von, resol

\lerter J Tofkammerrat 99 f. 
Gatterburg zum Gersthoff, Gff., Ge~chlechts

name ab 1653 anstelle von Gattermay(e)r 

zum Gersthoff 100 

Gattermayr,-\gidlUs, KnegszahJmei.,ter 17, 

99, II7, 119 

Gattem1ay(e)r zum Ger.,thoff, AgltlIm, Sohn 

des Kriegsl.ahlmel.,ters 100 

Gattennay(e)r, Balthasar, "J()r- und ' Iendhl ar

ter zu Katterhurg 261, 598 

Censperger, Fnedrich, \ llIlIer zu Katterburg 

219,601 

Georg aörg), Sohn des AJhrecht, ,\llIlier von 

Katterburg, und seme Fhefrau Fltsabeth 

48-53,139,208,213,555,586,60 1; Ab!>. I) 
Gertraud, Ehefrau des RudoJf0:"euzzlem und 

desJohannes \'On NußJorf 43-46,552, 

585 
Gerer, Rudolf 23 

Gisila, Tochter des IIerbort \'on Rußhach Hf. 

Gmalller, Georg, SchmleJ 306 

Gmamer (Gmemer), IIans, \lühJknecht zu 

Katterburg 180,214,601 

Goldmann, '\Jicolaus, \rchItekrurtheoretiker 

4 15 
Goltstein, Konrad, Prop'>t zu K!osterneuburg 

4 1 

Conzaga, Don 1 Iannibal Furst, Obersthof-

meister Fleonoras TI. 371,493 



\nhang 

Gra bner. Fra 111. k()nlgl. Alll u) b ssler 543 

Grelff (Gnffo). Ritter. ß lJ rger w Wien ,.p . 

, lbb·9 

Gnesser, Frhart. Burger 1lI \\ ~en. 

herwgl./könlgl. Kel lerschrt:i1ler. \. Viener 

Ratsherr 52-01.66, II2, 140. 143- J4 5. 

J4<) f.. 153. 163 165, 167 f., 2rr , 213, 379. 

4 2 5. S5 2 • 555. SH6;. lbb. 14 
Gnesser. \1a rgret. Fhefrau J es Frhart 57-59. 

14 1, I 53. 5 H6 
Gronn. Franz \ndrea'>. BuchllinJer zu \, len 

39<) 
Gruß. "- '\ . , IM. 119 

Gutta genannt \les,>erer. \ lartln. Garmer zu 

Katterburg IHS. 245, S<)5 

Ihan. ,\ 1atthlas Uoha nn) F rha rd. C;,lrtner w 

Schonbrunn 236.547 

Ilaas. hanz 24Y 

I lag (I lagen. I laug). Dav IJ, n() Kalllillerral 

264,272,294.315,317. 3H7. 3H9. 39 2 .414. 

437.474 f.. 554 
I Iaggenlllüller IU Gnenberg, Jo<;eph Frh. \'on 

43.62.94.1 06. I IH. 121. 155. ISH f, 312.33° 
I fanm. /"lllll1lerm,lJ1nmel,>ter 3 5 2 

I fans. (led iger) Sohn des -\Ihrecht, Jes \ l ullers 

von Katterbu rg 4Y-5 I, S 3. I W. SH6 

I lans. Sohn Jes Georg, \l ull er \on k.atter

hurg. und selllc [ ~ hefrau Ii elt.:na 51 54, 

112. " 'i. IW L• 142. 144f.. 14Y. I'i3.207f.. 

2 I 3. 'i52. 555. SH6, 601 
11 ans. \1 üll er IU kmerburg ( I 514) 60 I 

Il ar!, ()nolf 12. 3 1.23. qH. 35Y. 546. 54H 

I Ta<,c nhaul 11 ln . Bcnedl cra, Prio rin des \ \ "Icner 

111I11lllclpfonkl m lcr'> 70, 14"' f. 
II ,iv l (Il i)ul). (;;inner zu Schonhrun n, und 

,>e ine \ \'itv\e Marl ,[ ThL:rc' la 236, SIO. 

559.597 
Il au mpergcr. I Lln ,>. SU': lIlhrcc hcr I U I,.ll tc r

hllrg3Hy 

I lall '> lll illl',lCllel. ( ;corg. ProP'> l I U klo'> lCI 

nClIhlirg 6H70. 125. 145. 147- 14<). I"'H. 

22 4. 2S<).307. IM, 19 

I layden, \.Vo lfgang, Propst 1lI Klo<,temeuburg 

72 

I lebra lil . I tanns, Bürger zu \-\-'jen 206 

I Jechtl,j ohannes. Prop<,t w K]osremeuburg SH 

J Telll nch. Gefolgsmann des I Ierbort \"on 

Gumpendorf 36. 3H 
I [elnrlch II . J asol1llrgott. Herzog \"on Öster-

reich 32 37. 20H .55 1 .555;Abb. ) 
I Telllrleh \"on \ lIstelbaeh H. 36 f. 
J leillrich) i\laurermei.,ter \"On I futteldorf 307 

I lelss. Gemot 471 

I Ielena. Fhefrau de, Ibm, des ,\lüllers \"On 

Katterburg; SIehe unter Hans 

I Ienzelnunn (l Iemuell1lann), \latthlas, 1'.[[11-

l1lef\\ arter zu Schon brunn, und seille f he

frau -\nna FlIsabeth 23/, 507. W5 

lierbersteill. Adam Frh , \"on. Ober,tbndJager

Illelster unter der Fnns 261, 274, 2R7 

I Ierbort I. \on GUIllpendorf 3H 

I [erbort von Rußbach. \linisteriale IIeinneh, 

II. 31 3H. 92.13-. [62,2° 5,551,55" 5H5 
I [erzogenhurger. Leopold. Dechant Jes '>tJf

tes Kl osterneuburg 6H. 145 f. 
[lerner. \ " olfgang, \, elllgartenhe'ltzer 1,0 

[Ieyperger, Phlbpp. \ lüller zu Lltterhurg(~) 

95,602 

I Iil tJgart. C;el1uhlll1 dö [ Ierhort \on Rußbach 

\4.3-
ll illterhofer. IhrbaLl, Ehefrau dcs I hns Chn

stoph 20 I 

ll illterhofer. I lall'. C hn,toph. Futtennclster 

F leonor,ls I . k ,lmmenbencr Fleonoras JI. 

103- 1°5.1<)5 202.2 w. 26 3. 2<)1. 35'. 370 

f.. 50,. ,()3 

I JlIl tcrma\r. I ,copold. Propst 'u klostemcu

hurg 2-. fl7, 71 f. 74 f, Hl ·H,. Hfl. H() f. 

()2. <)H. 120. 16+ 172. 22,. 243. 2(n. 310. 

33 H.,H, 
Il otinan. B.l ldl.lsilr. ki)nigl I LISl'nh,lJln- und 

Forsu11 clSlcr I! 5. qH. 1 ,<). 41() 

Il ohherg. \\ 01 f I kl mlwd von ~4 I; . Ib". ;f>. 

,S -I S. )) \"-;'. )<) f>1. f>,. 0\").. f>,\'. -;'1.11 " 

1,0.1 



\'. VerzeIChmsse 

I johene(c)ker, Kar!, Grundbuchshandler 

132; Tafel 2, 13 
I Ioluhar, Kar! 12 

I Iol/er, Conrat, Ritter (wohlldent mit Konrad 

Ilolzler d.]., 145 I/52 und 1455 Burger

meister \\~ens) 5H, 213,304 

IIol/.er, \\'olfgang, Bürgenneister von \\~en 

57 
I Imz!, siehe unter I Litzl 

I Iühner, Peter, Prop<,t zu Klostemeuburg 

173, 388;.Jbb. 33 
I luetstocker, SebastJan, Bürgernleister von 

\\Jen 4HI 

I Iuetter, Flras, \\'asserkllnstler 296,414 

I lumbs, Hans, Forstknecht, Tor- unu -rendl

waner zu Katterburg 268, 274, 59H, 600 

Ihr, Elfriede 12,26,501,551 

lreher, Hans, \ \Jener Ratsherr 60,66, 14 I 

Inekhrn, .\ 13m Lisabella, Pflegslerwalterin zu 

Schönbrunn 203,257,505,593 f 
Ineo, Ferdinanu, Pfleger zu Schönbrunn 103, 

105,121,19.3,202 f, 23 8, 24 1, 30 3, )21, 593 

Jacoh Chattennullner, \lüller der spateren 

J)oromeer-.\luhle rn Gumpendorf 53,115 

Jakob von \\'agram, dessen \\~t\le Anna 207 

.lobst, \\ 'olf, kaiser!. Bauschreiber 163,230, 

233,244, 3Ho, 3H2 ,437 
.lohann \\~Ihelm, Kurfursnon Pfall-Neuburg 

46H , 47° 
Joh'lnnes Ion '\Jufluorf 41 - 46,123,137,2 08, 

552, SH7;Abb. I() 

Joruan, Georg (Jorg), \lunzaml alt 1Il \\~en 

64,66; Abb. I ';' 

Joseph 1., Kal,er 20,109, 165 , 197,202,258 

f, 270, 291, 330, 176 f., 429, 450, 464, 470 

f, 5°1,5°3-511,513,515-522,524-527, 

52 <)-53 I, -; 3 ~ C, 556, 559 f, SH9; 71ifel 20 

Joseph Il., :Kaiser 121 

K'lr! 11., Erzherzog mn Innerösterreich 85, 

8<),97, 163 

Kar! VI., Kaiser (als Erzherzog Karl III.) 479, 

510,520,522,529,537,539,543 

Karl Joseph, Erzherzog, Sohn Ferdinands III. 

463 
Karl V Leopold, Herzog von Lomringen 

468,470 

Kapher (Kapfer), Sigmund, Müller zu Katter

burg, und dessen \Virwe 66 f, 71, 214, 

225,3 10,55 2,5 87,601 

Katemlil(Katemlel), \Volfgangder 1I5 

Katllarina, Tocher des Thoman des Chuter

mulners, Ehefrau des Ulrich Prüfentanz 

53, II5 
Kemnater, Pankraz, \ Viener Ratsherr 66; 

,..J.bb. [7 

Kempele, \Vol fgang, ungar. ITofkammerrat 431 

Kern, Hans, Zimmemlannmei.,ter zu Breiten

see 306 

KllJrer, Georg, Dorfrichter von IIletzing 

234 
Kllcvenhüller-Metsch, J ohann J oseph Fürst, 

Obersmofmeister Maria Theresias 539, 

543,548 

Klllerner, Georg Ulrich, Zahlmeister Eleo-

noras I. 195 

Kippes, \Volfgang 11,551 

Kleiner, Salomon, Kupferstecher . Ibb. [52 

Klemens L\':. , Papst 400, 463 

Klosner (Closner), "iartin, ,\lüller zu Katter

burg 60 1 

Klueg von Grllnenberg, Ferdllland, IIotbe

diensteter 467 

Knapps (Kllnapps, Khnaps, Knaps), 

I Iieron)-1nus, Baumeister am \\'asserge

baude in Nufldorf 442,447 

Knmler, IIerben 12,338 

Kölbl (KJlölbl), Benedikt, kaiser!. Baumeister 

der nö Lande 185,393 

Kölbl (Kllölbl), Paul, Steinmetz 279, 393 

Koppl, Emrelch, \\~ener Ratsherr, Sohn des 

Perchtold 56,58-64, II2 f, 117, 124, 140 

f., 143-145, 149-151, 153, 157, 164, 167, 

213,215,3°4 f., 55 2, 555, 587;·1bb. [5 



Anhang 

Köppl, Ilans, \ \,ener Ratsherr, ')ohn des Frn

reich 62 f, 64, 66, [42, [4c), 21 3, 55 2, 5H7 

Köppl, Perchtold, Maulner IU Lln/. 6 [,63 

Koppl, Stefan, Sohn tb Ibn., 63 f, c)3, 552; 

. Ibb. 1-: 
Kollonilseh, Siglsmund Graf Ion, Kardinal, 

Fr;\))';chof von \ \~en 43 0, 54 3 

Kol(l)()\\ral, Frh . \lhrecht Llhstentlk\, hohm. 

\'I/.eblll ler H9 

Konrad von j\ ll',telh'lch H, 37 

Krause,llelke . 1/>/1. 12-: 

K(h)negl, llanns, Iischiermeister III der ~1Il

gerstra{~e zu \ Vien 309, 337 

Krugei, \ \'ilhelm, ~chaffer 17H, 1 IC), 436 

Kud;'telller, I bns ('corg, nii \Izedom 27/, 

3'4, 3Hz f. 
Küsell (Küsel, Kussel!), \latthaeus, KupfeNe

cher IM. I()(), /lJ/-IIZ(') 

Kll';ell (Kusei, Ku.,.,ell), .\lelchlor, Kupferste

cher IM. 13'; 

Kurzhiick,Joseph \Oll, Buchlündler und 

-dnICker 551 

Lackncr, Christian 12 

Llinhert, hanz, Ilo[richter des ~t1fte., Klo-

sterneuhurg 4.3,122,13 3,159 

Landsteiner, FrIch IZ, 33H 

Lang (Lank), 1 LlIlS, ~chaffcr I ~H 

I.anger, L'lrich, k.merl [.elhbmmeniiener 

2M 

Lankher, Ihns Ulmh, \ 'oge l.,teller zu ~chon-

hrunn z ~+ WH 

Lanng, Phrlipp, biser!. kammerdiener +H 
Leeh, I','lchanas, \\'ient:r Ratsherr 53H 

Lechller, karl Ibb. r, 

I.ehellman (Lcchenm'l} r, I.ehellu} I), \ brtll1, 
bisei!. C;artllel/u Schilllhrulln 99,257 r., 
327 f, 5 1o, 5n, 55<), 5(/11 

Leltncr, j\llchael, \luhllungcl IU I"-'lltcrhulg 

('7, 71 f, 5H7, (,O} 

Lelllpcrgt:l, lohl'ls I'lmt, b"el!. Schlol) 

h.llIPIIlUIlIl zu ~chonhrullll z .36, 50~ SO!), 

S )(), 517, 55(), W5 

Leopold VOll Fckartsau (Fkkarsaw), I {ofmel

<;ter llerwg -\Jbrechts V. 149 

Leopold L, Kaiser 17,106-110, IZI, 165, IH<), 

203,257,259, z63, 2H6, 290 f, 323, 330, 

370f'374 376,4Z<),461,464 467,471 f., 
478, 4H6 f., 49 2 f, 496 f, 501, 503-5 Il , 

5 14-5 19, 522 , 524-5 2 7,5 2 <)-5 3l, 537 f .. 
539,556,559 f, 5HC),.'lbb. I';5; Tl/ji" II) 

Leopold \ '., I, rzherwg, Bischof \On PassJu 

und Straßhurg C)Z f, ZHI, 2C)H, 320,456, 

4Hz , 555, Tiifc' I) 
Leopold \ \'ilhelm, ErzherlOg, B,schof von 

PassJu und ~traßhurg 45H f. 
Lesch(en), \h rtlll , ~ttlnhre cher IU Katter

hurg 3H9 

Lhotsk}, Alphons 473 

I II1deck (Lindegg! III I IS.IIlJ, Ka'p'lr, ')Chl\.l

ger I Iennann Bayrs, ~tadtJIl\\alt \'(1Il \ \ ien 

7<),H7, zz6 

I .ohmer, I Llilns (aus Bayern), \leier zu KJt

terhurg IHo,60! 

Lorenz, Amhros Isrn.l z, Prop.,t zu Klostemeu

hurg rH 

Losenstelll , (;t;org Acluz Graf w, J..:'llser!. 

Ober"N'lllllleister (164z-~ I) !1)0 

!.olldon, I , rnst Gideon Frh. \on 49! 

Llientz, '\',kbs, Oherkellerer de, ~t1ftes Klost

erneuburg 61; . 1/0/0. I)' 

\ laffei, I IleronVllllls, ' I't:rg'lrtner tU ~chon 

brunn ! 35, 'i94, ()Oü 

\ lansfeld(t), Brunn (;Llf \on, blscrL ()hcrst

sullilleister, Oht:rstflikenilleister. Oberst

bndl'lgerilleistcr unter der l'nns 18+ ((n. 
1 14, Z Hf, z 3 7, Z()() z()8, 3!(l, wo t .. 4(><). 

4HH , ~'i() 

.\ Llrgan:t1l.l Iheresia Ion '>p.mien, I (:l'Ill.1h

lin Leopold, I. 4()~ t, 4 H(), 41)-

.\ LHgret, l' hefr'lll des \Ibrecht. des \ hillcrs 

\ Oll k'lllerhurg, Siehe unter \lIl1echt 

j\ Lm.l \ on 'lp.mien, (;l'lluhlll1 \ I.l'I.IIl11Ir 'll1S 11 

45+ 47H 4 H1 



V. \'erzelchnJsse 

\ hna\nna, I. GemahlIn Ferdinands III . 

1~8, 351,30~,487,490 

\hna \nnaJosepha, Frzherzoglll, lochter 

j'crdInand., TIT. 4°3,467-47°,498 

\LlrIa \ntonlJ, Fr/.herzogin, ' lochter Leo

polds 1. 203,4°7,47° 

\ hn'l Fli,abeth, Frzherzogin, 1(Khter Leo

polds 1. 470 

\ lana LeopoldIne, z. GemahlIn FerdInands 

III 254,350 

\ lam \Iagdalena, r lelhge 352 

\bna Thereslcl, k'lIsenn 20, 9~, 155, 163, 

105,193 f., z3:', Z70 , 333 f., 378, 39 1 , 

40Q-4oz ,42 j, 430, 478, 501, 53~-545, 548, 

550 f., 553 f., 500; 74('/21 

\ bnenhaum, Johann, kaiser!. Bauschreiber 

und \ 'en.l alter de., Bausuperintendenten

amte'> 347 

\ larinol1l, Johann J akoh, \ Iathelll<ltl ker 479; 

.//lb. 12 7 

.\hrtin C\lert), Sohn des Georg, des .\lüllers 

\on Katterhurg 51-H, 139 f., 552, 586 

,\lartln , Dlony.,llI'>, Pfleger zu Katterhurg 95, 

185, zz6, zz8, z 38,245, z91 

\ hrtin,Johann, '-,ohn des DlOn)'slu,> 590 

\1atthlas, ~lIser 17,27, 9z, lOO, 12 0, 129, 

H)Q- 19 z, ZOI, 274, 287, 2~0-300, 3 18, 320, 

4°3,4°6-4°<), 4 zQ-422 , 43 z f., 440, 443, 

455457,473,481 f., 49+ 555, 55 8, 588; 

Tilfi-! ° 
\Ll\Jll1ilian I., ",mer 1°9,259,288,474,478 

\Ll\Imihan Ir., Kaiser 20 f., z3, 27 f.,)1, 57, 

78,81 f.,85-87,89f,92-9~, 119,121, 12 5 

f, 131,14°,15°,153-157,1°3-1°5,167, 

I ()(), 191,212, zq, 228-zH, z37, z43-248, 

157, 25~, 264, 271, z75- 2 77, 28 .3 f., 29 1, 

Z()4 f., 1~7, Z!)~ f., 3°7,3 13 -310, 3Z4, 344, 

36 5, 3 7!)-.38!), 403, 409, 4 1 I f,4 1 ), 

4 1!)411 , 41 ), 4 z5, 433, 430 f., 453- 455, 

471482,488, 4()4, 55 1-555, 5::'7 f, 588; 

'/'1(;'/ -/ 

,\ledICl, Catann'l de' 101 

\IClndl, '-,e1ustlcln, k.mer!. Bauschreiber 432 

Meisinger, Urban, kaiser!. \ \'a ldmeister 

83-87,94, 226, 245, 316,4'9,438; AM. 2-/ 

\ 1eldeman(n), Nduas, \laler und \ 'erleger 

. -IM. 31 
'\'lenan, Matthaeus, Kupferstecher .-ib!>. 12-/ 

1\ l esserer; siehe Gutta, i\ Iartin 

Michelangelo Buonarroti, Architekt, Bild-

hauer und .\taler 336; .-iM. 98 

_\llgllO, Tulllo, Frh. von Prumberg, Rat Elco

norasII. ZI, 23, 27, lO5, lO8 f., 128, 165, 

'97, 203, 23 8, 263, 303, 322-3 24, 3z8-330 , 

3H, 336, 37 2 f., 376,420,423 f., 4z7-429, 

433,5°6 f., 509, 556 

\lInetti, Franz, I lofrauchfangkehrermelster 

508, 519, 527 

Molart zu Rainegg, Peter HlI1, kaiser!. Rat 

83-89, 118; . Ibb. 23, 24 

,\lo11art, Peter Ernst Graf von, e\1:!. Oberst

hofrneister Fleonoras II. 466 

:\losll1iller, Andreas, ProP'it zu Klosterneu

burg 92 f., 320 

Moys (Mueis, '\'hiels, Muis), t\nton de, kaiser!. 

Baumeister der nö Lande 319,439,441, 

443,447 
'\'luestinger, Georg, Propst zu Klostemeuburg 

54, 275; .-ibb. '-/ 
Aluhr, Ulrich, kai,erl. Bauschreihcr 439 

\luller, Georg, aus Augsburg 3z5,558 

'\Jeu bauer (1"e\\ paUf), I lanns, ZlInmennann

meister 308 

Neuhauser, ,\ lalthias, Eigentumer der Roth

muhle 332; _ IM. 70 

"'\"euhausenn, Kath'lnna, Eigenrumenn der 

Rothmuhle 3H 

:\'cuIl1Jnn, Balth'l,ar, .\rchitekt 539 

:\'emcl, Ulnch (Ulricus) 40 f., 45 f, I I I, 208, 

552, 585; . lbb 8 
'.'euzlon de "Chalnperge" (K.lhlenbergdorf), 

Clncus (\\ ohlldent mIt Clnch '.'emcl) 41 

'.'euzzlem, '\Jlklas, Sohn des Rudolf, und seme 

Schwester Chmona 44-46,585 

'.'euzzlem, Rudolf 41,44-46, 55 z, 585 



Anhang 

'\JO}ez, P'lUl, .\lullcr tU Katterburg, und ~ellle 

Fherrau Kathanna 2 1,,277,601 

Olllan,Johannes 12,23 

Ortolf \On Rußhach ,H, 205 

PacaSSI, '\Jlkolaus, I [ofarchltekt (ernannt 

1"4H) 25, 5~4 

Pandten,Jakob Edler H)Il, [Iof/,ahllllel',ter 

Fleonoras II. IH9, 201, 203, 505 f., 524, 

594 
Paolo, '-'athai deo turlascher kuner 241 

Paperl.Jakob, Prop.,t tU Klo'>lerneuburg 65 f. 

Paulllan, \ \'olfgang, ZlIllInermannlllelster l.lI 

IIelhgenstadt 309. 3 r 
Paur ([>a\\r). I lall'>, Fi~chmelster tU Katter

burg 264.276 f., 2H3 f., 597 

Perger. ErnestJohannes, Propst [u Klmter-

neuhurg 400. 544 f. 
Perger, ,\bxlIllIhan. ßlSchohon \\'jen 432 

Pfiffig, \lllbro.,Josef [2, p. H 
Phrllpp 11.. kiinlg \on Spalllen 4 ~9 

PhrlIPP, der Schlllll:d von Gnnllng, und .,eine 

Ehefrau \nna 49-5 I, 5, 

PlChler, Johann, [. Igentlllller der Steurer

,\luhle 3 H 
Pmlenn,Johann'l, Pilegwemaltenn \on 

'-,chonbrunn 1°3,200,202, 59, 

Plau. (,eorg, Pflt:gs\ erw'llter IU katterburg 

190 1".,193,2<)7, 3 1H C, 4°6, 43 r, 441 r .. 
456. 5<)0 

Phnlus d J 3 ~H. 5°1' 5,6; Ib!>. 1.f2 

Pollillan. Ihlthasar, Propst I.U "-Iosterneuburg 

9 1,214,455 

Pottlng, I'ram I' usehlu., GreIf \on, Lw,erl. (;e

.,andter 1Il \ hdrrd 465 

Pr,intl, Seb'l.,t1an. /llllmerlllannlllelstel 16,. 

J65.IHo-,H2 

Prantner. Georg, \ 1eler und \ 1uller /l1 "-,ltter

burg(1520) 17HI".,214.60 1 I". 

Pra.,ch, 1 LlIlS, 1;'lS'll1, ' Iendl und ' 1<>r\1 '11 tel 

IU '-,chililbrunn, und .,ell1e \\ Inle Rosln'l 

202,600 

Prunner, Jakob, Llllllllerwarter l.lI '>chon-

brunn 236 f. 
Prunner, \'\'olfgang, \Vemgartenbesitzer 139 

Puck(h)l, J osef, kalserl hJrstmei.,ter 275 

Pukhralll, (,eorg, biser!. Fischllleister 230. 

238, ,H6 

()uagha «()uagho), '[ heaterarchltekt 3°2.461 

()uel1Ler, Johann Phlhpp, kalserl. IIof-

bausch reiher 323 f., 374-376, 396, 399. 

42~,496 

Radol(d)t, C1elllent Frh. von, ! !otlall1ll1erdl

rektor 303,393, W5. WH f. 403 

Ralger. Sebaldus. kiilllghcher Am\alt 67. 

71-74 
Rapp. Georg. Schaffer I7H. 21H 

Ra.,chJuer. (hkar 20 f. 
Rau (RätI). Leonhard. ,\ leier zu Katterburg 

IHo,602 

R'lUfemogl. '-,lgJsllltmd. Dechant 145 
Rauhenzauner, \ llChel . . \ leier zu J(atterhurg 

(15IH) 17H. 602 

Redtenll<1cher. Georg, Lllserl. kbusenll1elstt:r 

.1bb. I ~() 

Relllhart. CbUlhus, ("lrtner zu I .bersdorf 24~ 

RelI1hart (auch Relch'lrt) gencmnt Schott .. b
kob. PAegcr zu katterhurg IX~ ISS. 

19O-](j';, 2<)H.40~.4IH.44' f. ~<)I 

Rcd~, \Ibrecht, PAegcr zu Karrerburg (trat 

den Dlen.,r nicht 'lll) I XH. ~<) I f. 
Rlcder, \\olfgClllg. \\ iener ~tadtslhrelber 66: 

Ib/>.I-;-
Rlnck. FUlh'lrIus (;ottlreb. ! listonognph 

525 ~2-. ~2<) f. ))\) 
Rorer, C.lhnel, Scl1.lftcr IHo 

R<hcnaucr, \ rtur Il 

Rof~ner. \ \ 01 f. LlIScri Itllischrelber I \) I. 

,w H6.40~.446f.: . I"" \0 

Rmsl, DOlllcnll"o Fgldlo. \rLllltckt ~ I-. 

)14 ),-, IM 1-/.1' l\l 

RO"I. (;Im .1Il11l \ ntol1lo deo \rchitckt 166; 

IN,. <)7 



Rudolf, Propst 1lI Klosterneuburg 38 

RudolfIV, IIcrlOg von Österreich 207 

RudolfII., Kap,er H7, H9-92, 99 f., 153, 165, 

IH6, 19°,192,271 f., 274, 277, 291, 

29S-297, 3 IH, 325, 380, ·P4, ·P9, 436 f, 
44°,443 f, 44H, 455, 4n 48J f., 554, 55 8, 

SHH; 7lTjl-15 

~'llm, Karl Theodor, Fürst zu, Obersthofmei

,>ter Josephs T. 109,197,5°6 f., 513, 516 

Sangallo d. j.,\ntolllo da, Architekt 366; 

.Ib/>. 98 
~anthdier (Santdier), Gdbert Graf, kaiser!. 

h.alllillerherr 495 

~aph()} (Soffoy, SOphOl), Hanns, kaiser!. Bau

meister der no Lande 185,279,314,393 

Sauer, Franz 12,25-27,324 f., 360, 503; 

Ibb·9 T-9-: 
~,lUr, Frnestus, Chorherr .iM. 29 

Scakignonl, I IH~ron}111US, Hofkamillerrat 

190, 594 

'-;chadenpeck, Konrad, ,\leier zu Katterburg 

PS, 27 7,602 

~charrer, ,\.dalll, Propst zu Klosterneuburg 

9S, 159, 165, \23,3 28 f., 46 7 

Schh;s, Fnch .Ib!>. Lf7 

Schlussllllair, I Ianm, \ \'einhaucr aus Penzing 

21 5,218,220 

Schmeddingh, Bernhard, Prop,>t zu Kloster

neuburg 399 

SchIlleIte, Bcmhard, -\nwalt 324 

Schnedler (auch Schneider), Mattbias, Fasan-, 

Ti:ndl- und 'Tc)nvJrter zu Schön brunn 

2 H, 266 f., 269,410,599 

'-;chnelder, Dorothea, \\'itwe des Garmers 

J lans SchnCitler 596 

Schneider, I LlI1s, C;'lrtner zu Katterburg 596 

~lhnelder I lam, Baumeister aus Breslau, kai-

.. er! Baumeister an der Burg zu \ \'jen 296, 

440-4440 44~, SSH 

Schlllderi von Jlllmendorf, Velt, nö \'izedolll 

266,4°9 

'-;chiinkirchen, T Ians \\'ilhellll 454 

Schönperger, Christian, Bürger zu \\'ien 61; 

.lbb.15 

Schott; siehe RelChart,Jakob 

Schreck, Leonhart, PAeger zu Katterburg 99, 

185,190-193, zr2, 234, 250, 280, 318,431, 

433,455,590 

Schreier (scn.), Adam, PAeger zu Katterburg 

9°,95-97, 165, IH5, 193,229 f., 233 f., 259, 

274,279,295,3 17,414,4 19,453,455,59° 

Schreier (jun.), '\dam, Gegenschreiber 3m 

\\'jener Stadtgericht IOO, 192,591 

Schrot, Lucas, Müller zu Katterburg (1540) 

601 

Schwabegger, ,\1artin, IIofbauamtssandwerfer 

53 1 

Siebenbürger, Thoman, kaiser!. Bauschreibcr, 

später Bausuperintendent 163,.\ 16,380, 

382 f., 386 

SIebmacher, johann 119 

Silberchnoll, Niklas, ;\lüller der i\lauerbach

Mühle, und seine Ehefrau Katharina 

49-5 1,53 

Sil\'a-Tarouca, Emanuel Graf, IIofhauallltsdi-

rektor 539 

Slawata (S!avata), \ \'ilhelm Graf, oberster 

böhm. Kanzler 489 

Sommervogel, AnLOn joseph, kai'>er!. 

Schloßhaupollann zu Schön brunn 236 f., 

3°3,5°7,5°9,595 
Sondemdorf, Christoph \'on, nö \'izedom 

182 

Springer, Elisabeth 12, 29 

Stadler, Peter (aus J Ietzendorf), '\leier zu Kat

terburg ülo, 3 IO, 602 

Stadllllann, Fnedrich, kaiser!. Bauschreiber 

und Bausupenntendem F [,347, 4 IO, 4 26 

Staininger, IIanns, \\'eingartcnbesitzer 154 

Stampa, Valentin,Hofzahlmelster Fleonoras 1. 

[95, 24 1 

Starhemberg, Conrad Baltasar Graf, Oberst

,tal1melster Fleonoras II. 371 

Steinl, A1atthias, Architekt und Bildhauer 

522,524; .ib/l. 145 



6 . .p Anhang 

Stell1prukler,jacob, \l üller III Katterburg 

2 I<), .no, 001 

Ste(c)khm'en, Adnan van, Gartner ZU Schon

brunn .. p I f.; . /M, / IN 

Stella, I demann, Kartograph +77 

Snchhammer (auch Stlchhauner), Andrea'>, 

Pfleger zu Katterburg 100, IRR, 1<)0-1<)2, 

120, H+, 3<)0, +07, +20, ++5,59 1 

Snchhammer, [Ienllann Andre, Sohn de, 

-\ndreas J9J 

Snchhammer, \ brgareta, \ \'itwe des \ndreas 

Snchhamiller S<J I 

Strauß, Chnsroff, Schlossermeister zu \ \ 'jen 

110 

Strauß, Chnstoph, PAeger III K,merburg 92, 

19 1, 2Ro, 32+, 327, 3+6,+19,+3+,++R,+57, 

59 2 

Strauß von I blder,dorf, Chmtoph, no \'ize-

dorn 2CJ7-HJ9, HO f., +oR, ++0 f, +50, 

+7°,+92 

Strell1 1lI ".ch\.\ arlen.lU, Reinhard, kaIser/. Rat 

RS 

Strotz, Georg, Elsanwarter 1lI Katterburg 

loR,ooo 

StlImpA, \ lagnus, PAeger 1lI Katterburg I H+, 

IKK L, lH f, 251, 207 f, po, 327, +20,)92 

Sulellnan L (SolIInan), Sultan +77 

Suttlnger, Damel, K.artograph 3SR; ,IM, Sr" 
122 

SWlelen, Gerhard \'ln, kaiser/. Leibarlt <)9, FR 

'[anner, (;eorg, (;r<1/,)',t +R I; IM, 121) 

' Iessln d.]., Nlcodemus, Arclweh 5 1 7 

Thom'ln, Fasang;irtt:r und '1()r\l<lrter l.U "-al-

terburg S<J<) 

Thoman der Chulermulner ( I\.,lthenllulner), 

Muller der K. Ulermuhle In Cumpcndorf 

53, I I 'i 
' I hom'ls l, Slillon d<:, I !ofk'lmmerral nl ns 
' lenca l(I)<1, CarpoforD, T fo fmaler F lconor'ls Ir. 

3°3,39+,+°0;. 1"". JO/ / /2 

' I I<:lte, 11 .1Il' 20 

'[ Ima CI}ma), Rudolf, und sein<: Ehefrau 

\ nna 13<) 

Ti-autson, Johann Leopold (,raf, Ohersthof

Illelster Jc).,ephs 1. I<)~ 

'].,cherte, [lans, könig/. Bauilleistt:r der nö 

Lande +77 

C1nch bel den (\llJ1der-)Brüdem, \ \'iener 

\Tunzmelster +2, 1M. I) 

Unverzagt, \\'olff, IIofkamlllerprasldent 2<)H 

Urbetsch, Chunradu, (wohlldent mit dem 

Stadtnchter von \ \ien) wo 

\'.mt (Vest), Frhart, Bürger zu Linz 56-59, 

95, qT, I+5 

Val<,t (\'e,t), \1argret, I' hefrau des Erhart, 

Schwester des Erhart (,nesser 56-61,95, 

1+1,1+5, I+9, 153, 21), 55 2, 5Ho 

\ ',mt (\'e.,t) Slgrnund, Sohn des Erhart 59 f, 
.lbb. 15' 

\'alcomo, Damele, PAegwem alter l.U Schon

brunn, und dessen \\'itwe 190,19+ 352, 

55+,593 
\'est; Siehe unter \'alst 

\'eyel (\'e)al), FrhJrt, Burger 1lI \\'len, und 

dessen Fhefr'lu\nn,l 52,1+9, 20H 

\ 'i.,cher, Georg \ latthaeus, Topograph rlbb 

I, SI. 8:; ·S), 12.), 12. 5, I) 5 1);-

\ 'itru\ (\'itrU\lu~ Polho), ArchItekt und Inge

nieur 3 J I 

\\ '.lgner, Jolunn \ lIeh<1el, B,Kker zu lIietzlIlg 

+'i l 

\\ ',l!tJ.,telll, Ferdll1<1ntl e<1r1 Graholl, Oberst-

hofillel,ter FIeOllOLl'> lI, ,17T 

\\ eher, Ceorg, \ leler I.ll ~'ltterburg Itlo,602 

\ " eber, [>'lUl, C;,lrmer III "-.merhurg ')1)') 

\\ 'ehdorn, \ \anti'ed q. lll/i·lft>. /-
\\ elglllger(' \\ e)'lllllger '), Rudolf, PHegsyer 

\l.lller!U Schollhrunn 11)+ 

\ \ eder, I 1.111." \ \eILT {U "-.ltterhurg I j't{. 1 I~. 

lo~,(io~ 



V. VerzelchTIl,se 

n'clfl, Alhreeht dc, Gärtner zu Katterburg 

5<)6 

\ \cltln, :\ laximlhan 12, 3R 

\\ernharu (BcrnharJ), Krämer +6 f., rI!, 

wH, 551, 5H6;. IM. 11 

\ \'ernher, Pror~t l.lI Klo~terncuburg H, 37 

\ \'icnner, Domlllicus, Vogeljager l.lI Katter

hurg 171-17+,597 

\\~C1111er, \'inzenz, Bruder und Gehilfe des 

Domlnlcus 17 I, 273 f., 597 

\ \'ilhemlnc -\mJIIJ, GemJhl1ll J o.,erhs I. 450 

f., 517-519, 522, 526, 529,531,560 

\\'ilmersJorf, Frieh .-IM. 3~ 

\\'imher (\\'ihmer),JohJnnJakob, k.merl. 

RJItrJt 373-n5 

\ \Irt!, ] ohann hanl von, komgl. ITofkam

merrJt, SchloßhauptmJnn von Schönbrunn 

19+,136, +50, 5+'\ f. 
\ \'olfrath, >\nton, I IotlammerprJSIJent, Bi

'>chof von ""Ien d~9 

\\'olfscron,Johann LlIuwig, blserL Grund

huchschredlt:f lOH f. 
\ \'unmer (\ \ "Icm.,ther), Hans, Bürger zu 

Wien 6H, 1+5 f., 111, sR7 

YmlJn, IIernunn, semc \\'ime ChnstlnJ 

+4 -+6 

Ziegkr, \lichacl, \leler 229 

/Ierotln Ueronn), Ladlslaus \\'e1en 415 

I'.oppel \om I Ialls,Jo'ieph, nö Regimentskanz-

Ier 97 

/oppl (ZopfA) \om I laus, Ulnch Christof 

193 
/\\ lehel, DIetnur der, \luller zu KJtterburg 

+1-+4,1 11, In, 3°4,379,601 



Anhang 

6.2. 0 17sregister 

\Iderlll'lnmho[; siehe unter Meldling, I Iim

Illelpforthof 

\tzgersdorf (\ \ -Ien X'XIlI) 106 

\uganen (Leopol(btaut, \ \ ~en 11) 

".-\uganenpaLllS" (vonn'lls Palais Leeh) 

53 H 
Favorlta (vormals Schlii!\chen In der \\'olf-

sau) 106,36<) f., 4H2, 4<)3, 497, 53H; • .J"" 
1)2 

\ugsburg (Barern ; '>Iehe auch unter \lüller 

Ceorg) 4[4 

\uhof (Wien XIII) 2' 2, 241, 270; 711ft1 I8 

Sitt des kaiser!. Forst!nelsters 243 

Gef;inh'llIS 241,25°, 3Ho 

Ihumganen (Oher-, Unter-; "'jen XI\) 

[06 f., 330, 3Ho f.; 7ft/i·1 I8 

Bayern; siehe unter Lohlller, Ila[llls 

Bohrnen 270, 34<) 
Breslau, '>[che untn SchneIder, I lan'> 

Brunn, Sudtrat 5' ~ 
Brunn; s[che Sufknhrunn 

Chatternherch; siehe unter Kattnhurg, 

\'jllrkatIon 

(;hutennuhlc; <,Iehe unter (;ulllpendorf, 

!)orotheer-,\ tuh le 

!)on'lU 20<),24.3,4[2 
I)onaubnal 4 [2 

Fhersdorf (Kaiser Fhemlorf, \ \'ien Xl) 2{), 

[0<), [H4, 1<)0, [<)2, 24S, 204, 27[, 2HI'i f, 

2<)7 f., 3 [1 C,)! H, 40H, 45H, 474 -4Ho, 4H4, 
4<)3,5[<;,5 17,5[<) f., 522, 5)0; IM. 6, 1~6. 

128 

Men.lgene hellll Schl oß 2SH 1., 47H. <;~<; 

')chlotbnl'lge .3 [4,374 371'i, 522 , S37 1., 
, I/Ib. /25 127 

Uhrtr'lkt 476 I. 

- - \\'a'>serwerk 4 '4 f. 

- - Westtrakt 314,454,474-476 
Eckartsau r-;O), s[che unter Leopold von 

Eckartsau 

Fisenstaut (Burgenland) 384 

fl Pardo (he[ \ladnel) 479 

Erdberg ("'jen IlI). Rudenhaus 2R7 f. 

Falstll1uhle; sIehe unter ~t. Vert 

FavorIu Im \ugarten, sIehe unter \ugarten 

Favorita auf uer "Jeden; '>Iehe unter \\'jeden 

Feldrnuhle; sIehe unter ~t. \'elt 

I~lorenz. Palazzo \'ecchlO, Fresko 475 f.; 

A/Ib. 126 

Forchtenstem (Burgenland) 3H4 

Frankfurtalll \1am 401 f. 

(,audenzdorf (\'II),\luhle wl'i; 7:.1('/ 1.1 

Cera., ('~O); Siehe unter Erhart. Aht zu (.eras 

Cmunden (O(). Salzalllt 279 

Cosall',ee (00) 279 

Gött\le[g. Stift 35 

Graz (Ste[enmrk) 130. 19H, 3°1.347. 4HI'i. 

4HH 

\ husoleulll 4H7 
Crres<,er- \\ -emg'lrten. sIehe unter \ [e[dlmg 

Cnnzmg (\\Jen \:LX) q.63 

Crllllherg. Siehe unter \ leldlmg 

(;umpelldorf (\ \ lell \ 'I. Siehe .lUch unter IIer

hort) 3H. 205. 555 

Kuterllluhle ('luch I lo!inühle), "p.lter 

I)orotheer-.\ luhle ( .. iehe dort) 

!)olllllllkancr-.\ lühle 44(') 

[)orothecr-,\I lIhle (\orlluls h.urcrlllühle) 

53,1[4,20H.44lJ 
Il allpt\\ ehr 44() 

h.irchenilluhk wH 1:.44(,) 
\ lolLmhnühle 449 

(;lIlllpoldsklrchcll ('\J() lH7 
(;lI[HeNlorf ('\J()) ~:'9 



V. VerzeichnIsse 

I fadersdorf(\\'ien XIV) 107,331,462,466 f, 

491.497 
- Schloß (nachmals Schloß Laudon) 492, 

497; AM. 13 6 

I leIhgenkreuz ("'Ö), Stift 205 

Helhgenstadt (Wien XL,-) 172,3°9,337,555 

I Iennersdorf ('\JO) 107 

IIetlendorf ("'Ien XII) 3 2 f, 180, 214, 270 

- Schloß 550 

Hletzmg (Wien XIII) 13,17.14,26,28 f, 39, 

4 1.47 f, 51, 54, 56 f, 65, 69 f, 78, 

1.11-136,147.205.216,258,372,378,386, 

jC)). 424. 427. 43 1. 45 1. 462 f, 465, 468, 

47°.5 14.553, 555; Abb. ]I; Tafel 1, 2.18 

- \Itgasse 68,241 

- . \uf der Ilelde m der Stemgrube', RIed 

(em Teil davon heute Hietzmger Friedhof) 

12') f. 15~, 161. 164.386, 388; Abb. ]I1l'h: 

1). Iiifel I. 2 

- Cuna \Iibcalis (nachmals Großer und Klei

nerlIof) 70,135 f, 162.553 

- EllStmühle bei I Iletzmg; sIehe unter St. 

, 'eIt 

- C;rof3er IIof 7°,119,128,135,195,220, 

238-241.27°.3°1 f., 556;./bb. 311:\'/: 6 
- IIlctzmgerlIolz 122 f, 126 f, 1)2 

- Klemer Ilof 68.70, II9. 128, 135, 

14;;-149.1;;6,162 f, 167 f, 195,220 f. 

2)8-241.17°.3°1 f, 548, 550, 556; 

AM 3 rI\r 6.3 rI\', 8 

- ,\hnenkIrche (seit 1786 PfarrkIrche) 69 r, 
74.136,151,155 f.. 163,215.267,27°,328, 

3~3. 39 2, 394.400.4°1.4°9,463.465-47°, 

4<)2,497 f, 516, )48, 550, 556; ,--Ibb. 29, 

J rI\'/: ). 1 )0; 7;'Ji'1 1 

- \hrtersJule 327 r 
Schledimihle (gehiirte zeitweise zu Katter

burg) 98 f.. 146. 155, 163,300,325-328, 

4 24 r, 457,558; ,{bb. 31l:\r" 

- -I laU';. zur <;chledinühle gehörig 99,327 f. 

1I11nherg('-...:O) 190.2)5.2)8.262,279,291 

llimmelpforthof (vormals '\Jledemhof); SIehe 

unter \ leldlll1g 

IIundstunn (\Vien V) 372; Abb. 86 

- IIundsmühJe 287 

- Schloß 354> 482; ,--Ibb. 85 

IIundsturmer Linie (Wien V) 133, 144, 168, 

484; Tafel 2 

IIutteldorf(\\ 'ien XIV) 384,386 f; Ttife! 18 

- Jägennühle (auch Broy-Mühle) 243 f, 287 

- Steinbruch 386-388 

Innsbruck (Tirol) 470 

Kahlenberg (\Vien XIX); heutiger Leopolds

berg (siehe dort) 

Kahlenbergdorf (\Vien XL,-); siehe unter 

Neuzlon Ulricus 

Kaiser-Ebersdorf; SIehe unter Ebersdorf 

Kalksburg (\Vien XXIII) 520 

Katerlucke (\ \ 'ien VI) 114 

Katterburg (gehörte zum Meidlinger Burg

fried), \omlals Chattemberch (ah 1642 

Schön brunn; siehe ab dann dort) 13, 24, 

111-122,128,134-169,172,422 f., 

453-460,471 f., 481-486, 488 f., 551-557; 

./bb. 1.2,3/ 

- .Acker zu dem Kloster' a> 139 f.; kamen 

spater zu den RIeden ,In Bergln', \ \'asser

vogel und \Vagendrussel; siehe alle unter 

:\leidling 

- ,Acker zu dem Kloster' (Il) 140, 142, 

'49-151; später teils ,Dienst zu der Katter

burg .. .', teils Katterburg (siehe auch \Va

gendrussel und Raifelsetz unter ,\leidling) 

- "A1t-Katterburg" 131,137-139,145,155, 

162,167 f. 
- Anger /4,151,153 f., 162;Abb. 3r1:-h: 2 

- Baumgarten 59,65,72, /4, 142, 146, 

151-153,226,248,25°,379,411 

- Beschldcht(e) und \\'ehr(e) 119, 213, 250, 

296,298 f, 3°6, 31I, 390, 434-449, 55 8 

- Brunnen 185f,4II,418 

- Brunnenstein sogenannter 296,300,410 

f.; ,~bb. 1/7 

- Fasangarten(angelegt 1631) 101.119,18+ 



\nhang 

264,266 26H, 287, 29[, 100,4°4,4°9,4[2, 

47H f, 4H2 , 555, 55R 

Fi,chbeh~llter 226,275,279, 2R[ 1.,300, 

314,426,43 2 1.,455 
Gnesser-Acker 54,56, 59 f, 66, 143 f, 167 

f.,425, IM ,I(\,'r ZO, 311:\/: 2I 

- Gnesser- \ \'eInganen; "ehe unler Mciulll1g 

Tlaupthau (I laus, \ \'ohnhaus, Lu,>thaus, 

Schl()f~; 1U1ll'!unll '>Iehe dort) 23,27, IIR 

f, [52 L, 159, 169, IH5 f., [RH f, 225 f, 

291 3°2,3°5,3°9 r, 314 f, 324, 316--H7, 

35') f, 3S H, 362 , 366,4°2,436,553, 

555 55 H;.lbb I, TlI!rl In 

- IllIlllllelpforthof-Feluer 71,125, [2H, 147 

f., 154,162,164, [{-'7 f, 221, 225,425; 

. Ibb. 3 I1\/: 3 

- IllJllll1clpfonhof-\\~ese 12H, 147 f., 1)2, 

162f.,167f.,2!I,419;.lbb.3I1\:, 10 

,katterholz 111 Katterburg' (.,pater ,katter

hol/.-,\cker'), RIed, SIehe unter \leldlll1g 

keller 293 

kuche 152,231,2<)3, 2()5, 305, 30<) 

1 u.,tgarten IH7, 226, 22<), 23H, 244.247 f., 

25°,3 14 f., 37<),4 11 ,426. 4n. 55~ 
\ lauer um llIe C;'lrtcnanbgc, "ehc Kattcr

hurg, L mfas'>ung.,maucr 

- ,\lclerhaus (\lelcr'tuhc) 152,1<)1,22"7, 

23 1,2 3l) f., 2<)3, 2()5, jOI, BH f., 145, H7, 

154, )79,4<)2, 5S H 

\llihlc (J<.,mcrhurg-,\luhle) 2 1,23 r., 27, 

4 1 f., 54 1., <)3, <)5 f., 102, IIH 120, 1)7 f, 

14°,142, '5 2,155,159,162, 16H, 175, 
IR5 IHH,I(}I 195,205 f., lOH, 212 215, 

225,230 f., 235, 2.39 f., 2)2, 27 2, 275, 

2<)3 296,300 f.,3 04-325, 32<), 147, 354, 

)7<),42 4 A 2 7, 43), 435A3 H, 4<)2,553 55H, 
.1/1/1. Y 

- \1uhlwcll1g'Hlcn 54, 5<),61,65 1'., 72 f., 
140,142,146,15 1 1., [(')2, 1/4, 176,214, 
226,2 3H 1., 24H 

Ncuried (vOIm'lls Nlcdcrnfeld); '>Iehe unlcr 
\1mlllng 

Nlclbnfcld, 24 Joeh \ ekcr (.lh 167<)/H8 

Neuneu); SIehe unter ,\leiulIng, :--:euned 

- Portale uer Gartenanlagc 267,27°,294, 

392 f, 409; .Ibb. I, 85 

- Preßhaus 224,293 
- Schlelfmllhle; SIehe unter \leiulll1g 

- 'itauel '52,175,232,294,299,307-309, 

379,405-409,436,557,5RH 
- (,etreldestadel 407 

- -I [eustauel 192,2<)5 

- -'len&,tadel (\\'ildstadel) 26!, 2()9, 40R r, 
4 11 

- 'itallungen 119,152, 18S f. 2<)<), 309. 379. 

4°5-4°7,43 6 

--Fasanenhaus 266 f, 270, 300. )92, 

4°9-41 I 
--Grolhlehstall 152,2<)4,4°6 

- -llllhncr- hl.ll. GeAlIgeistall 293, 3°7. H I. 

4°5 
--Ilundestallung 289 f, 300 

- - hJell1\leh.,tall 152, 2 <)4, 406 

--kuh- hZI\. Ochsen,tall 22',293.4°5 

--Pferdc- h/\1 Ro{\,tall 152,221,226.2<)3. 

2<)5,4°6 f, 456 
--'ichaF,tall 221,+ ') 

--~ch\\cll1e- hIlI. ~austall 221,2<)3,4°5 

- '-.tell1hruch hZ\l. '-.tell1lmichc 3t'H f. 

[elche 2U,425.432-4H 

- lennen (Yogeltennen) 27 1,40.3 

- 'Ilerganen, auch 'lendlgehegc (angelegt 

unter \1a"II11llIan 11.) l)7-<)<), 102, I 1<).125 

f, 140. 150, 15+ 15~, 163, 165, 167 f.. IS+ 

186 f., '<)3,20:',22<),23+ 237 f.. 243-252. 

258-262,267,2<)4-2<)6,301,314 f.. 327. 

380-382,386.39° f., 426, 4~3, 4H2 f.. -53. 

'i55,55 H 
J'icrgelrtcl1 hCI \ tCldling (wurdc I1lcht rC<llI

~Icrt) 16),168, 2<)4, 381 f. 553 

11Irlll (llofrurl11. 'Iuter FIl1f.lhrhturl11) 

11), Z<)3 f.. 302, 30l) f.. .\.3 6 339,341 145. 

35<), )65, 556 f, /N, -:<,1 

1\\ Ireh(l), ,p:ücr ,11Ilh /\\ Ireh odcr Z\\ irch

lCI1, Rlcd; 'Iehe unter \ lcldling 

LJ I11 Ll"lIng"n.lllcr I 1(). 1"7. lOt). 21 \, 



v. VerzeIchnisse 

2++ f.. HN, 290. 380, 380-393,4°2 f., 

+38-++°, ++2 f.. ++5 f., ++H f., 553;Abb. I 

Umdunung des 'llergartens 97, 163, 165, 

loH, 2+3-2+5. 29+. 314, 3H0-386 

\'illtkatlon Chattemberch 1+, 2+, 32-34, 

37 f, 111, IIS. JIH, 123, 125, 134-138, 162, 

10+ f, 205, 30+, BH, 551-55° 
\ 'ogeltennen; sIehe unter Katterburg, Ten

nen 

- \ Vagendrllssel; siehe unter :'vleidling 

\\'assertum1e 290, +1+ f, +IH, 558 

- \\ 'as,>erwerke (Druck.·werke, Pumpen) Ho, 

152, 18S f., 226, 290, +11 f, +14 f, +18, 4HI, 

5S8 

- \ \ 'chr(e); sIehe unter Kattcrburg, Be-

schbcht(e) und Wehr(e) 

- \\'ohnung des Fasanwarters 267,27°,3°0, 

357.39 2.+°9,+11 
- \\ 'ohnung des Gartners 342,345 

- \ Vohnung des KaIsers 298, 341, 3++ f., 

+57,+H5,558 

- \\ 'ohnung und Garten des PAegers 191, 

193,227,235,2+'·342,345,4 IO 

- Zäune IIlnerhalh der Gartenanlage 129, 

379,+°3 
Katterholzel (elll ' let! gehörte zu Katterburg) 

60,72.7+,97 f., 11 I, II3, Il8, 122-128, 

137. IW, 142. 1++ f, 1+7 f.. 151 f, 156 f., 
16 3 f, 167-169,259,31+ f., 37 2, 378-3 80, 

3HH, +0.\, ,pI, +35, 4-5 1, 4-57, 4-64-; 

Abb. 3 IN,: 9. 3 1/!'-I1: 12; Tafel 2. [4 

Bnlllnen 1111 Katterhölzel (wohl der spiHere 

Schone Brunnen) 1+8 f., 159, 300, 

+IH- +20, +57 
.\1artersaule 1111 Katterhölzel 128; .~bb. [ 

f...lo<,terneuburg (NO) 308, 3H7, 4-84-

AUb'l.lstiner-Chorherrcnstlft 17,20,23-2 5, 

zR f.. 31. H, 37 f., +6, II7, q8, I+S, 167, 

17 I-IH 1.205,214- f., 2+1,293,3°+-310, 

136 BH. 34-5, +°2,5 14,54-3-5+6,548, 

55 1 550. 5H6 f..lM. ,. [8, [9 

- - Bahenherger-Stammbaul11 .ib/>. ,. [8 

Klostermühle 1bb. [ci' 

--Propste (AuAistung) 603 f. (siehe auch un-

ter den jeweiligen Namen) 

- Schlüssel amt 54 

Königstetten (NO) 4-62 

- Passauer Rentamt 316, +19 

Krems (NÖ), Sch lüsselamt 54,83,201 

Künigl (Khunigl) H olz (Lainz, Wien XIII) 

483 f. 

Lainz (\Nien A1II) 74,151,243 

Landstraße (\ Vien III), SalesianerkJoster 539 

Laxenburg(NO) 19,29, IOI-I05, I07, 13 1, 

169,184-,196-201,237,261 f, 28H, 301, 

347,372,484-,4-87-+89,492,4-96 f, 515, 

517,5 19 f., 522, 550 

- Allee 550 

Altes Schl oß 3°1,372,374-376,488 f., 

496 f, 522, 55 0 ;.1/1/1. [35 
Blauer Hof 550 

Fa lken haus (Fa lknerhaus) 4-9° 

- Gartenanlage 19°,257,55° 

- GrlIner l Iof 550 

- Lustschiffe 495 

- Maushaus 496 

- 1\1uhle +88 

- Theater 550 

- Tiergarten 259,26 1,381 

- Zwinger 496 

Leopoldsberg (\\~en AL\.,), vor Ende 17.Jhdt. 

Kah lenberg genannt 172, 180,3 IO 

Leopoldsdorf (NÖ) I07 

LiesenpfennIg (auch Verliesenpfennig, vor-

mals Oberrein), Ried; siehe unter Meidling 

Linz (OÖ) 58 f, 408, +39,482 

- Schloß 4-++ 

- Ulfahr 58 

'\liihren IOO, 330, 509 

.\lannswörth 0.JÖ) 517 

Manazell (Steienmrk) 5 I 5 

Malzleinsdorf(\ \ ~en V) 122 

- IIof zu .\latzleinsdorf (später '\ largaretner 

Schloß) 139 



:\nhang 

\lauer (\\~en XXl j[ )~H4, 4HS 

\1auerbach ('\.iO) 45, 4H4 r. 
- Kartause 5 1,206, pH, 43H L, 462 

\1auerbach-\luhle; siehe unter \1eldlmg 

\buthau,en (00) 4)9 

\leldlmg (Wien XII) q, 17, 23 f., 2H f., 

W-46, 47 r., 50--5 2, 56 L, 65, 7+, 7H, 94, 9H, 

[)l, 1 n-r~6, 172,205 f., ZI4, 216,37 2, 

.17H, 3H5, 45 I, 553, 555;, IM. 39, 'f/tjeI2, I., 
- \Ichholzgasse 206,424 

- \Idermanmhof; sIehe unter ,\1eldlmg, 

llHllmelpforthof 

- ,.\uf den\nger' (\ormals \\ohl Nledern:m) 

154; l,tjcl 2 

- Burgfned ,\leldlmg 2H, 43, 94,172,322, 

n H,45 1 

- Flbeslwunnerho{ (nachmals FiJchsllJ1hof) 

IP,4l0 

- Catterh(jllel (Siehe auch Kattcrhölzcl) q, 

17 2 

- (;atterhollg,w,e 24, 127 

- Cnesser-\\'emgarten 56, 5H, 61,74, HH, 

1<;1,153 L, 162, 165,167 L, [H6; 

IM. ]I/\'r IN 

- Crunherg (\OrJnals NeurIed) l 3,93, 106, 

I IH, [2 I, )22, 553; ./M. ] t/\r I') 

Crunhergstl'<lße J42, 1<;4 

- C;uldenerdrellh, Ried 16H; Tttji'/2, I., 
11 I Illllleipforthof (vormals \lderJnannshof, 

dann '\Jledernhot) 50, 5H, 00, 66,7°, 9H, 

12 5, 12H, 1)0, 141 143, [45, 147, 149, 1<;4, 

IS9,102 164,205, IM. 3t/\r J, )lf\:/ 1(/ 

- 1I IIlll11elpforthof Felder; siehe unter "',ll

terhurg 

- 1III11I11elp{orthof- \ \'lese; Siehe unter K,ll

terhurg 

, In (den) Bergln', Ried I 2~, 140; /I,/i'12 
,Kanerholl In Katrerhurg' (.,p,llel ,1",mt.:1 

holz \cker'), Ried 62, I I ~, 12 I, 124 126, 

143 14<;, 157;. /M. 2), ]t/v, I), 11rf1'12 
- I .ainl (I.alJ1l1, Luenll) (Ohn-, '\ll tter, 

Unter), Ried <;2, 147, 17H, 215; li,/d 2, I., 

- Llesenpfenillg (vormals Oberrein), Rlcd 

(SeI( 1744/U 5ch(jnbrunn) r~o, [54 f., [5 H, 

162,165,248 f., po, 391-4°2,544-547, 

553;·lbb. 30 , JIlNr 2J, IH, 'Iiifi'12 
- ,\1ana-There'>len-Brücke (spater Tivoli

brücke) 42 I 

- \1artersaule 1111 "'atterholzcl; siehe unter 

fumerhol,el 

- \1auerhach-,\liJhle (auch ,,\lühle im .\Iühl

feld' oder ,\1uhle lJ1 der Obla}"', nachmals 

\ltihle de, St.Jakoh-Klosters) 50 f., 53, 

57,106 f, 142, 151, 157-159, 16H, 206, 213, 

F 3 f., pH f., 424,..-lbb. 30, ., t/X,: 10 

- .\leldlll1ger Bolzel 6e,66, Ill-ll5, Il7, 

1)9,142-[45,164,259 f., lH6, 300,457, 

459,461 ,464 f., 46-, 473> 4Hl-4H+ 514, 

516, 5 1H-5 21 , 555 
- \loldauer K.reUl Il-, 37l;.lbb. 2'\, 77ifd 2 

- .\luhlfeld (unteres, oberes), Ried l3' J4l, 

15[,15-- 1 59, P3,·lbb 30, lhji'12, I.! 
- ,\luhlserz', '>Iehe unter \Ieldlmg, ,\luhlfeld 

- "euned (vonnals '\'Iedemfeld; l4 hz\\'. lO 

Joch --\cker) 2+ 56,00f,,66,95, IO~-IW, 

IIHf., IlI, 13l, 14 1- 140, 150, 1~7 1~9, 

16!, 164, 167 L, IH~ f, 197, !Ol L, l~~, 

l3 H, 194, p2 f., FH-\jo, 3F, 3\4,'S!, 
4!5,431, 50~, .546, 556,1b/'. ,(I, :;11,\'1' I): 

[/,/i'12, 12, I., 

- Nit.:dernfeld (nachm<1l., '\Jeuned, spjter 

C;rünberg-); Siehe unter \ leldlll1g, "euned 

Nledcrnhof (vormal., \Idermanmhof, 

naehmals I I 1111 melpf()rthot); 'Iche unter 

\ lC1llllllg, I IlIllmelpforthof 

'\.ilt.:derrt.:in (,,1"1'11/ :./1 t/"II/ dwur", "lIId,'r 

1'iI1II") 15~ 1'., 16~ 
()!>t.:rrclIl, 'It.:ht.: unter \ leldllllg, LIesen

pfennig 

()ftilllllll \ leldllllg I-! 

R'ldd.,ctl, Ried r~o; 1;'It-! 2, I., 

Rotenllluhlg<1."e 14!, !o6, 4!4 

Rmhllluhk (auch gen.lI1nt ,ulltere Roth 

Illuhk', Yreymuhk', JOJ1lgl \Juhle', .Ik-



vIersehe \ 1llhle', ,Katten11llhle') 2 I, 23, 

17, 100-1I0, 1I8, In, 13 2, 157- 159,197, 

wo, 115, 13 H, 303, 12 2-12-+, 31 8-33-+, 336, 

-+I..t , -+17--+31, -+33--+35,5°3 f., 506 f., 
5095 11 , 517, 52-+,53 8, H6, 556, 559; 
1//11>. ,0, :; I1'1.'I: r;, 76, 77, Tafel 1, [2 

- Rothilluhikaserne (wJnnals Rothmllhle, 

spätere Ka\alleriekaserne) 336 

SOllllllerzede 169,365; 'llT(eI2, 1.1 

<'pmnenn am Kreuz (erbaut von 1 lans 

Puch"paum) I I 8, .\9) 

- Spltlbr<1lten, Ried 1I7, 157, 16H, 213, 277; 

l;ifl' / 2, l.f 

Stem<1cker (In den Stemackern), RIed II-+; 

Tlife/2 

- Steurer-_\luhle (auch Steyrer-,'luhle, ,Kö

IlIgslllühle', ,obere Rothlllühle') 23, 109, 

206,3 2-+,330-33-+,33 6,39 1,-+2-+,-+28--+3 1, 

-+ 35, 5 ° 3 f., 5°6 f., 5°<)-5 1 I, 5 17, 52-+, 53 8; 
• .-1 bl>. ,[ NI: [(j, 77, 'liifel 1 

- There'>lenbad (von11als IIilllllleipforthof) 

163 
- ' l\vlrch(t),später auch ZWlrch oder Zwirch-

ten, Ried 60,66, [14 f., ql, 1-+3-q5, 164; 

Tllfel 2 

- \llIa ,, \':AIPE" 21,23,27, pi, 323, 336, 

41 4 
\\ 'agendrü.,sel, Ried 62,121,125,1-+°,1-+4 

f, q9 f., 16-+;. /M. 3' IM: 1../.; Tafel 2, L! 

- \\ 'assef\ogel (Ober-, enter-), RIed 123, 

qo; lI[leI2, [4-

\\lnterlClle 163,169,365; TrifClz, [4-

- Z\\ Irehten; .,Iehe unter Meidling, Twircht 

\ lemhart.,dorf, abgekoillmener Ort (\ \'jen \1, 

\\') )8, I j6, 163, wS 

\ le1ll1k (Biihmen) IjO, 489 

\llstelbaeh (N(); SIehe unter IIemrIch und 

un ter Kon rad 

\ luhlbach (St. \ 'e lt, llIetzmg, Katterburg

Schonhrunn, \leldlmg; \'ersorgte u. a. die 

Kmerhurg- \ 1 uhle) 27, <; 5, 59 f., 65 f., N, 

140-q3, qo q8, 151-154, 157, 159, 162, 

16+ 168, 191,206, zo8, 111, 2-+8, 252, 258, 

275 f., 301 f., 311 , 32 1, 323, 325, 334, 347, 

365, -+03, -+19, -+2-+--+3 1, -+34 f., -+37,515, 
553, 55 8;Abb [[9; Trifel 1,18 

"lünchen (Bayern), ResIdenz, \ntJquarium 

480 

Neugebäude; siehe unter Simmering 

Neuried (vomlais Niedernfeld); siehe unter 

Meidling 

Niedemfeld (nachmals Neuried); siehe unter 

Meidling, Neuried 

Niedernhof (vol111als AJdernlJnnshof, nach

mals I limmelpforthof); siehe unter Meid

ling, J Iimmelpforthof 

Nürnberg(Bayern) 115,129 

Nußdorf (\\'jen XIX; siehe auch unter Johan

nes von Nußdorf) 106 

- Offizium des Stiftes KJosterneuburg 39, 

-+ I, 172 

- \\ 'asse rgebäude 412, -+37, -+-+2,-+-+7 

OI1:h an der Donau (NÖ) 1°3,48-+ 

Ottakring(\\'ien :-'VI) N, 151-153, 221 

Passau (Bayern), Bi'itulll 316 

Perchtoldsdorf (NÖ) 387 

Penzmg (\\'ien Xl\') 131 f., IH, zo8, 11-+, 

ll6, 1ZO, 140, 1-+-+, 250, 267, 351 f., 382, 

386 f., 428 f., -+-+0, -+5 1,5 21 , H8; . ll>b. 39, 
120; Tafel [,2, [8 

Pesenbach (OÖ), Filialkirche . lbb.72 

Pottendorf (NÖ), Schloß 37-+ f. 
Prag (B6hmen) 297, -+42, 4-{4, -+54, 481 

- Burg, Belvedere -+80 

Prater (\\'ien II) 237,261, -+84--+86, 5w; 

. 1/1/1.1]4-

- Grünes Lusthaus (vornlais Lusthaus in der 

Au) 297,-+37,-+5-+,+8r;,.-I/II>. [29 

- Krieau ("KrieJ{ (//I") 458 

- Lusthaus auf der Hauptallee +8 r 

Prel3burg/Bratisiava 83 

Purkersdorf (NO) 388, +03 

- Schloß 1-+3,-+-+0 



\nhang 

Ra,wt (Baden- \ Vllrttemberg) 533-537 

Jagdhaus SB, 535 f.; Ibb. 148 (?), 1.19, '50 

Re,lden,bau 5"\3, 535;' 1M. 148(?), 15 1 

Regen'iburg (Bayern) 454 

Dom 422 

Rerz (".;0) 100 

Rodallll (Wien '\XIll) 294,316,388 

Rom 247 

Palallo \ltJen 3M; .-IM. 97 

Palazzo Farne,e 366;. IM. 98 

Rosenburg (".;0) "5 

Rothmllhle; siehe unter ,\le,dling 

Rllckersdorf (0,'Ö) 137 

Rußbach (Großru(~bach, NO; siehe auch unter 

llerbort und unter Ortolf) 38 

Salzburg, DombpJtel 531 

Sr. C1nch (Wien \ lf) 106 

St. \'w (Oher-, Unter-; \ Vien XIlI) 106, 2 12, 

274,386 f., 4 28, 432; 71i/c11S 
- (1' rz- )BlSch()Alches Palal'> 430; .·lM (11) 

FalstJlluhle (vonllab .\1uhle am Gern/Ge

renn, Blschofsll111hle) 52,117,206 F, 424, 

4H ); . Ibb 3 [/"/1: 7, /19 

hldmllhle IItje! 18 

- hldll1uhlgasse 424 

[ lauprnehr; slehc unter \Vienfluß 

- I '1 111 zer Straße zo6,424 

Prellldisteg 424,435 

\ VasserreservOlr 430, 543 

Scharfenegg (NO) 105, J()<)ZOI, 263 

Schi>J1hrunn (\Vlen XIII), vor 1642 Kaucrburg 

(siehe dort) IZO, 128-13°, 1)2, 194 zo3, 

37 2 377,422,460-471,489 '49 2,495,497, 

505 522 ,539,548 55°,55 2 554,556, 

558 560 

"Altbau" von l\.illterhurg (ostiIchcr B'llI
KcJlnple\) 25,27,3°2,3521.,355 3),8, 

362 , 36 )' 1., 377, 559;/ 1"". 1,2,81,.1'4 I)(}, 

7i'ld 10 

I' Inf'.lhrtstuIJ11 3°2,359,3651., . IN,. / 
!\1a l l,I·i\hg(Lllellt:n 1\.,I]1c ll c l02, 3)' I 1'., 
35 8 f., 377, )')'() 

- -Uhrturll1 «(,]ockcnturm) 3°2,344,353, 

355,37°, 557;,lbb 1 

- Beschlacht(e) und Wehr(e) 3°2,37°,427, 

429,449-45 I, ,lM. 12IJ 

- ßrucken und Stege 4 H 

- Brunnen 258 

- - Fngelsbrunnen 423 

--Löwenbrunnen 423, 5··P;··lbb. 15) 

- -Obelisken-Brunnen 38H 

--Schöner Brunnen 17, IZH f., 149, 159,290, 

299 f., 353,4°4,418-423,482,553, 

, lbb. 3 I /'VI' 12, I [-

- BrunnenhaU', 42 I f.;, IM. [[ 8 

- Brunnen- oder Ouellensteine; siehe unter 

kltterburg 

- Buhnenaufbauten 3.2 f, 37 1,4°7-469 

- Fhrenhof 248, 258, 502 

- F,sgrube(n) 424,4)3; 7iifd [1 

- Gartenanlage 190, l()5, 152 258,3-1 f., 

4°5,429-43 r, 467-469, 49-,515, 518, 511 , 

525 f., 530, 53 6, 54l, 548,55' ".-IM. 15(" 

lI/rel [, 2, 24 

--Fasangarten 252, 25H, 266, 26H-270 

---Fa,ancnhaus 155,269f.,441 

- - Fasanerie 270; I1irfi 14 

- -G,menparterre 25H, 536; 7'I/t'll, 
- -I [asenrcml'ic; sichc Schönhrunn, knm-

chengarten 

- -I [olLil1llischer Garten 155 f., )48; .---Ib/!. 

'56; lit/t'! [ 
-l\.anll1chengarten 290 f., 3°3,4°4 

- -Orangeneparterre (\'omuls 'Ted de, I le-

'ienpfenl1lgs) 21,27, 24tl, 413, ~46-q~; 

IM. [)) 

Schddkrötengehegc 281 f., 404 

['ier- hz\\. Iendlg'lrten 2 ~2, 15~, 163 f .. 

3"2 
\\ cmgarten 200,2';2,17°,4°4 

(;ell iichslüu.,n 546 )48; 11>1>. [\) 

Clonette 42l,522, IN,. :;1 \, /1 

(;onng.ltlugel (".;euh.llI FleOllor,l' I) l~, 

2 1,2" 25· 2~, 1\0, IW, I()q, 1()5, 214, 1';2, 

254,~01 f., \21,314 f , 147 i-~, ~--,401, 



\ '. Verzeichnisse 

4°4,422 ,459 f, 489-492, 55 2, 556-559; 
: lb/l. 1,2, /13-86, ()I-96; Ttifell5, 17 

Jagerhaus<') 356, 409, 41 I; ,-iM. 85 

- r...alserstöck! (heunges Hletzinger Postge

baude) 99, ,25, 4 24 f.;.lbb. J 19 

- I\..Jnale 431 f. 
Keller H6 f. 

- r...reuzweg, Radolt,cher 3°3,393-4°2, 

545, lbb. [(11-112 

Llesenpfenmg (vormals Oberrelll), RIed; 

siehe unter \leidllllg 

- \ leidlinger Ibr 13,424;, Ibb. 156 

- \lühlen, (zeitweise) zu Schönbrunn ge-

höng, sIehe unter j\leldllllg, Rothmuhle 

und ')teurer- \lühle 

- '\,'ebengebaude 

- Of/izierstrakte (sp:iter Gardetrakte) 402, 

540 f, .--IM. 139, 1-16 

- \leJllIlllger Viereck! 154,5° 4; .--IM. 1-13, 156 

- r...a\ al!ertrakt (vonnals Pferdestallung) 

154,27°;.1/1/1 1-1),156; ,[;'feI22 

- Pfndestallungen 236, 25H, 52 7, 540, 560; 

,IM. 139, 1-1 6 

- Schlm'>erhof 15H 

- - \ 'alenetrakt (\Onllals Pferdestallung) 270; 

lb!>. 156, Tt!}i'122 

\Vagenremlsen 527, 560;.lbb. 139, 1-16 

- "'euned (\onnals '\Jiedemfeld); sIehe unter 

\lmlhng 

Orangene (Poll1eranzenstuben und -gar

ten; 17·Jhdt.) 253,255,257 f., 4° 4,544, 

547 
- Orangerie, Croße 13, 2 I, 23, 154, 158, 

248,36[,3<)1,4°2,544,546 f., 554; Abb. 

155; Ttlfel1 

RÖllllSche RUllle 423 

"Schonhrunn I" .,77 f., 522 f, 55 1, 559; 

1/11>. IH 

- "Schönhrunn Ir" 1),25,29, II O, 131,27°, 

,59, ,08, 3~3, 376-378, 3<)1,400,43°,45°, 

46+ 500-503, 509, 51 3, 5 15, 519, 521 f., 
524 528,533,536,551,559 f.; .--IM. 139, 

1-1 6: [l!ffl 15" 

--I. Bauetappe:Jagdhaus für J oseph 1. 197, 

202,5°1,5°6,513,515-519,521 f., 

525-527,529-531,536,559 f., 574 f.; Tafel 

15 

- -2. Bauetappe : Erweiterung für Leopold L 

5°1,5°9,511,519,525-)27,529-531,533, 

539,559 f., 574 f.; Tafel 15 
- -3. Bauetappe : Ausbau unter ~1ariJ Theresia 

26,29,237,423,5°[,539 f, 542, 55 1, 560, 

574 f; . lbb. 1-1 1, '43,153,156; Tafel 1,22, 

23,24 

--"Kaisenntreppe" 527,529,535, 560;Abb. 

L;6 
--Schloßbpelle 358 f, 361 f., 377 

- leiche 257,281f.,428,433f. 

- Tennen 274 f., 300 

- Umfassungsmauer 3°2,37°,449,541 

- \\ 'asserleltung 4 18,430, )41, 543 

- \VassermJschine 336,431;, Ibb. 3 liN,: 19; 

Tt1el 12 

- '\~rtshaus 193,203,235-237 ,3°3 ,5°5, 

521 ,543 

Schönbrunner Berg 377,523,552,559 

Schottwien (NÖ) 456 

Schwechat (NÖ), Lorenzer-Muhle 320,475 

Simmering (\ \'Jen XI) 

- Fasangarten bei Sill1mering 119, 169, 

264-266, 27 1, 276 f, 296 f., 414, 441 , 4)4, 

475,478 f.;Abb. 128 

- IIimmelreich, RIed bel Simmering 473, 

478 

- Neugebaude [69, 184, 248, 250 f., 286, 

297,3 88,423,441,454,473 f.,479-4 81 , 

484,537,547, 596; Abb. 113, l24, 128 
- -Garten (oberer einschließlich mirtIerer, un

terer) 169,247,252,387,392,473,481; 

, lb". J 24 

--IIauptbau 473,475,480f.,537;Abb. 123, 

124 
--;,lenagerie beim Neugebäude 258 f., 555 

- - Mtihle beim Neugebaude 320 

--\\ 'asserrünne, \\ 'asserwerk ,:P2, 4[5, 4 18 

Spitz (NÖ) 307 
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Stein (NÖ) 4 39 

S t ellrer-_ ~l uhle; siehe unte r M Cld hn g 

Steyr (OÖ) 272, 308 

Burg, \\ 'ohnung Fleonoras 1. 489 

- ltlllhaus 489 

I< Isengel\ erbchaft 349 f. 
Strehcrsdorf (\ Vien XXI) 548 

Süßenhrunn (\ \ len XXlI) 106 

IWireht; siehe unter ,\l eld lll1g 

Ung,mseh- \I tenhurg 38"1 

\ \'agral1l (Deutsch-\ Vagral1l, ""0); siehe unter 

] akob Ion \ \ agral1l 

\\ähnng(\\ien \ '\1 11 ) 106 

\ \ 'Clllhngau (W ien XIV) ,388 

Web (00) 272,275,3°7 
\\'ieden (\\ 'ien IV) 

hl\'Ont'l (H)r dem h arntnertor) 10 I, 

103 105.13°,184,196-201,351, 3°9, 3~2, 

4(\(\ f., 47 I f., 48 '7, 490, 49 2-494, 498. 5 I 5, 

517, SH) f, 523 f, 5.31 f., 537, 539, 548, 

550, 500;. lbb. IJ-:, 1)8 

l bupthau 372-374,37°,53 1 f,5"18; 

. Ibb. J 3-:. J';-: 

C;'lrtenanlage 19°,2') 2,25°, 482;. IM. J ,-: 

I le,hgengelstmuhle (Ior dem Karntnertor) 

208 

I lcullluh le Ibb. 3-: 
Poglhot (nachma ls Fa\ ont'l) 482,484, 

494; . IM. J-I7 
' I heres lJnum (lor1lu ls h 1\onta) 550 

\\rlen ( \ Vien I, In nere S tJdt) 57,02,73, 18o, 

I 82, I 93, 208, 290 r., 3 7.3 f., 4 I 2, 4 14, 440, 

444 L,447,455,457,40 1 r·,46 5 L, 47 1.477 

1.,49 1,5 27,535 

\ nnJg'lsse, R.ldo lt,che, I LlUs 39 2 , .397 

t\ll!-,'l.I' tln er IW 

B,lste le n 4' z 

B,lllern m'll'kl 2 '4 
B,lllh o f', k,me rll cher (Berl' lch I.ohk()\\ ill.
pLll ,J \Iher ll n.l) z8 , 

- Baumgartcnherger Hof 172, 180,3°9 

- BI herbastel 283 

- Bistum 207,J84d91,428,.tJ0,43Z,543 

- Burg, kalserhche (rIofhurg) 106, 11), z 5+ 

283-285,369 f., 373-375,423,444 f., 465, 

47 1, 4 ~7 f., 493, 497, 5 13,5 17,53 8 f., 555, 

55 8;,l bb.122 

- - \ l1lalientrakt 297; AM. 122 

--Ballhaus 418f. 

--Brunnen 102, 422 

--Garten 415,418 f. 

- -LeopoklIlllscher 'Irakt 400,493; Abb. J 22 

--\\ -asserturnl 41),4H) 

- - \ \ 'ohnung} leonoras I. 488-49 I 

- BlIrgerspltal 132,154,391,428.442,451. 

548 

- D eutscher Orden 7°.1)5.162.438.553 

- Dorotheer-Snft "184 

- (;rabenhof, ehemals I laus des Erhart 

(;nesser 61 

- II elhgengelstspltal wH 

- Ilteron)111llS-Kloster (heutiges FranZlska-

nerk]oster) 438 

- 1 r llnmelpfortkJoster 148 

- I loher \ larkt ,3 7<) 

- Jesuiten ,3<)3, ,3<)i'. 43<). 44 2 

- J ohannltennühle vor dem h.lrntnertor 20H 

h.'lrntner Str'l{~e 2 IX f 

- h. '1nnelltlnnenk!o'ter IN. 147.487. 

489-4<)1 

- h (h)lenmarkt. h.lIhes 1 bus des J B Clr

Jone 30H 

- h.ün,gll1kloster 488 

h ot(t)g,lsse, 1 bus desJ B Carlone 308 

\llchaelerklfl'he, Crahnüler 8 1.83; 

I"". 2, 
cuhll rger SUflShof \ or dem Schottemor 

146, I ~ 2 f, I ~H, I Ho, " I 

'\1euer \ 1.11 kt, I LlllS dc, 1 krm<1I1I1 Ibyr 81 

l>retlIgcrmllhlc \ 01 dem Stuhentor 20t-: f. 
S<1I/, 1111l IH~. 49 I 

\\ 1t\\L·nSlll. F lcoI10r<1, 1 1l0 .. 147. 

4H~4()1 



- StJakob-Kloster 106,323,384 

- Sr. Stephan 107,369,393 
- -( ;rabmJler 56,62; .lbb. 20 

- Schottenstift F f., 36, 3tLt, 439, 44 2; 

.1M. 5 

- Smgerstraße 3°9,337 

- 'I üchlauben, Schönhrunnerhaus 129 

- l rsulmenkloster 497 

- \ VaIInerstraße 214, 218 f. 

\\'iener '\'"eu<,tadt ('\TO) ,pI, 484,517 

- Burg z63,z91,374f.,477f. 

\\'ienerwald 74,112,151, 24"j, 443; Tafel I8 
WienAuß (die \\'ien) 24, 29, 59 f, 1I4 f, 119, 

12"j, 142, 152, 154 f., 16z, 167-169, 186, 

188, 195, 205-209, 21J-!I3, 243, 250, 276 

f., 30 3, 365, 389-392, 40r f., 4 24, 428-430, 

4\.\ f., 435 f., 43 8, 440, 443, 445, 448 f, 
451,515,54° ,545, 553; ·iM 6, 37,119, 
1211; Tafel I, 18 

- BeschlJcht (sIehe auch Katterburg, Be

,>(hLicht) 296,3° 2,389- 392,54° f.; 

"lM. 1 20 

- 1 Iauptwehr (BereIch St. \'elt) 3°1,424, 

4z6, 4 H f., 449; .iM. II 9; 1/ife' 18 
Wieselhurg ('\JÖ) 10<) 

\ \'indmuhle, \real des ehem. TheobaldkJo

,ters (\ \ 'ien \1) 90 

\\ 'olk1U; SIehe unter\ugarten (\\ Jen II) 

\\'olkersdorf(;'\.O) 484 

Zwcttl ('\'0) 88 

- Stift 36 



6.3. Sachregister 

\hL1ßhnef 400, 46~ 

\ch,enknlek 25,27, 169, ~5H, ~62 f., 365, 377 

\nschL1ge (Sehatlungen, 'laxlerungen) HH, 

10<), BI 33),4° 1,5°7 

\rtlsehoeken 24 1, 2)3;·/bb. 4CJ 

\seht:n 277-27<),455 

\ut:rochs 2H6 f., . /bb. 0CJ 

\u'>schank (Bier, \ \ 'em; Schankgt:rechngken) 

<)7, I<)~ f, 2~S-2\7. BO, .IV, 5°5,556 

Ihren 2 5H f., 2H6, 464, 46H, 5 T<); . //lb . 09 

Baufinanllerung Ion I !ofhauten IH2 f., IH5, 

1<)2,1<)5,201 f., 22H, 2<)4 f., 2<)7 f., 1°1, 

,123,34<),36<) f.. 376, 3Ho--3H'i, 3X<), )92 f.. 

40" f., 42X-4~0. 4~5-4W, 441. 474 f., 
4H"-4<)0, 4<)6 f. 505. 51l, 516, )2~ f, 

5W542, 5)4, 557 f. 
Baul.,'l.Jtachten 269, 30 I, 30". 316 f., F I, H7, 

424,426,42<),43<) -44 2 ,444 f, 559 
Ihumaten,llIen 14<). 25",275, 2H I, ~o" -310, 

,116,3 26 f., 3 \7,3)9 H3, 349, ~Xo. 3X2 , 

~H4-3X<), 404 f.. 405, 407 f., 414 f., 41X f.. 

426, 4 2H, 43 H f., 442 f, 44" f., 46<).526, 

531,5B 
Baumeister hl\\, \rchltektt:n; slt:he Personen-

register 

Baulllodelle 2()6,440 

Bauordnung für \\'it:n IXZ f. 

Ihuorganl"won des \ \ 'ielll:r Iloks 2(), IX2 f., 

197 P, 26H, 2<)7, 370 f, 37"\-.375, 17", ~Ho, 

437,446 '44H, +X<), 4(n S q, 515, 54 1 

Ballleichnungen 410,444 f, 515 

Belvedere (Ihutypus) 4Xo 

Iknefillulll I H IjH, 205 1'., 555 

Besoldung (auch F nt!ohnung) <)6, 177 f., I Xo, 

IH+f., IH9, 1<) 1 f., 1<)+f.,20 o f.,2~5f.,241, 

245, 25 H, 266 1., 27 1, 273, z76 L,"\ 17 L, 
510,555 I'. 

Biber 2X3 zH5,z<)I,)55, /"".o-;,o,\' 
Huchm z sH 

Buhnenwerke , Siehe Opern, Komo(!Jen 

Burg (Ca.,trum, \ 'e>te) 115, 120, 29~, 552, 

557 
Burgfned 43,94,172 

DallmIld ; Siehe unter 'Iendl 

Darlehen H6, <)9, lOH, 1<)2, 1<)7,349,4°7,556 

Deputat lur L nterhalrung der Fasane und 

' fendlln SchöniJrunn 104 f.. 197-202. 

263,26H, 2:-0, 291 

Deputat zur l'nterhalrung der drei Lusth:iuser 

Laxenhurg, Favonta, ~lhönhrunn 1<)7, 

201 f., 263, 36<),4<)3, 4<)5 f .. 505 

Diebstahl 177,25° f .. 37<), 3H6 . .\91 

DlenstInstrukoonen 17\, I X2 I H<), I <)+ 19;-. 

234-2~6, 250, 267 f. 145 f .. W0. )9Q. 4 d( 

479 
Dlenstper,onal (auch Ge,mde) 14, <)) f, 101. 

10+ 1"1 f, 176-IHo. IX2, 1H4-IQ5. 202 f .. 

2°5,21"\ f., 22 1,225.22<) f, 2,H-237, 241. 

245, 2lil. 266 f.. 2-1. 274. 2-6 f. 2~<) f 

~07. 31<),4<)1 f, 5°6.50<)-511.53\,55<) f, 
SH<;-li02 

Dortherp,chaft 2X.4"\.9+ 121.171 . .\22.451 

Dorfnchter. 'Iehe Rllhter 

Drelfelder\\lrtschaft 146 

Flehen IX", 250. 2)4. 25" 

FlIlnchtungsobJekte (\ lübe! . \u,st.mung) 

10<).22" f, 2"\ T. 2 q f. 30<).3"\:-.346.352 

1'.,473, 4Xo f, 495.5\0 

F'lS,lne (slt:ht: .lUch unter Deputat) 255.25'" 

266 r., 269 1'., 291,4°<)-411,.11>1> 00 

F.lS.lIlg.1rten, Siehe unter h..ltterburg und unter 

Schön brunn /N>. 0 I. 11, 

F,h.lll\\;irtt:r IH4 f., IX9. !l)9-202, 234 f. 

2M 2oH.271,409f..479,)()()f. 

F;lssion <)<),.32 H 



V. \'erzelchllls,e 655 

Feuer hl.\\. Brand 59,186,2°7,213,3°4,477, 

493,5 23 
Finken 275 f., 291 

Fi~che; siehe unter Aschen, Forellen, Karpfen, 

Rotaugen, S'llhlinge, ,\Vextischc' .-IM. 6-/ 

hschhaltung 272,275-281,291,3°0,555 

Fischblter (Finsetz) 226,275,279-282,3°0, 

3 14,426,432 f.,455 

Fischmeister 184, 597 

Fischrechte (Fischwasser) 106, 107, I88 f., 

[()), 276 f., 443 

Flieder (Spanischer IIolunder) 246, 255; 

/ 1/1/1. 50 

Forellen 277-2Ho,455,517; .-Ibb.6.; 

Füchse 259,266,457,459,483 

Futteryersorgung 96 f., 187, 201, 229, 234, 

2r, 250, 259, 261 f, 272, 276 f, 279, 283, 

2H7f',555 

(;ärOlt:r IH4-I89, 191 f, 195,200,241,245, 

25 1,258,345,473,5 10,595-597 
Geflugel (Ibusgeflügel; Hühner, Truthuhner, 

Pfaue, Fnten, Gänse, Tauben) 209,223 f, 

229,231,241,271-275,291, 555;Abb. 36, 

H, -/6-.;8 
('eräte, \\'erkzeug 183,223-225,227,231 f., 

306; Abi> 53 
(,etreldezehent; Siehe Zehent 

Gültell1lage 86,89---92,117 f, 151, 172,31° 

(;utschlwagen (Gutschrlohn) 232,414 

Grabungsfunde (hauarchäologische) 13,21, 

23,25-27,159,3°2,324,358-365,373, 

38H, 502 f., 529, 546 f., 55 1, 557, 559; 
Abi>. 8":-<)6 

Crent.angelegenhenen (auch :\1arehung) 42, 

154 f., 400 f., 544-546; Abi>. 1 H 
Crundherr<,chaft 28,3 r, 43, 94,171 f 

I lasen 457,483 

IIerlmlttel 258,283,285 

I IIr'iche (nicht genannt, ob Rot- oder Dam

\\lid) 4)H f., 461, 464 f, 485,514,516, 

51H, 520; ,1/1/1. ":I, 1]2 

Hochwasser (Uberschwemmungen) 168, 213, 

3°3,389-391,424,426,435,438,44° f., 

443,445,447-45° 

lIoftafel 241,251,258,466,47°,497,517 f., 

555 
Hofzwergin 254,353,368 

IIunde 221,244,258,287-291,3°0,482, 

49 2 ; .-Ibb. 70, 7 I; Tafel I I 

lIundsbeeren 252;.I/1b.54 

Inspektor 183,19°,268,297,373-375 

Inspektor der drei Lusthäuser Laxenburg, Fa

vorita und Schönbrunn; siehe unter IIin

terhofer, Pandten und Scalvignoni 

Instruktion; siehe unter Dienstinstruktion 

Inventar(e) 21, 79, 8 I, 84, 88, 109, 222-233, 

281,295,447,53° 

Jagd (Hofjagden) 258 f, 270, 281, 287 f., 300, 

33°,357,429,456-461,463-468,472 f., 

482-485,492,497, 503, 506 f, 51I , 514, 

516-5 2 1,5 24, 555 f., 55 8; AM. 58, 128, 

130 - 134 
Jagdordnung 244,477 f 

Kammergut 3 1,9°,93,100,181-18 3 

Kal1lnchen 232,29° f 
Karfiol 241,253 

Karpfen 279; .-IM. 64 

Kastanienbaume (Roßkastanie) 186-189,25° 

f, 555;Abb. 53 
Kellem1eisteramt 54 

Kirschen, Kirschenbäume 250, 386; ,-Ibb. 5:; 

Komödie (Lustspiel) 3°3,466-468,497,519, 

556 
Kühe (bz\\'. Rinder, Kälber, Ochsen, Stiere) 

97,177,186 f., 2lI-224, 229-231, 233 f., 

24 1 

LagerekonstruktIon 13,23-25,28, I24-117, 

131,133,141 f., 145 f, 150--154, 158- 165, 

248,270, 311-324, 361 ,4°2,424 f., 544, 

553; A/lb. 2,6,3°-]2 



Land~teuer Ho, H9 9 2, j 10 

Leutgehen; sIehe unter \ll'ischank 

LInden 353, 'F3, 509 

Lowen 2 <;H f., 40H 

\b rchung; sIehe unter C;renJ:Jngelegenhenen 

\1arder 266 

,\l eIn (siehe auch unter DlemtpersclIlal) 002 

\lohel , ,Iehe unter Finnchwngsoblekte 

\lord (a uch \]orddrohung) 70, n9 

\luhlcn , 1I asserhetnehene IM. 1,\ , 30, 37, 

71,73. ;8 

\ Llhlmllhlen; siehe unter Gumpendorf 

(Dorotheer-\ 1 u h Ie, Doml nl kanerm llh le , 

~rchenmllhle, \lollardmllhle), llunds

turm (I I undsmuhle), fIutteldorf (I ager

Illuhle) , Katlerhurg (Katterburg- \[ühle), 

K.lmterneuhurg (Klosterlllllhle), LJxen

hurg, \leidling (\lauerb,lCh- \ luhle, Roth

mühle, ')teurer-.\l llhle), '>t. \ "e lt (hllSt

Illllhle, Fcldlllllhle), ')chllt:chat 

(LorenJ:n-,\ 1 uhle), SlIl1lllenng ( \ 111hle 

helln Neugeh;iude), \\~eden (Tleiligen

gel,>tl1luhle, ll eullluhle), \\Jen (lohannlter

Illuhle, Prelligerl1luh!e) 

')chlcdilllihle; siehe unter [[Ieuing . IM. 7> 
St'lmpfmuh!e (IusattlIch), K.Jllerhurg

\lühle (naclmClS!Jch I49H) 10 5, 3 I I 

\luh!eJl\le,en 24,29,95, Il)), 20H 2 I 1,214, 

2 jO, .1 I 1,420,415; Ib/>. ,8 
Muller (siehe auch unter Dlen,tpersonal und 

IIll PersonenregISter) 00 I f. 
\lunnlon 29H 

Offi/lUIll 19,4', 17 2 

Ol"lngenhaullle; '>Iehe unter POl11er;1J1/en 

Opern, S111gsplele und H,lllelle 493,4<)7,550 

[;F u!eo !esleggul1te ... Ion CIOI. H,Hl. Bo

nonllnl . Ibb. 138 

I.e !onlJ della IkolJ'l n 2,407409 

11 P0l110 d'(JJo von J\1,lrc \nlOnlo CeslJ 

Ibb. I{){) 

11 re ]laslOre j02, 46 I , ..jc)2 

- 11 tnonfator de Centauri 405 

P 'lllallllg!Jo (PaIlle-,\laIlle, ellle ,-\rt Krocket) 

255 

Pappeln 250 

Pferde hilI . Rosser 97, 173, 20 I , 22 I, 125 f., 

2j<rlB' 23°,24 1, 3 IC),4(.)0,453,450, 527, 

54° 
Pfleger (nachlllals '>eh loßhJuptIl1ann; Siehe 

dort) <)4-<)0, 102 f., 105, 105, 1H4-195, 

197,202 f., 21.+, 235, 250, 26" 271, 297, 

3°0 ,3°3,3 17, .120, 345, Wo, 40<) f., 4 1H, 

435,437,555 f., 5Hc)-S<)3 

POllleralllen 253, 255, 25~ f, 559; 1bl>" 5-: 
Prm iantalllt, kaiserliches 214 

R'lUh\iigel 266 

Rebhuhner 2;'0 

Richter 191,222,2)4,24°, .n0, 3Hq, 543 

Rohlltliienst 24 1,29 1, 4-H' +47 

Rotaugen 279 

Salhl111ge 279 

~ , 1J1ltarrjullle (geheime C,em,lcher, \horte ) 

43 0 f. 
Sch,ü"e I~H, 22 1,223 

Schaffer (siehe ,lUch unter KnlgeL Lang. 

RJpp, Rorn) t.3:', I-H, rHo 

Schiffe (l ustschilTe) 495 

SchIldkroten 2H2 f, 2l)l, /N, nn 
Schloß SchönhnJlln h.ultur- und Betrleh'ge.,. 

m. h.ll. 11,2 0, 551 

Schloflhauptl11ann, ,lUch I [<1uptn1.1lln (\Or111,1Is 

Pfleger, 'Iche dort) I H4, I lH f., 2 ~ 5 f. 
)" o~ )" 10, 5 )"0, 594 f 

')chloflh<1upr111c1J1l1'>cl1.1ft Schonbn111n 1 I 

Schlmseb111t; Siehe unter h.losterneuhurg und 

h.re111s 

SrhiillhrUllll -,\ lelI.Jd!e 'i 2+ 5~ I 

SchOllhrullner Schloflgesct I I, "I 

SChl1 t'lllt' (Il/II Ferkel, ');iue, "Ichc ,lUch unter 

\\ ddschlll'llle) IH6 t., ~ 09, ~21, 2~ ~ f. 
22<), 2jl, 24 1: . 1/>/> ... 1) 



~Ing- und Lockvogel 258,272-274,291,555; 
.ib/>. 62, 6-; 

'ipahere 252 f., 255 f., 258,468,559 
Spalw,che \ \,mde; wohl Spaliere; siehe dort 

Sp'lIw,cher Holunder , sleheFl!eder 

~trafe 211, )84 f., )86 f. 
Stelnhrüche; Siehe auch unter llietzing (,Auf 

der Ileide In der SteIngrube'), Ilütteldorf, 

J....,merhurg 386-)89; 7i1jt'l J 

rem]] (Dalll\\ ild; Siehe auch unter Deputat, 

IIirsche und \\%1) 229, 2H, 25 2, 254, 

25~26+ 266-268, 2H7, 29 1, 353,4°9,420, 

42H, 459 f., 482 f., 4H5, 515, 524, 555; 
lbb. 5.1',51), I3 2 

lendlwJrter IH4, IH<), 199,201 f., 261, 266 f., 

W8 f. 
Tiger 25H f. 
' Ii-acratus de junbus Incorporalihus 17 J 

Tradltiomhuch de., Softes Gimweig 35 

rradltlonshuch des Stiftes Klmterneuhurg 

18, 20, 3 J -"18, Ill, 114, I H, 17 I; . I/lb. 3, .;

Tilrkenhelagerung 152<) 68,2°7,295,3°7, 

477, 557; . I b/>. 37 
Türkenhelagerung 16H) 13,26, z8 f., ro8, 

127,257-25<),263 f., 270, 29 1, 327, 330, 

136, "ISS, "158,372-"177,4°0,420,423,426, 

4 28 , 47o-4~2, 478, 49 2, 495 f., 515, 522 , 
5"11, 53H, 55<);.1b/>. 86, I22 , I51 

Tunnhof 293, B8, 556 

Turnier 520 

LhersLI1\\ eIlllllungen; siehe unter Hoch\\ asser 

L '\.'I.SeO J I 

L ngcld 19"1, 303 

\'iehweIlk <)8, 126, Ij 7, 148, 15 I f., 156, 16"h 

2\4. "I~9,"l85, 386,45 1 

\'ierer 42, 20<), zu, 304, 37<) 

\llla (lhutypus) 366, rH, 480, 503, 536 
\ Iihkation (siehe auch unter katterburg) 135 

\'i/edoIll in ()sterrelch unter der Fnns 

IHI 185,26H'448f.,604f. 

Vogel; siehe unter Fasane, FInken, GeAügel, 

Raubvögel, Rebhuhner, Sing- und Lock

vogel 

Vogeljäger 18-+, 27J, 537, 597 f.;;-/b/l. 62 

Vorkaufsrecht 54,62 f., 305 

\\'acholder ("krolla71'etba") 226 

\Vagen (auch Fuhrwerke) 223,225-227,231 

f., 385, -+64, 467,5 27, 5N f. 
Wallfahrt 463,492,497 

\\.'assergraf 182,435,449 

\\'asserrohre 414 f., 418 f. 

\\ 'asse rstiefel -+12,414; . .J.bb. J 1';-

\ \'assen,erke (Druckwerk, l lebewerk); siehe 

unter Karrerburg und 0.'eugebäude 

.Ib/>. II4-II6 

\\'eiden 137,147,162,25°, -+51 

\\ 'e lIlbau 54, [33, 150, IN f., Z 15 f., 237; 

. IM·39 
\\ 'e rkzeug; siehe unter Gerate 

\\'emlut 195,351 

,\\b::fischc' Z 79 

\\Jener Stadtarchaologie 29,476 

\\'ild (,,71'ildbret"; siehe auch unter Tendl) 96 

f., 186 f., 189, 23H, 250, 259, 390 f., 404 

\\'ildsch\\ cille 228,259 f., 459, 464 f., -+66 f., 
483,514,518,520 f.;,.J.bb. I3I 

\\indspiele; Siehe unter Hunde 

Zehent 69, ~o, ro6, j91 

Zilie 426,437,447 

ZiIlllllenlärter 236 f., 507, 595 
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\hh.2 : 

\hh. ,: 

.\hh·4: 

Ahh,5: 

Ahh.6: 

Ahh. i, 

\hh .H-I~ 

\hh IH: 

Ahh.1C): 

Abh.20: 

\hh.21. 

\hh. 22' 

\hh.2' 

\hh.2+ 

Ahh. 2 S 27 

.\hh.2H; 

\hh 2C) 

\hh 3°: 
\hh , I: 
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Anhang 

7, Bildnachweis 

Schlof~ Schiinhrunn Kultur- und Bernebsges. m. h. [I., \rchiv Inv.-'\Ir. ooHC) 

(\'ISCm'R 1672,Ted II\'U \\ ' \\" BlarrC)l) 

\us R\SCll \Ll' R (1C)60 p. 1.+) 

Srlft"lrchl\ Klo,terneuhurg (Photo \ l11hael I Iimml , \ \ Im) 

Su fts.lrcll1\ Klosterneuhurg (Photo \ llchael IIlmml , \ \'jen) 

Snft Klosterneuhurg 

\us ZP .. "-. I' [ \L. (1C)64 p. 6" \ussehnitt) 

<)nftsilluseuill Klosterneuhurg (photo Osterrellhlsche \kadelllle der \ \'i.,senschaften .. 

Institut für Realienkunde, Krellls) 

Snftsarchl\ Klmrerneuhurg (Photos \llchael I Imunl, \\'jen) 

Snftsilluseuill Klo.,terneuhurg (Photo Osterrellhische \kadelllie der \ \'i.,semchaften, 

Insntut für Realienkunde, Krellls) 

Snft..,arehl\ Klmterneuhurg 

Photo Ost. '\Iat Blhl., Bddarchl\ und PorrrJtsJlllllllung "eg 1.-16 5~H-D 

Snftsarcll1\ Klmterneuhurg (Photo \liehael I IlIllllll, \ \ im) 

I IotlaIllIlH.:rarchl\, \ \Jen 

Photo (},t. "at. Blhl., Bildarchiv und Portratsalllllliung, '\eg. 1.-2. 164-D 

I 10 tla lllllll: ra reh IV, \ \ 'jen 

'-,nftsclrchl\ KJo,terneuhurg (photo .... \ltchaell Il111llll, \ \ im) 

\usC:\\lF<)T'\.'\(IH6~ , \bhddungzup'135) 

Pfarre IIH:tZlng, \\Jen 

Sufr,archl\ l(Josterneuhurg 

I' li ... aheth I Ll,slll .lIln, \ \ len (Projektion .1U f »/dftll-.\ fllpptl« \on 17<)7, ..,Iehe Tü'el 2) 

\tlglstrat der St,ldt \ \ len, \ 1\ q \D\' (ProJeknon .. lUf »ldcld- HlpP"« \on 17<);: 

'Iehe Jakl 2) 

\hh. 33-'5' Stlft'Jrcll1\ KJmterneuhurg(photos \\tclud Ililllllll, \\ien) 

\hh. ,6: 

\hh n: 
\hh ,K 

\hh W 

\hb 40: 

\hh. 41: 

\bh 42" 

\hh'4, : 

\bb 44' 

\hh 45: 

\hh 46' 

\hh·4T 

\hh 4K: 

\hh·4<): 

\U, IIOIIBI ' Re. (16H2/1~1I1, 11 . led/<).Buehlll "-. .. Ip.); O..,r. '\Jt. Blhl, 4<).R.I 

I I"tomehes \lusl:ulll der Sudt \\'Ien, Im -'\ir. 4K.oI'\H 

\us I [OIIBFRC (16K2/1~16, Ir. [ed /7. Buch,{ 111 "-.ap.), ()..,t '\at. BibI., 4l) R 1 

\u..,IIOIIBFRC(16H2 / 1716, I. ' ]ed/+Bueh/\\:\ "-.:lp),Oq '\ .H Blhl.,4l).R.l 

\u.., I [Oll BI' RC (16Hd I i 16, [l. 'lei1/7. Buch, \J \ I "-. ,Ip.); Uq '\:l! Blhl, 4l).R. I 
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Photo Öst. Nat. BIbI., Biluarchi~ unu Porträtsamllliung, Neg. NB-502.62 5-tVB 

L'l1Iversltätsarchl\ Wien, BIiuersammlwlg H/8 (aus AUSST-KAT '974 Kat.-Nr. 432, 

\hb. 30) 

Aus BOCK ('540, Teil III, fol. Hr); Öst. Nat. BibI., 79.A.z7 

\us CLLSlUS (IS83, I. Buch, 2. Kap.); Ost. Nat. BibI., BE'3'X, ,6 

\us BOCK (1540, Teil III, fol. 34'"); Öst. Nat. BibI., 79·A.2 7 

\u., HOIIBERG (168zh 7 16,1. leilJ6. BuchlXL\'. Kap.); Öst. Nat. BibI., 49.R. I 

\u., IIOI fBFRG (lflt121r710, I. Ted/6. Buch/~'VIIJ. Kap.); Ost. Nat. BibI., 49.R.r 

\us IIOl IBERG (168zIr716, 1. leil/6. BucbIXA'A'VII. Kap.); Öst. Nat. BIbI., 49.R. I 

\u., FLF \ l1'\,'G (I 7 191~lfel EE); Ost. Nat. BibI., BF.6.I I. I 3 

\us HOIlBERG (108z/I716, H.lellJI2. BuchILXIIl. Kap.); Öst. Nat. BIbI., 49.R.l 

\us HOl IBERG (r6821r7 c6, II. 'Ted/n. Buch/CV Kap.); Öst. Nat. BibI., 49.R.I 

\0', I IOI IBFRG (10821r 7 '0, H. 'ledlr 2. Buch/C\'l. Kap.); Öst. Nat. BibI., 49.R. r 

All'> FLF \ll'\,'G (1724 lafel XL); Öst. Nat. BibI., BE.6.I 1.14 

\us I T()I IBFRC; (1082h 716,1. leil/o. Buc~\1. Kap.); (}<,t. Nat. BIbI., 49.R. I 

\m FLF\lI"-."G (1724 Tafel L); Ost. Nat. BIbI., BE.6.I1. 14 

\us HOIIBFRG (168z/1716, II. ' leiIJII. Buch/L. Kap.); Öst. Nat. BibI., 49.R.I 

\u'> HOl fBFRG (10821r 7 10, H. ledlr I. Buch/C~\1. Kap.); Ost. Nat. BIbI., 49.R. I 

\us FLF \11"G (1719 T'lfel 1 IT T); Ost. Nat. BibI., BE.6.H.I) 

\us HOIIBFRCT (168zlr 7 16,11. 'ledlr I. Buch/CX\ 111. Kap.); Öst. Nat. BIbI., 49'R. I 

\u., FU \ II"-."G (17 '91'lfel CC); Ost. Nat. BibI., BF.6.I1., 3 

\u'> FLF \l1'\,'G (1719 'Elfci Tl'); Ost. Nat. BibI., BE.6.11. [3 

\us HOIIBFRCT (16Hlh716, H. 'leIIllz. BuchlXL. Kap.); Öst. Nat. BibI., 49·R.I 

Photo c:. Lircsa}, Wien (aus LOI TR;\1ANN '981 Kat.-Nr. 962, Farbabb. (1) 

\u'> BOCI-.:.LFR ([661 'Iafel43); Öst. Nat. BIhl., 72.C.z4 

I lotlallllllerarchl\, \\'icn 

All'> BOCKLFR (1661 'ElfeI35); Ost. Nat. BibI., 72.C.24 

c..,nftsarclm KJosterneuburg (Photo \ Iichaci Himllll, "ien) 

ll otlallllllerarc!m, \ \'ien 

\us BEYFR ('~,S p. 13-15, TafelN); Ost. Nat. BIbI., 72.C, 

c..,nftsarclm Klosterneuhurg (Photo \Iichael H1I11ml, "'ien) 

I Jotlammerarchi\, \\'ien 

c..,chloß ~chünbrunn Kultur- und Betnebsges. m. b. 11., Archiv 111\.-'\1'. 00H9 

(\ 'lSCIIFR 1672, 'TeIl IJ\TWW, Blatt 9 I, -\usschnm) 

I lotlammerarchl\, \\~cn 

c..,chlojl c..,chönbrunn I-.:.ultur- unu Bctnebsges. m. b. I!., Arclm l11\.-Nr. 0089 

(\ 'lSCI IFR 16~2, 'Teill/\ 'U\V\\', Blatt 9 [,\usschnitt) 

O.,t. '\,H. BIbI., Kartcnsammlung KC 9°.3°0 (Ausschnitt \on SektIon 3/Tedberelch 

24) 
Schlojl '>chünbnll1n Kultur- unu Berriebsges. m. h. H., _\rchiv I11\.-;\1r. Oll I 

(\Ic..,CIIT R 1672, led L/\ L'\\'\\, Blatt 44) 

111,torl'>ches \ lu,eum der Stadt \ \'ien, Im.-'\ I'. 57. I R8 
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\bb. K7-<)0: Schloß Schönhrunn Kultur- und IktrJebsges. lll. b. 11., Archn; (Orig.-Phows derzeit 

\hb. <)[-<)0: 

\bb <)7 

Ahh. <)K 

Abh. CJ9: 

-\bh. 100: 

Illcbt auffindbar; Photograph unbekannt) 

PhOlO~ halll Sauer (Bundesdenkmalalllt \\Jen, Abteilung für Bodendenkmale). 

\us Chmtlan "l"ORBFRG-SU ICLZ, -\rchJtekrur des Barock, 'lruttgart (Bel'ier \ 'er

lag)/J\1adand (Fleela Fdilrlee) 1<)75, \bb. +7 

-\lIS Paolo Portoghese lind Bruno Ze\l (J Irsgg.), .\llehelangiolo -\rchltetto, Edirore 

GlUho Flnaulh, Turm 1<)0+, ,\bb. 66<) 

KUil'>thl'>tonsches ,\ 111Selllll \'\'Ien, \1 ulllkabmett Im.-"'-'r. (23)0 hß (Photo Öst. 0:at. 

Billl., Bddarclm lind Portratsalllllllung "'-'eg. 106.560- B) 

,\U'i lI\.\S (l<)z9Abb. 10+) 

\bb. 10[-1 [2: 'ltlftsarchn Klo,temeuburg, D\\' 25 » Repraesematlo \Iae dolorosae seu crueis .« 

\bb. I [j: \us !{OllBFRG (16Kz!J710, 11. 'Ted /12 Buch/C\T Kap.); ().,t "'-'at BibI., .w.R.r 

\hb. 1[+ -\u'> BOCKLI, R (166\ ' Elfe! \+0); O.,t. '\iat. BibI., 72.C.2..~ 

\hh. 1\5 ' -\u'> BOCKLI, R (\66\ 'Elfe! 13<)); ().,t. "'-'at. Bdll., 72.C.2+ 

\bb. 1 \6: -\m BOCKU, R (I66r 'Tafel (33); Ö,t. '\Jat. Bdll., 72.C.2+ 

\hh. 117 

\hb [[R: 

\bb. 1[<). 

\bb. [ 20: 

Abb. 12 [ : 

Ahh [22 : 

Abb. [23: 

\bb 125: 

\bb. 120: 

Abb 127: 

\bb. l") o: 

\hb I .") I : 

l\bh. I)2 : 

\bh 13"): 

.\bh. IH: 

Photo ().,t. "'-'at. Billl., Bddarclm und Porträt'>alllllliung 

Schloß ')chönhrunn Kulrur- und Betnebsges . m. h. Ir., Photmalllmlung TB.'lB. I()~ 

(PhotoJohannes \.\ agner, \\Ien) 

Craphl,>che ')ammlung \Ihertlna, 111\ .-"'-'r 535") ( \lappe 22, Cmschlag 0, '\r. \) 

Ilofkamlller:lrchl\, \ \ 'ien ; Plan der/eil unauffindhar, 'llgnatur unbekannt (alls 

R \SCIl \CI' R H)OO -\hb. r) 

Photo OSl.l':al. BibI., Bddarclll\ und PortLlts.lmmlung, "'-'eg. '\B ooK.171-VB 

T1lstonsche'> \1 useum der Stadt \\ iCll, 111\ .-"'-'r. "l1.0+5 (aU', DRI' (,IR 19 q Abb. 125) 

Schloß ')chonbrl.lnnKultur- und Betrieb,ges. m b. I!., \rchi\ 111\ .-'\r ')10<) 

(VISU n -.R 1°72, !ed IAT\\'\\ , BLm6K) 

')chloß Schönbrunn Kultur- und Betncb.,ges. 111. b. l!., \rLhn 111\ - '\r. 113 (\Lm

haeus \lerwn , I()pographla Pr()\ II1CI .lrIUI11 \u slrlaClrlml [etc], Frankfurt .1 \1 10.W) 

"I'.CI 11-R (1°72, led IA 'C-\ \\\ ', Blatt 2")), reprodUZiert aus TTET7E (1l)1 I~ Flg +) 

PhOlO \ \ Icha!.:1 Sch ull (Fof';lhung .. gesellsch:1 ft \ \Jener ')tadtarch.wlogIe, \ lagl,trat 

der Stadl \\ Jen \1 \ 7) 

')tadlarl h'lOlog-le \ \ ' ien, \ tJgl,trat der '-,ladt \ \ r ll ~ n \ \ \ 7 (au'> KRA.l '-,r'-,CIll'L/' 

l<)C)<) ,\bb. 2) 

OSl '\J.1l BibI., "-<Irten.,.ll11l11lung "- .1. qK+Ho, \uS'>chl1ltt ('IUS LI FT/'\ I \'\,,, IqH; 

\hb . zK) 

Oq '\J.1l. Blhl. rI ss. Slg., Cod. HoK~ fol. +q (Photo Ost '\, .1t BibI. , Bild.lrL·hi\ und 

Porlr:m .ll11l11lung '\Jeg. '\JB-Hfl50- VB) 
'\U S 110 IIBFRC; ( 174<), 111 . IC.:dh 2. Huch/ l. k<lp.), O,r. '\Jal Bibi , +l) R.l 

\us 110llBl ' RC;(16K2/1~10, 11 . kdlt2 . Huch 1'\\ 11. "-.I]1 .); O,t '\, .It Bibl.,+l).R 1 

Aus l-tF.t\1INC(172+Tlfel '\1I1),O"l '\J:Il. BIIll, BF .6. 11 q 

\us I· LI ' ;\ 1INC ( 17 I C) Llfel \ \ ), O.,l. N,n. BI bl., B I; AI I 1 \ 

Cr,lplmche ');Jl11l11lung \Iberl1n'l, J) 1/ ")- fol XH ('lU' \L SS' I "- \ 1 ll)\r "-:It '\,r 

").+1) 
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Abb.1)6: 

Abh.I-,8: 

\bh. q<r 
Abb. q.o: 

A.bh.l.p· 

\bh. Lp. 

Abb.I·B: 

\bh.I+t: 

\hb. Lp' 

\hh. q8: 

Abh. 150: 

\bh. 15 I: 

\bh.15 2: 

\bh '5)' 
\bb.15+ 

Abh I ~5' 

,\bb. 156 

"Iafel I: 

"lafel 2: 

"Elfe! ,: 

'Elfei.+" 

Bddnachweis 

Schloß Schönbrunn Kulrur- und Betriebsges. m. b. H., ArchiV Inv.-Nr. 0,85 

(\1SCllF.R 1672, Teil IIVU\\ .r \\~ Blatt 56) 

661 

Photo ().,t. Nat. BibI., Bildarchiv und Porrratsammlung, Neg. Il7.660-C (\'lSCHER 

1672, Teil I/VU\\'VY, Blatt 52) 

~chloß Schon brunn Kulrur- und Betriebsges. m. b. I L, Archiv InY.-Nr. 0108 

(\ lSCI IFR 1672, Teil IIVU\.\'\.\~ Blatt 7) 

Photo ÖSl. Nat. BibI., Bildarchiv und Portr;itsammlung Neg. L\V-7I.264-C 

J. B. FISCIIFR ('721, Buch I\~ "Elfel 3), reproduziert aus TIETZF (1908 FIg. I!o) 

Ntirnberg, Germanisches Nationalmuseum (Photo Ost. Nat. BibI., Bildarchiv und 

Portratsammlung :\'eg. 166. 5 2 8-C) 

Photo Ledermann, \Vien (Ost. Nat. BibI., Bildarchiv und Portr;nsammlung Neg. 

600·787- B/ C) 

\us SCI I \lIT1 ('990 Ahh. 7 I) 

Photo FrilI1Z IIausmann, \Vien (aus Otto Stradal, \Vunderbares Schön brunn [etc.], 

\\Jen/\ Wnchen 1968, A.bb. vor p. 65) 

Schloß Schon brunn Kulrur- und Betriebsges. m. b. IL, Archiv lm.-Nr. 0067 O. B. FI

SCIlER 1721, BuchI\~T:lfel 2) 

Stockholm ""aoonalmuseum, TIIC 368 (aus PÜHRlNGER-Z\\'ANO\\'FTZ 1977 

-\bb. I) 

Schloß Schön brunn Kulrur- und Betriebsges. m. b. IL, Archiv Inv.-Nr. 0069 O. B. FI

SCI IER '72', Buch I\~ Tafel 4) 

\us SCllLOSS (1979 Skizzen auf p. lZ, 16) 

\ \ 'tirttember~sche Landesbibliothek, Sammlung Nicolal Bd. 58 fol. 5 I (aus PASS.-\.

V\l\.Y[ 1967 Abb. 110) 

Karlsruhe, StaatlIche Kunsthalle, Plansammlung lm.-Nr. Z02 (aus PASSAV\NT 1967 

\hb. 36) 

Karbruhe, Staatliche Kunsthalle, Plansammlung Inv.-Nr. ZOI (aus PASSAVANT 1967 

\hb. 39) 

Sruttgart, \.\'timember~sche Landesbibliothek, Sammlung Nicolai Bd. 58 fol. 65 (aus 

P\SSA\'\ '\.'T '967 Abh. 116) 

OsterreIchIsche '\' aoonall11 biIothek, Cod. ;\ 1m. 9 N r. 127 (aus IIans Tietze, \lt \. \'jen 

m Wort und Bild, Wien 1924, Tafel 86) 

I lotlammerarchl\, \ \'ien 

Snftsarchl\ Klosterneuhurg 

Schloß Schonbrunn Kulrur- und Beo·iebsges. m. b. H., Archiv lm.-Nr. 0062 

\us GL\~FR ('969 Plan 11) 

O"t. ""at. BIbI., Kartensammlung Slgn.: \JbertmJ Port ,86-12, Sektion I und l\~ 

\usschnm (Photo Ost. ""in. BIbI., Bildarchi\' und Porträtsammlung, Farbdia F-

23· 133-C) 
\ \Iener ~tadt- und LandesarchJ\, KartographIsche Sammlung Plan 910 (Ausschnm) 

kunstlmtonsches j\luseum \\'jen, Sig. PG Im.-Nr. 4386 

kunsth",tonsches \luseum "'jen, Sig. PG 1m.-'\'r. 37+ 
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Eüel q: 
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Anhang 

KUn., t11I stOr!',c hcs Museulll \'\ ~cn, Sig. pe; IIlV.-"Jr. 2 587 

Kun ,thistomches M useUIll \ Vien, Sig. CC Inv.-Nr. 6437 

r.:.unsth Istomches \ luseuIll \ \ ~en, Sig. pe. lm.-'\' r 6100 

Kun .,th IslOmches \1l1',eull1 \\ ~en, Sig. pe; In v.-Nr. 7146 

KunsthIstorISches \luseull1 \\ ~en, Sig. PC Im.-'\'r. 312H 

r.:.UllsthIstomches \lu.,eulll \\ ~en, Sig. pc, Im.- '\'r. HOZ4 

KlIImhistonsches \luseuIll \\len, Sig. pe; Im.-'\Jr 4508 

Suft.,archI\ J-...l osterneuburg, ~ItuatIonsplan 3H4 

\ \ lener Stadt- und Lanuesa rchI\, Cb. 2O/<)6a, mr fol. [26 

\ \ 'jener ~tadt- und LandesarchI\, hartographlsche ,>aIl1llllung, Si!<TI " A H+V'.\ lappe 

7/Blatt ! 

FiJsaheth I lassillann, \\ ~en (Stich ,I ehe Abb. 146) 

Buro \lanfred \ \ ehdorn, \ \ len, J aro,la\\ Clubak, BundesJcnklllalaIl1t \ \ien 

Öst ""at. Billl., hartensalllll1lung SlgJl.: -\JbertlIla Port IH6-I!, ,>ektIon I, II, 1\' unJ 

\~ \ u'>schIlltt (Photo Cht. '\at. BibI., BdJarLhl\ ' und PortrJtsaIl1Il1lung FarhdIa E

!6. 505-C) 

KUIl,t1l1Stomches \l useul11 \\ 'jen, Sig. pe; Im .-'\'r. 6-45 

KU1l'>thIston,ches ,\ luseuIl1 \ \ "Ien, '-,Ig. eJe. Im.-'\ r \ IH I 

KunsthistorISches \lu seul11 \\ien, '-,Ig. Ce. Im.-'\r. HH03 

KumthIston,ches \ l useuIl1 \ \ 'ien, '-,Ig Ge, Im -'\ r 1666 

humthJstomlhe, \l useuill \\"Ien, '-,Ig. eJe Im -'\r. 16()-

\\ lener Sudt- und LlIldes'lrchl\, hartographlsche '-,al11Il1lung '>Ign.: '\ H+V'\bppe 
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Ellsabeth Hassmann 

Meister Michael 

Baumeister der 
Herzoge von Österreich 

2002 668 Selten, 

161 schw -w Abb 

24 x 17 cm 

Geb 

ISBN 3-205-99354-3 

Das vorliegende Buch Ist die erste umfassende monographische Arbeit zu 

Meister Michael von Wlener Neustadt und dessen architektonischem Oeuvre. 

Dieser Meister wurde vor/um 1350 geboren und Ist In der bisherigen litera

tur vor allem unter dem Namen "Michael Chnab" bekannt Er Ist der erste 

Baumeister Innerhalb der Kunstgeschichte Österreichs, dem ein Oeuvre zu

gewiesen werden kann Gleichzeitig Ist er der erste nachweisbare" Hofarchi

tekt .. der ästerreichischen Landesfürsten Ob er daruber hinaus auch die Lei

tung der Bauhütte von St Stephan Innehatte, Ist umstritten 

vvw boehlau at w.NW boehlau de 

c:: 
Q.J 

5: 



Beatnx HaJos 

Die Statuen 

im Schlosspark 

Schönnbrunn 

(M MD, Eine Publikationsreihe 

der Museen des Mobdiendepots, 

Bd 18) 

2004 ca 160 Selten, 

47 schw -w u 53 Farb-Abb 

14x23,5cm Br 

ISBN 3-205-77228-8 

Erzahlt wird die Geschichte der Statuen und deren Bedeutung Alle 42 

Statuen Im Großen Parterre, In den Meldllnger und Hletzlnger Bosket

ten, außerdem auf dem Neptunbrunnen, bel der Römischen RUine, bel 

den Najadenbrunnen, Im Brunnenhaus, auf dem Obeliskenbrunnen 

und auf der Glorlette werden In attraktiven Fotos und Detailaufnah

men dokumentiert 

Lleselotte Hanzl-Wachter 

Hofburg zu Innsbruck 

Architektur, Möbel, 

Raumkunst. Repräsentati

ves Wohnen In den 

Kaiserappartements von 

Mana Theresla bis Kaiser 

Franz Joseph 

(M MD, Eine Publikationsreihe 

der Museen des Mobller,depots, 

Bd 17) 

2004 186 Selten 63 schw -w u 

97 Farb -Abb 28 x 21 cm 

Geb 

ISBN 3-205 772024 

Das vorliegende Buch erzählt die vollständige Geschichte der Ausstat

tung und Möbllerung der kaiserlichen Appartements In der Hofburg 

zu Innsbruck Aus persönlichen Briefen, offiZiellen Anweisungen, 

Kostenvoranschlägen, Rechnungen etc detektlvlsch recherchiert, bil

den diese Ergebnisse die luckenlose Grundlage fur die liebevolle Re

konstruktion der Schauräume Mit uberraschend n Details wird der 

Leser In die Wohnwelt der kaiserlichen Familie geführt Erstmals wird 

auch die exklusive Wohnung von Kronprinz Ludwlg zur Zelt der baye

rlschen Regierung präsentiert Mit 160 Abbildungen zum uberwle

genden ~ 11 ErstpublIkationen ausgestattet, bringt dieses Buch Fotos 

von exklusiven Möb In und EInrIchtungsgegenstanden sowie histori

schen Innenaufnahmen und Grundrl s n, Entwürfen zu Öfen, Pla

fonds, Wanden, und sensationelle Funde von Orlglrlc1lstoffen aus den 

Jahren 1811 und 1858 

c 
(5 
>L 

c 

"" s 





, " " " , . . I '( 'I' Il" ' ~~ J. \\ • - I ) I, • • J Q .... , _ ~ 
" ' '\ 

111 \' ( '( iI H I' • ~ ,.. : ...... \ :.._.~. __ ._. . ____ . 

~t(ltl(t()r t: ....... . ....... _ ................ _ .... _ ....... _ .. _ ..... ... 






	0001
	0002
	0003
	0004
	0005
	0006
	0007
	0008
	0009
	0010
	0011
	0012
	0013
	0014
	0015
	0016
	0017
	0018
	0019
	0020
	0021
	0022
	0023
	0024
	0025
	0026
	0027
	0028
	0029
	0030
	0031
	0032
	0033
	0034
	0035
	0036
	0037
	0038
	0039
	0040
	0041
	0042
	0043
	0044
	0045
	0046
	0047
	0048
	0049
	0050
	0051
	0052
	0053
	0054
	0055
	0056
	0057
	0058
	0059
	0060
	0061
	0062
	0063
	0064
	0065
	0066
	0067
	0068
	0069
	0070
	0071
	0072
	0073
	0074
	0075
	0076
	0077
	0078
	0079
	0080
	0081
	0082
	0083
	0084
	0085
	0086
	0087
	0088
	0089
	0090
	0091
	0092
	0093
	0094
	0095
	0096
	0097
	0098
	0099
	0100
	0101
	0102
	0103
	0104
	0105
	0106
	0107
	0108
	0109
	0110
	0111
	0112
	0113
	0114
	0115
	0116
	0117
	0118
	0119
	0120
	0121
	0122
	0123
	0124
	0125
	0126
	0127
	0128
	0129
	0130
	0131
	0132
	0133
	0134
	0135
	0136
	0137
	0138
	0139
	0140
	0141
	0142
	0143
	0144
	0145
	0146
	0147
	0148
	0149
	0150
	0151
	0152
	0153
	0154
	0155
	0156
	0157
	0158
	0159
	0160
	0161
	0162
	0163
	0164
	0165
	0166
	0167
	0168
	0169
	0170
	0171
	0172
	0173
	0174
	0175
	0176
	0177
	0178
	0179
	0180
	0181
	0182
	0183
	0184
	0185
	0186
	0187
	0188
	0189
	0190
	0191
	0192
	0193
	0194
	0195
	0196
	0197
	0198
	0199
	0200
	0201
	0202
	0203
	0204
	0205
	0206
	0207
	0208
	0209
	0210
	0211
	0212
	0213
	0214
	0215
	0216
	0217
	0218
	0219
	0220
	0221
	0222
	0223
	0224
	0225
	0226
	0227
	0228
	0229
	0230
	0231
	0232
	0233
	0234
	0235
	0236
	0237
	0238
	0239
	0240
	0241
	0242
	0243
	0244
	0245
	0246
	0247
	0248
	0249
	0250
	0251
	0252
	0253
	0254
	0255
	0256
	0257
	0258
	0259
	0260
	0261
	0262
	0263
	0264
	0265
	0266
	0267
	0268
	0269
	0270
	0271
	0272
	0273
	0274
	0275
	0276
	0277
	0278
	0279
	0280
	0281
	0282
	0283
	0284
	0285
	0286
	0287
	0288
	0289
	0290
	0291
	0292
	0293
	0294
	0295
	0296
	0297
	0298
	0299
	0300
	0301
	0302
	0303
	0304
	0305
	0306
	0307
	0308
	0309
	0310
	0311
	0312
	0313
	0314
	0315
	0316
	0317
	0318
	0319
	0320
	0321
	0322
	0323
	0324
	0325
	0326
	0327
	0328
	0329
	0330
	0331
	0332
	0333
	0334
	0335
	0336
	0337
	0338
	0339
	0340
	0341
	0342
	0343
	0344
	0345
	0346
	0347
	0348
	0349
	0350
	0351
	0352
	0353
	0354
	0355
	0356
	0357
	0358
	0359
	0360
	0361
	0362
	0363
	0364
	0365
	0366
	0367
	0368
	0369
	0370
	0371
	0372
	0373
	0374
	0375
	0376
	0377
	0378
	0379
	0380
	0381
	0382
	0383
	0384
	0385
	0386
	0387
	0388
	0389
	0390
	0391
	0392
	0393
	0394
	0395
	0396
	0397
	0398
	0399
	0400
	0401
	0402
	0403
	0404
	0405
	0406
	0407
	0408
	0409
	0410
	0411
	0412
	0413
	0414
	0415
	0416
	0417
	0418
	0419
	0420
	0421
	0422
	0423
	0424
	0425
	0426
	0427
	0428
	0429
	0430
	0431
	0432
	0433
	0434
	0435
	0436
	0437
	0438
	0439
	0440
	0441
	0442
	0443
	0444
	0445
	0446
	0447
	0448
	0449
	0450
	0451
	0452
	0453
	0454
	0455
	0456
	0457
	0458
	0459
	0460
	0461
	0462
	0463
	0464
	0465
	0466
	0467
	0468
	0469
	0470
	0471
	0472
	0473
	0474
	0475
	0476
	0477
	0478
	0479
	0480
	0481
	0482
	0483
	0484
	0485
	0486
	0487
	0488
	0489
	0490
	0491
	0492
	0493
	0494
	0495
	0496
	0497
	0498
	0499
	0500
	0501
	0502
	0503
	0504
	0505
	0506
	0507
	0508
	0509
	0510
	0511
	0512
	0513
	0514
	0515
	0516
	0517
	0518
	0519
	0520
	0521
	0522
	0523
	0524
	0525
	0526
	0527
	0528
	0529
	0530
	0531
	0532
	0533
	0534
	0535
	0536
	0537
	0538
	0539
	0540
	0541
	0542
	0543
	0544
	0545
	0546
	0547
	0548
	0549
	0550
	0551
	0552
	0553
	0554
	0555
	0556
	0557
	0558
	0559
	0560
	0561
	0562
	0563
	0564
	0565
	0566
	0567
	0568
	0569
	0570
	0571
	0572
	0573
	0574
	0575
	0576
	0577
	0578
	0579
	0580
	0581
	0582
	0583
	0584
	0585
	0586
	0587
	0588
	0589
	0590
	0591
	0592
	0593
	0594
	0595
	0596
	0597
	0598
	0599
	0600
	0601
	0602
	0603
	0604
	0605
	0606
	0607
	0608
	0609
	0610
	0611
	0612
	0613
	0614
	0615
	0616
	0617
	0618
	0619
	0620
	0621
	0622
	0623
	0624
	0625
	0626
	0627
	0628
	0629
	0630
	0631
	0632
	0633
	0634
	0635
	0636
	0637
	0638
	0639
	0640
	0641
	0642
	0643
	0644
	0645
	0646
	0647
	0648
	0649
	0650
	0651
	0652
	0653
	0654
	0655
	0656
	0657
	0658
	0659
	0660
	0661
	0662
	0663
	0664
	0665
	0666
	0667
	0668
	0669
	0670
	0671
	0672

